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1544 1. Minifterien. 
10. Febr. | Bel. des Königlichen Finarz-Minifters, wegen öffentlicher Austellung 
von Induftrie:Erzeugniffen des gelammten Zoll: und Handels: 
Vereins in Berlin . i ; . ; i Ä . 
14. März J — bes Königlichen Kriegs:Minifteriums, betr. den Remonte-Ankauf 


pro 1844 15 | 
— 16 | 257| 125 
11. Aprilg — bes Königlichen Finanz »Minifters, betr. die Ausdehnung der 
in neuerer Zeit angeregten Eifenbahn-Projecte, und deren nach: 
theilige Einwirkung auf — und Gewerbe . > -1 16 | 258] 126 
3. Mai — des Königlihen Finanz Minifterd, betr. die öffentliche Aus: 


Pau von InduftrieeErzeugniffen in Berlin . : : 

2. Juni J — des Königlichen Finanz-Minifters, - betr. die Vortofreiheit für 
InduftriesErzeugniffe, welche zur Gewerbe = Ausftellung nach 
Berlin geſendet werden ; : i A i i r 

10. Zuni J — des Königlichen Finanz:Minifters, betr. die Urſprungs-Zeug— 
niffe, : mit welchen die in Folge des zwifchen Preußen und 

Dortugal abgeichloffenen Handels: und Schifffahrts » Vertrags 

nad —58 zu verſendenden Waaren begleitet ſein Ale 28 

26. Juli J — des Königlichen Staatd:Minifteriums, betr. die von der Bor: 
fehung des Allerböcften gnaͤdig abgewendete Lebensgefahr, 
von welcher Ihre Majeftäten der König und die Königin be: 
droht gewefen find . . 


394| 201 


449| 229 


31. Zulif — des Königlichen FinanzMinifters, betr. den Verkehr auf den 
Kunftraßen . . B Ri i 2 ; ü .1 37 | 577| 293 
19. Aug. — Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre, betr. den Verkehr auf den Kunft: 
fragen ee ee en a 
1513 I Ober-Präſidium. 
7. Aug. | Haus: und PolizeisOrbnung für die Provinzial-Pflege-Anftalt zu 
5 Geſecke . ‚ . i . ö : ; ; . 1 Au1 


Anmerkung. Die in dem chronologiſchen Inhaltsverzeichniß bei den verſchiedenen Be: 
börden uͤbergangenen tranfitorifchen Verfügungen und Befanntmadhungen, ald Stedbriefe, 
Diebſtahls-Anzeigen, Aufrufe, Gonceffionen, Belobungen, Verlegung von Märkten, Perfonal: 
Nachrichten u. ſ. w. finden fich in den betreffenden Artikeln des Namen: und Sach-Regiſters. 
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sölsal ö 
1843 
27. Debr. | Bel. — die Pruͤfung der Freiwilligen zum ge Militair: 
2 15| 9 


ienft 
31. Debr. Usern Fr der wirthſchaftlichen und polizeilichen Bewaltung des 
1844 Landarmenhaufes zu * Benninghaufen . 4 58 235 
23. San. | Bek. der Allerhöchften Kabinetdorder vom 5. Januar 1844, betr. 
die Erleichterung eigener Anordnungen über bie Erbfolge durch 
Verträge oder letztwillige Dispoſitionen und entſprechende Ab: 


fonderungen im Bauernflande . 5|/ 74 34 
6. Febr. | — betr. den Umtaufch ie Englifcher Obligationen geoen 
Staatöfhuldfheine . 8| 135] 57 


17. Febr. J Ueberficht des Beſtandes des Ab: und Zugangs der Kranken in ber 
Provinzial: Pflege: Anftalt zu Gefede vom 15. October 1842 


bis Ende Dechr. 1843 10 | 154| 70 
7. März | Bel. betr. die Aufrechthaltung, Börderung und Ausdehnung ber 
Wohithätigkeitö:Vereine . ı1 | 173! 797 
30. März] — (der Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 22. Februar 1844) betr. 
den Dienfteintritt einjähriger Militair:$reiwilliger : 15 | 231] 114 
12. Aprilf — betr. den Ertrag und die Verwendung ber Kirchen: und Haus: 
Gollecte für die Taubftummen:Anftalten ber Provinz . 18 | 290| 146 
14. Mail — betr. die Anwendung der Gebuͤhren-Taxe * außergerichtliche 
Auctions⸗Kommiſſarien «| 21 | 334| 174 
29. Mail — betr. das Ergebniß bed Remonte » Ankaufs im Jahte 1844 24 | 395| 201 
14. Junif — betr. die Zheilung der Koppeljagben . 27 | 427| 221 
21. Juni J — betr. die Vertheilung ber von der Aachen : Münchener | euer: 
u verfiherungs-Gefellichaft zu gemeinnuͤ igen und wohlthätigen ! 
Zweden beftimmten Gewinn-Ueberfchli 27 | 430| 222 
16. Juli J — (der Allerhöchften Kabinetöorder vom 6. Zuni 1844) betr. bie 
militairifchen Begräbniß: Feierlichkeiten B 30 | 488] 245 
30. Juli J — betr. die Portofreibeit flr die Irrenanftalt zu AN Marsberg 33 | 517] 265 
9. Aug.f — betr. das der philoſophiſchen Facultät zu uͤnſter Alierhochſi 
bewilligte Recht zur Ertheilung academiſcher Grade und 
Wuͤrden 35 | 551| 284 
16. Aug. | Aufruf zur Unterftügun der durch Waſſerſchaden Verungiuückten 
in den weft: und Ofpreußifchen Niederungen R 35 | 550| 281 


24. Aug. | Bel. betr. die den Mitglievern der Begräbnißvereine ehemaliger 
Krieger ertheilte Erlaubniß zum Zragen von bunfelblauen 


- Waffenröden mit rothem Paspoil . 437 | 8578| 295 
7.Sptb.| — betr. die Breite der die Kippe befahrenden Schiffe A 39 | 619| 313 
7.Sptb.| — betr. bie Wirkfamfeit deö im Kreife Hörter ſich gebildeten 

Vereind zur Unterdrüdung des Schleihhandeld . 39 | 620| 313 
19. Sptb.J — betr. die Verfi — von Naturalien⸗Vorraͤthen gegen Feuers: 

_ geb r -| 40 | 64s 325 
20. Sptb. etr. die Dienft»Inftruction für die Ortsfhulvorftände .I au 649| 325 
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1844 | 
26. Sptb. | Aufruf zur —— ber Abgebrannten in Mebebah . 1 41 | 650| 326 
1.Nobr. | Bel. betr. bad Eramen der Portepee-Fähnrihe . : 48 | 732| 367 
14.Nobr. J — betr. die Eröffnung einer Aderbaufchule zu Riefenrodt, Re: 
gierungöbezirt Arndberg , ————— derſelben, 
und die Aufnahme in dieſelbe 49 | 747| 375 
16. Debr. J — betr. die Zurädftellung der Afpiranten” bed Katpolifgen Drie 
fterftandes bei der Erjagauöhebung . 54 | 829| 417 
1843 III. Regierung. 
12. Debr. ar betr. die Werabreihung von Giften in ben Apo— 
ı 2! 5 
17. Debr. | Bel. betr. die Einführung ber Eanbgemeinde» Drönung im Amte | 
Peteröhagen i 1 ad 5 
18. Debr. | — desgl. im Amte Dring en berg l sl 5 
20. Debr. J — betr. die BVertheilung jun rundſteuer fuͤr das Jaht "1844, 
(Beilage zu) 9| — 8: 
21. Debr. | — betr. .die giftige Eigenfaft der Pokelfluͤſſi igkeien im Gebrauch 
1844 für Hausthiere . 2 19| 10 
1. Jan. J — betr. die Verlegung der Leggeanſtalt von Dieüngen nad) 
Lübbede . 2| 1ı8i 10 
2. Jan. J — betr. die unbefugte Ausübung thierärptlicher” Praris : 3lalı 2 
3. Ian.]| — betr. die Einführung der Land —— —— in den Km: 
tern ———— und Joͤllenbe 2.|. 22 12 
3. Jan 1 desgleihen im Amte Brakel 2: 23l. 12 
7. Jan. er die Errichtung von Kommunal: Holzhoͤfen 314318 
9. Jan. J — betr. die Anzeige von dem Ausbruche der Maul: und Klauen: 
ſeuche unter dem Rindvieh 3| 3521 23 
10. San. — betr. die Einführung ber gandgemeinde: Ordnung im Amte 
Lippfpringe, a 3| 4 19 
10. Jan. — beögleihen im Kreife Hetord 3| | 19 
10. San — beögleichen- im Amte Dornberg . 3| 4 21 
13. Ian — betr. die Kündigung ber verloofeten Kur: und Reumirtfgen 
er en en 3| 8 2 
14. San. — betr. die er Begitimationd  Gontrofe 4| | 29 
15. San — betr. dad —* der Baͤume in den Königlichen Forſten 4| 6l| 29 
18. San — der Allerhöchften Kabinetöordre vom 8. December 1843, betr. 
den Verkehr der Behufs des Suchens von Baarenbeftellungen 
und bed Waarenaufkaufs umberreifenden Perfonen . | 8 28 
21. Zan. J — betr. den Ausbruch der Wafferfheu, wegen verfäumter Arzt: 
licher Hülfe . 6 | 1027 46 
22. Jan. J — betr. bie ach des Wranntweingenuffe für Wi: 


nerinnen . 6 961 42 
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2. wr n. J Bel. betr. die Prüfung. der. Verfertiger von — Ban⸗ 





ng a 

—— Forſt⸗ Kulturen und Selbefnaunen A 

an. | Bef. betr. die Einführung der — cas im Ant: 
Kirchborchen 


ir. Jan. — betr. die Leichenbeftattungen . 
1. Febr. | — betr. die Einführung der Landgemeinde > Drenung im Amte 

Bradwede . R 

5. Febr. | — betr. die Aufnahme der Givil: Supernumerarien in das Ka: 
. tafters Bureau 

5. Febr.J — betr. die Ertheilung von Gewerbefcheinen zum Suchen von 
Waarenbeftellungen nur an folche Perfonen, welche das — 
— Lebensjahr zurückgelegt haben 

12. Febr eir. die Einreichung der Ordenszeichen beim Ableben deren 
Befiger an die General: Ordens » Kommilfion . 

2. Febr. | — Betr. die Erhebung eined Grundfteuerbeifchlags zur Bildung 


eines Wegebau : Fonds 5 
12. Febr.) — betr. die ärztliche Behandlung Eranfer Militairs in rten, 
wo ſich kein Militair-Lazareth befindet 


20. Febrt.J — betr. die Veranlagung der Kiaſſen- und Gewerbefteur und 
die Anbringung der Reclamationen dagegen : 

28. Rebr. | — betr. die Theilung der gemeinfchaftlichen Jagddiſiricte 

2. WaͤtzJ — betr. die Einführung der Landgemeinde-Ordnung im Amte Bode 

2. Matz ] — deögleihen im Amte Büren 

5. tz ag der im Jahre 1843 an milde, fromme und gemeinnüßige‘ i 


Anftalten gemachten Geſchenke und Vermaͤchtniſſe 
12. März Bet. betr. den Gewerbebetrieb der Kommilfionaire, Maͤkler und 
Auctions-Kommiſſaire 
13. Maͤrzſ — betr. den Zuſtand des Grundfteuer: Dedungsfonds am Schluffe 
des Jahres 1843 R 
14. Märzf Verordnung, betr. die polizeiliche Beauffi ipigung des Handels 
mit ahrungsmitteln 


21. Maͤrz J — betr. die —— und Aufbewahrung von Siften . . ; 
35. März . : 






pparats zur Rettung in einem 
brennenden ae URS Perfonen und BR Ans 
. ſchaffung 
2. Aprilf — betr. die Anwendung von Stropdoden als Unterlagen unter 
Dachpfannen . P . 
2. Aprild — betr. die Schußblattern : Impfung im Jahre 1843 
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Inhalt der Verordnungen und: Bekanntmachungen. 


Bel. betr. die Reiſe-Legitimation ber Auswanderer nad Amerika 
— betr. den unerlaubten Betrieb des Mäflergewerbes im Umberziehen 
— betr. die Anträge auf Verleihung des Allerhöchften Pathen: 

eſchenks an Eltern von fieben Söhnen - ; z a 

— betr. die Erhaltung der Kunftdenfmälr . F ; A 
— betr. die errichteten Kreis: Wermittelungs = Kommilfionen bei 
Streitigkeiten über die Benugung von Privatflüffen . 5 

— betr. bie Höhe ruffiiher Schornfteinröhren bei einftödigen 
"Häufern mit flahen Dächern . — — 

— (der Miniſterial-Inſtruktion vom 28. Maͤrz 1844) betr. das 
Verfahren bei Ermittelung der materiellen Irrthlimer, welche 

in den abgefchloffenen Grundfteuer = Kataftern vorfommen . 

— betr. die errichtete Renten: und — —— zu 
— betr. bie Einführung der Landgemeinde: Drbnung im Amte 
J — ẽ — m — * 

— betr. die allgemeinen Bedingungen beim Verkauf von Holz 
und Borken aus Königl. Forften im Wege der Verfteigerung 

— betr. die Gewerbeauöftellung in Berlin im Jahre. 1844 A 
Verordnung, betr. dad Verbot und die Beftrafung des Einfangens 
von Nachtigallen, ſowie auch die Befteuerung des Haltens ber: 
felben in einem Käfige u Een } 





Bel. betr. die Kultur-Veraͤnderungen im Grundfteuer:Katafter 


— nad melden Quittungen oder Verhandlungen ber Auslän: 
der, im Inlande ausgeftellt, des gefegmäßigen Stempels 
nicht bebürfen . . z ; : R : a F 
— betr. die Bertilgung ber ſchaͤdlichen Engerlinge und der Maikäfer 
— betr. die Erhaltung ber Uebereinftimmung der bei den Gerich: 
ten affervirt werdenden Duplitate mit den Kirchenbüchern 
felbft, welche in den Händen ber Geiftlichen find . 5 
— betr. die Einfuͤ Landgemeinde: Orbnun 
alztotten E : F ® a . 
— desgl. im Amte Mn 2 2 ng 
— betr. die Zucht und Erhaltung der Blutegel . . 5 
— betr. die Revifion der Buchfuͤhrung ber Agenten von Mobi: 
liar: Feuer: BVerfiherungs = Gefelfhaften . . i n 
— betr. die Verfiherung der Kirhen= und Schul: Gebäude ge: 


en Feuerdgefahr . fi j ‘ R : . x 
— ——— hrung der Landgemeindeordnung im Amte Delbruͤck 
— die Vereinnahmung ber zu dem Grundſteuer-Deckungs⸗ 
onds fließenden nachtraͤglich veranlagten Steuern 








im Amte 
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— | Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen. m * 
gölzal eo 
1844 
29. Mail Bel. betr. die Einführung der Landgemeinde-Ordnung im Amte 
MWünnenberg 23 | 378] 195 
4. Junif — betr. ba6 ?% erfahren bei Wermeffüngen, Bahufs ber Hortfres 
ung im Grumdfteuer:Katafter Beilage zum) . 3 — ı 
7. Junil — befr, die Anwendung der Beftimmungen in $$. 4, seq. der 
Verordnung Uber Den Ber mails en vom 17. 
März 1839 25 | 405| 209 
7. Iuni Bereicniß ber Im ben Si en. Des Res jerungd= exit a) nden 
abre 1843 gefertigten Handarbeiten 26 | 4241 216 
11. Zunif Bel. Fr die Ertheilung und Anfertigung der Aust 7 aus dem 
Srurbfieier-Kalafter und Die baflır zu enfrichtenben Beblren 
GBeilag e zum i ä 25 _ 10 
19. Juni ber Bellimmung über D Ein ri ber F Awil inen in hie 
Siulabtheilung des ihr: CHHZ TE zu Potsdam | 26 | 425) 218 
21. Juni] — betr. die 9 q 2 Ratafterflur: 
— mit der Wirklichkeit der Eigenthums Begrenzung 1261410 212 
22. Junif — b - bie Führung von premdenbüd)ern, Seitens der Ba dirthe | 27 | 432) 222 
26. Fun — betr. die Einführung dertandgemeindeordnung im Amte &i htenau 27 | 4323| 223 
uli [ — beit. bie Anfrage auf Erfhelung von Auszügen aus den Karten 
bed Grundſteuer⸗ Kataflerd und bie Begeidhnung der beiref en: 
= Segenfi = 23 | 453) 231 
4. Juli J — e ber Hebammen in Fällen einer nothiwendigen, 
Denfeiken unterfagten, und nur den Aerzten zuftehenden praf: 
tifhen Einwirkung 23 | 455| 232 
10. Juli | — betr. die Kündigung der verloofeten Kur: und Reumärtfehen 
Schuldverfhreibungen z A 29 | 476) 239 
27. Suli| — betr. die Allerhoͤchſt genehmigten Statuten des Bereines zur 
; Kapital: :Schuldenwefens der fäbtilhen und 
uer r Ger im Kreife Warbur 3 E -1 32 | 5123| 255 
31. Juli | — beir. die Anfertigung von Abzeichnungen = Katafterkarten | 34 | 537] 275 
1. Aug. | — betr. die im Kreiſe Wiedenbrüd errichtete Vermittelungs⸗ 
—— on bei Streitigkeiten uͤber die — von Pri⸗ 
vatflüffen . 33 | 520| 266 
3. Aug. u. Beziehung auf bie Aerböcte Berorbmung vom 14. Zuli 
> ’ eir. Da L 
Dandgepinnt I ber Poing Satopa = 34 | 536] 273 
10. Aug. J — betr. die zu bezahlende volle Forfitare für 9— nzlinge und 
Baumpfälle aus den Königl. Forſten, Betas Bepflanzung 
ber Shauffeen . 235 | 555] 286 
15. Aug. | — betr. den Umbrud? der Vorleo eblätter für Daurer und Bimmerleute 236 | 567] 290 
Aug. | — befr. den Arzneihandel der Materialiften . 36 | 570] 291 
«| = bein. die Anträge ber 2 anbeltreibenden auf Grfbeilumg von 
Semwerbeicheinen pro 1845 . ri & R 5 36 | 5681 290 
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* Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. =: #5 g 
* ——G 
37 | 5855| 299 
37 : 587| 20: 
37 | 5588| 299 
33 | 602] 305 
41 | 658] 328 
4l | 657| 328 
42 | 679] 336 
42 | 678| 336 
7. Detbr. 
44 | 700| 354 
15. Detbr. 
45 | 707| 357 
20. Dctbr. 
47 | 721] 363 
4. Nobr. 
De ee er ——— 
5. Mobr. J — betr. die für den Kreid Paderborn errichtete Vermittelungs-Kom— 
million bei Streitigkeiten über die Benusung von Drivatflüffen | 48 | 735] 369 
11 Mobr. . : tig Bau: a 49 | 733] 380 
13 Nobr. i B F . | 20 | Z66| 385 
H. Nobr. Sl | 731] 393 
ta, Mobr. j 
50 | 768) 386 
Rebe. — 50 | 765)1 384 
24. Nobr. — 
50 | 767] 385 
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u) Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen. | 3] „E| & 
z8ls@lDd 
1814 . 
29. Nobr.f Bel. betr. die Verpflichtung der Eigenthümer eines Hundes, daflır 
aa 8: und a F den Straf 
52 | 798] 403 
52 | 799] 403 
{ ; 54 | 830| 417 
v 1q obn 
und die dadurch flattgefundene Vergiftung . 54 | 8322| 420 
1843 IV. Provinzial: Stener:Directorat. 
28. Debr.| Bel. betr. die Steuer- Vergütung von nad) andern Zollvereindftaa- 
1844 ten ausgehenden inländifchen Branntwein . 2 331 15 
27. Jan. — betr. die Kontrole in Beziehung auf die Biehbeftände der 
Schlaͤchter, Biehhändler und Viehmaͤſter . 1041 46 
20. Febr.] — betr. die Erhebung und Kontrole der Mahls und Stadt 
fleuer in der Etadt Paderborn . 2| 147 6 
7. Märzf — betr. die Aufnahme bed Harz und Wefer⸗ Diſtrikts vom Her: 
zogthum Braunſchweig in den Zoll: Verband und Die ne 
eintretenden Verkehrs-Verhaͤltniſſe  . u | 1821 82 
24. März — betr. die Steuer von vereinsländilchen Erzeugniffen 14 | 223| 109 
1. Zunf — betr. die Befteuerung des inländilhen Tabacksbaues 24 | 402| 206 
26. Juli J — betr. die Waaren: Transport: Kontrole auf der Wefer; und] 
den Waffengebrauc Seitens ber Auffihtöbeamten e 33 | 524] 267 
4. Sptb.| — betr. die Erweiterung der Abfertigungs: — des Neben: 
‚ Bol: Amts II. zu Bockhorſt . 38 | 609] 306 
17. Sptb.]| — betr. das Regulativ für den Packhof zu Hörter . 42 | 6835| 338 
26, Mobr,f — betr. die Verwandlung ded Neben Zoll Amts N. u Bol: 
borft in ein Ncben Zoll: Amt erfter Klaffe . 5l | 785) 393 
IS V. Dberlandesgericht. 
22. Mail Bei: beir. die Sportel: und Stempelfreiheit des Paderborner Stu— 
dienfonds 23 | 386] 197 
4. JulzJ — betr. die von den Untergerichten und Notarien zu führenden 
Quartal :Liften Über die im —— nn — 
benden Beſitzveraͤnderungen 29 | 450] 241 
2. Aug. J — betr. die Unterfuchung der Forſtfrevel 242400 278 
26. Octhkr.J — betr. die Gerichtsferien für dad Jahr 1815 47 | 726] 365 
6. Diebe. | — betr. den Maffengebrauch der Grenz-Aufſichts- » Beamten 53 | 8ı7z| 410 


1843 
29. Debr. 


1814 


3. San. 


18. San. 


30. San. 


15. Febr. 
19. Febr. 
WW. Febr. 


1. März 
4. Mi 


13. April 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


vi. Andere Bebörden. 

Bet. des Königl. Grenz = Poft > Amts Minden, betr. die Einrihtung 
einer Perfonenpoft zwifchen Minden und Hannover, über Büde: 
burg und Nenndorf 

— ber Königl. Haupt: Berwaltung der taats hu den, betr. en 
Umtaufch der älteren, vierprocentigen, noch unverloofeten Staats: 
fhuldfceine gegen neue Staatsſchuldſcheine 

Verordnung des Könie I. General: Poft: Amts, betr, die Sicherung 
ber tecommandirten Briefe 

Bel. der Direction der Paderborner Tilgungsfaffe, betr. die Reful: 
tate von deren Wirkſamkeit ; 

— des Weftphälifchen Provinzial: Seuerfocietäts : : Directors, betr. 
die Vergütigung für die Ortsbehoͤrden für Bearbeitung des 
Feuerfoctetäts = Wefens : 

— der Verwaltungs :Kommilfion der Schuͤllehrer⸗ Wittwen⸗ und 
Waiſen- Unterftüsungs = Anftalt;, betr. die een: von dem 
Kaffenzuftande diefer Anftalt ; 

— ber Direction ber Paderbornſchen Tilg gung göka e, betr. die 


attgefundene Berloofung zur Einloͤſung und ilgung be: 
__ Ammter Smumoerfewemumgen 2: 0 
er Direction der MWeltp en Probinzialz alle, 
pie aus der Provinzial: Hirfstaffe zu — Darlehen 

Summarifche Ueberfiht der in der Provinz Meftphalen im Jahre 

1843 an Gebäuden flattgefundenen Brände und der Ddesfall: 
gen En hadıgum en . 

Be der Königl. Polizei:Direction der Stadt Hannover betr. die 
ichtzulaffun unconce Nonirter Muſikanten, chenſpieler 
erltänzer 2c., zur Betreibung ihres Gewerbes wahrend ber 

ahrmärfte ; 


angen 











Konfiltoriums, se das —— 
der Sandgene armen . 

— ber Kommiffion für die Gewerbe: Ausftellung in Berlin, betr. 
die Ausdehnung dieſes Unternehmens auf ganz Deutfchland 

— bed König Iipen Grenz:Pofl:Amt3 Minden, betr. die Benugung 
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— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Et se 8 
dl eal 8 
1844 
241. Maif Def. des Königlichen Provinzial: Schul: Kollegiums, betr. die Ferien 
auf den Univerfitäten, und auf der theologifchen philoſophiſchen 
Akademie zu Münfter . A W . 1240307 205 
31. Mail — des Königlichen General-Poſt-Amts, betr. die Verſendung 
von Pädereien nach Rußland und die Frage wegen ber ge: 
ftatteten Einfuhr derfelben . . i : . . 1 25 | 412) 211 
1. Juni | — des Königlichen Grenz-Poſt-Amts Minden, betr. die Per: 
fonenpoft zwifchen Minden und Peteröhagen . . -1 23 | 3858| ı99 
21. Zunif — der MWeftphäliihen Provinzial: Feuerfocietäts = Direction, betr. 
die Stempelfreiheit der Anzeigen und Zaren Über Verſicherung 
von Gebäuden bei. Privat: Affecuranz » Gefellfehaften, welche 
an die genannte Direction eingereicht werden - + _ +1 27 | 439] 225 
3. Juli J — des Königlichen Gren; —E Minden, betr. die Ein: 
weimal courjirenden Pe - 
4. Zulif — des Srenz= Poft Amts Minden, betr. die Zeit ber 
Abfertigung der Perfonenpoft nach Hörter . : -1 28 | 462] 235 
11. Zulif — des Königlichen Grenz: Poft: Amts Minden, betr. die Einrichs 
tung einer Perfonenpoft zwifhen Dielingen und Lübbede 29 | 481] 212 
14. Juli] — des Königlichen Konfiftoriums zu Miünfter, betr. die Einbrin- 
gun des Heiraths-Conſenſes großjähriger oder emancipirter 
inder oder deſſen Ergänzung durch richterliched Urtheil vor 
ihrer Zrauung . R . ; fi ; R R . 132 | 5l1| 254 
7: Aug. | — des Den Grenz: Poft- Amts Minden, betr. die eintres 
tenden Veranderungen in dem Poftenlaufe zwiihen Minden 
und Dönabrüf . u: r : : F r 1 34 | 3416| 278 
17. Aug. | Aufruf Seitens des Königlichen Regierungs-Präfidenten Richter zc. zu 
Beiträgen Behufs Milderung des Nothftandes, der durch die 
Waflerfluthen in den Welt: und Oftpreußifhen Niederungen 
verunglüdten Bewohner . . r j . i .4I35 | =! 283 
24. Aug. | Bet. des Paderbornfchen Central-Vereins zur Beförderung der Land⸗ 
wirtbfchaft, betr. die Verbefferung der Rindviehzucht im Pa: 
derbornfchen : . - j . r . A . 1 37 | 596) 303 
25. Aug. | — der Direction des evangelifchen Zweigvereins der Guftav: 
Adolph : Stiftung in der Diözefe Minden, betr. die Abhülfe 
kirchlicher Beduͤrfniſſe von Glaubensgenoffen . . 1 37 | 595] 302 
2%. Aug. Königl betr. die Auf: 
22. Sptb.]| — ded Königlichen Provinzial: Schul: Kollegiums, betr. bie Ein: 
g yſtem bis 
ſſen Quinta und Gerta am Gymnaj 
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Forftverforgungsberechtigten zur Angabe ihres Aufenthaltsorts 


u <; 


änderungen und Einrichtungen in dem Gange der Poften im 
Amtöbezirke deffelben . . . . E : : 2 
— ber Weſtphaͤliſchen Provinzial: Feuerfocietätd = Direction, betr. 
die fummarifche Ueberfiht von dem Kaffenzuftande derfelben 
bis Ende 1843 . n P — 6 r : 5 
— bed Königlichen Grenz = Poft: Amts Minden, betr. die Eins 
richtung einer Botenpoft zwifchen Schlüffelburg und Winbheim 
— ber Verwaltungs »Rommiffion der Schullehrer- Wittwen: und 
Baifen : Unterftügungs = Anftalt zu Minden, betr. die Ueberficht 
von den Einnahmen und Ausgaben diefer Anftalt vom Jahre 1843 
— bed Königlichen Konfiftoriums zu Münfter, betr. den neuen 
Abdrud der evangelifchen Kirchen s Ordnung . ; 
— der Königlichen Direction der Paderbornfchen Tilgumgetafle, 
betr.-die Verabreichung neuer Zins = Coupons zu den ul: 
verfchreibungen ne re 


— des Königlichen General-Poſt-Amts, betr. das Baum) 
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— ber Königlihen Intendantur des 7. Armee» Corps, betr. ben 
freihändigen Ankauf der zur MilitairsVerpflegung erforder: 
lichen Naturalien an Roggen, Hafer, Heu und Stroh, Sei: 
tend ber Königlichen Magazins Berwaltunden . .  . 

— ber Weſtphaͤliſchen Provinzials Feuerfocietätd » Direction, betr. 


e Ausfhreibung un ebung eines außerorbentlichen Feuer: 
forietäts: Beitrag . £ s * = z z 153 | 820 
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vom Jahre 1844. 
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A. Seite 
Seite || Bovet, Salinen-Inſpect. zu Neuſalzwerk 356 
Achterath, Vice-Berggeſchworener 47 || Bradt, Sophie, Hebamme 72 


Ahlborn, Pfarrer zu Brakel 73 


Ahlemann, Pfarrer zu Peteröhagen 108 

Alemann, von, Waflerbaumeifter 331 

Auguftin, Pfarramtd: Kandidat 72 
PB. 


Bahmann, Oberlandesger. »Affeffor 84 
Bauch, Steuer: Empfänger 
Bäume, Job. Konrad, Kandftreicher 
Barmann, Karl, Dieb 186 
Begemann, Schullehrer zu Berg bei 
. Herford 13 
Beder, Progumnafiallehrer zu Warburg 
Berkenkamp, Schullehrer zu Steinheim 
Bernd, Stadtgerichts :Secretair 55 
Bertlinger, Soph, Carol. Wilh., Land: 
ftreicherin 
Beyer, Amtmann zu Dornberg 21 
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Bodelſchwingh, 
Aſſeſſor 403. 405 
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Brackhagen, Therefe, Hebamme 72 
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Bruns, Fluͤchtling 8 


Budde, Amtmann zu Brafel 12 
Buermeifter, Zuchthaus» Sträflin 233 
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Chouth, Amtmann zu Atteln 167 


Consbruch, Oberlandesger.-Referendar 
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Crone, Bergamts-Secretair 47 
Grummenerl, Deſerteur 506 
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horft 221 
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nd Auctions » Kommilffair 140 
Degen, Dieb 16 
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Dertwinkel, Job. Herm. Karl, Dieb 279 
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Diedyoff, Dr, Profeffor und Decan 
u Minfter 

Diedmann, Oberlandeöger. : Auscultat. 
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Dberlandesgericht3 » Affeffor 

Dingerdiffen, Lehrerin an der Dom: 
Maͤdchenſchule zu Minden 

Ditfurtb, von, Oberlandeögerichtd:Af: 
feflor 

Dörbeder, Auctions:Kommiffair 

Drepper, Landdehant u. Schulinfpector 
zu Paderborn 2 

Dreyer, AuctiondsKommiffair 
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Düfterberg, Oberlandesgerichtd-Auscul: 
tator 

Düvel, Amtmann zu Kirchborchen 
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Elmendorf, von Auscultator 
Engelbardt, Bergmeifter 
Engelhardt I., Vice-Markſcheider 
Erdmenger, Bice-Berggefchworener 
Erhard, Dr, Arhivrath zu Münfter 
Erneftv, Heinrich 
Eruft, Landesverwicfener 
Eifer, Dr., Profeſſor und Decan zu 
Münfter 
Eberken, Dr., Director der Hebammen: 
Lehranftalt, Arzt am Landes-Civil:Hos- 
pital zu Paderborn 314. 


5 
Kaffe, Schullehrer zu Döhren 
ferlemann, AuctionssKommiffair 
Fettkötter, Herm. Landſtreicher 
Fiege, Waldwaͤrter zu Atteln 
Figge, Juſtine, Vagabondin 
Krande, Marie, Landſtreicherin 
Arande, f. Jo nas, Henriette 
Freefe, Auctiond:Kommiffair 
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Freitag, WBundarzt zu Hörter 
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339 
506 
393 
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266 


65. 276 


210 
354 


339 
44 


393 


393 
54 
300 
58 
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$reffler, Betrüger 179 

Friedel, Schullehrer zu Etteln 171 

Friedhoff, Apotheker zu Fürftendberg 354 
G. 

Gehne, Schullehrer zu Vlotho 197 


Gierſe, Lehrerin an der Maͤdchenſchule 


zu Luͤgde 171 
Giefeting, Müller, Verbrecher 243 
Giefelmann, Friedr. Moris, Dieb 248 
Gnegel, Jakob, Deferteur 264 
Goede, DOberlandesgerichtd-Auscultator 405 
Goͤke, Scullehrer in Senne I. 197 
Goͤker, Bau:Infpector zu Minden 370 
Godel, Amtmann zu Büren 79 
Göllner, Waldwärter zu Jakobsbberg 246 
Göring, Thierarzt zu Oldendorf 387 
Goͤtz, —** zu Iſtrup 73 


Graauert, Dr., Rector der Academie zu 


Muͤnſter 333 
Graumann, Oberbergamts-Kanzliſt 224 
Grebe, Forſthuͤlfsaufſeher zu Lahde 405 
Große, Auguſt, Dieb 381 
Grote, Lehrerin an ber Schule zu War- 
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Grünemwälder, Schullehreric. zu Vlotho 337 
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8 aardt, Ober-Einfahrer zu Eſſen 47 
aardt, Bergmeiſter 47 
aaſe, Auctions-Kommiſſair 117 
annemann, Huͤlfsgeiſtlicher in Minden 197 
artmann, Friedr. Wilh., Deferteur 315 
artmann, von, Jagdtheil.Kommiſſair 90 
artog, Pfarramts-Kandidat 23 

Haupt, Oberlandesgerichtd:Referendar 405 
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Referendar 84 
Heepke, Auctions-Kommiſſair 108 
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eers, Johann, Dieb 344 
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er Schullchrer zu Brafel 13 

Hüffer, Oberlandeöger.:Referendar 84 

Hülsmann, Auctions-Kommiſſair 117 


Hunkenhoff, Landſtreicher 404 
Huͤttemann, Verbrecher 406 
Huwerdiek, Auctions Kommiſſair 286 


Jaͤger, Verwalter der Oberfoͤrſterei Boͤd⸗ 
decken 277 


Janſen, Revier-Oberſteiger 47 
Sellinghaus, Pfarrer zu Wallenbrüd 10% 
Smpolet, Amtmann zu Neuhaus 149 
Jonas, Henriette, Diebin 362. 392 
Iferinghaufen, Friederike, Diebin 312. 331 
Süungerich, Steuer:Kontroleur 50 
Sürgenömeyer, Scullehrer zu Gern: 
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Kemper, Waldwärter zu Heritelle ‚358 
Kettler, von, Amtmann zu Spenge 20 
Kirchhoff, Schullehrerin zu Brakel 318 
Klare, Gonrad Daniel, Dieb 358 
Klee, "Amtmann zu Bradiwede 45 
Kleine, Pfarrer zn Verl 73 
Kleinfhmidt, Lehrerin an der Schule 
zu Großeneder 365 
Klingenhagen, Flüchtling 47 
Kloer, Schuͤllehrer in —* 317 
Knauih, Oberfoͤrſter zu Neuenheerſe 54 
Knoſt, Schullehrer zu Stroͤhen 338 
Köhler, Oberlandeöger.:Affeffor 154 
Köhler, Dr., Oberlandeöger.:Affeffor 307 
Költenbed, Schullehrer in Paderborn 224 
Köller, Oberlandeögerichtö-Auscultator 307 
König ba us, Schullehrer zu St. Bit 108 
Könighaus, Schullehrer zu Rheda 318 
Köfter, andftreicher 318 
Kötter, Lehrer an der Domfchule zu 
Minden 108 
Krabbe, Numerar:Domberr 58 
Kraft, Friedr. Bernh., Dieb 359 
Kraushaar, Berggerichts: :Secretair 47 
Kriete, Heinrich, Verbrecher ' 243 
Krimmel, Pfarrer zu Offendorf 73 
Kromefe, Schullehrer zu Nagungen 13 
Krönig, Oberlandesgerichts:Affeflorr 234 
Krönig, Apotheker zu Schildeſche 300 
Krufe, Pfarrer zu pi Eherf ede 73 
Krufe, Gerihtöbote zu Vloth 339 
Krufe, Johann, entwichener Schulfnabe 416 
Kuhlmann, Gerichtöbote p Rietberg 234 
Kühn, Kreistbierarzt zu Hörter 2856 
Kunftein, Joſeph, Dieb 2=7 
Küper, Bergmeifter 47 
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Leite, Oberlandesger.Aſſeſſor 307 
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Lömwenberg, Moſes, Landſtreicher 251 
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zu Beverungen 393 
kundehn, Dr., Bau-Infpector zu Hörter 334 
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Maaß, Berbreder 131 
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Schierholz, Pfarrr zu Schlüffelburg 197 
Schlacke, Auct.:Kommiffair 140 
Schluͤtz, Schullehrer ıc. zu Voͤrden 13 
Schmidt, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor zu 
Daderborn 15 
Schmidt, Lands und Stabdtger. Bote 
zu Bünde 15 
Schmidt, Schullehrer zu Paderborn 171 
Schmitz, Oberlandesger.Aſſeſſor 55 
Schmiß, Auguſt Wilhelm, Betrüger 388 
Schneider, genannt Wirriger, De: 
ferteur 99 
Schneider, Kafernen » Inipector 302 
Schnell, Wilhelm, Landftreicher 338 
Schöning, I12jähriger Knabe aus Uren: 
trup 270 
Schreiber, Auct. :Kommilfair 117 
Schreiber, Land» und Stabt-Gerichtds 
Kath 154 
Schreiber, Auct. = Kommiffair 233 
Schröder, Auct.Kommiſſair 300 
Schröder, Oberlandeöger. : Alfeffor 55 
Schroodt, Deferteur 14 
Schulte, Domherr 49 
Schulte, Ehefrau, Hebamme zu Schar: 
mede 215 
Schulte, Oberlandesger.:Referendar zu 
amm 15 
Schultze, Auct.-Kommiſſair 278 
Schwarz, Auct.-Kommiſſair 183 
Siegfried, Intendant.:Rath zu Münfter 18 
Siepmann, DOberlandeöger.: Rath zu 
Hamm 207 
Sievefing, Zuchthausſtraͤfling 415 
Sipmann, Öberlandesger.:Rath 84 


. Seite 

Soer, Dr., Arzt, Wundarzt und Ges 
burtöpelfer 

Epellerberg, !ehrerin an der Schule 
zu Brafel en 

Spiegel, von, Jagdtheil.Kommiſſair 

Sporleder, Revier: Oberfteiger 

Stades, Lehrerin an der Schule zu 
Lügde 3 


420 


31 
9 
47 


Stablberg, Amtmann zu Enger 20 
Stammelbad, Oberlandesgerichtö:Re: 
ferendar 118 
Starfe, Yandeöverwiefener 54 
Stepban, Baldwärter zu Todtenhaufen 239 
Stiegborft, Scullehrer zu Friedewalde 191 
Stienfemeyer, Deferteur 24 
Stratomeyer, Dberlandeöger. : Aus: 
cultator si 
Stroh, Wilhelm, Landftreicher 338 
Strube, fiehe Marris, 
Stüdftädte, Auct.:Kommilfair 286 
Sudbrock, Schullehrer zu St. Viet 171 
T. ' 
Ziedemann, von, Regier.:Affeffor 181 
Ziemann, Dr., Art, Wundarzt und 
Geburtshelfer zu Bielefeld 337 
Ziemann, Dberlandeöger.:Referendar 571 
Zilli, Gerichts : Kanzlei: Director 118 
Zöttgenhorft, Xuct.: Kommillfair 216 
Zönfing, Auct.:Rommiffair 51 
Zöpfer, Chriſtoph, Deferteur 151 
Irauel, Förfter zu Dalheim 73 
Trettner, Auct.:Kommiffair 365 
Iroga, Dieb " j 100. 144 
Troll, Eva, Landftreiherin 40 
u 
Uri, Steuer = Empfänger zu Borgen: 
treich 131 
V. 
Vahlſing, Auct.-Kommiſſair 72 


| 
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Seite 

Berfen, Unterforfttaffen:Rendant zu Be: 
verungen 78 

Vogt, Lehrerin an der Schule zu Bre: 
denborn 365 
Bolfening, Oberlandeöger.:Auscult. 
Voͤlker, Deferteur 6 
Volkmann, Gertrud aus Weweldburg 269 
Bollmer, Schullehrer zu Bilfendorf 171 

VBonnegut, Amtmann, interim. Rendant 


154 


der Provinzial: Feuer » Societätd: Kaffe 394 
W. 
Waldeck, Dr., Oberlandesger.:Rath zu 
Paderborn 208 
Walter, Ehefrau, Hebamme zu Lipp: 
fpringe 215 
Weber, Steuer-Empfänger 238 
Wegener, Hülfs-Forftauffeher 239- 
Weſſel, Schullehrer zu Reelfen 13 
Weftermallesloh, Flüchtling 143 
MWeftphalen, Amtmann zu Salzfotten 167 
Wewer, Schullehrer zu Sandebed 13 
MWieners, Gerihtöbote zu Delbrüd 371 
Wihmann, Juſtiz-Rath i 90 
Wichmann, Oberlandesgerichtd = Mefe: 
rendar 371 
MWihmann, Oberlandesger.:Affellor 405 
Widenberg, Amtmann zu Bode 79 
MWilms, Landesverwielener 93 
Winter, Oberlandeöger. »Meferendar 234 
Wirriger, f. Schneider. . 
MWifhmeyer, Schullehrer zu Kirchlen— 
gern 13 
Wortmann, Scullehrer zu Jöllenbed 108 
Wülfinghoff, Schullehrerin zu Luͤgde 108 
MWiüfenberg, Oberlandesgerichtö:Regi: 
giftrator 118 
Zimmermann, Öconomie:Xommiffiond: 
Rath 141. 171 
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1. Sad: Regifter. 


A. Seite 
Akademie zu Münfter, Ertheilung akade— 
mifcher Grade und Würden 284. 333 
Ackerbauſchule Rieſenrodt, deren Unter: 
richtsgegenſtaͤnde 375 
Amtöbezirke, ſ. Landgemeinde. 
Amts-Kautionen, Anſpruͤche an biefelben, 
160. 179. 199. 311. 331. 343 
Anſtellungsfaͤhigkeit der Unterofficiere, wel⸗ 
che 9 Jahre als ſolche gedient haben 230. 315 
Arzneihandel der Materialiften 291 
Arzneitare, Veränderungen berfelben pro 
1844 183. 277 
Attentat des vormal. Bürgermeifterd Tſchech 249 
Auctions:Kommilfarien, ſ. Gebühren:Zare. 
Aufruf wegen in Beſchlag genommener 
Maaren 14. 21. 39. 55. 82. 184. 224. 247. 
268. 301. 318. 330. 355. 361. 371. 387 
Austellung von Indufttie-Erzeugniffen 61 
Auswanderer nach Amerika, deren Legiti— 
mation als folche 
DB. 


Bau:Gonducteure und Feldmefler, Wohn: 
ort und rg ne derfelben 380 
Bauhandwerker, Gewerbebetrieb berfelben 71. 
97. 194. 246. 251. 285 

Bau:Gewerbefchule in Minden, Lehrplan 


130 


berfelben 372 
Baumpfähle, f. Forfttare. 
Belobungen 364. 393 


Belohnung, verheißene . 414 
Blattern= Impfung pro 1843, Refultat 
derfelben 138 
Blattern-Impf-Geſchaͤfte, beren Ueber: 
tragung 
Blattern: Impfung, Strafe wegen beren 
Unterlaffung 305 
Blattern-Lymphe in der Schugimpfungs: 
Anftalt in Berlin j 240 
Blutegel, Preis derfelben 150. 361 
Blutegel, Zucht und Erhaltung berfelben 175 
Bodenlufen, deren Einfriedigung zur Vers 
bütung von Unglüdöfällen 385 
Borfe, ſ. Holzverfauf. 
Branntwein, Nacıtheil von deſſen Ge: 
brauch für Wöchnerinnen 42 


210 


Seite 
Bräune, f. Halsbräme. 
Bruhbänder und Bandagen, Prüfung 
deren Verfertiger 


Bruftihild, verlorene 268. 389 


Gaution, ſ. Amts-Cautionen. 

Cenſur militairiſcher Werke 69 

Chauſſeen, ſ. Kunſtſtraßen, Wegegeld. 

Chauſſeegeldfreiheit der fur den Zweck ber 
Landwehruͤbungen auf dem Transport 
befindlichen Pferde 378 

Chauſſeepolizei⸗ und Chauffeegeld = Ueber: 
tretungen, Verfahren bei denfelben 

Chirurgus, f. Wundarzt. 

Gollecte, Hauss und Kirchen-, für die 
Zaubftummen = Anftalten Weitphalens, 
Ertrag und Verwendung berfelben 146. 289 

Gollecten, Haus: und Kirhens, bewilligte 11. 

30. 150. 178. 240. 336. 409 

Gollecte, Haus: und Kirchen=, für den 
Dombau zu Köln 

Group, f. Halöbräune. 


345 


D. 

Deferteur, ‚Eriegörechtlich als ſolche Ver: 
urtheilte 119 
Diebftahld = Anzeigen 7. 16. 31. 39. 56. 60. 
75. 78. 88. 94. 95. 110. 111. 120. 132, 
143. 172. 180. 185. 187. 211. 219. 225. 
226. 235. 236. 242. 214. 271. 279. 287. 
311. 312. 320. 359. 362. 366. 371. 382. 
389. 414. 422. 423 
Dienftauszeihnung 73 
Dienftfiegel, entwendete 23 

Domainenz, Zind= und Zehnt : Getreide, 

Ablöfungs: und Neluitiond » Preife def: 


felben 385. 403. 
Domkapitel zu Paderborn 334. 
Ehrenzeichen, verliehene 94. 387 


Eihungs= Amt zu Warburg, Mitglieder 


deffelben 195 
Eifenbahn:Projecte, Verhütung deren nach: 

theiliger Einwirtung auf Handel und 

Gewerbe 126 


Seite 
Ungerlinge, deren Vertilgung 176 
Erdielge Burch Vertraͤge oder. Tetwillige 
Dispoftionen im Bauernftande - 


F. 

Feldmeſſer, ſ. Bau⸗Conducteure. 

Feuersbrunſt, ſ. Unterſtuͤtzung. 

Feuerfocietät in der Provinz Weſtphalen, 
Veberfiht von dem Kaflenzuftande der⸗ 
felben am Schluffe des Jahres 1843 85. 36T 

Feuerfocietäts - Beiträge, ertraorbinaire 
pro 1844 413 

Zeuerfocietäts:Wefen, Vergütigung für die 
Drtöbebörden, welde die Bearbeitung 
deſſelben beforgen 

Feuer-Berficherungs-Gefelfchaften, Agen: 
ten derfelben 167. 178. 247. 299. 306. 364. 

370 

Feuer : Berficherungd sGefellfchaften, Revi- 
fon der Buͤcher der Agenten derfelben 184 

Feuer - Verficherungs : Gefellfchaft, Aachen: 
Mündener, Verwendung der von ber: 
felben zu gemeinnügigen und wohlthäs 
tigen Zweden beftimmten Gewinn -Ue- 
berſchuͤſſe 

Fluͤſſe, f. Privatfluͤſſe. 

Fohlen des Landgeſtuts, Einbrennen ber: 
ſelben 

oblenmarkt bei Bielefeld 231. 
derungen an die Verwaltungs-Fonds, 
deren — 

Forft:Gulturen und Verbeſſerungen in ben 
Kommunal: WBaldungen 

Förftergehöfte, Carlöbrunn bei Beverungen 328 

Forftpolizei- Serichtötage 212. 278. 359. 397. 


421 
Torft : Sachen 


222 


29. 169. 

Inf: Serpitutern in den Kreiſen Paber: 
ten, Büren, Warburg und Hörter, 
dem Regulirung 

Fertare für Pflänzlinge und Baumpfähle, 
Bebufs der Ehauffee-Bepflanzung 
Irtserforgung&beredtigte, Aufforderung 
an dieſelben zur Anzeige ihres Aufent- 
baltiorts, Meldung zur Anftellung 339. 354 

Frubtoreis:Machmeilungen 44. 52. 100. 138. 
ww. 206. 246. 276. 316. 354. 378. 410. 
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G. Seite 

Gaſtwirthe, die von denſelben zu führen: 

den Fremdenbuͤcher 222 
Gebäude, neu errichtete, deren Aufnahme 

in die Katafter-Mutterrolle vor. Ablauf 

ber geſetzlichen Steuerfreijahre 
Gebuͤhren-Taxe für außergerichtliche Auf: 

tions⸗Kommiſſarien 
Gefaͤngniß⸗Geſellſchaft, Rheiniſch-Weſtphaͤ⸗ 

liſche, Verſammlung derſelben 1 
Bensd’armen, Land⸗, fiehe Parochial:Ber: 

hältniffe. 
Gerichtsbezirke, |. Jurisdictionsbezirk. 


Serichtöferien für das Jahr 1845 365 
Gerichtölofal zu Paderborn 332. 343 
Gerichtötage, ’ Forftpolizei. 

Gerichtötage zu Schlüffelburg 397 


GSerichtötage zu Lichtenau, Versmold und 
Hausberge 

Gerichtstage zu Levern, Driburg und 
Friedrichsdorf 

Geſangfeſt der Schullehrer-Vereine 


Geſetzſammlung Stuͤck 34. u.35.pro 1843 9 
1.u.2.prol844 17 
» 3. 25 
» 4. 33 
» 5. 49 
» 6. 69 
» 7. 77 
» 8. und 9, 145 
» 10. und 11. 153 
» 12. 173 
» 13. 201 

14. und 15. 209 
“ 16. 213 
„ 17. 18. und 19. 229 
» 20. 237 
» 21. 245 
» 22. 23. 24. u. 28. 253 
» 26. und 27. 273 
» 28. und 29. 289 
„ 30. 293 
„ 31. und 32. 313 
„ 33. 321 
” 34. 325 
» 35. 333 
» 36. 353 
“ 37. 367 
“ 38, 375 
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Seite 

Geſetzſammlung Stüd 39. 383 
v 40. 401 

41. 417 


v 
Geſchenke, ſ. Schenkungen. 
Gewerbe-Ausſtellung in Berlin 149. 173. 
197. 201. 

Gewerbebetrieb, ſ. Bauhandwerker. 
Gewerbebetrieb unconceſſionirter Muſikan⸗ 
ten, Taſchenſpieler, Seiltaͤnzer x. auf 
Märkten in Hannover ift unzuläffig 151. 
Gewerbefcheine an Kommiſſionairs, Maͤk— 
ler, Agenten, Auctions-Kommiſſaire und 
Auctionatord zum Betriebe ded Gewer: 
beö im Umherziehen dürfen nicht mehr 


154 


ertheilt werden. 93 
Sewerbefcheine, verlorene 97 
Gewerbefcheine zum Suchen von Waaren: 

beftelungen 52 


Gewerbeicheine f. Handeltreibende pro1845 290 
Gewerbefchule, Provinzial:, in Bielefeld, 
Befuh und Lehr:Plan derfelben 91 
Gewerbeihule, Provinzial: in Münfter, 
Lehrplan derfelben 140. 319 
Gewerbefhule, f. Bau-Gewerbeſchule. 
Gewerbefteuer » Veranlagung und Anbrin: 
ung von Reclamationen 64 
Gifte, deren Verordnung, fo wie beren 
Aufbewahrung und WVerabreihung in 
den Apotheken 5. 
Gifte, ſ Pökelflüffigkeiten. 
Gift:Pflanzen, Anleitung zur Kenntniß derf. 327 
Grundbefigveränderungen, die darüber von 
den Untergerichten und Notarien zu fuͤh— 
renden Quartal: iften 241 
Grundfteuerbeifchläge, f. Wegebaufonds. 
Grunditeuer = Dedungs = Fonds, Zuftand 
deffelben 1 
Grundfteuer:Dedungs:Fonds, die bei dem: 
felben zu verrechnenden nachträglich ver: 
anlagten Steuern 194 
Grundfteuer : Katafter, Verfahren bei Er: 
mittelung der materiellen Irrthuͤmer in 
denfelben 162 
GrundfteuersKatafter, Kultur:Veränderun: 
gen in demfelben 168. 177. 195 
GrundfteuersKatafter, Ertheilung der Aus: 
züge aus demfelben und die dafuͤr zu 
entrichtenden Gebühren 2 
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Seite 
Grunbdfteuer-Bertheilung pro 1844, Bei: 
lage zu Stüd 9, 68% 
Guftav = Adolph Verein zur Unterftügung 
evangelifcher Slaubensgenoffen 302 
Guͤterwechſel, deren Nachtragung im Kas 
tafter ill 
Guͤterwechſel, Fortfchreibung deffelben im 
Grundfteuer Katafter 170 
Symnafien, höhere Bürgerfchulen und 


Progymnafien, Frequenz berfelben 193. 377 
Symnafium zu Münfter, Eröffnung der 
bisher noch fehlenden beiden Klaffen 
deffelben, Quinta und Serta 
$. 
agelfchaden = Berficherungss Gefelfchaft 305 
aldbräune der Kinder, deren Kennzeihen 299 
andarbeiten, ſ. Schulen. 
adpelmaaß für das zum Verkauf be— 
ftimmte Handgefpinnf in der Probinz 


327 


Meftphalen 271 
—— ſ. Pfarramts-Kandidaten. 
Hauſirhandel in der Umgegend des Wohn: 

orts, egitimationsfcheine dazu 315 


Hebammen, Verbot der Ueberfchreitung 
deren Befugniß 232 
Heiraths⸗Conſens großjähriger oder eman⸗ 
cipirter Kinder, Ausfegung der Trauung 
bis zur Beibringung deifelben x. 255 
Hengftlöprung 11. 36. 58. 72. 9t. 108. 149, 
150. 197. 328. 417 


ı Holz, Brenn, freies, rechtzeitige Abfuhr 


deffelben aus den Königl. Forften 
olzgelder, deren Erhebung i 
olzhöfe, Kommunal, deren Errihtung 18 
olz = Legitimations = Kontrole 29. 193 
Holzfämereien, Preis und Beftellung der— 
felben , 35 
Holzverfauf aus Königl. Forften, im Wege 
der Verfteigerung, allgemeine Bebdins 
gungen dabei i ‚. 169 
onorare, geftundete, beren Berichtigung 47 
ufbefchlag, Beförderung beffelben 205. 250 
ulfstaffe, Provinzial:, Darlehen aus ders 
felben 307 
unde, dad Halten derſelben 403 
ypothekenweſen in dem Herzogthume 
Weſtphalen x. 155 


3: Seite 
teiffnungs = Zermine 286 
Jartihluß = Termine 13 
Jegdtheilung, Koppel: 221 


degdtheilungs-⸗Kommiſſionen, erwaͤhlte, bes 
ätigte 78. 90. 176. 317. 334 

Impfftoff aus ber Schusimpfungs=Anftalt 
in Berlin, Benachrichtigung über deren 
— 

Indnſtrie-Erzeugniſſe, ſ. Ausſtellung. 
Iren: Anftalt, Provinzial: zu Marsberg, 
Ueberfiht von dem Zuftande derfelben 

Jurisdictionsbezirfs » Veränderung 


— 


379 


42 
269 


J 


Kahnpolizei-Ordnung für den Weſerſtrom 328 
Katafter: Dokumente, deren Aufbewahrung 175. 
196 


Katafter, ſ. Grundfteuer » VBermeflungen. 

Katafterflurfarten, die Herftellung deren 
Uebereinftimmung mit der Wirklichkeit 
der Eigenthums-Begrenzung 

Kataftertarten, Ertheilung von Auszügen 
aus benielben 231. 275 

Kirchen⸗Ordnung, evangelifde, neuer Ab: 
drud derfeiben 

Kirchenbuͤcher und deren Duplifate, Erhal: 
tung der Uebereinftimmung zwiſchen 
beiden 

Kirchen: und Schul:Gebäude, deren Ver: 
ſiderung gegen Feuerögefabr 

Kiaffenfteuer: Beranlagung und Anbrins 


391 


gung der Reclamationen 64 
Kleefaamen:Marft zu Harfewintel 56. 151 
Köhrung, f. Hengſtkoͤhrung. 

&ranfe, ſ. Militair. 
Kreis⸗Vermittelungs⸗Behoͤrden 119. 135 


Kreis:Erfap:Kommilfion zu Paderborn 175 

Kriegsrechtlibe Erfenntniffe gegen aus: 
getretene Kantoniften 

Kurüdentmäler, deren Erhaltung 130 

Runfftraßen, Verkehr auf denfelben 209.293.321 

upierftecher, Ausbildung derfelben in ber 


seegraphifchen Kunftidule zu Potsdam 59 || 


L. 
kEendarnenhaus zu Benninghauſen, wirth⸗ 
ſchaftliche und polizeil. Verwalt. deſſelben 25 
Leadbeſchaͤler, Aufſtellung berfelben 16. 32 
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Seite 
Landesverweiſungen 14. 38. 52. 51. 64. 93. 
117. 206. 233. 251. 263. 292. 300. 318. 
329. 338. 358. 370. 350. 404 
LandgemeindesDrdnung, deren flattgefuns 
dene Einführung 5. 12. 19. 21. 44. 45. 79. 
97. 149, 167. 182. i95. 223. 238 
Landtag, fiebenter weftphälifcher, Debit 
der gebrudten Verhandlungen defjelben 174 
Landwirthfchaftliche Vereine, deren Ver: 
fammlung 120. 132. 180. 185. 200. 303 
Lebensrettung 266. 291 
Legge = Wefen 6. 10. 50. 78. 
Lehr s Anftalten, f. Gymnaſien 
Lehr-Anftalten, öffentl., deren Unterftüsung 376 
Lehr » Infanterie Bataillon zu Potsdam, 
Eintritt der Freiwilligen in die Schul: 
abtheilung deſſelben 
Leichenbeftattungen 
Leichname, gefundene unbekannte 21. 110. 
Lieferung von Roggen, Hafer, Heu und 
Stroh zur Militair:Verpflegung 60. 
Lieferung des Zorfbedarfs zur Heizung 
der Regierungs-Geichäftslofalien 
Lieferung des Licht: und Brennoͤl-Bedarfs 
ı für die Regierungs » Gefchäfts = Kofalien 
Lieferung von Reinenzeug, wollenen Bett: 
beden und Krankenkleidern für den Gar: 
nifon:Berwalt.s u. Razarethhaushalt 319. 324 
Lieferung von Brod und Fourage für die 
Truppen ıc. 330 
Lippeftrom »Befahrung 281 


M. 

Mahliteuer : Erhebung 

Maikäfer, deren Vertilgung 

Mäkter:Gewerbe, daffelbe im Umherziehen 
zu betreiben, ift unerlaubt 

Märkte, Abhaltung und Verlegung der: 
felben 181, 195. 222, 305. 356. 

Medizinal:Perfonen, Präfung derfelben, 
GSelbftdiöpenfiren na homdopathifchen 
Grundfägen bereiteter Arzeneien 363 

Medizinal= Polizei 98. 303 

a arg Ne nen Lehr : Anftalt in , 
Münfter, Belohnung der fi auöge: 
zeichneten Zöglinge berfelben 

Militairs Freiwillige, f. Prüfung. 

MilitairsFreiwillige, Dienfteintritt derf. 114 


218 
23 
398 


410 
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Seite 

Militairifche Begräbniß Feierlichkeiten 245 

Militairpflichtigkeit junger Leute Fatholis 
ſcher Konfefjion, die fi dem Priefter: 
ftande widmen 

Militaird, Franke, deren Ärztliche Behand: 
lung an Orten, wo ſich Fein Militair: 
Lazareth befindet 

Mordverfuch des vormaligen Bürgermei: 
ſters Tſchech 

Muſikanten, ſ. Gewerbebetrieb. 


N. 
Nahrungsmittel, Handel mit denſelben und 
deſſen Beaufſichtigung 
Nachtigallen, Verbot des Einfangens ber: 
felben, deren Befteuerung 
Naturalien:Vorräthe, deren Verſicherung 
gegen Feuerögefahr 325 


D. 


417 


Orbendverleihung 


Seit 
Pfarramts⸗Kandidaten, evangelifche, welche 
die 1. theolog. Prüfung beitanden haben 148 
Dfarramts:Kandidaten, welche die Erlaub: 
niß zum Predigen erhalten 245. 392 
Pferdezucht, deren Beförderung 303 
Aflänglinge, f. Forittare. 
Pflege s Anftalt, Provinzial, Mittheilung 
alter Leinwand und Charpie an diefelbe 314 
Pflege: Anftalt zu Gefede, Provinzials, 
Hauds und Polizei:Ordnung für dieſ. 1 
Pflege: Unftalt zu Gefede, Provinzials, 
Ueberfiht von dem Beftande und dem 
Ab: und Zugange der Kranfen 70 
Phyſikat des Kreifes Paderborn, erledigted 266 


11 Pötelflüffigkeiten, die giftige. Wirkung der: 


felben auf die Hausthiere 
Polizei, Sicherheits:, |. Diebftahls-Anzei: 
gen, Eandeöverweifungen u. Stedbriefe. 
Portepees Fähnriche, Eramen derfelben 
Portofreiheit für Induſtrie-Erzeugniſſe 
zur Gewerbe : Ausftellung in Berlin 


10 


367 


357 
Ordenszeichen, deren ur ‚an die | Portofreiheit fir die Irren=Anftalt zu 
ei 


m Ab⸗ 


58 


General: Drbens:Kommiffion, 
leben ihrer Befißer 


Padhof zu Hörter, Regulativ für denf. 358 
Parocial:VBerhältniß der Kandgensd’armen 161 
Paͤſſe, ſ. Reifepäffe. 

Patent: Anzeigen. 187, 211. 280. 332. 373 
Pathengefchenke, Landesherrliche, an Eltern — 


von ſieben Soͤhnen 
PerfonalsChronit 5. 6. 12 13, 15. 18. 21 
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Amtd-Blatt 
Königliden Regierung zu Minden: 
Stüd 1. 


— — — — 


De 





Minden, den 5. Januar 1844. 





Befaunrmahung des Königlichen Ober- Präfidenten. 


Der Zweck der in Gefede errichteten fi des befondern Schuges Ihrer Majeflät I⸗ ı. 
der Königin er freuenden Provinzial-Pflege-Auftalt ift die Verpflegung folder unheil Haus: nnd Pe: 
bar befundener Kranfen der Provinz Weitphalen, welchen zu Haufe die erforderliche — 
Pflege gebricht, und die dem Anblick des Publicums entzogen werden müſſen. siat: Pflege: An: 
Um diefen Zweck zu errichen, werden nachfolgende Beftimmungen angeordnet: Nat zu Grfede. 


1. 
Die Pflege der in die Anftalt aufgenommenen Kranken, fo wie die innere Haus: 
witthſchaft ift Den barmherzigen Schweftern unter einer Oberin, unter der leitenden 
Brauffihtigung eines Directord und unter dem Beiftande eines Infpectors und Arztes 
anvertrauet. 
Die Einrichtung der Anftalt und obern Leitung derfelben ift dem Ober⸗ Präfie 
denten unter Mitwirkung fländifcher Deputirten übertragen. * 
2 


Ueber die eine Aufnahme bedingenden Krankheitöformen dient die Belannima- 
hung vom 8. Auguſt 1841 (im Amtsblatt von Münfter Seite 241, von Minden 
Seite 289, von Arnöberg Seite 224) F fernern Richtſchnur. 4 


Bei Ankunft der von der betreffenden Königlichen Regierung der Anftalt über: 
mwiefenen Kranken, ertheilt der Infpector den Ablieferungsfchein und trägt diefelben 
m dad Haußregifter ein. Die barmherzigen Schweftern führen die zuvor gehörig 
gereinigten und mit friſcher Waͤſche und reinlichen Kleidungsftäden verfehenen Kran⸗ 
ten in den geeigneten Kranfenfaal nad) Werabredung mit dem Hausarzt, nach deffen 
Anordnung die weitere Ärztliche Behandlung Statt findet. > s 


4. 
Die mitgebrachten Kleidungsftüde werden, fo weit noch brauchbar und reinlich, 
son den Kranfen ferner getragen, ohnedem gereinigt und bis zu deren Abgange auf» 


bmahrt. . 
Was im Uebrigen die Bekleidung ber Pfleglinge betrifft, wovon ein angemeffe: 


ner Borrath gehalten wird, fo forgt bie Oberin unter Rüdfprache mit dem Infpector 
für wohlfeilen, aber guten und haltbaren Stoff, für bequeme und tüchtige Anfertis 
gung, richtige Ablieferung und für Bezeichnung mit dem Anftaltsftempel. 

Die Werabfolgung und Wechfelung der Kleidungsftüde erfolgt nad) den Anord⸗ 
nungen des Arztes durch die barmherzigen Schweftern, welche darauf wachen, daß 
damit gehörig umgegangen und nichts verbracht werde. 

m Betreff der abgetragenen Kleidungsftüde entfcheidet ber Arzt, ob fie ohne 
weitereö oder nach vorhergegangener Durchräucherung mit Chlor noch verbraucht oder 
verkauft oder wegen Gefahren für das BEER gänzlich vernichtet werden müffen, 

Die Bekoͤſtigung ber Pfleglinge beftimmt der allgemeine Speife- Etat und in 
Ruͤckſicht auf die Individualität beftimmter Kranken und Krankheiten die Vorſchrift 
des Arztes. Jaſofern biefer feine Ausnahme ausdruͤcklich beftimmt hat, ift Die Zeit 
des allgemeinen Fruͤhſtuͤks auf 7 Uhr, des Mittagseffen auf 11 Uhr, des Kaffees 
um 5 Uhr und bes Abendeflens auf 6 Uhr feſtgeſetzt. Die Oberin forgt für die 
gefunde Zubereitung und geregelte Darreihung der Speifen zu ben beflimmten Zages- 
zeiten und der Getränke nah Beduͤtfniß, auch dafür, daß die Kranken fi außerdem 
nichts befchaffen und genießen. -« 

Größere Victualien-Vorraͤthe werden nad Ruͤckſprache mit der Oberin vom 
Infpector, Heinere Eurzer Hand von der Oberin, weldye monatlih ihre Annotation 
dem Director zur Anmweilung vorlegt, angeſchafft. Die Oberin wird eine geeignete 
Schweſter für die Küche anordnen, und ihr Augenmerk darauf richten, daß rathfam 
mit Allem umgegangen und bei der Zubereitung der Speifen gehörig und reinlich 
verfahren werde. wirt: 

Die als Köchin angeftellte Schwefter darf für die Zeit biefer Anftellung in dem 
Krantenfaal Feine Dienfle leiften, der Dberin bleibe jedoch überlaffen, einen Wechſel 
zu bewirken. 


6. 

Bei der Heizung und Weleuchtung muß gehdriged Maaß gehalten, jebe mit 
bem Zwecke verträglihe Sparfamkeit beachtet, alle unzeitige Verwendung der Feuer 
rungsftoffe, deren Einlauf vom Inſpector beforgt wird, vermieden und dabei Die 
Außerfte Worficht in Ruͤckſicht auf Feuersgefahr beachtet werben. 


‚2 

Ganz befonders muß für die Reinlichkeit 
fomohl des Haufes durch täglides Fegen und Lüften, (verbunden mit möglichfi 
abwechfelndem Aufenthalte der nicht bettlägerigen Pfleglinge in frifcher Eufe) wð 
chentliches vorſichtiges Scheuern, nöthiges Weißen oder Anftreihhen der Zimmer, 
Gänge und fonftigen Gelaffe, nidyt weniger Reinigung der Zenfter, Geländer 
Zreppen, Gefäße zc., woͤchentliches Auslüften der Schlafoeden, und? — nad dem 
Beduͤrfniß — Walken derſelben, 

als auch der Pfleglinge inöbefondere durch tägliches Waſchen und Kaänmen 
ſonntaͤgliches Wechſeln der Waͤſche, Reinhaltung des ganzen Anzuges geſorgt werden 


5 


Ausmahmen in Beziehung auf bie Öftere. Wälche-Wechfelung werben dem Er⸗ 
mefjen der wartenden Schweftern und der Anordnung des Hausarzted überlaffen, wel⸗ 
her ſich mit erfteren auch über die Vorſi ichts ⸗ Maafregeln, die beim Weißen und 
Scheuern der Krankenſtuben angewendet * muͤſſen, beſprechen wird. 


In Allem was diaͤtetiſche und — Behandlung der Kranken, bei denen 
Heilungs⸗Verſuche nicht ausgeſchloſſen find, betrifft, ſind die barmherzigen Schweſtern 
dem Arzte unbedigte Folge zu leiſten, verpflichtet. 


Q. F 

Jeder Pflegling ſoll, ſofern nicht nach Anſicht des Arztes ſeine Krankheit daran 
binderlich ift, zum eignen Beſten und zum Vortheil der Anſtalt in nuͤtzlicher Thaͤtig⸗ 
keit erhalten, und fol hierbei zwiſchen häuslichen Arbeiten (unter Berädfichtigung 
früher erlernter Gewerbe und Kunftfertigkeiten) und Befhäftigung im Freien (bei 
ſtrenger Sonderung der Geſchlechter) nach Möglichkeit gewechfelt werben, 


10. 

Dem oͤffentlichen GBottesbienfte muß jeder mach feiner Confeffion regelmäßig beis 
wohnen, fofern es der Arzt in Rüdfiht auf feine Krankheit nicht unterfagt hat, 
außerdem die dargebotene Gelegenheit zum Lefen ‚oder Anhören des Vorleſens von 
Erbauungsbüchern gern benugen. Vor und nad) den Mahlzeiten verrichten die bett⸗ 
lägerigen Kranken ein Gebet im Stillen, bei den übrigen aber, welche zufammen 
fpeifen, wird ein foldyes von einer Schwefter vorgelefen. 

11. 

Ale Pfleglinge find zum firengen Gehorfarh gegen die Beamten der Anftalt, 
die Dberin und die barmherzigen Schweftern verpflichtet, welche durch nachdruͤckliche 
und folgerechte, aber ruhige und liebreiche Behandlung mit der Furcht auch die Liebe 
und dad Vertrauen zu gewinnen bemühet fein und dahin fireben werden den Zweck 
mit den mwenigften Strafen zu — 


Als Strafmittel gegen veiberfpenflige oh feglinge dienen: 

1) Entziehung der Mahlzeiten, 

2) Werbot des Sprecheng, 

3) Alleinfig beim Speifetifche, 

4) Tragen eines Straf: Kleidungaftüdes, 

5) Einfames dunkles Gefängniß ohne Befhäftigung. 
Bei der VWerhängung bdiefer Strafen wirken Oberin, Infpector und Arzt gemeinfam, 
Iegterer namentlich bei 1 und 5. 


2. 
Zur Belohnung dienen 
1) Vergoͤnnung einzelner Speifes ober Getränts: Zugabe, 
2) die Erlaubniß, Taback zu rauchen oder zu fchnupfen, 


- 3) Ehrenfige bei den Mahlzeiten, 
4) beffere Kleidungsftüde, 
5) Öffentliche Belobungen. 


‚ 14. 

In den Schlaf:, Speife und Arbeitöfälen fol die von den Pfleglingen zu be 
achtende Tagesordnung nebft den zu erwartenden Strafen und Belohaungen anges 
fhlagen und jedem neuen Antömmling ausfuͤhrlich erklärt werden. 

18. 

Die Verpflegungsgelder werden für Unpermögende mit 25 Thle. jährlich, für 
Zahlungsfähige mit 60 Thlr., — halbjährlich” im Voraus — an den Anfpector 
entrichtet, und für diejenigen, welche eine beffere Pflege wünfchen, das Nöthige dem 
befonderen Abkommen mit der Verwaltung überlaffen. Die weiter erforderlichen Ko: 
ften zur Erhaltung der Anftalt werden von der Provinz aus dem Vermoͤgen ber 
Landarmenhaus-Anftalt in Benninghaufen getragen. 

16. 

Die Polizeibehörden find gehalten, alle der gefunden Umgebung, namentlich durch 
ihre Ausdünftung, durch ekelhaften Anblid zc. Gefahr drohende, von ihren Angehb: 
rigen nicht gehörig verpflegte Perfonen in die Anftalt zu befördern, ohne den etwa 
eintretenden durch Eigennug oder unzeitige Vorliebe mißleiteten Widerfprudy zu be 
achten, außer in dem Falle, daß die Angehörigen die Mittel und die Thunlichkeit 
einer genügenden Verpflegung und eine das Publicum vollftändig fichernde Abfperrung 
nachweiſen, und fo lange als dieſe —— in Ausfuͤhrung nn wird. 


Die Anträge der Drtöpotigei - Behörden um Aufnahme eined Kranken werden 
mit dem beantworteten Fragebogen an die betreffende Königliche Regierung gerichtet, 
von diefer dem Director der Anftalt vorgelgt, und wenn diefer darauf die Zuläffig- 
keit der Aufnahme erklärt, die Anmeifung hierzu ertheilt. Die Kranken werden von 
ihren Angehörigen oder Gemeinden auf die möglichit fchonende fichernde Weife und 
auf deren Koften in die Anftalt befördert. Der Abfendung muß jeoch ein von der 
Polizeibehörde beglaubigter Revers ber für die Zahlung des Koftgeldes eintretenden 
Angehörigen, Armen: oder Gemeindefaffe wegen pünftlicher vierteljährlicher Voraus⸗ 
zahlung des Koftgeldes (15) fowohl ald bei deren vier Wochen überfchreitenden Ber: 
zögerung von 6 Prozent Verzugszinſen beigefügt werden. Bei Todesfaͤllen werben 
die Verpflegungstoften bis zum Schluffe des Monats berechnet und das —— 
erſtattet, die Beerdigungskoſten aber beſonders berichtigt. 

WMuͤnſter, den 7. Auguſt 1843. 
Benehmigt 
Berlin, den 7. November 1843. 
Der Minifter der Geiftlichen, Unter: 
richts und MebicinalsAngelegenheiten. Der Minifter des Innern. 
Eichhorn. Arnim. 


Berordunngen und Bekauntmachungen der ftoͤniglichen Regierung. 


& it zur Sprache gelommen, daß einige Apotheker bei Anforderungen wegen Giftes- MAs 2. 
zur Bertilgung der Mäufe, Strychnin mit Hafergräße und Zuder vermiſcht verab⸗ Verabreichung 
reihen. Da dies vegetabilifche Gift ſchon in Meinen Gaben toͤdlich wirkt, und daher pen —— 
mit demſelben durch Unvorſichtigkeit oder abſichtlich leicht Unglüdsfälle veranlaßt 1008. 1. X A. 
werden können, fo beflimmen wir hierdurch, daß die befannten heftig wirkenden Als 
caloiden für dem angeblichen Zweck der Vertilgung von Ungezief:r nur auf ſpecielles 

Verlangen, unter firenger Beachtung aller, in Betreff der Berabreihung von Giften 

verfügten Borfichtömaßregeln, in den Apotheken verabreicht werden dürfen. Zu diefen 
Borfihtsmaßregeln gehört namentlih auch dad Färben des Vehikels mit etwas 

Kohlen. Minden, den 12. December 1845. 


Dem biöherigen Steuer-Empfänger Pielftider zu Rietberg ift die durch die Er- NM 3. 
nennung des bisherigen Steuer-Empfängers Reiche zu Delbrüd zum Amtmann er Parng“ 
ledigte Steuer-Empfangöftelle Delbrüf, und dem bisherigen fommiffarifcpen Steuer⸗ 4797. k. M. 
Contioleur Lemde-in Wiedenbrüd, die Steuer-Empfangöftelle in Rietberg übertra- 

gen worden, Minden, den 25. December 1843. 


In Amte Petershagen, Kreiſes Minden, iſt die Landgemeinde-Ordnung vom NG &. 
51. October 2841, nachdem der ernannte Amtmann, bisherige Bürgermeifter Puch: 1492. 0. 1. pr. 
mälter, in fein Amt eingefegt worden, mit dem 6. d. M. in Wirkſamkeit getreten, 

Die das genannte Amt bildenden Gemeinden und deren Vorſteher find nad 


ftchend verzeichnet: 





Gemeinden. Gemeinde⸗Vorſteher. 
Petershagen (Stadt) Buͤrgermeiſter Puchmuͤller. 
Eldagſen Poos. 

Maaslingen Buffe 
Meßlingen Buffe, 
Zodtenhaufen Bodemann. 
Rutenhaufea Schwier. 
Stemmer — 
Friedewalde Kruſe. 
Suͤdfelde Hoormann. 
Dvenftäbt Badenhorft. 
Hävern Waltking. 
Im Kreiſe Minden iſt nunmehr die Einführung der neue Gemeinde⸗Otdnung 
slftändig bewirkt. Minden, den 17. December 1843. 


Nagdem der für das Amt Dringenberg, Kreiſes Warburg, ernannte Amtmann A 5, 
Rinteln zu Bilchadefleu in fein Amt eingefegt ifl, ift die Landgemeinde» Orbnung #101. Q. I. pl. 


M 6. 
Sriebiaung 
eines Steds 
briefs. 

5167. A. 1. 


Mn. 


M 9. 


vom 51. October 1841 in demrgenannten Amte mit dem 5. d. M. in Wirkfamkeit 
getreten. 
Die dasfelbe bildenden Gemeinden und deren Borfteher find nachſtehend verzeichnet: 





Gemeinden. Gemeinde-Vorfteher. 
Dringenberg Jaſpector Becker zu Siebenftern. 
Willebadeffen Amtmann Rinteln. 

Neuenheerfe Johann Wiederhold. 
Altenheerfe Joſeph Stord. 
Kühlfen Sohann Jacob. 
Die Einführung der neuen Gemeinde» Ordnung ift nunmehr im Kreife Warburg 
volftändig bewirkt. Minden, den 18. December 1843. 


Der unterm 28. v. M. (Amtsblatt Seite 367, Nro. 726) als Deferteur flcd- 
brieflicy verfolgte Arbeitsfoldat Johann Bernhard Heinriw Voͤlker ift am 
11. d. M. hier wieder eingebradyt worden. Minden, den 19. December 1845. 


Belanntmahung ded Königlichen Oberlandes Gerichts. 


Es⸗ wird hierdurch zut Kenntniß des Publicums gebracht, daß der Oberlandesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Heid ſieck, zufolge Reſcripts des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz 
vom 1. d. M. zum Juſtiz-Commiſſarius beim Lands und Stadtgerichte zu Beverun⸗ 
gen und zum Notarius im Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts be— 
ftellt worden ift. Paderborn, den 12. December 1845. 





Belanntmadhungen. 
Die hiefige Legge wird im kuͤnftgen Jahre mit Ausfchluß ber Fefltage, nur am 
Dienftag, Mittwoch Donnerftag, Freitag und Sonnabend geöffnet fein und zwar: 
a. während der Monate April, Mai, Juni, Yuli, Auguft und September Bor 
mittags von 7 bis 12 Uhr, 
b. während der Monate October, November, Februar und März Vormittags 
von 8 bis ı2 Uhr, 
©. während der Monate December und Januar Vormittags von 8. bis 19 Uhr, 
Nachmittags aber an den vorgenannten Wochentagen von ı bis 5 Uhr. 
” Bielefeld, den 19. December 1843. 


Die Commiſſion zur Beauffichtigung des Leggeweſens. 
von Ditfurth. Laer. Niemann, Bm. Bertelömann, 


; Dom 1. Sanuar k. 3. ab wird zwifchen hier und Hannover Aber Bückeburg und 


Nenndorf eine tägliche Perfonenpoft in Gang kommen; diefelbe erhält ihre Abferti« 
gung ven hier Mittags um 12 Uhr, und wird in Hannover eintreffen Abends um 
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zum Anflug an bie. von dort Abends um: g Uhr abgehende Schnellpoſt 
amburg. ; 

Bon Hannover nad) Minden wirb diefe Poſt abgehen Morgens um 7 Uhr 
nad) Anfunft der Schnellpoft von Hamburg und hierfeibft eintreffen Nachmittags 
2% Uhr zum Anſchluß an die Schnellpoft nady Göln. 

Die Perfonenfradht zwifchen hier und Hannover ift pro Meile auf 7Y Bor. 
incl. 40 Pfund Freigewicht feſtgeſetzt. Minden, den 29. December 18435. 

Königl. mine ‚Grenz: Pof-Amt, 


ißen. 


Am 13. d. M., Abends 8 Uhr find dem Heuerling Dettmer zu Reineberg mit: _F 20. 
telft gemaltfamen Einbruchs aus der Kammer folgende Gegenftände geftohlen: Zee * 

1) ein grüner Tuchrock mit ſchwarzem baummollenen Unterfutter, 2) ein desglei⸗ 

hen, 5) ein blauer Tuchrock mit blauem leinenen Unterfutter, an welchen mit 

Dferdehaaren befponnene Knöpfe ſich befanden, 4) ein grüner dito, mit braunem 

Unterfutter und feidenen Knöpfen, 5) eine blaue Zuchhofe mit blanken Knöpfen, 

6) eine blaue Tuchweſte mit weißem und blauem Leinen gefüttert, 7) eine braun 

und grün geflreifte baummwollene Weſte mit ſchlichten blanken Knöpfen, 8) ein roth« 

buntes Kamifol, mit wollenerı Zeuge gefüttert, 9) ein ſchwarzer Frauenrod von 

Tuch, 10) ein braun gedruckter leinener dito, 12) ein rother wollener Frauenrod, 

12) ein ſchwarzbuntes kattunenes Frauenkamiſol, mit Leinen gefüttert ohne Aermel, 

35) ein ſchwarzbuntes baummollenes Frauentuch, 14) -ein [hwarzbuntes kattunenes 

bite, welches noch nicht ganz gefäumt war, 15) eine ſchwarzbunte kattunene Schuͤrze, 

16) ein grünbuntes Fattunenes Kamiſol mit langen Aermeln, 17) ein gruͤnge— 

drudtes leinenes dito mit kurzen Aermeln, 18) eine blau gedrudte noch nicht ganz 

fertige Schürze, 19) ein Kiffenbezug nad) demfelben Mufter, 20) ein blaues baum» 

wollenes bunt geftichtes Halstuch, 21) ein Frauenoberhemd, 22) 14 Stüd 2 loͤthi⸗ 

ges Wollgarn, 25) eine kurze Pfeife und mehrere Kleinigkeiten. 

Bir erſuchen, alle Umfiände, welche zur Ermittelung der Thaͤter oder der: ent« 
mendeten Gegenftände führen könmen, entweder bei der naͤchſten Polizeibehdrde oder 
bei und zur Anzeige zu bringen. Koflen werden dadurch nicht verurſacht. 
Lübbecke, den 18. December 1843. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

In der Nacht vom 8. auf den Q. dieſes Monats find dem Neubauer Rüter, Rr.287_ M nı. 
bierfelbft, aus feinem offnen Schoppen und von einer Bühne in feinen Wohnhaufe Diedſtahie⸗ 
folgende Gegenftände entroendet worden: Anzeige, 

1) zwei eiferne Wagenräder- Reifen; 2) ein eiferner Wagenfhemelftod; 3) eine 

fogenannte Aderkette vom Pflug; 4) eine eiferne Scheere von der Wiege des War 

gens; 5) zwei Zugſtricke von der Wiege; 6) vier Schwarzbröde; 7) vier Bund 

Flachs, welcher ſaͤmmtlich gebraft und zum weniaften gehedhelt war; 8) eine 

Quantität nicht reine Manns: und Frauen: Hemde; 9) eine blauleinene ganz gefütters 

te Hofe; 10) zwei Saͤcke. 


M 
tedbrief. 


Davon find wieber gefunden, ih ber Wiefe des Mentmeifters Müller im Lan⸗ 
enfampe: 

s die a ı erwähnten Reifen; vor der Scheune des Mentmeifter Müller an ber 
Tapernath hHierfelbft unter einem Haufen Kornfpreu und Stroh: ein Brod von 
den ad 6 genannten, 3. Bund nicht gehechelten Flachs, 5 Kloben gehechelten 

- Flache, und eine Klobe Heede, 2 Zugſtricke, die ad g erwähnte Hofe, 2 Frauen 
und.ı Manns: Hemd, von den ad 8 genannten, ein Sad von den ad 10 ge 
nannten, . ; 

Wir erfuchen, alle Umflände, welche zur Ermittelung der Thaͤter oder der ent 
wendeten Gegenflände führen können, entweder bei der naͤchſten Polizei: Behörde, 
oder bei und zur Anzeige zu bringen. Koſten werden dadurd nicht verurfacht. 

Luͤbbecke, den 18. December 1845. 

Königl. Preuß.» Land- und Stadt» Gericht. 


Zwei bereitö wegen Defertion und Diebflahl ſchwer befirafte Individuen von 29 
und 3ı Jahren, der erftere mit flarkem rothem Badenbart, der andere mit fchwar« 
zem Schnurrbart, mit blauen Kittel und Mügen bekleidet, find hier wegen Diebftahls 
neuerdingd zur Haft gebracht, und da fie ſich über ihren Aufenthalt in den Mo— 
naten November und December d. 3. nicht ausweifen können, felbft aber angeben, 
die Kreife Büren, Paderborn und Wiedenbrüd, fo wie die anftoßenden Gegenden 
durchftrichen zu haben, außerdem allerlei verdächtige Gegenftände bei ſich haben, drin- 
gend verdächtig, in diefer Zeit anderweit Diebftähle, unter dem Vorwande, Nacht 
quartier fuchen zu müffen, verübt zu haben. Wir bringen died zur Kenntniß und 
erfuchen um Nachricht, falls dergleihen Diebftähle verübt fein follten, 
Bielefeld, den 24. December 1843. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


13. Der nachftehend fignalifirte Heuerling Bruns bei Nro. 167 zu Wehe, Gerichtö- 


bezitrk Rahden, welcher rechtskraͤftig zu einer dreimonatlichen Gefängnißftrafe verur- 

theilt ift, hat fich diefer Strafe durch die Flucht entzogen. Wir erfuchen, auf den 

Bruns zu vigiliren und im Belretungsfalle .und oder der nächften Polizeibehdrbe 

abliefern zu laffen. Lübbecke, den 21. December 1845. 

Königl. Dreuß. Land» und Stadt-Gericht. 
Signalement. 

Familienname: Bruns. — Bornamen: Ernft Heinrid. — Geburtd- und Aufent- 
baltsort: Hufen, Gemeinde Wehe, bei Nro. 167. — Religion: evangelifh. — 
Alter: 42 Jahre. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: blond. — Sürn: flach. 
— Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — Nafe: lang. — Mund: breit. — 
Bart: blond. — Zähne: gut. — Kinn: rund, — Gefihtöbildung: oval. — 

 Gefichtsfarbe: gefund. — Geſtalt: mittler. — Sprache: niederdeutſch. — Befon- 
dere Kennzeichen: Peine, 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 2. 


ee —ñ — 


Minden, den 12. Januar 1844. 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Das 34. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung pro 1845 enthält: M ı%. 
Nro. 2400. Gonceffiond: und Beflätigungs- Urkunde für die Niederfchlefifch: Mär 
kiſche Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft. Wom 27. November 1843. 
Das 35. Stüd der Gefegfammlung pro 1843 enthält: 
Nro. 2401. Patent über die Wiederbelebung det Gefelfchaft des Schwanenordens. 
Vom 24. December 1843. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober -Bräfidenten. 


Zur Vorbeugung neuerdings mehrfach vorgefommener Mißverftändniffe bringe ih in NE 15, 
Erinnerung, daß von der perfönlichen Geftellung bei den Departementö- Prüfungs Prüfung der 
Kommiffionen nicht folde junge Leute, welche ſich ausweiſen, früher einmal am Un Aridi, 
terrichte einer höhern Unterrichts » Anftalt Theil genommen und ſich zum Eintritte in 5928, 
Oberiertia oder Unterfecunda befähigt zu haben, befreit find, fondern nur folche, welche 
noch in diefen Klaſſen ſich befinden oder ſolche unmittelbar vorher verlaffen haben, 
denn in der oft mehrjährigen Zwifchenzeit können diefelben in ihrer Ausbildung leicht 
zurüdgefchritten fein. 

Soldye junge Lrute dagegen, melde ohne wiffenfchaftliche Ausbildung lediglich 
megen audgezeichneter kunfigerechter oder mechanifcher Leiftungen zum einjährigen Dienfte 
zugelaffen werben, müflen dieſes durch ein Zeugniß der Kreis: Erfah: Kommiffion 
darüber und daß die Fabrik, in welcher fie arbeiten, es erheifcht, nachmweifen. 

Münfter, den 27. December 1845. 


Der K. Kammerherr Herr Graf F. E. von Fürftenberg zu Stammheim, welher AS 16, 
fi) um mehre Stiftungen in der Provinz durch Werke der Wohlthätigkeit verdient Deffenttiche 
gemacht, hat wiederum 500 Thlr. der in Paderborn entftehenden Blinden» Anftale Pertagune- 
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verliehen und mir eingehändigt. Ich erfülle gern die angenehme Pflicht, meinen 
Dank dafür auszufprechen. 
Münfter, den 21. December 1845. 





Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


MM ı7. Mir machen die Lehrer, inöbefondere die Lehrer an den Landſchulen auf die Schrift: 
——— »RKleined Lehrbuch des Land- und Gartenbaues und der Obſtbaumzucht für Land⸗ 
tenbaues x. für fchulen, Elbing bei Fr. L. Levin, 1845« aufmerffam, um wegen der Wichtigkeit des 
** 5 Gegenftandes, das Bekanntwerden ded Inhalts diefer zweckmaͤßig verfaßten Schrift, 


"in den Gemeinden zu fördern. Minden, den 26. December 1843. 
M 18. Jn Gemaͤßheit des 5. 8 der Legge-Ordnung vom 31. März 1842 iſt die früher 


Den Suse in. Dielingen beſtandene Legge nunmehr nach Luͤbbecke verlegt und wird daſelbſt am 
Lübbede berr. Freitag jeder Woche abgehalten. . 
876. II. c. pl, Als Reggemeifter ift der Färber Vogeler zu Lübbede, ald Gehülfe der auch 
in Oldendorf fungirende Legge-Gehuͤlfe Hoppe interimiftifch angeftellt. 
Die Eröffnung der Legge findet am Freitag den 5. Sanuar d. 8. ftatt. 
Minden, den 1. Sanuar 1844. 


N 19. Sowohl die Pötelflüfligfeit vom Rind- und Schweinefleifch, als auch die Haͤrings⸗ 
Biftige Eigen: pdkel ift biöher von vielen Defonomen für ein gutes Mittel gehalten, die Freßluſt 
—X der Hausthiere zu vermehren und das Futter zu verbeſſern; ſelbſt bei Krankheiten 
ten auf die derſeiben hat man fie angerendef. 
en Die neueften Erfahrungen haben jedoch zu der Ueberzeugung geführt, daß bie 

Pökelflüffigkeit, felbft in verhältnißmäßig nicht großer Menge genoffen, bei Schweinen 
tödelich wirft; daſſelbe ifl der Fall bei den Schafen. Die Poͤkel kann aud auf das 
Kind tödtlidy wirken. Dies geht aus den verkehrten Verfahren einiger ungebildeten 
sbierärztlichen Pfuſcher hervor, weldye, um zu ermitteln, ob ein krankes Rind an ber 
Leberfäule leide, demfelben ein halbes Maaß Rindfleifhpdlel eingeben, indem das 
Thier in Folge deffen krepiten fol, wenn es an der Krankheit leidet. Das Hühner 
vom Genuſſe der Erbfen flarben, welche man in Poͤkel hat quellen laffen, ift ebenfalls 
eine fichere Erfahrung. - 

Diefe giftige Wirkung der Pökelfläffigkeit auf bie Hausthiere läßt ſich Leicht 
ertlären, wenn man weiß, daß fid in der Pöfel, neben dem unſchaͤdlichen Kochſalze, 
die auf dem thierifchen Körper fo ſchaͤdlich wirkende Fettfäure entwidelt, und zwar 
in fo größerer Menge, je fetter das gepößelt gewefene Fleifh, und je Alter die Poͤkel 
felbft war. 

Indem wie daher gegen gedachte Benugung ber Pökelflüffigkeit warnen, ver- 
weifen wie diejenigen, welche ſich ausführlicher darüber unterrichten wollen, auf den 
9- Band des Magazins für die gefammte Thierheiltunde; herausgegeben von Hurlt 
und Hertmwig. Minden, den 21. December 1845. 
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Den Schauamte zu Beverungen, Kreiſes Hoͤtter, find 6 Hengſte zur Beſichtigung AM 20. 
nochtraͤglich vorgefuͤhrt worden, wovon Henafttöhrung 
1) der Hengft des Theodor Legge zu ‚Hellmern, Kreifes Warburg, EREBER 
braun, mit Blume und Schnippe, beide Vorderfüße und der linke Hinter 
fuß weiß, der rechte Hinterfuß hochweiß, 6 Fuß 24a Zoll groß, 4 Jahr 
alt, veredelter Landſchlag; 
2) der Hengſt des Carl Beffe zu Willebabeffen, Kreiſes Warburg, 
dunkelbraun mit Blume, linker Hinterfuß weiß, den lippifchen Landgeflüts« 
Brand auf der linken Lende, 5 Fuß 2 Zoll groß, 4 Jahr alt, Halbfenner; 
5) der Hengfl des Conrad Ernſt zu Helmern, Kreifes Warburg, 
Fuchs mit Spieftern, 5 Fuß 1Ya Zoll groß, 9 Jahr alt, ‚Halbfenner; 
4) der Hengft bes Aderwirthd Anton Strud, vulgo Henrichsmeier, zu 
Saume bei Loͤwendorf, Kreifes Hörter, 
Fuchs mit Blume, rechter Vorders und rechter Hinterfuß weiß, mehrere 
fhwarze Fleden auf der linken Lende, 5 Fuß ı Zoll groß, 6% Jahr 
alt, Halbjenner, 
5) der Hengſt des Johann Georg Meier zu Löwen, Kreifes Warburg, 
Kappe mit Bläffe, Meiner weißer, ducdy äußere Beranlaffung entftandener 
Fleck auf der obern ‚Hälfte der durchſichtigen Hornhaut des linken Auges, 
die Ballen des rechten Vorderfußes und beide ‚Hinterfüße weiß, 5 Fuß 
2 Zoll groß, 6 Iahr alt, Halbfenner, | 
angelöhrt worden find, und 
6) der Hengft des Ackerwirths Johann Rofenbaum zu Bühne, Kreifes Warburg, 
Fuchs mit Blume, das obere Augenlied des linken Auges fehlt zur Hälfte, 
linker Hinterfuß weiß, 4 Fuß 11 Zoll groß, 4 Jahr alt, von einem 
Königlichen Landbefhäler abflammend, wegen ſchmaler Bruft und mangel 
hafter Ausbildung, 
abgelöhrt worden ift. Minden, den 27. December 1843. 


Mi Berugnahme auf die Befanntmahungen vom 30. October v. J., Rro. 1418, M 21. 
M. I., (Amtsblatt Stüd 47, Seite 546) und vom 25. November pr., Rro. 1486, Toanaetiihe 
M. J. (Amtsblatt Stud 52, Seite 578) die Abhaltung der Kirchen» und Haus« — 
Collecte bei den evangeliſchen Einwohnern im hieſigen Regierungsbezirk für die von die Rettunasans 
dem Grafen von der Rede-Vollmerflein zur Pflege und Erziehung verwahrt: Im 4 Däfkt 
lofeter Kinder gegründete Rettungs: Anftalt zu Düffelthal betreffend, beflimmen wir 1724. 2. M. 
nunmehr, daß künftig mit Einſchluß des gegenwärtigen Jahres diefe Gollecte an dem 
jedesmaligen erften Sonntage nad dem 15. März, und bie ‚Hauscollecte bei den 
evangeliſchen Familien im hiefigen Regierungsbezirte in der darauf folgenden Woche 
jährlich abgehalten merben follen. 

Die zu diefer Kirchen» und Hauscollerte beigefteuerten Beträge find, wie früher 
beffimmmt, genau bis zum 15. April jeden Jahres durch bie betreffenden Steuerkaffen 
an unfere Hauptkaffe einzufenden. - Minden, den 5. Januar 1844. 
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N 22. Die Landgemeinde: Orbnung vom 31. October 1841 ift in den Aemtern Schildeſche 
4125. Q. I. pl. und Zöllenbed, Kreifes Bielefeld, mit dem 16. v. M. in Wirkfamkeit getreten, nach⸗ 
dem der für diefelben ernannte Amtmann, bisherige Verwaltungsbeamte Brewitt, 
in fein Amt eingefegt ift. 
Die die genannten Aemter bildenden Gemeinden und deren Vorfteher find nach⸗ 
flehend benannt: 





Amt. | Gemeinden. Gemeinde: BVorfteher. 
Schildeſche Weichbild Schildeſche J Kolon Tönſing No. 36. 
Stift Schildeſche Apotheker Liekfeld No. 1. 
Gemeinde Schildeſche J Kolon Guntemeyer No. 4. 
Joͤllenbeck Oberjoͤllenbeck Meier zu Bargholz No. 1. 
Niederjoͤllenbeck Meier zu Joͤllenbeck Nro. 5. 


Minden, den 3. Januar 1844. 


M 23. Die Landgemeinde: Drbnung vom 31. Dectober 1841 ift in dem Amte Brakel, 
4126. 0. 1. pl. Kreifes ‚Hörter, mit dem 19. v. M. in Wirkfamkeit getreten, nachdem der ernannte 
Amtmann Budde im fein Amt eingefegt iſt. 
Die das genannte Amt bildenden Gemeinden und deren Vorſteher find nad). 
ftehend benannt: 





Gemeinden. Gemeinde-Borfteber. 
Beller Johann Koering sen. 
Rheder Lorenz Weßkam. 
Hembſen Franz Joſeph Witte. 
Erkeln Ludwig Backhaus. 
Schmechten Joſeph Waldeyer. 
Iſtrup Franz Pieper. 

Rieſel Johann Müller. 
Boekendorf Friedrich Volkmann. 
Bellerſen Wilhelm Koͤhne. 


Minden, den 3. Januar 1844. 


NM ol 
—— Der Friedrich Wilhelm Stüve zu Schildeſche, Kreiſes Bielefeld, hat am 
3317. R. 1. 25. October v. I. mit eigener Lebensgefahr einen Menſchen vom Ertrinken gerettet. 
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Bei Öffentlicher Anerkennung ber ruͤhmlichen That bemerken wir zugleich, daß 
km. Stuͤve dafür von dem Königlichen Minifterio des Innern die Erinnerungs« 


Medaille verliehen worden ift. Minden, den 5. Januar 1844. 
Unter Bezugnahme auf die Befanntmadhung vom 3. Junuar 1856 (Amtöblatt für 1 05 
1856, Stüd 4, Seite 17) wird bie Schluß der nie 


Nieder» oder Meine Jagd für diefed Jahr am 21. d. M. gefchloffen deren Jaab. 
und beginnt die Schonungäzeit vom 22. d. M. ab, weil das Niederwild durch die!" —  F 
vorjährige Näffe, durch den milden Winter und durch Leberfäule fehr gelitten hat. 


Minden, den 7. Januar 1844. : 


Der bisherige Auctionator Joſeph Müller zu Wiedenbruͤck iſt in Gemäßheit bed M 26. 
Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen Auctions⸗Commiſſarius — 
etnannt worden. Minden, den 20. December 1843. en: 


Dem bisherigen Polizeifergeanten Wilhelm Nolting zu Herford ift die buch AS 27. 
den Abgang des jebigen Legge-Inſpektors Seehaufen zu Bielefeld erledigte Haus: 2305. L. I. 
vaterftelle an der Zuchthaus⸗ und Kriminal» Gefangen» Anftalt zu Herford definitiv 


übertragen worden. Minden, den 22. December 1843. 

Dem Kreis-Wundarzt Befeler zu Paderborn, ift das Impf»Geichäft in der Statt 4 268. 

Paderbom proviforifc übertragen. Minden, den ı. Ianuar 1844, * 
— .I. x 


&; ift proviforifch verliehen worden: N 29. 
die neu errichtete Schullehrerftelle zu Nieheim, im Kreife Hörter, dem Schul *— 
amtö-Gandidaten Guftav Adolf Holſtein, —— 

die neu errichtete Schullehrerſtelle zu Brakel, im Kreiſe Hörter, dem Schulamts 6530. mm. 1. 
Gandidaten Gottlieb Hermann Hubert, 

die neu errichtete zweite Schullehrerftelle zu Berg bei Herford dem feitherigen 1632. m. 1. 
Huͤlfslehrer Johann Ernſt Frdr. Begemann, 

die erledigte Schullehrer-, Küfter- und Drganiftenftelle in Voͤrden, Kreifes 4440. m. 1. 
Hörter, dem feitherigen Schullehrer Johann Chriſtoph Schlüß, 

die neu errichtete zweite Schullehrerftelle zu Hufen, im Kreife Büren, dem Schuls 698. m, r. 
amts⸗ Gandidaten Joſe ph Wulf, 

die durch die Verſetzung des Lehrers Krufe erledigte zweite Schullehrerſtelle 1750, m. 1. 
in Beverungen, Kreifes Hörter, dem Schulamtd-Gandidaten Adolph Lindhoff, 

die erledigte zweite Schullehrerftelle in Nagungen, Kreifes Warburg, dem Schule „06. m. ı. 
amtsö«Gandidaten Franz Kroͤmeke, 

die erledigte Scullehrerftelle in Reelſen, Kreifes Hörter, dem Schulamtds ‚91, m. 1. 
Gandidaten Joſeph Weſſel, 

die erledigte Schullehrerſtelle in Sandebeck, Kreiſes Hoͤrter, dem ſeitherigen 660. m. ı. 
Hälfsiehrer Auguſt Bewer. Minden, den 1. Ianuar 1844. 


Ns 30. 


Panbesverweis 
ung. 
5141. R. I, 


NM 31. 
Stedbrief. 
18. A. J. 


M 32. 
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Die nachſtehend fignalifirten Ausländer Chriſtian Cardinal und Zufline Figge 

find, nachdem fie wegen Bettelei und Vagabonditens Gefängnißftrafe erlitten haben, 

von Polizeimegen über die Grenze gebracht, und es ift ihnen die Ruͤckkehr in die 

Koͤniglich Preußifchen Staaten bei zmeijähriger Zuchthausftrafe unterfagt worden, 

Signalement des Chriftian Gardinal. 

Name: Ehriftian Cardinal. — Wohnort: Obernenfe bei Corbach. — Religion: 
katholiſch. — Alter: 36 Jahr. — Größe: 5 Fuß 9 Zoll. — Haare: braun. 
— Stimm: frei. — Augenbraunen: braun. — Augen: blau, — Nafe und Mund: 

gewöhnlich. — Bart: braun. — Kinn: rund. — Gefiht: rund, — Gefidtö- 
farbe: gefund. — Statur: ſchlank. — Befondere Kennzeichen: mit beiden Augen 
blind und Blatternarben im Geſicht. 

Signalement ber Juftine Figge. 

Name: Juſtine Figge. — Wohnort: Obernenfe bei Corbach, im Fuͤrſtenthum 
Waldeck. — Religion: katholiſch. — Alter: 50 Jahre: Größe: 5 Fuß. — 
Hıare: blond, — Stirn: rund, — Augenbraunen: braun. — Augen: blau. — 
Nafe: ein. — Mund: mittel. — Kinn: oval. — Geſicht: oval. — Geſichts⸗ 
farbe: geſund. — Statur: mittel. — Beſondere Kennzeichen: keine. 

Minden, den 18. December 1843, 


Der nachſtehend fignatifirte Gefreite Johann Schroodt von ber Halb⸗Invaliden ⸗ 

Section des Königlichen 8. Huſaren-Regiments in Duͤſſeldorf, wird feit dem 25. De 

cember v. 3. vermißt. Saͤmmiliche Militair- und Civil-Behörden werden hierdurch 

resp. erſucht und angewieſen, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle 
anzuhalten, und an das gedachte Regiment abzulirfern, 
Signalement. 

Bamilenname: Schroodt. — Vorname: Johann. — Geburtsort: Fürftenberg, 
Kreis Büren, Regierungsbejirt Minden. — Aufenthaltsort: Düffelvorf, — Relie 
gion: katholiſch. — Alter: 52". Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — ‚Haare: 
blond. — Stirn: gemöhnlih. — Augenbraunen: braun. — Augen: grau. — 
Nafe und Mund: gewoͤhnlich. — Bart: blond. — Zähne: ſchlecht. — Kinn: 
rund. — Gefihtöbildung: oval, — Gefichtöfarbe: blaß. — Geftalt: ſchlank. — 
Sprache: deutfh. — Befondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung: eine dunfelblaue Müge mit heilblauem Streif und Schirm, eine graue 
Zuchhofe mit rothem Paspol, ein InvalidenRod mit heilblauem Kragen und 
weißer Schnur paspolirt, ein Paar Stiefel mit Sporen. 

Minden, den 3. Januar 1844. 


— —ñ — —ñ —ñ e tkh— —ñ —e —s —e —— 
Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial⸗Steuer-Directors. 


(2) Fin ber Nacht vom 17. zum 18. November c. find von ben Grenz-Beamten 
in ber Nähe des Dorfes Dettinghaufen, Kreifes Herford, von entfprungenen und 
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unbefannt gebliebenen Defraudanten fünf Kiften mit Brutto 241 Pfund Kandis und 
neun Packen mit Brutto 226 Pfund Melis in Belhlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an worbe 
nannte Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt» Zollamte zu Minden nadau- 
weilen, widrigenfalld die Einſchwaͤtzung ald ermwiefen angenommen und die Gonfis« 
sation vollzogen wird. Münfter, den 26. November 1843. 


Unter Hinweifung auf die Befanntmahung vom 15. Januar v. 3. wird hierdurch 
jur Kenntniß des Publitumd gebracht, daß die Uedergangsſtelle zu Buttlar, auf der 
Grenze zwifchen Thuͤringen und Kurheffen, welche aus der Zahl der zur Abfertigung 
des mit dem Anſpruche auf Steuervergütung nad) andern Bereindftaaten übergehenden 
inländifchen Branntweins befugten Steuerftellen audgefchieden war, dieſen leßteren 
vom 1. Sanuar 1844 ab wieder hinzutreten, mithin vom gedachten Zeitpunkte an 
wiederum zu dem unter No. 2. der Bekanntmachung des König. Binanz: Minifleriums 
wegen Bewilligung einer Steuer: Vergütung auf bie entrichtete Maifchfleuer von 
dem im Inlande erzeugten, nach andern Bollvereinäftaaten ausgehenden Branntwein, 
vom 12. December 1841 genannten Steuer: Stellen gehören wird. 
Münfter, den 28. December 1843. 





Bekanntmachung ded Königlichen Oberlandes- Gerichts, 
Derfonal-Chrapit 


der Zufligs Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandeögerichts zu Paderborn 
für den Monat December 1845» 


Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Heidfiet ift zum Juſtizcommiſſarius bei dem 
Sands und Stadtgerichte zu Beverungen und der bisher beim Land» und Stadtge— 
richte zu Nicheim angeftellt gewefene Oberlandeögerihhts-Affeffor Biermann zum 
Juftizcommiffarius bei dem Land» und Stadtgericht zu Warburg ernannt, beide find 
iugleih zu Notarien im Bezirke des Dberlandeögerichtö ernannt. 

Der beim Land» und Etadtgerichte zu Lübbede als Affeffor angeftellte Ober- 
landeögerichtö « Affeffor 3. Schmidt ift in gleicher Eigenfdaft an das hiefige Land« 
und Stadtgericht verfebt. 

Der Dberlandeögerichtö-Referendar Geißler iſt geftorben. 

Der DOberlandeögerihtö-Referendar Schulte ift auf fein Anfuchen an das 
Oberlandeögericht zu Hamm verfeht. 

Die Oberlandeögerichtö: Auscultatoren Holzapfel und Müller find zu Ober 
landesgetichts⸗ Meferendarien befördert. 

Der invalide Unterofficir Johann Heinrih Schmidt vom 6. Ulanen- 
Rgimente ift zum Land- und Stadtgerichtöboten zu Bünde ernannt. 

Paderborn, den 2. Januar 1844. 


M 55. 


M 35. 
Diebftahls« 
Anzeige. 


N 57. 
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Betfanutmahungen. 


Fn der Naht vom 15. auf den 16. bdiefes Monats find dem Heuerling Hector 

bei Neo. 50. zu Vehlage, mittelft Erbrechung eines Fenfters aus einer Kammer: 
30 Bund gehechelten Flachs, "a Scheffel Roggenmehl, Scheffel Weizenmehl, 
und 3 leinene Beutel 

geftohlen worden. 

Wir erfuchen, alle Umftände, welche zur Ermittelung ber Thäter oder ber entwen- 
deten Gegenftände führen können, entweder bei der naͤchſten Polizeibehörde oder bei 
und zur Anzeige zu bringen. Koſten werben dadurch nicht verurfacht. 

Lübbede, den 22. December 1843. 


Königl. Preußiſches Land- und Stadtgeridt. 


Der im Amtöblatte, Jahrgang 1843, Stüd 54, sub Nro. 809, wegen Diebſtahls 

verfolgte Handarbeiter Chriftoph Degen aus Erlinghaufen bei Stadtberge ift zur 

Haft gebracht worben und hat fomit jener Stedbrief feine Erledigung gefunden, 
Daberborn, den 2. Januar 1844. 


Königl. Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1) Mir nehmen Beranlaffung, das lanbwirthfchaftliche Publitum darauf aufmerk 
fam zu machen, daß der ſtark gebauete Landbefchäler Patriot, Vollblut, dunkelbraun, 
ohne Abzeichen, 4”, vom Moridco und der Annette 1859 (f. nordd. General 
Stubboot pag. 28.) gegen Mitte Februar auf dem Gute Pottenau bei hiefiger 
Stadt aufgeftellt werden wird. Neben dem Patriot werben die hellbraunen Hengſte 
Hyl aeus und Guftavus zu Pottenau aufgeftellt werden. Beide find groß und 
träftig gebauet. Bielefeld, den 16. December 1843. 


Der Borftand des landwirthſchaftlichen Kreisvereins. 


| 17 
Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 3. 











Minden, den 19. Januar 1844. 





Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 1. Stück der Gefeg- Sammlung pro 1844 enthält: | 
Rro. 2402. Minifterial-Erklärung über die zwifchen der Königl. Preußifchen und Fuͤrſtl. 
Schwarzburg-Sondershaufenfchen Regierung getroffene Uebereinkunft wer 


iti ' i ’ N 
— gegenfeitigen Gerichtsbarkeits ⸗Verhältniſſe. Vom = 
1843. 


No, 2403. Verordnung wegen Feltfegung des Jahres 1797 als Normaljahr zum 
Schutze gegen fiscalifhe Anfprühe in den Städten Danzig und 
Zhorn und deren beiderfeitigen Gebiet, fowie in den zur Provinz 
Preußen gehörigen vormals Süd» und NeusDftpreußifcen Landes 
tbeilen. D. d. den 24. November 1843. 

Rro. 2404. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 25. November 1845, durch welche ben 
Kreis: Secretairen der Dienftrang der Regierungs- Subalternen erfter 
Klaffe beigelegt wird, 

Rro. 2405. Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 8. December 1643, betreffend den Ver— 
Lehr der, Behufs des Suchens von Waarenbeftelungen und des Waaren- 
auffaufs umberreifenden Perfonen. 

Rro. 2406. Verordnung, die Beſtrafung des Spielend an der Spielbank zu Koͤthen 
betreffend. Vom 22. December 1843. 


Das 2. Stüd der Gefehfammlung pro 1844 enthält: 

Ne, 2407. Werordnung, betreffend die Aufhebung ber $$. 29 und 54 des Edicts 
vom 14. September 1811 wegen der Verſchuldungsbeſchraͤnkung der 
Bauergüter. Vom 29. December 1843. 

Mr. 2408. Minifterial- Befanntmachung über die erfolgte Beftätigung des Statuts 
der für den Bau einer Ghauffee von Quedlinburg nad) Halberftadt zu⸗ 
fammengetretenen Aktiengefelljhaft. Vom 29. December 1843. 


NM 38. 
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Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


NM 39. Des Königs Majeſtaͤt haben den Intendantur⸗-Aſſeſſor Siegfried bei ber Jnten⸗ 
zemee dantur bed 7. Armeecorps zum Militair« Intendantur: Rath zu ernennen geruhet. 
— Muͤnſter, den 9. Januar 1844. 





Bekanntmachung des Koͤniglichen Konſiſtorii. 


MM 40. Fn der Didcefe Soeft find die Pfarrer Seidenftüder zu Oſtoͤnnen zum Super: 
—— intendenten und der Pfarrer Schenk zu Soeſt zum Synodal-Aſſeſſor kirchenordnungs— 
ec, mäßig wiederum erwählt und von dem hohen g:iftlihen Minifterium beflätigt worden. 


Münfter, den 4. Januar 184. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


A a. Der feitherige DOberlandeögerichtö-Referendar Johann Ferdinand Lakebrint 
trfonals ift auf fein Anfuchen aus dem Königlichen Zuftizdienfte entlaffen und ald Referendarius 
—— 3. bei hieſiger Königlichen Regierung angenommen worden. Minden, ben 20. Jan. 1844. 

Der u re 
ichter. 


AS 142. Das Directorium der Central: Gefelfhaft zur Unterdruͤckung des Branntweinge 
Empfehlung muffes im Großherzogthum Pofen giebt feit einigen Jahren eine Schrift unter dem 
sn Sheit. Zitel: »Gentralblatt für die Enthaltfamteits-Angelegenheit im 

Großherzogthum Pofen« fheraus, die in monatlichen Lieferungen erfcheint und für 
den jährlichen Abonnementöpreid von nur 15 Sgr. durch alle Poftämter zu beziehen if. 

Indem wir das Publifum auf diefe, einem rein menfchenfreundlihen Zwecke 
gewidmete empfehlenswerthe Schrift aufmerffam machen, fordern wir zugleidy fämmt- 
liche Herren Landräthe, Superintendenten, Landdechanten und Kreisphnfiter des Mer 
gierungsbezirks hierdurch auf, das ihnen von dem gedachten Directorio angezeigter- 
maßen unmittelbar zugefandte Eremplar obiger Schrift den Herren Beamten, Geift- 
lihen und Xerzten ihrer resp. Geſchaͤftskreiſe mitzutheilen, um auf diefe Weife dem 
Wunfche der Gefelfhaft um Beförderung des guten Werks dusch recht zahlreiche 
Subferiptionen, fo viel an ihnen liegt, zu genügen. 

Minden, den 6. Januar 1844. 


N 43. Die Zwedmäßigkeit von Holzmagazinen, in Gegenden, wo bad Brennmaterial 
— —— nicht billiger durch Steinkohlen oder Torf zu beſchaffen iſt, und in Staͤdten oder 
198. I. T.L. pl. Ortihaften, wo die aͤrmeren Einwohner ihren Bedarf in Heinen Quantitäten ſonſt 

nicht ficher beziehen können, ift fchon vielfeitig in Anregung gebracht. 

Wir haben deshalb mehrfah die Errichtung folder Kommunal: Holjhöfe em⸗ 
pfohlen, in melden Brennholz auf Koften der Gemeinde gekauft, herangefahren und 
in möglichft Kleine Parthien getheilt wird, fo daß bie ärmeren Einwohner ſolche 
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Heine Holzquanta zu den billigſten und gleich zu bezahlenden Preiſen — z. B. von 2, 
5, 7% Sgr. u. ſ. w. — beziehen koͤnnen. Mehrere Städte, wie Hoͤxter, Steinheim, 
Nieheim, ferner Kleinenberg und Pedelöheim haben jegt in diefer Art Kommunal 
Holzhoͤfe errichtet. 

Indem wir diefe Einrichtung, um welche fowohl bie betreffenden ‚Herren Land⸗ 
räthe, Bürgermeifter und Ortövorfteher, ald aud einzelne achtungsmwerthe Gemeinde 
Mitglieder — welche die Verwaltung und die Berechnung unentgeldlich übernommen — 
fi verdient gemacht haben, hiermit dffentlidy anerkennen, fordern wir zugleich die 
Magifträte und Ortövorfteher der Theile des Departementd, in welchen nicht Kohlen 
oder Torf vorzugsmeife gebrannt werden, dringend auf, ebenfalls ſolche Kommunals 
Holzhöfe einzurichten, durch welche der Nothſtand ber Ärmeren Orts: Einwohner oft 
erleichtert, der Verkehr derfelben mit Holzdieben, fowie der Holzdiebſtahl felbft ver⸗ 
mindert, und fo einer mwefentlichen Urfache der Sittenverderniß entgegen gewirkt wird. 

Bo foldhe Kommunal: Holzhöfe in der Nähe Königlicher Forften unter fonft 
zweckmaͤßigen Bedingungen errichtet werden, und die Umftände es nur einigermaßen 
erfordern, werden wir gern einen entjprechenden Theil des zu befchaffenden Holzes 
gegen billige Preife bewilligen, fobald die Anträge dazu dur die Herren Landräthe 
und eingereicht werden, 

Deren befonderer Fürforge empfehlen wir die Förderung und gute Einrichtung 
biefer für Die Gemeinden fo mwohlihätigen Anftalten um fo mehr, als benfelben zu« 
weilen die einfeitigften und engherzigften Anfichten entgegengeftellt werben, die nur 
mit wiederholter Hinweiſung auf das Gemeinnüglihe und Wohlthätige der Sache 
befeitigt werben können. Minden, den 7. Januar 184, 

Fm Amte Lippfpringe, Kreifes Paderborn, ift die Landgemeinde: Ordnung vom 
31. October 1841 mit dem 29. v. M. u. I. in Wirkfamkeit getreten, nachdem der 
ernannte Amtmann, MRegierungs=Referendarius Meyer in fein Amt eingefegt iſt. 

Die das genannte Amt bildenden Gemeinden und deren Vorſteher find nad: 
ſtehend verzeichnet: 


Gemeinden. Bemeindbe-Borfteher. 
Lippfpringe Amtmann Meyer. 
Marienloh Sohann Meyer. 
Neuenbedien Wilhelm Pelizaens. 
Benfen Johann Füller, 
Altenbedien Johann Nolte, 
Schmwaney Anton Heinemann. 
Bude Anton Berfen. 


Minden, ben 10. Januar 184%. 
Nachdem bie für die verfchiebenen Aemter des Kreifes Herford ernannten Amt- 


NM au, 
12, Q. 1. pl, 


M 45. 
aiai. Q. I. pl. 
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männer in ihr Amt eingefeßt find, ift die Landgemeinde» Ordnung vom 31. October 
1841 in dem ganzen genannten Kreife in Wirkfamkeit getreten. 
Die nachftehende Ueberficht weiſet dad Naͤhere hierüber nad). 


Tag, mit wel: 
dyem die Landge⸗ 
meinde:Ordnung A R 
Amt. 5 Nukllen: ie Amtmann, Gemeinden. Gemeinde - Borfteher, 
MWirkfamkeit ge: 
treten ift. 











Enger 15. Dzbr. 1845| Stahlberg Enger (Stadt) |Amtmann Stahlberg. 


Befenfamp Golon Oberwenmer, 

Belle u. Steinbeck » Mever. 

Dreyen. » Crudup. 

Herringhaufen » Lübke, 

Dldinghaufen » Gielemann. 

Pödinghaufen » Stute. 

Siele Brofmeyer. 

Wefterenger — Ringſtmeyer. 
Spenge desgl von Kettler Spenge Col. Nieder: VWahrenholz: 

Lenzinghaufen » König. 


Hüder u. Aſchen » Waldmann. 
Barr-Düttingdorf| » Kappelmann. 
Wallenbrüd » Gräfe. 
Bünde (Stadt) Amtmann Rüter. 






Bünde 16. ejusdem |Rüter 


HDunnebrof Colon Wittemeyer. 
Hüffen » Wellmann. 
Werfen » Wortmann. 
Ahle » Brockſchinke 
Holfen » Grotemeyer. 
Muccum » ÖObermöller. 
Ennigloh » Möller, 
Dünne » Berger. 


Sprabow Meyer. 
Südlengern PR Nu Ruͤter. 


Rödinghaufen 16. » Ruͤter Roͤdinghauſen Colon Kreyenkamp. 
kilver » Döring. 
Oſtkilver >» Mor 000 
Schwenningborf | » Schulte. * 
Bieren Kemner. x 
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Tag, mit wel: 
chem bie Landge: 


Amt.  % Amtmann. Gemeinden. Gemeinde » Vorfteher. 
Wirkſamkeit ge: 
treten ift. 
Hiodenbanjen|ıg. Dybr. 1845| tademann Hiddenhaufen Auctionator Schreiber. 
Detinghaufen Colon Zacob, 


Gilshaufen » Meyer. 
Buftedt » Haubrod. 
Lippinghauſen » Lindemann. 
Herford JR derf. Rittergut Behme 
* Bermbeck » Reinecke. 
Schweicheln » Holzgraͤfe. 
Sundern Erbpaͤcht. Niederbaeumer. 
Eikum Colon Riepe. 
Diebrof » Möller, 
Stedefreund Erbpaͤchter Pahmeyer. 
Laar Colon Sewing. 
Elverdiffen »  Miyerarend, 
Schwarzenmoor » Luͤbke. 
Falkendiek » Niemeyer, 
Mennige 16. ejusdem |Weddigen Kirchlengern » Schmagmeper. 
hüffen . Haever » Pelter.. 
Quernheim Kaufmann Marmelftein, 


Stift Quernheim » Wehde. 
Kloſterbauerſchaft Commerziant Schreiber. 


Rehmerloh Colon Schroͤder. 
Mennighuͤffen » Reitemeyer. 
Obernbeck » Harre. 
Ritterguͤter Uh—⸗ 
lenburg und Beck 
mit Schockemuͤhle 
Sohfeld 21. ejusdem |derf. Gohfeld » Hartmann. 
Loͤhne » Tiemann. 
Blotho desgl. Poelmahn Vlotho (Stadt) Amtmann Poelmahn. 
Exter Colon Meiſe. 
Valdorf » Lohfamp. 


Minden, den 10. Januar 1844. 


Am Amte Dornberg, Kreiſes Bielefeld, iſt bie Sandgemeinde-Drdnung vom 31. NS 46. 
Sctober ı841 mit dem 30. December v. I. in Wirkfamkeit getreten, nachdem der 6 Q. L pl. 
ernannte Amtmann Beyer in fein Amt-eingefegt ift. 


M 47. 
Das Kuriren 
Rotzkranker 
Pferde betr. 
1029, . A. 


D. 
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Dieſes Amt beſtehet nur aus der Gemeinde Dornberg, zu deren Vorſteher der Colon 
Grothaus Neo. 2 dafelbft erwaͤhlt iſt. Minden, den 10. Januar 1844. 


Es ift der Fall vorgefommen, daß ein zur thierärztlihen Praris nicht approbirter 
Huffhmidt fih) der Behandlung eines roß: und wurmkranken Pferdes längere Zeit 
unterzogen, und dadurch die Gefahr weiterer Verbreitung veranlaßi hat. 

Indem wir unfere Publicanda vom 2. Mai 1851, Amtsblatt 1831, Seite 154 
u. f. und vom 21. Mai 1828, Amtsblatt 1858, Seite 228, mit Bezugnahme auf 
das Reglement vom 28. October 1835, hierdurch in Erinnerung bringen, und vor 
jeder Uebertretung derfelben nochmals, bei Wermeidung der angedroheten Strafe, war 
nen; weifen wir die Polizeibehörden an, oͤftere Unterfuchungen der Pferdeftälle in 
den Wirthöhäufern durch Sachverſtaͤndige zu veranlaffen, und die Gontravenienteu 
in Beziehung auf die deöfallfigen Werordnungen zur Strafe zu ziehen, 

Minden, den 2. Januar 1844, 


N 48. Nachſtehendes Publicandum 


9. f. 1, pl. 


⸗ 


die Kündigung der in der fünften Verlooſung gezogenen Kur— 
und Neumärtfhen Schuld: Berfhreibungen betreffend, 


In Folge unſerer Bekanntmachung vom 12. d. M. find die für das erſte Se 
mefter 8, I. zur Zilgung beflimmten 48000 Zhlr. Kurmaͤrkſche Schuldverfchrei« 
bungen, und 11,700 Thlr. Neumärkfhe Echuldverfchreibungen, in der am heus 
tigen Tage flattgefundenen fünften Werloofung zur Ziehung gelommen, und 
werden nach ihren Littern, Nummern und Geldbeträgen, in dem als Anlage 
hier beigefügten Verzeichniſſe georbnet, den Befigern hierdurch mit der Auffor- 
derung gekündigt, den Nominalwerth derfelben, und zwar der Kurmaͤrkſchen 
Sculdverfchreibungen am 1. Mai P. 3. und der Neumaͤrkſchen Schuldverfchrei« 
bungen am 1. Zuli 8. 3. in den Wormittagöftunden von 9 bis 1 Uhr, bei der 
Gontrole ber Staatspapiere, hier in Berlin, Zaubenftraße Nr. 30, baar abzu« 
heben. 

Da die weitere Verzinfung diefer Schuldverfehreibungen, und zwar der 
Kurmärkfchen vom 1. Mai 8, 3. und der Neumärkfchen vom 1. Zuli k. J. 
ab aufhört, indem die von biefen Zerminen an laufenden fernern Zinfen, der 
Beflimmung des $. V. des Gefehes vom 17. Januar 1820 (Gefeg-Sammlung 
Nro. 577) gemäß, dem Zilgungsfonds zufallen, fo müffen mit den erfteren zu« 
gleich die zu denfelben gehörigen 7 Zinscoupons Ser. II. Nıo. 2. bis 8, welche 
die Zinfen vom 1. Mai ?. 3. bis 1. November 1847 umfaflen, und mit den 
letzteren die zu benfelben gehörigen 6 Zins» Goupons, Ser. II. Nro. 3 bis &, 
welche die Zinfen vom 1. Zuli . 3. bis 1. Juli 1847 umfaffen, abgefiefer: 
werden, widrigenfalld für jeden fehlenden Coupon ber Betrag deffelben von beı 
Capital⸗Valuta abgezogen werden wird, um für die fpäter fi) meldenden In 
haber ber Coupons refervirt zu werden. Die über den Gapitalwerth der Kur 
und Neumaͤrkſchen Schuldverfhreibungen auszuftellenden Quittungen müffen fü 
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jede diefer beiden Schuldengattungen- auf einem beſondern Blatte ausgeſtellt, 
und in denfelben auch die Schuldverfchreibungen einzeln mit Zittern, Nummern 
und Geldbetrag verzeichnet, fo wie die einzuliefernden Zinscoupons mit ihrer 
Stüdzahl angegeben werden, - 

Zugleich wiederholen wir unfere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, 
als die Kontrole der Staatöpapirre, uns mit den außerhalb Berlin wohnenden 
Beſitzern der vorbezeichneten gefündigten Kur- und Neumärkichen Schuldverfchrei- 
bungen, wegen Rcalifirung berfelben, in Correſpondenz einlaffen können, denfel- 
ben vielmehr überlaffen bleiben muß, dieſe Documente an die ihnen zunädjft 
gelegene Regierungd-Hauptlaffe zur weitern Beförderung an die Gontrole der 
Staatö-Papiere einzufenden. Berlin, den 20. December 1843. 

Haupt- Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. Köhler. Knoblaud. 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden, den 15. Januar 1844. 


E⸗ find doͤfter Klagen über Unbrauchbarkeit für die Schulen angeſchaffter großer 1 49 
hölyerner Wandtafeln vorgekommen. Wir machen deshalb auf die großen Schiefer: Edul:Wand: 
tafeln, weldye in dem Gchieferbruhe Ortwig bei Eversberg, Kreiſes Mefchede, Shirfertafein 
im Regierumgsbezict Arnöberg, angefertigt werben, aufmerffam. 1663. 1. M. 
Eine ſoiche Zafel, + Fuß hoch, 5 Fuß breit und einen halben Zoll did, koſtet 
ait Iransport nad Minden ungefähr 5 Zhlr. und mit dem hölzernen Rahmen und 
dee Befefligung in dem Schullokale überhaupt etwa... Thle. 8 können ſolche 
Zafeln in der hiefigen Stadt- und Reckertſchen Schule, in welcher fie für ſaͤmmt⸗ 
liche Klaſſen angefchafft find, in Augenfchein genommen werden. 
Winden, den 4. Januar. 1844. ’ 


Dem Pfarramtö:Gandidaten Carl Auguft Heinrich Hartog aus Mahden iſt MM 50. 
die Erlaubniß zur Uebernahme einer Hauölehrerftelle im hiefigen Regierungsbezitke 1722. M. A 
ettheilt. Minden, den 4. Januar 1844. 


Das Dienfifieget des Gemeinde Weine, bezeichnet »Dienſiſiegel der Gemeinde Weine, M 51. 
Kreifed Büren, « ift bei dem, im vermichenen Sommer bei dem DOrtöbeamten dafelbft Die — 


verübten Diebſiahle, mit entwendet worden, was wir zur Verhütung von Mißbraͤuchen —— bt. 
dierducch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. Minden, den 6. Januar 1844. 4071.10, 


Mi Bezugnahme auf unfere. beöfallfigen Belanntmahungen vom 29. November ⸗ 52. 
1858, Amtsblatt Seite 757, vom 27. Detober 185g, Amtöblatt Seite 575 und vom ee 
6. September 1842, Amtsblatt Seite 505, bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, des Rindvichs 
dei, höherer Anordnung zufolge, die Viehbeſitzer bei einer Strafe von einem bis as: axı 
mmanzig Thalern verpflichtet find, von dem Ausbruche der Maul: und Klauenfeuche ee 
unter ihrem Vieh, ohne Unterfchied, ob diefelbe guts oder bösartig iſt, jedesmal bei 

der Diteyolizei ⸗Behdrde Anzeige zu machen, melde demnähft den Herrn Kreis 


M 55 
erfonals 
hronik. 
1059, 1. K 


M 54. 


NM 55. 
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Landrath, Behufs ber Ueberwachung ber zur Wilgung der Krankheit angeorbneten 
Maafregeln, davon in Kenntniß zu fegen hat. Minden, den 9. Januar 1844. 


Der practifhe Arzt und Wundarzt Dr. Johann Heinrih Rieländer zu 


Wiedenbrüd, ift ald Geburtöhelfer apptobirt worden, 


Minden, den 51. December 1843. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


(1) Am 12. December pr., um 2%, Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten in 
ber Bauerfhaft Rorhenhagen, Kirchfpield Werther, im Kreife Halle, von unbekannten 
und enfprungenen Defraudanten 5 Gentner 14 Pfund Meliszuder in Befchlag ge 
nommen worden, 

Die unbekannten Eigenthämer werden aufgefordert, ihre Anfprühe an vorbe- 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: BZollamte zu Zelgte nachzu⸗ 
weifen, widrigenfals die Einſchwaͤrzung als ermwielen angenommen und die Gonfid- 
cation vollzogen wird. Münfter, den 6. Januar 1844. 





Bekanntmachungen. 


Der Rekrut Heinrih Hermann Stienkemeyer, geboren am 18. April 1821 
zu Kirchlengern im Kreife Herford, welcher am 26. September v. J. von der De 
partementd-Erfag-Gommiffion für das Königliche 57. Infanterie Regiment ausge: 
hoben und vereidigt worden, hat fidy von feinem biherigen Wohnorte Duisburg heim- 
lic entfernt und ſich dadurd der Einftellung in den genannten Zruppentheil entzo« 
gen. Zur Habhaftwerdung des Stienkemeyer erſuche ich die resp. Ortsbehoͤrden 
auf denfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an das unterzeichnete Commando 
abzulirfern. Weſel, den 6. Januar 1844. 
Commando des 1. Bataillons (Weſel) 17. Landwehr» Regiments, 


3 Um 17. v. M. ift in der Wefer bei den Hausberger Schlachten ein unbefannter 


Leichnam weiblichen Geſchlechts von mittler Größe, etwa 20 bis 2% Jahr alt, mit 
blondem Kopfhaar und vollftändigen Zähnen ohne Verletzungen gefunden, 

Diefelbe war mit einer Müge von blauem Kattun mit weißen Blümchen, an 
welcher fi ein ſchwarz leinenes Band befand, einem fhmwarzblauen baummollenen 
uUmſchlagetuch mit gelben Muftern, einem röthlihen Merino «Rod, einem grünmol« 
lenen Unterrod und Mieder, einem leinenen Hemde ohne Abzeichen und mit langen 
Strümpfen von blau leinenem Garne, fowie mit einem ledernen Schuh bekleidet. 

Nach dem Schnitt ihrer Kleidungsftüde fteht zu vermuthen, daß die Berftorben: 
aus dem Fürftenthum Lippes Detmold war, i 

Wer über die Perfon der Verftorbenen, welche ohne Zweifel verunglädt iſt 
Auskunft ertheilen kann, wird hiermit aufgefordert, diefes fchleunigft bei der naͤchſter 
Polizeibehörde oder bei uns zu thun, wodurch übrigens Feine Koſten veranlaßt werden 

Herford, den 4. Januar 1844. Königlich Preußiſches Inquiſitoriat 





Amts— Blatt 


Königlichen Regierung: zu Minden. 
Stüd 4. 


Minden, den 26. Januar 1844. 





. Allgemeine Gefeb- Sammlung. 
Das dritte Stůck der Geſetz⸗ Sammlung: enthält: M 57. 
Nro, 2409. Konceſſions⸗ und Beftätigungs-Urtunde —— die Koͤln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahn: Geſellſchaft. Vom 18. Dezember 1843. 


Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Die nachftehende Ueberſicht der wirthſchaftlichen und polizeilichen Verwaltung de 
Landarmenhaufes zu Benninghaufen ergiebt, wie aud) die am 2. und 3, November d. S Sri: 
mit den ‚Herren fländijhen Deputirten und Gommiffarien der Königlichen Regierun · 

gen vollzogenen General-Bifitationen erfreuend beftätigt hat, daß die Anflalt in fehr —— 
— Zuſtande ſich befindet. ed Beaning 


1. Ueberficht der wirthſchaftlichen Verwaltung des Landarmenhaufes — 
in Benninghauſen pro 1842. 








1. Einnahme. Se, IE 

1. Befland auß der Rechnung pro 1841 . » 2 2 2.2. 4150 20/11 
2. RKeſte aus 1841 5. ae 199112) 6 
3. An Zinfen vom Kapital» Vermögen Fur — 825117| 8 


4. Bon Grunbftüden i 
a) durch eigene en ... 1821. 17. & 


b) durch Berpadtung . - ... 1479 7. — 
5. An Kofigeld — — 520024) 4 
a) für aus Armen- und Gemeindes( verpflegte 
Ser Pink 2102. 12. 8. 
b) für aus eigenem Vermögen nge 522. 24. 2. 2515| 6lıo 


Außerbem find von ben Arten für 157% Thlr. 
Freimonate benutzt. 


Latus | 1oggılaa| 3 


— _ IR 
Transport 10ggıla2| 3 
0) von der Fuͤrſtlich Waldeckſchen Regierung 

für in die Anftalt aufgenommene Angehörige « — bo 10 - 
6. Für Arcbeitsverdinf 0 0 ne 5560 — 
7. Für verkaufte Fabrikate . . € 4085116 

d. An Provinzialbeiträgen aus den Segerungebenten 
a) Münfter 2176. 18. 1. 
b) ®inden 2335. 4 1. 
c) Arnsberg 2821. 23. 11. 





7331116] ı 

9. Zufhuß aus der Regierungd:Haupt-Kaffe Arndberg . » . 163 4l—|— 

- Für verkaufte Steine aus dem Feldziegelbrande . - . . 1895) 2 — 
21. Berfchiedene Einnahmen . 2 mn 2 2 2 er 2 en 179 2] ı 
12. Abgelegte Kapitalim © n 2 0 0 2 2 nen 1275| —|— 


; Summa | 31052 9 5 
Rüdfländig find 371 Thlr. 2 Sgr. 


U. Ausgabe 


2. Fuͤr Bing - » 0 TE 0 0 ee. 5508| 7| 3 
2. » Belleidung . . ee 116612611 
3. » Waͤſche und Beinigung ee rer 288/20) 5 
4. » Beurung ... ee te 742/10 6 
5. » Beluhtung . - BE Ei 5357| 61 6 
6. » bauliche Unterhaltung ar — 1219/21 —- 
7. » Unterhaltung und Ergänzung des Inventars A 0960| ı| 5 
8. » Aufgreifungs:Prämien, Transportkoften und Zehrgeid bei 
Entlaffungen . 185 9| 4 
9. » Arznei, Schreibmateriälien, Botenlöh, Reifen und 
andere Meine Ausgaben . . 22618) 5 
10. » Gehälter der Dfficianten 2070| —|— 
211. » Berkmeifter:, Rachträchter und Sefindelohn 79 10 — 
12. » Gratificationen der — des Geſi — uni Tonen 
und Unterflügungen — 684 —I— 
13. » Belohnungen der Saublinge — — 
14. » Ueberverdienſt derſelben IE 3591171 9 
15. » Anlauf roher Arbeitöfloffe . . 3184/17] 7 
16. » Arbeitslohn der Häuslinge Behufs der Babrcaion 1476191 5 
17. » desgleichen in der Hauswirthfhaft . . .. 186 151 — 


Laus 


19251 21 — 





| 
18. Behufd der Ackerwirthſchaft Transport | 19253 21| 
a) fir Unterhaltung des Viched «1... Bu. 16. 3 
b) Dingungd«, Befamungs-, Bepflangungs-2 x. 
j Koſten 4365. 13. 6. 
c) Arbeitölohn der Häuslinge - » » - 777. 6. 6. 1558| 6| 5 


1. Für die Feldziegelei .. Be, —— 2083119 — 
2%. Steuern, Gemeindelaſten und gaben Be ea ar ae 568l2ılıı 
21, Zufduß für 

a) die Hanbftummen-Anflaltn . . - 


b)die Provinzial-Pflegeanftalt zu “in, 5. * 3063| 7| 4 
2% Unvorhergefehene Ausgaben » » . ‘ . 5722] 5 


— "272658 75 
Die Einnahme betraͤgt 31032 2 5 
— Beſtand | 3769| ı| 6 











"27: » E | v3 | 2.85 
% Usberficht der polizeilihen Ergebniffe.] 5 5 # 15H 8 
& eo | 8538| 8 

Belland am 31. December 1841 . .. . Ing 3 — 226 
In Jahre 1842 kamen hinzu: 
a) auslaͤndiſche Landflreiher . » . . - og — — 9 
b) imländifche » — 1 8 
e) Ottsarme, Trunkenbolde und Taugenichtfe 1354| 360 — 169 
d) zum Nachweis des ehrlichen Erwerbs . . 2 8 — 30 
e) verwabrlofete Kinder in den Erziehungd- 

Unfoten - vo 2.0 0 000 0 — — — 23 


Summa | 2gıl 76) ı 


sallıtae ale 1111 > 
> 
©. 


davon find: 

a) mach abgelaufener un des — ver⸗ 
wieſen 4 — — 4 
b) in ihre Heimath entlaffen — . 1155) 3| ı 191 
c) als Gefinde und Lehrlinge untergebracht . 4 3| — 20 
d) andern Anftalten überwiefen ! 6 1 — 7 
o) OLE = ne 2| 1 — 3 
fentwihen „2 2.2. ee 71 —| — 7 
Summa -| 1768| 38| ı | ı5 | 252 
Beftand am 31. December 1842 | 113] 581 — | 82 1235 


Durchſchnittlich waren 235 Perfonen in der Anftalt und ausfchließlid der 
Kranken und Kinder 150 Arbeitsfähige, welche mit verfchiedenen Arbeiten in und 
außer dem Haufe befchäftigt worden find. Münfter, den 31. December 1843. 





Verordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 8. Dezember 1843, betreffend den Verkehr ber, Behufs 
bed Suchens von Waarenbeftellungen und bed Wanrenauftaufs umherreiſen⸗ 
den Perfonen. | 

Um den Uebelftänden entgegen zu wirken, welche hinſichtlich des Verkehrs der 

Behufs des Suchens von Waarenbeftellungen und des Waarenauflaufs umber- 

reifenden Perfonen wahrgenommen worden find, beflimme Ich auf den Antrag 

des Staats: Minifteriums, was folgt: 

1) Waarenbeftellungen dürfen, auch auf Grund der gegen Steuerentrichtung 
oder ſteuerfrei dazu ertheilten Gewerbefcheine fortan nur bei Gewerb⸗ 
treibenden gefucht werden, und zwar bei Handeltreibenden ohne 
Beſchraͤnkung, bei andern Gewerbtreibenden, fie mögen Gegenftände 
ihres Gewerbes verkaufen oder nicht, nur auf foldhe Sachen, welche zu 
dem von ihnen audgeübten Gewerbe ald Fabritmaterialien, Werkzeuge, 
oder nach ihrer fonftigen Beſchaffenheit in Beziehung ſtehen. Beftellun- 
gen auf Wein können auch ferner bei anderen Perfonen, ald Gewerbe: 
treibenden gefucht werden. 

2) Wer durch Umberreifen Behufs des Auflaufs von Gegenftänden zum 
Wiederverkauf, oder Behufs des Suchens von Waarenbeftellungen, einen 
gewerbefcheinpflichtigen Verkehr betreibt, darf, audy wenn er dazu mit 
einem Gewerbefchein. verfehen .ift,. nur Proben oder Mufter, nicht aber 
Waaren irgend einer Art mit fi führen. 

5) Wer einer der zu 1. und 2. ertheilten Beflimmungen zumider handelt, 
hat eine Geldftrafe von Acht und Vierzig Thalern und die Eonfiscation 
derjenigen Gegenftähde verwirkt, die er feines Gewerbes wegen bei ſich 
führt: In Anfehung der nachzuzahlenden Steuer bewendet es bei den 
beftehenden Beſtimmungen. Auch kommen hinfichtlih der Umwandlung 
der Geld in Gefängnißflrafe, und überhaupt ‚hinfichtlidy des Verfahrens 
wider die Gontravenienten die in Betreff der Zumiderhandlungen gegen 
das Gewerbefteuer-Gefeg vom 30. Mai 1820 und das Haufirregulativ 
vom 28. April 1824 ertheilten Borfchriften zur Ammwendung. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 

Eharlottenburg, den 8. Dezember. 1843. 


3) Friedrich Wilhelm. 
An das Staatöminifterium. 


Indem wir vorftehende Allerhöcfte Kabinetsorber ihrem ganzen Inhalte nach 
bekannt machen, bemerken wir, daß die’ Beſtimmungen derfelben ſich auf alle diejeni- 
gen, weldye für dad Jahr 1844 bereitd Gemwerbefchheine zum Suchen von Waaren- 
beftellungen und zum Auflauf von Gegenfländen zum Wiederverfauf erhalten haben, 
erſtrecken, die Inhaber ſolcher Gewerbefheine folglich verpflichtet find, fi) fofort nach 
diefer Beſtimmung zu achten, widrigenfals die angedrohete Strafe von 48 Thlr. 
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gegen jeben Mebertzeter, er mag dem Inlande, andern Zollverein: Staaten, oder dem 
Außlande angehören, mit einem bezahlten oder einem Freis Gemwerbfcheine- verfehen 
fein, ausgefprochen und vollftredit werden wird. ' 

Saͤmmtliche Unterbehörden des Regierungsbezirks, vorzugsweiſe aber die Gens⸗ 
darmerie und die Polizeibeamten weiſen wir hierdurch an, den Gewerbebetrieb der 
Reifenden hiernach genau zu überwachen und Uebertretungsfälle zur Anzeige zu brin⸗ 
gen. Im Uebrigen verbleibt ed bei den bisherigen Beflimmungen hinfichtlicy des 
Unterfuhungs-Berfahrens gegen die Uebertreter, wonach alfo die deöfallfigen Unter 
fuhungen gegen Inländer von den betreffenden Werwaltungsbehörden geführt aber 
vorzugäweife zu befchleunigen, Ausländer dagegen zu verhaften und fofort den betrefs 

Gerichten zur Einleitung der gerichtlichen Unterfuchung zu übergeben find, 
wovon und jedoch ſtets gleichzeitig Anzeige zu machen iſt. Nur durch Sicherheitöbeftel- 
lung für Strafe, Koften: und Beziehungsweife für die Steuer können ſich dergleichen 
Angefhuldigte von der ‚Haft befreien. Minden, den 18. Januar 1844. 


Neben den befriedigendften Berichten über den Grfolg ber ‚Holzlegitimationd:Gon- M 60. 
trole, wonach deren wohlthätiger Einfluß auf die Verminderung des für die Moras Zur Holzlegiti- 
(tät des Volkes fo nachtheiligen Holzdiebftahles immer deutlicher hervortritt, gehen MationGon- 
immer noch Anzeigen ein, daß diefe Eontrole an mandyen Orten wenig oder gar 146. 5. Il. pl. 
nicht wahrgenommen werde. 

Bir laffen diefed in den einzelnen Fällen verfolgen und werben die etwa ſchul⸗ 
dig befundenen Beamten oder Behörden, Ortsvorſteher ꝛc. nachdruͤcklich beftrafen, 
Indeffen finden wir und ſchon jegt veranlaßt, auf: die Belanntmahungen vom 28. 
Nägz 1840, Amtsblatt 1840, ©. 120; 29. Juli 1841, Amtsblatt 1841, ©. 291; 
21. September ı841, Amtsblatt 1841, ©. 348, und vom 12. März 1842, 
Amtsblatt 1842, ©. 104, welche unter dem 10. Mai 1843, Amtsblatt 1843, 
©. 161, in Erinnerung gebracht find, nochmals aufmerffam zu machen, indem darin 
die Art und Weife der Legitimation unverarbeiteter Hölzer ausführlid angeordnet, 
und den Drtöpolizeis, Steuer⸗ und Grenzauffihtö- Beamten ’/, des Gridfes ber. 
Gonfiscate ald Denuneianten: Antheil zugefichert iſt. 

Den Herren Landräthen, Amtmännern und fonfligen betreffenden Beamten, geben 
wir wiederholentlicy auf, für die ſpeciellſte Bekanntmachung diefer Beſtimmungen in 
ihren Kreifen und Bezirken, fowie dafür zu forgen, daß überall gebrudte Begleit- 
ſcheine in Borrath gehalten werden, und daß die Localbeamten, die ihnen wegen der 
Coattole obliegenden Pflichten puͤnktlich erfüllen, wozu fie fonft durch angemefjene 
Drdaungöftrafen anzuhalten find. Minden, den 14. Januar 1844. 


n jüngfter Zeit ift zur Sprache gelommen, daß in den Königlichen Forſten das NE 6ı. 
Aeften der Bäume, weldes aud Gtaufen und Stiewen genannt wird, wieber um Das Xeften der 
ſch gegriffen hat. Bei der großen Schaͤdlichteit des Aeftens Darf daffelbe nicht gäniglicen Fam 
geduldet Damit die Waldanwohner aber, zur Vermeidung der Beftrafung, nn 

auf ihre Gtraffäligkeit aufmerffam gemacht werden, bringen wir hierdurch den Ar ° > II Pl. 
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titel VI. der Paberborne Holzordnung vom 1. März 1669 in Grinnerung, worin 


es heißt: 
Artitel VL 
Bon Befhädigung des Gehölzes durh Einhauen, Barken und 
Lohabſchellen. 

»Und damit damm ſowohl die jung gepflanzete als bereits hochgewachſene Eichen⸗ 
Heiſter und Baͤume nicht allein vor des Viehes, ſondern auch der Leute Beſchaͤdi⸗ 
gung conſervirt werben, als ſoll einem jeden bad Ab⸗ und Einhauen, Schand⸗ 
flecken, Placken, Kreuzen, Staufen, Borken abſchellen, Loh abſpliſſen, und der⸗ 
gleichen an Eichen⸗ und Buͤchen⸗Baͤumen, welche dadurd) leichtlich, täglicher Erfah⸗ 
rung nach, unfruchtbar und duͤrr werden, alles Ernſtes hiemit verboten, widrigen⸗ 
falls, welcher auf ſolcher Beſchaͤdigung betreten, oder deren uͤberwieſen wird, fuͤr 
jedesmal in 10 Reichsthaler Strafe gefallen fein. ꝛc. ıc. 

Gegeben auf unferm Refidvenz: Schloß Neuhaus den 1. Martii Anno 1669. 

Ferdinand. (L. S.)« 

Wir mahen hierauf nicht nur die Waldanwohner aufmerkfam, fondern weifen 
auch die Forftbeamten und Polizeigerichte hierdurd an, nad) den Beſtimmungen vor« 
gedachten Artikels VI. genau zu verfahren, Minden, den 15. Januar 1844. 


M 62. Die von ber Königl. Haupt- Verwaltung der Staatöfchulden legalifirten Quittun- 
321. h. m. IL. gen über die im 5. Quartal jir. bei unferer Hauptkaſſe eingesahlten Domainen- 
und Forftveräußerungd: und Ablöfungdgelder find am 18. d. M. den betreffenden 
Specialtaffen zur Aushändigung an die Ginzahler zugefertigt worden. 
Minden, den 20. Januar 1844. 


M Der verftorbene Kolon Johann Heinrih Bockhorſt, Nr. 22 zu Lenzinghaufen, 
2498. L. pro hat der Armen» Kaffe zu Spenge ein Legat von 25 Thalern ausgefegt, welche wohl⸗ 
2.1. thaͤtige Handlung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Minden, den 5. Januar 1844. 


Das Königlihe Hohe Minifterium des Innern hat der Bıjährigen Dienfimagd 
M 64. Chriſtine Kohlmeyer zu Hausberge, welche in ihrem 15. Lebensjahre in Ge— 
RER findedienft getreten ift und die letzten 50 Jahre 'bei einer und derſelben Herrfchaft 
ununterbrochen gedient hat, in Anerkennung der während dieſes ihres VBerhältniffes 
bewiefenen mufterhaften Zreue und zur Erleichterung ihrer durch hohes Alter herbei: 
geführten Lörperlichen Beſchwerden eine ertraordinaire Unterflügung von 25 Thle. 
bewilligt. Minden, den 6. Januar 1844. 


fo befhädigt worden find, daß alle 5 Etabliſſements neu aufgebauet werden müſſen 
eine allgemeine evangelifche Kirchen» und Haus: Eollecte bewilligt worden. 
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Zur Abhaltung der Kirchen-Collecte im hieſigen Regierungsbezirt beſtimmen 
wir den auf den 11. Februar c. fallenden Sonntag, und zur Haus Sollecte bei den 
evangelifhen Familien die darauf folgende Woche. 

Die zu diefer Kirchen und Hauscollecte beigefteuerten Beträge fird bis zum 
15. März c. durch die betreffenden Steuerkaffen an unfere Hauptkaſſe einzufenden. 

Minden, den 15. Januar 1844. 


Dr Gandidat der Medizin und Chirurgie Ludwig Pabſt, ift ald Wundarjt er As 66. 
fer Klaffe approbirt und vereidigt worden. Derfelbe hat feinen Wohnſitz zu Lahde Sirene, 
genommen, Minden, den 19. Januar 1844. x. 1. 





Bekanntmachungen. 


Mi Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 19. Januar v. 3., durch welche AF 
die Inhaber von Älteren, vierproeentigen, unterm 2. Januar 1811 auögefertigten 
und noch unverloofeten Staatöfhuldfcheinen, wiederholt an den Umtaufch diefer 
Papiere, gegen neue Staats ſchuldſcheine erinnert worden find, werden divjenigen, welche 
diefen Umtaufch bis jetzt noch nicht bewirkt haben, nochmals aufgefordert, ihre Altern 
Staatöfchuldfcheine, fie mögen mit dem Reductionsſtempel verfehen fein oder nicht, 
bier in Berlin, bei der Gontrofe der. Staatspapiere, Taubenſtraße Nro. 30, außer: 
halb Berlin aber bei der näcften Regierungs: Hauptlaffe, zum Umtauſch gegen 
»eus, vom 1. Sanuar 1845 ab, zu drei und einhalb Procent verzindlihe Stautd« 
Schuldſcheine [hleunigfl einzureichen. Bırlin, den 5. Januar 1844. 
Hanpt»Berwaltung der Staats -Schulden. 
Rother, v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


J. der Nacht vom 1. zum 2. Zanuar d. J. find aus dem Schulhauſe zu Nord- N 68. 
bemmern, mittelft Einbruchs geſtohlen: 
1) ı alte zweigehäufige filberne Taſchenuhr mit römifchen Biffern, Etunden:, Mi⸗ 
auten- und Datum-Zeiger; 2) 5 Stüd flächfenes Garn, ä 120 Gebind; 3) ein 
goldener Fingerring, gez. C. L.; 4) ein Paar goldene durchbrochene Ohrringe in 
länglicher Form; 5) 6 Stüd neue Frauenhemden ohne Zeichen, wovon 3 mit und 
5 ohne Kragen; 6) etwa 12 Ellen fogenanntes Halblaten (Reinewand); 7) 3 Stüd 
ziemlich abgenußte Zifchtächer und 4 Stüd Handtücher von Leinewand ohne Zeichen ; 
8) 7 Stück Preuß. Zweirhalerftüde und 1", Thlr. in %6 und "s Stuͤcken. 
Bir erfuchen Jedermann, feine Wiffenfhaft über die Perſon des Diebes und 
dem Werbleib des Geftohlenen fofort uns oder der nächften Obrigkeit anzuzeigen, und 
Beides vorlommenden Falls anzuhalten. Koften entfliehen dadurch nicht, 
Minden, den 13. Januar 1844. 
Königl. Preußiſches Land» und Gtadtgerict. 


In der Nacht auf den 19. v. M. find dem Reibjügter Heinrih Fromme zu M 69. 


124 f. y% pl. 


MM 0. 


Diebſtahls. 
u 


Mn. 
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Oſterwiehe mittelft Einbruchs zwei Seiten Speck, jede ungefähr 40 Pfund wiegend, 
7 Pfund Fett und 2 Würfte entwendet worden, und fordern wir Jeden, dem über 
diefen Diebftahl eimas befannt fein follte, hiermit auf, dieſes uns oder der naͤchſten 
Polizeibehdrde anzuzeigen. Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 
Rietberg, den 15. Januar 1844, 
Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Ja der Nacht auf den 21. v. M. ſind der verwittweten Leibzuͤchterin Eliſ abeth 
Toitrine zu Bornholte mittelſt Einbruchs: 
ein eiſerner Kaffeebrenner; eine Barte; ein neuer Wann, an einigen daran befind⸗ 
lichen Flecken von Hollunderfaft kenntlich; ein Srauen-Hemd; 3 Pfund geſchmolzen 
Rinder Talg; ein angefchnittened Schwarzbrod von ungefähr 12 Pfund; ein Stüd 
Rindfleifh; ein Brod⸗ Mefler; % Pfund Gänfefett; 174 Berliner Scheffel Roggen 
in einem fchon etwas geflidten Sade mit einer Epiele; ı Pfund Schweinefett; 
eine Sigge von Meffing; 5 Löffel von Zinn; 1 Keffel von Meſſing 3 Maaß haltend 
mit einem Knopfe und einigen Kupferflüden geflidt und ein Hangſchloß 
entwendet worden; und ba es biß jetzt noch nicht gelungen ifl, den Thaͤter oder den 
Verbleib der Sachen auszumitteln, fo fordern wir Jeden, dem darüber etwas befannt 
fein follte, hiermit auf, dieſes und oder der naͤchſten Polizeibehörde anzuzeigen. 
Aoſten entftehen dadurch nicht. Rietberg, den 15. Januar 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt: Gericht. 


Bei der in der Gegend von Frotheim erfolgten Verhaftung eines verdaͤchtigen Men⸗ 
ſchen, welcher ſich in der Zeit vom 11. bis zum 17. dieſes Monats theils in Buͤcke— 
burgiſchen, theils in den landraͤthlichen Kreiſen Minden und Luͤbbecke geftändlich umher ⸗ 
getrieben hat, ſind folgende vermuthlich geſtohlene Gegenſtaͤnde, als 
1) ein Frauenhemd von Leinen, halb Heede, halb Flachs; 2) drei eiſerne Spann⸗ 
ſtoͤcke, wovon einer mit einer kurzen Kette verfehen ift; 5) ein eiferner Spannftod, 
von der Form eines Hammers gezeichnet H. 4) ein deögleidhen gezeichnet HIH, 
in Befchlag genommen. 

Die unbelannten Cigenthümer biefer Gegenftände werden aufgefordert, ſich bei 
und, Behufs Recognition derfelben und Behufs Angabe, auf welche Weife ihnen die: 
felben entfommen find, einzufinden. Lübbede, den 18. Januar 1844. 

Königlich Preußiſches Land- und Stadt: Gericht, 


(2) Wir nehmen Beranlaffung, dad landwirthſchaftliche Publikum darauf aufmerk- 
fam zu machen, daß ber ſtark gebauete Landbeichäler Patriot, Vollblut, dunfelbraun, 
ohne Abzeichen, 4, vom Morisco und der Annette 1859 (f. norbd. General 
Studbook pag. 28.) gegen Mitte Februar auf dem Gute Pottenau bei biefiger 
Stadt aufgeftellt werden wird. Neben dem Patriot werben die hellbraunen Hengſte 
Hylaeus und Guſtavus zu Pottenau aufgeſtellt werden. Beide ſind groß und 
kraͤftig gebauet. Bielefeld, den 16. December 1843. 

Der Borftand des landwirthichaftlichen Kreisvereins. 











Amts-Blatt 


| der | 
Königliden Regierung zu Minden. 


Stüd 5. 


Minden, den 2. Februar 184%. 





Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 4. Stüd der Gefeh- Sammlung pro 18448enthaͤlt: 


Nro. 2410. 
Nro. 2411. 


Nro. 2415. 


Allethoͤchſte Kabinetö- Dider vom 24. November 1843, die Amortifa- 
tion der zinsbaren Kapital Kriegsfhuld der Stadt Elbing betr. 
Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Order vom 1. —— 1845, wegen eines feſt⸗ 
zufegenden Präclufivtermins zur Gihreihung voh Bordereaux oder 
Quittungen der Salzwedelſchen und der Arendfee- Seehaufenfchen Kreis: 
kaſſen über Beiträge zu der durch das Ausſchreiben der Potsdamer 
Kriegs⸗ und Domainen- Kammer vom 2. December 1806 den genann« 
ten Kreifen auferlegten Kriegs» Eontribution. 

Allerhöchfte Kabinets-Drder vom 1. December 1843, wegen Beftim- 
mung derjenigen Regierung, welche bei Betheiligung mehrerer Regie 
rungsbezitke das Verfahren in Bewäflerungd-Angelegenheiten zu leiten hat. 
Verordnung wegen Feſtſtellung des Wispelmaßes. Vom 1. December 

843 


1843. 
Allerhoͤchſte Kabinetd-Order vom 22. December 1843, wegen der Amts: 
cautionen derjenigen Rendanten, welche bei den aus Staatsfonds unterhal- 
tenen Gerichten zugleich die Salarienkaffe und die Depofitalkaffe verwalten. 
Allerhöhfte Kabinetd- Order vom 22. December 1843, die Anmahme 
der Eifenbahnactien als pupillen» und depofitalmäßige Sicherheit betr. 


. Allerhoͤchſte Kabinetö-Drber- vom 22. December 1843, wegen Beſtra⸗ 


fung der Contraventionen gegen die Controlvorſchriften der über die 
Mahl: und Schlachtſteuer erlaffenen Ortsregulative. 


. Berordnung, das Verbot der Ehe zwifchen Stief- ober Schwiegereltern 


und Stief- oder Schwiegerkindern betr. D. d. den 22. December 1843. 
Allerhöcfte Kabinetd- Order vom 22. December 1843, betreffend die 
Nichtanwendung des $. 40, Kit. 25, Thl. I. der Allgemeinen Gerichts: 
Dronung auf unvermögende Kirchen und Pfarreien, 


— 
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Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 5. Januar 1844, betr. Erleichterung eigener Anord⸗ 
nungen über bie Erbfolge durch Vertraͤge oder letztwillige Dispoſitionen und 
entfprechende Erbfonderungen im Bauernftande. 


A zu. Da das Gefe über die bäuerlihe. Erbfolge in der Provinz Weftphalen vom 13. Juli 
1856 den Bedürfniffen und Wuͤnſchen des Bauernftandes nicht volftändig entfpricht, 
die Befchlußnahme über die deshalb in Antrag gebrachten Abänderungen biefes Ges 
ſetzes aber einer weitern Vorbereitung bebarf, fo will Ich, um dem Bauernftande die 
eigenen Anordnungen über die Erbfolge durch Verträge oder legtwillige Dispofitionen 
zu erleichtern, und die, dem muthmaßlihen Willen der Erblaffer entfprechenden Aus⸗ 
einanderfegungen unter den Erben zu befördern, auf den Bericht des Staatsminifte: 
riums vom 25. v. M. für die Provinz Weftphalen hierdurch einftweilen Folgendes 

beſtimmen: 

1) Für Verträge, durch welche das Eigenthum einer bäuerlichen Beſitzung an nahe 
Verwandte ($. 622, Zit. ı Thl. II. des allgemeinen Landrechts) des Beſitzers 
oder feines Ehegatten unter Vorbehalt eined Altentheils übertragen wird, genügt 
die für Verträge über Veräußerungen von Grundflüden überhaupt vorgefchrier 
bene $orm, fo daß es ber, im $. 605, Zit. 2, Zhl. I. des allgemeinen Rand» 
rechts vorgefchriebenen gerichtlichen Regulirung des Altentheils nicht ferner bedarf. 

2) Für Verträge, welche die Uebertragung einer bäuerlichen Beſitzung auf einen 
Andern betreffen, imgleichen für die Aufnahme, Aufbewahrung und Publikation 
legtwilliger Verordnungen, fowie der Ehe: und Erbverträge baͤuerlicher Grund⸗ 
befißer, es mag darin über die Befigung allein, oder im Zufammenhang mit 
anderem Vermögen, Verfügung getroffen werden, haben Gerichte und Notarien 
außer ben baaren Auslagen nur die ‚Hälfte der fonft zuläffigen Koften anzu= 
feßen, fofern der Vertrag oder die legtwillige Verfügung dahin gerichtet ift, 
die Befigung einem nahen Werwandten des bäuerlichen Beſitzers oder feines 
Ehegatten, ober dem leßteren felbft ungetheilt zuzumenden. Diefe Beſtim— 
mung findet auch auf die Koften der Eintragung im Hypothekenbuche Anwen⸗ 
dung, welche durch Verträge oder legtwillige Verordnungen diefer Art herbei- 
geführt werden. 

3) Bei Verträgen, durch welche eine bäuerliche Beſitzung an einen Descendenten 
des Beſitzers oder feines Ehegatten, oder an den legteren felbft ungetheilt über- 
tragen wird, ift nicht der Kaufwerthſtempel, fondern nur der Ausfertigungd« 
ftempel zu verwenden. 

4) Den Gerichten wird zur Pflicht gemacht, gütliche Auseinanderfegungen über ben 
Nachlaß eines bäuerlichen Grundbefigerd möglichft zu befördern. Die vormund« 
fchaftlihen Behörden haben, wenn Pflegebefohlene dabei betheiligt find, neben 
dem Intereſſe der legteren zugleidy darauf zu fehen, daß der Uebernehmer des 
Bauergutd im Stande bleibe, ald tüchtiger Landwirth zu beftehen, und daß 
daffelbe in der Familie erhalten werde. Sie werden daher ermächtigt, demjer 
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nigen, welcher zur Uebernahme bed Bauerguts berufen ift, ober für geeignet 
gehalten wird, daſſelbe nach Anleitung der $$. 250— 285 des allgemeinen 
Landrechts Thl. II. Zit. 7, gegem «wine ermäßigte Taxe, weldye jedoch nicht 
unter %5 des gewöhnlichen: Taxwerthes  betsagen darf, zu überlaffen und zur 
Abtragung der Abfindungen billige Friften zu bemilligen, imgleichen Auseinans 
derfegungen zu beftätigen, welche zwar von den Borfchriften des Gefehes vom 
135. Juli 1856 abweichen, jedoch dem Intereſſe der Familie oder dem muth⸗ 
maßlihen Willen ded Erblafferd entfprechen. 

5) Die Beftimmungen zu 1 bid 4 finden aufalle bäuerliche Befigungen und bäuers 
lie Grundbefiger Anwendung, ohne Unterfchied, ob die Bauergüter dem Erb⸗ 
folgegefege vom 13. Juli 1856 nad) den darin in ben 88. 1 —5 getroffenen 
Beftimmungen unterworfen find oder nicht... Berlin, den 5. Sanuar 1844. 


(ge3.) Friedrich Wilhelm. 
An das Staatöminifterium. 


Vorehender Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. d. M. wird nad) Beflimmung des Hohen 
Staats-Minifteriums vom 18. d. M. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münfter, den 23. Januar 1844. 


Hipırn Oris ift die Schrift: M 5 
»Geſchichte der Zuruͤckkehr der regierenden Häufer von Braunfhweig und Sachfen 2* 
in den Schooß der katholiſchen Kirche im 18. Jahrhundert, und der Wiederher: "544, 
ſtellung der katholifchen Religion in diefen Staaten. Bon Auguſtin Theiner, 

Prieſter des Dratoriums. Ginfiebeln. 1845, Gebrüder Earl und Nikolaus 

Benziger« Mi 

zum unbefchräntten Debit innerhalb der Preußifchen Staaten zugelaffen worben. 
Münfter, den 16. Januar 1844. 


J Folge meiner Bekanntmachung vom 1. Februar 1845 (Amtsblatt Seite 21) AS 76. 
find an Holzfämereien beftelt und beforgt worden: Befrüung und 
Kiefern 3454 Pfd.; Fichten 1223. Pfd.; Weißtannen 328 Pfd.; Lerchen Se hrameeim 
122% Pfd.; Weihmuthskiefern 26". Pfd.;' Birken 2008 Pfo.; Roth: Erlen betr. 
DIE Pfo.; Weiß-Grien 130 Pfd.; Eichen 31 Pfv.; Ahorn 69 Pfd; Hainbuhen 
241 Pfd.; Alazien 19 Pfd.; zufammen 9746 Pfo. Holzfamen, 
Bon diefem Betrage haben erhalten: 
1) Stadt und Kreis Münfter 5ı1Y% Pfd.; die Kreife: Tecklenburg 509. Pfd., 
Barendorf 14137, Pfd., Beckum 194 Pfo., Lüdinghaufen 1511 Vs Pfd., Redling- 
haufen 835 Pfd., Coesfeld 246 Pfd., Borken 596". Pfd., Ahaus 1056". Pfd., 
Steinfurt 369% Pfd., mithin der Regierungsbezirk Münfter 51683 Pfd. 
2) Die Kreife: Minden 70 Pfd., Bielefeld 50 Pfd., Halle 52 Pfd., Herford 


*) Drindenfcjeb Imtsblatt für 1948; Seite 40. 
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322 Pfd., Hörter 160 Pfo., Luͤbbecke 582 Pfd., Paderborn 42 Pfd., Büren 33 Pfo., 
Biedenbräd 150" Pfd., alfo der Regierungöbezirk Minden 1441Y. Pfd. 

5) Die Kreife: Arnsberg 521%. Pfd., Altena 456. Pfd., Bodum 26 Pfo,, 
Brilon 166 Pfo., Dortmund 266 Pfo., Hagen 458 Pfo., Hamm 237% Pfd., 
Sierlohn 92 Pfo., Lippftadt 240 Pfd., Dlpe 251 Pfd., Soeft 176 Pfo., mithin 
der Regierungsbezirk Arnsberg 26695, Pfo. 

4) Die Rheinprovinz 465 Pfo. 

Für das Jahr 1844 find die nachbenannten Holzfämereien zu folgenden, die 
Berpadungs» und Transpottkoſten bis Münfter mit enthaltenden Preifen zu beziehen, 
nämlich: 


das Pfund Kiefern, (pinus silvestris) , 
» 


— 
ve 
8 
| 
* 


» Sichten, (pinus picea) a »— >» 
» » Beißtannen, (pinus abies) . .. 2 » 6» 
» » erden, (pinus larx) . . ... 1» — » 
» » Beihmuth- Kiefern, (pinus strobus) 22 » 9» 
» » Birken, (betula alba) . . . .. 1» 06» 
» » Both: Erlen, (betula almus) sche ir 
* » . Beiß-Erlen, (betula alnus incana) 8 — 
» Eſchen, (fraxinus excelsior) 1» 6» 
» » Hainbüden, (carpinus betulus) 2 »6>» 
» » Ahorn, (acer pseudo-platanus) . 2 »6» 

» Afazien, (robinia pseudo-acacia) 8 » 3 >» 


» 

Die Beftellungen werden unter meiner Leitung durch den Regierungdfecretair 
Beidemeyer hierſelbſt beforgt werden, müffen aber bis Ende Februar d. 3. bei 
demfelben eingehen, wenn auf beren Grfüllung gerechnet werden fol. 

Münfter, den 24. Januar 1844, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
on dem Schauamte zu Weverungen, Kreifes Hörter, iſt nachtraͤglich angeköhrt 


4 worden: 


der Hengſt der Wittwe des Ackerwirths Heintih Drtmann zu Löwen, Kreis 
ſes Warburg — Rothſchimmel mit Blume, 5 Fuß 1 Zoll groß, 4%. Jahr alt, 
veredelter Landſchlag. i 

Minden, den 10. Januar 184%. 


Die Kreid-Thierarztfielle für die Kreife Hörter und Warburg iſt erledigt. 
Minden, den 9. Januar 1844. 


9. Zur Uebertragung der durch den Tod des Pfarrgeiſtlichen Stollberg erledigten 
Pfarrfielle zu Jacoböberg, Kreifes ‚Hörter, an ben bisherigen Kaplan Sobann 


Gerhard Hoiſchen aus Paderborn, ift unterm 2. d. M. das landeöherrliche 
Placet — Minden, den 9. Januar 1844. — 


57 
ai —* „go. 
uebertt der Me zu Hohenwepel, Kreiſes Warburg, an den bis⸗ Wha 
I ——— — — iſt unterm 4. d. M. das landes- * * 
hettliche Placet erfolgt. Minden, den 15. Januar 1844. 
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überhaupt mehr | 43525 Morgen 
Deögleich nad) der vorflchenden Ueberficht im vorfloffenen Jahre weniger Fläche 
u, als im Jahre 1842, was theilweife dem Mangel an Pflanzen zuzu⸗ 
iſt, fo iſt dad Reſultat der ausgefuͤhrten Saaten doch um fo erfreuliche, 


"ift in Gemäßheit des Reglements vom 12. De 


„ ningen, if, nachdem fie hier wegen Diebſtahls in Un 
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ald aud aus der vorforglichen Anlage von Saat» und Pflanzlämpen, namentlich 
im Kreife Hörter, hervorgeht, daß auf die zukünftige Grmweiterung der Gulturen 
durch Pflanzung befonders Bedacht genommen und das Sntereffe der Stadt: und 
Landgemeinden an der Eultur und Werbefferung ihrer Waldungen immer mehr im 
Zunehmen begriffen ifl. Im vorigen Jahre haben ſich bei der Ausführung der Forſt⸗ 
Eulturen und Werbefferungen wieder ausgezeichnet die Städte 

Hörter, Beverungen, Luͤgde, Pedelsheim und Willebadeffen, außerdem noch 

die Städte Büren und Lichtenau, und von den Gemeinden ganz vorzugäweife 

Kleinenberg, fo wie auch Neuenheerfe. 

Indem wir dieſes belobend veröffentlichen, erwarten wir von benfelben, fo wie 
von den übrigen Stadt und Landgemeinden, melde ſchon ein recht erfreuliches Be 
ftreben gezeigt haben, den ausgezeichnetern Leiftungen der genannten Orte nachzukom⸗ 
men, daß ſie darin auch ferner fortfahren und ſo ihr eigenes Intereſſe immer vor⸗ 
ſorglicher wahrnehmen. Minden, den 23. Januar 1844, 


Der bisherige Auctionator Johann Friedrih Ruf chhaupt zu Niederjöllenbedh, 
Kreifes Bielefeld, ift in Gemäßheit des Reglements vom 12. December 1842, zum 
außergerichtlichen Auctions» Gommiffarius ernannt worden. 

Minden, den 19. Januar 1844. 


er bisherige Auctionator Anton Salm zu Bielefeld ift in Gemaͤßheit des Reg⸗ 
lements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen Auctions: Commiffarius 
ernannt worben, Minden, den 19. Januar 1844. 


Die Drte Niefen und Wölfen find dem, dem Dr. Ranfhoff überwiefenen Impf: 
bezirke Peckels hei m hinzugefügt. Minden, den 19. Januar 1844. 


er bisherige Auctionator Conrad Peters zu Gütersloh, Kreifes Biedenbrüd, 


cember 1842 zum außergerichtlichen 
Auctiond: Gommiffarius eenamnt worden, Minden, den 22. Januar 1844. 
Die nachſtehend ſignaliſirte angebliche Ehefrau des Kammerjaͤgers Joſeph Meyer, 
geborene Beate Chriſtine Gerber aus Saalfeld, im Herzogthum Sachſen⸗ Mei⸗ 
terſuchung geweſen, von Poli⸗ 
zeiwegen über die Grenze gebracht und ihr die Ruͤckkehr in die Königlich) Preußifchen 
Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
ignalement. 
Geburtsort: Saalfeld im Herzogthum Sachfen-Meiningen. — Wohnort: unbeflimmt, 
Religion: angeblich evangelifh. — Alter: 58 Jahre, angeblih. — Größe: 5 Fuß 
2 Zoll. — ‚Haare: roͤthlichbraun. — Stirn: hoch und etwas gefurcht. — Augen- 
braunen: weißblond. — Augen: grau. — Nafe: etwas lang. — Mund: gewöhn- 
lich. — Zähne: mangelhaft, die obere Reihe fehlt vorn. — Kinn und & t: 
— — Geſichtsfarbe: geſund. — Statur: mittler. — Befondere Kennzei 
: keine. 


Minden, den 16. Januar 1844. 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial Steuer - Directorb. 


(3) Fu der Nacht vom 17. zum 18. November c. find von den Grenz Beamten 
in der Nähe ded Dorfes Dettinghaufen, Kreiſes Herford, von entfprungenen und 
unbefannt gebliebenen Defraudanten fünf Kiften mit Brutto 241 Pfund Kandis und 
neun Paden mit Brutto 226 Pfund Melis in Beſchlag genommen. worden. 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbes 
nannte Waaren innerhalb 4 Wochen vor dem Haupt» Zollamte zu Minden nachzu⸗ 
weijen, widrigenfalld die Ginfhwärzung ald erwiefen angenommen und die Gonfid« 
cation vollzogen wird, Münfter, den 26. November 1843. 





Bekanntmachungen. 


Behufs zweckmaͤßiger Sicherung der recommandirten Briefe, deren Inhalt oft von 
großem Werthe ift, ift die Anordnung für nothwendig erachtet worden, daß recomman= 
dirte Briefe mit Kreuz-Couverten verfehen und mit fünf Siegeln forgfältig vers 
Ihloffen fein müffen, und nur in diefer Befchaffenheit von den Poſt-Anſtalten zur 
Beförderung angenommen werden dürfen. — 

Bon dieſer Anordnung wird das correſpondirende Publikum in Kenntniß geſetzt. 

Berlin, den 18. Januar 1844. 

Generals Poft- Amt. 


Folgende beim hiefigen Amte aufbewahrten Paflagier: Effecten find bis jegt nicht 
abgefordert worden. = 

1 Pfeife mit langem fhmwarzen Rohr und einem Porzellan» Kopfe, auf dem dad 

Gemälde des Lichtenftein; 1 kurze Pfeife mit Meerfhaum: Kopf und Silber 

Beſchlag; ı Tuchnadel; 

Die Eigentümer werden gegen Legitimat zur Empfangnahme vorgenannter Ef— 
fecten hiermit aufgefordert. Minden, den 23. Ianuar 1844. 
Poft- Amt. 
Zißen. 


Am 14. diefes Monats bed Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr find aus der Wohnung 

des hiefigen Fräufeind Emilie Koch folgende Sachen, nämlich 
1) 2 filberne Eßloͤffel gez: E. K.; 2) 1 alter filberner Eßloͤffel ohne Bezeichnung; 
3) 6 filberne Eheelöffel gez: C. T. K.; 4) 1 geflidte Gelobörfe von ſchwarzen 
und Goldyerfen mit einer Knippe und Kette von Stahl, in welder fi 20 bis 
25 Sgr. in verfchiedenen Scheidemüngen befanden; 5) zwei Meine Schlüffel; 6) etwa 
76 Eiten gebleichter Leinewand von mittler Qualität 5%. Viertel breit, aus welcher 
bereit 3 Frauenhemden zugefchnitten waren; 7) Bier biß ſechs alte Zifchtücher 
von Damaft, ohne Zeichen; 8) ein Betttuch von feiner Bielefelder Leinewand, 
ohne Zeichen; 9) ein Bettbezug von weißer feiner Bielefelder Leinewand, ohne 

Zeichen; 10) Zwölf bid 15 Pfund Zephir⸗ Wollgarn von grüner, brauner und vorher 
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Barbe und in mehreren Schettirungen und 11) 9Ya hlr. baar Gelb, aus Bier 

Thalerſtuͤcken, einem Zünffrankenftüde und 10, 5 und 2% Sgr. Stüden beftchend, 
mittelft Einbruchs entwendet. 

Bor dem Ankauf der ad ı bis 10 erwähnten Sachen warnend, erfuchen wir 
die Öffentlichen Behördeh; und von den zur Ermittelung der unbefannten Zhäter etwa 
dienenden Umftänden gefälligft zu benachrichtigen. 

‚Herford, den 18. Ianuar 1844. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Die nachſtehend ſignaliſitte, eines großen Diebſtahls verdaͤchtige Chriſtiane 
Hopfe iſt am 18. d. M. aus dem hieſigen Polizeigefaͤngniſſe entwichen. 
Wir erſuchen —— Behoͤrden, auf diefelbe Acht zu haben, fie im Betre 
tungöfalle zu verhaften und an uns oder die mächfte Behörde abliefern zu laffen. 
Salztotten, den 22. Januar 184. 
Königl. Preußiſche Gerichts⸗Deputation. 
Signalement. 

Name: Chriſtiane Hopfe. — —— Hamburg. — Religion: lutheriſch. 
— "Alter: 41 Jahr. — Größe: 4 Fuß 9 Zoll. — Haare: dunkelblond. — 
Stirn: Hein. — Augenbrauen: duntefblond. — Augen: blau, — Naſe: etwas 
did. — Mund: etwas groß. — Zähne: fhabhaft. — Kinn: rund. — Geſicht: 
ſchmal. — Gefichtöfarbe: gelblih. — Statur: gedrungen. 


(1) Der Verkauf von 1's und 2jährigen Widdern aus der Megrettis Stammbheerbe 
auf der hiefigen Königlichen Domaine, beginnt in diefem Jahre am 15. Februar 
zu nachftehenden Preifen: 
Vollblut: Widder dad Stü zu 4 Friedrichsd'or, 
Halbblut-Witr » » »2 » 
Die Widder werden nad) der Schur, am 24. Juni, abgenommen, können ge- 
gen Vergütung der Wolle aber auch gleich beim Ankaufe übergeben werden, 
Domaine Dahlheim, am 15. Januar 1844. 
Die Königlihe Domainen- Adminiftration. 


Die Eva Troll, gebürtig aus Münfter, zulegt wohnhaft zu ‚Herford, 26 Jahre 
alt, unverehelichte Mutter eines außerehelichen Kindes, wegen Landftreicherei und Ber 
trügerei von uns zur Unterfuchung gezogen, hat ſich entfernt und ift ihr Aufenthalt 
nicht zu ermitteln. Mit einem gewiffen Küfter, der Große genannt, aus Gütersloh, 
fol fie fi vagabondirend umbhertreiben. 

Ale Eivile und Militair:Behörden erfuchen wir, bie Troll im Betretungsfalle 
verhaften und und ya zu laffen. Wiedenbrüd, den 19. Januar 1844. 

Königl. Preuß. Land- und u 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 6. 
Minden, den g. Februar 1844. 











Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 
bern Orts iſt für nachbenannte Schriften: 


Mohn : 


1) Schule und Erfahrung, biographifches Fragment aus den Papieren eines Debits tlatbs 


ſchweizeriſchen Theologen. Won Dr. Heinrich Geiger. Zürich, &. Höhr, 1844. " 


2) Latarnia Czarnopigka, obvazy nassych czasowprzez J. Ü. Krat- 
zewskiego Warszawa, Naktadem. $. Orgelbranda Ksisgarza. 1843. 
4 Bände. 

3) Starozytna Polska pop wzyledem historyenym, jeograficzn i 
ya he opisana przez Michala ẽ ——— 
Lipins — Naktadem. S. Orgelbranda Ksicgarza, 
1845. 1.—6. . 

4) Nawa Bibliotheken Romansow tegoezesnych autorow Warszawa. 
1845. 4. Bändchen. 

5) Lechia w IX. wicka. Powiese hisforyzna przez. W. B. Lipsk. 
1843. Im Verlage des ausländifchen Buchhandel. 2 Bändchen, 

6) Pomniki do Historye obyezajow w. Polsce Wydane przez Kras- 
zewskiego, Warszawa. -ı845. Naktadem Orgelbranda. Ksicgarza, 

7) Kobiesza Pod wzgledem fizyologieznym, moralnim i literachim 
—— J. J. Vereja i Warszawa. 1845. Naktadem Orgelbranda 

iogarza. 

8) En uszczy Drame romantyczne w pigcia Aktach z niemieckiego 
F. R. Halm, przez Jana Asnickowskiego, Lwow. 1843. Drukiem 
Piotra Pillera, 

9) Swigte Niewiasty. Obrazki pobozne kobietom zyia cym w swie- 
cie ofiarowane przez Klem z Tanskich Hofmanowg. Lipsk. Im 
Verlage des ausländifchen Buchhandels. 2 Bände, 

20) Biblioteka Starozytua Pisarzy Polskich Wyd K. W. Wojcieki, 
Wasrzawa. 1845. Naktadem $. Orgelbranda Ksicyarza. 2. u. 3. Band, 

21) Zywot Pana naszego Jezusa Christusa & dzieje Apostolskie przez 
Osea de Lygny nezynione wedlag siodmego wydania. 

die Etlaubniß zum Debit in den Preußifchen Staaten ertheilt, 

Münfter, den 30. Januar 1844. 
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Die Provinzial: des Beſtandes ded Ab: und, Zugangs ber Kranken der Provinzial-Irren- 
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Srren:Anftalt 


























—— Beſtand am Zugang 

400. 1. Januar 1843. im Sabre 1843. 

Ueber: 
ud Heil: Pflege⸗ ‚Heils Pflege: 

—— Anſtalt — Anftalt. E haupt. 

8l2jEz2| 8 [Elzlele] $ 

& 81 8 TelelE' el 8 
2. d. Reg.: Bez. Münfter Jı4 194 78 Jıg) 8] 4| 3 5] ım 
2.» >» » Minden 14 16 67 110 4] 4) 4 22 89 
3.» » » Arnsberg 24 22] 95 fı721) 6 4 48 145 
4, » Militir . . . . ho — — I—-|-I—|— — — 
5. andern Koͤnigl. Provinz. - — ı I— —— 1 2 
6. dem Auslande 13 | 2 13 4 2 ee 6 19 
im Ganzen |55/50f90,59| 254 [50/36|14/1 11] arı | 365 





Bon dem am Schluffe 1845 in der Anſtalt 
an Tobſucht . . * — 
) mit firen Ideen. 
an Wahnfan ) mit allgemeinen 
an Melandholie. - » v2. = 
an Berrüdtkt -» 2» 2 =... 
an Blöfinn : » 2: 2 2 2. 
an Blödfinn mit Epilepfie . - - 


befindlihen 272 Kranken litten 
5 männl, 7 weibl. 12 überh. 
18 » » 26 


8 » 
RX » 53 »7 >» 
15 » 1 » 28 » 
21 » 19 » 40 » 
a » 28 » 77» 
10 » 6 » 16 » 


— — — e —⸗ ⸗—N —— 
Summa 158 männl. 114 weibl. 272 uͤberh. 


Verordnungen und Belanntmadjungen der Königlichen Regierung. 
u Mir haben bereits unterm 2. April 1828, Amtsblatt 2828, Seite 167, vor den 
u 


Branntweins 


Nachtheilen gewarnt, welche der Gebrauch des Branntweins für Wöchnerinnen hat; 


für Wöcnerin, ein Gebrauch, der zu jener Zeit nod von mancher unmiffenden Hebamme befördert 
nen. Warnung, wurde; weshalb es diefen, bei Vermeidung polizeilicher Ahndung unterfagt wurde, den 
ee Wöchnerinnen den Gebrauch des Branntweins als Staͤrkungsmittel zu empfehlen, 
oder denfelben nur zuzulaffen. Der vorzügliche Unterricht, welchen die Hebammen 

feit jener Zeit genoffen, läßt mit Zuverfiht annehmen, daß fie von der unbedingten 
Schaͤdlichkeit des Genuffes des Branntweins für Wöchnerinnen volllommen überzeugt 

find, überall vor demfelben warnen, und in ihrer Gegenwart denfelben nie geftatten 


werden. 
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Heil und Pflegeanftalt zu Marsberg für das Jahr 1843. 
i te 1843. 
ae im 5 0b Beltand am 
Geheilt und gebeffert. Ei 73 Geftorben. 1. Sanuar 1844. 
2x ES PER Fr 7 — 
22 ns Heils I Dflege: eil⸗ | Pflege 
3 2 SE Antelt, Anſtalt Anſtalt. Anſtalt 
EB |2>1I *&° 1— 1—4 
2 i5 3. lealaa] 5 jEslele] 5 
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— 5 2 Se ie ee 1 5 21 6) 2 15 
2 i2| ı0 |5[4[5| 8 22 105 54|05j00| 272 





Unfere damalige Warnung ift jedoch leider noch immer nicht allgemein beachtet 
worden, indem noch neuerdings einige beflagenswerthe Fäle vorgefommen find, wo 
junge Wöcnerinnen durdy den Genuß des Branntweind den Tod gefunden haben. 
Bınn auch die jüngeren Hebammen den Wöchnerinnen den Genuß des Branntweins 
ju unterfagen pflegen; fo hat doch die lange Gewohnheit die falfche Anficht nicht ver» 
drängen können, daß der bei den meiften Schenkern fich ſtets vorräthig findende, for 
genannte Mutter: Branntmwein« nicht fchade, föndern der Wöchnerin Stärkung 
bringe, Und doch ift ebem diefer, welcher mit mehrern higigen Gewürzen bereitet 
wird, noch weit fhädlicher ald der gewöhnliche einfache Branntwein; wie ed denn 
aud in den neuerdings beobachteten traurigen Fällen gerade der Genuß jenes foge- 
nannten Mutter» Branntweind geweſen ift, welcher die gedachten unglüdlichen Folgen 
herbeigeführt hat. 

gIndem wir demnach hierdurch nochmals vor dem Genuffe aller higigen Ge 
teänfe im Worhenbette ernftlid) warnen, und die Hebammen ammweifen, pflichtgemäß 
demfelben mit Kraft entgegen zu treten; veranlaffen wir zugleidy die Herren Geiſt- 
lithen, nach Möglichkeit, dur Rath und Belehrung jener nur Unheil bringenden Ge- 
wehaheit entgegen zu wirken, Minden, den 22. Januar 1844. 


Ds Königs Majeftät haben der Stadt Gütersloh, Kreifes Wiedenbrüd, auf ihren 
Natrag ein Wappen nad) folgender Befchreibung zu verleihen geruht: 
ein deutscher Wappenſchild mit einer, die Preußifchen Nationalfarben andens 
tenden, filbern und ſchwarz achtmal wechfelnden fehmalen Einfaflung, belegt 


Mu I, 


mit einem grünen Felde, über welche fchräg rechts drei filberne Ströme fließen, 
Auf dem mittelften diefer Ströme liegt ein rothes Rad mit ſechs Speichen, 
Minden, den 27. Januar 1844. 


BR — Die Belanntmahung vom 10. d. M. im Stüd 3 des Amtöblatts, betreffend bie 
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u im Monat Decbr. 


| Nah wei 
der im Monat December 1843 in den Kreifen des Regie 





amen Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer Kartoffeln | 

der Laudraͤthliceen preufilge 
Kreife Pe Ri 
Minden 2... 2 5— 1118| 94 1 j12j115 — 5 — J16jll 
gübbefe . x... 2/71 1 [ızlıı 1 [us] 2] = 125 |< Ile 
Halle . 2... cf 213] 25 1 19] 7 1 (17) 2] — 127) St — lırla 
Wiedenbrüd . . . 2 13] 122 —1 1/17) 6 1 1—| Sl — |15 — 
Paderborn . 12112 19 1124| 15 1/15) 3] — 128] 1] — I14 8 
Barburg . » . . +1 2 s- 1120—1 117 8. — 122/—I — |15i— 
Hörter . . . ” * . 2 5 — 2 ee De 1 7 6 — 26 3 u 20 — 
Durchſchnittspreis p.Decb. 43. | 2 | 8 | 1 j20j11[ 1 F 1 — % 6 — |16| 5 
s » Nov. 43.1 21 91 95 1 1231 3] 1 j13] 9] — 2 Sf — lı6l 3 


EEE EN ⏑—⏑— —— 
Beniger... .1I- 11971-123217 — |—- 1 — I-1-7—- 1-71 
Minden, ben 26. Sanuar 1844. 








M 100. Am Amte Kirhborchen, Kreifes Paderborn, ift bie Landgemeinde: Ordnung vom 
47. Q. 1. pl. Zr. October 1841, nachdem ber ernannte Amtmann, bisherige Bürgermeifter Diwel 


zu Lippfpringe, in fein Amt eingefegt worden ift, mit dem 10. d. M. in Wirkfam⸗ 
keit getreten. 


Die dad genannte Amt bildenden Gemeinden und deren Vorſteher find nach⸗ 


ſtehend verzeichnet: 


Gemeinden. Gemeinde-Vorſteher. 
Kirchborchen Joſeph Hoecken. 
Nordborchen Carl Menke. 

Alfen Pankraz Meyer. 
Wewer derdinand Block. 
Doͤrenhagen mit Eggeringhauſen 

und Buſch Franz Auffenberg. 
Dahl Bernhard Knocke. 


Minden, den 25. Januar 1844. 
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Einführung der Landgemeinde Ordnung im Amte Lippfpringe wird nachtraͤglich da⸗ 
bin berichtigt, Daß im der Gemeinde Bude nicht der Anton Verſen, fondern 
Joachim Stamm zum Vorſteher ernannt iſt 

Minden, den 29. Januar 1844. 
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Ja Kınte Brackwede, Kreife Bielefeld, iſt bie Sandgemeinde»Drbnung vom 31. ME 101. 
October 1841 mit dem 13. v. M. in Birkfamkeit getreten, nachdem der ernannte 87. Q. I. pl. 
Amtmann Klee in fein Amt eingefegt ift. 

Die das genannte Amt bildenden Gemeinden und beren Vorſteher find nadje 


fiehend verzeichnet: 


Gemeinden, GemeindesVorfleher. 
Brackwede Colon Grieſe. 
Sandhagen, Gadderbaum und 

Bleichbezirk Oekonom Steinkamp Nr. 14. 

Quelle Colon Hinney Nr. 6 
Ummeln Colon Oftermann Nr. 6. 
Senne 1. Colon Scherpel. 
Senne ll. Colon Depenbrod. 


Die Einführung der LandgemeindesDrbnung im Kreife Bielefeld iſt nunmehr 
beendigt. Minden, den 1. Februar 1844. 


P2 
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N 102. Zu Coesfeld ſtarb am 25. v. M. ber Kaufmann K. aus Saerbed, welcher dafeldft 
a er, am 22. anſcheinend gefund angelangt war, an der Wufferfchen. Seiner Ausfage 
fäumte ärjtlide nad) war er vor etwa brei Monaten von einem ihm zugelaufenen Hunde gebiffen, 


ülfe. 
v 81. A. 1. 


N 103. 
Verkauf ven 
Bruchbändern 
unb Bandagen 
betr. 

1966. X, 1 


AS 104. 


hatte aber jede Ärztliche und mwuntärztliche Behandlung verfäumt und erft nach vier 
Wochen, nahdem ein von demfelben Hunde gebiffener Hund für toll erklärt worden 
war, nur dad Geheimmittel eines Aderwirth aus Glemensmwerth gebraudt. Wir 
machen diefen Fall zur Warnung bekannt, Minden, den 21. Januar 1844. 


Mir bringen hierdurch unfere Verfügung vom 6. October 1850, Amtsblatt 18350, 
Seite 381, in Erinnerung, nach welcher alle diejenigen, weldye ſich mit Anfertigung 
und Handel von Brudbändern, Bandagen und ähnlidhen chirurgiſchen Hülfsmitteln 
befaffen wollen, fidy vorab einer Prüfung ihrer Kenntniß und Geſchicklichkeit zu uns 
terwerfen, und fich deshalb zunähft an den Phyſikus des Kreifes zu wenden haben, 
auf deffen, durch die Landrächliche Behörde einzuseichenden, Bericht wir fodann das 
Weitere veranlaffen werden. Wer ohne eine von und ertheilte Gonceffion ſich mit 
der Anfertigung und mit dem Verkaufe der oben genannten Gegenftände befaßt, hat 
zu gemwärtigen, daß er in die gefehlid angedrohte Strafe genommen wird. Die 
Herren Medizinal: Beamten und die Polizeibehörden haben hierauf zu achten und bie 
etwaigen Gontravenienten zur Unterfuhung und Beſtrafung zu bringen, 
Minden, den 22. Januar 1844. 





Bekanntmachungen des Koͤniglichen Probinzial» Steuer - Directors. 


Des Heren Finanz: Minifter8 Erxcellenz haben beſtimmt, daß Die bisher auf die 
Schlähter in den Städten Minden, Bielefeld und Paderborn befchränkte Controle 
der Viehbeftände in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinetöorder vom 22. December 
1843 auch auf alle Viehhändler, Biehmäfter, und überhaupt auf foldhe Gewerbtrei⸗ 
bende, weldye ihres Gewerbes wegen Vieh halten, ausgedehnt werden fol, 


Indem ich diefe Anorbnung zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich alle 
Bichbefiger, welche zu den vorgenannten Gewerbtreibenden gehören, auf, in Gemäßheit 
des $. 81. des Regulativd zur Einrichtung der Erhebung und der Gontrole ber durch 
das Gefeb vom 30. Mai 1820 angeordneten Mahl: und Schlachtfteuer vom 14. No- 
vember 1825 die gegenwärtig vorhandenen Beftände von ſchlachtſteuerpflichtigem Vieh, 
mithin von Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen, mit Einfluß der Kälber, 
Lämmer und Ferfel binnen 14 Zagen bei dem Haupt-Zoll-Amt zu Minden, bezie— 
hungsweife bei dem Haupt: Steuer-Amte zu Paderborn und dem Steuer- Amt zu- 
Bielefeld anzumelden, ſich von demfelben ein Viehbeſtandsbuch auöshändigen zu laffen, 
und fünftig jeden Zur oder Abgang, auf Erfordern unter Angabe des frühern resp. 
fpätern Befigers, unter Vorlegung diefes Buchs bei derfelben Steuerftelle fofort an- 
zumelden, und benfelben darin eintragen resp. abfchreiben zu laflen, auch den Steuer« 
beamten dad Bichbeftandsbuh und das Vieh, weldes nad) Inhalt deſſelben vor: 


47 


handen ſein ſoll, auf Verlangen vorzuzeigen, und diefes Buch reinlich zu halten, und 
vor Verluſt zu bewahren. 

Zuwiderhandlungen werben mit Ordnungsſtrafen von 1 bis 10 Thlr. gerügt 
werden. Muͤnſter, den 27. Januar 1844. 


Bekanutmachungen. 
Perſonal—⸗Ghronik 
des KRöniglihen Weſtphäliſchen Ober-Bergamts zu Dortmund, 


E⸗ ſind befoͤrdert: 

Bei dem Koͤniglichen Efſen-Werdenſchen Bergamte ber Ober MG 205, 
Berg: Gefhworene Haardt zum Dber:Einfahrer und zweitem techniſchen Mitgliede 
des Bergamts, der Oberfteiger von Normann und die Bergeleven Sporleber 
und Janfen zu etatömäßigen Revier: Oberfteigern, der Hülfs-Ingroffator Krauss 
haar zum Berggerichts-Secretair. 

Bei dem Königlihen Närkifhen Bergamte die Bergamts-Aſſeſſoren 
Engelhardt, Haardt und Küper zu Bergmeiftern, der Berggeſchworene Crone 
m Ober» Berggefchwörenen, die Revier: Dberfleiger Hilgenftod I., Meyer, 
Reifer, Achterath, Hilgenftod Il. und Erdmenger zu Bice-Berggefchworenen. 

Bei dem Königlihen Zedlenburg-tingenfhen Bergamte der Re 
vier- Oberfteiger Lind zum Vice-Berggeſchworenen, und der Bergwerks⸗Expectant 
Crone zum Bergamts-Secretair. 


Fa Gemäßheit der Inftruction über die Erhebungrbder geflundeten Honorare vom 9 106. 
28. März 185%, erlaffen die Unterzeichneten hiermit die vorfchriftämäßige Öffentliche 
Aufforderung am alle Honorar» Schuldner, welche bereit zur Zahlung verpflichtet 

und namentlich an alle diejenigen, welche durch eine Anftellung zahlungsfähig ges 

werden find, den Betrag ihrer Schuld der Königlichen Univerſitaͤts-Quaͤſtur hierfelbſt 

zu überfenden, um dadurch dem directen Cinfchreiten von diefer zuvorzukommen. 

Bonn, den 15. Januar 1844. a u 
Rector und Univerfisits: Rechter der ——— Rheiniſchen 
Friedrich-Wilhelms-Univerſitaͤt. 
Bleek. 





v. Salomon. 


Der unter Nro. 96 mittelft Stebriefd vom 1. Februar 1845 verfolgte Heuerling 8 107. 
Gaspar Heinrich Klingenhagen aus Kleinen-Afchen ift gefänglich eingebrachs 
und wird daher jener Stedbrief hierdurch wieder zuruͤckgenommen. 


Bünde, den 20. Januar 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Do ein gewiſſer Zofeph Morgenthal aus dem Hanndverfchen, meldyer in den AG 208: 
Regierumgsbe,ivten Minden und Paderborn mit Rafirmeffern haufirt, und in Dahl 
haufen bei Borghotz, forwie demnaͤchſt zu Neuhaus oder Neuenbecken bei Paderborn 


M 109. 


M 110. 
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geroohnt haben Toll, eines Diebftahls in Wickede beſchuldigt iſt, fo erfuchen wir, mit 
Bezug auf nachftehendes Signalement, alle Civil- und Militairbehörden, ſolchen im 
Betretungdfalle arretiren und und vorführen zu laffen. 
Berl, den 29. Januar 1844. 
Königl. Preußiſches Land» und Stadtgericht. 
ignalement. 
Familienname: Morgenthal. — Vorname: Joſeph. — Wohn: und Geburts: 
ort: Lengenfeld hinter Paderborn. — Stand, Gewerbe: Handelsmann mit Rafir: 
meſſern. — Alter: 25 bis 50 Jahr. — Größe: 5 Fuß. — Statur: ſtark. — 
Haare: ſchwaͤrzlich. — Stimm: Mein. — Augenbraunen: ſchwaͤrzlich — Augen: 
gran. — Nafe, Mund und Kinn: gewöhnlid. — Bart: ſchwaͤrzlich. — Geſicht 
— — Geſichtsfarbe: geſund. — Sprache: deutſch. — Beſondere Kennzeichen: 
eine. 


Ft ſchwarz tuchene Kappe, Halsbinde, Ueberrock, ſchwaͤtzliche Hoſe, 
Stiefeln. 


Bei der zu Unterluͤbbe erfolgten Verhaftung eines Diebes, welcher ſich im December 
vorigen Jahres und noch länger im Inlande und Auslande, namentlic im Buͤcebut 
gifhen und in den landräthlihen Kreifen Minden und Luͤbbecke geſtaͤndlich umberges 
trieben hat, find folgende, vermuthlich geftohlene Gegenftände, als: 
1) ein Paar Beinkleider von blauem, Tuche; 2) ein Paar Beinkleider von feinem 
fhwarzen Tuche; 5) eine Jade: von’ blau geftreiftem Kattun mit gelben meſſinge⸗ 


nen Knöpfen; 4) eine Wefte von violett geblümten Kattun mit gelben Metall« 
Knöpfen, 


in Beichlag genommen, - 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Gegenftänbe werden aufgeforbert, fich zur 
Vernehmung über den erlittenen-Diebftahl einzufinden, 

Rahden, den 1. Februar 1844 


Koͤniglich Hreußſches Land» und Stadt: Gericht. 


(2) Der Verkauf von 1a und 2jährigen Widdern aus ber Regretti« Stammbeerbe 
auf der hiefigen Königlichen Domaine, beginnt in diefem Jahre am 15. Februar 
zu nachſtehenden Preifen: 
Vollblut: Widder dad Stud zu 4 Friedrichsb'or, 
Halbblut:- Wider » >» »2 » 
Die Widder werden nady der Schur, am 24. Juni, abgenommen, konnen ge 
gen Bergütung der Wolle aber auch gleich beim Ankaufe übergeben werden, 
Domaine Dahlheim, am 15. Ianuar 1844, 
Die Königlihe Domainen-Adminiftration. 





Beilage zum 6, Stück 
des Amts-Blatts der Königlihen Regierung zu Minden 
pro 1844. 





Bekanntmachung des Königlihen Ober» PBräfidenten. 


Zufolge bed Allerhoͤchſten Landtags» Abfchiedes vom 22. Juli 1832 für den dritten — — 

weſtphaͤliſchen Provinzial» Landtag zu II. 16, find die in den Amtsblaͤttern der Koͤnig⸗ vie Berhättniffe 

lien Regierung Jahrgang 1819. ©. 462, 1821. ©. 6, 1828. ©. 416, und ıBag. dir alten Detes 

&. 35, befannt gemachten Ergebniffe der Berhältniß« Ermittelung der alten Orts umd feigemäpe, —* 

Privat⸗Scheffel · Maaße, nach Ausfuͤllung der darunter bemerkten Luͤcken, unter der Leitung ns 

des Unterzeichneten, einer nochmaligen genauen Prüfung unterworfen, und geordnet Preußifchen 

in der nachfolgenden Vergleichungs-Tabelle zufammengeftellt worden. ——— 
Die in dieſer Tabelle angegebenen Verhaͤltniſſe find, ohne die Rechtsguͤltigkeit ziet Minden, 

der auf abweichende frühere Verhältniß-Beftimmungen abgefchloffenen Verträge zu 

beeinträchtigen, anftatt der in den angegebenen Amtöblättern zerftreut vorfommenden 

Verhaͤltniß⸗ Bekanntmachungen, von nun an beiallen Reductionen ber bisherigen Orts⸗ 

und Privat-Scheffel-Maafße anzuwenden, und werden, wegen gaͤnzlicher Außergebrauch⸗ 

fegung der alten Scheffel-Maaße und allgemeiner Einführung des Preußifhen Scheffel- 

Maaßes, im Auftrage und nad) Anmweifung des „Herrn Finanz: Minifters Ercellenz 


vom 5. October v. 3. die folgenden Vorſchriften ertheilt. 


1. 

Mit dem 1. Juli diefes Zahres werden alle alten Orts» und Privat: Scheffel« 
Raaße außer Gebrauch, gefeht, und es dürfen fodann bei Vermeidung einer Strafe 
von fünf Thalern weder jene alten Maaße, noch ihnen entfprechende neue Gemäße 
zu Leiſtungen und Auseinanderfegungen von Rechten und Verpflichtungen, denen eine 
Fruchtmaaß - Beflimmung zum Grunde liegt, ferner angewandt werden. Die vorhan« 
denen alten Maaße find jpäteftens bis zu jenem Tage von den Inhabern, bei gleicher 
Strafe für jedes, am die Ortsbehoͤrde, und von diefer an den Landrath abzuliefern. 
Hiervon find auch diejenigen Orts- und Privat: Frucht: Maaße nicht ausgenommen, 
für weldye, wegen unterlaffener Anmeldung, die Verhältniffe in ber Tabelle nicht ans 
gegeben fein möchten. Die nad) dem 30. Juni d. 3. fich etwa noch vorfindenden 
alten Scheffel- Maaße haben die Polizei Behörden wegzunehmen und die Strafe ein- 
—* neben welcher für den Inhaber auch der Anſpruch auf Werthöerfag verloren 
geht, 
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Bon den, ber Nahforfhung etwa entgangenen Orts- ober Privat: Maafen, 
deren VBerhältniffe deshalb nicht ermittelt worden, haben die zu Körner: Leiftungen in 
denfelben Berechtigten oder Werpflichteten fpäteftend bis zum 30. Juni d. 3. die vor« 
handenen Eremplare bei der (1) fefigefegten Strafe der Orts-Behoͤrde abzuliefern, 
welche zugleich hierdurch verpflichtet wird, von Amtswegen foldyen verheimlicdhten Maaßen 
nachzuforfchen, nach dem 30. Juni d. 3. aber die entdediten Eremplare wegnehmen 
und dem vorgefegten Landrath abliefern zu laffen. Die nachträgliche Inhalts: Ermit- 
telung wird fodann veranlaßt, und deren Ergebniß, wenn ed ſich dazu eignet, befannt 
gemacht werden. 

Sind dergleihen Gemäße in beglaubigten Gremplaren nit mehr vorhanden, 
oder auf eine andere Weife nicht, als durdy ihr Werhältniß zu irgend einem ber in 
der Vergleihungs: Zabelle benannten Orts⸗ oder Privat: Gemäße zu ermitteln, fo 
fol ihre Inhalt hiernach in Preußifchen Eubifzollen feftgeftellt werben. 


3. 

Die Ablieferung erfolgt in Begleitung einer Erklärung des Inhabers über den 
dafür gewuͤnſchten Erfaß, entweder baar, und zwar, wenn die Anfchaffungstoften 
nicht nachgewiefen werden können, durch den Werth eines dem abgelieferten im Ins 
halt am nächften tommenden (nächft größeren oder nächft Eleineren) neuen Preußifchen 
Maaßes, oder durch Austaufc gegen ein ſolches neues Preußifches Gemäß, mit Rüd- 
ſicht auf das Verhaͤltniß der dermaligen gegen die normale Befchaffenheit des abge 
lieferten alten Gemäßes, und unter Ausfchluß der von deffen Inhaber jedenfalls zu 
tragenden Gebühr für die Eichung des neuen Preußifhen. Sofern das alte Maaf 
von Metall wäre, foll deffen Werth nad) dem Gewichte befonderd vergütet werden. 
Es ift des Endes ald Anhalt für den zu vergütenden Geldbetrag ein Preiöverzeich 
niß der verfchiedenen Scheffelgemäße bei allen Eichungsämtern des Regierungsbezirks 
bier beigefügt. Die Drtöbehörden haben die abgelieferten Gemäße, die Inhaber und 
deren Erklärung über den Erfag in ein fortlaufended Verzeichniß einzutragen und 
diefes zu Ende April und fchließlih zu Ende Zuli diefes Jahres mit den abgelie- 
ferten Gemäßen an den Landrath zu befördern, welcher über die geforderten Wergü- 
tungd » Beträge und die etwaige Ummwandlungsfähigkeit jener in Preußifhe Gemäß: 
das fahhverftändige Gutachten des nächften Eichungsamtes einziehen und der Königli- 
hen Regierung zu Ende Mai über den Stand der Angelegenheit berichten, zu Ende 
Auguft diefed Jahres aber dad zufammengeftellte Verzeichniß der abgelieferten Ge— 


mäße und der geforderten und fachverfländig begutachteten Bergütungss Beträge 
vorlegen wird, 


4. 

Die Königliche Regierung wird, fo weit erforderlich, die Werzeichniffe vervoll 
ftändigen, über die liquidirten Geldvergätungs- Beträge dad Gutachten der Eichungs 
Gommiffion beifügen, - und demnähft die Zufammenftellung dem Unterzeichneten zu 
Beförderung der Zahlung einreichen. 
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Die abgelieferten Orts- und Privat-Maafe bleiben inzwifchen im Werfchluffe 
der Sandräthe, welche die Eichungsämter zur Beſchaffung hinreichender neuer Preußis 
fher Gemäße zu dem von den abliefernden Inhabern gewuͤnſchten Austaufche, zeitig 
anzuweifen und die Empfangd-Befcheinigungen bderfelben mit den übereinftimmenden 
&iquidarionen der Eihungsämter der Königlichen Regierung einzureichen haben. 

Nach durdy Zahlung oder Austaufch bewirkter Vergütung follen die abgelieferten 
Ortd= und Privat: Maafe unter der Aufficht des Landraths vernichtet werden. 


5. 

Nur ſolche Orts: Scheffel- Gemäße, welche früher als Normale zur Eichung 
(bezüglich Werhältniß: Ermittelung) gedient haben, find von diefer Vernichtung aus: 
genommen, unter Verſchluß in den Orts-Archiven aufzubewahren und in deren In— 
ventarien einzutragen. Diefelben dürfen jebod von den Ortöbeamten, unter eigener 
Berantwortlichkeit, in Peinem Falle zu irgend einem Gebrauche ohne befondere Er: 
laubniß der Königlichen Regierung hergegeben oder benußt werden, 


6. 

Den Betheiligten wird bemerklich gemacht, daß in ber Vergleichungs⸗Tabelle 
außer den mittleren Ergebniffen der Unterfuchung, die Preußifchen Gemäße angegeben 
find, dutch welche der Inhalt der alten Gemäße ſinnlich bargeftellt werben kann. 
Die erforderliche Gleichheit der Umftände ift aber nur dann vorhanden, wenn bie 
tinzelnen Gemäße, weldye in ihrer Gefammtheit einem Hauptgemäße entfprechen follen, 
unter verhältnißmäßig gleichem Drudgewichte mit benfelben Körnern gefüllt werben, in 
dem die Körner ſich nicht unter allen Umfländen gleich dicht aufeinander lagern, 
auch an fi) nicht durchgängig gleiches ſpecifiſches Gewicht haben. 

Münfter, den 22. Januar 1844. 


Der Oberpräfident von Weftphalen 
von Binde 


Preife, | 
zu denen die Preußifhen Scheffelmaaße, auch fonftige Hohlmaaße, durch alle 
Eihungsämter des Regierungsbezirks Minden zu beziehen find. | 





Zum Anhalt bei der Liquidation ber Vergütung für bie nach dem Allerhoͤchſten Lands 

tags s Abfihiede vom 22. Iuli 1832 für dem dritten weftphälifchen Provinzials Landtag abs 

iefernden und zu vernichtenden alten Scheffelmanfe, Je nach deren Material, Inhalts⸗ 
Mipigteit und Beichaffenpeit, und zur Nachricht. 
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Tabelle 
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1241141 


Y6 


x 


ede wär Anmerkungen 
od.YA| ober 


.| Dart, 


e, welche in ihrer Gefammtpeit dem Ortsmaaße gleich And. 
Metzen und Theile der Mepe 
45 


— 


11 









% 


Ya 
Dart. 
=] 











Seit Lingerer Zeit 
— | aufer Gebraud; 
— [dem Lichtenauer 
31.3 24 gleid. 


1 Puu fehen Amts: 
2,41 blatt 1829 Stüd 
29461 7. 


3 
23/1 Xußer diefem Schef: 
2751 fel war bier der 
— JPaderbornſche u. 
3 1 Lippfche gebräuch⸗ 
154 lid), 


3 
23% 
2541 Der Becher ift aud) 
wohlzu Spind 
gerechnet. 
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Des Orts⸗Scheffel Maaßes Die neue Unterfuhung [Der Inhalt des Or 
— — — Maaßes iſt babeı 
— —ïîâ— 






Ortſchaften, 
welche 
das bisherige Guͤltigkeits⸗Gebiet 
bed Orts⸗Scheffel⸗Maaß es 











abgerun: , 
bet in | in Preußifch 
Preußis | Megen un 

















Benennung. Meffungsart. J beiverkftellige | Maafes ers 










an 4. ſchen Decimalen 
i . Gubit der Metze. 
* bilden. —X —** , 





15] Diesfeitige im Churheſſiſchen belegene]| Fritzlar 






kleine Receptur Feiglar "Viertel. Streihmaaf. 9545'765 
Y4— Scheffel. 
A6 ⸗Metze. 596/61 | 596% 
= Becher. 14915 | 149% 


Gefefer 
16] Einzelne Pflichtige des vormaligen |Ralter=25 Schffl. 


Stifts Geſecke zu Verlar, Verne, Scheffel. — 2018 10'5104 
Hohlfen und Ahden. = Spind. 504% 
Yy = Bedher, 126% 
Grönenberger 


238644 | 2386 12'42708ı 


17] Einzelne nah Iburg pflichtige Ein: [|Ralter=12 Soͤffl. 


gefeffene von Versmold, Bodhorft, Scheffel. Hauf: und 197243 Im 10'2705( 
Hörfte und Borgholzhaufen. Y Sceffel. |Drud:Maaf. 986 
n » 493 
nn >» 216% 
Hausberger älteren amtli⸗ 
181 Hausberge, Domainen-Rentei zu Scheffel. Streichmaaß. Ichen Nachrich⸗ 346533475] 3465 | 1804687 
Minden. Y = Himten. ten. 1732% 
= Spind ⸗ 43314 


2 Wetzen. 


| 


15 





thälmiß des Orts» |Preußifche Gemäße, welche in ihrer Gefammtheit dem Ortsmaaße eich find, 
— ——— 
— — — 


7 Räherun | 2 Ya | vs | Yı Y | Yı6 | % 
a * * en. 4 Mes. Metze Mete = de te lm Mepe Mebe wese — zu 


1 3 34 14 
Bart SE a 8* 8 ar 
*8 Drts« File = = = = —— = = = == == | = IDart. 
3072|1536| 768 |351 | 12 | 6 64 | 8 32 24 12 | 8 |=I 
Preußiſche G 


Sheffeie. Mesen und Theile der Mepe. 1 






Anmerkungen 








ubifzolle, 








2 Mach Feſtſtellung 
2 I der Caſſeler Metze 


1% 1 3u506°45 Parifer 

541 Gubifzellen durch 
Beſchluß des Kur: 
| 


le 
„Il 
I-I1 
Ile 


beffiihen Staats: 
Minifteriums v. 
31. Aug. 1825. 


ED 
) 
mi 
m 


2 Mach Ertra:Bei: 
2 | blatt zum 6. Stüd 
Ya des Amtsblatts der 


& 

& 
Eu 
Ill 
II) 


6Yp] Königl.Regierung 
zu Arnsberg Jahr: 


At, 
SuSE 
— 

3 


gang 1841 Neo. 
21. Litt. b. 


> A3ufolge Bekannt: 
13|81< 4 


machungen der K. 


-|-|.- 
IL ıh N 

II 
III 
l-lll 
LE 


— 


624DOetb. und Osna— 


1839, feſtgeſtellt 
zu 1779 00 Pa— 
riſer Cubikzollen. 


I [Mit den übrigen 

— | 44] älteren Minden- 

1861 Ravensbergfchen 
Ortsſcheffeln feit 
1722 außer Ge— 
brauch geſetzt. 


— 





2 | Hannover. Aem— 
— I | ter Iburg vom 28. 
brück vom 30. Nv 
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Des Orts: Scheffel-Maaßes | Die neue Unterfuhung [Der Inhalt des Orl 
— —— — — — —WMagßes ift babe 
Ortſchaften, 














welche und hat für 

: z r die Größe e 
das bisherige Gültigfeitd-Gebiet wurde * Ortes in Yreufike 
des Orts⸗ Scheffel / Maaßes Senennung. | Meflungeart. — — Degen ul 
bilden. Preußiſchen der Mepe 






Gubitzollen 





19] Herford. SHerforder | Umgefegtes 
umgefegter Hauf⸗ Hauf:Maaf. 
ſcheffel. a. für Roggen 


2366'92 | 2367 | 1232812 


⸗Himten. und Gerfte. 118314 
Y, — Spind. 5913/, 
14 — Beer. 14735 
Haufſcheffel. desgl. 233971 | 2340 12'1875 
⸗Himten. |b, für Hafer. 1170 
Y%—ESpind. 585 
Y— Bedher. 146% 
Derſelbe, fo weit) Derfelbe zu 
vertragsmäßig |a. für Reggen 211375 2414 | 1257291 
die Gröfe zu und Gerfte. 
1234 alt. Berl. 
Mehen feftitcht. 
Derfelbe, fo weit) Derfelbe zu 
die Größe zu 11% |b, für Hafer. 2198'6 | 2199 | 11°45319 
alte Berliner 


Mesen feititcht. 


20] Herftelle und Würgaffen. Herfteller | 2 Exemplaren 
Himten. Streichmaaß. Jim Privat:Be:| 1634,96 | 1635 | 631562 
5 — Meike. ſitze. 545 
Y = Becher. 13644 
21] Neuenheerfe und Herlinghauſen. Heffiſche Viertel. — 898425 | 80984 
*Scheffel. 2246'06 | 2246 | 1169791 
y—Mise. 561'515 | 561% 
Y = Bedher. 14038 | 14054 
— oyaſcher 
221 Gantons Hausberge, Windheim und 8 — 1319488 ] 1319 | 686979) 
Petershagen, Y,— Viertel 609% 
4Metze. 15234 
Derfelbe, zu 614 
Megen des al: 
ten Berliner 1194'91 | 1195 | 6'22395} 


Scheffels. 
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Preußiſche Gemäße, welche in ihrer Gefammtheit dem Ortsmaaße gleich find. 


en Megen und Thrile der Metze * 
„|| 2 UBZURLHELHE HET. Par 
* Schfl.|Schfl.| Metz. Metze Metze —* m Mepe mi Miete *4. ae Anmerkungen 
d. Ued. Meod Yalod od. d.} 
Dart. Dart, rn Dart. Ba * 


2 12 


















oder 












3072|1536| 768 [384 |a92 | 96 | 6a | as | 32 
Preufifhe Gubikzolle. 





Außer Gebrauch ge: 
feßt, doch bat ſich 


derſelbe im benach 

3 | barten Könial. Han⸗ 

741 vov. Amte Groͤnen⸗ 
351 Hera erbalten, deſſen 
Feñiſetung vom 6. 


Novbr. 1839 zum 
Grunde liegt. 


Wie vor. 
2Y 
2 


— Iäufotge Feſtſegzung 


‚3343 


Itle-|ı| 


6 durd Beſchla ſF des 
> I Kurbeſſiſch Staats⸗ 
1 Ya — vom 
I Aug. 1825 (1. 


| En 
wi —— 
wege 
—— — — 
ie ed GETERTLET 
— he ee wriTeTe 
ur Zimt 
| zen 
| > Sieliale 
— — — 


11933 


-| 


Fr. 15.) 
Nach der Feſtſtellung 
der Landdroſtei zu 


— 
— 
— 


Hannover vom 10. 


Il 
Il 


7 
1, 


Mai 1539 für die 


— 





| 
Dun 


l 
3/ dortigen Aemter 
‚8 

burg u. f. w. 
Rach der diesfeitigen 


Ermittelunag im 
Jahre 17H. 








ale Stolzenau, Ehren⸗ 


Hoya, Bruchbaufen, 


ı6 





Des Orts ⸗Scheffel Maaßes | Die neue Unterjuhung | Der Inhalt des Orts⸗ 
Maaßes iſt daher 






Ortſchaften, 
welche 









































das bisherige Gihltigfeite-@ebiet wurde "er in | in Preufifgen 
des Orts⸗Scheffel ⸗Maaßes Benennung. Meffungsart, — 5 WER — ne 
⸗ reußiſchen 
—* bilden. ie Gubit: | der Mete, 


sollen, 


23] Kleinenberg. Kleinenberger 
Scheffel. Streichmaaß. Jälteren amtli:] 2539491 2539 1322396 
4* Spind. hen Nachrich⸗ 634875] 63434 
1% — Becher. ten. 2117Aa 
Zichtenauer 
24] Lichtenau, Ebbinghaufen, Grund: Scheffel. u desgl. 


2479637] 2450 12’91(6) 
620 
155 


fteinheim, Jggenhaufen, Herbram, Y,=Spind. 
Affen, Hadenberg, Holtheim, Y, = Becher. 
Blankenrode, Desdorf und Meer: 

hof. 


2ippefcber amtlichen Feſt⸗ 
25] Voerden, Steinheim, Nieheim, | a. Kornfheffel. — ſtellungen und 
Pömbfen, Born, Marienmünfter]| 3Metze. 4 Eremplaren. 

und Münſterbrock, auch Driburg. |b. Saferfeheff. — desgleichen und 

= Mete. I Eremplar. 


247563] 2476| 12'8958(3) 


309} 
288824 * 150416) 


Sinpfeädter 
26] Domainen:Receptur in Wiedenbrlid alter, 


für Hebungen aus dem Kirchſpiel ) Ys = Scheffel. — einem auf dem) 2022322 zoo” 10'53125 
2 





Langenberg, wozu gehören die] %= Spind. Rarhhaufe auf: | 
Drrfchaften Langenberg, Baten:| Y4 = Becher. bewahrten 12634 
borft, Rödinghaufen, Lippentrup Scheffel. 
und Seelhorſt, ferner vorm. Amt 
Bote (Delbrüch). 
Lübbecker 
27] kLübbecke und die Kirchſpiele Holz: Molt, 2 Eremplaren 
haufen, Oldendorf, Blasheim, Geh: | Y, = Scheffel. — von den De: 2081] 2081| 10'538541(6) 
lenbeck, Levern und Rahden mit| = Wiertel. mainen:Recep: 520% 
zugebörigen Ortſchaften. y—=Mipe. turen in Min: 13046 


den und 
Quernheim. 
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des Orts⸗ 










Preußische Gemäße, welche in ihrer Geſammtheit dem Ortsmaaße gleich find. 
Theile des — — 


Sceffels Metzen und Theile der Mepe * 
Örsan y|y|2 y|% | | % | vs | Vol %a Irre 
— fer [Sch en. [men Mede | mene| Rehe Mese | Mene| Miene|Mene RN ao Anmerkungen 


od. 1|05.3/4]0d.%4 | 06.34 |od.y%s|08.Y4| oder 
Dart. Dart, |Qart.|Qart.| Dart. 8. Yog 


=|=|=|=|=|=|= = | = |Hart. 


Be Izor2lısael 768 ssalıa es la'isialaalı2] 8 IS 
Preußiſche Gubikzolfe. 












mmi25339| 98I<81] — 1 1|— 1Ml—|— | — 1|l— 1 3 [Dem Dringenserger 
1 11 — — J 1 23/ Nro. 14. gleich. 
1 1 11ı— | — | — | — 137, 
12) 155/83>>]| 67 1 1 — 1 1 1|ı— | — — | — [mit diefem Scheffel 
1) ı|-|-|— | N ı | —_ | _ Fit der Dapıbeimer 
re eg ps N 3 (Nro. 1.) einerlei. 
| Das Malter Rogaen 
| und Raubfutter 6, 
| 233 Hafer 12 
| ; 
| 
768) 619167>> 54 1 L, ar ls 1 i1l— | — | — 1 | — | — [Hebereinftimmend 
=] 3)=/= = | (lese 
Ppt: soen 
34) 361150> 47 1 1 1 A a Br a a aa Mae | — Rerorbnung vom 
1 1 1i— | — | — — 1 1 | 18. Dechr. 1524. 
| 
F 16 — 1 1 1 | — 1Il— — — | — 6 Rad — ——— 
— — — — — — — — um 6. St des 
m 337] 720 . - : — Amtsbiatts der Re: 
— = u I l va nigl. Regierung zu 
1lIl— — — 1 | — | — | 634] Arnsberg vom 16, 
Januar IS, 
8 — 11 — — — — — |- 11 — | — 
pP ısı<| 21 ee EEE Tee 
1 1i—|— 1l— | — 1 y 
1 — — ı — — |: 18 Yo 
3 
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30 


31 


32 


33 


das bisherige Guͤltigkeits⸗Gebiet 
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Ortſchaften, 
welche 


bed Orts⸗Scheffel⸗Maaßes 
bilden. 











Lügde und Harzberg. 


Kreis Minden und Hüllhorſt, Schnat: 
* und Rahden, Kreiſes Lüb— 
e. 


Vormaliger Gränzverkehr mit dem 
Münfterlande, 


Meuenheerfe und Domainen: Rent: 
amt Pedelsheim. 


Nieheim. 


(Oldenburger Heuerboden) Nieheim. 


Domainen:Rentei zu Rahden in 
Betreff der Pflichtigen inden Osna⸗ 
brüdfchen Ortſchaften Hörring: 
haufen, Rintorf, Dahlinghaufen, 
Linne, Rabber und Barkhaufen, 


Benennung. 


Zügdener 
effel. 


Mindener 
Scheffel. 
%,=Himten. 
“= Spind. 
4*NMetze. 


Münſter 
Malter. 

% „= Scheffel. 
= Spind. 
Y— Becher. 

Neuenheerfe: 


ner 
a. Hartkornſchffl. 


a=Spind, 
* Becher. 
b. Haferſcheffel. 
Ya = Spin. 
A * Becher. 


Nieheimer 


Korn: und Orts⸗ 


fcheffel. 
= Mepe. 
Ya = Becher. 


Oldenburger 
Scheffel. 
Dönabrüder 
Korn: Malter. 
Y,= Sceffel. 
= Viertel. 
1 —= Becher. 
Haferfcheffel. 


Streichmaaß. Idem metallenen 


Des Orts⸗Scheffel-Maaßes Die neue Unterfuchung | Der Inbalt des Ortbs, 
— — — Maaßes iſt daher 


und bat für 
bie Größe 

wurde des Drtö: 
bewerfftelligt a Si 
m grrusichen 
ubikzollen. 













Normal des 1628'54 
halben Schef: 


fels. 


812 
203% 

























dem metallenen] 1332'92] 1333 
Normal, 333% 
lll'Aa 
einem 1823 | 21444 
noch geeichten ” sn 
Eremplare. 134 3 
desgl. 2676'62] 2676 
669 
16714 
2 Eremplaren, 
eines im Be:| 2233014 
fig der Mecep: a 
tur. 39"), 
1614’403) 1614 
403% 
10074 


1741’18 








J 


in Preußiſchen 


etzen und 
Decimalen 
der Metze. 


3250| 1692708( 
1625 


6’942708( 


11'19791 


13% 


11% 


8'410 
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Theile bed 
Scheffels 





Metzen und Theile der Mepe 


2 Ya Yu|% 
WMetz. Metze Metze oh MepelMene |; 
od, 1 08.3/4 od. * 
Dart. Dart. Sart 

384 192 96 | 64 | 48 
Preußiſche ee 


8 
1 

6, || dr, [tar 

ob, 3 od, * ob, 6 oder 

Dert. Dart. Dart, Yar 

= [Daıt, 

2 sl=1l 











Anmerkungen. 
















12 























Dem Neu:Brauns 
ſchweiger gleich, 
ſiehe Nr. 6. 





du B. u 
1329, © 


Ill 
11 


* IErtra⸗Beilage zum 
— „I 35. Stück des Amtes 
OT biatts der Konigl. 
— | 13/4] Reaierung zu Müns 
— 341 er, Jahrg. 1541. 


| | 


zT u es » 1Dem von der Pabder: 
0785| 10 er 1 AL borner Tilgungs⸗ 
21 kaſſe angenommes 
— | — | 6%g] nen Verhättniffe 
a3/31>] 237 1 1 —I gemäß. 
” a ag 5 
—— 


Mit Nro. 44 u. 51. 
„ | steicd. 
: Der Magiftrate: od, 
3 Mapifceffet wird 
nad älteren Radı: 
richten U), , größer 


gerechnet. 
Dem Lippeſch. gleich 
ſiehe Nr. 25. 

29) 59 <-31 f 2 JErtra⸗Beilage zum 
ir — 231641 5. Stüd des Amts: 
13 "re — —* y! r blatts der Kal. Re: 
‚öla erungzuMüniter, 

30 >17 1 rt — ! 1188 Zayrgang 1811. 





Ortſchaften, 
welche 


das bisherige Guͤltigkeits⸗Gebiet 


bed Orts⸗Scheffel⸗ Maaßes 
bilden. 


35] Stabt Paderborn, ferner Neuhaus, 


37 


38 


39 


Sande, Elfen, Werner, Kirhbors 
hen, Nordborchen, Alfen, Dören: 
hagen, Benfen, Dahl, Schwaney, 
Bude, Altenbeden, Neuenheerfe, 
Marienlob, Lippfpringe, Driburg 
und in Gemeinfhaft mit dem 
Salzkottener Scheffel, auch Ober: 
und Nieder : Tudorf. 


51 Die Cantons Pedelsheim und Gehr: 


den, alfo die Ortfchaften Pedels: 
heim, Löwen, Eiffen, Schwed: 
haufen, Dranthaufen, Willegaffen, 
Borlinghaufen, Ikenhauſen, En: 
gar, Helmern, Gehrden, Giddes: 
fen, Frohnhauſen, Auenbaufen, 
Matingen, Schmechten, Rhebar, 
Nieſſen, Bölfen. 


Petershagen und verſchiedene Ort: 


haften im Kreife Minden. 


Rahden. 


Grafſchaft Ravensberg. 







Benennung. 


Paderborner 
Malter. 
%= — Streichmaaß. 
= Spind. 

Y, = Becher. 


Pedelöheimer 
Malter, 
Y= Sceffel. 
* Spind. 
*Becher. 


Petershagener 
Malter. 
⸗EScheffel. 
1, —= Himten, 
*ESpind. 

4 * Beer, 


Habdener 
Scheffel. 


Navendberger 
Molder. 
Ya = Scheffel. 


*Viertel od. 


Spind. 
* Becher. 


Hafer od. Bauf: 
Scheffel. ig 












am fupfernen 
Normal des 
ganzen und 
Viertel: Schef: 
fels. 


einem früher 
unterfudhten 


und einem In- 2599175 | 2600 
650 


ventar-Erem: 
plar des Re: 


‚ Jeeptur: Bodens. 


einem Erem: 
plare aus dem 
Jahre 1754. 


älteren amtli: 
hen Nachrich: 


ten. 


des Orts⸗ 
bewerkfkelligt mu ers 34 





Des Orts⸗Scheffel-Maaßes Die neue Unterfuchung |Der Inhalt des Orte, 


— — — — — 1WMagßes ift daher 





in Preußiſchen 


geben in | "gen — und 
ecimalen 

Preußiſchen 

Subifgolen — ber Mege, 








20602 | 2060 | 107291(6) 
515 
1255/, 
13’511(6) 
216%; 


= 3653 |19'026041(6) 
1826/54 |1826', 
913°, 
2285, 6 


22942 | 2294 | 11°94791«6 
—AR (6) 
1435), 

21030 | 2103 


10'953125 










E i des Ortes [Dreußifhe Gemäße, welche in ihrer Gefammtpeit dem Ortsmaaße gleich find. 
m ai Theile bes ’ 
. \ Scheffels Megen und Thrile der Mege 7 


te 

„|| 2 1% 1% |.% | % |%6 | %a |xar 

* et. Schfl. Mes. |Mese one — Diese Mese Mebe Mese Zr ne Anmerkungen 

od. Uod.M od Ya | 08.34 od.ya|od.Yg| oder ’ 

Dart-[Qart. Dart.|Qart.|Qart.|Qare.| 64 

= — = z — | == — | = — — — Mcct. 

072|1536|768 |384 |192 | 96 64 | 48 | 32 | 24 | 12 8 = 

Preufifhe Cubikzolle. 


 Gemam | Näberungs: 
bemagen. | yerrasen 


er 
u lpigr| or Mi 
Sheffel. Scheffel. 









— 





Gerſte zu 8, für 
— Hafer zu 12 Scheffl. 





Pag Re DPBEE Er ver Pe IE ER 2 
18) sı5| 85|<57 ARE Sl ia II ZI LI I 3 (au feben Amesstat 
Is 1529, Std. 7, 8.35. 
— —J— — JJJ —Irr ch früher ei 
— — — —— MNoch war früher ein 
3#1| 325 13 11 1 1 r : = : = EL. u : " —— 
leicher Hafer 
1 0 I ih har) Keane 7 a 2/3 In Anwendung. 
län eee e 
30723653 3ri<4ul 1 | | 1 Ghana | me: ee Fee 1 Fee 5 
u ee ze — 
ee ee Fee I 
il—-—|—-|— 1 |— |— |— 46 
Dem Lübbeder 
ehfl.Nr.27 glei. 
8 1 1 1 ee Ve 155 l er — im 
— — — aht is 
1536 114775 56 1 ı 1 I 1 1 ı 2 — — 
Berliner Scheffels 
ie ıl 11- |-— | 1 | — | Ya außer Gebrauch ge⸗ 
ıI|- |- | ı|- | ı |) - |] 
ins) zoniıga>| 3 Die 2m] 1,8 1 SER 
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DOrtfhaften, 
welche 
das biöherige Guͤlligkeits⸗Gebiet 
bed Orts⸗Scheffel⸗Maaß es 
bilden. 






Vormaliges Amt Reineberg mit 49 
Bauerſchaften und Gütern in den 
Kirchſpielen Alswede, Blasheim, 
Bünde, Gehlenbeck, Hüllborft, 
Kirchlengern, Levern, Lübbecke und 
Quernbeim. 

Herrfchaft Rheda mit den Ortfchaf: 

ten Rheda, Nord: Rheda, Ems, 

Herzebrod, Groppel, Pirel, Quen: 

heim, Gütersloh, Blankenhagen, 

Sundern, Pavenftädt, Nordhorn, 

Glarholz, Hoerde und Perte, 





4 


42] Grafihaft Nietberg mit den Drt: 
fhaften Nietbera, Bokel, Moeſe, 
Maftholte, Neukirchen, Meu: 
kaunig, Varenſell, Weſterwiehe, 
Druffel, Berl, Sende, Bornholte, 
Dfterwiehe und Liemie. 

438 Domainen:Receptur Büren für eini: 
ge Präftantiarien aus Rüthen, 
Mifte, Langenftraß und Afchen: 
thal im Regierungsbezirt Arne: 
berg. 


Salzkotten, Atteln, Hufen, Helmern, 
Henglarn, Haaren, Etteln, Wün: 
nenberg, Bleimäfche, Leiberg, Für: 
flenderg und Domainen:Receptur 
zu Salzkotten (Rentei Paderborn). 


Kreid Minden. SPräftationen an 
Kirchen, Pfarren, Gutsherrſchaf⸗ 
ten, in den Verwaltungsbezirken 
Mindheim, Petershagen, Hartum 
und Düpen. 


Benennung. 


Reineberger 


Scheffel, 


Mbedacr 
Malter. 
Ya —Müdbe, 
Y = Sheffd. 
= Spind. 
* Becher. 


Nietberger 
Malter. 
n= = Miüdbe. 
* Sceffel. 
%,0= Becher, 


Nütbener 
Malter. 
Y%s=Sceffel. 
4 *Spind. 
* Becher. 


Salzkottener 
Scheffel. 
* Spind. 
Y=Beher. 


Schaumburger 
Malter. 

Ye = Hinten, 
= Epind. 
Meghe. 


Meſſungsart. 


Streichmaaß. 






Des —— une Die neue Unterfuhung |Der Inhalt ded Orte 





bewertftelligt 
an 


am metallenen 


Normal, 


am Normal 


einem vom 
Magiftrat zu 
Rüthen einge: 
fandten Erem: 
plare. 


4 Inventar: 

Eremplaren 

aus Salzkot: 
ten, Lichtenau 
und Miünnen: 

berg. 
dem Schaum: 
burger Polizei: 
Himten. 












in Preußlſchen 







Maafes ers Mepen und 
geben in Decimalen 
Preußifchen ber Metze. 







Gubitzollen 









2552 | 13’291(6) 
1276 

638 
1273 


2766 
1383 
138% 


1440625 


2086’628| 2087 |10'869791(6) 
52134 
1307 46 


2233’014| 2232 11/625 
558 
139% 

1842'776| 1842 9,9375 
921 
460 
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Yilmiß des Dris- |Dreußiihe Gemäße, welche in iprer Gefammtheit dem Ortsmaaße gleich find. 


Theile des 
Scheffels. 


—— 
— — —— 


od. 1199.34|00.%4 100.34 
Dart, Sa Dart. dar 
wi — E = 
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ein. Schfl.| Des. | Mege |Mese Pr Meise Mede Mes 


Mesen und Theile der Metze. 


Ya 














Yı 


Y6 





Ya 




















Regierung, 


Y6 | Ya Achter 
Mepe| Mege zäre Anmerkungen 
* *8 * ober 
art, /Qarr ‘| 254 
— | = [Dart 
2|8 | = 
em Lübbeder 
Sam. Nr, 27 gleich 
—— 4 
| — 2 Zu ſehen Amtsblatt 
ı | — | 335; 2 Stüd 7, ©. 
— l 
1212 
SE Tem 7 Jau fehen Amtsblatt 
— — 125,0] 189, Stüd 7, ©. 
Pr I —[Grtra : Beiblatt zum 
— 7 1 6. Stüd des Amtss 
— 1 13, blattö der Könial, 
-|—- 17 Regierung zu Arnss 
16 berg, Jahrg. ſisii. 
| Mit Nr. 32 u. 54. 
glei 
I ı— 2 [Pas Malter Roggen 
— und Rauhfutter 
3%. zu 6, Gerfte au 8, 
Hafer zu 12 Schffl. 
| 
ıl— — 
ı | — | 6 [Ras ber Grmitte: 
— | lung Seitens ber 
I I Zürfttich Cippes 
— — | 4'/A| Schaumburgfchen 
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Des Orts-Scheffel-Maafes | Die neue Unterfuhung [Der Inhalt des Ortes 


— —— —— — — — Maaßes iſt daher 


| 






Ortfhaften, | 
welche 













und hat für 



















" die CTro 
das bisherige Guͤltigkeits⸗Gebiet wurde * —8 in Preutiſchen 
des OrtörSiheffelo Maates venennung. Wiehamzeatt. | snmuttetige | Malt = en 
bilden. Preußifchen der Mete, 


Gubitzollen 


und Domaine Deesberg. 





Vormaliges Amt Schlüffelburg mit [Schlüffelburger älteren amtli: 
den Drtfchaften Schlüffelburg, Scheffel Streichmaaß. Ichen Nachrich-/353689 | 3536 | 184166) 
Buchholz, Großenheerſe, Heimſen, | a = Himten ten. 1768 
Ilveſe, Seclenfeld, Dören und] %4=Spind 884 
Neuenknick. *NMetze 221 
Steinbeimer 2 Epremplaren 
Steinheim. Heuerſcheffel. — zu verfchiedener| 2250'19 | 2250 | 1171875 
Y— Spind. Beit. 562% 
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ten. 
Stemwederber: 36€ 
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Im Kreife Lübbece, Ricchfpiel Dielin- | Matter. — 
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Reiningen, Drohne, Hedern, Ar-J od. Himten. 342 
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borf, Oppenwehe. 
Volkmarſener 
Im Kreiſe Warburg als Ausnahme. Moͤtt. — 9545°77 
= Sceffel. 2386 | 12427084 
= Spin. 596'61 | 596% 
4 = Becher. 14914 
Blotboer älteren amtli: 
Vormalige Voigtei Vlotho, Rehme, imten. — Achchen Nachrich, 165042 | 1650 | 8’59375 
Niederbeckſen, Babbenhaufen, Lohe, | % = Epinb. ten, 825 
Erter, Solterwifh, Schwarzemoor | 4 = Bedher. 206'% 
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Ile. 


It 





Metzen und Theile der Metze 
*6 


2 


Y | Ms 
s . Metze —2* Wete 
od. Uoed A 106.94 [08.34 |od.72 od. Y 
Dart.) Dart. |Dart.|Qart. Dart ur 
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Bin 


ede 


Orts⸗·Preußiſche Gemaͤße, welche in ihrer Geſammtheit dem Ortsmaaße gleich find. 


Theile bes 
Scheffels 


* 


2 
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24 












Anmerkungen 





Durch die bereite im 
Jahre 1722 erfolate 
Einführung d. Ber: 
liner Scheffels außer 
Gebrauch gefom: 
men, 


Das Mött glei 17 
Gaffeler Wesen, ſ. 
Nr. 15. 


Zu 24 bes Lippeſch. 
Schfls. Nro. 25. 
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Des Orts⸗Scheffel⸗Maaßes | Die neue Unterfuchung | Der Inhalt dee Orte” 









— — —1Waagßes iſt daher * 
Ortſchaften, — — 
und hat für 
weihe die Eh dass 
das bißherige Guͤltigkeits⸗Gebiet 2 A i wurde By eye det in | in Preufifden 
N t. i aafies er: ’ 
des Orts» Scheffel » Manfes ag. effungsar — 55 * Dig 
bilden, Beben | wit | der Me 
51] Gantons Warburg und Galenberg, | Warburg 5 Eremplaren, 
oder die Ortſchaften Marburg, | Bordmalter. |Streihmaaß.] wovon 4 im 
Hobenwepel, Bonenbnrg, Scher⸗ — Privat⸗ Beſitze. 
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— wie vor. 
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2992’65 | 2992 15'58(3) 
748 
249Y; 
Warendorfer 
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Rheda, Übrigens in den Gemeinenf| %=Spind. 3704 
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53] Früher einzelne diesfeitige Genfiten s ner 
des Stifts Geſeke. Scheffel. 1978 | 10'30208(3 
ee Wewelöburger 
54] Wemelsburg und Abden, Domainen: Scheffel. . — 2232 11'625 
Recepturen zw Salzkotten und| = Sind. ich: 558 
Wünnenberg. H=Mese. ; 139% 
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Anmerkungen. 


Ertra: Beilage zum 
5. Stüd des Amtse⸗ 
blatts der Könial. 
Regierung zu Müns 
fter, Jahrg. 1811. 


Das Gemäß ift ver 
ſchollen. 


Dem Gemäß Nr, 4 
gleich. 
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DOrtfhaften, 
welche 
das bisherige Guͤltigkeits⸗Gebiet 
des Orts⸗ Scheffel» Maaßes 
bilden. 


der Stadt Wiedenbrück und den 
Ortſchaften Avenwedde, Sperard, 
Kattenſtroth, Friedrichsdorf, Kin: 
tein, Langenberg, Gevekenborft, 
Kentrup, Batenhorft, Stettentrup, 
Roͤckinghauſen, Lippentrupp, Alters 
beck und Seelhorſt. 


Des Orts⸗Scheffel⸗Maaßes 
—ñ—ñ— — — —— 


Benennung. 


551 Vormaliges Amt Reckenberg mit JWWiedenbrücker 


Malter. 


*Müdde. gehäuft undfam kupfernen 24198791 2420 


*Scheffel. 
⸗Spind. 
Ydız Beder. 


Wiedenbrüder 


Malter. 


Ya — Müuͤdde. 


„= Scheffet. 
%=Spind, 


Yyar = Beer. 
Wiedenbrücker 


Malter, 


YamMüpdde. |ochäuft 
Ya —= Scdreffel. 


Y% = Spind. 
4a, =Beder. 


Wiedenbrücer 


Malter. 


y 12 = Müdde. 
* Sceffel. 


4 *Spind. 


Ai * Becher. 
Wiedenbrücker 


Malter, 


Ya = Müdde. 
1 = Scheffel. 


*ESpind. 


Meſſungsart. J bewerkſtelligt 


an 


geſtopft für JUrmaaß u. im 
Meizen | Beifein von 
und Erbfen.| Berechtigten u. 

Berpflichteten. 
gehäuft und desgl. 
ungeſtopft 
für Weizen 
und Erbſen. 
und desgl. 
geſtopft fürf 
klaren 
Roggen. 
gehäuft und desgl. 
ungeſtopft für 
klaren 
Roggen. 
gehäuft und desgl. 


geſtopft für 
unflaren 


Ai *⸗ Becher. Roggen. 







Die neue Unterfuchung Der Inhalt des Orts: 
— — — Maagßes ift daher 


abgerun⸗ 


bes Orts⸗ Foyer in in Preußiſchen 
Maafes er: Preufiz| Mesen * 

geben in ſchen Decimalen 
Preußiſchen | Gupit: ber Metze. 
Subitzollen sollen, 
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2488'07 12'958(3) 
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Berbältniß des Orts⸗Preußiſche Gemaͤße, welche in ihrer Geſammtheit dem Ortsmaaße gleich find. 


Zbeile bes 
Scheffels 
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Y | Me | Ya ade 


Mese) Metze Metze 
od. A |0d.yg|0d.Yg 
Dart. Qart. Dari. 


412 





l-l. 


-I-| 


8 


li-!| 


Dart. 
oder 


Anmerkungen 


21 Dem Ravensberger 


5% 


FT : 
/3 Hebrigene 


Scheffel (1. Abth. 
Nro. 39) gleich. 
qu län: 
ger ald 30 Jahren 
aufer Gebraud. 


Digitized by Google 


Amts-Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Minden. 
Stüd 7. 





Minden, den 16. Februar 1844. 
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Allgemeine Gefeb- Sammlung. 


Dos 5. Stüd der Gefepfammlung pro 1844 enthält: NM 11. 

Nro. 2419. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. December 1843, wegen Herabſetzung 

j der von den Pfandbriefjchuldnern der Oftpreußifchen Landſchaft zu zah⸗ 
lenden Beiträge von 4)/a Procent auf 4 Procent. 

Nro. 2420. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 29. December 1843, die Ergänzungen 
der unterm 24. October 1840 ergangenen Tarife betreffend, nad) wel 
chen die Gebühren der Lootfen in den Gewaͤſſern zwifchen Pommern 
und-Rägen und auf. ben Binnengewäffern zwiſchen Stettin und ben 
Mündungen der Swine und Peene zu entrichten find. 

Nro. 2421. Deklaration über den Majorennitätd-Zermin der Juden. De dato den 
2. Zanuar 1844. 

Nro. 2422. Verordnung über die Feſtſetzung und den Erfag der bei Kaffen und 
anderen — vorkommenden Defecte. De dato den 24. Ja⸗ 
nuar 1844. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober -Präfidenten. 


Des Königs Majeftät haben den Regens bes Biſchoͤflichen Priefter- Seminars zu M 112. 

Paderborn Heinrih Schulte mittels Allerhoͤchſt vollzogener Nominations = Urkunde Perfonet: 

zum wirklichen Domherrn bei der dortigen Kathedrals Kirche zu ernennen geruhet, hron R 
Münfter, den 51. Januar 1844. 


Der ‚Herr Regitrungs-Rath von Mauberode bier, ift zum Mitgliede der Die M 113, 

teetion der Provinzial Hülfs+Kafle an die Stelle des audgefchiedenen Herrn Mes ——— 

gierungs= Affeſſors Dresler von mir ernannt. 
fter, den 1. Zebruar 1844. 


M 114. 
Den Unterricht 
taubftummer 
Kinder betr, 

1 9. 


M 115. 
Empfebtung eis 
ner Schrift. 

199 A.I.pl 


MM 116. 


at. e. pl. 


M ıı7. 


50 


Belanntmahung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 


Zum Unterrichte taubfiummer Kinder find die nachbenannten, im Auguft v. 3. aus 
den Schullehrer- Seminarien zu Büren und Soeft mit dem Zeugniffe der Wählbars 
keit entlaffenen Seminariften wohl geeignet befunden: 

Sm Regierungs:-Bezirf Arnsberg, 

1) Albers, in Grengeldanz bei Witten, evangeliſch; 2) Baader, in Nieder 
albaum, Kreis Dlpe, Fatholifh; 5) Büdenbender, in Grißenbadh, Kreis Siegen, 
katholifch; 4) Hegener, in Padberg, Kreis Brilon, katholiſch; 5) Ofthoff, in 
Blankenftein, Kreis Bochum, katholiſch; 6) Schoͤnhals, in Schee bei Sprodhövel, 
evangelifh; 7) Schreiber, in Altenfelbad, Kreis Siegen, evangeliſch; 8) Schulte, 
aus Flerke, Kreis Hamm, fatholifh; 9) Stamm in Erwitte, Kreis Lippfladt, fa 
tholifh; 20) Thomas, in Ergfte bei Schwelm, evangeliih; 11) Wogelfang, in 
Heed bei Meinertöhagen, evangeliſch. 

B. Im Regierungs-Bezirt Minden, 

12) Heinfing, in Stodfempen, Kreis Halle, katholiſch; 15) Lindhoff, 
in Beverungen, Kreis Hoͤrter, katholifch. 

C. Im Regierungs:Bezirt Münfler. 

14) Denthaus, aus Stromberg, Kreis Beckum, katholifh; 15) Schröder, 
in Suderwid, Kreis Redlinghaufen, katholiſch; 16) Wienede, aus Leyde, Kreis 
Tecklenburg, evangelifch. Münfter, den 24. Januar 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wer Kammergerihtsrath Freiherr von Roͤnne hat in Gemeinfchaft mit dem Ober 
Sandeögerichts- Affeffor Simon unter dem Titel: 

»Die Verfaffung und Verwaltung bes. Preugifhen Staates x.« 
ein Werk herausgegeben, welches ſich vor anderen Büchern diefer Art in mehrfacher 
Beziehung auszeichnet. Dasfelbe verdient, insbefondere foweit es die Polizei, das 
Städtewefen und die Juden-Verhältniſſe umfaßt, ald geeignetes Handbuch) 
für den practifchen Gebrauch vorzugsmeife empfohlen zu werden. 

Minden, den 24. Januar 1844. 


Die Handlung Chriftian Friedrich Gante und Benfiet in Bielefeld beab- 
ſichtigt, von ber in dem $. 2 der Leggeordnung vom 31. Mär; 1842 (Amtöblatt 
pag. 163) nachgegebenen Ausnahme vom Leggezwange für ſolche Leinen, welche die 
felbe auf Beftelung und gegen Lohn weben läßt, Gebrauch zu machen, und wirb die: 
felbe ihre derartige Leinwand mit einem die Anfangsbuchftaben ihrer Birma tragenden 
Stempel verfehen. Bir bringen dies hierdurch vorfhriftemäßig zur Öffentlichen Kenntuiß. 
Minden, den 2. Februar 1844. 


Der Stewer- Gontrofleur Züngerich iſt in den aus den Kreifen Bielefeld, Halle 


191 0. kl, pl und Wiedenbrüd beftchenden Steuer - Eontrolleune Bezirk verfegt, und dem bisherigen 
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Katafter -Bureaus Affiftenten Rolimann die Verwaltung der biefigen Steuer: Eon: 
trolleurſtelle commiſſariſch aufgetragen worden. 

Dem Steuer: Eontrolleur Juͤnger ich ift zugleich, geflattet worben, feinen 
Wohnſitz zu Brackwede bei Bielefeld zu nehmen. 


Minden, den 6. Februar 1844. 
Die erfolgte anderweitige Anftelung eines Supernumerard unſeres Katafter-Bureaud MM 118. 


macht die Aufnahme eines Nachfolgers deffelben zuläffig. Die Zuläffigkeit 
Die dazu erforderliche Qualifitation befteht darin, daß der Bewerber, wenn er —2 * 
nicht ein vormaliger Kataftergehütfe if, numerars in 


a. aus der eıften Kaffe eines Gymnafiums oder einer höheren Buͤrgerſchule ald Burda bin 
reif abgegangen fein, 191.0, k, I. pl. 

b. das Feldmeſſer-Examen beftanden, 

c. der Militairpflicht genägt haben muß. 

Wer im Beſitze diefer Qualifitation ift und als Supernumerar in unferem 
Katafter-Bureau einzutreten wünfcht, hat fich dieferhalb unter Borlegung feiner Zeug» 
niffe bei und zu melden, 

Bei dem allgemeinen Andrange junger Leute zu ben Staatödienerftellen ift es 
auffallend, daß außerhalb des Perfonald für die Aufnahme des Katafters nod keine 
Neigung hervorgetreten ift, fid) auf dem Wege des Supernumerariatd im Katafter- 
Bureau Anftellungs «Anfprüche zu erwerben. 

Zeither mochte die Rüdfiht abhalten, daß von dem Perfonal ber aufgelöften 
Katafter- Rommiffion noch verhältnigmäßig viele Anſpruchsberechtigte zu verforgen 
waren. Diefes aber ift bereit oder wird doch binnen furzer Zeit gefchehen und es 
it fogar nicht unwahrſcheinlich, daß binnen einer nicht fernen Folgezeit namentlich 
an ſoichen Leuten Mangel entftehen wird, welche formell und faktiſch befähigt fein 
werden, bei den Gefchäften der Kataftererhaltung mitzuwirken. 

Zunge Leute aber, welche überhaupt Willens find, fid) dem Subalterndienft zu 
widmen, werben wohl thun, nicht zu überfehen, daß die Supernumerarien des Ka- 
tafter-Bureaus denfelben Bedingungen genügen müffen, wie die Supernumerarien für 
andere Dienftjweige, daß fie alfo gleiche Anfprüche erwerben, aud in andere Sub- 
alternftellen einruͤcken zu können, durch ihre Feldmefler- Qualifitation aber außerdem 
zu den Steuer: Kontrolleur- Stellen ausfchließlich befähigt find, endlich durch ihre ge 
fammte Ausbildung in den verfchiedenen Dienftzweigen der direkten Steuerverwaltung 
zu Steuerempfängern vorzüglich geeignet erfcheinen, daß fie mithin nicht nur gleiche, 
fondern offenbar mehr Ausficht zu baldiger Anftellung haben, als die übrigen Super: 
numerarien. 

An Gelegenheit zur Ausbildung als Feldmeſſer kann es nicht wohl fehlen, 
Wer aus der erften Klaffe eines Gymnaſiums oder einer höheren Bürgerfchule abs 
gegangen ift, befißt entweder die zur Ableiftung des Feldmeffer-Eramens erforderlichen 
theoretifchen Renntniffe bereits, oder er kann das Fehlende leicht nachholen. Es kann 
alfo im Weſentlichen nur noch auf-die praktiſche Ausbildung antommen. In diefer 
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Hinſicht verlangt das Pruͤfungs -Reglement vom 8. Juli 1855, daß der Kandidat 
der Feldmeßkunſt bei einem oder mehreren beglaubigten Feldmeſſern, wenigſtens über: 
haupt ein Jahr lang, in Ausfuͤhrung von Vermeſſungen und Nivellements gearbeitet 
haben muß. Da nun außer den Geometern, welche bei den Gemeinheitstheilungen 
und Eiſenbahnanlagen beſchaͤftigt find, in unſerem Bezirk fünf Fortſchreibungs-Geo⸗ 
meter fungiren, ſo ſcheint der praktiſche Kurſus jener Kandidaten keinen erheblichen 
aͤußeren Schwierigkeiten zu unterliegen. 
Minden, den 5. Februar 1844. 


Bisher war es geſtattet, Perſonen vom vollendeten 17. Lebensjahre ab Gewerbes 


M ı 
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frachtweife zu befördernden Gegenftländen zum Wiederverkauf zu ertheilen. 





| ab wei 

der im Monat Ianuar 1844 in den Kreifen des Regie 

amen Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer [Kartoffeln | 

der — * — —— — IF giennirse 
Kreife Pa SP Sl «Pe 





















Minden . 2... 2 | 6-1 11171 6] 1 112) 9 — (29! SI — 117] 6 
Lübbele . 2... 276 ı [17] 6 ITERHFEIFF 
Sefrd » 2 eo] ı lm eh 1 l1si-I — 1277| dl — [17] 6 
: Bielefeld — 2 7 611189 1116 31 — 27 6 — 20— 
SA .. 2 10 31118 9 1011— 29 7] — 6G 2 
Wiedenbruͤck 2 8— 1210 61 19419 6 1 | 1 6 — 6— 
Paderborn 2/55] 1 20 38 ı [ualıı) — !20i—I — lı5| 6 
"Büren. . 2/38] 1/18] 1) Sf — leri— — 66 
Warburg . 2 ER HE= BIS LK Er 1 123/—] 1 Jı2) 6| — |24/—]-— |15| — 
Hörter . . R 2|5 2 -/—I 1 m 6 — 1261 31 — 120l—1 
dech auitteyren p. Jan. 4. | 2 | | 8 * —A—II7 1 in _ a 116 7 
s Dech. 43. 2|8 8 ol] 1 BIER 

Mithin im Monat Tan. | | | — | | - | 14) _ 
Mehr...» I— —! —— —— — —! — | 1) 2] — | 
Weniger. . 12217 1-19 1-11 1-1 Il 


Minden, den 6. Februar 1844. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifche Schuhmachergeſell Johann Leisgen iſt, 
nachdem derſelbe wegen verbotswidriger Ruͤckkehr in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten 
die ihm durch gerichtliches Erkenntniß auferlegte Strafe erlitten hat, zum zweiten 
Male uͤber die Grenze gebracht, und ihm die Ruͤckkehr in die diesſeitigen Königlichen 
Staaten bei zehnjähriger Zuchthausſtrafe unterſagt worden. 
Signalement 
des Schuhmachergeſellen Johann Leisgen aus Rahdern im Waldeckſchen. 

Religion: reformirt. — Alter: 54 Jahr. — Größe: 5 Buß 2 Zoll. — Haar: 
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‚Höherer Anweifung zufolge können jeboch von jetzt ab zu obigem Behufe nur 
folhen Perfonen, welche bereits das 20. Lebensjahr zurüdgelegt, und dies gehörig 
nahgewiefen haben, Gewerbefcheine ertheilt werden. Hiervon wird nur zu Gunften 
derjenigen Perfonen, welche bereitd im Befige folcher Gewerbefcheine find, ober im 
vergangenen Jahre (1845) gewefen find, eine Ausnahme gemacht, und ihnen alfo 
künftig, auch wenn fie das 20. Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt haben, ein Gewer⸗ 
befchein zu oben bezeichnetem Verkehr im Umherziehen ertheilt werden. Den Han: 
deltreibenden geben wir hierdurch von diefer Anordnung Kenntniß, damit fich dies 
felben darnach achten Finnen. Die Berwaltungsbehdrben dagegen werben angewiefen, 
die Gefuche um Gewerbeſcheine neu antretender Reifenden zu dem oben bezeichneten 
Zwecke, wenn der Nachweis, daß dad 20. Lebensjahr zurüdgelegt ift, nicht geführt 
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dunkelbraun. — Augen: blau. — Naſe: gerade. — Mund: aufgeworfen. — 
Bart: braun. — Zähne: mangelhaft. — Kinn: gebogen. — Geſichtsbildung: 
länglih. — Gefichtsfarbe: gefund. — Geftalt: gebrungen. — Befondere Kenn- 
zeichen: Narbe unterm rechten Auge. Minden, den 24. Januar 1844. 


Wir haben in Erfahrung gebracht, daß die wegen der Leichenbeftattungen erlaffene N 122. 
Berorbnung vom 14. Januar 1820 (Amtöblatt S. 41) in mehreren Gemeinden —— 
nicht gehörig befolgt wird. Um dies zu bewirken, haben die Herren Pfarrer die ge "ie mr. 
dachte Werordnung ihren Gemeindegliebern zwei Sonntage hinter einander von ber 
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Kanzel zur Nachricht und Achtung bekannt. zu machen, und fich felbft nach den darin 
enthaltenen Vorſchriften genan zu richten. "Außerdem aber haben die Derren Süuper- 
intendenten die Pfarrer ihrer Didcefe an die unterm 16, Februar 1835 (Rro. 371. M.) 
an fie erlaffene Eireular-Verfügung zur Beachtung zu erinnern. 

Minden, den 25. Januar 1844. 


Der bisherige Auctionator Friedrih Wilhelm Breme zu Herzebrod, Kreifes 
Wiedenbruͤck, ift in Gemaͤßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außer⸗ 
gerichtlichen Auctions⸗Commiſſarius ernannt worden, 

Minden, den 51. Januar 1844. 


Es⸗ iſt verliehen worden: 
die durch den Tod des Paſtors Günther erledigte evangeliſche Pfarrſtelle der 
St. Johannis:Gemeinde zu Vlotho dem bisherigen Paſtor Hoepken in Mefchede, und 
die Schullehrerftelle in Brakel, im Kreife Hörter, dem bisherigen proviforifchen 
Schullehrer Franz Pape. Minden, den 1. Februar 1844. 


Der bisherige Auctionator Gottfried Toͤnſing zu Schildeſche, Kreifes Bielefeld, 
if in Gemäßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum aufergerichtlichen 
Auctions: Commiffarius ernannt worden. Minden, den 2, Februar 1844 


Der Rentmeifter Heinrich Ferlemann zu Hörter, ift in Bemäßheit des Regle⸗ 
ments vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen Auctions-Commiſſarius er⸗ 
nannt worden. Minden, den 5. Februar 1844, 


Di. Verwaltung der durch dad Ableben des Dberförfters Fleifhmann erledigten 
Dperförfterei Neuenheerfe, Forft» Infpection Paderborn, ift dem Forft»Gandidaten 
Knauth interimiftifh Übertragen. Minden, den 3. Februar 1844, 


Die nachſtehend fignalifirte unverehelichte Wilhelmine Starte aus Rinteln, im 

Kurfürftenthum Heflen, if, nachdem diefelbe wegen verbotswidriger Rüdkehr in die 

dieöfeitigen Staaten eine zweijährige Zuchthausſirafe erlitten hat, von Polizeiwegen 

zum zweiten Male über die Gränze gebracht und ihr die Ruͤckehr in die Königlic) 

Preufifhen Staaten bei zehmjähriger Zuchthausftrafe unterfagt worden. 
Signalement. 

Religion: evangelifh. — Alter: 29 Jahr. — Größe: 5 Fuß. — Haare: hell- 
braun. — Stirn: rund. — Augenbraunen: hellbraun, — Augen: blau. — 
Nafe: ſtumpf. — Mund: aufgeworfen. — Zähne: gut. — Kinn: rund. — 
Geſicht: oval. — Geſichtsfarbe: gefund. — Statur: gedrungen. — Befondere 
Kennzeichen: Fiſtelſchaden an der linken Wange, 

Minden, den 50. Januar 1844. 


Die nachftchend fignalificte, angeblich unverehelihte auslaͤndiſche Landſtreicherin Fries 
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derike Röhrfcheidt aus Moͤllenbeck, im Kurfürftenthum Heſſen, ift wegen man- 

gelnder Regitimationd-Papiere und liederlichen Umbhertreibens von Polizeimegen über 

die Grenze ‘gebracht, und. ihe die Rüdkehr in die Königlich Preußiſchen Staaten bei 
zweijaͤhriger Zuchthauöftrafe unterfagt worden. 
Signalement. 

Geburtsort: Möllenbed. — Wohnort: unbeflimmt. — Alter: angeblih 20 Jahre; 
— Religion: angeblid reformirt. — Größe: 5 Fuß. — Haare: blond. — Stimm: 
hoch, frei. — Augenbraunen: blond. — Augen: grau. — Nafe: flumpf. — Mund: 
gewöhnlih. — Kinn und Gefiht: länglih. — Gefichtöfarbe: gefund, — Statur: 
mittfer. — Befondere Kennzeihen: Feine fihtbare. 

Minden, den 2. Februar 1844. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial Steuer Directors. 


(2) Am 12. December pr., um 2%, Uhr Morgens, finb von den Grenzbramten in IF 130. 
der Bauerfchaft Rothenhagen, Kirchſpiels Werther, im Kreife Halle, von unbefannten 
und entfprungenen Defraudanten 5 Gentner 24 Pfund Meliözuder im Befchlag ges 
nommen worden, 
Die unbefannten Cigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprühe an vorbes 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Telgte nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls die Einfchwärzung ald empiefen angenommen und die Gonfis- 
cation vollzogen wird. Münfter, den 6. Januar 1844. 





Belauntmahnng des Königlichen Oberlandes - Gerichts. 
Derfonal:Chronif 
der Zuflize Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerihts zu Paderborn 
für den Monat Januar 1844. 


Der Ober⸗ Pandesgerichtö: Affeffor Schröder I. ift an das Landgericht zu Göln, NE 131. 
der Ober ⸗Landesgerichts- Aſſe for Meyer zu Brilon an dad Land- und Stadtgericht 

zu Luͤbbecke und der Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schmitz als etatömäßiger Affeffor 

an das Land und Stadtgericht zw Werne verfegt. Der Zufliz-Commiffarius Köͤch⸗ 

king zu Borghols ift geftorben. 

Der Givil- Supernumerar und bisherige proviforifche Fand» und Stadtgerichts⸗ 
Sekretair, Depofitale und Salarien» Kaffen- Rendant Franz Bern ift in dieſer 
Eigenſchaft definitiv beim Land» und Stadtgerichte zu Petershagen angeſtellt. 

Paderborn, den ı. Februar 1844. 

——— — — —— —— — 
Bekanntmachungen. 
Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf die Begünftigung des einjährigen MM 132. 


fieiwiligen Militairdienſtes Anſpruch machen, iſt ein Termin auf den 6. Maͤrz d. J. eg 
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Srehoitigen feftgefegt, zu welchem ſich die Eraminanden Morgens um 9 Uhr im biefigen Regie⸗ 
Druitatenfen). Tungögebäube einzufinden haben. | 
Die mit den vorfchriftsmäßigen Atteften verfehenen Meldungsgeſuche müffen ſpaͤ⸗ 

teftend 14 Tage vor dem Termine bei und eingehen. 

Minden, den 21. Januar 1844. ZN 
Königliche Departements⸗Kommiſſion zur Prüfung der Freimilligen zum 
einjährigen Militairdienft. 
v. Boyen. Krüger. 


M 133. Der diesjährige Kleefaamen- Markt zu Harfewinkel wird am 29. März flatt finden. 
Münfter, den 5. Februar 1844. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


N 134. In der Nacht vom 19. auf den 20. c. find dem Kleinhändler Heidfied im IL. 
Diebſtati⸗⸗· Eanton der Feldmark Bielefeld entwandt worden: 
Anzeige, 1) etwa 30 Pfund braune Seife, werth 1 Thlr. 25 Sgr.; 2) 3 Städ Schwarzbrod, 
15 Sgr.; 5) 2 Partien Zuder, Melis und Candis, ı Thlr. 10 Sgr.; 4) 7 bie 8 
Hai Schweinefett, werth ı Thlr.; 5) ı Pfund Eichorien, 5 Sgr.; 6) ı Stoßeifen 
10 Sgr. 
Es wird erfucht, verdaͤchtige Inhaber dieſer Sachen zur Anzeige zu bringen. 
Bielefeld, den 31. Januar 1844. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt-Geridht. 
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' Minden, den 25. Februar 1844. 











Bekanntmachungen des Königlichen Ober »Präfidenten. 


Da mehrete Inhaber von den in englifher Valuta im Jahre 1830 zu 1008. Sterl. Mſ 135. 
ausgeftellten Preußifchen Obligationen wegen der veränderlihen Wechfel- Eourd : Ber Den Umteuf 
häftnıffe, wünfchen, ihre Obligationen in Staatsſchuldſcheine zu verwandeln, fo ift een 
beſchloſſen worden, auf diefe Wuͤnſche einzugehen, und den Umtauſch ſowohl bei der anne 
Königlichen Haupt: Bank: Kaffe, als auc bei ber Haupt: Seehandlungd« Kaffe, in —— 
der Art bewirken zu laſſen, 683. 

daß für 100 Livres Sterling in fogenannten preußiſch⸗engliſchen Obligationen 

mit dazu gehörigen Zinscoupons vom 1. Detober 1845 700 Thlr. in Staatd» 

ſchuldſcheinen, nach den Nominal: Betrage, mit Zins-Coupons vom 1. Ja⸗ 

nuar 1844 gegeben werben. Die Zinfen ber umgetaufchten Obligationen vom 

1. October bis Ende December 1845 werden dabei mit 6 Thlr. 25 Ger. 

pro 2ivre Sterling baar bezahlt. 

Denjenigen, welche einen folden Umtauſch wünfchen, bleibt überlaffen, unter 
Ginreihung ihrer Obligationen, entweder bei. der Haupt: Bank» oder, der Haupıs 
Sechandlungs: Kaffe, welche das Weitere in obengedachter Art bewirken werben, von 
jetzt ab, bis längftens zum 31. März diefes Jahres, in den Vormittagäftunden von 
g bis 12 Uhr fi zu melden, und haben fie die baldmoͤgliche Regulirung des Ge 
ſchaͤfts zu gewärtigen. 
Wegen der nöthigen Vorbereitungen zu der mit den 1. Detober 1845 in Ge 
maͤßheit des Anleihe:Gontractd und des Inhalts der Obligationen eintretenden raſchen 
Amortiſation der preußiſch⸗ engliſchen Obligationen, welche dann nur in London in 
engliſcher Valuta und zum Nominal-Betrage erfolgt, wird über den oben beſtimm⸗ 
ten Zermin vom 31. März 1844 hinaus ein Umtauſch gegen Staats ſchuldſcheine 
nicht ſtattfinden koͤnnen. Berlin, den 2. Januar 1844. 
Der Chef der Bank und der Seehandlung, Geheime Staatdminifter 
(gez.) Rother. 


Jadem ich die vorſtehende Bekanntmachung verdffentliche, bemerke ich noch, daß ben 
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bahin gehörigen Angelegenheiten die Portofreiheit bewilligt ift, wenn die Adreffen bei 
Einfendung der Obligationen an die Bank oder Seehandlung mit der Rubrik: 
nenn. $ Sterling in Preußiſch- Englifhen Obligationen zur Umwandlung 
in Staatöfhuldfcheine beftimmt, 
und bei der Rüdfendung mit der Rubrik: 
nn. Thlr. Staatsſchuldſcheine für umgewandelte Preußifch- Englifche 
Anleihe : Obligationen, 
bezeichnet werben. Münfter, den 6. Februar 1844. 


Der bisherige Regierungd- und Schul-Rath Krabbe iſt von des Königs Majeftät 
mittelft Allerhoͤchſt vollzogener Denominations: Kıfunde zum Numerar: Domberrn bei 
ber hiefigen Kathebral- Kirche ernannt worden. Münfter, den 6, Februar 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Wir nehmen Veranlaſſung, die Bekanntmachung der Königlichen General: Ordens: 
Commiffion vom 20. Mai 1840 (Amtsblatt pro 1840, Seite 200, Nro, 351), 
wonad) alle, fowohl Koͤniglich Preußifche als fremde Orden, imgleichen bie Könige 
lid Preußifhen Ehrenzeichen, beim Ableben ihrer inländifhen Beſiher, von deren 
Dinterbliebenen oder vorgefegten Behörden, oder von den Tandräthen und Magifträten, 
mit Anzeige des Todestages der Verftorbenen unmittelbar an die General Ordens 
Gommiffion einzufenden find, den betreffenden Behörden und Individuen zur ſorgfaͤl⸗ 
tigften Nachachtung in Erinnerung zu bringen. Minden, den 12. Februar 1844. 


Won dem Schauamte zu Herford ift nachträglich angeköhrt worden 
ber Hengft des Deconomen Meyer zu Sellyaufen, Bauerfchaft Laͤmersha⸗ 
gen — Fliegenſchimmel, 5 Fuß 5 Boll groß, 20 Jahr alt, Senner, 
Minden, den 10. Februar 1844. 


Gemaͤß der im 45. Stuͤck unſers vorjaͤhrigen Amtsblatts abgedruckten Kabinets— 
Order vom 4. Auguſt 1845 haben wir heute die Steuerkaſſen des Kreifes Herford 
angewiefen, zur Bildung eines Kreis-Wegebaufonds 1", Monats: oder 5, 8 Jahres⸗ 
Betrag der Gefammt-Grundfteuer de 1844 in den Monaten Zuli und November 
jedesmal zur Hälfte von den Steuerpflichtigen gleich den andern Steuern zu erheben 
und an ben Rendanten der Kreis-Wegebau-Kaffe, Steuer- Empfänger Chriftiani 
zu Herford, abzuliefer. 

Indem wir die Steuerpflichtigen hiervon in Kenntniß feßen, und jur pünftli« 
hen Abführung ihrer Beiträge auffordern, bringen wie zugleich folgende Ueberficht 
der Yon den einzelnen Kataftral: Gemeinden des Kreifes zur Erhebung kommenden 
Summen zur allgemeinen Kenntniß der Jntereſſenten. 

Minden, den 12. Januar 1844. 


Rad) 
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oc Nahmweifung 
bes Sollauflommend an Grundfteuer-Beifchlägen zur Bildung eines Kreis Wege⸗ 
Baufonds im Kreife Herford im Zahre 184%. 
















































Davon ’ An die 
2 Namen Betrag ber 174 Monats: Hiervon be: Kreiswegebaus 
2 der ber — Betrag oder ee kaſſe abzulie: 
| Steuer Kataſtral⸗ ndee Jebres- * nie [ferne ei: 
pro 1844 8 Aoz mit 

3] Kaſſe. | Gemeinden AERO: ſchlageſumme. 
[- 77 u «P Sr AN «P ar 4 «P H a «P Sa a 
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Laar 3186213 33 6 9/20 322) 8| 5 
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Bermbed 9481171 — 9531/24 2126| 4 95/27/11 

Brake 3. d. Aa 185/118) 4 19/10 — 16) 11 18123] ı 

14015 4| ı] 1459127) 421151 81 sızlııı 8 

2 IEnger Wallenbrück 1586| 5| 6 196! 14 5/21 190/22! 8 

Spenge 3735/12|10 359) 3 111101— 377123] 3 

Enger 62a rl ısl2s/ıol 632] 1lıo 

118711131 —| 123618 36/—| 6] 1200. 1719 
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Quernheim +162/22| 4 121| 3! 7 3/15 1171171 9 

Kirchlengern 1511|12| 3 157/13 4/17 152/25) 6 

Bündel. u. IL] 6945| 5| ı 723|13| 8 21| 2 702 111 6 

Rödinghaufen | 38789 8] 403129 11/23 392| 6) 9 

16109| 6] 5] 1678| 1 43126 1629| 5|— 

WBlotho Vlotho 898 10| 71 9317) a 2121 90125| 7 

Erter 1663| 9| ı] 173| 7110 5 ı 1683| 6| 5 

Balldorf 2693| 5| 2 230|16| 2 8| 5 272 11i— 

Gohfeld 2710| 4 8 2532| 9| 3 86 274| 21 7 

— — — — VE — — me — — — — 

———.————2— 24| 5 s05|15| 7 

Summa Kreis Herford 49960)23,—| 5204| 7| 5 151[|17] 505220, — 


Die erledigte Schulftelle zu Gernheim, Kreiſes Minden, ift von dem Herrn Generale M 140. 
Conſul Schrader als Patron derfelben, dem Schulamts-Candidaten Arnold Ch — 
fian Gottfried Jürgensmeter aus Duͤtzen verliehen und die Ernennungs-Ur— al 


kunde von und beftätigt worden. Minden, den 8. Februar 1844. 





Bekanntmachungen. 


In der, für die Ausbildung geographifcher Kupferſtecher beſtimmten geographie AZ 141. 
ihen Kunftfhule zu Potsdam beginnt am I. April d. 3. ein neuer Curfus, 


NM ı42, 


M 143. 
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zu bem die Anmeldungen bis dahin entgegen genommen werben. Zugleich wird hiermit 
befannt gemadt, daß zudem gedachten Termine eine Breiftelle offen wird, bei deren 
Verleihung jedoch, außer dem Nachweis der Bedürftigkeit, nur auf entfchieben aus— 
geſprochenes Zalent Rüdfiht genommen werden Tann, Auf portofreie Anfragen 
eriheilt der Unterzeichnete nähere Auskunft. Potsdam, den 20. Jamuar 1844. 
Dr. Heinrid Berghaus, _ 
Profeſſor und Director der geographifchen Kunſtſchule. 


Die zur Militair- Verpflegung erforderlichen Naturalien an Roggen, Hafer, Heu 
und Stroh werden, wie bisher, für dad Jahr 1844 von den Königlidyen Magazin 
Verwaltungen freihändig angekauft werden. 

Den Ankauf beforgen für Münfter und Minden die Königlichen Proviant-Aemter 
dafelbft, für Hamm die dortige Königliche Depot- Magazin: Berwaltung, und für 
Paderborn und Neuhaus die Königliche Magazin» Rendantur in Paderborn. Produ⸗ 
centen Fönnen gute tadelfreie Naturalien an Körnern und Rauhfourage, nah Maafe 
gabe des curcenten Bedarfs, an den genannten Orten zu angemeffenen Preifen, gegen 
glei baare Bezahlung abſetzen. 

In Beziehung auf den, nahe bei Paderborn gelegenen Garnifon- Ort Neuhaus 
wird noch bemerkt, daß die in der Umgegend von Neuhaus mwohnenden Einfaffen ihre 
Erzeugniffe an 2 beftimmten Zagen jeder Woche (Montag und Donnerftag) gleich 
unmittelbar an bie dafigen Magazine abfegen können, ohne erſt gendthigt zu fein, 
vorher damit den Markt in Paderborn zu befuchen. 

Münfter, den 8. Februar 1844. 

Königl. Intendautur des 7. Armee⸗Corps. 


Fn der Nacht auf den 21. December v. 3. find dem Heuerling Heinrich Henke, 

bei dem Colon Berpeter zu Bornholte wohnhaft, ein kupferner Keffel, einen Eimer 

haltend, 2 Bettücher, ein Paar wollene Strümpfe, eine weiße Müge und ein Städ 

Garn entwendet, und fordern wir Jeden, dem über den Thäter oder den Verbleib 

ber entwendeten Sachen etwas bekannt fein follte, hiermit auf, dieſes und ober der 

nähften Polizeibehörde anzuzeigen. Rietberg, den 5. Februar 1844. 
Königlid) Preußifches Land- und Stadt: Gericht, 
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Königlichen Regierung zu Minden. 


Stuͤck 9. 
Minden, den 1. März 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Finanz» Minifters. 
achdem die zum Zoll- und Handesvereine verbundenen Regierungen übereinges 
fommen find, ſich gegenfeirig zu unterflügen, damit von Zeit zu Zeit Öffentliche Aus⸗ 
ſtellungen für die InduftrierErzeugniffe des gefammten Vereins zu Stande kommen, 
haben des Königs Majeſtaͤt zu genehmigen geruht, daß in dem gegenwärtigen Jahre 
bier in Berlin eine ſolche Ausftellung für die Induftries Erzeugniffe des gefammten Zoll⸗ 
und Handelsvereins veranftaltet werde. 

Indem ich dies hierdurdy mit dem Wunſche zur Öffentlichen Kenntniß bringe, 
daß diefe Auöftelung allerfeitd eine erfreuliche rege Theilnahme finden möge, mache 
ich zugleidy in Nachftehenden die Beftimmungen bekannt, welche für diefelbe, vorbe⸗ 
haltlidy des weiteren Benehmens mit den Bereind- Regierungen in Betreff der aus 
ihren Gebieten zu gewärtigenden Sendungen, Allerhöchften Ortes feftgefeßt worden find: 

2) Die Ausftelung findet in Berlin vom 15. Auguft 1844 an acht Wochen hins 

durch Statt; die Einfendumg der dazu beftimmten Gegenftände muß fpäteftens 

bis zum 22. Juli 1844 erfolgen, 

2) Zu diefer Ausftelung wird, mit Ausnahme der Werke der ſchoͤnen Künfte, jedes 
im Gebiete des Zoll» und Handel: Vereins dargeſtellte Induftries Erzeugniß, 
auch dad gröbfte, zugelaffen, wenn beffen Gebraud allgemein verbreitet und 
dafjelbe im Verhaͤltniß zum Preife gut gearbeitet ifl. Neben den gewöhnlichen 
marktgängigen Waaren, wie fie in größeren Quantitäten geliefert und in ben 
Handel gebracht werden, find jedoch auch Gegenflände des Lurus, fo wie ſolche 
Fabrikate, welche wegen der darauf verwendeten befonderen Sorgfalt und Kunft« 
fertigkeit und megen der hierdurd bedingten Preis-Erhöhung ſich nicht zum ger 
meinen Gebrauche eignen, fondern in dad Kunftgebiet einfchlagen, keineswegs 
ausgefchloffen. 

Die inländifchen Gemwerbtreibenden, welche Gegenftände für bie Ausftelung eins 
fenden wollen, mit Ausnahme der in Berlin mwohnhaften (f. Nro. 6), haben 
ſich resp. bei ber landrärhlichen Behörde ihres Wohn: oder Fabrik» Ortes, oder 
bei der fonftigen, dafelbft die Gewerbe-Polizei verwaltenden Behörde zu melden, 
und gleichzeitig berfelben die nöthigen Nachrichten für die von ihr aufzuftellen- 


5 


—⸗ 


A ıla. 


62 


den Nachweifungen mitzutheilen. Dieſe Nachweifungen, weldye von ber gebadh: 
ten Behörde der betreffenden Königlichen Regierung einzureichen und mit laufen- 
der Nummer zu verfehen find, müffen nicht nur die einzelnen angemeldeten Artis 
kel, nebft deren Benennung und Bezeichnung, fo wie ben Namen und den Wohn 
oder Fabrik: Ort des Verfertigerd enthalten, fondern auch den gewöhnlichen un: 
zweifelhaften Verkaufspreis, wofür der Artikel in größeren Quantitäten beim 
Abfag aus erfter Hand geliefert werden kann, angeben, nnd zugleich über die 
Ausdehnung deö Gewerbes, die darin beſchaͤftigte Arbeiterzahl, ſowie den Ur- 
fprung und Preis des rohen Materiald oder des verarbeiteten Halb: Fabrikates 
nähere Auskunft geben. 


4) Die Königliche Regierung ernennt Behufs ber Prüfung, ob die angemeldeten 


Grgenftände von der Befchaffenheit find, daß fie fi für die Ausftellung eignen, 
eine Gommiffion, welche insbefondere auch, jedoch ohne peinlihe Nachforfchuns 
gen, auf die Preis: Angaben ihr Augenmerk zu richten hat, damit nicht durch 
ungeprüfte einfeitige Angaben Einzelne ſich ein Verdienſt der Wohlfeilheit ihrer 
Waaren anzueignen fuchen, welches in der Wirklichkeit nicht vorhanden ift. Die 
Eommiffion befteht aus dem die Gewerbe-Angelegenheiten bearbeitenden Mitgliede 
der Königlichen Regierung, als Worfigenden, und aus ſechs Gerwerbetreibenden, 
bei deren Auswahl, fomweit thunlih, dahin zu fehen ift, daß für jeden der 
Haupt: Fabrifationd- Zweige des Bezirkes ein Sachverftändiger Theil nehme. 


65) Nach vorgängiger Prüfung durch die Commiſſion entfcheidet die Königliche Res 


gierung, welche Gegenftände zur Ausftellung zuzulaffen find, wobei zugleich dar: 
auf zu fehen ift, daß ſolche Gegenftände, welche durch ihr großes Gewicht oder 
Bolumen wegen Beträhhtlichkeit der Entfernung in Vergleich mit dem Inter: 
effe, das fie gewähren, unverhältnißmäßige Transportkoſten veranlaffen würden, 
ausgeſchloſſen bleiben, es fei denn, daß ein Erſatz der Transportkoſten (f. Nro. 10) 
dafür überhaupt nicht in Anfprud) genommen wird. Bon ben ihrerfeitö zur Ausftel« 
lung geeignet befundenen Gegenftänden, hat die Königliche Regierung nad) Anleitung 
der ihr zugegangenen, noͤthigenfalls zu vervollftändigenden Materialien (Nr. 3) 
ein Verzeichniß aufzuftellen, welches, mit ihrem Gutachten begleitet, der unten 
(Nro. 6) gedachten Gommiffion zu überfenden if. Gleichzeitig ift denjenigen, 
von denen jene Gegenflände angemeldet find, Behufs der Einfendung an eben 
diefe Commiffion (Nro. 6) Nachricht zu geben. 


6) Für die Empfangnahme und Aufftellung der einzufendenden Gegenftände, fo wie 


für die Beforgung der fonftigen, die Audftellung betreffenden Gefhäfte wird unter 
dem Vorfige eines Minifterial-Gommiffarius hier in Berlin eine befondere Com⸗ 
miffion beftellt, über deren Einfehung die weitere Bekanntmachung vorbehalten 
bleibt. Diefe Commiffion hat zugleich in Anfehung derjenigen Gegenflände, welche 
die in Berlin wohnhaften Gewerbtreibenden zur Ausſtellung bringen wollen, die 
Prüfung und Entfcheidung, fo wie die Sammlung ber Materialien (nach 
Nero. 5 bis 5) unmittelbar vorzunehmen. 


7) Die Einfendung der zur Ausftellung beftimmten Gegenflände muß bis zu dem 
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- oben (Nro. 1) beflimmten Zermine an die eben (Nro. 6) gebachte »Commiſſion 
für die Gewerbe: Ausftellung in Berlin« koſtenfrei erfolgen. 
8) Sämmtliche audgeftellte Gegenftände werben für die Dauer der Ausftellung von 
der Commiſſion (Nro. 6) gegen Zeuerögefahr verfichert, überdies forgfältig be⸗ 
. auffihtigt und vor Beihädigungen bewahrt. Sollten aber dennoch Beſchaͤdi⸗ 
FR oder Verluſte vorkommen, fo wird dafür Feine Erfah: Verbindlichkeit 
bernommen, während ed den Einfendern freigeftellt bleibt, nicht nur die Auf— 
ſtellung der von ihnen gelieferten Gegenftände felbft oder durch. einen der Com⸗ 
miffion namhaft gemachten Bevollmächtigten zu beforgen, fondern auch während 
des Befuches der Auöftellung über Diefelben noch befondere Aufficht zu halten. 


9) Bor Beendigung der Ausftellung kann Fein Gegenftand aus derfelden zuruͤckge⸗ 
- nommen werden. Audmwärtige Einfender haben, wo möglich, der Commiſſion 
einen bier anweſenden Bevollmächtigten zu bezeichnen, an welchen die von ihnen 
eingefendeten Gegenflände nad) Beendigung der Ausflelung abzuliefern find; 
denjenigen, welche in diefer Hinficht eine Beflimmung getroffen haben, werben 
‚diefelben auf ihre Gefahr und Rechnung resp. durd die Poft oder durch Spe—⸗ 
dition nad) dem angegebenen Wohn» oder Fabrikorte zurüdgefendet. Ebenfo 
ift, falls der Verkauf der eingefendeten Gegenftände beabfichtigt wird, derjenige, 
an welchen die Kaufluftigen zu verweifen und die Gegenftände abzuliefern find, 
der Sommiffion namhaft zu maden, da bdiefe ſich mit dem Verkaufe felbft nicht 
befaffen kann, 

Für den Befuch der Ausftellung wird ein, feiner Zeit zu beflimmendes Eins 
trittögeld erhoben; die Einfender von Gegenftänden für diefelbe, resp. deren Bevoll⸗ 
maͤchtigte (Nro. 8) haben jedoch freien Eintritt. Aus dem Fonds, welcher aus dem 
Eintrittögelde und dem Verkaufe der Kataloge auflommt, werden zunaͤchſt die 
mit der Ausftellung verbundnen Koften, einſchließlich der Verfiherung gegen 
Feuersgefahr (Nro, 8) beftritten. Der demnädhft etwa verbleibende Ueberſchuß 
wird dazu verwendet, um, ſoweit er reicht, für alle von auswärtd eingefandten 
ins und ausländifchen Sendungen ohne Unterfchieb, mit Ausnahme derjenigen, 
für deren Transport nach Nro. 5 eine Vergütung überhaupt nicht zu gewähren 
ift, die Transportkoſten, und zwar nad Verhältniß der nachgemiefenen Koften« 
beträge, zu erfegen; zu dem Behufe müffen aber diefe Koftenbeträge fpäteftens 
bis zum 1. November 1844 bei der Gommiffion (Nro. 6) liquidirt werden. 
Wie ferne die auf obige Weife nicht gedediten Transportkoſten für dergleichen 
Sendungen den inländifchen Gewerbtreibenden aus Öffentlichen Fonds zu erftatten 
feien, bleibt der weiteren Beſtimmung vorbehalten. Cine Vergütung für den 
Zransport derjenigen Gegenftände, welche von den in Berlin mwohnhaften Ge 
werbtreibenden zur Audftelung gebracht werden, findet nicht Statt. 

Berlin, den 10. Zebruar 1844. u 
Der Finanz» Minifter 
v. Bodelſchwingh. 


— 
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MN 145. 


92. k. II. 
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64 


Berordnungen und. Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


achdem nunmehr die fämmtlihen Klaffenfteuerliften und Gemwerbefteuer-Heberollen 
für das laufende Jahr 1844 von und abgefchloffen und feftgefegt worden find, mas 
chen wir die Steuerpflichtigen unferes Verwaltungsbezirks darauf aufmerkfam, daß 
nah $. ı. des Gefebes vom 18. Juni 1840, (Gef. Sammlung S. 140) über bie 
Verjaͤhrungsfriſten bei Öffentlichen Abgaben, MReclamationen gegen die Klaffen« und 
Gemwerbefteuer binnen 5 Monaten vom Zage der Bekanntmachung oder Offenlegung 
der ‚Heberollen ab, angebracht werden müffen. 

Reclamationen, welche nach diefer Frift eingehen, können nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tigt werden. 

Die Reclamationen gegen bie Klaffenfteuer find ohne Unterfchieb bei ben Herren 
Landräthen, die Reclamationen gegen die Gewerbefteuer in den Städten Minden, 
Herford, Paderborn und Bielefeld bei den Magifträten, in allen übrigen Orten ebenfalls 
bei den Herrn Landräthen anzubringen. 

Die Heren Landräthe beauftragen wir, dafür Sorge zu tragen, daß am ı. Mai 
fpäteftend die Reclamationd« Lıften bei uns eingehen, in Gemäßheit der Beilage zu 
unferer Girculars- Verfügung vom 25. Juli v. 3. Neo, 5117. k. Il. ad 8. 

Minden, 20. Februar 1844. 


Es⸗ iſt ermittelt worden, daß der nach unſerer Bekanntmachung vom 17. November 
v. J. (Amtsblatt S. 370 Nro. 732) des Landes verwieſene auslaͤndiſche Landſtrei⸗ 
cher ſich faͤlſchlich den Namen Georg Strube beigelegt und vorgegeben hat, aus 
dem Mecklenburgiſchen gebuͤrtig zu ſein. Derſelbe heißt Heinrich Marris aus 
Berlebeck, Amts Detmold, im Fuͤrſtenthum Lippe, und iſt am 31. October v. J. 
aus dem Strafwerkhauſe in Detmold entſprungen. 

Der ꝛc. Marris verbüßt gegenwärtig in der Gefangenanſtalt auf dem Spas 
renberge bei Bielefeld eine gegen ihn ald ausländifchen Landflreicher erfannte Ges 
fängnifftrafe, und wird demnaͤchſt nad) Beendigung der gegen ihm wegen Führung 
eines falfhen Namens anhängig gemachten Unterfuhung und Abbüßung der desfall« 
figen Strafe über die Gränze gebraht und an das Strafwerkhaus in Detmold 


„wieder abgeliefert werden. Minden, den 16. Februar 1844. 





Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial- Steuer» Directos. 


Zur Erleichterung der Gewerbtreibenden in ber Stadt Paderborn wird dafelbft am 
1. März d. J. eine befondere Erpedition zur Erh.bung der Mahl: und Schlacht: 
feuer in dem, in der Nähe der ftädtifchen Mühlen belegenen Stromberg ſchen Haufe 
errichtet werden. 

Demgemäß erhalten die Beflimmungen des Regulativs aur Erhebung und Gon- 
teole der Mahl: und Schlachtfleuer vom 14. November 1825 folgende Abänderun: 
gen, und zwar: 
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der $ 36 bie Zus und Abfuhr- Straßen, welche zwiſchen den Mühlen und 
der Erpeditionsftelle eingehalten werben müflen, find: 
1) für die Bädermühle, 
2) für die Malzmühle, 
5) für die Dreigängemühle, 
4) für die Sandersmühle in der Stadt 
die Mühlenftraße, 

5) für die Sanders» oder neue Mühle außerhalb der Stadt, 
die up Kifau, aus dem Neuhäufer Thore rechtd an der Stabt- 
mauer hin 

6) für die Schwarzendahls Mühle und zwar mit dem Mühlenwagen 

die Mühlenftraße, Waffergaffe über den Uekern längs der Stadtmauer, 
und mit loofen Efeln 
die Mühlenftraße, dem v. Harthaufenfchen Haufe und der Sägemühle 
vorbei an der Stadtmauer her. 
Der $. 154. In dem Stadtbezirk dürfen mit Mehl⸗, Bad, Fleiſch- ıc. 
Waaren von den Thoren bis zur Erpebditionsftelle nur folgende Straßen befahren werben: 

1) vom Gaffeler Thore über den Kamp und von da entweder durch die Grube, 
Markt, Efelgaffe und Mühlenftraße, 
oder: beim Zefuiten: Collegiums Gebäude vorbei, Kettenplatz, Weftern«, Königs: 
ſtraße und Kifau, 

2) von dem Driburger oder Gieräthore: die Giersſtraße am Steinweg durch den 
Bogen, Markt und von dort entweder durch die Efelgafle und Mühlenftraße, oder: 
durch den Schildern, Kettenplag, Welterns, Königöftraße und Kifau. 

5) vom Detmolder oder ‚Heieröthore: die Steins oder Heiersſtraße über den Markt 
und von dort durch die Efelgaffe und Mühlenftraße oder durch den Schildern, 
Kettenplah, Weftern:, Königäftraße und Kiſau. 

4) vom Neuhäuferthore durch die Kifau, 

5) vom Wefternthore durch die Weftern«, Koͤnigsſtraße und Kiſau. 

Münfter, den 20. Februar 1844. 
L—LLLLLL—————— — — — — —— —— 
Bekanntmachungen. 


Ja Gemaͤßheit der Gefchäftd- Inftruction wird in Beziehung auf die im verfloffe- 


nen Jahre erzielten Mefultate der Wirkfamkeit der unterzeichneten Direction Folgen⸗ 


des zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


1) die Zahl der gegenwärtig noch obſchwebenden Abldfungsfachen beläuft ſich auf’ 


222. 
2) das Abldfungs- Kapital, für welches Schuldverſchreibungen ausgefertigt find, 
beträgt . . . . . . 1,424,400 Zhlr. 


MM ı48. 


Hierunter find: j 
a. Ergänzungsfummen 3,846 Thlr. 14 Sgr. 
b, abgetrag. Kapitalien 146,730 » 21 » 
150,577 Thlr. 5 Ser. 
Es bleiben ſonach 12,273,822 Zhlr. 25 Sgr. 
davon die volle Rente 


a. zu 4/6 % von 1,109,585 Tlr. 8 Sg. Kapital mit 46,224 Ze, 11 Sg.7Pf. 
h. zu 4% von 164437 » 7» .» » 6,577 » 125» 1» 


Summa 1,275,822 Zlr, 25 &g. Kapital mit 52,801 ar 2689.8 Pf. 
; ente 
erhoben wird. 
5) Das für das Jahr 1843 liquidirte, aus der Staatökaffe zu zahlende Tilgungs⸗ 
Procent beträgt 14,244 Thlr. 
4) An Schuldverfchreibungen find bis jegt eingezogen und getilgt 151,775 Thlr. 
5) Das 6% zu den Berwaltungskoften beträgt 1,845 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf., 
wilde Summe 20fach zum Kapital erhoben 56,979 Thlr. 15 Sgr. ausmadıt. 
6) Die zum Viehankauf in den Jahren 183% mit 12,105 Zhlr, gewährten 
Vorſchuͤſſe find dermalen foweit ſchon zurüdgezahlt, daß nur noch die Summe 
von 5997 Zhlr. 29 Sgr. 2 Pf. zu erftaiten bleibt, 
Paderborn, den-50. ‚Sanuar 1844. ' 
Koͤnigliche Direction der Paderbornfchen Tilgungskaſſe. 
Wichmann. Graſſo. v. Detten. 


NM 149. (1) Dei der am heutigen. Lage in Gemäßheit des. $. 6. seq. des Reglements vom 
8. Auguft 1836 flattgehabten Verloofung einer Anzahl der von uns bis zum Schluffe 
des porigen Jahres ausgegebenen Schuldverfchreibungen, find die in dem nachſtehen⸗ 
den Protocolle nach Nummern und Beträgen verzeichneten, zur Einloͤſung und Til⸗ 
gung aufgerufen: . 
Geſchehen Paderborn, auf dem Rathhaufe, am 20. Februar 1844. 
In dem heutigen Zermine waren: ' 
der Geheime Juſtizrath Mard, als Mitglied des Königlichen Oberlan⸗ 
desgerichts hierſelbſt, 
ber Oberlandesgerichtsrath Wichmann, als Dirigent der Paderbornſchen 
Cilgungskaſſe, 
der Stadtdirector Brandis, Seitens bes hiefigen Magiftrats, 
auf. bem Rathhaufe zufammengetreten, um den Beſchluß der Direction der Pader⸗ 
bornſchen Tilgungskaſſe in Ausführung zu bringen, wonad in Gemäßheit der Vor⸗ 
ſchrift des $. 6. des Reglements vom 8. Auguft 1836, Behufs allmäpliger Ein 
löfung der von der Paderbornfchen Zilgungslaffe ausgegebenen Schuldverſchreibungen 
in dieſem Jahre eine Anzahl Obligationen zum Betrage von 40050 Zhlr. durch 
Verlooſung eingezogen und getilgt werden follen. Nachdem die mit den Nummern 
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und Beträgen der von der Paberbornfchen Zilgungsfaffe ausgefertigten Schuldvers 

[hreibungen bezeichneten Looſe in eine dazu beftimmte Urne geworfen waren, wurden 

diefelben durch einen Knaben aus dem hiefigen Waifenhaufe einzeln hervorgezogen. 
Es find hiernady folgende Obligationen aufgerufen: 


zu | zu | zu zu zu zu | zu 
500 Thlr. 400 Zhlr. | 300 Zhlr. ! 200 Zhlr. | 100 Zhlr. | 50 Zhlr. | 25 Zhle. 





Nro. | Neo. Neo, Neo. Neo, Neo. Nro. 
10 160 209 26 5 158 j 1018 

9 518 227 542 61 312 | 1597 
400 058 619 88 657 1888 
451 1455 1223 626 119 1590 2594 
640 1476 1545 1527 121 161% 2626 
648 1601 1569 2076 129 2209 2665 
664 170% 1799 2086 592 2525 2988 
755 1869 2545 2258 655 2767 5455 


2859 4777 2904 

28 2840 5227 5295 
29444 ‚2949 5307 4047 
3265 3 1 4117 
3519 5532 5491 4272 
4508 4251 5609 4607 
5645 4323 5177 
5647 4588 5517 
5154 6554 

5296 5560 

5297 550% 

2 5617 

5482 5658 

5698 


iermi de die Verhandlung gefchloffen. 
— Mard. . Wichmann. Brandis. 


M 150. 


M 151 
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Die Inhaber der vorbezeichneten Schuldverfchreibungen fordern wir hierdurch 
auf, letztere mebft den zugehörigen Coupons, behufs der Erhebung des Kapitalbetra- 
ges bei uns fpäteftens innerhalb einer Zrift von 6 Monaten a dato einzureichen, 
und den Nennwerth dafür in Silber-Gourant oder Kaffenanmweifungen in Empfang 
zu nehmen, wobei wir bemerken, daß, falld der Inhaber einer aufgerufenen Schuld- 
verfchreibung die Erhebung des Kapitalbetrages binnen det gefeßlich beftimmten Frift 
— er den Anſpruch auf ferneren Zinsgenuß verliert (F. 6. loco cit.) 

Koͤnigliche Direction der Paderbornſchen Tilgungskaſſe. 
Wichmann. Graſſo. von Detten. 


Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſt vollzogenen Landtags-Abſchieds vom 
30. December v. 3. auf provinzialfländifchen Antrag zu genehmigen geruhet, daß 
mit dem 

1. Sanuar verwichenen Jahres 1845 anfangend, den Drtöbehörden für die 

Bearbeitung des Provinzial: Feuer» Societätd-Wefensd eine Vergütigung von 

anderthalb Procent der erhobenen Beitrags -Summen glei den Steuer: Er« 

hebern, aus der Feuer» Societätö Kaffe gemährt werde, 
weldyes hierdurch unter dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die von ben Orts⸗ 
behörden demgemäß bereits eingegangenen Liquidationen fofort mit Zahlungs «Ans 
weifung verfehen find und ein Gleiches in Anfehung der noc zu erwartendeu Liqui⸗ 
dationen — wird. Muͤnſter, den 15. Februar 1844. 

Tochphälufcher Provinzial Fener- Societätd- Director. 
Graf von Shmifing- Kerffenbrod, 


Der unten fignalifirte, wegen Diebflahl8 bei und im Unterfuchung befangene angebs 
liche Schuhmadergefele Carl Gottlieb Sadhfe aus Elätra, Amt Wolkinftein, 
im Königreihe Sachſen, ifl auf dem Zransporte von Driburg hierher feinem Trans⸗ 
portführer entfprungen. 

Bir erfuhen alle Eivil- und Militair- Behörden, auf ben rc. Sachſe zu invi« 
giliven und denfelben im u. wohlverwahrt an und abliefern zu laffen. 

Paderborn, den 21. Februar 1844. 

RN ee Inquiſitoriat. 
nalement. 

Alter: 23 Jahr. — Groͤße: 7 4 4 Soll. (Kheinl.) — Haare: braun. — Bart: 
wenig. — Augenbraunen: dunkel. — Stirn: hoch. — Augen: braun. — Nafe: 
did. — Mund: aufgeworfen. — Zähne: gefund. — Kinn: rund, — Gefiht: 
oval, — Geſichtsfarbe: braͤunlich und geſund. — Statur: unterſetzt. — Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: eine Narbe von einem fruͤhern Aderlaß in der Mitte des linken 
Arms. 

Bekleidung: Eine gruͤne ſammtmancheſterne Weſte, blaues Caſimirtuch mit Cravatte, 
graue Tuchhoſe, Stiefeln, ſchwarzer Tuchrock und dunkelbraune Tuchmuͤtze. 





Beilage zum 9. Stüd 
ded Amts-Blattd der Königlichen Regierung zu Minden 
| pro 1844. | 





Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
Nach den von dem Königlichen Hohen Finanz-Miniſterio mittelſt Reſcripts vom Ktrapiagens 


2. November c. ausgefertigten, im Auszuge beigefügten Nachweiſungen I, und II. Tr 
über die Haupt» Bertheilung der Grundfteuer in den weſtlichen Provinzen für das ee 
Jahr 1844 beträgt die im hiefigen Regierungd- Bezirk zu vertheilende Prinzipals " 1420, o. IT. 
Stu © 2 000 een nee ce. 853567 Thlr. — Sgr. — Pf. 
Hierzu treten an provinziellen Beifchlägen: 
1) zu Remiffionen ein und ein halbes Procent mit 5500 » 15 » 2» 
2) zu Revifionen und Erneuerungen des Kata- 
fterö ein halbes Procent mit « » « - ».. 1766 » 25,» 1» 


Summa ber Prinzipalfteuer und provinzielen 
Beifhläge . 2. >. . « « 560454 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. 
Zu diefer Summe kommen noch hinzu: 
3) die Hebegebühren, 5 Procent diefer Summe mit 10815 » — » 10» 


wonach dad Zotal der nach dem Katafter in 
den ‚Heberollen veranlagten Grunbfteuer ſich 
für das Jahr 1844 berechnet uf . .„ . 571247 Ehle. 11 Ser. ı Pf. 
Die Vertheilung diefer Summe, welche von dem gefammten fteuerpflichtigen 
Rataftral: Erırage ad 3017727 Thlr. 12 Sgr. Pf. 1170970575 Prorent beträgt, 
auf ſaͤmmtliche Kataftral-Gemeinden hiefigen Regierungsbezirks bringen wir in ber 
Anlage III. zur allgemeinen Kenntniß der Grumbbefiger. 
Zugleich werben zwei Tarife beigefügt, vermittelft deren die Prinzipal-Steuer oder 
die Gefammt- Grundfteuer nad) den KataftralsErträgen berechnet werden Können, 
Die Grundfteuers Heberollen find den Steuer» Empfängern zugeftelt und werben 
in den Monaten Januar und Februar von den Herren Landräthen zur etmaigen 
Einfihtnahme der Steuerpflichtigen offen ‚gelegt werden, welches nad) den Vorfchrif: 
ten des $. 38 des Grundfteuer:Gefeges vom 21. Ianuar 1859 und mit Bezug auf 
den $, 1 des Gefehes über Verjährung Öffentlicher Abgaben, vom 18. Juni 1840, 
hierdurch ebenfalld zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 
Minden, den 20. December 1843. 


. Haupt: 


der von den weftlihen Provinzen pro 184% 


Prinzipalgrundfleuernad 
















Regierung. den beftätigten Subrepar: Zugang. 
von titionen pro 1843. 
= 2 PAR I 5 
A. Kataſtrirt. 
1] Münfter 415520 | — | — 
2] Minden 353985 | — | — 
5] Arnöberg 443198 | 6| 7 
4] Göln 332200 — | — 
51 Düffeldorf 623564 | — | — 
6] Goblenz 580524 | — | — 
71 Xrier 507901 | — | — 
81 Aachen 310551 1 — | — 
Summa| 3220517 | 6| 7 
B. Nicht kataſtrirt. 
11 Minden 1 5 
21 Trier ae — 29 — 
Summa 26410 29 | 5 
Hauptfumma-| 8246728 | 6 | — 
1.98 aup t- 
der Grundftener- Gontingente in ben Fataftrirten 
Steuerpflidtiger Ertrag. Prinzipal- Grund: 
Regierung. fleuer nad) der 


von 
Gebäubden. 


* Ir A 


Summa. Nachweiſung I. 
«? Se Ar „P 


von 
Ländereien. 
PO Er 





N 

















1] Münfter .... ] 3067853124] 29 471366] 6I—] 3539220 —| 2| 414982|26| 8 
25 Minden... .. ] 2639259|15| 34 378467127/—I 3017727|12| 3 zus 2j— 

- 3] Arneberg . . . . | 3297017| 2| 61 482352/27/—] 3779369|29| 6] 44319923) 10 
4 Edln 22... 2472053) 2 SI 794623) 13)—I 3266676) 15| SI 382137 | 141 11 
5] Düfeldorf ... . | 4013569|22) 3] 1329666/24|—] 5343236| 16) 3] 623730 23/10 
6 Coblenz ..... 2713784 29 1] 584487 22 -4 3298272/21| 1] 2856500 215 
71 Trier ..... 2242503 19 71 361867|11)—] 2601371!—| 7] 30498611910 
8 0 





Aachen .....1 2111775) — 101 537739) —|—] 2649514) —|1 


7 


310503| 16) 4 
3219955!25| 10 


Nachweiſung 


aufzubringenden Prinzipal-Grunbfteuer. 


Bleibt 
Prinzipal⸗Grundſteuer⸗ 





Abgang. 





3537| 3 | 4| 4149823 26 | 8 
49 281 — I 358095 | 2 — 
— — — |] 443ıgg | 235 | 10 
156 | 15 | 11 382157 | 14 | ıı 
—- — | — I 623730 | 23 | 10 
ı4| 8| 71 386509 | 2ı | 5 
— | — | — I 304986 | ıg | ı0 
27 | 13 8 310503 | ı6 4 
585 | & | 8 g 5219985 | 28 | 10 
551 19 i & 
. Sr 149 | 29 

— — — 26261 — | — 
—- /-—j—J. a0 | 9 | 5 
351 | 7 | 94 52u0ög6 | 28 | 5 


Nachweiſung 
Theilen der weſtlichen Provinzen pro 1844. 


Steuerbetrag nach der 


Mithin ift wegen Veränderung 







Davon fallen auf das linfe 





neuen Vertheilung. in den Kataftral: Erträgen Mbeinufer 
+ Prinzipal: 
mehr. weniger. | Kataftral:Ertrag. — 
2 Se 3 DR. AN 5 BER A) „? I * 22 




















414432 2810| — |—!—[ 549 271100 ° — 
353367 II — —4 5368 | 2-1 — 
a2 — || 615 2310) — 
8 38259 — — 381 |15| I — — — 2177123 
4 625678 |—|—1] 1917 | 6| 2] — |——| 2771605 
> 336219 |-|-]| — |-|—] 290 21] 5| 2339738 
301965 —i—I — — 21 12218 2604371 
310351 |—/-] — |-I-1 252 |16| 4] 2649514 


3219935 |23 110] 2323 |21| 31 2325 |21| 3112542351 








IIRKERHEN 





151191749373 





254935 — 
324517 

273977 
304965 — | — 
310251 





1463675 — | — 


% 


Regierungs⸗Bezirk Minden. Steuer⸗Jahr 1844. 


u Nachweiſung 


ber Bertheilung der Grunbfteuer und Beifhläge auf die einzelnen 
Empfangsd-Bezirte und Gemeinden pro 1844. 

















Empfangs- Kataſtral⸗ Prinzipal⸗ — Hebegebuͤhren — 

r eberhaupt. 
Bezirk, Gemeinde, Steuer, Beifchläge. |? Prosent. 
"P — A4 
A, Regierungs-Hauptkaſſe zu Minden als Kreiskaſſe. 

Minden 1. Minden 8785 16) 8| 17620 21 268123] 39 9227[29| a 
3. Hille 3557 1111 67) 4) 5] 10222 11 3507| 81 5 
4, Hartum 35g1lı7| 8 71125|—] aı0gl27| ı] 3773| 99 
Summa 15732]15) 3] 314 19 7 481/12) 5| 16528 ı7| 5 
Rothenuffeln „| 5. Düsen 1502113] 5 1568/10] 3 
6. Barkhaufen 8735| 7| 2 gırlı2! g 
7. Bolmerdingfen] 3188|25| 7 3350| 6) 4 
Lübbe 2110129 — 2217125] 6 
9. Rothenuffelng] 1090 144 114519) 9 
10. Habdenhaufen] 884, 1210 929) 5) 4 
8. Rehme 2786) 4 2 2927| 3| 6 
Summa | 1225616) 4 12855 21| 5 
Hausberge 20. Hausberge 583 23] 4 6153| ol 6 
21. Holzhaufen | 2999 ı2| 2 3151| 5| 3 
22. Holtrup 2206, 5 4 1162| 4| 7 
25. Veltheim 1214 14| 2 1275[27| 9 

24. Eidbergen 2222| 5|— 2554 16) 5 

25. Kleinenbremen] 2141115) 7 1199| 8] 5 

26. Nammen zı9 ı2) 5 755124) 3 

27. Lerbed 21641 1211 172414) 8 

Summa. ı1628| 8lıı 12216/20 7 

Petershagen | 2. Friedewalde | 218626) 2 1246 27 > 
11. Peteröhagen | 339512) 8 . 3567| 61 

12. Ovenftädt | 20521—| 4 : 2084| 7|— 

135. Schlüffelbyrgf 2544| 16 — ı622|20| 7 

14. Buchholz 484 514 | 2 





Summa | 764513) 2] 





Empfangds 


Bezirk, 


Bindheim 


Luͤbbecke 


NRahden 


















Summa 


Beiſchlaͤge. 


Kataſtral⸗ 
Gemeinde. 


Hebegebuͤhren 
5 Prozent. 


Prinzipals 


Steuer, Ueberhaupt. 





PA 
2484|16| 5 



















15. Bindheim 






























16, Neuentnid 1728/25] ı 
i 1136/25] 8 
2356/11] 5 

5463| 7110 

Summa ı1149|24| 5 

29. Lübbede 2695| 10| 10 2831122) 4 
30. Gehlenbeck J. J 2148| 3| 5 2256124| 5 
31. Gehlenbedll.]| 1843| 7| 8 1956/15] 8 
52. Blasheim 2722l17| 5 2860| 10| 3 
355. Holzhaufen 1256127 1320|15|— 
42. Oberbauerfchaft g907|25| 11 965 24 — 
45. Huͤllhorſt 14891 4 2 1564/14) 9 
44. Schnathorft 2198|20| 3 2509|27| 9 
Summa | 15261 |26| 6 16034| 4] 2 

34. Börninghaufen|  8ı7| 6| 7 25I—| 2i 858 | ı 
35. Oldendorf 3135/15] 8 9526| „| 3292| 2| 4 
56. Levern 2758| 7| 2 84/12] ı$ 28971241 5 
7. Dielingen aö7zlıı] 9 7222| 6] 2497 20) & 
59. Alswede 3328| 7| 6 101/25] 4] 34g6lıg] 8 
Summa | 12414 |18| 7 379/26| 81 13042 24 = 

38. Wehdem 3225| 2| 9 9820| 8] 3388| 8| 5 
40. Rahden 1. 4579|—| 5 140) 5| 6] 48ıolz2ı] 1 
41. Rahden II, 2897|24| ı 88/20| 2] 3044]13— 
Summa: | 10701:27! ı 327141 41 1124312] 6 








Empfangs- Kataftral- Prinzipate | Summa gSſebegebuͤhren 
Bezirk, Gemeinde, Steuer. Beifeläge 5 Prozent. Ueberhaupt. 


45. Her ford 4460 19 10 

46. Schwarjenmoor | 2256 26 ⸗ 
5053| 6 

610 14 6 

1899 11 ı 

902 266 

ı76/20| 2 

15540| 5 9 

Enger 1795 10| 3 

5565| 15! 6 

5948/24] 5 


1129920 2 


Bünde 


Vlotho 


Bielefeld 





1017410 4 











Empfang 
Bezirk, 


Schildeſche 


Versmold 


Wiedenbruͤck 








Kataſtral⸗ Prin zipal⸗ Summa 
der 

Gemeinde. Steuer. Beiſchlage. 
— ——— 
65. Dornberg 2845| g| 5 66 8|— 
66. Schildeſche 5176 — | — 105 15) 8 
57. Heepen rıo2| 5 9 ı42 | 3 
-0. Joͤllenbeck 2615) 39 62 26 — 


Summa | 17754 219 554 20 11 


71. Halle 3394 110 67 26 
72. Hoͤrſte 950 3 1818 — 
7%. Werther 4994 55) 5 9926 11 


77. Brodhagen 143,24 5 PR 





78. Steinhagen gar! Iaılın 19) ı)— 
Summa 11684 24 6 253/20, 11 
73. Borgholzhauſen 5425|25| 7 od 14 
75. Versmold 6291 2914 105 25 
76. Bocdhorft 1025'/29| 7 20115 8 
Summa eng 1 245 


B. Kreiskaſſe Paderborn. 





79. Wiedenbruͤck J 16291811 8017 
80. Langenberg 1961| 6 39) 6 
-181. Batenhorft 1160/19 235 

2. St. Bit 626 151 121511 
85. Linteln 872 2906 1713] 9 
gı.Rheda 2178/—| ı 43116 11 
92. Herzebrod 5025/29] ı 6015| 8 
95. Gütersloh 23gılıı) 6 47.2411 
94. Glarholz 1663 23 2 33| 2] 3 
95. kette __ 857129 6 16 22] 9 
Cumma | 16238. | 31 3aalazlıı 


-P Ir Pr J 






Hebegebuͤhren 


3 Prozent. Ueberhaupt. 


GH2 

























86 218 2955| 19 11 
58 13) 71 5437127| 3 
217) 9| 9 7461 4 9 
00 26| 61 2777| 1) 3 
542!20| 64 18652] 5| 2 
0326| ı] 3566| 4 7 
Sue — 
28 15 977 es 
192 20 9247/17 
45\ 7 1486 10 6 
29, 5| 8] __999,26| 7 
55716 12276| 2’ ı 
6529 56g, 9 1 
— 5669 23 
== 1077 1 
359' 9 12535/2391 2 
4624| 2] 1607 — i10 
bo — 51 2060113) 5 
35 16 6] a2ıglıı) 1 
ag| 6 1] - 668 41 
26 216) 917 41 8 
66/19) 61 2288| 6 5 
92 17 101 3179 21 7 
73] 5] 3] 2512Jj11| 8 
50/18! 2] 1737113) 7 
26 199 5] 880 11 6 


496126 : 17089 191 8 





Empfangs⸗ 
Bezirk. 





Paderborn 


Lippſpringe 


Dellbrůck 


Kataſtral⸗ 
Gemeinde. 





















84. Kattenftreit 
85. Avenwebbe 
86. Rietberg 
87. Kaunib 
188. Neuenkirchen 
89. Maftholte 
90. Berl 





100. Wewer 
101. Dahl 


Summa 


97. Neuhaus 
108. Lippfpringe 
109. Buke 
110. Schwanen 
111. Neuenbeden 


Summa 


102. Delbrüd 
103. Weftenholz 
104. Wefterloh 
105. Oftenlanb 
106. Stufenbrof 
107. Höwelhoff 


Eumma 


Prinzipal: 
Steuer, 


905 
1054 
2222 
1552 
































Summa gZebegebuͤhren 
Weberhaupt. 
Beiſchlage. | 9 Prosent. 

— 
37 aglaı) 7| 963 20104 
20120) 6 Zıjıg) 5] 1086 10 5 
44115) 5 68/—| 21 2554125) 4 
30199 46127) 21 1610 128 
60) 4 11 7622 6] 2655| 4 ı 
26) ı| 4 5925| 7] 1368, 7lıo 
4222| 5 6ölıı| g]| 2245| 4] 4 
232125] 8| 356| — 
ı44|21| 4] 236 21 31 8127 — 6 
38| 6lıı 68/1410] 2008| glıı 
7ı 6 2 2619| 7 903 19 7 
171271 6 2712104 94127 
ı7lı6| 7 26 25 8 921/29! ı 
245118) 4 575/25| 8] ı2g02) ı 3 
52|12| 9 80 6 51 2755129 7 
4526| 4 70 5] 9] 2409|26| 6 
1421 5 22116] 772118) 7 
1914 9 2924| 8] 1025|27!10 
26| 4| 6 40 — 3] 13575 19 — 
1ößıg| 7 242122] ı] 8533128 6 
5926| 44 62)—) A] zogalaıl ı 
28| 8] ı 45| m| 71 2485| ı! ı 
23/20 — 56! 6 53] 1245| 6| 2 
24|20| 7 57125] ı] 1296/25|— 
ıölıg| 7 28116! 2] 97925 5 
2018| 4 31 16 11 ı082i25| 5 
155 22lıı 258 9, 6| 8182| 8 — 





Galzfotten 


Lichtenau 







Kataſtral ⸗ 
Gemeinde. 





112. Büren 
1135. Brenfen 

114. Weiberg 

115. Siddinghaufen 
116. Steinhaufen 
117. Wewelsburg 
128. Hegensdorf 
128. Haaren 

153. Wünnenberg 
154. Fürftenberg 
1355. Effentho 


Summa 
119. Salzkotten 


122. Ringbofe 

125. Hoͤrſte 

124. Zudorf 
Summa 


125. Atteln 

126. Etteln 

127. Dahiheim 

129. Lichtenau 

150. Affeln 

1351. Iggenhaufen 

152. Kleinenberg 

156. Disdorf 

157. Weftheim 
&umma 






































Hebegebüpren 
er 

Beiſchläge. | 9 Prozent. 

als ws 8 25 


45/15 
52/12 


4 
2 





991—| 7 
5618| 8 
5210/10 





330128| 10 


4616| 9 
ı7/—| 8 
18 6| 7 
5514| 8 
10 11/11 





248 7 8 


Ueberhaupt. 





16621 
1799] 6 
1108| 6 
dıdlı7 
676120 
"32126 
524|25 
658 21 
13544 11 


„Bo BD wu 


- 





3399 18 
1257/10 


»ocennul-Iloooo 


1598116| 4 


584|135| 8 
625/14 11 
1905 3|_ 





8523 15) 3 
(2) 












Kataſtral⸗ 






141. Scherfede 
142. Hohenwepel 
Summa 


Borgentreich JIAA. Roͤſebeck 
145. Daſeburg 
146. Bühne 
147. Borgholz 
148. Borgentreich 
149. Groffeneder 
160. Eiffen 


Summa 


145. Bonenburg 
150. Dringenberg 
151. Altenheerfe 
152. Willebadeffen 
155, Neuenheerfe 
154. Gehrden 
15°. Frohnhaufen 
150. Fölfen 

157. Pedelsheim 
158. Löwen 


Peckelſsheim 


159. Borlinghaufen | _267—| 9 


Summa 


Prinzipal- 
Steuer. 


1318 28 11 
165728] 4 
2056 2ı| 7 
131321 g 


9707114 1 
254|ı7| 8 
825 25! ı 
226| 6 4 
1267| g| ı 
6bor) 4 
1588 19/10 
469 24 2 
1155 12 — 
1906 3 3 
737 261 


9258| 4 10 


I >] 


124 
44 


» 
0 












Hebegebuͤhren J 
er 
Beifchläge. 5 Prozent. 


oo 
a on 


m 
- © 









5077/26] 2 
1885| 8/4 
1161/29) 8 
1582| 7/4 
1311/14 — 


8816125 6 


153320111 
2509 15) 5 
1585,21) ı 
ı741|25| ı 
2160/25] 8 


1211/2210 
2002|22|— 
754| zlıı 
280/16) 2 








Katafirals 
Gemeinde, 


151.8 
162. Lüchtringen 
‚1165. Sodelheim 
165. Amelunren 
175. Dvenhaufen 
174. Fürfterau 
175. Albaren 1. 
176. Albaxen II. 
(Böderen.) 
Summa 


164. Yeverungen 
166. Bruchhaufen 
167. Dalhaufen 
168. Sacobsberge 
169. Herſtelle 
170. Tietelſen 
185. Brakel 


Summa 


179. Sandebeck 
181. Nieheim 
182. Holzhauſen 
183. Driburg 
184 Pömbfen 
186. Bellerfen 
187. Iſtrup 


Summa 


171. Voͤrden J. 
172. Voͤrden II. 
177. Steinheim 
178. Lügde 

180. Sommerfel 


Summa 


Prinzipal: 


Steuer. 


1561/25) 5 
1855| 110 
gıolzı) ı 
999122] ı 
1367|27| 7 
215,25 — 





Slol! 


1452 
5455.25] ı 
2592|22]10 
1568| 16/10 

















| 535 lt as no 


D 
- 
a 
2 
[5] 
<ı 
vsoro 


e|.. 
12 
II ® 
sl!» voll 


» 
[3 


ıl 











1946/24 11 


23 
99 


z 





1 
226 226 


11034 12 11 
—— ' 


1476| ı) ı 


586| 5| 6 
195/25| 7 


1611) 9— 
2545|20| 6 


855] 10 


1647 |27|11 
— — — 


1569621 9 


12 











Empfangb: 
Bezirk, 


Prinzipal: 
Steuer. 













Beifchläge. 5 Prozent. Ueberhaupt. 


2 A 
Wiederboluug 
nah Kaffen und Empfangsd:-Bezirken. ; 


A. — —— Minden, als Kreiskaſſe. 
Minden . 





SI SS Mr 













— -» 115732151 31 31411891 71 0 Asılı2] 51 16528l17| 3 
Rothenuffeln.. ..112236 16)1 44 244 21111 374 13 2] 12855 21 5 
Hausberge111628 8111 232 16 111 355/24] 6] 1221620 7 
Peters hagen... 7648/13) 21 152j29|—] 234 ı| 3} s6035135 
Windbeim  . » 2 2 200.» 110612124) 3] 212) 7| Sf 324122) 61 11149124] 5 
Lübbede 2 2 2 2 2 2000 0. | 15261|26) 6] 305) 7| 3] 467 -51 16034| A| 2 
Levern 2 ee 12414 181 7] 248) 8] 91 379/26] &] 130421241 — 
Rohe 2 0 2 10701127! ı 214) ı! ı 327|14| 44 11243 12 6 
Herford. 111313340 3 91 266241 408 6| 31 14085] 4 ı 
Enge - 2» = 2 2 11129920 21 225 29 91 345 23 11 1187113 — 
Bünde » 2» 2 2 2 .124333310 51 306 20 -1 a469 6 i6100 6| 5 
1 7581/11) ı 151/18) SE 23129 81 7964j29| 6 
Bieleflb - - oo a m 0. . 9684| 9| 5 193|20| 81 296/10) 3] 10174/10) 4 
Shüdefhe. - » 2 2 2 2 0. 1773121) 9| 354 20 11 542 20 61 18632| 3| 2 
allee..... ..I1IiG684 24 61 233 20 111 357\16| af 12276 21 
smold.. .. 111741 25 114 23425 ı$ 3599 -112335 29 2 
— — a — ————J — —— — — — 
Summa A. |194637| 6| 3 m 4] 5955/26) 11]204485|25| 6 
B. Kreiskaſſe Paderborn. 

Viedenbruͤftf.116238- 31 324 22 111 49626) 6] 17059119] 8 
Rietberg. 111642 21 4 232 25 sl 356) 8 —] 12231 25 — 
Paderböun 00.0. 0. | 12280 19 SI 245 18 41 375 23 Sf 12902 ı| ® 
kippfpringe- «> 2 2 0 0 0. 7932 1610| 15819) 7| 24222] 11 8333j28| 6 
Deltäd oo 2 0 0 0.0. 0 7788| 5| 7 155 22/11] 2385| 9 6] sıs2 8I— 
Büren. - 2 = = I1160802 18 af 216 11 7] 33016 101 rı349| 7) 1 
Saljlottien . » = 0 0. 0. | losıslzr 2] 216) 9) 56 330 28 101 11362|29| 5 
Lihtnan . 2 2 0000er. 8112/2911 162| 7) 9] 248) 7 8] 8523J15| 3 
Warburg . » 2 0 00 0. 8392| 6 16725] 44 256/24) ı] 881625 6 
Borgentreich EEE 9707| 14 194| 4| 5[ 297| ı) 5} volsslıs'rı 
edelöpeim » 200 e . 9258| 410] 185 411) 283| 9/—] 9726 18) 9 
Birne » 0 ee ee. ] 1050229) 5) 210) 1) 9f 321|81) 95 1103412 21 

Brall. » 2 20 00 0. +. J 17799 —|- 215117) 5| 329/25) H 11324112 

Nichim . 2 2 = oe... 0. 11247) 6) 44 22428] a] 344) 5 - ıısı6| 9 

Stenfim 2 2 =. 000.0. 13229) 9] Bf 264/17] 7] 400124) 6] 13898[21 


3174117111] 4857| 3l11lıeorei 15 
3892122) 4|_ 595526] 11]204485 25| 


2355 


Summa B. 168720 23 
Hierzu Summa A. [194637 


Total bed Regierungsbezirls 353361 = = 1 7067.10 3l 10eı3 | |volarızı7 


I 





. ,2 0 gi f 
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jur Berechnung der Prinzipal:Grundfteuer für das Sahr 1844. 






Prinzipal: | Rein | Prinzipal: | Rein: | Prinzipat: | Rein 
Steuer. JErtragh Steuer. [Ertrag Steuer, Ertrag 
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Steuer. 
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zur Berechnung der Gefammt-Grundfleuer für das Jahr 1844. 
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Beilage zu M 9 des Amts-Blatts ber Königlichen Regierung. 





Deftentlicher Anzeiger 
für den Regierungd:- Bezirk Minden 


N 9: 





Minden, den 1. März 1844. 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Gtadtgericht zu Minden. 
NM1. 121 Die aus Flur 26, Nro. 75, Flut 
25, la, 1644, 1646, 16485 Flur 28, Nr. 142, 
Befigung des Neubauers Ernſt Friebrid 
Wiefinger, Nr. 82 zu Oberlübbe, ohne Bes 
rüdfichtigung der kaſten abgefchägt auf 654 Tr, 
10 ©gr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein, 
Ueberfichten der Anmeldungen und Bebingungen 
in ber Regillratur — Taxe, ſoll am 

16. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 

am ordentlicher Gerichtsftelle fubhafirt werben, 


ee 

M2. 111 &s find verloren: 

1) die Urfunte vom 23. Rovımber 1824 nebſt 
Hoporbefenfchein vom 23. Mai 1840 über 
25 Thl⸗. Waarenſchuld, für die Witwe 
Sohann Hermann Bogeler, einge 
trogen auf Nro. 83 zu DOberlübbe; 

2) Die Urkunde vom 65. November 1520 und 
Hypothekenſchein vom 10. November 1820 
über 500 Thlr. Gold, Darlehn der Wirt⸗ 
we Regierungsräthin Wermuth, an dem 
Bäder Johann Philipp Hennefing, 
eingetragen auf dad Haus Rro.. 16 zu 
Minden 

und werben die Gläubiger, beren Erben, Ceſ⸗ 
fionare , oder fonflige Rechtsnad folger ober 
Briefd » Inhaber aufgefordert, fpäteflend in 
terınino, d 


en 
4. Mat c., Morgens 10 Uhr, 


vor bem Deputirten, Herrn Gerichtörath Weſt⸗ 
phal, ihre Rechte am jene Urkunden geltend 
machen, fonft biefelben damit präckubirt und 
Ihnen deshalb ein ewiges Gtilfchweigen aufs 
m. werben fol. i 
nben, ben 4. Februar 1844. 
Königlich Preupifches Land» und Gtabtgericht. 





M3. 161 Me diejenigen, welche an fols 
genbe verloren gegangene Documente, ald: _ 
a) die Obligation ded Bürgers Brinfmann 
Nro. 90 zu Schläffelburg, vom 27. Zul 
1830, über 10 Thir. in Golde, ausgeſtellt 
zum Bortheile bed Bürgers Ehriftian 
Sutemeyer Rro. 76 zu Schläffelburg, 
und eingetragen auf die Befigung Rro. 90 
zu Scalüffelvurg; _ 
die Obligation bed Goloni Cord Heins 
rih Buddenbohm Nro. 36 in Heims 
fen, vom 8. December 1827, über 200 
Thlr. in Golde, ausgeftellt zum Vortheile 
des Colon Anton Heinrih Stieß» 
meyer Nro. 1 zu Heimfen und eingetras 
gen anf Nro. 36 zu Heimfen; 
bie Obligation ded Bü:gerd Cord Her» 
mann Beder Nro. 115 in Schläftk 
burg, vom 3. Juni 1823 über 40 Thlr. 
Gourant, ausgeftellt zum Vortheile der mins 
berjährigen Kinder des Predigerd Cone⸗ 
müller zu Buchholz und eingetragen auf 
die Beflgung Nro. 115 in Schlüffelvurg und 
bie Obligation der Wittwe Sophie Kam 
meyer Rro. 15 zu Borburg Schläffelburg, 


b 


— 


— 


d 


— 


vom 2. Mär; 1827, über 200° Chir: Cou ⸗ 

rant, audgeftellt zum Bortheile bed Brannt» 

weinbrenners Heinrid Fricke Nro. 76 

zu Loccum und eingetragen auf bie Ber 

figung Nro. 15 zu Borburg Schläffelburg, 
ale Eigenthümer, Eefflomarien, Pfand» oder 
fonflige Brief-Inhaber, Unfprüde zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgeforbert, ihre 
etwaigen Anfprühe binnen 3 Monaten und 
fpäteftend in dem auf dem 

13. März, 1844, Morgens 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadt⸗ 
richter Condbru ch angefrgten Termine gebühr 
rerd angumelben und nachzuweiſen. Bei unters 
Inffener Anmeldung werden diefelben nicht nur 
mir ihren Anfprüchen an die verlorenen Docus 
mente prächsdirt, fondern ed wirb ihnen bed» 
halb auch eim ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
und. die Documente für amorrifirt und nicht 
weiter geltenb erflärt werben. 

Diejenigen, welche fich eines Bevollwaͤchtig⸗ 
ten bedienen wollen, fönnen fi an ten hieſlgen 
Zuftig Commiſſair Müller wenden, und ſolchen 
mit Information und Vollmacht verfeben. 

Petershagen, ben 25, November 1843. 

König. Preuß. Lands und Stabtgericht. 





Nothwendiger Berfaufi 
Land» und Gtabtgericht zu Petershagen. 
M 4. [1] Die aus ben Grundflüden Flur 
29, Rro, 277/14, 774, Blur 32, Neo, 284,, 
Flur 34, Nro; 56 39, mit Einſchluß des Wohn 
haufes beftehende Befigung: des Colon Alfeld 
Rro.. 107 zu Döhren, abgeſchaͤtzt auf 618 Thlr. 
10: Sgr., zufolge der nebft Hppothekenfcheim: 
und Bedingungen in ber Regiftratureinzufehene 
ben: Tare, fol am 
22. Mat: 1844, Vormittags 10 Uhr, 

am ordentlicher. Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben- 





Nothwendiger Verfauf. 

Fand» und: Stabtgericht zu Vlotho. 
N5. [21 Das in ber Cataſtral ⸗ Gemeinde 
Gohfeld belegene Eolomat ber verflorbenen Witte 
we Anne Marie Catharine Henke Ro. 


58 


6 zu Jollenbeck, beſtehend aus 54 Morgen 73 
Ruthen Acker⸗, Wiefes und Holzgrund nebfl 
Hofed-Bebäuden, und dem directen Eigenthum 
an ben Parzellen Flur 13, Nro. U und 12, 
2 Morgen 115 Ruthen, abgefhägt auf 2967 
Thlr. 3 Sgr. 10 Pf., zufolge. der nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 
3. Mat 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtut werden 





Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadigericht zu Vlotho. 
N6. [1 Das aus circa 331 Morgen 
Ader», 106 DRuthen Holz», 167 DRutben 
DWeides, 4 Dorgen Wiefegrund beftchrnde Eos 
Ionat Nro. 17 zw Möllbergen, abgefbägt auf 
4052 Thir. 20 er 4 Pf, ohne Abzug ber 
Laften, jufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenben Tore, fol am 
28. Mat 1844, Vormittags 10 Uhr, 


am ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftirt werben. 





Rothwendiger Verfauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Bunde. 


M7. I161 Die aus folgenden, in ber Katar 
Rralgemeinde Spenge, Gteuergemeinde kLenzing ⸗ 
haufen: belegenen Grundſtücken, als: 

Flur IT, Parzelle 34, 97, 98, 99, 100, 101, 
102, 103, 104, 105, 107, 108, 109, 110, 
Ul, auf legteren Wohnhaus Nro. 11, 
Shoppen Nro I1d, Backhaus Nres Ile, 
Schwelne ſtall Re 11f, Holzhaus Ar. 11g, 
Parz. 112, 122,129, 130, 13K, auf lehteren 
kelbzucht Nro. 11x und Kotten bei ber 
Leibzucht Nro: 11b, Parzelle 132, 133, 
auf letzterer Rotten am Randwrge Kr. LIc, 
Parzelle 134, 135, 136, 137; 

Flur 12, Parzelle 83, 90, 

beftehenbe Befigung des Coioni Eoring, Nr. 
11 zu keninghauſen, abgeſchätzt auf 10129 Thir. 
15: Sr. 4 Pf., zufolge ber nebft Hppotbefen« 
fhein und Bedingungen im ber Regiſtratur 
einzuſehenden Tare, fol am: 


9 Mat 1844, Tormittagd 10: Uhr, 
am orbentlicher Gerichtöftele: ſubhaſtirt werben: 


— 


— 59 


m Rothwenbdiger Berfanf. 
Bands und Stadtgericht zu Bünde. 
88. 121 Die aus bem Grunbflüde in der 
Sataftrafgemeinde Epenge, Flur 8, Parzelle 
128, mebit dem MWohnhaufe sub Nie. 70 in 
ge beflebenbe Fefigumg des Foͤrbers Fried» 
rih Wilhelm Wirboff zu Speuge, ohne 
Laften und Abgaben abgefchäßt auf 1522 Thlr. 
22 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem Bureau II ein» 
zuſehenden Tare, fell am 
14. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtsftelle fubhaflist werben. 


— — 


Nothwendiger Berkauf. 
Sand» uud Stadtgericht zu Herforb. 
Mo. Die in der Eataflerr Gemelnde 
" Herford unter Flur 3, Nro. 246, 247 und 2154 
belegenen Beflgungen der Erben des verflors 
denen Kaufmanns König zu Steinhagen, ab» 
gefhägt auf 995 Thlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Zare, ſoll am 
25, April 1844, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteflelle fubhafirt werben. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Herford. 
N10. Die Stette Wortmann Nro. 83 
zu Schwargenmoor, eatafteirt Flur 10, Nro. 
3, 4und5, abaefchägt auf 394 Zhir. 15 Spr., 
zufolge der nebt Hypothekenſchein in der 
giftratur einzufehenden Zare, fol am 

4. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftirt werden. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Stabigericht zu Brafel, 
Aıl.. Die aus folgenden Parzellen: 
Nro. 7. der Klur, Nro. 150 ded Grundftäds, 
Haus und Hofplag mit dem baranf ſte⸗ 
endem Houſe; x 
Rıo. 7 der Flur, Rro. 151 des Grundflüde, 
- Barten im Dorfe, 
beſtehende Befigung des Conrad Feffen zu 


n, ab gt anf 60 . 1 
ebft Heben u ber re pi u: : 
Zasssaes in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


am 
29, Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Alle unbekannten Nealprätendenten werben 
„ aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fiop fpäteiend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Stabtgericht zu Paderborn. 


M12. 13] Die aus folgenden Realitäten 
1) Flur 2, Rro. 151,| 8) Flur 2, Rro. 173, 
2) » 4, » 152,| 9) >» 2, » 174, 
3) » 2, » 153,100 » 18, » 187, 
4) » 2, » 1541) »25, » 46, 
5) » 23, » 15,19 >» 25, ». 47, 
6) » 23, » 156,13) » 25, » 49, 


Alle untefannten Real Prätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Bermeidung der Praclu⸗ 
fion fpäteflens in diefem Termine zu melden, 


— — 


Rothwendiger Berfauf. 
Rand, und Stadtgericht gu Hörter. 
M 13. 131 Die aus folgenden in ber Ge⸗ 
meinde Wehrden belegenen Realitäten: 
1) ein Wohnhaus sub Nio. 10, Flur 15, 


Nro. 325 j 
2) 144 Ruthen 30 Fuß Wer, Flur 13, Ar. 14; 
3) 47 Ruthen 65 Fuß Ader, Zlur 13, Rr: 26; 
4) 26 Ruthen 35 Fuß Wiefe, Flur 13, Rr.56; 
5) 1 Morgen 118 Ruthen 80 Fuß Acker, 
Flur 13, Rro. 57; 
6) 1 Morgen 60 Fuß Wiefe, Flur 13, Rr.23; 
7) 1 Morgen 11 Ruthen 5 Buß Adır, Flur 
13, Nro. 237; 


— 00 — 


Nro. 250; 


ro. 
9) 167 Ruthen 40 Fuß, und ein Morgen 
71 Ruthen 10 Fuß Bder, Flur 13, Nro. 


264; 
10) 1 Worgen 13 Ruthen 30 Fuß Garten, 
Flur 13, Nro. 268; R 
11 15 —— u Garten, Flur 15, Nr. 38; 
12) 16 Ruth. 10 Fuß Garten, Flur 15, Nro.395 
13) = rg 65 Fuß Obflgarten, Flur 15, 
ro. 40; 
14) 2 Morgen 102 Ruthen Ader, Flur 14, 
ro. 35; = 
15) 2 Morgen 58 Ruthen 50 Fuß Ader, Flur 
14, Rro, 35; 
16) 4 Morg. 99 Ruth. Acker, Flur 14, Nr. 81; 
17) 1 Morgen 165 Ruthen 50 Fuß Wicfe, 
Flur 14, Rro. 185 
18) 1 Morgen 2 Ruthen 40 Fuß Uder, Flur 
16, Rro. 19; 
beſtehende Beftgung bed Heinrih Kapp⸗ 
meyer zu Wehrden, abgefchätt auf 2241 ThL, 
zufolge der nebft Hypothekeuſchein, Ueberfichten 
der Anmeldungen und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 
1. April 1844, Morgens 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werben, 
Alle unbekannten Neal» Prätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion fpäteftend in dem Termine zu melden, 





Nothwendiger Berfauf. 
Gerichts » Deputatton zu Salzkotten. 


M14. PB] Die aus folgenden in ber Catas 
Rralgemeinde Thüle belegenen Parcellen: 


H Flur V, 117, up bem Brinfe, 1 Mor» 
en 14 Ruchen 87 Fuß, 2 Morgen 44 
uthen 63 Fuß; 

2) Flur V, 270, Mählenbrinf, 157 Ruthen 

15 Fuß, 1 Morgen 134 Ruthen 30 Fuß; 

3) Flur V, 271, 99 Ruthen 60 Fuß; 

4) Flur. V, 332, vor den Höfen, I Morgen 

13 Ruthen 30 Fuß, 2 Morgen 26 Ruthen 
60 Fuß; 

5) un 8, in der Watergote, 174 Ru⸗ 

then 42 Fuß, 174 Ruthen 43 Fuß; 

6) Flur XI, 46, im Rietenbrof, Wieſe, 3 

Morgen 110 Ruthen 55 Fuß; 


ev, f, 2 Mo 
TR erh 
beſlehende Erbpachtöbefigung bed Ferbinandb 
Pieper, genannt Örotecorb, zu Thüle, abs 


selhägt auf 517 Thlr. 15 Ggr., zufolge der - 


nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 
3. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Alle unbefannten Nealprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präckt, 
fion fpäteftens in bem Termine zu melden, 





A315. Auf ben Antrag bed Schlächtermeifters 
JIgnatz Sohns hieſelbſt wird zur Verfteiges 
rung bes, bemfelben gehörigen, au der Ede 
der langen Burgfiraße und des alten Marfıs 
hieſelbſt, zwiſchen Braudes und Witter, 
sub Rr. 1280, belegenen Wohnhauſes, nebſi 
Zubehörungen ein einziger Termin auf den 
21. Mai db. %, Morgens 11 Uhr, 
angefest, und werben bazu nit nur Kauflu⸗ 
ftige eingeladen, fondern auch alle biejenigen 
sub praejudicio praeclusionis hiedurch vor⸗ 
geladen, vorldye- Realanfprähe an dem Haufe 
haben oder ein Näherrecht daran ausüben wollen, 
Decr. Hildesheim, den 47. Februar 1844, 
Das — — 
Schnabel. 


N I6. [3] Nachdem der Concurs der Gläubiger 
über das Vermögen bed Gommerzianten Mat» 
thias Titjemeier in Lammersbrinf erkannt 
worden, fo werden diejenigen, welche Anfprüche 
an den Gemeinfchulbner zu haben glauben, aufs 
—— ihre etwaigen Anſprüche in dem auf 

onnabend, ben 

20. April 1844, Morgens präciſe 9 Uhr, 
vor hiefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausfchluffes von der Concurs⸗ 
mafle, perfönlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte anzuzeigen, und ihre Beweismittel, 
wenn fie in Urkunden beflehen, vorzulegen, fonft 
—* dieſelben beftimmt und vollſtandig anzu⸗ 


en. 

* re bed — haben bei Strafe 
oppelter Zahlung nur ad depositum hieſigen 

Amts zu zahlen. a hiels 


—— ne ran — 


In bem anberammten Termine ift ber Eus 
rator bonorum zu ermwählen, wibrigenfalld 
die Ernennung deffelben von uns gefchehen wirb. 

Die nicht erfcheinenden Gläubiger werben in 
Hinſicht auf ein etwa zu treffended Arranges 
ment ald dem Befchluffe ber Mehrheit beitre» 
tenb angefehen werben. 

Beichloffen Melle, den 28. December 1843. 

Königl. Hannoverfched Amt Grönenberg. 





Ebictallabung. 

M 17. 13) Die nachftehend genannten Colo⸗ 
nen find an das von er 
Gut zu Rinteln aus und dienftpflichtig, als: 
1) der Colon Möller Nro, 1 in Steinbers. 
en, jährlich mit 20 Himten Roggen, 20 
imten Gerfte, 20 Himten Hafer, 60 Eiern, 
5 Hühnern, 13 Mor. Michaelisfhag und 

5 Thlr. Dienftgeld; 

2) ber Colon Steinmeyer Nro. 2 bafelbft, 
jährlich mit 6 Himten Roggen, 12 Himten 
Gerfte, 24 Himten Hafer, 80 Eiern, 4 
Huͤhnern und 2 Landfuhren; 

3) ber Solon Weſſel Nro. 3 dafelbft, jaͤhr⸗ 
fich mit 12 Himten Roggen, 12 Himten 
Gerfte, 30 Himten Hafer, 80 Eiern, 6 
Hühnern, 25 Mor. Michaelisſchatz und 
52 Dienfttagen, 2 

4) der Colon Klingenberg Nr. 6 bafelbft, 
jährlich mit 12 Himten Gerfte, 6 Himten 

afer, 40 Eiern und 4 Syühnern, 

und find diefelben gegenwärtig mit dem Obers 
gerihtsanmalte Philipp Graebe in Rins 
teln, als Manbatar dee Oberforftmeiftere von 
Miänhbaufen zu Gafel, jebigen Beſtgers 
des von Muͤnchhauſenſchen Gutes zu Rins 
teln, vertragsweiſe dahin Übereingefommen, daß 
fie und zwar 

1) der Eolon Möller gegen Bezahlung eis 
nes Ablöfungscapitales von 1000 Thfr. 
GEourant, 

2) der Golen Steinmeier gegen Bezabs 
fung eines Ablöfungscapitales von 460 Tir. 
Eourant. 

3) der Colon Weffel gegen Bezahlung eines 
Abloͤſungscapitales von 4013 Thlr. Cou⸗ 


rant, Pr 
4) der Colon Klingenberg gegen Bezah⸗ 


fung‘ eines Ablöfungscapitales von 165 
Thir. Courant 
von fernerer Leiſtung ber vorerwähnten Praͤſta⸗ 
tionen für fih und ihre Golonies Rachfolger 
auf ewige Zeiten völlig befreit werben. 

Es werben nun Alle diejenigen, welche ges 
gen dieſe Abldfungen uͤberhaupt und insbeſon⸗ 
dere gegen die Auszahlung der Ablöfungscapis 
talien an ben Oberforftmeifter von Muͤnch⸗ 
baufen zu Eaffel oder an deffen Mandatar 
rechtöbegründete Einwendungen machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, biermit edictaliter verablabet, 
ihre etwaigen Einwendungen am Mittwoch, ben 

6. März d. J., Morgens 9 Uhr, 
anf biefiger Amtsſtube bei Strafe der Präcluflon 
unfehlbar anzumelden und näher zu begründen, 
und bleibt‘ zugleich unverhalten, daß der bems 
naͤchſtige Praͤcluſivbeſcheid nur durch Infertion 
in bie hieſigen Landesanzeigen wird bekannt 
gemacht werden. 

Decr. Büdeburg, ben 2. Februar 1844. 


Fuͤrſtlich Schaumburg- Lippifches Amt dahier. 





i 


Befanntmadhung. 
N318,. Rachdembder Schmied Johann Ehris 
ſtoph Meyer zu Wimmer angezeigt hat, daß 
er augenblidlich nicht im Stande ſel, feine ans 
dringenden. Gläubiger zu befriedigen, und dem⸗ 
nach wider benfelben ein Debitvertahren zu er⸗ 
öffnen ift, fo werden alle diejenigen, welde an 
gedachten Schmied Wehner oder deffen sub Nr. 
25 zu Zimmer belegene f. g. Uetrechts Gtette 
aus irgend einem Grunde Rechte, Forderungen 
und Anfprüde zu haben vermeinen, aufgefors 
bert, folche bei Strafe des Ausfchluffes aus 
biefem Verfahren und unter dem Verwarnen, 
bag die Nichterfcheinenden bei dem etwaigen 
Zuftandefommen eined gütlichen Arrangements 
demjenigen beiſtimmend angefehen werben follen, 
was die Erfcheinenden befchliegen werben, im 
dem zu foldem Endjwede auf Dienſtag, den 
23. April d. J., Morgens 10 Uhr, 
auf biefiger Amtsſtube auberaumten Termine 
anzumelden und Far zu machen. Dem Ges 
meiuſchuidner if hieneben jede Dispofltiom über 
fein Vermögen bei Strafe der Nichtigkeit und 
bes Tetrugs unterfagt, mub werden auf ber 
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andern Seite Schulbner bed Schmied Meyer 
bierdurh bei Strafe dopprlter Zahlung vor 
Auszahlungen an denſelben gewarnt. Das 
Fünftig gu erlaffende Präclufivdecret wirb nur 
an der Derichtsſtätte affigirt werben. 
Amt Wittlage Hunteburg, den 18. Februar 
18 


Befanntmahung. 
#19. [1] Der Fülmer und Eisberger Zehnten, 
fowie ber Pivitd- Zehnten bei Danferfen, foßen 
am 2. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, im Ges 
fchäftslocale der Rentei zur Verpachtung an 
den Meiftbietenden auf 1 und 3 Jahre aue ge⸗ 


fegt werden, wozu Pachtluftige hierdurch ein 


geladen werben. 
Minden, den 27. Februar 1844. 
König. Preußiſche Domainen» Rentef. 


Publicandum. 


M20. Am 7. Mär; d. J, Nabmittays 2 Uhr, 
fol zu Sacobeberg eine zur Errichtung eines 
Fleinen Haufes hinreisende Quantität Bauhol;, 
welches größtentheils vergimmert ift, und ben 
Erben ber zu Blanfenau verftorbenen Edefrau 
Eruſt Deventer, geborene Anne Marie 
Boeffing von Sacohsherg, gehört, öffentlich 
meifibietend gegen gleich baare Bezahlung vers 
Bauft werben, wozu Raufluftige ergebenjt ein» 
geladen werden. 
"Beverungen, den 22. Februar 1844 

" j Koeflers, 

Im gerichtlichen Auftrage. 


‚„ Edln- Mindener Eifenbahn, 
A521. Die Fieferuwsg der unten näber ange⸗ 
gebenen Duer- und Fangidnorllen, fol im Wege 
der Submifflon an den Venigſtfordernden ver» 
dungen werben. 
Die desfallſigen Bedingungen Hegen vom 
1... M. an: 
1) im Mefchäftdlochle ber unterzeichneten Di⸗ 
rection, Martindftraße Neo. 5 in Göln; 
2) bei der Rebaction der Trierfchen Zeitung; 
3) bei dem Herrn Bauinſpecter Schelle zu 
Minden, und 
4) bei dem Herrn Vauconducteur Heſekiel 
in Mielefrin, 
zur Einficht offen, oder Fönnen fammt den For⸗ 





mularen zu den Submifflonen von bort bezos 
gen werden, 
Die Eupmifflonen find verfiegelt mit ber 
Aufichrift 
„Bubmiffion auf die Echwellerlieferung 
für die Cöln» Mindener Eiſenbahn“ 
an die unterzeicharte Direction, ſpäteſtens bie 
zum 15 März c. portofrei einzufenden. Am 16, 
März c. erfolgt die Entfcheidung im Gefchäftd- 
Locale der Direction, wotei die Submittenten 
zugegen fein können. 
Coͤln, den 23. Kebruar 1844. 
Diretion der Eölm Mindener Eifenbahn« Ge⸗ 
ſellſchaſt. 











uer⸗ Lang: 
en 2. Schwellen Bemerkungen. 

Srür| Stüe 
Deug 1580| 600 Die Länge der Quer: 
Wies dorf 1500| 600| Schwellen ift 8 Fß. u. 
Duͤſſeldorf 2500 1000 die Länge der Lang: 
Duisburg 4000| 1600| fhmwellen 5% $. preuf. 
Bielefeld 2000) 800| Die Ablieferung muß 
Herford 1500| 600| in den Monaten Mai, 
Stetefreund |1000). 400| Juni und Juli 1844 
Veunebeck 2000| 800| erfolgen. Forderungen 
—* 5000|2000| auf weniger als 1000 
Holzbaufen |2500|1000| Stüd Schwellen £ön: 
Neeien 1000| 400) nen nicht berüdfichtigt 
Minden 20001 800) werben. 





.N222. Die tier bereitd ausgegebenen Bebins 
gungen über &:eferung von Schwellhoölzer, kön⸗ 
nen nunmehr auf Verlangen ergänzt werden. 
Minden, ben 27.’ Februar 1844 
; Belgard, 

v. C 





23. F'reitag, ben 15. Mär; o., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, fol das auf Handmeners 
Gründen fichende Haus der Wittwe Papen- 
breer zu Eintel gegen Weiftgebet und Baar» 
zablung zum Abbruch verfauft werben. 
Wiedenbrüd, den 27. Februar 1844. 
Debbede, Auct »Gommiffair. 





224. (2) Ich erlaube mir hiermit nochmals 
auf meine fürzlich verbefferte Elain- (Dieines) 
Seife aufmerkfam zu machen. Oleſelbe wisd 
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Ratt ber grünen Seife gebraucht, iſt berfelben 
aber wegen angenehmen Geruches und anderen 
n Eigenfchaften bedeutend vorzuziehen. Ihre 
irkuns iſt gleich der beften aber weit theurern 
Kernfeife und kann leßtere daher, felbft bei ber 
feinften Waſche, ganz enibehrt werben. 

Rachträglich bemerke ich noch, daß die Elain- 
Seife von Vielen probirt und allgemein als 
bie befte aller Seifen anerfannt worden. Gie 
it im Gebrauch bequemer ald die Gtangen- 
feife und um fo vortheilhafter, da legtere oft 
im Handel fehr verfäliche vorfommt. 

Die Heinfte Verpackung ift in Fäffern von 
30 Pfund Netto, die ich für 3 Thir. gegen 
Voraus bejahlung franco und prompt einfende. 
Mit denen ich fchon in Gefchäfts » Verbindung 
fithe, erhalten die Seife narlirlidy à Conto. 

Serforb, im Februar 1844. 

Soh. Georg Greve. 


Verpachtumg. 
NM 25. Die bei Hörter belegene, mir gehörende 
nte Steinmühle beabſichtige ih anf ſechs 
oder noch wehrere Jahre zu verpachten. 
Die Mühle iſt ſehr frequent und beſteht aus 
n⸗ und einem Weizenmahlgange und 
einer im Nebengebäude befindlichen Delmühle. 
Es ren ferner 18 bet Garten und 
Aderland, fowie 6 Morgen Wi · ſeuwachs dazu. 
und. befindet ſich Alles im beſten Zuflanbe. 
Pachiluflige wollen ſich am 
5 Wär; o., Morgens 10 Uhr, 
fr befagter Mühle einfinden, umb Fönnen die 
Dachibebingungen audy vor dem: Termine dort 
—— Februar 1844 
r, ben 21. Februar 4 
— Fifcher, 
' Muͤhlen beſitzer. 





Wagen-Verkauf. 
26 BI Eine peue ſechsſitzige Fenſter⸗ 
EHaife, nach din neueſten Conſtructionen ers 
baut und- im einer mechaniſchen Werkſtatt auf 
das folidefle befchlagen, ſowie eine ebenfalld 
neue werfigige KenflerCharfe auf Drudiedern, 
ein» und zweiipännig zu fahren, im Innern 
mit großem Padraum: verſehen, und’ gleichfalls: 
mit aler Sorgfalt erbaut, ſtehen bei mir zu 
eimens billigen: Preife zum Verkauf. Br bie 


* 


Güte beider Wagen leiſte ich Garantie. Auf 
Berlangen nehme ich audy alte Wagen in Kauf. 
Minden, den 30. Januar 1844. 

Kölling, Etellmacher. 





M 27. Zwei meue Fortepiano fichen zum Vers 
kauf oder zur Bermiethung. bei 
Spoinsky, 
auf dem Weingarten. 


M28. [I] Der Colonus Seeger, Nro. 4 
zu Möflbergen bei Hausberge, will fein Wohn⸗ 
haus, welches erſt 26 Jahr alt, und 60 Fuß 
lang, 40: Fuß breit, 12. Fuß hoch, mit Ziegel⸗ 
fteinen gededr if, zum Abbruch verfaufen. 
Kaufliebhaber wollen fidy bei ihm melden, 
TobedsAngelae. 5 
A 29. Meine gute Grau Elifabeth Do» 
sothee Wilhelmine, geborne Kodtmann, 
wurbe hrute Morgen 6 Uhr, in einem Alter 
von 47 Jahren 8 Monaten, durch einen fanften 
Tod vom meiner Seite atgerufen, nachdem fie 
über 6 Jahre an ber Lungenſchwindſucht ger 
litten hatte. In der Berewigten beirauern 7 
Söhne und eine Zochter eine biave forgfame 
Mutter, ich aber eine tugendfame Gattin, wels 
che 25 Jahre 8 Monate mir in Liebe und Treue 
verbiieden war. Verwandte und Freunde bitte 
ich, meine große Trauer durch ſtille Theilnahme: 
zu ehren. 
Hille, den 23, Februar 1844... 
Wer, Paſtor. 


A530. Bei Er. Pufter in Regensburg iſt 
erſchienen und in allem Buchbandlungen zu haben, 
tm Paberborn bi &, D. Winkler: 
| Maria, 
meine Zufluht und meim Troſt! 
Ein Lehr⸗ und Geberbuch für Berehrer der 
allerheiligften. Jungfram und Muiter Gottes: 
Maria Gefammelr vor Michael Sintzel. 
Ru I Stahlftidy, 8. 48 Bogen. Preis 15 Sgr. 
Ausgabe mit 5. Stahlitichen 20: Spr: 
Daffelbe iſt auch im gewöhnlichen: und parifer: 
Einband zu dem billigiten Preife vorrätig. 
Dieſes Gebetbuch zeichnet ſich durch feine 
treffliche Auswahl und außerordentliche Voln⸗ 
Fändigfeit aus, und enthaͤlt heuptjechlich nur 
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Lehren und Anbachtöibungen von ber großen 
en Mariens und ihrer mächtigen 
rbitte. ‘ : 


CH. Oeſer's neueſte Schrift für bie 
reifere Jugend! 
M31. Bei W. Einhorn in Leipzig if er 
fchienen und zu beriehen durch die Buchhands 
lung von Bein Freytag in Minden 
md W. Srümell in Paderborn: 
Geſchichte 
der deutſchen Poeſie 
in leicht faßlichen Umriſſen für die reifere Zus 
gend beiderlei Geſchlechts. 2 Theile. 


geh. 3 Thlr. 

Der als Sugendfchriftfieller rähmlichft befanns 
te Verfaffer bietet hiermit dem Publifam ein 
Lehrs und Leſebuch an, das um fo willfommes 
ner fein dürfte, da im neuefter Zeit der Hang, 
die Unfterblichen unferes Volkes, wozu gemiß 
auch unfere Dichter gehören, in ihren Denfmälern 
zu fchauen, innmer allgemeiner wird. So Treff» 
liches auch hierin für Gelehrte geſchrieben ift, 
fehlen doch gemeinfaßliche Darſtellungen, durch 
Beiſplele durchweg erläutert und belebt und 
alfo aus bem eigenthümlichen Geiſte der Schrift» 
fteller felbft in unmittelbarer Frifche hervorge⸗ 
gangen, und zugleich, wie gegenwärtiges Werk, 
von einer freien beutfchen Geſinnung durchweht, 
fo daß es ſich ſowohl zur Belehrung und Bils 
dung, ald zur angenehmen Rectüre für Freunde 
und Freundinnen des Wahren, Guten und 
Schönen eignet. 


Bon demfelben Berfaffer eiti 
J —* — ee Tr 
age 


Weltgeſchichte 
für 


Zöchterfchulen und zum Privatunterricht, 
Mit befonderer Beziehung auf das weib⸗ 
liche Geſchlecht. 

Mit 3 Stahlſtichen. 3 Thle. geh. 2% Thlr. 
Die befte Empfehlung für dieſes treffliche 

Buch iſt gewiß biefe, daß ſich bie erſte ziemlich 

ſtarke Auflage im noch nicht zwei Jahren ver» 

griffen hat. 5 

M32. So eben ift bei P. Rofhäs '& Co. 

in Düffeldorf erfohienen und in allen Buchs 

bandlungen, in Paderborn bei Winkler, 

Junfermann und Wefener, in Minden 

bei Eßmann und Körber zu haben: 

Der Reichstag von Augsburg 
m Sabre 1530 
und bie Aeußerung des Herzogs Wilhelm von 
Baiern und bes Biſchofs Chriftopharus von 
Stadion von Augsburg, 


f * 
der lutheriſchen Bekenntnißſchrift. 
Veranlaßt durch den Katechismus 
der evangeliſchen Kreis⸗Synode 
Duisburg. 
Eine geſchichtliche Unterfuchnng 
von 
Dr. X 3, Binterim, 
Gr. 8, reis: geheftet 5 Sgr. 








N 


Amts-Blatt 
der 
Königlihen Regierung. zu Minden, 


Stück 10, 


69 





Minden, den 8. März 1844. 





Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 6. Stuͤck der Gefeßfammlung pro 1844 enthäft: M 152. 

Neo. 2423. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15. December 1843, bet Tarif zur 
Erhebung der Abgabe für die Benugung ber Oderfchleufen bei Gofel, 
Brieg, Ohlau und Breslau. betreffend. 

No. 24264. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 3. Ianuar 1844, die Erhebung ber 
Schifffahrtös Abgaben in den Städten Königsberg und Elbing betr. 

Pro. 2425. Allerhöchfte Kabinetsorder vom d.-Ianuar 1844, betreffend die Auf 
hebung des Erbrechts derjenigen Zuchthaͤuſer und Korrektiond- Anftalten 
auf den Nachlaß der in: denfelben verftorbenen Sträflinge oder Korris 
genden, welche für Rechnung dev Staatöfaffe verwaltet und unterhalten 
werden, 

Nro. 2426. Beftätigungsurkunde des Nachtrags zu den Statuten der Berlins Stet- 
tiner Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend die Anlage einer Zweigbahn von 
Stettin nad) Stargard. Vom 26. Januar 1844. 


— — — ——— ——————— 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Mn die Stelle des zum Chef des Generalſtabes des Garbecorps ernannten Majors NP 155. 
von Dankbahr ift, wie ih im Werfolg vom 10. Detober v. 3. (Amtöblatt ee 
Seite 325”) zur Öffentlichen Kenntniß bringe, der jebige Chef des Generalftabes ze betr. J 
des 7. Armee⸗Corps, Herr Major Kuſſerow, zum Militair-Cenſor für die 1066. 
Provinz Weſtphalen ernannt. 

Muͤnſter, den 24. Februar 1844. 


— — 
) Mindenſches Amtsblatt pro 1843, Seite 331. 
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AS 154. nueberfſicht 
Piierranftalt des Beſtandes, des Ab» und Zugangs der Kranken in der Provinzial-Pflege-Anftolt 
Eee betr, zu Gefede vom 15. October 1842 bis ult. December 1843. 
Bis zum 31. December 1843. 
Beſtand Beftand 
am 3u am 
Aus bem 15. October ä P 31. December 
Regierungs-Bezirk: 1842. |gans. — 13 Summa. 1543. 








Anftalt. 


a. Münfr . . 
b. Minden . .» 
e. Arnsberg - » 


Summa 40 |»: | 85 f 4 | 6| 10 73 
Don ben aufgenommenen 85 Kranken litten: 


») an Epilepfie . 
2) » fteffender Geſichtoflecht⸗ 
5) » WVerkrüppelung . . . 
4) » Knochenfraß 
5) » Sub . .„ u 
6) » Krämpfen .. . 
7) » totaler Blindheit 
8) » Hom-Staphilom ... 
9) » Schwammgewähs im Munde — 
10) » Lähmung der Unterextremitaͤten. 
21) » Einduud der Kopfknochen ei Folge Kopfverlegum 
32) » dhronifher Giht . 
25) » Leber und Milz itebergröße . — 
24) » Geſchwuͤren an den Uinterfchenkeln . . 
15) » Elephantiaſis . . u a 
26) » Sypholis inveterata De — 
27) » Erweichung des Heinen Gehirns 
18) » — mit — der Ertremitaͤten 
29) » Kothfiſtel 
20) » ke auf ferophulöfen Boden am Half un 
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21) >» — agitans "histerica — ——— 
Latus 79 
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Transport 79 
22) an beginnender Amaurosa mit boppelter Pupillenbildung 


auf einem Aue 2 0 0 2 2 0 1 
25) » ferophuldfer Augenentzündung mit Verkürzung des einen 
Shall . . ... — 41 


24) » leprösen Gefhwüren am rechten Vorderarm — 4 
25) » gichtifcher Entzündung auf beiden Augen mit Fellbildung 
auf denfelben ⸗ . . . . ® . . E * . . ı 
Summa 83 
Münfter, ven 17. Februar 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dem Maurergefellen Wilhelm Knoop aus Hörter, ift nach vorfchriftsmäßig ber NE 155, 
flandener Prüfung die Gonceffion ertheilt, die Maurerprofeffion als Meifter zu betreiben. Gewerböbetrich 


Derfelbe wird feinen Wohnfig in ‚Hörter behalten, der Baafant 
Minden, den 12. Februar 1844. 104, ©. pl. 


Nach $. 81. des Reglements für die Friedens-Lazarethe der Königlich Preußiſchen M 156. 
Armee vom Jahre 1825 fol die Kur und Behandlung folder zur freien Lazareth- Aerztliche Be 
Verpflegung berechtigten Militaird, welche an Drten erkranken, wo ſich fein Militaite range Ypitts 
Lazarerh befindet, und nad Arztlihem Ermeffen ohne Gefahr für Gefundheit und tairs. 
Leben nicht in das naͤchſte Militair-Razareth transportirt werden können, in Erman- #% 7 * 
gelung eines am Orte befindlichen Militairarztes, durch Civilaͤrzte geſchehen, welche 

die geſetzlichen Kur⸗ und die regulativmaͤßigen Reiſekoſten aus der betreffenden Laza⸗ 

rethkaſſe vergütigt erhalten, nachdem die deöfallfigen Liquidationen vor der Zahlung 

nad) den jedeömaligen Zaren geprüft und feftgeficlit worden find. 


Die Civil-Medicinalperfonen find verpflichtet, bei dringender Gefahr und ber 
NRothwendigkeit fchleuniger Hülfe, wie jedem andern, fo auch dem Militairkranten, 
der ihre Hülfe begehrt, diefelbe ungefäumt zu gewähren. Sodann haben fie, wie 
in allen minder dringenden Fällen, den erkrankten Militair oder deffen Angehörige 
an die betreffende DOrtö:Polizei- Behörde zu vermeifen, oder der Ortspolizei-Behoͤrde 
felbft die Anzeige zu machen und ihr zu überlaffen, welche Vorkehrungen fie zur 
Heilung des erkrankten Militaird treffen will, und nur, wenn dieſe von ihnen die 
Fortfegung der Kur verlangt, oder in gefährlichen Fällen eine anderweitige Anftalten 
dazu trifft, und die Medicinal-Perfonen alfo in die Nothwendigkeit fegt, mit ihren 
Hülfsleiftungen fortzufahren, find diefelben von der betreffenden Lazarethkaſſe die 
Bezahlung ihres tarmäßigen Honorars zu fordern befugt. 

Ihre Liquidationen haben fie demnaͤchſt der Ortspolizei-Behoͤrde in doppelter 
Ausfertigung einzureichen, welche fie, von ihr befcheinigt, durch die Wermittelung des 


—— 


N 158. 
Sriaubniß zur 
Uebernahme 
einer Hausleh⸗ 
rerftelle. 

339. M. 1. 
8 150- 
Henaftlöhrung, 
1013, R. I. 


M 160. 
Perſonal⸗ 
Shronit, 

431. Pr, J 


A 161, 
Perfonals 
ehronik. 

163, A. J. 


NM 162. 
Perfonals 
Shronif. 

88, A. J. 


M 163. 


YPerfonals 
Epronif, 
93, R. I. 
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Landraths an und zur Feftftelung und zur Veranlaffung der Auszahlung ded Be- 
trages Seitens der betreffenden Militairbehörde weiter befördert. 
Minden, den 12. Februar 1844, 


Der Arbeiter Anton Schnitker zu Paberborn hat dem dortigen Waifenhaufe 
50 Zhaler gefchenkt, welche wohlthätige Handlung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Minden, den 14. Februar 184%. 


Dem Pfarramts ⸗ Candidaten Heinrih Eduard Auguflin aus Alswede ift die 
Grlaubniß zur Webernahme einer Hauslehrerftelle im hiefigen Regierungsbezirk ertheilt. 
Minden, den 25. Februar 1844. 


Won dem Schauamte zu Fieftel, Kreifes Luͤbbecke, iſt nadhträglicy angeführt worden: 
der Hengft des Golonus Schlechte Nro. 17 zu Ströhen — ſchwarz, Stern 
mit Schnippe, fünf Fuß drei Zoll groß, 8 Jahre alt, Didenburger Race. 

Minden, den 27. Februar 1844, 


Der zeitherige Regierungs-Aſſeſſor in Frankfurt a. d. DO. Herr Rudolph Mo— 
vis Julius Paaſch ift von den hohen Minifterien der Finanzen und des Innern 
der hiefigen Königlichen Regierung zur Dienftleiftung überwiefen und heute in das 


Collegium eingeführt worden. Minden, den 28. Februar 1844. 
Der Regierungs- Präfident 
Richter. 


Folgende Hebammen haben nad) genoffenem Unterridhte in dem Provinzial: Heb- 
ammen-tehrinftitute zu Paderborn und nach flattgefundener Prüfung die Approbation 
als Bezirks: resp. Stadt: Hebammen erhalten. Cine derfelben, der in ber Prüfung 
das Praͤdikat »Vorzuͤglich gut« ertheilt ift, hat eine Belohnung empfangen: 
3) Ehefrau Sophie Lebebur zu Wehr, 2) Ehıfrau Ehriftine Schäper 
zu Lübbede, 3) unverehelihte Marie Gatharine Henkemeyer zu Bode, 
4) Ehefrau Sophie Bracht zu Bruhhaufen, 5) Ehefrau Thereſe Brads 
hagen zu Nieheim, 6) Ehefrau Marie Louife Möller zu Frorheim. 
Minden, den 16. Februar 1844. 


Der bisherige Gommunal-Rendant Johann Conrad Diedrih Valſing zu 
Lob, hiefigen Kreifes, ift in Gemäßheit des Reglementd vom 12. December 1542 
zum außergerichtlichen Auctions: Commiffarius ernannt worden. 

Minden, den 19. Zebruar 1844. 


Dem bisherigen Auctionator Carl Julius Meyersfeld zu Herford ift in Ges 
mäßheit ded Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen Auctionde 
Commiſſarius ernannt, und ihm die Stadt und Feldmark nebft den zum Amte 
Herford gehörenden Landgemeinden, mit Ausſchluß von Bermbeck, Schweicheln und 
Sundern, als Gefchäftsbereich zugerviefen worden. 

Minden, den 21. Februar ı644. 
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E⸗ iſt verliehen worden M 164. 
die Pfarrflelle in Verl, Kreifed Wiedenbrüd, dem Pfarrer Kleine zu Neukaunig; ze 
die durch die Werfegung des Pfarrerd Krufe nad Scherfede erledigte katho— — 
liſche Pfarrſtelle zu Oſſendorf, Kreiſes Warburg, dem bisherigen Pfarrer Peter 220. N 
Krimmel zu Weſtenholz; 
die durch die Verſetzung des Pfarrers Ahlborn nad Brakel erledigte ewanges 354. m, 1. 
liſche Pfarrflelle zu Lichtenau, Kreifes Büren und Didcefe Paderborn dem Pfarramtö- 
Gandidaten Georg Gottlieb Wilhelm Nolting; 
die erledigte Schullehrerftelle in Rothenuffeln dem bisherizen Schullehrer Frie⸗ 194, m. 1. 
drih Auguft Reinhold zu Ilveſe; 
die erledigte Cantor-, Drganiften und Schullehrerftele zu Kirchlengern dem 100. m. 1. 
biöherigen Hülfslehrer Friedrich Wilhelm Wiſchmeyer dafelbft, definitiv; 
die erledigte Gantor«, Organiften» und erfte Schullehrerfiele zu Brackwede dem 290, m. 1. 
bisherigen zweiten Lehrer am diefer Schule, Friedr. Wilh. Auguft Boͤdeker; 
die erledigte zweite Schullehrerftelle zu Stufenbrod dem Schulamtö: Gandidaten 53, m. 1. 
Franz Bürger, proviforifch; 
die erledigte erfte Lehrerinftelle an der Maͤdchenſchule zu Lügde der feitherigen 213, m. z. 
zweiten Lehrerin Catharine Heideder dafelbft. — 
Minden, den 1. März 1844. 


Der Königliche Förfter Lohoff zu Blankenrode, Oberförfterei Harbehaufen, iſt mit 5 165, 
dem 2. April c. in den Ruheſtand und an deſſen Stelle der bisherige Foͤrſter Perfonat- 
%orenz zu Iſtrup nach Blankentode verfegt. Minden, ben 26. Februar 2844. rnit, 
Dem Königlichen Förfter Trauel zu Dalheim, Oberförfterei Harbehaufen, ift die AS 166. 
Auszeichnung verliehen, den Hirfchfänger in einem Koppel von grünem Saffian mit 513 b. Mr. 
dem Ablerſchloß (Dberförfter- Schloß) tragen zu dürfen. 

Minden, den 16. Februar 1844. 


Der bisherige Forſt ⸗ Hülfsauffeher Goͤtz zu Eggeringhaufen, ift zum Be 167. 


n= 


Foͤrſter für den Forftbegang Iſtrup, Oberfoͤrſterei Neuenheerfe, ernannt. rer 
Minden, den 26. Februar 1844. ur — 





Bekanntmachungen. 


Fu Berfolg unferer früheren Bekanntmachung (Amtsblatt 18354, Seite 311, 1856, M 168. 
Seite 371, 1841, Seite 50, und 1842, Seite 592) bringen wir, dem Reglement 
für die Verwaltung der Schullchrer» Witwen: und Waiſen- Unterflügungsanftalt im 
Regierungdbezirt Minden, gemäß nad) vorhergegangener Revifion der betreffenden 
Rehnungen Seitens der Königlihen Regierung, die Neberfiht ſaͤmmtlicher Einnah⸗ 
men und Ausgaben des gedachten Inftituts für das Jahr 1842 mit dem Bemerken 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Rechnungen bis incl. 2840 dechargirt 
find umd bie auf den Kaffenzuftand feinen Einfluß habenden Monita über die Red 
nungen pro 1841 und 1842 in ber Mechnung pro 1845 ihre Erledigung finden 


werden. 


Nähere Bezeihnung | | 
+ SL A MR 








Am Schluffe des Jahres 1841 war dad Vermögen 







| 
ded Jaſtituts . 14068 ı6| 6 
A. Die Einnahmen des Jahres 1842 ber 
trugen: 

lan Zinfen von belegten Gapitlin s » » .» 42125] 4 
lan Antrittögeldern von den kehren . 5 148 —|— 
5lan gewöhnlichen Beiträgen von den Rehrern 9 850 10 — 
4lan Gehaltsverbeſſerungen der Lehrer 6 2151 g9| 8 
5lan Beiträgen aus Kirchen x. Kafen . - . 221151 — 


6lan Eollecten-Erträgen 
a) aus den Kirchencollecten 75 Thl. 7 Sg. 11 Pf. 
b)ausden Hauscollecten 185» 5» 9» | 25611] 8 
fi Strafgelder für verfäumte Berichtigung der Beiträge] —|—|— 
8l Sefchenke, Erbfchaften zc. —|—|— 
gjan Ueberſchuͤſſen von verkauften Staatoſchuldfcheinen 116 7| 6 
10] Insgemein Prämien für convertirte Staats ſchuldſcheine 

a 7750 Thir. 4 


Summa aller Einnahmen pro 1842 f2184J17] 2 





B. Die Auögaben betrugen dagegen: # 
ılan Penfionen der Schullehrer: Wittwen u. Waifen | Sıo)— | — 
olan Adminiftrationskoften 85110 — 
3lan Zufhüffen zum Ankauf von Staatöfgutorinen 

nebft Zins: Coupons . 10 6) 6 


4ian Rüderflattungen an verfchiedene dp in debite 
gezahlten Beiträge c . . » 6 181151 — 


Summa * Ausgabe | 422] ı| 6 
Die Einnahme hat betragen ſ2184 17 2 
Es ift alfo ein Ueberfhuß von | ° 1762115) 8 
Das Gefammtvermögen des Inſtituts beträgt daher 





am Schluffe des Jahres 1842 . . 15851) 21 2 
Die Rechnung pro 1842 en an besten Gap 
taliennnd . » ».» 1558| 10 — 
Mithin iſt Nechnunge Vorſchuß 7| 7lıo 
Minden, den 19. Februar 1844. 


Verwaltungs⸗Commiſſion der ler ⸗Wittweu⸗ und Baifeninter 
ſtuͤtzungs⸗-Anſtalt. 
Saſſe. Zieren. Niemann. 
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Fn ber Nacht vom 26. auf ben 27. Januar c. find dem Heuerling Hellmann M 169. 
bei Nro. 4. zu Frotheim folgende Gegenftände, als: Diedfahlss 


3) ein blau und weiß gewürfelter leinener Bettbezug; 2) ein bito blaubunt — 
druckt; 5) ein dito, halb von Heede, halb von Flachs; 4) vier blau und weiß gewuͤr⸗ 
fette Kiffenbezüge; 5) zwei Bettlaken, halb Heede, halb Flachs; 6) zwei Bolten 
feined Leinen, wovon ein Bolten angefchnitten; 7) ein Bolten ſchmales Keinen, 
angefchnitten; 8) zwei Stubben Leinen, halb Flachs, halb Heede; g) vier große 
Tiſchtuͤcher, 2 mit Cinfhlag von didem Heedengarn, 2 feine, ſchlichtgewitkte; 
10) ein großes feines Todtenlaken; 12) eine Stubbe feines Leinen, 12) zwei große 
Handtücher mit baummollenen Franzen; 15) zwei deögleihen mit dito Kanten; 
14) fünf Stuͤck Handtüd)er zum täglien Gebrauch; 15) drei Stuͤck Tiſchlaken 
deögleichen; 16) fünf Stüd feine weiße Frauentuͤcher; 17) ein fein leinened Manns⸗ 
hemd mit fein ausgenähetem Kragen; 18) mehrere Hemden; 19) vier Stüd wei⸗ 
Ben Zmwirn; 20) ein Paar weiße baummollene Handſchuh; 21) drei weiße Frauen⸗ 
anzüge, von denen einer fihlicht, einer dicht, und einer mit Kanten ift; 22) eine 
die Frauenmüße von Sammet; 25) ein Paar blaue Frauenhandfhuh; 24) eme 
Stubbe Leinen, mit blauem Einſchlag; 25) ein feines Taufhemdchen mit Kanten 
und Kragen; 26) eine Quantität Schafwolle; 27) eine Quantität blaues Woll- 
garn; 28) eine zweigehäufige filberne Taſchenuhr mit Emaille: Zifferblatt und dem 
Namen London, nebft einem geftreiften baummollenen Bande und einem meffinger 
nen Uhrfchlüffel; 2a) ein neues Geſangbuch mit dahinter gebundenem neuen Ver 
ſtament, gezeichnet F. R-; 50) ein filberner Frauen⸗Trauring, inwendig mit Buch 
flaben gezeichnet; 31) ein Keffelhaten; 32). eine Pfannkuchenpfanne; 35) ein Topf 
mit Birnenfaft; 34) ein fogenanntes Haarzeug zum Schärfen der Senfen, 
entwendet worden. Indem wir vor bem Ankauf diefer Sachen warnen, erfuchen wir 
einen Jeden, welcher über den Verbleib der Sachen, oder über die Thäterfchaft Aus⸗ 
Bunft zu geben vermag, hiervon ber nächflen Gerichts⸗ oder Polizeibihörde Anzeige 
zu maden. Lübbede, den 19. Februar r844. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt- Geridt. 


In ver Naht vom 26. auf den 27. Januar c. find dem Heuerling Bornhoft, — 
bei Nro. 5 zu Iſſelhorſt, aus deſſen Wohnung durch Oeffnen der Kuhſtallthuͤr fol⸗ — 
gende Gegenſtaͤnde entwandt worden: —* 

1) etwa 209 Pfund Kuhfliifh, 2). 2 Seiten Speck, 5) ein Schweineruͤcken, 4) 

ein Schweinefopf; ö 
und fordern wir Jeden, dem über den Thaͤter ober ben Verbleib ber entwenbetem 
Sachen etwas befannt fein ſollte, hiermit auf, diefes und oder der nächften Polizei⸗ 
behörde anzuzeigen. Koften erwachſen dadurch nicht. 

Bielefeld, den 24 Februar 1844, 
Königl. Preuß. Laud- uud Stadt⸗Gericht. 


AS 7 
Diebftahlss 


Anzeige, 
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1. Am Sonntag Abend den 13. d. M., zwifchen 7 bis 11 Uhr, find mittelft gewalt- 


famen Einbruch dem Mühlenbefiger Haafe bierfelbft ungefähr ı2 bis 15 Thlr. 

auß Yı, Ys, "/6, Mia, fo wie aus kleinerer Scheidemünze beftehend, und außerdem: 
1) eine goldene Zuchnadel mit Granaten eingefaßt; 2) ein goldener Hemdsknopf 
mit einem Fleinen Diamanten in der Mitte; 5) 2 filberne Eplöffel gez. R. g.; 4) 7 bis 
8 römifhe Münzen von Metall, am Rande an den Namen der verfchiedenen 
römifchen Kaifer ertenntlih, nämlidy Vespasian, Commodus, Marcus Aurelius, 
Pius Severus und mehreren andern; 5) einige türfifche, ruffifche, italienifche, 
merifanifche, bremifche und mehrere andere Münzen, ſaͤmmtlich von Silber; 6) eine 
Uhrkette von ordinairen Goldperlen; 7) eine deögleichen von Gummi; 8) ein Schlüffel 
zur Kommode; 9) eine ordinaire Schnupftabacksdoſe; 10) ein gehäfelter langer 
Geldbeutel von Kameelgara; 11) eine daͤniſche Zeitung, 

entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankauf der sub 1 bis 11 verzeichneten Gegenftände mar: 
nen, fordern wir aud) zugleich Jeden auf, die ihm befannt werdenden Verdachtägründe, 
welche auf die Entdeckung der Thaͤter hinführen können, uns oder der nächften Poli: 
zeibehörde anzuzeigen. ‚Herford, den 28. Februar 1844. 

Königl, Preußiſches Inquiſitoriat. 
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= — au MM. 10. bed Amts / Blatts ber ‚Röniglichen Regierung, 





Oeefffentlicher Anzeiger 


für den. Regierung. Bezirk Minden, 
NM ı1o. 


Minden, den 8. März 1844. 








M1. [1] NRadı einer. — — — bed 
Kaufmanns Schafft O 
iſt demſelben bie unter dem 26. „den — 
in Gunſlen des Grafen Ferdinand von 
Spiegel zu Niederklingenburg, jährlich mit 
4. zu ve — Paderborner Tilgungs⸗ 
laſſen⸗Obliga 

Rro. 899 über 500 Thlr. Courant 
nebſi Bindteupons * 1843 und 1844, welche 
bereitd am 20. Februar v. J. ausgelooſt wor« 
den iſt, wahrſcheinlich durch Diebſtahl abhanden 
gefommen. 

Behufs Amortifation biefer Obligation If 
Bas öffentlibe Aufgebot berfelben von ber Dis 
rection der Paderborner Tilgungsfaffe bei und 
in Antrag gebracht, unb werben daher alle bies 
jenigen, welche an bie fragliche Obligation als 
ee Seffionarien, Pfand» oder fonftige 

feinhaber, einen Anſpruch machen zu kön⸗ 

nen vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſen 
ihren fra in dem auf ben 

ärz 1845, Vormittags 11 Uhr, 

vor bem Dıpufliten, Herrn Dberlandesgerichtd« 

Referendar von Mallinfrodt, im Grbäude 

bed Oberlandesgeriihtd angeſetzten Termine ges 

—* anzumelden, widrigenfalls dieſelben das 

cludirt werden ſollen, und ihnen damit 

> ewiges Stillfchtweigen auferlegt werben wird. 

Daderborn, — 12. Februar 1844. 

r erſte Senat 
des Koͤniglich — Sderlandesgerits. 


Bekanutmachung. 
Lands und ee zu Minden. 
42. [1], Ueber das Bermögen be Ba bei 


s 


bitene Wilhelm Tappen hier, ift durch Vers 
Kepuns vom heutigen Tage ber Concurs er⸗ 

Öffnet. Es werden alle diejenigen, bie vom 
Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen oder 
Effesten hinter fih haben, Zee aufgefors 
bert, bemfelben nicht das Mindefte zu verab« 
folgen, vielmehr davon dem Gerichte Anzeige 
zu machen und bie Gelder, oder Sachen, jedoch 
mit Borbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depofltorio abzuliefern und 
foll, wenn dennoch etwas gezahlt oder ausge⸗ 
antwortet wird, folched als nicht gefchehen er« 
achter und zum Bellen der Maſſe andermweit 
beigetrieben werben. Wenn aber Jemand folche 
Gelder oder Sachen verfchweigt und zurüdhält, 
Im er alled daran habenden ———— und 
onſtigen Rechts verluſtig ſeln 

en, ben 28, Gebrnar 1814. 





Nothwendiger — 
kand⸗ und Gtadtgericht zu Rahben 
M3. [1] Die aus dem Parzell Flur 35, 
89 der Gemeinde Rahden, mit einem baranf 
ſtehenden Haufe beftehende Beſitzun gr aus 
Buchthal zu Wehdem, ab gerhäße auf 
Thlr., zufolge der nebſt Hoyer ein . 
ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, 

19. Juni 1844, Morgens‘ 10 
an orbenificher Gerihtößeke fushankt —* 


— „a Cam Bee ber Beni 
ben des 5 enen erling 
Sean —— em —55* über 
Rachlaß ves I jet A oe 117 


auibationdprozeß eröffnet. Die Gläubiger befr 
felden werben beshalb zur Riquibation ihrer For⸗ 
derungen ad terminum, ben 
9. April c., Morgens 9 ihr, 
vor bem Herrn Oberlandesgerichts⸗Auscultator 
Galfter unter ber Verwarnung vorgelaben, 
daß, wenn fie nicht erfcheinen, fie ihrer elwal⸗ 
em Borrechte für verlufiig erflärt und mit 
Een Anfprächen an dasjenige, was nah Bes 
friedigung der fich meldenden Gläubiger noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werben. 
Herford, den 11. Januar 1844, 
Königlich Preußifches Land» und Stadtgericht. 


Rothwendiger Berfauf. 

Fand» und Grabrgericht zu Bielefeld. 

5. Die aus dem Grundftüde in Flur I, 
ro. 792 und dein darauf errichteten Haufe 
* sub Rro. 628 in Blelefeld beftehende Befigung 
des Zimmergefellen Franz Heinrih Schüs 
ler, abgefhägt auf 260 Thir., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein, Heberfihten der Anmel⸗ 
dungen und Bedingungen in ber Regiſtratur 
einzufehenden Tare, fol am 

3. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftele fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

kand⸗ und Grabrgericht zu Nicheim. 
6. [1] Die beiden bem Johann Wie, 
erd zu Ewerfen gehörigen Bauerngüter, näm» 
Ud die fogenannte Richtomeiers Stätte, beſte⸗ 
benb aus ben Parcellen Flur 1, Rrv. 59, 84, 
91, 159, 171, 173, 182, 183, $lur 2, Rro. 
116, 135, 69, Flur 3, Rro. 31, 34, 35, 64, 
78, 276, 277, 278, 281 und 283 und bie 
Bulzmeiers Stätte, beftchend aus den Pars 
1, Rro. 179, Flur & Rro. 48, 93, 
3, Rro. 282, 136, 137, 138, von wels 
folge der nebſt Hypothekenſchein in ber 
Regiflratur einzuſchenden Tare, erftere zu 3850 
— 0 Ieptere ju 425 Thtr., abgefgägt 


11 Uhr, 


an ſubhaſtirt werben. 


NT. Dem Anton Bilferb ed u ehein 
iſt in ber Rabe vom 6, Atf den 7. November 
vorigen Jahre kine’ Fuötste vom mittlerer 


ir ie 
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Größe, 7 Jahr alt, mit einer Iäniglichen Bläffe 
vor dem Kopfe und einer Schnittnarbe am ber 
linfen Lende von der Weide entwendet worden. 
Indem wir dieſen Diebftahl zur Anzeige bringen, 
erfuchen wir jeden, der von ber Thäterfchaft 
ober dem Berbleib ded Pferdes Wiſſenſchaft 
erlangt, und oder feiner nächften Polizeibehörbe 
Anzeige zu machen. 

Nicheim, den 26. Januar 1844. 
Königlich Preußifches Land und Stabtgericht. 





Land» und Stabtgericht & Nieheim. 
NM8. Ti} Die für die Geſchwiſter Anna 
Maria Elifabeth, Johann Ehriftoph 
Wilhelm und Franz Müller aus Dyns 
haufen beſtimmte — des von Jo⸗ 
hann Bernhard Müller mit deſſen gleich⸗ 
namigen Sohne am 4. April 1819 notariell 
abgefchloffenen und am 24. Detember 1823 ber 
ſtaͤrigten Vertrages, wonach unter anderen 
Jedem der genammten Geſchwiſter Müller ein 


Brautſchatz von 150 Thlr. und mehrere Natur 


ralien flipufirt worden, iſt mit dein Hypothe⸗ 
fenfchein über die ex decreto vom 17. Auguff 
1824 auf die Clas meyers Gtätte zu Oyn⸗ 
haufen erfolgte Eintragung ber Braurfchäge 
verloren gegangen und werben baher alle bie» 
jenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Eeſ⸗ 
flonarien, Pfand⸗Inhaber oder fonflige Berech⸗ 
tigte Unfprühe an ben Berbrieften, aus den 
Raufgelvern ber fubhaflirten Eladmeyer 
Stätte zum Specials» Depoflium genommenen 
Brautfchäge zu haben vermeinen, aufgefordert, 
diefelben in bem am 
8. Juni e., Morgens 11 Uhr, 

vor bem Gerichtsdirector Kocks anſtehenden 
Termine bei Vermeidung ber Präcluſſon anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. 





MA9. In Sachen, den Nachlaß des weiland 
anns EChriſt ian Heuneke hieſelbſt bes 
werden, da deſſen bis jetzt bekannt 

gewordene mteflat« Erben die Erbſchaft des⸗ 

ſelben cum beneficio legis et’ inventarii ans 
etreten haben, alle biejentaen, welche and einem 
brechte ober "aus einem anderen Rechtes 
arumbe, Anſprüche und Porberungen au den 
genannten Fuhrmann Hemnele 
aszuhben Willens find, bierdurch 


— 


geladen, in bem, zur ——— 
ung derartiger Aufprüde a 


ag, den 

21. Mat d. 3, Morgens 11 Uhr, 
anberaumten Termine auf dem Rathhaufe bar 
bier vor dem Gtadtgerichte zu ’erfcheinen und 
ihre Anfprüdhe und Forberungen sachzuweifen, 
im Ausbleibungsfalle aber zu: gewärtigen, daß 
fie mit ihren Rechten und Anfprächen an den 
gebachten Nachlaß ausgeichlofen werden. 
- Deor. Hildesheim, den 21. Februar 1844, 

Das Stadtgericht. 
Schnabel, 


edictaliter 
und 





Bekanntwmachung. 
NZ 10. [2] Der Fülmer und Eisberger Zehnten, 
fowie der Pivitd. Zehnten bei Danterfen, ſolen 
am 2. Mai d.93., Vormittags 11 Uhr, im Ge⸗ 
fhäftslocole der Nentei zur Verpachtung an 
den Meiftdietenden auf 1 und 3 Jahre aus ge⸗ 
feigt werben, wozu Pachtluſtige hierdurch 
geladen werben. 
ven 27. Webruar 1844. - 
Königl. Preupifche Domainen ⸗Rentei. 





Bekanntmachung. 

Mil. Hoher Verfügung zufolge ſollen vor 
dem Handberger Thore auf dem ehemaligen 
Balgenfelbe und den Roppelmiefen eine Parthie 
Ländereien zum einjährigen Gebrauch zur Er 

von Feldfrücten und Wieſenwachs an 
den Meiftbietenden verpadtet werben, wozu 
Pachtlie bhaber auf den 

15. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle eingeladen werden. 

Die Bedingungen find anf bem Kortificationds 
Büreau einziehen und werben im dem Termine 
befannt gemacht werben. 

Minden, ben 6. März 1844. 

Königliche Fortification. 





B Befanntmahung. 
33512. 12] Die in dem Zeitraume vom I. Fe⸗ 
dıyar bi Ende Juli v. 3. bei der hieſtgen 
Leihanftalt niedergelegten und nad; Ablauf ber 
Berfaligeit nicht eimgelöften Pfandſtũcke von 
Nr. 3334 bie Nr. 4650 uud von Nr. 1 bis 
Rro. 754 incl, follen am 

17. Bpril d. I., Nachmittags von 2 Uhr am, 


und an ben folgenden Tagen zur angegebenen 
Zeit auf dem Rathhauſe an ‚den Meiſtbieten⸗ 
ben verkauft werden. 

Die Prolengation oder Einlöfung - biefer 
Pfänder iſt nur im den gewöhnlichen Gefchäfter 
Aunben der Leihnanſtalt zuläffig. 

Minden, bew]. Februar 1844. 

Die Verwaltung der Eeihanflalt. 





E13. Dem im der Edictalladung vom 18. 
Januar d. 3. angedrohten Präjublje gemäß 
find alle diejenigen, welche ſich mit Anſprüchen 
an der Naclaſſenſchaft der verſtorbenen Witts 
we weiland 3. G. Medel in dem zu berem 
Anmeldung auf den 13 d. anberanmt geweſe⸗ 
nen Termine nicht gemeldet haben, per decret 
vom heutigen Tage proͤcludirt 
Lemgo, den 15. Februar 1844. 
Der Magiflrat daf. 


M 14. Die hiefige Flurfchügenftelle, verbunden 
mit einem jährlichen banren Einfommen von 
50 Thir., fell anderweitig befegt werben. 

„ Berforgumgsberechtigte, / weiche zur Annahme 
biefer Stelle geneigt find, werben aufgefordert, 
ſich unter Vorlage ihres Elvil⸗Verſorgungs⸗ 
Scheins und dem Führungs, Xttefle innerhalb 
6 Wochen bei und perfönlich zu geftellen. 

Beverungen, ben 29. Februar, 1844. 
Der Magifirat. 
Grafſo. 


— — + 
NE15. Das der hieſigen Kirche zugehörige 
Eicpenholz, ganz nahe vor Hausberge, Baur 
und Rutsholz, vorzüglich zum Bau ber Eifenr 
bahn geeignet, Toll auf dem Stamme am 13. 
d. M., Vormittags 9 Uhr, im einzelnen vers 
fauft werben, fo wie auch das Grundſtück, wor 
zu Kaufluſtige einladet 

Hausberge, ben 6. März 1 





844. 
E. Schwarze. 


— — 

Offene Stelle. 
oder auch 
— in einer frequenten Colonial⸗ und Materials 
Waarenhandlung und lebhaften Stadt, für eir 
nen die nöthiger Schulfenntuiffe befigenden Echte 
King. Briefe erbitte mir franto. 

Wilpelm Nodome in Minden. 
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F Holzverkauf. 
AM 17. 11) Auf dem Gute Bed, unweit Neuſalz⸗ 


werk, im Kreiſe Herford, ſoll im Revier „Raus; 


hebruch“ am Montag, den 25. März, eire Quan⸗ 
tität Eichen. auf dem Stamme an die Meifts 
bietenden verfäuft werben. 
fid dazu am befagten Tage, Morgend 9 Uhr, 
an Drt und Stelle einfinden, wo die. Kaufber 
dingungen befannt gemacht werben follen. 
Minden, den 2. März 1844. 
®. D. Riemann, 


NE18. 12] Der Eolomd Seeger, Nro. 4 
zu Mölfbergen bei Hansberge, will fein Wohn 
haus, welches erft 26 Jahr alt, und 60 Fuß 
lang, 40 Fuß breit, 12 Fuß hoch, mit Ziegels 
fteinen gedeckt ift, zum Abbruch verkaufen. 
Kaufliebhaber wollen fich bei ihm melden, 





A419. Ein noch im beften Zuftanbe ſich befin⸗ 
dender vollſtaͤndiger Apparat —— In⸗ 
firumente ſteht billig zu verkaufen bei Frau 
Dortorin Gottwald in Birlefeld, . 


Kaufluflige wollen 


M20. »4ngeige ip 
für Handel» und Gewerbtreibende, 
Gefhäftsieute aller Art, Behörden, 
Agenten, Bereine x. 
Das Weifer-Dampfbovot 
und mit ihm das ⸗Schlepptau« iſt ſchon 
jetzt nicht allein als das verbreitete Blatt in 
der ganzen Wefergegend angufehen, ſondern 
es hat ſich dasſelbe auch bereiis in Preußen 
und den übrigen beutfchen Staaten einen aus⸗ 


. gebehnten Kreis von Leſern gewonnen. (Auf⸗ 


lage 1000 Eremplare.) 


Mir dürfen diefe Zeitfchrift daher ald das 
geelgnetſte Mittel in unferer Gegend zur Bere 
breitung von Befanntmahungen, zeigen, 
Geſuchen u. f. w. ganz befonderd empfehlen, 
Snferate aller Art, die wir entweder an bie 
unterzeichnete Rebaction oder an die Eß mann⸗ 
fche Buchhandlung in Minden zu ſenden bitten, 
werben mit I Sgr. pro gedruckte Zeile berechnet,‘ 


Die Reduction bed MWefers Dampfboots 
Er in Rinteln, 
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Königlihen Negierung zu Minden, 
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Minden, ben 15. Maͤrz 1844, 








Allgemeine Gefed- Sammlung. 


Das 7. Stüd der Gefegfammlung pro 1844 enthält: 

Neo. 2427. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 17. Januar 184, betreffend bie Diäten M 172. 
und KReifekoften der Kreis-Vermittelungs- Commiffarien und anderer 
Sachverſtaͤndigen bei Bermäfferungs- Anlagen. 

Neo, 2428. Beltätigungs-Urkunde des Nachtrags zu dem Statute der Bredlau- 
Schweidnig: Freiburger Eifenbahn: Gefellfchaft, in Betreff der Veraus- 
gabung von 1400,000 Zhlr. Prioritäts-Actien vom 11. December 1845. 

D. d. den 16. Februar 1844. 

Nro. 2429. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 28, Februar 1844, die Abänderung bed 

Abfchnitts TIL. der dritten Abtheilung des Zolltarifs vom 18. October 


1842 betreffend. 


Belauntmahung des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Des Königs Majrftät haben den an mehreren Drten beftehenden wohlthätigen Ver⸗ N 173. 
einen zur Beauffihtigung und Erziehung verwahrlofeter Kinder und der aus Gefäng- 1260. 
niffen entlaffenen Verbrecher, zur Unterftügung durch Krankheit oder Unglüdöfäle 
in Hülfsbedürftigkeit gerathenen Armen, zur Verſorgung mit winterliher Teuerung, 
Verpflegung von armen Wöchnerinnen und anderen Vereinen, welche die Wermindes 
rung und Beflerung des phnfifchen, fittlichen und focialen Verderbens fid) zum Zwecke 
fiellen, eine befondere Aufmerkfamteit gewidmet, und den Behörden deren möglichfte 
Aufrechterhaltung, Foͤrderung und Ausdehnung ald eine ihrer Amtöpflichten zu er= 
tennen aufgegeben. j en N . 

Ich darf mich verfichert halten, daß die Mitglieder ber Vereine hierin einen 
Antrieb zur eifrigften Fortfegung und Erweiterung Ihrer wohlthätigen Beftrebungen 
finden und wo dergleichen noch ermangeln, wohlgefinnte Männer und Frauen fich 
dadurch zur Vereinigung für deren neue Bildung um fo dringender veranlapt finden 
werden. Münfter, den 7. März 1844. 
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M 174. Nach der Allerhoͤchſten Verordnung wegen Theilung der gemeinſchaftlichen Jagd⸗ 

664. 3. IE pl.difteikte in der Provinz Weſtphalen vom 7. März v. J. find bis jetzt in unferem 
Berwaltungsbezirfe die Jagd-Theilungs-Commiſſionen folgender Kreife vollftändig 
und haben die höhere Beflätigung erhalten: 





— Der Mitglieder Der Stellvertreter 
reis. ———— — ————— 
Namen. Wohnort. Namen. | Bohnort. 

Gerichtöbirector Ebmeier Rahden - Gerichtsaſſeſſor Stohlmann Herford 

Luͤbbecke XLandrath Freiherr v. d. Horſt Hollwinkel Gutsbeſitzer Finke Kl. Engershauſen 
Erbmarſchall Frh. v. d. Reck Obernfelde Landrath v. Borries Herford 
Gerichtsrath Neukirch Bielefeld Oberl.⸗Ger.⸗Aſſ. Schreiber Bielefeld 

Bielefeld Landrath v. Ditfurth do. Gutsbeſitzer v. Eberſtein Patthorſt 
Colon Meier Muͤdehorſt Colon Ludolph Broͤninghauſen 





Oberl.⸗Ger.⸗Aſſ. Wennewitz Hoͤrter Oberl.Ger.⸗Aſſeſſor Reeſe Brakel 
Graf v. Wolf Metternich Winſebeck Graf v. Bochholz Aſſeburg Heinſchehof 
Defonom Ludowici Brakel Baron v. Zuydwyeck Herſtelle 


Indem wir dieſes oͤffentlich bekannt machen, bemerken wir zugleich, daß dem 
Antritte der Funktionen vorgenannter Jagd-Theilungs⸗Commiſſionen keine Hinderniſſe 
mehr im Wege ſtehen. 

Minden, den 28. Februar 1844. 


M 175. Die Handlung Ih. Venghauß in Bielefeld beabfihtigt, von der in dem 8. 2 
146. 0. I. der Keggeorbnung vom 51. März 1842. (Amtsblatt pag. 163.) nachgegebenen Aus- 
nahme vom Leggezwange für ſolche Leinen, welche diefelbe gegen Lohn von Mafchinen- 
und Handgarn weben läßt, Gebraud zu machen und wird diefelbe ihre derartige 
Leinwand mit einem, die Anfangsbuchftaben ihrer Firma tragenden, Stempel verfehen. 
Wir bringen dies hierdurch vorfchriftsmäßig zur Öffentlichen Kenntniß 
Minden, den 29. Februar 1844. 


Hörter 








N 176, Von dem Geländer der hiefigen Weferbrüde find feit October v. 3. 17 eiferne 
46. U. Fl Stangen entwendet worden. Auf die Ermittelung des Thaͤters, dergeftalt, daß der» 
felbe zur Unterfuhung und Strafe gezogen werben Bann, feßen wir hiermit eine Praͤ⸗ 
mie von 10 Thalern. ine gleiche Prämie bewilligen wir für gedachte Ermittelung 

bei etwa für die Folge vorkommenden Diebftählen derfelben Art. 

Minden, den 11. März 1844. 
M 177: 

erfonale Dem Kämmerer» Kaffen- Rendanten Berfen zu Beverungen ift die Unter: Forſt⸗ 


—— 5. Kaffe zu Beverungen vom 1. April c, ab übertragen, Minden, den 1. März 1844. 
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Fn dem Amte Bode, Kreifes Büren, ift mit dem 23. Februar c. die Landgemeindes IE 178. 
Drdrung vom 31. Drtober 1841 in Wirkſamkeit getreten, nachdem der als Amt: 173. I. Q. » 
mann ernannte bisherige Kantonbeamte Wickenberg zu Friedrih Wilhelms Au in 
fein Amt eingefeßt worden. 

Die dad genannte Amt bildenden Gemeinden und deren Vorſteher find nach⸗ 
flehend benannt: 











Gemeinden. | GemeindesBorfteber. 
Bode Ackerwirth Beine 
Bentfeld » Danzebrint, 
Anreppen » Fraune. 
Schwelle » Corsmeyer. 
Verlar⸗ Behrensmeyer. 
Garfeln » Corsmeyer. 
Hoͤr ſte » Schnelle, 
Rebbede » Richter. 


Minden, den 2. März 1844. 
In dem Amte Büren, Kreiſes Büren, iſt mit dem 22. Februar c. die Landge⸗ N 179. 
meinde- Ordnung vom 51. October 1841 in Wirffamkeit getreten, nachdem der zum 174. J. Q. pi. 
Amtmann ernannte bisherige Kantonbeamte Godel zu Büren in fein Amt einges 


ſetzt worden. 
Die das genannte Amt bildenden Gemeinden und deren Vorſteher find nach⸗ 


flebend berannt: 
Gemeinden. | Gemeinde-Borfteher. 








Büren Bürgermeifter Joh. Bodel. 
Brenken Ackerwirth Georg Platmann. 


Ahden » Heinr. Ruhbarth. 
Wewels burg » Engelbert Kloppenburg, 
Steinhaufen » Joſeph Rüther. 

Eickhoff » Heinr. Luͤbbersmeyer. 
Weine » Bernhard Borghoff. 
Siddinghaufen » Sofeph Happe. 
Barkhauſen » Johann Schulte 
Weiberg » Wilhelm Deder. 

Harth Anton Meſchede. 
Hegensdorf » Conrad Schaefers, 
Keddinghaufen » Wilhelm Mueß. 


Minden, den 2. März 1844. 
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Verzeichniß 
M 180. der im Jahre 1845 an milde, fromme und gemeinnuͤtzige Anftalten im Regierungs— 
1079. R.I. Bezirke Minden von Privat-Perſonen gemachten Geſchenke und Bermädhtniffe. 


Namen Gegenftand des Namen der Anftalt oder Bedin gun 8 


des Corporation, welche die 
| Sefchentgebers oder Te⸗ Gefchents oder Schenkung — das Ver⸗ —— — 


* ſtators. Vermaͤchtniſſes. mäctniß erhalten bat. maͤchtniſſes. 


Im Kreiſe Minden. 
Wume Krauſe in Min 50 Thlr. Cour.|Armentaffe in Hahlen kg ae an bie 
en 
Im Kreife Lübbede. 
1 —— — 50 Thlr. Cour. Armenkaſſe zu Rahden ——— 
anſen in 
2 Particulier Friedr. Wilh. 60 Thlr. in Preu- Armenkaſſe zu Rahden wie vorſtehend. 
Haslage in Zwolle,wel-| ßiſchem Golde 
cher auf Nro. 10 zu 
Varl geboren war. 
3 Wittwe Dorothe Glaͤsker, 50 Thlr. Cour. Armenkaſſe zu Alswede wie vorſtehend. 
geborene Schiereck zu 
Fabbenſtaͤdt 
reiſe Herford. 


Im 

Nach der Beſtimmung bes Ze: 
a Lehrer Johann Friedrich 100 Thlr. u Schule zu Hagedorn u. Mators folen die Binfen al 

Lagmuller Quernheim jährlich an feinem Sierbet 
an bie dbürftiaften und mw: 5 

bigften & üler entweder baar 
oder in Schulbüchern durch 
bie kirchliche Behörde vertheilt 

werben. 


Im Kreife Bielefe 

1/Demoifelle Sophie Frie-)100 Thlr. Eour, — Bielefeld Keine. 
derike Agnefe Bertels⸗ 
mann in Bielefeld 

2 Kaufm. Scherr zu Ham⸗330 Thlr. Cour. Neuſtaͤdter Kirche zu Keine. 
burg Bielefeld zur Reſtau⸗ 

ration der Orgel 
3 Fraͤulein Woermann zu 208 Thlr. Cour. Neuſtaͤdter Kirche zu Reine. 


Bielefeld Bielefeld zur Reftau- 
ration der Kanzel Sieg 
4|ungenannt 50 Thlt. Kaffen-| Die reformirte Hofkicche|Tihrlic am Heiligen Weigmachts: 
Anweifungen zu Bielefeld —* ————— 


Gemeinde ein entfprechendes 
nügliches Geſchent zu machen. 
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——— —— — — — —— — — ——— ——————————— — 
Namen Namen der Anſtalt oder Bedingun 
des —— en Gorporation, welche bie je * 
5! Gefchenfgebers oder Te⸗ Se u. = . Schenkung oder dad Ber-| Schenkung oder des Ver⸗ 
& ftators. ermächtniffed. | mächtniß erhalten hat. mädtniffeß. 
Sm Kreife Halle. 
vyacat 


Sm Kreife Wiedenbrüd, 
1/Kreischirurgus Strewe zul800 Thlr. Cour. Städtifcher Armenfonds u Ag 2m 
Biedenbrüd zu Wiedenbrüd Verwundeter und Kranke, wos 
bei eventualiter Rotbleidende 


in der Familie des Teſtators 
vorzugsweife berüdficdht wers 


den follen, 
2Der Gefchentgeber ift un-|50 Thlr. Cour. |Ratholifcher Armens Keine. 
befannt und will nicht fonds zu Sperard 
genannt fein, und Kattenftroth 
Sm Kreife Paderborn. 
vacat 
Im Kreife Büren. 
vacıat 
Sm Kreife Warburg. 
vacat, 
Im Kreife Hörter. 


1 Fräulein Ludowine von 360 Zhlr. Cour. 
Haxthauſen zu Brede 
bei Brakel 


Minden, den 5. Maͤrz 1844. 


Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsfoldat Johann Wilhelm Herf if am 5. MM ı8ı. 
diefes Monats, Abends 7 Uhr, von hier befertirt. Saͤmmtliche Militair- und Civil: Stedbriet. 
Behörden werden hierdurch refp. erſucht und angemiefen, auf denfelben Acht zu haben, 2180. A. 1. 
ihn im Betretungsfale zu verhaften, und an die Königliche Feſtungs-Kommandantur 

hierfelbft abzuliefern. 


Der Kaplan in Bölendorf bes 
zieht die Zinfen bes Stiftungs⸗ 
kapitals aegen die Werpflich- 
tung zur Leſung einer Anzahl 
Meſſen. 


Kaplaneiſtelle zu Boͤken⸗ 
dorf 








Signalement. 


Bors und Zunamen: Johann Wilhelm Herf. — Geburtsort: Aachen. — Alter: 
29 Jahre. — Größe: 5 Buß 5 Zoll 1 Strich. — Haare: dunfelblond. — 
Stirn: frei. — Augenbraunen: dunkelblond. — Augen: blau. — Nafe: etwas 
flach. — Mund: gewöhnlich. — Zähne: etwas gelb, ſonſt gefund. — Bart: 
dunkelbfond. — Kinn: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Gefihtsbildung: oval. 


M 182. 


N 183. 
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— Statur: groß und ſchlank. — Beſondere Kennzeichen: keine. — Profeffion : 
Schmidt. 
Derfelbe war bekleidet mit 1 grauen Zuchjade, 2 Zuchhofe, 1 Dienflmüge, ı Hald- 
binde, 1 Arbeitökittel, 1 Arbeitöhofe, 1 Paar Schuhe und 1 Hemde. 
Minden, den 9. März 1844. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Provinzial» Steuer: Directors. 


(3) Am 12. December pr., um 2%, Uhr Morgens, find von ben Grenzbeamten in 
der Bauerfchaft Rothenhagen, Kirchſpiels Werther, im Kreife Halle, von unbefannten 
und entfprungenen Defraudanten 5 Gentner 14 Pfund Meliszuder in Befhlag ge 
nommen worden. 

Die unbefannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprühe an vorbes 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt» Zollamte zu Telgte nachzu—⸗ 
weifen, widrigenfalls die Einfhwärzung ald erwiefen angenommen und die Gonfis- 
cation vollzogen wird. Münfter, den 6. Januar 1844, 


Nach ber Bekanntmachung vom 29. Januar 1842 war bad Herzogthum Braun: 
ſchweig vorerft nocd) mit Ausnahme des Harz und Wefer- Diftrictd dem Zollvereins 
beigetreten. Jetzt ift auch diefer Difkrict in den Zollverband aufgenommen worden 
und, nachdem die Einrichtung der Zollverwaltung dafelbft beendigt ift, wird wegen 
der Verkehrs: Verhältniffe zwifchen dem gedachten Herzoglich: Braunfhmeigifchen Ge: 
bietstheile und den übrigen Theilen des Zollvereins Folgendes zur Öffentlichen Kunde 
gebracht: 

1) In dem gefammten Harz⸗ und Weſerdiſtricte, welcher den Verwaltungsbezirk 
des in Holzminden errichteten Haupt: Zollamtö bildet, find faͤmmtliche Vereins: 
Zollgefege in Kraft und Wirkſamkeit getreten, 

Was dagegen die Höhe der zu erhebenden Zölle betrifft, fo iſt der gedachte 
Bezirk in zwei durch den Leinefluß von einander gefchiedene Diftricte getheilt. 

In dem Diftricte zwifchen der Wefer und Leine erfolgt die Zollerhebung 
nah dem für ben gefammten Zollvereine gültigen Zarife, wogegen in dem Di: 
ftricte zwoifchen der Leine und dem Harze ein befonderer Zolltarif mit geringeren, 
den Localverhältniffen entfprechenden Erhebungsfägen zur Anwendung kommt. 

2) Demgemäß tritt zwifchen dem Wefer- Leine Diftricte und den übrigen Theilen 
des Zollvereins ein völlig freier Werkehr ein. 

5) — die Verkehrs⸗Verhaͤltnifſe des Harz · Leine⸗Diſtrictz iſt Folgendes zu 
bemerken: 

a. die eigenen Erzeugniſſe und Fabrikate der Einwohner dieſes Diſtricts und 
der in demſelben befindlichen Huͤttenwerke aller Art werden auf Grund von 
ii zolifrei in die übrigen Theile des Zollvereins ein: 
gelaſſen. 
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b. Die aus dem gemeinfamen Auslande in den Harz Reine«Difkrict einges 
gangenen Gegenflände unterliegen, wenn fie demnäcft in andere Theile 
bes Zollvereins übergehen, ohne Rüdfiht auf die in gedachtem Diftricte 
erfolgte Werzollung, dem vollen Eingangszolle nad) den Säben des Ber: 
eins⸗Zolltarifs. 

c. Alle Gegenſtaͤnde aus dem freien Verkehr der anderen Theile des Zollver- 
- gehen in den Harz» Leine» Diftriet ohne Zoll-Entrichtung ein. Auch 

nnen 

d. fremde unverzollte Waaren aus Padhofs-Niederlagen in ben andern 
heilen des Zollvereind nach jenem Diftricte abgefertigt werben. 

4) Wegen Behandlung der durch den HarzeWefer-Diftrict (ſowohl links, wie rechts 
der Leine) tranfitivenden Waaren, wird auf die Herzoglich Braunfchweigifche 
Verordnung vom 20. December v. J. (Gefeg- und Berordnungs- Sammlung 
vom Jahre 1843, Nro. 25) und auf die Bekanntmachungen, welde bie Pros 
vinzial» Steuer: Directoren in Magdeburg und Münfter durch die Amtöblätter 
der Provinzen Sachſen und Weſtphalen erlaffen werden, Bezug genommen. 

5) In Betreff der im Preußen einer  innern Steuer unterliegenden Erzeugniffe 
(Branntwein, Bier, Zraubenmofl, Wein und Taback) findet zwifchen Preußen 
und dem Herzoglich Braunfchweigichen Harz: Wefer- Diftricte eine völlige Frei⸗ 
heit. des gegenfeitigen Verkehrs Statt, Berlin, den 17. Februar 1844. 

Der Finanz» Minifter 
v. Bodelfhwingh. 


Mir Bezugnahme auf bie vorftehende Bekanntmachung bes Herrn Finanz: Minifters 
Excellenz vom 17. v. M. zu 4 wird hierdurch in Betreff. des Durdgangd = Ver: 
kehts durch den Harze Wefer- Diftrict Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) Gehen unmittelbar vom Audlande Waaren in den WefersLeine-Diftrict ein, 
welche, durch benfelben tsanfitirend, das Zollvereinsgebiet nochmals berühren, 
ei es 

' a. um auch hier wieder nach dem Auslande durchgeführt zu werben, 3. B. 
Waaren, bie von Hannover fommend, auf der Ammenfer Straße eingehen 
und beftimmt find, über ‚Heiligenftadt, Leipzig und Marienberg nad) Prag 

zu tranfitiren, 


aber 
b. weil fie nad einem Orte im einem anderen heile bed Zollvereind« 
gebiet ihre vorläufige oder endliche Beftimmung haben, 3. B. Waaren, 
die von Bremen über ‚Hannover kommend, auf der Ammenfer Straße 
eingehen und über Gaffel nach Frankfurt a. M. befördert werben follen, 
fo wirb in dem Falle zu a. von dem Eingangsamte im Wefer - Leine: Diftricte 
der volle tarifmäßige Durchgangszoll erhoben, und ein Begleitihein auf das 
legte Ausgangsamt im Zollvereindgebiete, bei dem gewählten Beifpiele alfo auf 
das Haupt⸗ Zollamt in Marimberg, ausgeſtellt. 


A 18%. 
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In dem Falle zu b. wird beim Eingange in ben Wefer: Leine: Diſtrict 
kein Durchgangszoll erhoben, fondern berjelbe nur ficher geftellt, und ber zu 
ertheilende Begleitfhein auf das in dem vereinsländifchen Beftimmungsorte vor« 
handene oder demfelben zunächft belegene Haupt: Zoll» oder Haupt: Steueramt, 
bei dem gewählten Beifpiele mithin auf dad Haupt-Eteueramt in Frankfurt a. M., 
gerichtet. 

2) Beim Durchgange durch den Harz: Leine» Diftrict bildet, mit Ausnahme des 
Zranfitd auf der bis jet zollfrein Straße von Goslar nad Clausthal, die 
Erhebung des Durdigangszolls die allgemeine Regel, In folgenden Fällen 
jedoch erleidet diefelbe eine Ausnahme und es wird fein Durchgangszoll erho- 
ben, naͤmlich: 

a. Wenn Gegenftände durchgehen, welche aus dem freien Verkehr des Zoll- 
vereind abftammen und auf Declarationsfhein abgefertigt find, 

und 

b. in Zällen der Art, wie oben unter ı b. erwähnt ift, in welchen Fällen 
das dort angegebene Verfahren ebenfalld eintritt. 

Sollte der oben unter 2 a. angeführte Fall auch hier vorkommen, fo wird ber 

vorgefchriebene Durchgangszoll von dem Eingangsamte im Harz Leine Diftricte 

zwar erhoben, jedoch bei dem meitern Transporte der Waaren durdy andere 

Theile des Zollvereinsgebiets auf die dort zu erlegende Durchgangsabgabe in 

Anrechnung gebracht. Münfter, den 7. März 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes » Gerichts, 


Yerfonal:Chronitl 
der Zuflizs Beamten im Bezirke des Königlichen Dberlandeögerichts zu Paberborn 
für den Monat Februar 1844. 


Der bisherige Land⸗ und Stadtgerihtd« Director und Kreis-Juſtizrath Sipmann 
zu Schleufingen ift zum Oberlandeögerichtärath bei dem unterzeichneten Kollegium 
ernannt. 

Dem Oberlandesgerichts:Affeffor Bahmann zu Bünde ift eine etatömäßige 
Affefforftelle bei dem Land» und Stadtgerichte zu Nieheim verliehen. 

Der früher aus dem ZJuftizdienft ausgeſchiedene Oberlandeögerichts -Referen- 
darius Hermann Irner Alerander von Harthaufen ift auf feinen Antrag 
als folder wieder zugelaffen. 

Der vormalige Oberlandesgerichts⸗Auskultator, nachherige Bezirfsrichter zu 
Sparta, Stratomeier, ift ald Auskultator wieder eingetreten. 

Die Oberlandesgerichts-Auskultatoren Lüden und Hüffer find zu Ober 
landesgerichtö » Neferendarien ernannt. 

Der Land» und Stadtgerichts-Sekretair Peters zu Luͤbbecke und ber Lanpd- 
und Stadtgerihtäbote Wefterwid zu Bünde find mit Bode abgegangen. 

Paderborn, den 1. März 1844. Be: 


Belanutmadungen. 


- Summarifche UWeberficht 
der 
in ber Provinz Weftphalen im. Jahre 1843 an Gebäuden, welche bei der Weſtphaͤ⸗ 


lifchen Provinzial: Feuers Societät verfichert waren, flattgefundenen Brände, und der 
deöfallfigen reglementsmaͤßigen Entfhädigungen, auch fonftige Ausgabe-Notizen. 
























Zahl der Reglements⸗ Davon waren am Schluſſe des 
Jahres 1843 
—— total — maͤßige 
eiſe. 
* Brãnde Sernichteten jEntfhädigung.| bezahlt. noch ruͤckſtaͤndig 
Gebäude. Er 4 ws #8 
Münfter 5 4 2 14441 —|— 7861 — I— 658 || — 
Zedlenburg 8 8 — ı122| 5) 51 548118) 81 575l21| 9 
Warendorf 6 5 1 1700 —| 587l15I—] 1192|15/— 
Beckum 7 4 4 5559)20)—] 1503|29| 2| 2056 20 10 
Lüdinghaufen | 10 8 4 1 2062)110|—] 2342|27| 7] ı6ıglı2) 5 
Goesfeld 3 9 5 5122| 5| 11 1892/21| 65 322011 7 
Redlinghaufen] 10 5 5 1437 10 6 929| 5] 6| 65080 5 — 
Borken 6 5 Ik 1875 26| 6| 821 3] 3] 952/23) 3 
Ahaus 6 4 5 6855 — —1 420125I—] 264 5— 
Steinfurt 7129 5 5358| ı) 8] 2568/18) 4] 478glı3l 4 
Arnsberg 71 4 8 I 13568) 9| ı] 10581lı2| 5] 3186126) 8 
3 2 1 191025 -1 ı2dılıı) 81 62915 4 
41 ı2 |. ı | 294010 1665 29 81 1286110) 4 
8139 411584922 6] 6465| 7 61 9386 16 — 
18 | ı0 | ıı 0251121 —| 3785124 6] 3239117| 6 
5 9 5 3555| 4—] 1581118 5] 1951115) 7 
12 71 ı2 7482| 3 6] 2771) 6) 81 471026110 
20 | ı4 | 27 | 12322|—| 6] 499421 2f 7327| 9| 4 
20 8 I ı5 8254124 5] 4558 1710| 3676| 6] 5 
36 | 76. | #6 | 82248| alıof 48515|16| ı]| 35732|18| 9 
5 1 6 27951 10 —J 18501 —|—] 945l110|— 
24 71 32 | 12672la2] 1] g6gıları) 7] 2oßıl—| 6 








312 | 197 198905 a1 12003036 "6| 888741281 5 
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Bahl ber fementg: | Davon waren am Schluffe des 
Landraͤthliche m Jahres 1845 
total partiet maͤßige 
Krei e. — —w— b z z 
f Beinde)  ernichteten JEntThädigung. iu. noch rüdftändig 
Gebäude. ee I; eh 











Transport [250 [3512 | 197 I198905 14] 111110050 F 6] 88874 20 5 
Siegen 1 — 2 508 10 — 5983 10 —1 — —— 
Wittgenſtein 4 2 8 20068 10 —J 986 20 - 1021115) — 
Minden ı2 | 10 5 2762| — — 19881 —— 774) —|— 
Lübbede 15 17 6 5976 21 21 4003 29 41 1972 2110 
Herford 3118| 7 5045l22| 61 3974| 8] 6] 1oyılıa) — 
Bielefeld 7 4 5 2015116) 8] 14261241 2 588 22] 6 
Halle 14 10 7 4178 17 61 374727 6 430 20 — 
Wiedenbruͤck 6 5 1 1246 12 1041 663 12 101 686 —— 
Paderborn 10 6 4 3517| 710 3096 16) 5 42021| 5 
Büren 6128 1 6 82461 16| 5] 356715] ı] 4670| 5] 4 
Warburg 7 8 2192 10 11 1156/—|—] a056 10 ı 
Hoͤrter 5 8 Q 5616 — | 32301251 —|_ 2385| 5i— 








Summa | 558 | 425 | z61 aaaı| 9 gu 138500 [26 "4lı03800 111 7 





Anmerlungen 


A. In fämmtlichen Kreifen der Provinz, nur nicht in der Immediatſtadt Münfter, 
haben Brände flattgefunden, 
B. Entſtehungs⸗ Urſache der Brände: 
a, durch böslihe Brandfliftung . . - . — — 
b. unter Umſtaͤnden, welche den Verdacht bdelicher Branbfliftung 
herbeigeführt, ohne daß jedoch eine gerichtliche Unterfuchung 
hat eingeleitet werden können, ober daß foldye Erfolg gehabt 31 
c. durch erwiefene Fahrläffigkeit resp. Unvorfihtiglit . . 1 
d. muthmaßlich dur Fahrläffigkeit, jedoch nicht zu erweifen 2 
e. durch mangelhafte baulihe Konfteultin - » 2 2 0. 0 1 
f. durch Blitz. .» J — — — 14 
g- durch Urſachen, welche nicht * ermitteln senden .. 288 


C. Es vertheilen ſich wie folgt: 


Die 
Auf bie 2 CFTERBELE 0.0. u nn 
Brrgierungebagiete [turn ses 1" Su |aretesenzer id] "8 | Gntfadbigung 
nuar 1843. «P Se a Brände «P 77 gt 
Münfr . . -» 55845670] 46688 21 -J 68 | 28324117] 2 
Arnsberg - » » 5552626 831551 1 367 11750097179 
Minden » » - 56755090] 49470 12) 1] 105 | 40799| 5 





Summa | 127927020 177510 18 2 558 — an 


Anmerkung. 


Bei den Verſicherungsſummen und Beiträgen hat ber im Laufe des Jah— 
res 1843 vorgefommene, den Abgang bedeutend überfleigende Zugang 
außer Anfag bleiben müffen, da die desfallfige Foriſchreibung noch nid) 
beendet ift. s 
D. Außer den Brand» Entfhädigungen find im Laufe des verwichenen Jahres zu 
zahlen gemwefen: . 
a. An Vergütungen für beim Feuerloͤſchen bes 
fhädigte Gebäude, und font . .„ . . 487 Thlr. 26Sgr. 7Pf. 
b. An Prämien -. oe... : 175» — — 2 
c. Für Wiederherftelung beſchaͤdigter Loͤſchge⸗ 
raͤthe EL LT Te te 173 » 5 » =>» 
d. An Taxations⸗ Gebühren - » « » » „BU8g » 2» 9» 
Summa 10275 Thlr. 3Sgr. APf. 
Münfter, den 4. März 1844. 
Weftphälifcher Provinzial» Feuer -Societätd- Director 
Graf von Shmifing- Kerffenbrod. 


Die Borlefungen an der Königlichen ſtaats⸗ und landwirtbfchaftlichen Akademie zu M 186. 

Eldena werden im naͤchſten Sommer Semefter am 25. April beginnen und ſich auf —— 

folgende Unterrichts · Gegenſtaͤnde beziehen, Landwirthfehafts 
1. Gin- und Anleitung zum afademifchen Studium. 2. National:Defonomie. ri 

3. Speziellen Pflanzen» und Wiefenbau. 4. Kindviehzucht. 5. Werthfhägung und Greifswalde, 

Bonitirung ded Bodens. 6. Allgemeine landwirthſchaftliche Betriebslehre. 7. Obſt⸗ 

baum und Gehölzzuht. 8. Spezielle Botanik nebft Ercurfionen. 9. Monographie 

der landwirthſchaftlichen Kulturgewächfe und Unkräuter. 10. Zoologie. 11. Grpes 


zimental» Chemie. 12. Agronomie ober Bodenkunde. 13. Analytifche Chemie und 


N 187. 


88 


damit in Verbindung agronomifche Unterfuchungen. 14. Techniſche Demonftrationen, 
15. Krankheits- und Heilungslehre. 16. Nahrungs und Heilmittellebre. 17. 
Pferdekenntniß. 18. Volks- und ſtaatswirthſchaftliche Statiftit von Preußen. 19. 
Landwirthſchaftliche Statiftif mit befonderer Rüdfiht auf Deurfchland. 20. Bau: 
Konftruftionslehre. 21. Zeichnen. 22. Feldmeſſen und Nivelliren. 23. Encyclos 
pädifche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht. 

An Betreff der näheren Angabe über die Erforberniffe, welche bezüglich ber 
Borbildung an die zum Eintritt fi Meldenden zu ftellen find, fo wie wegen jeder 
andern gewünfchten Auskunft, beliebe man fi an ben Unterzeichneten zu menden, 
welcher ſolche gern erıheilen wird. 

Eldena, im Februar 1844. 


Die Direktion der ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie. 
E. Baumfarf. 


Am 26. v. M. find dem Rechnungstath Friederichs hierfelbft aus deffen Küche 
folgende Gegenftände, als: 
1) ein gegoffener meffingener Mörfer, 8 bis 9 Pfund ſchwer, nebſt Stößer; 2) 
ein filberner Theeloͤffel, gezeichnet F.; 3) ein deögleichen, gezeichnet F., 
geftohlen worden. 
Indem wir vor dem Anlaufe diefer Sachen warnen, fordern wir eben, ber 
Kenntniß von dem Diebftahle haben follte, auf, uns davon Nachricht zu geben. 
Paderborn, den 1. März 1844. 


Königlich Preuß. Inquiſitoriat. 
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Beilage zu M 11 des Amts⸗Blatts ber Königlichen Regierung. 





Oeffentlicher Anzeiger 


für den Regierungs-Bezirk Minden. 


Q 


11::! 





Minden, den 15. März 1844. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Minden. 
NM1. 13] Die aus Flur 26, Nro. 75, Flur 
25, la, 1944, 196, 165, Blur 28, Nr. 142, 
44, 148, 7%, Flur 33, Nr. 53%, beftehende 
-Befigung des Neubauerd Eruſt Friedrich 
BWiefinger, Nr. 82 zu Oberlübbe, ohne Bes 
rüdfichtigung ber Laften abgefhägt auf 654 ir. 
10 Ser. zufolge der nebſt Hypothekenſchein, 
Ueberfichten der Anmelbungen und Bebingungen 
in der Regiflratur einzufehenden Tare, foll am 

16. April db. 3., Vormittags 11 lihr, 

an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werben. 


Edictallabung. 

Land» und Stadtgericht zu Minden. 
2. [21 Auf den Antrag feiner Ehefrau 
wird der Maurergefell Carl Siking, der vor 
etwa 5 Fahren ſich von hier wahrſcheinlich nad; 
Amerika entfernt hat, hierdurch vorgeladen, 
ſpaͤteſtens in termino ben 

7. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtäftelle zu erfcheinen und bie 
von feiner une angeftellte Eheſcheldungs⸗ 
Mage wegen bödlicher Verlaffung und in Bes 
treff des ihm gemachten Vorwurfes feiner ans 
derweiten Verheirathung au beantworten, fonft 
die in der. Mlage angeführten Thatfachen in 
contumaciam als richtig angenommen werben. 

Minden, ben 15. Januar 1844, 





: Rothwendiger Verkauf. 
Sands nnd Stabtgericht zu Minden. 
M3.. 12): Die aus folgenden in ber Ratas 


ſoll, wenn dennoch 


ftralgemeinbe — —— belegenen Grund⸗ 
ſtücken, als: dem Haufe Nr. 61 nebſt Schmiede, 
den Grundſtücken Flur 16, Nr. 178, Flur 11, 
Nr. 180, Flur 14, Nr. 117, 130, Flur 15, 
Nr. 170, Flur 16, Nr. 123, 172, 173, 174, 
175, 177,179, 202, 203, 204, 218, 277, 284, 
lur 18, Rr. 275 bis 281, zwei Manns⸗ und 
rauen» Kirchenfige, einen Begräbnißplag von 
ſfechs Leibern, beftehende Befigung bes Colon 
Stuhmeler, Nr. 61 zu Volmerdingfen, abs 
fhägt auf 2217 Thlr., zufolge der nebſt 
Gonothetenfgein unb Bebingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 
17. Mat 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werben. 
Ale unbefannten Nealprätendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Bermeibung der Praͤclu⸗ 
fion fpäteflens im biefem Termine zu melden, 





——— 
Land» und Stadtgericht zu Minden. 
Ni4. [2] Ueber dad Bermögen bed Eyes 
diteur Wilhelm Tappen bier, ift burch Vers 
kanns vom heutigen Tage ber Eoncurd ers 
ffnet. Es werden alle diejenigen, bie vom 
emeinfchulbner etwas an Gelbe, Sachen oder 
Effesten hinter fich haben, hierdurch aufgefor- 
dert, demfelben nicht das Minbefte zu verab» 
folgen, vielmehr davon dem Gerichte Anzeige 
zu machen und bie @elber, ober Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depofliorio. abzuliefern und 
etwas gezahlt ober ausge⸗ 
animortet wird, foldhes ald nicht: gefchehen er⸗ 
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achtet und zum Beſten der Maſſe auderweit 
beigetrieben werden. Wenn aber Jemand ſolche 
Gelder oder Sachen verſchweigt und zurückhält, 
ſoll er alles daran habenden Unterpfands und 
ſonſtigen Rechts verluftig ſein 

Minden, den 28. Februar 1844. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land ⸗ und Stadtgericht zu Minden. 
NM5. [1 Dad. Aderftüd Flur 13, Parg 178 
in der Hafelmafch belegen, früher dem Erben 
Rodowe hier, jebt der Schrevefchen Con⸗ 
cursmaſſe in. Herford gehörig, 6 Morgen 158 
Nuthen 36 Fuß groß und abgefhäst auf 739 
Thlr. 12 Sgr., zufolge ber nebſt Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in. dem. Bürcau LI 
einzufcehenden. Tare, fol am 

13. Suni 1844, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Minden, den 23. Februar 1844, 





Nothbwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu. Petershagen. 
M6. Die aus 8. Morgen 69 Ruthen 34 
Fuß Wiefe, Adler und Heide: beftchende, Flur 
31, Nıo, 25, 26, Flur: 34, Nro, 2564, der 
Steuergemeinde Neuenknick, —* Beſitzung 
des Colon Kahde Nro. 53 zu 
ſchätzt auf 400 Thlr. 27. Sgr. 6 Pf., zufolge 
ber nebſt Hppothefenfchein. und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 

19. Sunt 1844, Vormittags 10 lihr, 
an. ordentlicher Gerichtäftelle fubhallirt. werben, 





Nothwendiger Verkauf. 
— und- Stadt gericht zu. Vlotho, 
7; 
1). $lur.l, Rro, 162, am Oberge, Haus und 


Hof.nebft Wohnhaus und Stall, 26 DRu⸗ 
2) Flur I, Nro, 163, Garten, 83. Ruthen: 

55, — 
— 63; in der Schlacht, Wieſe, 


32: DRuthen: 7 


I Fußz; oo. 
4) Flur], Rro, 64, daſelbſt, Garten, 6 IR. 
then. 92: 3 
5) Er Nro, 169, am Judenbrinke Weide, 


befhenhe Befipung Des Färbers Garl'Meyer 
€ h r e 
in Viotho, abgefhägt auf 1195, Thlr. 8: Sgr. 


öhren, abge⸗ 


chj Die aus folgenden. Grundſtücken: 


4 Df., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in 

ber Regiſtrafur einzufehenden Taxe, ſoll am 
17: vpril 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an orbentliiher Gerſchtsſtelle fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verlauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Vlotho. 

MN8. [2] Die aus folgenden Parzellen ber 
Gataftralgemeinde Baldorff: 

Flur 4, Nro. 172, Nro. 61 der Grbäube, 
Wohnhaus, aufm Hofe, Grundfläche des Haus 
fes_und Weidegrund, 105 Ruthen 25 Fuß; 

Flur 3, Nr. 89, Auf der Gaalegge, Wald, 
3. Morgen 150 Ruthen 24 Fuß; 

Flur 4, Nro. 168, der Zufchlag, Acker, ein 
Morgen 28 Kuthen 75 Fuß; 

Flur 4, Nr. 169, am Berge, Ader, 3 Mor⸗ 
”. = eo 2 Fuß; . 

ur 4, Rr. 169, dafelbft, besgl., 1 
BETZ. 0m nu ben a 

ur 4, ro. 170, das Ufer, Gart 
Matten 75 Huf; . 1er En 

ur 4, Ar. 171, aufm Hofe, Weide, 1 ⸗ 
gen 132 Ruthen 75 er e — 

Flur 4, Nr. 173, der Garten, Acker, 1 Mors 
9 alar 5, Wr. 70, Dr s6 

ur 5, Nr. 79, der oberfie K 
10 Morgen 167 Ruthen; LS 

Flur 9, Nr. 32%, Seebruch, Adler, 1 Mor 
gen 150 Ruthen 70. Fuß; 

ein aus der Gemeinheit acquirirtes, noch 
nicht cataſtrirtes Grundflüt auf der Horft 
Yon circa 34. Morgen, 
beftchende Sefigung des Colon Ritter, Nr.35 
zu Balldorf, abgefchögt auf 1610 Thir. 7 Ser. 
rl - aufolge J * vpothekenſchein und 

rRegiſtratur e 
Tare, fo am. a —⸗ 
15. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr; j 
an. ordentlicher. Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





Nothwenbiger Verkauf: 
Land» und Gtabtgericht zu Vlotho, 
9: [1], Die aus folgenden in ber Cata⸗ 
ſtralgemeinde Gohfeld- belegenen Realitäten: 
Flur 4, Rro. 112, 113, 114 und-115, nebſt 
Mühle Nro. 98: und Mähleninventar, 
Flur 4, ro. 116, 121 nnd: 122, 
Inftchende Beſitzung des Drconom: He inrich 


8* 


— 71 — 


Oh le mye rg Hahlen, abgefchäßt auf 1099 


Thlr.-2 Egr, 6 Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſe henden Tare, ſoll am 

12. Juri 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle reſudhaſtirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Vlotho. 
MM 10, [21 Das Rro. 9 zu Werſte belegene 
Eolonat, beftehend aus: ; 
8 Morgen 31 Muthen 33 Fuß Ader, 
1»> 7» 12 » Weide, 
1. 57 2 48 >» Wieſe, 
abgefchätst auf 983 Thlr. 7 Sgr., zufolge ber 
nebſt Hupothefenfchein in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare, fol am 
13. Mat 1844, Vormittags 10 Uhr, 
und zwar auf Uintrag der Intereffenten an Ort 
und Stelle parzellenweife fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berfanf. 
Land» und Stadtgericht zu Rahden. 
M II. [3] Die zu dem Colonate Langhorft 


Nro. 132 in Rahben, gehörigen Grundſtücke: 


Flur 24, Nro. 244, Poggenteich, 1 Morgen 
- 51 Ruthen 65 Fuß, tarist zu 150 Thlr.; 
- Flur 33, Nro. 149, im Ofterbrud, 3 Mors 
gen 103 Ruth. 63 Fuß, tarirt zu 240 Thir.; 
Flur 36, Nro. 148, auf dem Weſterfelde, 
104 Ruth. 73 Fuß, tarirt zu 50 Thir. ; 
Flur 36, Nro. 179, daſelbſt, 36 Ruthen 28 
Fuß, tarirt zu 15 Thlr.; } 
Flur 36, Nro, 244, auf dem Hobenfelbe, 32 
Ruthen 84 Faß, tarirt zu 10 Thlr.; 
Flur 36, Rıo. 250, bafeibft, 104 Ruthen 
13 Fuß, torirt zu 50 Thlr.; 

Flur 36, Nro. 263, daſelbſt, 1 Morgen 169 
Ruthen 61 Fuß, tarirt zu 150 Thlr.; 
Flur 36, Nro. 269 dafelbft, 3 Morgen 26 
Ruthen 37 Fuß, tarirt zu 300 Thlr.; 
Flur 33, Nro. 148, im Ofterbrude, 1 Mors 

gen 36 Ruth. 42 Fuß, tarirt zu 60 Thlr.; 
Flur 32, Nro. 188, im Schnittbrude, 2 
—5* 115 Ruthen 35 Fuß, tarlrı zu 
100 Xhlr.; 
Fur 77, Rio 57, Nuttler Buſch, 2 Mor: 
gen 147 Ruthen, tarirt zu 150 Thlr.; 
infolge ber nebft Hypothekenſchein in der Res 


giſtratur des Berichts einzuſehenden Tare, 
folen am 

3 24. April 1844, Morgend 10 Uhr, j 
an ordentlicher @erichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» und, Stadtgericht zu Bünde, 





MM 12. 13} Die aus den Grundfüden: 


a) Flur 10, Parzelle 112, auf vier. Stüden 
Ader, 2 Morgen 50 Fuß, eifgetragen 
Vol. I, Fol. 75 des Hppothefenbuchd von 
Lippinghaufen ; * 

b) Flaur 10, Parzelle 159, am Hofe, Garten, 
119 Ruthen; Flur 10, Parzelle 160, bas 
feloft, und Hof, 12 Ruthen 75 Fuß, 
nebft Wohnhaufe sub Nro..21, eingetras. 
gen Vol. I, Fol. 1, des Hypothekenbuchs 
von Eippinghaufen, 

beftehende Befigung bed Neubauerd Johann 
Heinrih Boraes zu Rippinghaufen, abge⸗ 
fhägt ad a, auf 300 Thlr. 12 Spar. 6 Pf., 
und ad b, auf 301 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., ohne 
Rückſicht auf Laften und Abgaben, zufolge der 
nebit Hypothekenſchein und Bedingungen. im 
Bureau II einzufehenden Zare, fol am 
35. April 1844, Vormittags 10 lihr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Rand» und Gtabtgericdht zu Herforb, 
#13. 11] Die and einem Wohnhauſe, einem 
Backhauſe nebft Hofraume und einem zu Ader» 
land aptirten Kampe, cataftrirt Flur 29, Nro. 
34, 35 und Flur 16, Nro. 53, beflehende Bes 
figung des Neubauer Sohann Peter Schildr 
mann Rro. 5 zu Bauerfchaft Radewig, abge⸗ 
fhägt auf 849 Thlr. 22 Gar. 6 Pf., zufolge - 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regifiratur einzufehenden Tare, ſoll am 
24. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


— — — 


Nothwendiger Verkanuf. 
Rand» und Stadtgericht u Herford. 
M14. Tl] Die aus nachflehenden, die Neus 
bauerei Winkelmann Nro. 51 zu Schwars 
zenmoor bildenden Realitäten, als: 
1) dem Wohnhauſe Nro. 51, auf Flur 10, 
ro, 10, zum Werthe von 175 Thlr.; 
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2). folgenden * auf 240 Thlr. 10 
Sgr. abgefchäßten Parzellen: 
a) Flur 10 Nro. Br an . F., 
agholz, 73 R., 
b) Elur10,Rro.9, yyher 146 R., 
0) Flur. 10, Rro. 10, Haus und Hof, 
3 Ruthen 50 Fuß, 
d) Flur 10, Nro. 11, Schlaghol;, 2 M. 
160 R. 90 Fuß; 
3) ber Erbpachtögerechtigfeit an den beiben 
Grunbftüden: R 
a) Flur 10, Neo, 6, Ader, 4 M. 59 R., 
b $lr. 10,Rr.7, Schlagholz, 67 R.50$., 
beftehende Befigung bed Johann Heinrich 
&trund, fol am 
25. Zunft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
am orbentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werben, 
Da ber Reinertrag der sub 3 bezeichneten 
Erbpachtsſtücke ad 10 Thlr. 13 Sgr. zu 4 Pros 
cent einen Tarwerth von 260 Thir. 25 Sear., 
und zu 5 Procent einen Tarmwerth von 208 
Thlr. 20 Sar. gewährt, fo beträgt ber Werth 
ber Erbpachtögerechtigfeit nach Abzug bes mit 
4 Procent capitalifirten Erbpachtscanons von 
6 Thlr. zu 4 Procent veranfchlagt 110 Thlr. 
25 Ggr., zu 5 Procent veranfchlagt 58 Thlr. 
20 Sgr. Die Tare und der Hypothekenfchein 
find in der Regiftratur eimnfehen. 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Paderborn. 
815.13] Die aus folgenden, in der Katar 
firalgemeinde Hoevelhoff belegenen, dad Heſ⸗ 
fefche oder Hütterfche Colonat bildenden 
Realitäten, als: 

1) Flur 17, Nro. 121, am Kampe, der, 

I Morgen 82 Ruthen 60 Fuß; 

2) Flur 17, Rro. 122, dafelbft, Heide, 1 More 

en 84 Ruthen 70 Fuß; 

3) Flur 17, Rro. 123, Kamp, Ader, 14 

orgen 151 Ruthen 19 Fuß; 

4) Flur 17, Nro, 124, Haus und Hof, 30 

uthen 33 Fuß; 

5) Flur 17, Nro. 125, beim Haufe, Heide, 

92 Ruthen 22 Fuß; 

6) Flur 17, Nro. 126, Hofraum, ohne ba® 

darauf flehende Heuerhaus, 19 Ruthen 
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7 a Eolonate gehörigen iduellen An⸗ 


thell an ber Ge ide und ben 
Gemeindeforſten, Ren 
beftchende ‚Beflgung des Colon Matthias 
Wiefeler, vulgo Heffe zu Hoevelhoff, abs 
efhägt auf 708 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., zus 
olge der nebſt Oypothelenſchein und Bedingun⸗ 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
oll am 
22. April 1844, Vormittags 10: Uhr, 

vor dem dazu beputirten Herrn Gerichtsrath 
Hillebrand an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, F 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Paderborn. 
A216. [1] Das in bieflger Stadt belegene 
Wohnhaus des Schuhmachers Landau hier 
ſelbſt nebft Hofraum, Flur 6, Nro. 106b in 
ber. Königfirage, abgefhägt auf 575 Thlr., 
aufolge ber nebft Hypoihekenſchein und Bebins 
ren it ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
ol am 

13. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


‘ Freiwilliger Verkauf. 
: Land» und Gtabtgericht zu Paderborn. 
M17. 12) Die Flur 6, Rro. 214, in hieſi⸗ 
ger Stabt belegene, aus einem Wohnhauſe und 
babei befindlicher Miftenftätte befiehende Bes 
figung bes Kutſchers Johann Weber von 
hier, abgefchägt auf 768 Thlr. 26 Ser. 8 Pf., 
äufolge ber nebft Hypothefenfchein und Bebin« 
—88 in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
ol am 

13. Mai 1944, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerishtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwenbiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Richeim. 
M18. [3] Die aus folgenden Parzellen ber 
ſlehende Kötterflätte des Chriſtoph Banr 
bieten v. Diefemeter zu Eatrup, nämlich 
Flur 5, Nro. 20, 22, Flur 6, Nro. 17, 19, 
42, 124, 125, 195, 245, $lur 7, Nro. 8, 10, 
11, 20, 23, $lur 4, Neo. 229%, 102, abe 
eihägt auf 2986 Thlr. 27 Ser. 6 Pf, zus 
olge der nebſt Hppothefenfihein und MWebin- 


gen in ber Regiſtratur einzufehenben Tare, 
a 


m 
15. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher GerichtäfteNe ſubhaſtirt werben. 





Edictalladung. 
Gerichts⸗Amt zu Petershagen. 
ME 19. [3} Der Kolon Carl kudwig Röbke 
Nro. 34 zu Frille, und 
ber Johann Gottlieb Spönemann 
aus Hahlen 
haben .fich vor mehr ale zehn Jahren von ihrem 
biöherigen Wohnorte entfernt, und hat ſeitdem 
* ihnen keine Nachricht erlangt werben 


nuen. 
Diefelben, oder beren etwaige Erben, werben 
baher hiermit aufgefordert, fi innerhalb neun 
Monaten, und fpäteflen® in termino, ben 
16. October 1844, Morgens 10 Uhr, 
bei Geriht zu melben, und bafelbft weitere 
Anweifung zu erwarten, widrigenfalls fie für 
tobt erklärt, und ihr Vermögen den fich legis 
timirenden Erben berfelben aus geantwortet wers 
den wird, 





E20. Der zum Berfauf ber Gtätte des Co⸗ 
lonus Buffe oder Penningroth, Nro 48 
Meplingen auf den 21. Mai 1844 bezielte 
in it auf den 
28. Mat o., Vormittags 11 Uhr, 
verlegt. 
eteröbagen, ben 6. März 1844, 
» vos * Gerichts » Anıt. 
@ellern. 





A521. Auf ben Antrag bed Colon Gerhard 
Heinrih Klanfe, jegt Voltermann, 
Rro. 32 zu Meyerhöfen, welcher eine Anleihe 
behuf Bezahlung feiner Schulden contrahiren 
will, werben alle diejenigen, welche Anfprüche 
irgenb einer Art an genannten Gonvocanten 
oder deffen Immobilien zu haben vermeinen 
möchten, bei Strafe des Ausfchluffes vorgelas 
olche am 
* Er Mai — —— Uhr, 
tefiger Amtoſtube anzumelden. 
en, den 22. Februar 1814. 
Königlich Hannov. Amt Wittlage» Hunteburg. 


M22. Wider alle und jebe, welche ſich mit 
ihren Anfprühen an die Böhnen Wordflätte 
No. 32 zu Dſtercappeln, in dem auf Antrag 
des Commerzianten Joh. Heinrich Elaußs 
meyer zu Oftercappelm, ald Käufers der ges 
nannten Gtätte, am 27. Februar d. J. allhier 
abgehaltenen Termine nicht gemeldet haben, 
wird in Gemüßheit bed im Decrete vom 24. 
November v. I. angedroheten Rechtönachtheils 
ber Ausſchluß erfannt. 
Decr. Wittlage, ben 28. Februar 1844. 


Königl, Hannover. Amt Wittlage » Hunteburg. 





M23. [1] Unter dem heutigen Tage iſt der 
Loncurs der Glaͤubiger über das Vermögen bes 
Erbpächters und Tiſchlers Wilhelm Brinfr 
mann in Bulften bei Buer erfamnt. 

Diejenigen, welche Anfprüche an ben Ges 
meinfchuldner und defien Grundflüce zu haben 
glauben, werden aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüde in dem auf Sonnabend, ben 

1. Zunt d. 3., Morgens präciſe 9 Uhr, 
vor hiefiger Amtsfiube anberaumten Teimine 
bei Strafe des Ausfchluffes von der Concurds 
maffe, perfönlich oder durch gehörig Bevollmäch» 
tigte anzuzeigen, und ihre Berweidmittel, wenn 
fie in Urkunden beftehen, vorzulegen, fonft aber 
biefelben beftimmt und voljtändig anzugeben. 

Die Schuldner des Cridars haben bei Strafe 
doppelter Zahlung nur ad depositum hiefigen 
Amts zu zablen. 

Die im Termine wicht Erſcheinenden follen 
auch rüdfichtlich eines etwa zu treffenden Ars 
rangements als dem Befchluffe der Mehrheit 
ber Erſcheinenden beitretenb amgefehen werben. 

Befchlofien Melle, am 16, Februar 1844. 


Koͤnigllches Anıt Groenenberg. 


24. Der Jäger Anton Köfter in Had⸗ 
denhauſen iſt von der Familie von dem Bur 
fhe,Hünnefelb Förfter des Gutes 
Habbenhanfen anf Lebenszeit angeſtellt und 
anf bad Geſetz vom 7. Juni 1821 gerichtlich 
vereibet worden. Es iſt demſelben daher im 
Eoipe bes Gefetzes vom 31. März 1837 der 

ebrauch der Waffen bei Uusübung bes Forft« 
und Jagd ⸗Schutzes Im Bereiche der Zubehör 


‚zigfeiten des Guts Habbenhaufen erlaubt wor⸗ 
den und wird derfelbe als Abzeichen eine Kappe 
mit metallenem Schilde, mit den Buchitaben 
v. d. B. tragen. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kennt 
nig gebradt. j 

Minden, den 9. März 1844. 

Der Königliche Landrath 
von Korff. 


25. Am 25. diefed Monats, Vormittags 
11 Uhr, follen die bei der Nentei noch lagern- 
den Getraidevorräthe, beftehend in 
circa 9 Gceffel Weiten, 
» 270 » Roggen, 
» 8570 » Gerfte, 
zum Berfauf an ben Meiſtbietenden ausgeſetzt 
werben. SKaufluflige, welche zu dieſem Ter⸗ 
mine hierdurch eingeladen werben, können jeder» 
zeit das Getreide auf dem Boden in Augen⸗ 
fchein nehmen und von beffen guter Befchaffen« 
heit fich Ürerzrugen. 
Minden, den 8. Mär; 1844. 
Königlich Preugifche Domainens Rentel. 





‚ Belanntmahung. 
M 26. Die auf den Recrpturböden ber unters 
eichneten Rentei lagernden Körner, beſtehend 
n cırca 


50 Scheffeln Weizen, 


1900 n Roggen, 
30 u Gerfie und 
2400 * Hafer, 


ſollen am Donnerſtag, den 
21. Mär c., Mor 11 Uhr, 
im Gafthaufe des Herm Mever am Marfte 
in Brafel meilbietend verkauft werden, wozu 
ſich Kauflaſtige einfinden wollen, 
Brafel, den 2. März 1844. 
Der Domainen» Rentmeilter 
Marks, 





NM 27. Am 18. Marz Morgens 10 Uhr wer⸗ 

den im Königlichen Rammer Forſte, Diftrift 

Rothebrinf, etwa 80 Stück ſchon gefällte und 
am 19. Mär, Morgens 10 Uhr, 

im Diftrift Haarpinte bei der Nammer Wind⸗ 

mühle etwa 118 Stück noch zu fällende, meift zu 


Eifenbahn Schwellen taugliche Elchen an bie 
Meifibietenden verfauft werden. Kaufluſtige 
wollen fi zu obiger Zeit in ben genannten 
Schlägen einfinden. 
SHandberge, ben 9, März 1844. 
Koͤnigliche Oberförfterel. 





NM 28. Der Neubau eined Schulhanfed zu 
Blankenau, wozu der größte Theil der Mater 
rialien geliefert wird, foll Freitag, ben 
29. d. M., Vormittags 10 Uhr, 

in ber hiefigen Amteftube mindeſtfordernd ver⸗ 
dungen werben. 

Die den Verding umfaſſenden keiſtungen finb 
zu 366 Thlr. 27 Ser. 10 Pf. veranfchlagt. 

Dualifieirte Unternehmungstuftige lade ich 
zum angegebenen Termine mit der Benachrich⸗ 
tigung ein, daß ber Koftenanfchlag, Ri unb 
die Bedingungen hier zur Einficht ‚offen liegen. 

Beverungen, den 4 März; 1844. 

Der ämtmann 
Graffo. 





Belanntmahung 

M29. [3] Das gräflih von Bocholtz⸗ 
ſche Gut Haferhaufen fol von Jacobi 1844 
ab auf zwölf Jahre meiftbietend verpachtet 
werben. Das Gut liegt im Kreife Warburg, 
Regterungsbezirt Minden, 114 Meile von Ber 
verungen an der Wefer, und iſt von ber Shauffer, 
welche die Gaffeler Straße mit der Berliner 
verbindet, eine halbe Stunde entfernt. Es ger 
hören dazu außer guten Wohns und, @irths 
ſchaſtsgebauden mit Branntweindbrennereiskos 
cal circa 3 Morgen Garten, 85 Morgen Wiefen, 
55 Morgen Weiden, 346 Morgen Aderland, 
eine Schaftrift von circa 400 Gtüd und ange⸗ 
meffene Weide für Hornvieh und Schweine. 

Das Hofr, Vieh⸗ und Feld-Inventarium iſt 
eifern. Die Bedingungen Fönnen bei dem Herrn 
Rentmelfter Wiederhold zu Peckelsheim und 
auch bei dem Unterzeichneten eingefchen werben. 

Der Verpachtungstermin fleht dei 

30. März 1844, Morgens 11 ühr, 

in dem Menteigebäude bes nur eine halbe Stunde 
von Haferhanfen entfernten gräflih von Bo» 
choliz ſchen Guts Niefen am. 

Paderborn, ben 24. Detober 1843, 

Rintelen. 
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NM 30. Wein: Möbel: und Spiegel: 
Magazin ik wiederum auf bag Gorgfäl- 
tigfte complettirt und enthält fowohl in War 
hagoni als anderen Holzarten efhmadvolle 
und folide Gegenfände aller Art. Mein Haupts 
angenmer?t if dahin gerichtet, ſtets dad Neneite 
zu Hefern und für Dauerhaftigfeit, wofür auf. 
Verlangen Garantie geleiftet wird, Sorge zu 
tragen. Ich halte mich demnach in Verbindung 


mit den billigften Preifen und reeller Bedienung, 


beftend empfohlen. 
Minden, den 12. Mär; 1844.. 2 
S. 9. Stern jun., 
Bäderflraße Nro. 7% 


Todes⸗Anzeige: 
M31. Es hat Gott gefallen, meinen theuren 
Gatten, ben Verwaltungs» Beamten Garl 
Finde, am 20. d. M. im 56. Sahre feines 
prüfungsreiden Lebens und im 25. unferer Ehe, 
nad viermonatlichen Leiden an ber Wofferfucht, 
abzurufen. Mit mir weinen unfere Kinder um: 
den treu Liebenden Gatten und Bater: 

Er ging heim in Frieden; fein Ende war 
fanft und ruhig... Unfere Zuflucht IR der Herr!. 

Den theilnehmenden. Freunden dleſe Anzeige: 
von ber tramernden Wittwe. 

Kiein-Engershaufen,, ben 21. Februar 1844. 

- Saroline Finde, 
geb: kucaſſen. 

M32: Ein qualificirter Schreiber wird von 
einem Yuftizeommiffatr gefucht: Nachricht: beim: 
Buchdrudır Bruns. 





a 
33. [21 Auf dem Gute Bed, unweit Neuſalz ⸗ 
wert, im Kreife Herlord, ſoll im Nevier „Raus 
bebruch”‘ am Montag, ben 25. März, eine Quan⸗ 
titär Gichen auf dem Stamme am bie Meifts 
bietenden verkauft werben: Raufluflige wollen: 
fi dazu am befagten- Tage, Morgens 9 Uhr, 
an Drt und. Stelle einfinden, 
dingungen befannt gemacht werben follen. 
Minden, den 2: März 1844: 
* ®..D. Niemann. 


M 34. Bei J ©: Häderin Chemnitz erſche int 


fo eben und iſt durch alle Buch · und Mus 


ſikallen⸗ Handlungen Deut ſchlands 


wo die Kaufber 


zu bezlehen, 


in Paberborn in ber 
——* Junfermannſchen 
Anleitung 
den Contrabaß zu ſpielen, 
von 


F. € Franfe, 
a Anhalt» Deffauifhem Kammermufifus, 
24 gr. Mufifbogen, in 6 Lieferungen a4 Bogen. 
Pränumerationspreis 1% Tr., zahl» 
bar beim Empfang der 1, Lieferung. Erliſcht 
mit dem 31. März d. I.) Subſcriptions⸗ 
preis 2 Thlr. zahlbar beim — jeder 
Lieferung mit 5 Thlr. Erliſcht mit Erſchei⸗ 
nen ber leisten Lieferung.) 
Ladenpreis 3 Thlr.. 





M 35. Bei uns if fo eben erfchienen: 
Bibliotheque &conomique.. 
ol. I.. 
. contenant: 
Histoire de dix ans: 
1830 —1840. 
par M.. Louis Blanc. 


Vol L. , 
Dies berühmte-Werf erfcheint in diefer Aus⸗ 
gabe in 4 Bolumen, wird alfe, da jeder Banb- 
der Bibl: &con: 15 gr. koſtet, auf 2 Thlr.. 
fommen. Die Fortfegung folgt ra. 
Der erfte Band der Bibl.. econ.. 
Indiana et Andre par G.. Sand.. 
Bielefeld, im Februar 154. 
Belhagen & Klafing.. 


enthielt :: 





A 36: Durch alle Buchs und Muſlkalienhand⸗ 

Iungen ift zu bej’ehen,. vorräthig. in ber Ann: 

fermannfcrn Buchhandlung in Paderdorn: 
© Opernbibliotchel 

für das Pianoforte 
Eine Antwahl der fchönften Melodien aus ben: 
neueften Opern, in Form von Potpourrid im: 

leichten: Arrangement, bearbeitet: und mit: 

Fingerfag bezeichnet: von: 
& X. Brunner.- 
Bil 14 Tage ein: Heft von: 3: Bogen: größte® 
Notenformat elegant ausgeſtattet. 

Yreis:: ein Heft Ya. Thlt.; 3: Hefte: nach‘ 
beliebiger Auswahl’ auf- einmal genommen nur“ 
1:Chle.; 8. Hefte-deögl; nur. 2.Thlr. ;,24. Hefte‘ 
desgl: nur: 4, Thle:. Die 


Die Hefte 1 bid 18 enthalten die Opern: 
Der Wildſchütz, Don Pasquale, bie eiferne 
Hand, der König von Pvetot, der Ebelfnecht, 
des Teufels Untheil, Thomas Riquiqui, Nabu⸗ 
eabonozor, il Templario und Karl VI. 


M 37. Bei und ift fo eben erfchienen und in 

allen Buchhandlungen zu haben: 

Diefterweg, Dr. 5.9. W., Schul⸗keſe⸗ 
buch. Eıfter Theil. Sm fachgemäßer Ans 
ordnung nach den Regeln bes Lefens für 
Schüler bearbeitet. Stebente Auflage. 

Preis 73, Gar. 

Diefterweg, Dr. $. 9. W., Praftifches 
Uebungebudh für dem Unterricht in ber 
deutfhen Sprache. 
richtig ſchreiben und denfen lernen wollen. 
Achte Aufl. Preis 5 Ser. 


Für Schüler, welche: 


Niemeyer, H. A., Deutſche Dichtung en 
pur beutfchen Gefchichte. Vorzüglich zum Bes 
rauch in Schulen gefammelt und heraus⸗ 
gegeben. 8. geh. Pr. 10 Sgr. 

Pohlmann, H., Fibel zum Lefenlernen und 
zur Beförderung eines guten Refetond. Für 
Schule und Hand. Zweite verbefferte 
und flark vermehrte Auflage. Preis 
gebunden 3 Ser. 


Indem wir beim bevorfichenden Beginn 
eined neuen Schul» Eurfus auf diefe werth⸗ 
vollen Schulbücher aufmerffam machen, bemers 
ten wir, daß wir, wo biefelben neu eingeführt 
werben, germ erleichternde Bedingungen ger 
währen. 

Dielefeld, ben 6. Mär; 1814. 


Belhagen & Klafing. 





33. Einem geehrten Publikum beehren wir uns ergebenft anzuzeigen, daß wir nach freunde 
fchaftlicher Uebereinfunft unfere in biefiger Stadt beftchenden Geſchäfte unter den Firmen 
Juſt. Körber und Ferd. Freytag am heutigen Tage vereinigt haben und unter 


der Firma: j 2. 

| „Körber & Freytag 
Buch-⸗, Kunfe und Mufilalien-Handlung 

für gemeinfchaftliche Rechnung fortfegen werben. 

Indem wir für das dem Einzelnen gefchenfte Vertrauen beftend banken, bitten wir, baffelbe 
auf die neue Firma Übertragen zu wollen und geben bie Berficherung, baß wir ſtets bemüht 
fein werben, allen an uns geftellten Anforderungen nach Möglichkeit zu entfprechen. 

Dir find fo frei, zu bemerken, bag ſämmlliche im Jahre 1844 von und bezogenen Gegen, 
fände auf bie gemeinfchaftliche Firma übergehen, und daß wir unfer Gefchäft in dem bis» 
herigen kocale der Körberfhen Buchhandlung fortfegen werden. 

Inden, den 12. März 1844. 
Juſt. Körber. 


Gerb. Freytag. 





M39, W. Zappen & Schleier 


in Minden ; 
empfehlen ihr auf biefigem Plate 
errichtetes 


Speditiond:, Kommilfiond: und Declarations-Geſchäft. 
Comtoir: gr. Domhof Nro, 1477, bem Hauptzollamte gegenüber. 
Minden, dem 13. März 1844. 
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Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 12. 


Minden, den 22. Maͤrz 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober ⸗Praͤſidenten. 


An die Stelle des verfeßten biöherigen evangelifhen Hauögeiftlichen bei dem Lands 
armenhaufe in Benninghaufen iſt der Kandidat Saffe ernannt, ordinirt und einge u 
führt worden. Münfter, den 28. Februar 1844. — 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 


Das Ergebniß der hierneben bemerkten Prüfungen ift folgendes gewefen : M 180. 
— ——— verjthrigen 








Prif Pröfung in% Merl 
nafial- Prüfungs: cäfung tüfung und 
ven a 88 der Abiturienten. [pro maturitate, ————— 
2 Ref. unreif. | Weil. unreif. Diner Pros 
49, S. 
1 Arasberg J ⸗ . . . . 10 — — — 
Bielefeld . — . ’ . ” . . [ 6 — — — 
3 Coesfeld . 8 8 8 8 8 8 8 oe 11 1 — — 
4 Dortmund . 0 8 6 6 7 1 — — 
Hamm 000— — 7 — — — 
6 Herford . 82. 8 82 1 0 08 08 —* 2 — — — 
7 Minden . . a. 82 0. 0 ⸗⸗ . 6 ı — — 
8 Muͤnſter — . 08 8 8 8 8 8 ee 40 — 13 5 
Paderborn . 087 8 8 8 I 8 25 — 1 —— 
10] Redtinghaufen . x 2... ao 20 — — — 
11 Soeſt . 08 Tr 8 RR 8 he 14 — — 1 
148 | 3 14 | 6 


— 
— 
— 
D 
[=] 


a. ber Gonfeffion nach waren 126 Fatholifch, 
45 evangeliſch, 





_2: Juden. 
j 271 
b, dem Alter nach waren: c. nach bem Stubienfade: 

18 Sahr 16 Theologie . » » . 89 

19 » 5% (darunter 9 evangelifche) 
20 » 33 Philologie » » » . 6 
I21 » 5% Theologie u. Philologie 5 
22» 18 Rechtswiſſenſchaft . . 31 
253» 16 Beiltunde . . .. 18 
24 111 Verwaltungsfach . . 16 
25 Jahr u. darüber g Unbeflimmt ... 6 
171 171 


d. nach dem Studienorte: 
Minfter . 2... 
Daberbon . 2. . 2% 
Bonn..33 
Halle .. 1% 
Bıln . . .» 8 
Greiföwalde . .-... 7 

Hebdelbag - » » . 9 

Gin . . 2... 

Sötinden . ». 2. 2 

- Zübingen ee 

Unbefimm . . . 13 

171 

Muͤnſter, den 21. Februar 184. i 





Verordnungen and Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


AZ 100. Die im Kreife Paderborn ermwählte Jagd: Theilungs: Gommiffion, beftehend aus: 
798. M. b. dem richterlichen Mitgliede, Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Mecus zu Pa- 
derborn; Ze Zu 
deffen Stellvertreter, Heren Juſtizrath Wich mann daſelbſt; 
dem jagdberechtigten Mitgliede, Herrn von Brenken zu Erpernburg; 
deffen Stellvertreter, Herrn von der Borch zu Holzhauſen, Kreiſes Hoͤrter; 
dem jagdberechtigten Mitgliede, Herrn von Hartmann zu Warienloh; 


gı 
deffen Stellvertreter, Heren Adolph von Spiegel zu Hellmern, Kreiſes 


Marburg, 
ift von des Herrn Ober-Präfidenten Ercellenz beftätiget und Tann nunmehr ihre 
Functionen beginnen. Minden, den 11. März 1844. 


Die von dem hiefigen Magiftrate dem Herrn Albrecht Gonftantin Bulle er 
theilte Ernennungs Urkunde zum erften Lehrer und Dirigenten der hiefigen Bürger 
fhule ift von uns beflätigt und demfelben zugleih von uns ber Titel „Rector“ 
beigelegt worden. Minden, den 28. Februar 1844. 


Dem Schauamte zu Paderborn find vier Hengfte nachträglich zur Befichtigung vor⸗ 
geführt worben, wovon 

1) der Hengſt des Ortöbeamten Anton Heinemann zu Schwanei, Kreifes 
Paderborn, — Fuchs mit Bläffe, 5 Fuß 5 Zoll groß, 6 Jahr alt, Landſchlag, — 

2) der Hengft des Heinrich Gees zu Thuͤle, Kreifes Büren, — flihelbraun, 
ohne Abzeichen, 5 Fuß 5 Zoll groß, 4 Jahr alt, Landſchlag, — 

3) der Hengft des Gaſtwirihs Groove zu Sande, Kreifes Paderborn, — ka⸗ 
ſtanienbraun, ohne Abzeichen, 5 Fuß 7 Zoll groß, 18 Jahr alt, Senner, — 

angekoͤhrt, 

4) der Hengſt des Theodor Gutland zu Halſen, Kreiſes Büren, — Fuchs 
mit Blaͤffe, linker Hinterfuß weiß, 5 Fuß 7 Boll groß, 10 Jahr alt, Land⸗ 
fchlag, weil derfelbe plattfüßig und fenkrüdig, 

ab gekoͤhrt worden find. Minden, den 5. März 1844, 


Bei Eröffnung des diesjährigen Lehreurfus in der Provinzial: Gewerbeſchule zu 
Bielefeld, worüber die nachftehende Bekanntmachung das Nähere enthält, empfehlen 
wir den Beſuch diefer Anftalt allen denjenigen, welche fi) für die techniſchen Ge- 
werbe tüchtig ausbilden wollen, mit dem Bemerken, daß dadurch am beften diejenigen 
Kenmntniffe erworben werden, welche zur Aufnahme in das Königliche Gewerbe⸗Inſti⸗ 
tut zu Berlin fähig machen, wozu unbemittelte Zöglinge ein jährlihes Stipendium 
von 300 Thlr. erlangen können. Minden, den 11. März 1844. 


Fn der hiefigen Provinzial: Gewerbefhule beginnt am Montag, den 15. April c., 
der Unterricht; der neue Curſus wegen Confirmation ber neu eintretenden Schüler 
aber erft am 29. April c. Schüler, welche in der Anftalt aufgenommen fein wollen, 
haben fi bis zum 15. April bei dem Dirigenten der Anftalt,. Herm Dr. Bad, 
zu melden. 

Die Unterrichtögegenftände find: Arithmetik, Algebra, Geometrie, Erperimental- 
Phyſik und Chemie, Botanik, praktifches Rechnen, deutſche Sprache, freies Hand⸗, 


N 191. 
za. MU. 


M 102. 


Henoftlöhrung. 
1040, A. 1. 


AM 103. 
Die Provinzials 
Gewerbeſchule 
in Bielefeld btr. 

165. c pl. 
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Baus und Mafchinenzeihnen und Schönfchreiben. Das Nähere ergiebt ber Unter 
richtsplan nebſt überfichtliher Zufammenftellung. 

Das Schulgeld für dad Sommerhalbjahr beträgt für die Schüler der 1. Ab: 
theilung 4 Thlr., für die der 2. Abtheilung 5 Thlr. und ift außerdem dafür Eorge 
getragen, daß die Schüler aud im Franzöfifhen, im faufmännifchen Rechnen, Buch⸗ 
halten, Feldmeffen und Nivelliren, fo wie in der Gefhichte und Geographie guten 
Privat- Unterricht gegen ein billiges Honorar erhalten können. 

"Auswärtigen Schülern wird gern ein billiges Unterkommen ermittelt. 

Mit welhem Nugen biefe mit den vorzüglichften Unterrichtömisteln ausgeftattete 
— bisher frequentirt worden, iſt aus fruͤheren Jahresberichten genugſam be⸗ 
annt. 

Beſonders aufmerkſam wollen wir noch darauf machen, daß nur zu Oſtern, bei 
Beginn des Curſus, Schüler aufgenommen werden, daß alſo kuͤnftigen Michaelis 
keine Aufnahme ftattfinden wird. Bielefeld, den 6. März 1844. 

Das Curatorium der Provinzial» Gewerbefchule, 
Ditfurth. Scherr. Koerner. 


Veberfidt 
bes Unterrichts-⸗Planes. 


Bezeihnung 


| 





M 


I. Klaffe. 
Stunden. 


II. Klaffe. 
Stunden. 


IL.u. II.Klaſſe 
Stunden. 


Summa. 
Stunden. 











Lauf, 


der 
Unterrihtögegenftänbe. . 
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Der verftorbene Hermann Goede zu Beverungen hat dem Armenfonds daſelbſt MM 194. 
‚in Kapital von 70 Thlr. Courant vermadht, wovon die jährlichen Zinfen zu Unter 95. L 1. 
ſtuͤzungen an Arme verwendet werben follen. 


Bir bringen diefe wohlthätige Handlung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Minden, den 12. März 1844. 


Um fernern Gefuchen vorzubeugen, bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß höherer NZ 105. 
Beflimmung zufolge zum umbherziehenden Betriebe des Gewerbes eined Gommiffio- 1174 A. I. 
naird, Mällers, Agenten, Auctionscommiffarius oder Auctionators Fein Gewerbefchein 

mehr ertheilt werden barf. 


Es Tann daher das Gewerbe ber vorbenannten Perfonen nur innerhalb des Polis 
zeibezirks, und, auf Beflellung, innerhalb des Rollenbezirks ihres Wohnorts betrie: 
ben werden, e8-fei denn, daß diefelben auch noch an anderen Drten Gefchäftölocale 
befigen und daſelbſt zur Gemerbefteuer veranlagt find, 


Die Polizeibehörben und die Gensbarmerie haben darauf zu achten, daß bie vor 
aufgeführten Gemwerbetreibenden ihr Gewerbe nicht im Umherziehen betreiben. 


Minden, den 12. März 1844. 


Der Predigtamtö-Gandidat Hermann Dietrich Freife aus Hörter ift von bem M 106. 
Presbyterium und der Schulcommiffion in Hörter zum Lehrer an bortiger Selecta Prrfonal: 
und zum Hülfsprediger der St. Kiliani«Gemeinde gewählt, und die Vocation von m. Mm 
uns beftätigt worden. Minden, den 5. März 2844. 


Der Wilhelm Kaufmann zu Delbrüd, Kreiſes Paderborn, iſt in Gemäßheit M 197. 
deö Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen Auctionscommiffarius Perfcnat 
ernannt worben, Minden, den 9. März 1844. Gent i 


Der nachſtehend fignatifirte Schuhmacher Friedrich Wilms aus Neudorf, im A 108. 
Fürftenthum Walded, ift, nachdem er wegen Bettelei Gefängnißftrafe erlitten hat, Landesverweis 
von Polizeiwegen über die Gränze gebracht, und ihm die rRuͤckehr in die Königlich .. Ru 
Preußifchen Staaten bei gefehliher Strafe umterfagt worden. 
®ignalement. 

Famitien- Namen: Wilms. — Vornamen: Friedrid. — Geburts- umd Aufent 

haltsort: Neudorf, Amt Rohden, im Waldeckſchen. — Religion: evangelifh. — 

Alter: 69 Jahr. — Größer 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: grau. — Stimm: flad. 

— Augenbrauen; blond, — Augen: grau. — Rafe und Mund: gewoͤhnlich. — 


AS 190. 


M 200, 
Diebftahles 
Anzeige, 


M 201. 
Diebftaples 
Anzeige, 


9% 


Bart: grau, — Zähne: mangelhaft. — Kinn: rund — Gefihtöbildung: oval. 
— Gefihtöfarbe: gefund. — Geflalt: mittlere. — Eprade: deutſch. — Befon: 
dere Kennzeichen: Feine. 
Minden, den 11. März 1844, 





Bekauntmachungen. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Berghaͤuer Plesken von 
der Steinkohlen⸗Zeche »vereinigte General: und Erbſtollen«, im Dahlhauſer Revier 
des Märkifchen Bergamts-Bezirks in Hinficht feiner beinahe ſechszigjaͤhrigen Dienſt⸗ 
zeit ald Bergmann und feines fonfligen wmufterhaften Betragens, das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen, 
Dortmund, den 12. März 1844. : ; , 
Königliches Ober⸗Berg⸗ Amt für die Weftphätifchen Provinzen. 


An der Nacht vom 16. auf den ı7. v. M. find dem Heuerling Schmale, bei 
Neo. 25 zu Vehlage, folgende Gegenftände, als: 
1) 5 Bund gehechelten Flachs; 2) ein Tiſchlaken von keinen ; 3) ein Mannshemd ohne 
Zeichen; 4) ein kupferner Keffel, 3 Eimer haltend; 5) das Fleifch von 2 Hammeln, ge 
räuchert; 6) 10.Pfund auögefchmolzenes Hammelfett; 7) 2 Säde, von melden 
der eine inwendig mit HK. F. Nro. 25. gezeichnet, und ber andere ein Salz- 
ſack war; 


und der Wittwe Siefenop, bei Nro. 25 zu Vehlage, folgende Sachen: 
1) 4 Schmitten weiße flächfene Leinewand; 2) 10 Bund gehechelten Flachs; 3) ein 
Beutel mit feiner Heede; 4) ein feines Mannshemd; 5) ein Kiffenbezug; 6) ein 
Bettlafen; 7) eine Quantität weißes Wollgarn; 8) ein Paar neue wollene Strümpfe, 
daran Eenntlih, daß der eine Strumpf theild von altem Garn geſtrickt war; 
9) ein Tiſchlaken und 10) 6 Elle feine weiße Leinewand, 


geftohlen worden. Indem wir vor bem Ankaufe ber Sachen warnen, fordern wir 
Jeden auf, welcher von dem Verbleibe derfelben oder der Thäterfhaft Kunde erhält, 
der naͤchſten Polizeibehörde ober Gerichtsbehoͤrde hiervon Kenntniß zu geben. 
Lübbede, den 2. März 1844. 
Königl. Prengifches Land» und Stadtgericht. 


Der Wilhelmine Schäfer zu Fabbenflädt find folgende Gegenſtaͤnde, als: 

- 1) 2 Bolten Leinewand; 2) 6 Stüd Hand» und Tiſchtuͤcher; 5) 8 Stüd ge 
tragene Hemden; 4) 4 Kinderhemden ; 5) die Leinemand zu 4 Hemden; 6) 5 Paar 
Strümpfe; 7) circa 30 Stüd Garn; 8) 7 Stuͤck neue Mühen; 9) 3 Stüd 
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Dberhemden; 10) ein Zuch; 13) ein Paar Handſchuh; 12) 8 Bind weißes 
Bollgarn; 15) ein altes Bett, 
im Anfange vorigen Monatd entwendet worden. 
Indem wir vor dem Ankauf diefer Sachen warnen, erfuchen wir eben, welcher 
über den Verbleib derfelben oder über die Thäterfchaft Auskunft zu geben vermag, 
hierüber und oder der naͤchſten Polizeis oder Gerichtöbehörde Anzeige zu machen, 
Lühbede, den 4. März 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ja hieſiger Gegend im Rahdener-Walde find mehrere anſcheinend geſtohlene Ge 

genftäude gefunden, namentlich eine Laterne, eine Wagſchaale, ein Viertel Ankerfäßchen, 

ein’ eiferner Keffelbügel, ein loögetrennter Sad, gezeichnet HK 25. und 5 Schlüffel. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ben erlittenen Diebftahl ans 

zueigen. Rahden, den 8. März 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Bericht. 


Ad 202. 


Fn der Nacht vom 21. auf den 22. Februar curr. find dem Heuerling Raabe NM 203. 
bei Nro. 35. im Deftel aus feiner Wohnung aus der Schlafkammer mittelfi gemalt: yunlan'e 


famen Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worden: 


3) 8 Bund und einige Wiffen gehechekten Flachs; 2) ein Frauentuch mit grünen 
Streifen von Baumwolle; 5) 5 Bind weißes Wollgarn. 

Wir erfuchen, alle Umftände, welche zur Ermittelung der Thaͤter ober ber ent 
wendeten Gegenftände führen können, entweder bei der naͤchſten Polizeibehörde oder 
bei und zur Anzeige zu bringen. Koſten entflehen dadurch nicht. 

Rahden, den 6. März 1844. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Fn der Naht vom 13. auf den 14. März ec. find aus dem Depofitat- Gewölbe 
des hiefigen Land» und Stadt-Gerichts mittelft gewaltfamen Einbruchs, außer ei— 
nigem preußifchen Gelde, folgende Gegenftände entwendet worden: 
zwei filberne ZTheelöffel, ein diamantener Fingerring mit fieben Diamanten, ein 
filberner Eptöffel, drei filberne Teelöffel und eine dergleichen Zuderzange, 8 Thlr. 
40 Kreuzer in 40, 20 und 20 Kreuzerflüden, ı Zhaler 22 Gutegrofcen in auds 
ländifchen Yı2 Stüden, ein braunfchmweigfcher Souisdor, 1 heffifcher Gutegrofchen, 
2 Thir. 8 Gyr. im preußifchen Gutegroſchen, ein alter Dreier und ein alter Pfennig, 
10 Thaler fächſifch Gold und 4 Schauftüde. 

Wir fordern Jeden, dem Verdachtögründe, die auf die Entdeckung des Diebfiahls 
dinführen könnten, bekannt werden, hierdurch auf, davon bei uns oder der naͤchſten 
Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. Minden, den 14. März 1844. 

Koͤniglich Preußifhes Land» und Stadt: Gericht. 


N 204. 
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M 00». Fn der Naht vom 21. auf den 22. Februar d. 3. find dem Heuerling Lehde bei 
Nro..39. zu Deftel aus feiner Wohnung von der Deele mittelft gemaltfamen Einbruchs 
folgende Gegenftände entwendet worden: 

1) 40 Scmitten weiße Leinewand in Rollen; 2) zwei feidene Frauentücher; 
3) ein blau geftreiftes leinenes Taſchentuch; 4) zwei Frauen» Mügen mit goldenen 
Treffen und Ligen; 5) drei Frauenmügen mit filbernen Zreffen und Ligen befeßt; 
6) zwei filberne Ringe; 7) von einem Schweine etwa 20 Stüd Wuͤrſte, das 
Rüdenftüd, die Rippen und der Kopf; 8) ein Bettbegug von Leinewand blau 
und weiß gewürfelt und endlid 9) vier Kiffenbezüge von berfelben Leinewand, 
Wir erfuchen, alle Umftände, welche zur Ermittelung der Thaͤter oder der ent: 
wenbeten Gegenftände führen können, entweder bei der naͤchſten Polizeibehörde oder 
bei uns zur Anzeige zu bringen. Koften entftehen dadurch nicht. 
Rahden, den 6. März 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
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Minden, den 22. März 1844. 





Bekanntmachung. 
MA I. [21 Es find verloren: 
1) die Urkunde vom 23. Rovımber 1824 nebſt 
Hppothefenfchein vom 28. Mai 1840 über 
26 Thir. Waarenfhuld, für die Wittwe 
Sohann Hermann Vogeler, einge 
tragen auf Nıo. 83 zu Oberlübbe; 

2) Die Urkunde vom 64. November 1820 und 
Hypothekenſchein vom 10. Rovember 1820 
über 500 Thlr. Gold, Darlehn der Witt⸗ 
we Regierungsrärhin Wermuth, an den 
Bäder Johann Philipp Hennefing, 
eingetragen auf das Haus Rro. 16 zu 


Minden, 
und werben die Gläubiger, deren Erben, Gefr 
fionare,, oder fonflige Nechtönacfolger oder 
rief» Inhaber aufgefordert, fpäteflend in 
termino, den 

4. Mai c., Morgens 10 Uhr, 

vor bem Deputirten, Herrn Gerichterach Wells 
phal, ihre Rechte an jene Urkunden geltend 
zu machen, fonft Diefelben bamit präclubirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden ſoll. 

inden, ben 4. Februar 1814. 
Königlich Preupifches Land» und Gtabtgericht. 


— — — 


Bekanntmachung. 
Land» und Gtadtgericht zu Minden. 
52. (31, Ueber dad Bermögen ded Spe⸗ 
diteue Wilhelm Tappen hier, if durch Ber 
fügung vom heutigen Tage ber Eoncurd ers 
öffnet. Es werben alle diejenigen, bie vom 
Gemeinfhulbner etwas au Gelbe, Sachen oder 


Effecten hinter fich haben, hierburch aufgefors 
bert, bemfelben nicht das Mindefle zu verab⸗ 
folgen, vielmehr davon dem Gerichte Anzeige 
zu machen und bie Welder, oder Sachen, jedoch 
mit Borbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoftiorio abzuliefern und 
fol, wenn dennoch etwas gezahlt oder ausge, 
antyoortet wird, ſolches ald nicht gefchehen er» 
achtet und zum Beflen der Mafle andermeit 
beigetrieben werben. Wenn aber Jemand folche 
Gelder oder Sachen verfchweigt und zurüdhält, 
fol er alled daran habenden Unterpfands und 
fonftigen Rechts verluftig fein. 
Minden, den 28, Februar 1844. 


Nothwendiger Verlauf. 

Land» und Stadtgericht zu Minden. 
M 3. Die aud dem Wohnhaufe sub Mr. 14 
Minden, an der Tränfe belegene, Flur 9, 
arzelle 99, beflehende Beſitzung bes Zifchler 
Euler und Ludwig Engelbreht zu Min⸗ 
den, abgefchägt auf 368 Thlr. 18 Sur. 9 Pf., 
zufolge der nebft Hhypothekenſchein und Bebins 
gungen im Bureau ALL einzufehenden Tare, fol 

am 20. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Beriptöftelle fubhaflire werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Lands» und Gtadrgericht zu Rahden. 
M 4. [1] Die aus einem Haufe und Torfflall 
und folgenden Parzellen, Flur 27, Rro. 115, 
116, Flur 28, Nro. 90, 93, 94, 95, Flur 33, 
Nro. 58, und der Abfindung and dem. Ströher 
Bruce und Gtemmwederberger Moor beſtehende 


Befigung bed Ehriftian Frie drich Mar- 

- end Nro, 46 zu Oppenmwebe, abgefhöst auf 

823 Thir., zufolge der nebſt Hypotht kenſchein 

in der Regifratur einzufehenden Tare, foll am 
17. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
kand und Stadtgericht zu Herforb. 
M5. [35 Die im ber Gatafler- Gemeinde 
Herford: unter Flur 3, Rro. 246,247 und 2154 
belegenen Beflgungen ber Erben des verflors 
been Kaufmanns König zu Steinhagen, ab⸗ 
gefhägt auf 995 Thir., zufolge der nebſt Hy⸗ 
porhefenfchein und Belingungen in ber Res 
gißratur einzufehenden Taxe, fol am 
25. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 
am. ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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M6. [2] Der ling deinrib Abolph 
Johmann zu Steinhagen und bie Ehriftine 
BWilbelmine Küche aus Künſebeck haben 
vor Eingang die Bütergemeinfchaft 


ausgeidloffen.. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Halle i. W. 
MT. [2] Die vom fiscalifchen Obereigen⸗ 
thum und kaſten freigefauften, in der Cataſtral⸗ 
—— Steinhagen belegenen Realitäten der 

neſicial⸗ Erben ded Kaufmanns F. W. Kö⸗ 
tg zw Steinhagen nebſt Zubehör im Ganzen 

zu 18,766. Thlr. 12° Ser. 4 Pf, follen: 


der, e und: Heidegrund, 
35; 38, 39, 44, 45, 48, $lur IV, Nro: 155, 
X, Rro, 6L, 66, tarirt zu 884 Thlr. 2 
e 6 Pfi, im Ganzen 5042. Thlr.. 20; Ser. 


RB — 


- Biweite Abtheilung. 
bie zu Steinhagen belegene Bletche, einen Com⸗ 
er von mahe 24 Morgen bildend, ringe mit 


- einer 7 bis 8 Fuß hoben Dornenhede einges 


friebigt, vollſtaͤndig zum Betriebe eingerichtet, 
mit den erforderlihen Waſſerverbindungen und 
Kandlen, Gebäuden und: Inventarftüden, näher 
beſtehend aus 2 Wohngebäuden, Seiſhaus, 
Epyülhaus,6 Bleichhuͤtten, nebft Inventar, tarirt 

3518 Thlr. 8 Ser. 3 Pf. und den Grund» 

den Flur I, Nro. 1lla, 112, 113, 114, 
115, 116, 117, tarirt gu 2091 Thlr., im Gans 
sen 5609 Thik. 8 Sgr. 3 Pf. 

Dritte Abtheilung. 

Daß neue, ehemals Bollweaiche Wohnhaus 
in Steinhagen, tarirt nebſt Zubehör zu 1450 
Thlr. 21 Ggr, mit den Parzellen Flur I, 
Nro. 26. und 153, Hofraum und Bder, 21% 
Morgen, tarirt zu 170 Thlr 13 Sgr. 4 Pf., 
im Ganzen 1621 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. 

Vierte Abtheilung, 

Das Kippfbe Haus Nro 57 zu Steinhagen 
mit den Parzellen Flur I, Nro. 36a, b, Flur 
IL, Rro. 9, 1 Morgen 137 Ruthen, tarirt im 
Ganzen zu 604 Thlr. 8 Pf. R 

Fünfte bis fünfzehnte Abtheilung. 

V, Die Relinfe, Flur II, Nro, 15, Uder, 
2 Morgen 145 Ruthen, tarirt zu 196 Thlr. 
11 Sgr. 8 Pf. 

VT. Das halbe Miteigenthunr an ber Stätte 
72 zu Steinhagen, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
haufe und ben Grundflüden Flur IV, Rro. 57, 
90a,b, Flur VII, Rro. 69, und Flur X, Nr, 
23, — tarirt zu 205. Thir. 18: Sgr. 
67 (a5: PR. 5; 

U. Die Ader- und Holpparzellen, Flur 7, 
Nro: 152, und Flur IV, Nro. 142, 14 Mor 
gen 139 Ruthen 20 Fuß, tarirt gu 1047 Thlr. 


6 Ser. ; 

VII. Die Ackerparzellen Flur IV, Rro. 140, 
141, 13 Morgen: 61 Ruthen 84 Fuß, tarirt 
su 1039 Thlr. 2 Sgr. 5: Pf.; 

Y Morgen 173. Mathen, 3 Buß, tat u 
- Morgen “ en, 53 „tt 
245 Thir. 1%; Pf. ; e 

X.. Dre Theilmanns Kotten Nr: 10 zu Stein⸗ 
bagen, nebſt den Acker⸗, Weide⸗ und Heide, 
Hälfte von Flur V, Rro: I, und Flur VII, 
Nro. 74, 14 Morgen: 106; Ruthen: 39: Zug, 


— 
— 


—— Ganzen zu 1057 Thlr. 29 Set, 
7 Pf.3 
XL Der neue Kotten, ya V, Nr, 83%, 
nebſt Stall und ben Parzellen Flur V, Rro. 
81 23%, mb Flur V., Rro. 1, (jur Hälfte) 
22 Morgen 91 Ruthen 95 Fuß, tm Ganzen 
tarirt gu 1261 Thir. 28 Ser. 4%, Pi; 

XII. Die Tüfens Stätte Nro. 94 u Stein⸗ 
bagen, befiebend aus dem Wohnhanfe und dem 
Parzellen Flur I, Rro. 15b, FlurIV, Nr.96, 

tue X, Rro 65, 1 Morgen 110 Ruthen, im 

angen tarirt zu 391 Thlr.-26 Sgr. 

XI. XIV. XV. Das Erbpachts⸗Ober⸗ 
eigenthum an ber Kohmannfchen (Canon 1 Thl.) 
Dreenhoferfhen 117 (Ganon 13 Thlr. und 8 
Hofedienite) Schäferfchen 137 (Canon 7 Thl. 
und 6 Hofedienfte) Erbpächterei zu Steinhagen, 

tarirt zu resp. 25 Thle., 277 Thle. 27 Sgr. 
6 Df. und 141 Thlr, 13 Sar. 9 Pf. 

Und zwar bie vier erften Abtheilungen am 

20. Auguft 1844, 

bie übrigen aber am 

23. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 

zu Steinhagen an Ort und Stelle fubhaflirt 
werben. Die SHppothefenfcheine, QTare und 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 
an ber Berichtäftelle und iu Steinhagen wer⸗ 
ben befondere Aushänge die Berfaufsparzellen 
nach ihren Namen in dem Flurbuche bezeichnen. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präclur 

fion fpäteflens in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Büren. 
NS. Die aus folgenden Darcellen: 
1) $lur IV., Rr. 181, in Mauerhöfen, Gars 
ten, 16 Ruth. 94 F., abgefchägt zu 8 Thlr.; 
2) Flur IV., Nr. 231, aufm Schillinge, Ader, 
140 Ruth. 71 #., abgefhägt zu 36 Thlr.; 
3) Flur IV., Rr.307, am Sonnenplate, Gars 
tem, 92 Ruth. 69 F., adgefhöbt u 30 Tir.; 
4) Flur V., Mr: 362, aufm Hagen, Garten, 
6 Ruthen, abgefhägt zu 3 Tolr.; 
5) Flur V., Nr. 36, daſelbſt, desal. 16 Ru⸗ 
tben 68 Fuß, abgeſchätzt zu 7 Thlr.; 
6) Flur VII, Nr. 10, in der Klus, Acker, AM. 
54 Ruth. 50 F., abgefhägt zu 48 Thlr.; 
7) Kur VII, Nr. 545, im Klai, Ader, 1 Morr 


N — 


gen 77 Ruth. 55 F. unb 1 Morg 77 Ruth, 
‚ 55 $;, abgefchägt zu 10 Thir.; 
8) FlarıV., Nr. 445, im Dorfe, Wohnhaus 
” und Hof, 30 Ruth. 13%, und Flur IV., 
Nr, 446, dafelbit, Hausgarten, 71 Ruth. 
83 Fuß, abgeſchaͤtzt zu 400 Thlr., jedoch 
ohne Holggerechhfame,  . 
beftehende Beflsung des Johann Ruſte⸗ 
meier v. Schweinejoeflter zu Leiberg, ab» 
geſchoͤtzt anf 550 Thlr., zufolge der mebft Hy . 
pothekeuſchein unb Bedingungen in ber Regi⸗ 
Aratur einzufehenden Taxe, fol am 
22. April 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an.orbentliber Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung der Prauͤclu⸗ 
flon fpäteftens in bem Termine zu melden. 
— ee 


Nothmenbiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Warburg. 

#9. Die aus 

a. einem Wohnhauſe, Flur VIIL, Nr. 201, 
nebft Hofraum und Obfigarten von 17 
Ruthen 10 Fuß, Flur VIII., Mr. 200, abs 
gefchägt zu 195 hir. 

b. 15 Morgen 40 Rutben 50 Zug Wildland 
auf'm Berge, Flur VI, Nr. 234, abges 
fhägt zu 122 Thlr. 25 Ger, 

beflehende Beflgung bes abwefenden Schneibers 
Sohann Blume aus Natungen, fol am 
8. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöfielle ſubhaſtirt werben. 
Tare nebft Ueberficht der Anmeldungen und 
Brdingungen find im Bureau E. einzufehen. 
Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fic bei Vermeidung ber Präckufion 
fpäteftend in diefem Termine zu melden. 





Subhaftationd»- Patent. 
Gerichts/Amt zu Peteröhagen. 
210. [1] Die Stätte ded Colon Ohles 
meyer Nro. 49 zu Hartum, beſtehend aus; 
Flur XVII, Nro. 44, Nro. 174, $lur XVIIT, 
No, 643, 650%, Flur XIX, Nro. 34, 102, 
113, $lur XX, Nro 240, und ein Thell der 


Parcelle Rro 262, Flur XXI, fo wie einem 


MWohnhaufe, einer Scheune und einem Schwein, 
ſtall, abgefhäst auf 2254 Thlr. 12 Sar. 6 Pf., 
fol auf Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers 


an ber gewöhnlichen, Berichtöftelle in termino, 
ben 26. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
fubhafirt werden. 
Die Tare und ber neueſte Hypothe lenſchein 
können in unfexer Kegiftratur eingefehen werben, 


M11. Nachdem ber Ercolon Hallmann zu 
Bomte, Befiger der Jacob Schulten sive 
Pien Stätte dafelbfi, behuf Sontrahirung einer 
Anleihe um Zufammenberufung aller derjenigen 
gebeten hat, welche an dem genannten Eonvos 
canten oder an bie gedachte Schulten oder 
Pien Stätte Anſprüche irgenb einer Art har 
ben, fo wirb zu deren Angabe bei Strafe des 
Ausſchluſſes, Termin auf Freitag, den 
14. Zunt d. J., Morgens 12 Uhr, 
auf hiefiger Amtöftube damit angefegt. 
Wiitlage, ben 6. Mär; 1844. 
Könige, Hannov. Amt Wittlage» Hunteburg. 








M12. In Eoncursfachen des Eolonen Eller» 
mann zu Welplage werben alle diejenigen, 
welche ſich ber Edictallabung vom 25. October 
1843 zuwider, mit ihren Anfprüchen an ben 
Eolon Ellermann zu Welpiage und deflen 
Bermögen in termino vom 30. Januar 1844 
und bis jegt nicht gemeldet haben, nunmehr 
angebroheter Maßen damit ausgefchloffen. Auch 
wird dem geflelten Präjubige gemäß der Auer 
ſchluß aller bis dahin nicht vorgebrachten Eins 
reben gegen bie vom Amtsvoigte Meyer zu 
Spunteburg, ald Ellermanns Eurator einge» 
zeichten Adminiftrations » Rechnungen de 1827 
bid 1840 damit erfannt. 
MWittlage, den 7. März 1844. 


Känigk Hannov. Amt Wittlage⸗Hunteburg. 


A213. [2] Unter dem heutigen Tage iſt der 
Eoncurs ber Gläubiger über das Bermögen des 
Erbpächterd und Tifchlere Wilhelm Brink» 
. mann in Bulften bei Buer erkannt. 

Diejenigen, welche Anfprühe an ben Ges 
meinfchuldner und deſſen Grundſtücke zu haben 
Hlauben, werben aufgefordert, ihre etwaigen 
Bnfprühe in dem auf Sonnabend, ben 

1. Sunt d. 5., Morgens präciſe 9 Uhr, 
vor hiefiger Amtoſtube anberaumten Termine 
bei 8* des Ausſchluſſes von der Concurs⸗ 
maſſe, perfoönllch oder durch gehörig Bevollmäch⸗ 





do 


tigte anzuzeigen, und ihre Beweismittel, wenn 
fie in Urkunden beflehen, vorzulegen, fonft aber 
biefelben beftimme und volftändig anzugeben. 

Die Schuldner des Cridars haben bei Strafe 
boppelter Zahlung nur ad depositum hiefigen 
Amts zu zahlen. 

Die im Termine nicht Erſcheinenden follen 
auch rüdfichtlih eines etwa zu treffenden‘ Ar» 
rangements als dem Befchluffe der Mehrheit 
ber Erfcheinenden beitretend angefehen werben. 

Beſchloſſen Melle, am 16. Februar 1844. 


Koͤnigliches Amt Groenenberg. 


Ebictallabung. . 
NMld. [1] Da ber Colon Hoff Nro. 31 
in Frille, welcher nach Amerifa aus zuwandern 
beabfichtigt, feine unterhabende Stätte unter 
Genehmigung Fürfklicher Rentkammer verkaufen 
will, und bejchloffen worden ift, daß zur Gors 
Ratirung feines Schuldenbeftanded, Edictales 
erlaffen werben follen, fo werben hiermit alle 
diejenigen, welche Forderungen und Anfprüce 
an den Colon Hoff oder deſſen Stätte zu haben 
vermeinen, edictaliter verabladet, foldhe am 
. April d. J. Morgens 9 Ihr, 
um fo gewiſſer bei Amte anzumelden und näher 
gu begründen, als fle anfonft damit bei Auss 
sahlung der für bie Stätte No. 31 zu Frifle 
gelöfet werdenden Kaufgelber nicht werden bes 
rüdfichtigt werben. 

Der demmächltige Präckuffobefcheid fol nur 
burch Anfchlag vor hiefiger Amisſtube befannt 
gemacht werden. 

Decr. Büdeburg, ben 9, März. 1844. _ 

Fürſtlich Schaumburg Eippifches Amt. 


— — — 


Bekanntmachung. 
M15. Am 5. d. M., old am Jahrmarkté⸗ 
tage dahier, iſt ein Beutel mit Geld gefunden 
worben. Der Eigenthämer deffelben wird aufs 
gefordert, ſich bei der unterzeichneten Behörde 
als folcher zu Iegitimiren und den Beutel mit 
Geld qu. gegen Erftattung der Koften ber Bes 
fanntmahung in Empfang zır nehmen, um fo 
geroiffer, als nach Verlauf von 3 Monaten 
darüber zum Beſten des Finders diepenirt wers 
den wird 
Bücdeburg, ben 13. März 1841. 
Fürftt. Sch aumburg / Lippiſche Polijeieommiſſion. 





— Mr 


Königl. Iufig- Kanzlei gu Hannover 
Te 9, Mir ir i 


DER AR IRRE: - 3 
NE16. fi} Unf den Antrag andrängender Cre⸗ 
ditoren des Stifts » Einnehmers Lieutenant 
Blauel zu Wunftorf ift demfelben die Einlies 
ferung einer Golvenz » Befcheinigung auferlegt 
worben; da er indeflen um Sonvocation feiner 
Gläubiger behuf eines zu verfuhenben Arran⸗ 
entẽ gebeten hat, biefem Antrage auch ber 
Perirt ift, fo werben deffen Ereditoren, zunächſt 
um Über ein ihnen vorzulegendes Zahlungs» 
Arrangement zu verhanbeln, für den Fan aber, 
baß ein folches nicht zu Stande kommen und 
ed dem Gonvocanten nicht gelingen follte, auf 
andere Weife dem fürmlichen Concurs abzu⸗ 
—— hlerdurch vorgeladen, in dem auf Mon⸗ 

g, den 
22. April d. J., Mittags 12 Uhr, 
anberaumten Termine zur Anmeldung und Klar⸗ 
machung ihrer Forderungen und zur Wahl eines 
Euratord auf hiefiger Koniglicher Zufliz- Eanzlei 
unter ber Berwarnung fich einzufinden, daß die 
NRichterfcheinenden von den Bortheilen des Ars 
rangemıents, eventuell von der Concursmaſſe 
audgefshloffen werben follen. 

Die erforderlichen Sicherheitd-Maßregeln find 
getroffen und wird den Schuldnern bed Gone 
vocanten jede Zahlung an denſelben bei Strafe 
ber Ungüultigkeit unterfagt- 


NM17. [1 Behufs Aufſtellung gußeiſerner 
Wärmelaften und Oefen auf den Trodenfams 
mern biefiger Königlicher Saline follen unter 
Vorbehalt der Genehmigung des Königlichen 
Hochlöblichen Ober, Bergamis zu Dortmund 
eirca 48440 Pfund offener Sandguß und 6796 
Pfund Kaſtenguß im Wege der Submiffien 
mindefiforbernd. verbungen werben. 
Erbietungen zur Uebernahme dieſer Lieferun⸗ 
gen, müffen p. 1000 Pfund offenen Sandguß 
and p. 1000 Pfund Kaftenguß, jede incl. Trans⸗ 
ort franco hier, fpäteftens bis zum 5. April c., 
Sende 7 Ubr, fchriftlich verfiegelt unb porter 
frei mit der äußern Bezeichnung 
„Gebot auf Gußeifen‘ 
bier eingeben. Später eingehende Erbieinegen 
können nicht berüdfichtigt werden; die Zeich⸗ 
mung vorgebächter Eıfentheile, ſo wie bie dieſer 
ferung zu Grunde gelegten Bedingungen 
find von heute ab auf der hiefigen Kanzlei ein» 





zuſchen, auch Fönnen biefelben auf Verlangen 


ne Entrichtung der Eopialgebühren abfchrifts 
mitgeiheilt werben. 


Neufalgwerk, den 16. März 1844. 
Königlich Preupifches Galzamt. 
Bovet. von Saher. Dunfer 





A218. Hier in Nicheim, Kreifes Hörter, find 
2 Nachtwächterftellen, jede mit einem jährlichen 
Eintommen von 14 Thlr. 16 Sgr. 8Pf., vacant, 
wezu fi verforgungsberechtigte Militairpers 
fonen binnen 6 Wochen melden lönnen. 
Richeim, den 13. März 1844, 
- Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
MA 19. Der Herr Graf von Mengerfen - 
zu Rheder bat mit Bezug auf bad Gefetz vom 
31. März 1837 und auf bie Befanntmadhung 
König. Hochlöblicher Regierung zu Minden vom 
21.Rovemb. 1837, Amtst! pr. 1837, pag. 404, 
feinen vereibigten, auf Lebenszeit angeitellten 
Förfter Ernft Merkel zu Himmighaufen mit 
einem Dienftabzeichen, beftehend in ds vor der 
Kappe zu tragenden ovalen gelben Schilde mit 
bem graflih von Mengerfenfhen Wappen 
mit der Umfchrift 

»Gräflich von Mengerfenfder Forſt⸗ 
beamte« 


verfehen, - welched hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Hörter, ben 13. Mär; 1844. 
Der Landrath, Geheime Regierungsra'h 
v. Metternid. 


A320. Am Donnerflag, den 28. d. M., von 
Morgens 9 Uhr ab, fol ber Nachlaß des vers 
Hlorbenen Chauffeegeld » Empfänger Bierth 
bei dem Gaſtwirth Sander zur Pr. Elus, 
gegen fofortige Zahlung öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Zu den Verkaufs gegenſtänden 
gehören Betten und Feinenzeug, fitberne Thee⸗ 
böffel nebſt Zuderzange, Geſchirre vor Bla, 
Porselan, Zinn, Eifen ıc., ferner Stühle, 
Schränfe, Kommoden und fonfliged Haus: 
rärh, aud sin Ofen, fo wie ein Borrarh Heu 
und Dünger, 

©. F. Meier, Anct. Comm, 


V. 2 





— RB — 


Betfanntwadhung. Lan HI TR 
— Behufs Aufnahme des Guͤterwechſels habe ich folgende Termine fuͤr den Kreis Herford 
angeſetzt: — 
— 1) für die Stadt Herford nebſt Feldmark: Donnerstag und Freitag, den 28. und 29. 
dieſes Monats, von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, auf dem hieſigen Rathhauſe; 
2) fuͤr Die Bauerſchafien Schwarzemoor, Falkendiek und Elverdiſſen: Freitag, den 29, d.M., 
Nachmittags 2 Uhr, dafelbft; 


3) 22 Laar, Eickum, Diebrock, Stedtefrennd, Bermbeck, Schweicheln und 
Sundern: Sonnabend, den 30. d. M., Morgens 9 Uhr, daſelbſt; 
4) 3» >» r) Hiddenhaufen, Eilshauſen, Fippinghaufen, Detinghaufen: eodem 


Nachmittags 2 Uhr, dafelbft; 
5) für die Gemeinde Vlotho: Dienstag, den 2. April c., Morgens 8 Uhr, auf ber Amts⸗ 
ftube zu Vlotho; 


6) 22 » Balldorf: eod. Vormittags 10 Uhr, daſelbſt; 
7)». » Erter: eod. Nachmittags 2 Uhr, dafelbft; 
8) >» » » Gohfeld: Mittwoch, den 10. April c., Morgens 8 Uhr, auf ber 
Amts ſtube FL Gohfeld; . 
9)» >» » Löhne: eod. Vormittags 10 Uhr, daſelbſt; 
10) » » > Mennighüffen: eod. Nachmittags 3 Uhr, daſelbſt; 
11) 2 Kirchlengern: Donnerstag, ben 11. April c., Vorm. 9 Uhr, daſ.; 
12) » » » Stift Quernheim: eod. Vormittags 11 Uhr, dafelbft; 
13) > » Banerfchaften Hüffe, Werfen, Ahle: Montag, den 15. April c., Morgens 8 Uhr, 
auf der Amtsitube zu Bünde; 
149) » » > Holfen und Muccum: eod. Morgens 10 Uhr, bafelbft; 
15) » » » Ennigloh und Dünne: eod. Nahmittage 2 Uhr, daſelbſt; 
169) >» » » Spradow: eod. Nachmittags 5 Uhr, dafelbft; 
17) » » Gtabt Bünde: Dienstag, ben 16. April c., Morgens 8 Uhr, daſelbſt; 
18) » » Baunerfchaften Suͤdlengern und Hunmebrof: eod. Morgens 10 Uhr, dafelbft; 
19) » >» > Roͤdinghauſen: eod. Nachmittags 2 Uhr, dafelbit; 
20) » » N) Schmweningdorf: eod. Nahmittage 3 Uhr, daſelbſt; 
21) >» >» » Bieren: eod. Nachmittags 5 Uhr, dafelbft; 
22) » » > Oſt⸗ u. Weſtlilver: Mittwoch, ben 17. April c.,Morg. 8 Uhr, baf.; 
23) für die Stadt Enger: nn, den 29. April c., Morgens 8 Uhr, auf der Amteftube 
u Enger; 
24) für die Bauerſchaften Belfe, Steinbeck, Beſenkamp, Dreyen: eod. Mora. 10 Uhr, daf.; 
25) » >» » Hertingbaufen, Oldinghauſen, Pödinghaufen: eod. Nadhmittage 
2 Upr, dafelbft; 
26) >» » » Eiele, Welterenger: eod. Nachmittags 4 Uhr, daſelbſt; 
27) » >» » ir und Lenzingbaufen: Dienstag, den 30. April c., Mors 
: gene 8 Uhr, auf der Amtsftube zu Spenge; 
28) » >» » Hücer, Afchen, Wallenbrüd, Barr» Dättingdorf: eod. Morgens 


. 10 Uhr, dafelbft. 

Die betreffenden Grumdeigentbümer werben darauf. aufmerffam gemacht, ſich genau nach 
bem Grundftenergefege vom 21. Januar 1839 zu richten, wonad) die Aber den Guͤterwechſel 
aufgenommenen Urkunden vorgelegt werben oder die Contrahenten perfönlich erfcheinen muͤſfen. 

Herford, ben 13. März 1844. Der — — 

Dederich. 


M22. 1112 Iu Were ber fo 
am 26. Märı: 1844, Morgend 10 Uhr, im Haufe 
bed Golon Roifing Rro. 22 in Norbhemmern 
4 Pferde, 3 Kühe, 4 Rinder, 4 Schweine, 
2 Ackerwagen, I Gtubenuhr, 8 Scaafe, 
3 Gaͤnſe, 2 Keffel und fonfliged Hausgeräth, 
— —— Zahlung verkauft werden, wozu 


bha * 
Petershagen, ben A März 1844. 
; Redeweg, 
yig. com. 
NM 23. Das nicht unbedeutende Lager ber hie⸗ 
figen Baumwollen, Waaren- Fabrit von 
MWahrendorf & Eomp. - 
fol am 26 d.M., Morgens 9 Uhr anfangend 
zu ben Fabrifpreifen en gros aus» 
verfauft werdbem Saͤmmtliche Waaren 
find im frifchen beſten Zuftande und die Mufter 
durchgehends von den neurſten und eurranteften.. 
Eungroſiſten werben anf dieſen Aus verkauf 
beſonders aufmerkſam gemacht. 
Hörter, den 14 augen 
aes, 
Suftigeommiffarine, qua Concurs⸗Curator. 


NM 24. Die Erben Gaftwirth Käfer in bref: 
Kronen hierfeldft, beabfichtigem am Sonnabend, 
ben 30: d. M., Morgens $ Ubr,. 

z chwarzen Hengſt, 1 ſchwarzen Wallach, 








wagen, 2 Pacdwagen, 4 Uderwagen, lag 


2 Engen, I Schlitten, verſchiebenes Pferdes 
und Adergefhirr 


agent, weihbterend verfaufen zu laffen, wozu: 
era Ba I 
" . Salm, A. €. 





Anzeig €. 
NE 25, [1] Untergeichuete iſt Willens, das ihr 


sugehörige anr alten- Kirchiofe zu Schilvefche be⸗ 


legene, im gutem baulichen Zuftande fich befine 
bende Wohnhaus von 2 Eragen, nebit Garten: 
und circa 3 Scheffelfaat Amheil ur Mar ken⸗ 


grunde der Schildeſcher Heide aus freier Hand: 


verkaufen. Zu erfter JIugroſſation fönnen: 
en Käufer 4 Ir. der Kaufgelder leihbar 
belaffen: werden, #Die wmäheren Bedingungen 


find an Ort und Stelle zu fahren und: Reh: 


. 85 
Ere cution ſollen 


bad Haus, bab ſich feiner Lage wegen vor⸗ 
yiglicd, zur Handlung eignet, gu jeber Zeit der 
Beſichtiguug offen. 

chüdefche, de 12. März 1844. 
Die Witwe Rector Brune. 


A426. Unterzeichnete ift Willens vom I. März 
ab Unterricht im Weiß, Nähen und Kleider» 
— zu ertheilen und bittet um geneigten 


ſpruch. 
Minden, ben 13. März 1844, 
Charlotte Horfimeier. 


M?2T. Zwei Schüler können auf Oftern bei 
mir Wohnung und Beköſtigung bekommen. 
Minden, den 19. März 1844. 
Stmeonsfiraße Rr. 264. 


MM 23. Ein gutes Pferd, vorzä en: 
brauchbar; Rebe im Minden ——— — 
halder, zu verkaufen. Bei wen? fagt ber Buche 
bruder Bruns. 


729. Ein junger Wann, ber bie näthige: 
Schulbildung befigt, kann in: unferer Vuchhand⸗ 
lung. als Lehrling placirt werden 

Körber & Freytag. 














der betreffenden: Liefrrungs⸗ Eontracte beaufe 
tragt habe. j 
Bünde, dem 16. Märgı 1644. 


Schröber, 
erichts· Secretair. 
Zu verfawfen.. 


M231. Em Paar braune fehlerfreie flarfe 
Wagernpferde. 
nden, den 22, März 1844. 
Carb Diefielherfi, Wine. 


= 


Tobes anzeige. 
A32. Am 3. März verfchied unſer geliebter 
zweiter Sohn, Ludwig Auguſt, in einem 
Alter von 1 Jahr und 10 Monaten. Er.flarb 
nah nur breitägigem Sranfenlager an ber 
Bräume. Freunden und Berwandten wibmen 
diefe Anzeige die tiefbetrübten Eltern. . 
Halle i. W., den 16. Bär; 1844. 
Der Rector 
Bild. 


MA33. {1} Das Wohnhaus Nro. 82 an ber 
Bäderfiraße, bisher von dem Kaufmann Herrn 
Frederking bewohnt, und worin felt 25 Jah⸗ 
ren ein Wanyfacturwaaren-Gefchäft betrieben, 
ftcht auf dem 1. October d. 5. anderweitig zu 
vermiethen. 

Das Nähere iſt durch francirte Briefe bei 
dem Unterzeichneten zu erfragen. 

Minden, ben 14. Mär; 1844. 

5. €, Kiel 


mittags 3 Uhr, fol auf der Preußifchen Clus 
eine anfehnliche Quantität guter Pferbeblinger 
in einzelnen Haufen öffentlich meiſtbietend, je 
doch freiwlllig, verkauft werben, wos Kaufe 
liebhaber eingeladen werben. 


N35. Um 1. Mär, bed Morgens 9 Uhr, 
Rarb, frähzeitig verfehen mit ben h. Sterbe⸗ 
facramenten ber fatholifchen Ricche, Herr Fries 
drich Wechter, chemaliner Beneficiart im 
Stifte Neuenheerfe, im 95. Jahre feines ruhm⸗ 
vollen Alters. Rach vielen, mit mufterhafter 
Geduld ertragenen Leiden, entichlief er an ben 
Folgen eined Bruftficbers, deſſen Seele ich dem 
heil, Meßopfer ehrwürdiger Priefler und dem 
Gebete chriſtglaͤubiger Seelen empfehle. 
Neuenbeerfe, ben 12. März 1844. 
M. Gerlach 
Eremtor TR. 
N 36. Bellelluugen auf das 2. Quartal ber 
täglich erfcheinenden j 
Bremer Zeitung, 
deren ſchon Abend ausgegebenes, und durch 
die Poſten zur Verſendung kommendes Beidlatt 
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bie neueſten, im Laufe bed Tages eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten zur Publicitat bringt, werben 
von allen Poflämtern und Zeitungs-Erpeditior 
nen entgegen genommen. 

Die Bremer Zeitung wirb anf bem, feit 
ihrer Umgeftaltung eingefhlagenen Wege bes 
harten, dankbar für die, durch vielfältige Bes 
ſtellaugen brihätigte Anerkennung und durch 
ſſe in dem Streben ermuthigt, die Aufgabe, 
bie fie ſich gefellt, immer würbiger zu erfüllen. 
Fortbauernd durch die Mitwirkung und die Cor⸗ 
reſpondenzen hieflger und auswärtiger talent» 
und gefinnungsvoller Männer unterflügt, unter 
Benutzung der Bortheile, die Bremend Lage 
und Verbindungen ihr gewähren, wirb fie allen 
Erfcheinungen und Bragen, welche in politifcher 
und sommercieller Rädficht als Baufteiue der 
Zufunft das Leben ber Gegenwart bezeichnen, 
ihre Beachtung wibmen, und in befonderen Ab⸗ 
theilungen auch bie Entwidelung in Literatur 
und Kunſt mit commentirenden Betrachtungen 
begleiten. — 

Der kaum für eine zweite politiſche Zeitung 
von gleichem Umfange fo billig beflehende Abon⸗ 
nementepreid ber Bremer Zeitung gt am 
Orte des Erſchelnens p. Jahr 5 Thlr, Gold, 
quartaliter 115 Thlr. 

Zu Snfertionen wirb bie Bremer Zeitung 
anz befonderd empfohlen. Sie bringt die ihr 
bertragenen Annoncen ſchnell zur allgemeinften 

Kunde. Preis der Petitzeile oder deren Raum 
nar 3 Grote. 
Die Verlagshandlung von J. G. Hepſe 
in Bremen. ‚ 





NM37. In Baumgärtnerd Buchhandlun 
u Reipzig iſt fo eben effchienen wegen we 
ei Körber 8 Freytag in Minden: 

Ueberfigdt 
Bandtags-Berhandtn 
andtags⸗Verhandlunge 
in Kümmellden Provinzen der preußifchen 3 
Monarchie im Jahre 1813; a 
nebſt den are ergangenen 

— eig eben v. 30. Derbr. 1843, 

Mit einem volltändigen Gachregifter, 8. 
VII, 400 Seiten. * 
Preis: 1 Thlr. 15 Sgr. 


* 
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Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 13. 





Minden, den 29. März 1844. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dem Maurergefellen Branz Möller aus Rahden, ift nach vorfchriftämäßig ber 14 206 
ftandener Prüfung die Gonciffion ertheilt, die Maurerprofeffion als Meifter zu ber Gewerbätetrieh 


treiben. Derfelbe wird in Rahden feinen Wohnſitz behalten. der Bauhand: 
Minden, den 18. März 1844. 850. Il. c.e. p!. 


Das Verzeichniß der in waferer Bekanntmachung vom 5. Januar c., Nro. 4126. M 207. 
I. Q. pl. (Amtsblatt Seite 12) benannten, das Amt Brakel bildenden Gemeinden 155. 6. pi. 1. 
und deren Vorfteher wird durch folgenden Nachtrag vervollftändigt: 


Gemeinde, | Gemeinde-Borfteher. 


Hinnenburg Gräflih von Bocholz-⸗Aſſeburgſcher 
Rentmeifter Winkel, 


Minden, den 20. März 1544. 


Der unter der Nro..1925 dem Gottfried Daake zu Lahde zum: Handel mit AS 208. 
Producten der Landwirthichaft auf das Jahr 1844 ertheilte Gewerbeſchein ift an⸗ 1307. k. 1. 
geblic in hieſiger Stadt verloren gegangen. Dem ıc. Daake ift dafür ein Dupli- 
fat ertheilt; das Original wird für ungültig erflärt. Der etwaige Finder hat ſolches 
an die näcfte Verwaltungs: Behörde zur Anherfendung abzuliefern. 

Minden, den 16. März 1844. 


Um Ungluͤcksfaͤllen, welche aus der Verwechſelung des Kali und Zincum ſerru-M 209. 
ginoso-hydrocyanicum mit dem Kali und Zincum hydrocyanicum entftehen ——— 
können, vorzubeugen, fird folgende Beftimmungen erlaffen: , von Giften Br 
ı) Kali und Zincum ferruginoso -hydrocyanicum dürfen nur unter dieſem 309. 1. A, 
volftändigen Namen oder unter der Bezeichnung Kalı, Zincum, zooticum, 
in den Apotheken aufbewahrt und aus denfelben verſchrieben werden. 
2) Medizinalperſonen, welche Kali und Zincum hydrocyanicum (ohne Eiſen) 
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innerlich oder Außerlih anmenden wollen, haben in ben betreffenden Mecepten 
der Verordnung ein deutliches ! hinzuzufügen. 

3) In Fällen, wo letzteres unterblieben fein follte, find die Apotheker verpflichtet, 
vor der Bereitung bes verorbneten Arzneimittels bei dem betrefs 
fenden Arzte anzufragen. 

4) Recepte, durch welche Kali und Zincum hydrocyanicum (ohne Eiſen) vers 
vrduet worden, find wie Giftfcheine zu behandeln, mithin aufzubewahren und 
in das Giftbuch einzutragen. 

5) Kali und Zincum hydrocyanicum find, wenn fie in einer Apotheke vorräthig 
gehalten werden, in gleicher Art, wie die directen Gifte, in dem verſchloſſenen 
Giftſchranke aufzubewahren und mit entfprechender Signatur zu. verſehen. 

Berlin, den 10. Maͤrz 1844. 
Der Minifter der geiftlichen, — und Medizinal-Angelegenheiten. 
ichhorn. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Minden. 
M 1137. 


Vorſtehende Beſtimmungen des Koͤniglichen Miniſterii der ꝛc. und Medicinal-⸗-An⸗ 
gelegenheiten werden hierdurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht und Aerzte, Wund⸗ 
aͤrzte und Apotheker zu deren genauer Befolgung verpflichtet. 

Minden, den 21. März 1844. 


M 210. Eine Revifion der mit Gonfumtibilien und Material-Waaren handelnden Kaufleute 
Die polizeiliche und Kleinhändler hat ergeben, daß die, in Beziehung auf dad allgemeine Gefund: 
egal — heitswohl erlaſſenen medicinal⸗polizeilichen Geſetze und Verordnungen, zum Theil aus 
zunasmitteln nicht entfchuldigender Unkenntniß derfelben häufig nicht beachtet werden. Indem wir ’ 
— deshalb nachſtehend auf die weſentlichſten Punkte derſelben verweiſen, wollen wir 

gewaͤrtigen, daß alle betreffenden Kaufleute und Kleinhaͤndler ſich mit ſaͤmmtlichen 
desfallſigen Geſetzen und Beſtimmungen genau bekannt machen, um ſowohl jede Bes 
eintraͤchtigung des allgemeinen Gefundheitswohls zu verhuͤten, als die, auf die Nicht⸗ 
achtung der desfallſigen Beſtimmungen geordnete Strafe von ſich abzuwenden. 

Wie das Allg. Landrecht Thl. 2. Tit. 20. F. 1442 — 47 gegen alle abficht⸗ 
liche Verfaͤlſchungen der Nahrungsmittel oder Getränke warnt und die geſetzlichen 
Strafen für diefen Betrug androbt; fo bezieht fi unfere Belanntmahung vom 
2. December 1857, Amtöblatt 1857, p- 599 und 400 zunähft auf die aus Fahr⸗ 
täffigkeit herbeigeführten Verfaͤlſchungen, welche durdy Aufbewahrung, Wermeflung, 
Verunreinigung der Gefchirre u. f. mw. entftehen können. Nach diefer Bekanntmar 
hung find alle Gifte, giftige Karbeftoffe u. dgl. von allen zum Genuß beftimmten 
Gegenftänden zw trennen, und entfernt von biefen, mit eigenen Waagen und Gewicht, 
Köffeln zc. an einem abgefonderten Drte forgfältig aufzubewahren. Dabei follen 
nad der Allerhöchften Kabinetsorber vom 17. October 1856, Geſetzſammlung 1837, 
&t. 7. Pof. 6, binfihtlid der Giftwaaren, die den Apothefern in der Anlage zu 
der revidirten Apotheler- Ordnung vom a2. Detober 1801 gegebenen Vorfchriften, 
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mit denen fich die betreffenden Händler mit Giftwaaren befannt zu machen haben, 
in Anwendung kommen. Die Bekanntmachung bezieht fich ferner auf die forgfältigfte 
Reinlichkeit aller, beim Verkauf zu benugenden Geräthfchaften, namentlich derer von 
Kupfer und Meffing, welche nicht durch Grünfpan verunreinigt fein dürfen. In 
Betreff der, den Nichtapothefern zum Handel erlaubten Arzneiwaaren verweifen wir 
auf die oben bezeichnete Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 17. October 1856, welche 
den Verkauf derfelben ald Arznei in kleineren Portionen ald resp. ı Pfd. (Anlage B.) 
oder 2 Loth (Anlage C.) bei Vermeidung einer Geldftrafe von fünf bis zwanzig 
Lhle., im Wiederholungsfalle von 50 Thaler Geld» oder ſechswoͤchentlicher Gefaͤng⸗ 
nißftraße nach Bewandniß der Umftände auch bei Verluſt des gemißbrauchten Ge 
werbes unterfagt. Auch verweifen wir hierbei auf unfere Bekanntmachung vom 1. 
Januar 1842, Amtsblatt 1842 S. 24, nach welcher fhon das Feilhalten der im 
Materialhandel freigelaffenen Arzneimaaren, in verbotswibrigen Quantitäten, den 
Zhatbeftand der Gontravention begründet. 

Gleihmwie aber der Verkauf der dem Handel freigegebenen Arzneien, im ges 
pulverten Zuftande verbotöwidrig ift, fo gilt dies auch von den Miſchungen von Arze 
neien im verkleinerten Zuflande, 3. B. vom Bruftthee u. dgl., zu deren Bereitung 
und Verkauf eine befondere Approbation erforderlich ifl, deren. einzelne Ingredienzien 
nicht unter einem Pfunde verfauft werden dürfen, und welche in diefem gemifchten 
Suftande ſich nicht im dem betreffenden Anlagen des Gefeges vom 17. October 1856 
verzeichnet finden, deren Verkauf daher allen Nichtapothekern verboten if. Saͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden werben hierdurch angewiefen, alle Gewerbtreibende, welche Ges 
nußmittel bereiten ober damit handeln, unter genauer Auffiht zu halten, zu dem 
Ende dftere und unvermuthete Unterfuchungen zu veranlaffen, und alle Gontraven« 
tionen gegen bie beftehenden Gefege und Verordnungen zur nachdruͤcklichen Beftrafung 
anzuzeigen. Die Kreis-Phnfiter haben diefem wichtigen Gegenftande ununterbrochene 
Aufmerkfamkeit zu widmen, und hierzu auch ihre gelegentlichen Dienftreifen im Kreife 
zu benußen. Minden, den 14. März; 1844. 


er unterm 9. d. M. (Amtsblatt Seite 81, Nro. 181) als Deferteur ſteckbrieflich Af 212. 
verfolgte Arbeitöfoldat Johann Wilhelm Herf ift bereits am 8. zu Telgte Ertbiatee 
wieder ergriffen und hier eingebracht worden. Minden, den 19. März 1844, 1323. R, 1. 


Es iſt zu unferer Kenntniß gelangt, daß von Reiſenden, welche mit Gewerbeſcheinen M7213. 
zum Aufjuchen von Waarenbeftellungen bei Kaufleuten und andern Gewerbetreibenden 1468. k. II. pl. 
verfehen find, der Beſtimmungen in der Allerhöchften Kabinetsorder vom 8. December 
v. 3., Gefegfammlung de 1844, ©. 15. und 16. ungeachtet, Beftellungen aud) 
noch bei andern Perfonen in der Art aufgefucht werden, daß bdiefelben im Lande 
umberziehen und Proben ihrer Waaren in Gafthöfen oder Privathäufern auslegen 
und darauf von Jedermann Beflellungen annehmen. 

Wir finden und veranlaßt, darauf aufmerkfam zu machen, daß nach der Aller⸗ 


M 215. 
Stedbeiel,. 
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hoͤchſten Kabinetsorber vom 5. December v, J., außer von Weinreifenden, nur noch 
Beftellungen bei Kaufleuten und andern Gewerbetreibenden aufgefucht werden dürfen. 
Es ift daher Niemand, wer duch einen Gewerbejchein die Befugniß erlangt hat, 
Beftellungen auf Waaren bei Gewerbetreibenden zu fuchen befugt, andere Privatpers 
fonen muͤndlich oder fchriftlid; oder durch gedrudte Anzeigen, Karten, Boten u. f. w. 
direct oder indirect einzuladen, bei ihm an einem Drte, außerhalb feines 
Wohnortes, Waarenbeftelungen zu machen, und foldye Beftellungen an jenem 
Orte in Gafthöfen, Privatgelaffen oder fonft wo entgegen zu nehmen. 

Eines Theils würde nämlid) hierin ein anderer Gewerbetrieb ald derjenige 
liegen, zu welchem der ertheilte Gewerbeſchein die Befugniß verleiht, indem danach 


































ab wei 
der im Monat Februar 1844 in den Kreifen des Regie 
LT m —— — 
Namen Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer JKartoffeln | 
ber Landräthliden IT preußitge 
Kreife PAAR Eu Br; IP m: 
Minden 2 3 s 1418—41 1 115) 6 — (271 1 — |25)— 
Luͤbbecke 2 | 6: 1 j151108 114 2] — 20 al — |ı3) 9 
Herford 2 /o—] ı Jızlef 1 Is!-I 1 |——T— I17] 6 
Bielefeld 26 3] 1/17) 65 116 39 12 1 —— — 20— 
Hale .. . 2 10 — ı 20 21 ı [17] ef — 29 si — |ı5l 4 
Wiedenbruͤck . ’ 2 58101 1 24 6f 1 18 101 1 | 1) 6 — J16lıo 
Daderbom ... 2 8 2] 1126 1116— 1— 1] — lı7l 9 
Büren . ec N 8 1222-1 112] ı[ — |28| 2] — 16] 8 
Warburg . 2/5] 1 1221-[ 1 j12] 6] — 125-1 — |i7|— 
Hörter . . lead 2. I ı) 7 — Ir] ch - is) 
Durchſchnittepreis p. Febr. 4. 2 | 7 113 1 28 
s » Zar. uU. 2| 6 1 311 
Mithin im Monat Febr. | | | 
Mehr. ku HERR BIP RR) IE u Dem DEE ZER E ER 
Beniger. ...1 — 1-1 — 1-11 — 1-11 — 11-1 — —I-I 


Minden, den 15. März 1844. 





Bekanntmachungen. 


Aus der Gefangenanſtalt Sparenberg iſt der nachſtehend bezeichnete Steinhauer 
Martin Roͤttger Troga aus Bocke, Kreiſes Buͤren, welcher wegen gewaltſamen 
Diebſtahls in Verhaft geweſen, mittelſt gewaltſamen Ausbtuchs in verwichener Nacht 
entſprungen. 

Saͤmmtliche Eivil» und Militair-Behoͤrden werben erſucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete Gefängnißs 
Infpection nach dem Sparenberge abliefern zu laffen. 

Bielefeld, den 18. März 1844. Königliche Gefaͤngniß⸗Inſpectiou. 

Sevening. 
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nur bei Gemwerbetreibenden Beftellungen gefucht werden dürfen, was in dem 
vorbemerften Falle nicht geſchieht. 

Es ftehen ſonach fchon die allgemeinen Beflimmungen in ben $$. 7., 20., 
26. und 27. des Haufir-Regulativs vom 28. April 1824 jenem Verkehr entgegen. 

Andern Theils liegt in der bezeichneten Handelsweiſe jedenfalls ein Suchen 
von Waarenbeftellungen bei Privatperfonen, alfo eine Zumider- 
handlung gegen das ſpecielle Werbotögefeg vom 8. December v. J. 

Die Polizeibehörden und Gensdarmen werden daher angerwiefen, einen Jeden, 
der oben bezeichneten Verkehr betreibt, fofort zur Unterfuhung zu ziehen, oder bes 
ziehungsweiſe anzuzeigen. Minden, den 25. März 1844. 


ung 
rungs⸗ Bezitks Minden Statt gefündenen Frucht: Preife. 
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— — — — — — —— —— 
— | {1 za _ J — 1 — E ‚| _ | ln 
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Signalement. 


Geburtsort: Bode, Kreis Büren, — Vaterland: Preußen. — Gemwöhnliher Auf: 
enthalt: Bode, Kreis Büren. — Religion: katholiſch. — Alter: 29 Jahr. — 
Stand, Gewerbe: Steinhauer. — Größe: 5 Fuß 6 300. — Haare: blond. — 
Stirn: rund. — Xugenbraunen: blond. — Augen: blau. — Nafe: did. — 
Mund: Hein. — Zähne: gefund. — Bart: blond. — Kinn: rund. — Gefictö- 
farbe: gefund. — Gefitsbildung: rund. — Statur: gefegt. — Befondere Kenn 
zeichen: ber Ringfinger linker Hand fehlt, trägt einen Schnurrbart. 

Bekleidung: Rod, blau geftreiften Kittel mit Gurt, Weſte, Hofen von brauncm 
Tuch, Schuhe, Müge von grünem Tuch mit Schirm. 


N 216. 
Sted brief. 


MM 217. 
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Yus ber Gefangenanftalt Sparenberg ift der nachſtehend bezeichnete Handarbeiter 
Heinrich Marris (früher faͤlſchlich auch Georg Strube genannt) welcher wegen 
Diebſtahl und Fuͤhrung eines falſchen Namens in Verhaft geweſen, mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Ausbruchs in voriger Nacht entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werben erſucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Bertretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete Gefängniß« 
Inſpection nad) dem Sparenberge abliefern zu laffen. 

Bielefeld, den 18. März 1844. 

. Königliche Sefängniß- Juſpection. 


evening. 


Signalement. 


Seburtsort: Berlebed. — Vaterland: Lippe: Detmold, — Gewoͤhnlicher Aufenthalt: 
Berlebeck, Amts Detmold. — Religion: evangeliih. — Alter: 20 Jahr. — 
Stand, Gewerbe: Handarbeiter. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: braun. — 
Stirn: rund, — Augenbraunen: braun. — Augen: ſchwarz. — Nafe: fig. — 
Mund: aufgeworfen. — Zähne: geſund. — Bart: ohne. — Kinn: rund. — 
Geſichtsfatbe: blaß. — Geſichtsbildung: oval, — Statur: ſchlank und hager. — 
Beſondere Kennzeichen: keine. Der ıc. Marris iſt im October 1843 auch aus 
dem Strafmerkhaufe zu Detmold entfprungen, wohin er zurüdgeführt werden follte, 

Bekleidung: Rod, blau leinenen Kittel, Weſte, Hofen von grauen Leinen, Halb: 
ſtiefela, Hemd ge, G. A. Sp. 


(2) Di ber am heutigen Tage in Gemäßheit bes 8. 6. seq. des Reglement? vom 
8. Auguft 1836 flattgehabten Berloofung einer Anzahl der von und bis zum Schluffe 
des vorigen Jahres auegegebenen Schuldverſchreibungen, ſind die in dem nachſtehen⸗ 
den Protocolle nah Nummern und Beträgen verzeichneten, zur Einlöfung und Til— 
gung aufgerufen: 


Geſchehen Paderborn, auf bem Rathhaufe, am 20. Bebruar 1844. 
In dem heutigen Zermine waren: 
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und Betraͤgen ber von ber Paderbornſchen Tilgungskaſſe ausgefertigten Schuldver- 
fhreibungen bezeichneten Loofe in eine dazu beflimmte Urne geworfen waren, wurden 
biefefben durch einen Knaben aus dem hiefigen Waifenhaufe einzeln hervergezogen. 

> find nn folgende Obligationen — 


ER or. 
Nro. 


10 


Nro. 


| won Thtr. 


| g00'% Thlr. 


Nro. Nro. 
209 tt ——6— 
227 542 
255 619 

1223 626 

1545 1527 

158g 2076 

1799 2086 

2545 2258 

2776 2259 

5851 2516 

4087 2857 

5048 5606 

506g 4092 

5298 4096 

5351 4105 

540l 4587 

6525 4775 

4777 
5227 
5507 
5551 
5491 
5550 
5609 


hiermit wurde die Werhandlung geſchloſſen. 
Mard. 


Wichmann. 


— Zhle. | 200 02 


| 
| 


50 ‚Eh | 25 20 


= — 
61 512 
88 657 
119 1590 
121 161% 
129 2209 
592 2525 
655 2767 
1549 2801 
1551 2897 
1784 2972 
2263 5362 
2755 5716 
2806 
2572 
2894 
2904 
5293 
4047 
4117 
4272 
4559 
4607 
5177 
5517 
555 
5560 
550% 
5617 
5658 
5698 
Brandis, 


M 218. 


10% 


Die Inhaber der vorbezeichneten Schuldverfchreibungen fordern wir hierdurch 
auf, letztere nebſt den zugehörigen Coupons, behufs der Erhebung des Kapitalbetra: 
ges bei und fpäteftens innerhalb einer Frift von 6 Monaten a datg einzureichen, 
und dea Nennwerth dafür in Silber-Courant oder Kaffenanmweifungen in Empfang 
zu nehmen, wobei wir bemerken, daß, falld der Inhaber einer aufgerufenen Schuld: 
verfchreibung die Erhebung des Kapitalbetrages binnen der geſetzlich beftimmten Frift 
verabfäumt, er den Anſpruch auf ferneren Zindgenuß verliert ($. 6. loco cit.) 

Königliche Direction der Paderbornſchen Tilgungskaſſe. 
Wichmann. Graffo. von Detten. 


Friedrich Wilhelm Müller von der Rußheide bei Sieker, 30 Jahr alt, evan- 
gelifh, 5 Fuß 5 Zoll groß, hellblonden Haares, runder Stirn, blauen Augen, fpiger 
Nafe, gefunden Zähnen, länglichter Gefichtöbildung, mit einem blauen Kittel gewoͤhn⸗ 
lid) befleidet, ift der Werübung eines Diebftahls dringend verdächtig aus feiner Heimath 
entwichen. Es wird erfucht, ihn im Berretungsfalle feftzunehmen und an uns mit 
fämmtliden Kleidungsſtuͤcken, die er bei ſich führen möchte abliefern, zu laffen. 
Bielifild, den 23. März 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ben Regierungd- Bezirk Minden 


Q 


1 3. | 





Minden, den 20. März 1844. 





c Deffentliches Aufgebot. 
Al. 113 Auf den Antrag des Königlichen 
Lands und Stabtgerichts zu Minden werben 
ale diejenigen, welche an die -von dem penflos 
nirten Salarienfaffen- Rendanten Benn für die 
vormalige Verwaltung der Gerichts, Salariens 
kaſſe zu Minden britellte, auf das Haus Nro. 
622 in Minden hypothekariſch eingetragene 
Amts caution von 500 Thlr. aus deſſen Dienft» 
verhäftniffen, oder auch aus ber Amtsführung 
bes früheren Kaffengehlifen Donzelmann, 
für welche die Saution mit verhaftet if, einen 
Anfpruch zu haben vermeinen, hierburch öffent« 
lich aufgefordert, derartige Un'prüche innerhalb 
9 Wochen, fpäteftend aber in dem auf den 
17. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Depntirten, Herrn Oberlandesnerichtds 
Auscultator Anz im Bebäude des Oberlandes⸗ 
gerichts angefegten Termine orbuungsmäßig 
anzumelden, ridrigenfalld nach fruchtiofem Ab» 
laufe dleſes Termins fie ihrer Anſprüche auf 
jene Caution für verluflig erklärt, und blos an 
diejenigen, mit welchen fle contrabirt haben, 
werben vermwiefen werben. 


des Koͤnigl. Preusiicen Dberlandesgerichts. 


meier. 


Nothwendiger Bertäng 
Rand» und Gtabtgericht zu Paderborn. 
2. 12] Die aus nadjflchend verzeichneten in 
der Kataſtral Bemeinde Schwaney belegenen 
Realitäten beſte hende Beflgung des Ackerwirths 
Joſeph Finke zu Schwanth, nach Abzug 


der Laſten und Abgaben abgefhägt auf 394 Thlr. 
29 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft ypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regifiratur eins 
zuſehenden Tare, fol am 
21. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 

Ale unbekannten Realprätendenten werben . 
aufgefordert, fi bei Vermeidung der Prächte 
fion fpäteflend in biefemw- Termine au melben, 





 Rothwendiger Berfauf. 
and» und Stadfgericht zu Paderborn. 
N3. [2] Die aus unten genannten Reall⸗ 
täten ber Kataftralgemeinde Holtheim beſte hende 
Beſitzung des Rendanten Tholus hierfelbſi, 
nach Abzug der kaſten und Abgaben abgefhäßt 
auf 2417 Thle. 29. Ser. 11 Pf. zufolge der 
ne bſt Hppothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
23. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöflelle fubhaflirt werden. 
Alle undefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praclu⸗ 
fon fpiteflens in diefem Termine zu melden, 
VBerzeihniß der Grundfiüde, 
Flur 25, Parzelle 57, Haus und Hof, 29 Ruth. 
fur 24, Darz. 1, Ader, 2M, 106R.85 $. 
lur 24, Parz. 7, beögl., LM. 141R.85 4. 
Iur 24, Parj. 36, desgl., 3M.89 R 37 8. 
Blur 24, Parz. 46, dedgl,, LM. 149 R. 3% 
Flur 24, Darz. 109, besgl., 1M. 
lur 24, Parz. 111, — 1M. 
lur 24, Parz. 118, desgl,, 2M. 
iur 24, Yarj. 150, deögl., 2 MR. 


« 
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fur 24, Parz. 214, desgl., 2M. 28 R. 30 8. 
ur 25, Parz. 214, dedgl., 123 Nut 
fur 25, Parz. 88, Garten, 27 Rut 
fur 25, Parz. 92, beögl., 154 Ru 
fur 25, Parz. 93, Weide, 79, Rut 
lur 25, Darz. 189, Garten, 47 Rut 
fur 25, Parz. 192, deögl;, IM. 54 
Flur 26, Parz. 22, desgl., 1 M. 51 
lur 26, Parz. 27, deögl.,3M. 117 
fur 26, Parz. 28, beögl., 1 MR. 126 
Flur 26, Parz. 48, desgl., LM. 57 
Iur 27, Parj. 22, desgl, 2 M. 3 
fur 27, Parz. 87, beögl,, aM. 32 
Flur 27, Parz. 160, Wiefe, 6 M. 93 
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Nothwendiger Berfanf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Minden. 
N4. [11 Die aus Flur 9, Ro. 1006, an 
der Obermarftfiraße, Haus und Hof mit Wohn⸗ 
haus Rro. 189, 11 Ruthen 59 Fuß, beflchende 
Befigung des Sattlermeilter® Friedrich AGs 
mus zu Minden, abgefhägt auf 2221 Thlr. 
25 Ggr., jufolge ber nebſt mern 
und Bedingungen im Bureau ILL einzufehenden 
Tare, fol am 

26. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, ı 

an ordentlicher Gerichtsſtelle (ubhaftirt werben. 


— — 


Bekaunntmachung. 

MAs. [ll Ueber das Vermögen bed Spe⸗ 
diteurs Wilhelm Tappen bier iſt burch Ders 
fügung vom 28. v. M. der Concurs eröffnet, 
Sämtliche Glaubiger befielben werben vors 
geladen im Termine den 
. 15. Juli 1844, Vormittags 9 Uhr, 
bei dem Herrn Referenbarius Eon bruch ihre 
Anſprüche an die Eoncursmaffe gebührend an» 

elden und deren Richtigkeit nachzumelfen, 
Font fie mit ihren Forberungen an die Maſſe 
proͤchidirt und ihmen deshalb gegen bie übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen Me 
werben fol. Auswärtige Fönnen fih an 
biefigen Julizräthe Schmidts und Neukirch 
wenden. Zum Interimd-Eurator iſt der nr 
Rath Koch, über deffen Beibehaltung fich 
Glaubiger im Termine zu erflären haben, ernannt, 

Minden, ben 16. 3 1844. 

Königlich Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Nothwendiger Berleng 
Land» und GStadtgericht zu Peteröhagen. 

N6. 12] Die aus den Grundſtücken Flur 
29, NRro. 274, 77a, Hlur 32, Nro. 2%, 

34, Nro. 36%,, mit Einfchluß des Wohns 
aufes beſtehende Befigung des Colon Alfeld 
Nro,. 107 zu Döhren, abgefhäst auf 618 Thlr. 
10 GSgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bebingungen in ber Regiftratur einzufehens 
ben Zare, foll am 

22, Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Fand» und Stadtgericht zu Rahden. 
M7. [2] Die aus den im 38, sub 
Nro. 282, 340, 342, 343, in. Flur 39, aub 
Neo, 209, Flur 42, sub Nro. 151 und 
77, sub Rro, 142, in der Kataſtralgeme inde 
Rahden belegenen Grundſtücken und bem Erbs 
pachtsrechte an bem Grundſtücke Flur 38, Nro. 
656, beftehenbe —58 der Erben des Jo⸗ 
haun Chriſtoph Meier Colon Krämer, 
Nro. 45 zu Kleinendorff, abgefchägt auf 1260 
Thlr. zufolge der mebit Hypothekenſche in und 
Bedingungen in der Regiftratur eimufehenden 
are, fol am 
5. Juni 1844, Vormittags 14: Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden 
m 
Nothwendiger Berfauf. 
-- Lands und Stadtgeriät ‚zu Rahben. 
Ni8. [2] Die aus folgenden Realitäten 
Blur 25, Rro. 26, Flur 33, N ro. 16, Flur 
- 85, Rro. 190, 191, Flur 36, Nro. 28, 4, 
Flur 37, Rro. 40, Flur 77, Rre. 63, 
beftehbende Befigung ber Erben Lübbe Neo, 
138 zu Großendorf, abgefchägt auf 1245 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Mer 
giſtratur einzufehenden Tare fol am 
19. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, 
Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verfauf, 

Land» und Gtadtgericht zu Vlotho. 
9. [3] Das in der Bataftral» Gemeinde 
Gohfeld belegene Golonat der verftorbenen Witts 
we Anne Marie Eatharine Heufe Nro. 
6 za Jöllenbed, befiehend aus 54 Morgen 73 _ 


Aders, Wiefer und Holzgrund mebft 
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u Gebliuden, und dem bireeten Eigenthum 
am; Parzellen. Flur 13, Nro. I1 und 12, 
2 Morgen 115 Rurhen, abgeſchaͤtzt auf 2967 
Thir. ů Sgr. ‘iu Pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
poth und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur eingufehenben Taxe, ſoll am 4 

3. Mat 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

—— — 


Nothwendiger Serkauf. 

Sands und Stadtgericht zu Vlotho. 
A io. 2)Das aus circa 33. Morgen 
der», 106 DRuthen Holyr, 167 DRuthen 
Weider; 4 Morgen Wirfegrumd beſtehende Eos 
IohatiMro. 17 zu Möllbergen, abgefhägt anf 
4052 Ihe: 201 Sgr’:41Ppf;, ohme Abzug ber 
Leite, qufolgerwer nebſt Hyporhekenſchein im 
der Regifiraterreingufehenden Tare, folk am: 
4,2%: Mai 1644, Vormittags 10. Uhr, \- - 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Bünde. 
All. 167 Die aus folgenden, In der Katar 
flralgemeinide Spenge, Gteuergemeinbe Lenzing⸗ 
haufen belegenen Grimbflüden, ale: ' 

Flur 11, Parzelle 34, 97,98, 99, 100, 10T, 
»i 102,'103, 104, 105, 107, 108, 109, 110, 

“111, auf Iegteren "Wohnhaus Rro. 11, 

Schoppen Nro. IId, Badhaus Rro. Ile, 
Schweineftal Nr. 118, Holzhaus-Nr. I1g, 
Parx 112, 122, 129,130, 131, anf leßteren 
Leibzuht Nro. 1Ta und Kotten bei ber 
”s Reibzücht Nro. 11b, Parzelle 132, 133, 
auf legterer Kotten am Landwehe Nr. IIc, 
Parjeile 134, 135, 136, 137; 
Fur 12, Parzelle 88, 90, 
beſtehende Beſitzung des Coloni Eoring, Nr. 
11 zu kenzinghanfen, abgefhägt auf 10129 Thlr. 
15 Sgr. 4 Pf., zufolge ber nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiflratur 
einzufehenden Tare, fol am 

09, Maf 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher tsſtelle ſubhaſtirt werben. 
8 a 

Nothwendiger Verlauf. 

Rand» und Gtabtgericht zu Blele feld. 
N 1%... Die and den Grundflüden in Flur 
VI], unter: den Nummern 293, 294, 295 und 





296, und einem darauf errichteten Bohnhanfe 
beitehende Befigung ded Erbpäcterd Joh ann 
Chriftian Friedrih Siekmann Re. 64 
im Ganten der Felbmarf, abgefchätt - auf 
310 Zhlr. 16 Sgr. 8 Pf., wenn ber Ertrag 
wit 5 Prozent und auf 398 Thle. 13 Gyr, 
4 Pf., wenn bderfelbe mit 4 Prozent capitali- 
firt wird, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im ber Regiſtratur einzufes 
henden Tare; foll am 
24, Juni 1844, Vormittags 11 Uhe, 
an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werden 
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Deffentliche Befanntmahung. 
Rand» und: Stadtgericht zu Halle 
N313.,13] Der Henerling Heinrich Adolph 
Sochmann.zu Steinhagen und bie Ehriftine 
Withelmine Küthe aus Kün haben 
vor Eingang. ihrer Ehe die. Bütergemeinfchaft 
ausgefchloffen. vi ‚nat 





MNothwendiger Derfauf. 
Gerichts⸗Deputation zit Salzkotten. 
M14 13] Die and folgenden in der Cata⸗ 
ſtralgemeinde Thüle belegenen Parcellen: 
1) Flur V, 117, up dem Brinfe, 1Mor⸗ 
en 14 Ruthen 87 
uthen 63 ; 


NIS Fuß L’Mörgen 134 Ruthen 30 
3) Flur V, 271,-99 Ruthen 60 3 u 


Morgen 
DE 26 Kuchen 


5) Flur VL, 8, in der Watergote, 174 Ru⸗ 
then 42 Fuß, 174 Ruthen 43 Fuß; 
6) Flur XI, 46, im Rietenbrof, Wiefe, 3 
5 Fri us * 55 8; i f 
r: 7 üblenbrof, 2 Morgen 

62 .Ruthen- 65 4 nr, 


beftehemde Erbpachtäbefigung bed Kerbinanb 


Dieper, genannt Örotecorb, zu Thäle, abe 
geihägt auf 517 Zhlr. 15-Bgr, zufolge der 
Hppothefenfhhein und Bedingungen in ber 


Regifizaiur einzufehenben Taxe, ſoll am 
3. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
am ordenilicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


. le unbekannten Realprätenbenten werden 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion fpäteflens in bem Termine zu melden. 





Königl. Zufiz- Kanzlei zu Hannover, 
ben 9. März 1544. 

„15, [21 Auf ben Antrag andrängenber Cre⸗ 

Ditoren, des Stifte + Einnehmers : Kientenants 

Blauel zu Wunftorf ift demſelben die Einlies 
ferung einer Golvenz» Beſcheinigung auferlegt 
worden; da er indeflen um Gonvocation feiner 
Gläubiger behuf eines zu verfuchenden Arrans 

entd gebeten hat, diefem Antrage auch der 
—* iſt, ſo werden deſſen Creditoren, zunächſt 
um Über ein ihnen vorzule gendes Zahlungs⸗ 
Arrangement zu verhandeln, für den Fall aber, 
daß tt ſolches nicht zu Stande kommen und 
es dem Gonvocanten nicht gelingen follte, anf 
andere Weiſe den förmlichen Concurs abzus 
rar ” hierdurch vorgeladen, in dem auf Mons 
ag, den s 
22. April d. J. Mittags 12 Uhr, 
anberaumten Termine zur Anmeldung und Klars 
machung ihrer Forbe und ur Wahl eines 
Eurator& auf hiefiger Königlicher Juſtij · Camlei 
unter der Verwarnung ſich einzufinden, daß bie 
Nichterfcheinenden von ben Vortheilen des Ar⸗ 
rangements, eventuell von der Concursmaſſe 
aus ge ſchloſſen werben follen. 

Die erforderlichen Sicherheitd+ Maßregeln find 
getroffen und wird ben Schuldnern bed Eon⸗ 
vocanten jebe Zahlung am benfelben bei Strafe 
ber Ungültigkeit unterfagt. ir 


M16. 13} Unter dent bentigen Tage if ber 
Concurs der Gläubiger über das Bermögen des 
Erbpäcdhters und Tifchler® Wilheln Brink 
mann in Bulften bei Buer erfannt. 

‘ Diejenigen, welche Anſprüche am ben Ger 
meinſchuldner und deſſen dſtücke zu haben 
glauben, werben aufgefordert, ‚ihre etwaigen 
Bnfprüche in dem auf Sonnabend, ben 

* % Imi di F., Morgens yräcdie & Ußr, 
vor biefiger Amtoſtube anberaumten. Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes won ber Eoncurs⸗ 
waffe, perfänlich oder durch gehörig Bevollmůch⸗ 

en, und ihre 





beſtimmt und 


kigte amyujeig mitteh, wenn 
ffe in Urlunden beſtehen, vorzulegem, fonft aber 
diefelber big amugeben. 
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Die Schulbner des Eridars haben bei 

doppelter Sahlung nur ad depositum hieflgen - 
zu zahlen. — — 

Die im Termine nicht Erſcheinenden ſollen 
auch rüdfichtlich eines etwa zu treffenden Ars 
rangements als bem Befchluffe der: Mehrheit 
ber —— — —— werden. 
Beſchloſſen Melle, am 16. Fehruar 1844. 

ae Auit Öroenenberg. 
— tern | . 
Esbictalladung. Diet 
M17T:. [2] Da der Golon Bott Nrei 31 
in Frille, welcher nad Amerika auszumanbern 
beabfichtigt; feine unterbabende Stätte unter 
Genehmigung Fürftlicher Rentkammer verkaufen 
will, und befchloffew. worden tft, daß zur Com 
Ratirung feines Schulbenbeſtandes Edictales 
erlaffen werben follen, fo. werben hiermit alle 
diejenigen, welche Forderungen: und: Anfpräce 
an ben Colon Hoff oder deſſen Stätte zu haben 
vermeinen, edictaliter verabladet, folde am 

2, April d. J., Morgens 9 Uhr, 

um fo gewiſſer bei Amte anzumelden und näher 
» begründen, al& fle anfonft damit bei Aus» 
zahlung der für die Stätte Nro. 31 zu Frille 
gelöfet werbenden Kaufgelder nicht werden bes 


rüdfichtigt werben. EN, 

Der demnähftige Präclufiobefcheib ſoll nur 
burd; Unfdlag vor hiefiger Amtsfube befannt 
gemacht werben. 

Deecr. Büdeburg, ben 9. Mär 1844. 


Züuſtlich Schaumburg Eippifhes Amt. 


« 
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"* Der kahbratt 
Ref. 


- M19% Am2. April, — 10 Uhr, werden 
in dem Königlichen Lahdener Forſte, Difirict 
Hetpe, bei Queen, mehrere zum Eifenbahn- 
baue verwendbare Eichen meifibietend auf dem 
Stamme vertauft, wozu Kaufluflige eingeladen 


werben. 
Haußberge, ben 20. März 184 
‚Die Königliche —— — 


— — 
Ma. BI Behufs Aufſtellung gußeiferner 
BWärmelaften mb Defen auf ben —— 
mern hieſiger Koöniglicher Saline unter 
Borbebalt ber Geuchmigung des Königlicyen 
Hodlöblichen Ober, Bergamts zu Dortmund 
circa. 48440 Pfund offener Gandguß und 6796 
Dfund Kaſtenguß im, Wege der Submiſſion 
minbefifordernd verbungen werben, 
Erbietungen * —— dieſer —— 
müſſen p enen u 
1000 Grand Kaftenguß, jede incl. Trande 
F franco ter, fpäteften® bis zum 5. April c., 
Abends an Ku —— und porto⸗ 
r ern Bezeichnung 
— „Gebot auf @u eifen‘ 
hier eingehen. Später eingehende Erbietum 
können nicht werben; bie Zeich⸗ 
nung vorgebachter Eifentheile, fo wie die diefer 
rung zu Grunde gelegten Bedingungen 
find von heute ab auf ber.hiefigen Kanzlei ein» 
äufehen, auch Fönnen biefelber auf Verlangen 
Entriditung ber — — abſchrift⸗ 
Üch mirgetheilt werben 
Reufalzwert, ben 16. Mär; 1844. 
Königlich Preußiſches Balzamt. 
Bovet. von Saher. Dunfer. 


- YorgellansBerfaufs, Anzeige 
NM21. [ll Die unterzeichnete Direktion findet 
ch zu ber — —— daß weiße Aus⸗ 
uß ⸗Porcellaue der hie Königlichen Por⸗ 
Han» Manufactur, wie olche früher auf ben 
chen Porzellan⸗Auctionen verkauft. wur⸗ 
den, ins in der Königlichen Borzellan- Manu⸗ 
factuz in Berlin, drei und breigig und eim 


Deristheil Procent unter bei im dem gebrudtem 


Preidcuranten ber en weißen Porzellane 
aufgeführten Berfaufspreifen, au —— 
> werben, und daß. von außerhalb ein⸗ 

hende Auftraͤge, nach ber Reihenfolge des 
zus ſe weis «6 die Beflände an ſolchen 


8 


— 


—— area zulaſſen, ausgeführt wers 
Aufträge. weıben in ade A Briefen 
—* ber Adreſſe ber ————— Direc⸗ 
tion entgegen genommen. 

Berlin, ben 18. Mär I 
Königliche Porzellan» annfachirs Direction. 


22. 111. Folgende Beftandtheile des ber 
Domalnen · Verwauung gehörenden fogenannten 
er Fi vor dem Weſerthore bei Min, 

" 
1) das Vorwerkohaus mit Heinerem Maſch⸗ 
garten, dem Weideplaße und ber zweiten 
eide am Philippäfampe, —* 7 Ruth, 


36 $, 101 Ball. 21 —* Ruth. und 
TM. 62 Ruth. 50 
2) bie e Drafäflagge. 3 M. 48 Ruth. 


3) = —* Maſchgarten, 3 MR. 96 Ruth. 
4) u erfle a am Philippäfampe, 7 M. 
5) Hr Heur = Bbegeflüd, ıM. 65 Ruth. 
6) ber fogenamte Mafhhoff, 6 M. 13 Ruth. 


N bie Leinwieſe, 11M. 174 Ruth. 15 $, 
follen am 
22. April c., Vormittags 11 Uhr, 
gur Griffe bei Minden zum meilbietenden Ber» 
Faufe —— werben, wozu Kaufluſtige 
va werben, 
Minden, den 21. März 1844. 
Königt, Preuß. Domainen» Rentei. 


—— n a Domainen, Berwal, 


3 23 M. 95 Rth. * * — Werden; 
2) AM. 42 * in der Bitterbreede; 
3) 6 M. 83 Rih. 29 F., in der Dautrhie 
4) EM. — — 
5) 4M. 35 Rth, 99 F. dafeiti 

6 6 M. 100.Rth. 34%, dafelbft; 
NEM. 73 Rus, 9 $., dafelöft; 

8 IM. 158 R. 58, im der Fein Bonbtet; 
9) AM. 31 Nıh. 88 F., vafelbft ; 
— Fan 
D, 45 Rth. 1 tarDanferfer #5 
123 1% Wr. 20%. FR — 
folen aus >; u) 4 84 24 


— 


22. April c., Votnſttag 10 uhr / 
zur Grille bei Minden zu meiftbietenden Vers 
kauf ausgefeist werben, wo Kaufluſtige zu dem 
befagten Termine ſich einfinden wollen.‘ " 
Minden, den 21. März 1844. 
Königl. Preuß. Dontainen »Rentel, 





M24. Det dem Domalnen⸗Flscus gehörende 
vor dem Fifcherthore belegene ſogenannte hohe 
Kamp, welcher biöher im 304 eubrheilungen vers 
pachtet und 7 Morgen 179 Ruthen 40 Buß 
groß IR, fol am 
‘20. April d. J., Bormitta age 1 
im Gefchäftslocafe der unterzeichneten Hentei 
meiftbietend zum Verkauf mußgefest werben. 
Minden, den 21. März 184 4 


[2 


Königl. Preuß. — Rentel. 


1625. Die in ber Cataltraige Sarplape: Site, 
Untergemeinde rer Flur 4, Nr. 37/3, 
belenene f. g. Diekwieſe, 7 Morgen —— 
30 Fuß groß, ſoll am 

20. April c., Vormittags 1124 Uhr, 
im Gefchäftslocale ber unterjelchrierem Rentei 
zum meiſtbietenden — — werden. 

Minden, den 21. März 
Königl, Preuß. —— — 


M26. Ein ber Domaine» Berwaltung ge⸗ 
hörender, vor dem Fiſcherthore hierſelbſt bele⸗ 

ener und gegenwärtig von dem Wagenmeifter 
Beller benußter —— Flur KZ Nr. 386, 


20. d. gi Bormittags 11 Uhr, 
im Gefchäftdlocale der umterzeichneten Reutri 
— meiftbietend zum Berfauf außgeboten 


oRluben, den 21. März 1844. 
Königl. Preuß. Domaine, Ran. 


en 


M?7.. Ein ber — — gehö- 
render, am. Finbelsbrint bei Haudberge beles 
gr Garten, Klur 4, Nro. 20, 45 Rüthen 
5 Fuß groß, fol am 
20. April c., Bormittags 11 Uhr, 
im Geſchaͤftslocale der unterzeichneten Rentei 
zum meiſtbletenden Verkauf ansgefegt werben. 
Minden, den 21. Mär 1811. 
Königl. Preuß. Domainen ⸗ Rentei. 
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A 2 Nachſtehend benknate. —— — 
D 1 Morgen 176 —— 27 Eu Aderlanı 
belm dicken Baum, u 
2) 7 Morgen 14 5* zu Atertanb 
. an ber Kohlpottſtraße, 
welche bem —— iscus gehören, ſollen um 
20. April c., Morgens 10 Ahr, 
im Gefchäftelocale ber unterzeichneten Nentel 
—— an den —— — 


Minden, ben 21, März "1848; m * nal 
Rönigl. Preuß. Domainen Reuiel. nrn 
29. Am 15. ne: $. Vorwittage FLUR, 
fol der Reſt des der Rentei lagernden 
Zins getraides —ã— verkauft werde ob 
iD Kaufluftige ſich einfinden wollen. "©" 
"Minden, den 27. Märg IBtd. 
Koͤnigl. Preuß. — in 








Bekanntmachung. * 
un: Die auf dem —— m —* 
ren lagernden Setralde vorraͤthe det Reniei pa⸗ 
derborn, beſtehend in 
44 Safe Rog BR und 

45 Scheffel Ge 
ſollen am Dienftag, — 16. vpru bg, PM 
mittags 11 Uhr, auf dem Domalnen-Rentamte 
gu Büren anderweit meiſtbletend verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich ig einfinden wollen. 
Paderborn, ben 22. März 1894. 4 
Der Domainen » Rentmeiſter. 





Bünnenderg . 
M31. Se meinde Wohnung follen: ' 
.D am Mittwoch, dem 10. Upril ce — 
mittags 2 Uhr, 3 Gophas, 1 aber, 1 


Taback⸗Schneidelade, 4 Schränfe, & 
Kommoden, Bettftellen, Zinn⸗ und Kup 
fachen, Glas, ad und —* 
Haus⸗ und Küczengeräthe, 
2) am Dommerätäg, den 11. April c., Radi 
mittags 2 Uhr, 1 große Waage ne 
— — 1 einſpaͤnniger Autſchwi 
mehreres porzellanen Eß⸗ .. Zrinfs 
Ski, worunter 6 Dugend Taſſen 1, 


un Gleichzahlung verkauft’ wer- 


mache Ich bekannt, daß ich flets 


-q4- 


fa 6 ü ——— plesegtiien Bar 
hi re top 70 ray 
ü, den 26. Min 181, re 


talpe, - 
ER Auctions / Commiſſair. 





32. Die | 
dende Mind» und Nop- Mühle 
e ex» 
zu eine Müll \ Mohnung und 
ten, 12 Ruthen e 
1 Morgen 31 Rutben 13 Fuß großer Garten, 
gehört, Di in termino, den 
uf M,, Vormittags 10 Uhr, 
anberweit auf ſechs Jahre öffentlich meiſtbie⸗ 
tend berpachtet werden. 
; ——— * werben hiermit. eingelaben, 
fr in. gebachten Termine in meiner Amts⸗ 
de einzufinden, muſſ 


“ en jedoch vor der Ders 
pachtung ihre, Santionsfähigfeit glaubhaft nach⸗ 
Jen. 

 Hartum, ben 23, Mär; 1844. 


Hahlen, wor 
Heiner. Gars 


ei 


Der Amtmaunn 
Lättgert, 


eo ee 
11933. tzR "Untergelihnete, IR Diliens, bas ihr 


ehörige tim alten Kirchhofe zur Schildeſche bes 
u h gutem baulichen Zuftande ſich befins 
dende Wohnhaus von 2 Eragen, nebft Garten 
und circa 3 Scheffelfaat Antheil am Mar len⸗ 
grunde der Schildefcher Heide aus freier Hand 
zu verfaufen. Zu erfler Ingroffation Fönnen 
dem Käufer 400 Thlr. der Kaufgelder leihbar 
belaffen werben. Die näheren Bedingungen 
find an Ort and Stelle zu erfahren und fleht 
dad Haus, das ſich feiner Lage wegen vor⸗ 
‚ güglich- zur Handlung eignet, zu jeder Zeit ber 
Befihtigung offen. 
Scildefche, den 12. März 1844. 


Die Witwe Rector Brune, 





M34. 121 Das Wohnhaus Nro; 82 am ber 
Bäderflraße, bisher von dem Kaufmann Herrn 
Frederfing bewohnt, und worin feit 25 Jahr 
ren ein Panufacturwaaren-Gefchäft betrieben, 
ſteht auf dem I, October d. 3. anderweitig zw 


ee Where iſt durch fraucirte Briefe bei und 


erfragen. 


dem Unterzeichneten 5 —7* 
1 . 


„. Winden, den 14. 


am 1. Suli.a. co. pachtlos wer, 


25 Fuß groß, fonie ein zweiter, ' 


F. C. Kiel J 


Sobdes Anze ige. 

M 35. Dem Allerhochſten gefiel es, meine 

bte Tochter Marie zu fich abzurufen. 

ie entfchlummerte fanft am 19. d. M., Abends 

5 Uhr, im 22. Jahre, ihres Alters und folgte 

ihrer kaum vor 2 Jahren bahingefchiedenen 
in eine beffere Welt. 
Halle, den 20. Mär; 1844. 

Sprenger, Amtmann. 


— — —“ 


A36. Ein Wachtelhundchen mit gelben Flecken 
wird ſeit Sonnabend, ben 23. März vermißt. 
er denfelben Markıplag Nro. 161 abliefert, ° 
oder nähere Audfanft darüber ertheilen kann, 
erhält eine angemeffene Belohnung. 





NM37. Bei Wefener In Paderborn IE ers 

ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

MWahlerts franzöffche Spradlehre für . 

Gymnaflen und höhere Bürgerfchulen, fo 

wie zum Selbſtunterrichte. 89%, 23 Bog, 

Preis 75 Ser. 

“ Wahlerts beutfche Aufgaben zur praktiſchen 

Einübung der Formen und Regeln ber 

ar —2— Sprache, mit fleter N 

ung auf meine ftanzöfiihe Spraclehre, 
— * he —** Sgr. 

ogen x. und 
10 Eremplare 1 Freiexemplar. * * 


Az38. Diel⸗ und Brettfägen, in allem 


Gattungen, billigen Preifen bei 
ARinden, im in ra jen 
Heinr. Rouffean, 
Sime ons ſtraße. 





Für Beſitzer alter Auflagen des 
Eonverfationd-Rericons, 

39. Beflgern alter Auflagen dieſes Werts 

erbieten wir ums, ſolche zu dem Preife von 

5 Xhlr. 10 Sgr. abzunehmen, wenn fle dage⸗ 

gen bie mene — neunte — Auſlage nehmen. 

Es if. dabei gleichviel, welche der alten Auf⸗ 

en es iſt. Wer hiervon Gebrauch zu machen 

ea Abe eing fih in franfirten Briefen an 

nt. 


Dielefeld, den 19, März 1844 


Belhagen & alaflug. 


m 5 “m 


N 40. Bei nahmumile Die tum ein mit ImÜriner) Apotheke Weſtphalens “ale Lehrling 
eintr Y 
Bu —— ee F He, 2 fagt der Budpruder Bruns 
bier SE  — nular® 


Preudiſche — Anſtalt. 


—— | = Fiss ber dr Ber en henten ‚Wer MN 0 Anfall ift im ber neueſten eit 

en, in zu tun is a —* t geweien nnd bat, zur naht 

— age Er nehmer an dem Inſtitute, fi bt, * egten aut vr Darle⸗ 
= — ee auf gleihem Wege zu 6 Er baf nur erneute U 


Ne 
Heberzeuigäng befe us Die Mfenriihen Blätter 
ya —8 Da Am, die N Brunbläse zu erörtern, = welh en die Anſtalt nach ihren 
R —— f} t-ift, oder. bie, Berwaltung — gen Vorwuͤrfe zu rechtfertigen, welche ohne 
eine- bier unmögliche vollſtaͤndige Darlegung der Verhaͤltniſſe — fachfundig beurtheilt werben 
Könner. ls bie der Direction nach $. 51.53. des Statuts zundchit — Behoͤrde haben 
wir deshalb dieſelbe veranlaßt, ſich fernerer Erwiederungen auf dergleich riffe in 
oͤffentlichen Blaͤttern Baur, zum Nachtheil des Inftiruts von ihren umfangreichen Veru 
328 abziehen Ei Au Ag fühlen ung aber verpftichir, Hierbeirän erflären, da 
wir die uͤber a bene erwaltu r Direction öffenttih erhobenen Vorwürfe für vSllig 
unbegzünbet "erachi Fr Mir erſu 3 zugleich diejenigen, welchen das, Wohl der Preußiſchen 
Remen veiſicherungs⸗ Anſtalt am Herzen liegt, fofern fie Beſchwerden über die Verwaltung 
der Anflalt zu führen, baben, diefelben, zur verfafjungemäßigen Erledigung an und zu richten, 
Bebenfen gegen die Grundfäge, ne die von des Könige Majeftät 55 er 9. October 
1538 genehmigten Statuten beruhen, dagegen entweder und zur pflicht Lu ae, bei 
er burch 6. des Statuts worbehaltenen Reviſion der. Statute 
—5 Hohen Minifterum des, Innern, unter —* ESSEN — nieht. ch ie 
georbneten Wege vorzutragen. ah 


Berlin, den 8. Mär; 1844. —— tie 
Kuratorium der Preußifehen — — 
recht, Jung, Joſe —— ohn Gamet, 
Geifdent YET ne Er ſepb * eich — 
Geim, v. Muse 1, Berner, a Beat, 
—— Geheim Ober⸗ Finanzrath. 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verficherungs⸗Geſell | 
M 42. Ze war ber. —E aan am — jet (af 


Sicherheits Kapital - 2 2 2 2 0 0m 2000900 Zhir. Pr. €. 
Prämien» Einnahme des Jahres 1843 mit. auaſcius der Bor 
außzablungen . » 2... . 813595 »ı #:-# 


Brandihäden und andere Ausgaben deẽ Jahres "sa" u 670 so 
Reſerve für 1844 Cum 141975. Thlr vermehtt) . . 2... 561258 . » 
Reſerve für fpätere Jahre, aus eingenommenen und einzuneh⸗ 
menden Prämien beftebend - 2 2 2 2 2 2 02 02 0» 1331534: ss. »s 
— Kap 7 vAcdiaſt öl Statuten v0 0 0. 393424271 + 
e vollftändigen Rechnungẽea e t 
bei dem unterzeichneten — —— fo wie Set allen — — der — — — 
di erhalten. * .. vermitteln auch bie zu den bifligften Prämien und ers 
theilen arüber. 
Minden, den 25. Mär 1814, Riemann. 


.um — 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 14. 


Minden, den 5. April 1844. 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Über den Zuftand des Grundfteuers Dedungsfonds und die während bed Jahres M 210. 

1843 aus demfelben geleiſteten Zahlungen, bringen wir in Gemäßheit des $. 48 des Zuftand bes 

Grundfteuergefeges vom 21. Januar 1859 Nachftshendes zur allgemeinen Kenntniß. ——— 
Rach der Bekanntmachung vom 27. Februar v. J., Amtsblatt pro 1845, 771 II .. 

Stud 10, Seite 66, blieben baar in der Kaffe 117% Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 

und, ald bei der Provinzial-Huͤlfskaſſe zinsbar be: j 

legt, wurden bei dem Rechnungs⸗Abſchluſſe pro 1842 


nachgewieſen 700» — ⸗ — >» 
Hierzu kommen: 

die im Laufe des Jahres eingezahlten Zinſen 607 15 » 4» 
6535 » 0207» 8» 


die Katafter-Beifchläge pro 1845 
zufammen 24115 Thir. 10 Sgr. 6 Pf. 


Davon find während des Jahres 1845 audgegeben: 
1) an Steuer-Nachläffen für Brandfhäden und 
Neubauten, welche vor Erlaß des Geſetzes vom 
21. Zanuar 1859 eingetreten find, und nad) 
den tranfitirenden Vorſchriften des älteren Re⸗ 
miffiond » Reglementö eine mehrjährige Remife 
fion der Grundfteuer begründeten 
196 Thir. 29 Sgr. 6 Pf. 
2) die Zahresfteuer 
von den, durch 
Berfehen zur 
Steuer verans 
lagten ſteuerfrei⸗ 
en Srundftüden 10 » I » — » 
Latus 207 Ihle. 14 Sg. 6 Pf. 24115 Ihle. 16 Sr. 6 Pf. 
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5) 


4) 


5) 


6) 


7) 


— 207 Thle. 14 Sgr. 6 Pf. 24116 Thlr. 16 Ser. 


die Steuer von 
ben, bei ber 
Steuerveranlas 
gung beſteue⸗ 
rungsfähigen, 
nad) berfelben 
untergeganges 
nen, ertragsun⸗ 
fähig oder fteuers 
frei gewordenen 
Grundftüden, 
fürden Zeitraum 
von bem Eintre⸗ 
ten biefer Ver⸗ 
änderung bis 
zum Ablaufe beö 
Jahres 

fuͤr unbeibring⸗ 
liche Steuer⸗ 
quoten 

die Steuern von 
den, nach dem 
Miethswerthe 
beſteuerten Ge 
baͤuden, welche 
ein ganzes Jahr 
unbenutzt geblie⸗ 
ben ſind 
Nachlaͤſſe wegen 
ſolcher Ungluͤcks⸗ 
faͤlle und Ereig⸗ 
niſſe, welche wie 
durch Feldſchaͤ⸗ 
den, Brand ıc, 
herbeigeführt 


wurden 1035 


außerorbentliche 
Unterſtuͤtzungen 
bei den vorge⸗ 


62 


5 


ı2 


4 


14 


17 


25 


6 Pf. 


Latus 1510 Thit. 5 Sg. — Pf. 24115 Ihle. 16 Sgr. 6 Pr. 
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. Transport 1510 Zhle. 5 Sr. — pPf. 24115 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
dachten, auf den 
Ertrag der 
Grundſtuͤcke un⸗ 
mittelbar ein⸗ 
wirkenden Un⸗ 
gluͤcksfaͤllen ıc. 
um die Steuer⸗ 
pflichtigen im 
zahlungsfähigen 
Zuftande zu er⸗ 
bien 10 » 10» 53 » 
8) die bei der Er⸗ 
mittelung des 
Schadens in 
Nachlaßfaͤllen 
vorgekommenen 
unvermeidlichen 
Koſten 96 » 17» 6» 
9) Gratificationen 
an Steuerboten, 
welche fich dur) 
- ihre Dienftfüh: 
tung audge 
zeichnet haben 5 »_— » —_» 
zufammen 2109 Thlr. 2 Ser. 9 Pf. 
mithin ſind zur Dispoſition verblieben 22006 Thlt. 15 Sgr. 9 Pf. 
davon find vorftehend als zindbar: 
ı) bei der Provin⸗ 
zial⸗Huͤlfskaſſe 
in Muͤnſter zu 
BY 17 belegt, 
nachgemwiefen 17000 Thlr. — Sgr. — Pf. 
2) im Laufe des 
Jahres find 
3000 Thlr. 
und beim 
Schluſſe 
der Rech⸗ 
Latus 3000 Thlr. 17000 Thir. — Sgr. — Pf. 22006 Zhle, 15 Sgr. 9 Pf. 


M 220. 
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Trosp. — 17000 le, — Sgr. — Pf.22006 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. 
nungöle: 
gung 
2000 Zhlr. 





5000 Thlr. 
ebenfalls bei der 
Provinzials 
Huͤlfskaſſe in 
Münfter zu 
35 % belegt 
aufammen 22000 — » — » 
Mithin verbleiben baar in Kaſſe 6 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. 
Minden, den 15. März 1844. 


Bei dem Schauamte zu Paderborn iſt nachträglich angekoͤhrt worden ber Hengſt 


—— des Amtmanns Cramer zu Marienmuͤnſter, Kreiſes Hoͤrter — Lehm» Fuchs, mit 


N 221. 
Perfonal« 
&hronif, 


123, R. 1. 


JE 222. 
erfonals 
ronit. 

456. 


468. M, I. 


34 M. J. 


318. N. I. 


380. N. I. 


341. N, J. 


345. N. I. 


Heinem Stern, linker Border» und linker Hinterfuß weiß, am ganzen Körper weiß 
gefleckt, 5 Zahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, Kronfenner. - 
Minden, den 18. März 1844. 


Der bisherige Auctionator Wilhelm Heepke zu Heimfen, Kreifes Minden, ift 
in Gemäßheit ded Reglements vom 12. December 1842 zum aufßergerichtlichen 
Auctiond:Gommiffarius ernannt worden, Minden, den 18. März 1844. 


&; ift verliehen worben 
die durd) den Tod des Prediger gacobi erledigte erfte Pfarrftelle zu Petershagen 


z, dem eig wur zweiten Pfarrer daſelbſt Carl Heinrih Ahlemann, 


die burdy den Tod des Predigerd Güte erledigte Pfarrfielle zu Wallenbrüd 
dem Paſtor Carl Heinrich Franz Florenz Jellinghaus, 

die erledigte zweite Lehrerſtelle zu Joͤllenbeck dem Schulamts-Candidaten Dtto 
Bernhard Wortmann aus Herford, proviſoriſch, 

die durch den Tod des Lehrers Kerkmann erledigte Schullehrer⸗ und Kuͤſter⸗ 
ftelle in St. Bit dem bisherigen Lehrer Johann Könighaus zu Rheda, 

die erledigte Stelle als Küfter an der biefigen Domkirche und Lehrer an der 
Domfchule dem ſeitherigen zweiten Lehrer an der Freiſchule in Paderborn, Franz 
Kötter, proviforifch, 

die erledigte Schullehrerftelle zu Denke, im Kreife Büren, dem Schulamts- 
Gandidaten Anton Bührmann aus Mhebder, proviforifch, 

die durd die Verfegung der Lehrerin Therefe Bläfer erledigte zweite Lehe 
rerinftelle an der Schule zu —— der Schulamts⸗ ⸗Candidatin Bernardine 
Grote aus Meerhoff, proviforiſch, und 


109 


die durch den Zob der Lehrerin Heibeder erledigte erſte Lehrerinftelle an ber 
Mädchenfchule zu Lügde der feitherigen zweiten Lehrerin an dieſer Schule Amalie 
Wülfinghoff, definitiv, Minden, den ı. April 1844. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzials Steuer » Directors. 


Ja Beziehung auf die meiner Bekanntmachung vom 21. December 1841 unter 
Neo. 1. beiliegende Ueberſicht der Steuerfäge, melde in denjenigen Bereinäftaaten, 
wo innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniffe ge 
legt find, von den gleichnamigen vereinsländifchen Erzeugniffen erhoben werden, find 
feit dem Erlaffe jener Bekanntmachung folgende Veränderungen eingetreten: 

3) zul. 1. 1. 1. Il. 1. und V. 1. Den hiergenannten Staaten tritt Brauns 
ſchweig noch hinzu. 

2) zu U. 7. Der Betrag der Uebergangsabzabe, welche die freie Stadt Frank: 
jet vom Bier erhebt, ift von 40 &r. auf ı Zlorin gleih 17 Sgr. 157 Pf. 
erhöhet. 

3) zu 11. 1. In den bier aufgeführten Staaten und in dem hinzugetretenen 
Herzogthum Braunſchweig wird von Branntwein aus dem Fürftenthbum Wal- 
deck die Hälfte der Uebergangsabgabe, mithin 5 Thlr. pro Ohm und in 
dem eben genannten Fürftenthum vom Branntwein aus andern Bereindftaaten, 

. als Preußen, Sachfen, dem Thuͤringſchen Wereine, Braunfchweig und der 
Grafſchafe Schaumburg nur 5 Zhlr. für eine Ohm Preußifh zu 50% Als 
kohol nad Zralles erhoben. 

4) zu II. 4. Sn der Grafihaft Schaumburg beträgt die Uebergangsabgabe 
von Branntwein dad Doppelte des in den Kurheffifhen Hauptlanden zur 
Erhebung kommenden Steuerfages, mithin 6 Thlr. für die Preufifche Ohm 
bei 50% Alkoholſtaͤrke nah Tralles. 

Außerdem ift 

5) zu II. nad Pofition 4 noch das Großherzogthum Heſſen hinzuzufegen, wo 
in Folge eimgetretener Veränderung in der Befteuerung des Branntweins, 
eine Webergangdabgabe vom Branntwein im Betrage von 6 Florin 8 &r. 
oder 5 Thir. 15 Sgr. 15% Pf. für die Großherzoglich Heffiihe Ohm bei 
50% Alkoholftärke nad Tralles erhoben wird. 

Münfter, den 24. März 1844. 





Bekanntmachungen. 

Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruht, dem Berg: Rath und Bergamtö- 
Director Honigmann zu Bodum, den Charakter ald Dber-Berg- Rath 
beizulegen. 

Der biöherige Markfcheider: Gehülfe Engelhardt 1. ift zum Bice⸗Mark⸗ 
ſcheider bei dem Königlichen Märkifdhen Bergamt ernannt. - 

Dortmund, den 18. März 184%. j ’ 

Königliches Ober» Berg- Amt für die Weftphälifchen Provinzen. 


379. N. I. 


M 225. 


NM 225. 


AS 226. 


NM 227. 
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Bi dem unterzeichneten Berichte befinden fi aus früheren Zeiten mehrere aus Crimi« 
nal: Unterfuhungen herrührende Gegenftände, ald: Kleidungsftüde, Wäfche, Hand⸗ 
werksgeſchirre, Haus⸗ und Gifengeräthe. 

Da die Eigenthümer diefer Gegenftände unbefannt und nicht zu ermitteln find, 
die fernere Aufbewahrung auch unzuläffig, fo werden die unbefannten Gigenthümer, 
welche fich gehörig zu legitimiren im Stande find, aufgefordert, ihre Anfprüche an 
gedachten Effecten, von denen das Verzeichniß täglich im Bureau IL. eingefehen werden 
kann, binnen 4 Wochen anzumelden und ihr Eigenthumsrecht nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalld die durch Verkauf auflommenden Gelder zur allgemeinen Juſtiz-Officianten⸗ 
Wittwen« Kaffe abgeführt werden. 

Die oben bemerften Gegenftände follen übrigens in termino den 9. WMai.c., 
Morgens 10 Uhr, im Gerichtögebäube Öffentlich meiftbietend gegen baare Zabs 
lung verkauft werden. Bünde, den 25. März 1844. 

Königlich Preußiſches Land- und Gtadt+ Gericht. 


Am Freitag, ben 15. d. M., Morgens zwifchen 11 bis 12 Uhr, find dem Hands 
arbeiter Kippe bierfelbft aus einem auf der Hausflur flehenden unverfchloffenen 
Schranke: 
1) ein Oberrock von blauem; Tuche; 2) ein Frauen-Mantel von ſchwarzem Mes 
rino; 3) 5 Brauenkleider von verfchiedener Farbe; 4) eine heilblaue Wefte und 
5) ein heilblauer baummollener alter Regenſchitm, 
entwanbt worden. . 

Indem wir vor bem Ankauf der sub ı bis 5 verzeichneten Gegenflände wars 
nen, fordern wir zugleich Ieben auf, die ihm befannt werdenden Verdachtsgründe, 
welche auf die Entdeckung des Thaͤters hinführen können, und oder der nächften Pos 
Kizeibehdrde anzuzeigen, ‚Herford, den 28. März 1844, 

Königlich Preuß. Inquifitoriat. 


Am 9. d. M. ift bei Hauöberge ein unbefannter männlicher Leichnam von ber 
Weſer an’d Land getrieben. u 

Die bereitd eingetretene Verweſung läßt eine genaue Befchreibung zu, doch ift 
am Hinterhaupte ſchwarzes Haar und unter dem Kinne ein ſtarker bräunlic ſchwarzer 
Bart bemerkt. 

Der Körper ift von robuftem Bau gewefen, etwa 5 Fuß 5 Zoll lang, mag 
ein Lebensalter zwiſchen 50 und 60 Zahren erreicht haben und hat nad) ber Be— 
ſchaffenheit der aͤrmlichen Kleidungsftüde dem niederen Stande angehört. 

Letztere haben beftanden in einer Wefte von bräunlich gelben Manchefter, bläu« 
lichem Halstuche, Beinkleidern von grauem Tuche, Kamafchen und mollenen Soden, 
Dberkleid und Scyuhe haben gefehlt. Spuren eined gemwaltfamen Todes find an dem 
Körper nicht bemerkt. 


Jeder, welcher über die Perfon des Werftorbenen Auskunft geben Fann, wird 
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aufgefordert, der naͤchſten Gerichts⸗ ober Polizeibehoͤrde Anzeige zu machen. 
‚Herford, den 28. März 1844. —— 
Koͤnigl. Preußiſches Inquiſitoriat. 
Dem Hutmacher Nagel zu Herford ift am 17. d. M., Abends mittelft Einbruchs 
außer 50 Thlr. baaren Geldes, theild in Preuß. Courant, theild in Fünffranten- 
flüden, audy ein goldener etwas gereifter Ring geftohlen, beſonders an einer Kleinen 
Platte kenntlich, auf welcher fi) der Buchftabe L. befindet. 
Jeder, welcher über die Perfon des Thäterd oder über ben Werbleib des geftohs 
lenen Gutd Auskunft geben Tann, wird aufgefordert, und davon Anzeige zu machen. 
Herford, den 27. März 1844 j 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Die Aufnahme bed Güterwechfeld wird im Kreife Minden in ben für die einzelnen 
Gemeinden hierunter näher beflimmten Terminen vorgenommen werden: 
1) für das Amt Düsen in Dügen, und zwar: 
a) für die Gemeinde Eidinghaufen, Mittwoch, den 10. April, Bormitt. 9 Uhr; 


b) » » » Werfte, eod., Vormittags 11 Uhr; 

ce) » >» » Bolmerdingfen, eod., Nachmittags 2 Uhr; 

d)» >» » BWulferdingfen, eod., Nachmittags 4 Uhr; 

e) » >» » Lübbe, Donnerdtag, den 11. April, Vorm. 9 Uhr; 

) » » » Rothenuffeln, eod., Vormittags 11 Uhr; 

ef)» » » Haddenhaufen, eod., Nachmittags 2 Uhr; 

h)» » » Dügen, Freitag, den 12. April, Vorm. g Uhr; 
2) für das Amt Hartum in Hartum, und zwar:  ° 

a) für die Gemeinde Hartum, Dienstag, den 16. April, Borm. 9 Uhr; 

b) » » » Nordhemmern, eod., Nachmittags 2 Uhr; 

e) » » > Holzhaufen, eod., Nachmittags 4 Uhr; 

d)» » » Hahlen, Mittwoch, den 17. April, Vorm. 8 Uhr; 

e) » » » Südhemmern, eod., Nachmittags 2 Uhr; 

f) » » Hille, Donnerstag, den 18 April, Vorm. 8 Uhr; 


» 
3) für das Amt Schlüffelburg in Schlüffelburg, und zwar: 
a) für die Gemeinden Buchholz und Großenheerfe, Montag, den 22. April, 
Nachmittags 5 Uhr; 
bh)» >» v Schlüffelburg, Röhden und Hünerburg, Dienstag, den 
25. April, Vormittags 8 Uhr; 
4) für das Amt Petershagen in Prterähagen, und zwar: 
a) für die Gemeinde Petershagen, Mittwoch, den 24. April, Borm. 8 Uhr; 


b) » » » Eldagfen, eod., Nahmittagd 5 Uhr; 

e) » » » Maaflingen, eod., Nachmittags 4 Uhr; 

d) » > v Meßlingen, eod., Nachmittags 5 Uhr; 

e) » »r Totenhauſen und Kutenhauſen, Donnerstag, den 25. 


April, Vormittags 8 Uhr; 
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f) für die Gemeinde Sübfelde, ben 25. April, Vormittags 11 Uhr; 
)» >» » Dvenftädt, eod., Nachmittags 3 Uhr; 
)» » » Hävern, eod., Nachmittags 5 Uhr; 
i) » » > Briebewalde, Freitag, den 26. April, Borm. 8 Uhr; 
» >» » Stemmer, eod., Vormittags 11 Uhr; 


k 
5) fir das Amt Rehme zu Neufalzwerk, und zwar: 
a) für die Gemeinde Rehme, Montag, den 29. April, Vormittags 9 Uhr; 
)» » » Dehme, Dienstag, den 50. April, Borm. 8 Uhr; 
6) für das Amt Hausberge in Hausberge, und zwar: 
a) für die Gemeinde Hausberge, Montag, den 6. Mai, Vorm. 9 Uhr; 
b)» » » Veltheim, eod., Nachmittags 3 Uhr; 


c) » » » Eisbergen, eod., Nachmittags 4 Uhr; s 
d» » » Holzhaufen, Dienstag, den 7. Mai, Vorm. 9 Uhr; 
e)» >» > Nammen, eod., Nachmittags 3 Uhr; 
fJ) » » » Holteup, Mittwoch, den 8. Mai, Vormittags 9 Uhr; 
I)» » » Kleinenbremen, eod., Nachmittags 3 Uhr; 
)» » » Berbed, Donnerötag, den 9. Mai, Vorm. 9 Uhr; 


1 
7) für die Buͤrgermeiſterei Minden in Minden auf dem Rathhauſe: 

a) für die in der Stadt wohnenden Grundbefiger Dienstag, den 14. und 
Mittwoch, den 15. Mai, Wormittags 9 Uhr, 
und Nachmittags 3 Uhr; 

b) für die auswärts wohnenden Grundbefiger Freitag, den 17. Mai, Bor 
mittags 9 Uhr, und Nachmittags 3 Uhr, und 
Sonnabend, den 18. Mai, Worm. 9 Uhr; 

8) für dad Amt Windheim zu Wietersheim: 
a) für die Kataftralgemeinde Windheim, Mittw., den 22. Mai, Borm. g Uhr; 


b)» » » Neuenknid, Donneröt., d.25. Mai, Vorm. g Uhr; 
co)» » » Frille, Freitag, den 24. Mai, Vorm. 9 Uhr; 
d)» » » Heimſen, eod., Nachm. 3 Uhr; 

e)» » » Lahde, Sonnabend, den 25. Mai, Borm. 9 Uhr. 


Den Grundeigenthümern wird zugleich bemerklid gemacht, daß der An äufer, 
Erwerber zc. die gerichtlichen, notariellen, fo wie fonftige, die jedeömalige Güterwedh« 
felung gehörig nachweiſende Verkaufs: 2c. Documente vorzulegen hat, oder mo folche 
fehlen, aud der Verkäufer, Erblaffer 2c. mit erfcheinen muß, indem ohne das eine 
oder dad andere Feine Befigveränderungen nachgetragen werden. 

Minden, den 50, März 1844. 

Der Steuer-Controlenr 
Rollmann. 
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effentlicher Anzeiger 


für den Regierungs-Bezirt Minden 


Maa. 


Iı 





Minden, den 5. April 1844. 





, Nothwendiger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Rahden. 
A21. 12) Die aus dem Parzel Flur 35, Nro. 
89 der Gemeinde Rahden, mit einem darauf 
fiehenden Haufe beftehende Beſitzung des Aron 
Bucthal zu Wehdem, abgefhägt auf 850 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
der Regiftratur einzufeyenden Tare, foll am 

19. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Bünbe. 
NM2: 13] Die aus dem Grundfläde in ber 
Gataftralgemeinde Spenge, Flur 8, Parzelle 
128, nebft dem Wohnhanfe sub Nro. 70 in 
Spenge beftehenbe Beſitzung bes Farbers Frie d⸗ 
rich Wilhelm Withoff zu Spenge, ohne 
Laſten und Abgaben abgefhäßt auf 1522 Thlr. 
22 Sgr. 5 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem Burean IL ein« 
zuſehenden Tare, foll am 
14. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Sand» und Stadtgericht zu Halle. 
M3. Die aus einem Wohnhaufe, belegen 
auf Flur III, Par;. 183, ferner Nro. 282, 
283, 284 und 266, zufammen 7 Morgen 36 
Ruihen 50 Fuß, beftehende Erbpachtögeredhr 
tigkeit, fo wie die außerdem bamit vereinigten 
freien Parzellen Flur IL, Nro. 307 und 308 


des Heinrich Mathias Bußmann vor 
Halle an der Poſtſtraße nach Tatenhaufen,follen 
am 17. Yılli «c., Morgens 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 

Das Wohnhaus mit Brunnen ift zu. 351 
Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. und die Parcellen Nro. 
307 und 308 zu 120 Thlr. abgefchägt. Der 
Reinertrag obiger Erbpachts⸗Drundſtücke ad 
3 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. gewährt zu 4 Prozent 
‚einen Tarwerth von 77 al 20 Ggr., worauf 
ein Canon von 7 Thlr. haftet, weicher zu 4 
Procent ein Capital von 175 Thlr. md zgı 
5 Prozent zu 140 darſtellt, wovon ber Hypo: 
en im Bureau ILL eingefchen werden 





Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und ger zu Dalle. 
NM4. Die aus einem Wohnhauſe und 173 
Ruthen Land, Flur 1, Nro. 22 und 22a ber 
Kataftralgemeinde Werther, beſtehende Befigun; 
des Neubauerd Wegener modo Ermöhauß 


Nro. 116 vor Werther, abgefchätt auf 107 


Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebit Hypotheken 
Schein und Bebingungen in ber Regiftratur ein 
ufehenden Tare, foll am 
16. Juli 1844, Bormittagd 11 Uhr, 

an orbentlider Gerichtöftelle fubhaftirt werber 

Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fidh bei Vermeidung ber Präcku 
fion fpäteftens in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger Derfauf. 
Berichtd s Deputation zu Salzkotten 
M5. Die aus nachfolgenden, in der Kata 


firalgemeinde Salzfotten: belegenen Parcellen: 
Flur 11, 308, Benneker Feld, 1 Morgen 
32 Ruthen 30 Fuß; 
Flur V, 85, auf dem Hucchtfelbe, 112 Rus 
then 95 Fuß; 
Flur V, Nro. 247, auf ber fangen Wende, 
107 Ruthen 25 Fuß; . 
Flur V, Rro. 283, 87 Ruthen 30 Fuß; 


Flur V, Nro 526, im Huchtfelde, 105 Rus - 


then 35 Fuß; PR: 
Flur VI, 86, kleine Ewert, 1 Morgen 115 
Ruthen 60 Fuß; 
Flur VI, 555, große lange Wenbe, 82 Rus 
then 35 Buß; 
Flur V, 180, am alten Paberborner Weg, 
139 Ruthen 10 Fuß; 
Flur VL, 362, große Ewirt, 1 Morgen 44 
- Nuthen 60 Fuß, i 
beflehende Beflgung ber Minorennen Gödde 
vulgo Proffe gu Salzkotten, abgefchägt auf 
352 Thir. 26 Spr. 8 Pf., zufolge ber nebſt 
Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden 
Tare, fol am 
3. Suli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werben. 
Alle unbefannten Real-Prätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei: Vermeidung der Präclus 
fion fpäteflens in dem Termine zu melden. 





Königl. Zuftig- Kanzlei zu Hannover, 
den 9. März 1844. 

M 6. 13] Huf den Antrag andrängender Eres 
Ditoren des Stifte, Einnehmers Lieutenants 
Blanel zu Wunftorf ift demfelben die Einlie- 
ferung einer Solvenz » Befcheinigung auferlegt 
worden; da er indefien um Gonvocation feiner 
Bläubiger behuf eines zu verfuchenden Arrans 

ements gebeten hat, biefem Antrage auch bes 
** iſt, ſo werden deſſen Ereditoren, zunächſt 
um über ein ihnen vorzule gendes Zahlungs⸗ 
Arrangement zu verhandeln, für den Fall aber, 
daß ein folches nicht zu Stande fommen und 
ed dem Gonvocanten nicht gelingen follte, auf 
andere Weiſe dem fürmlicdyen Concurs abzus 
wenden, hierdurch vorgelaben, in bem auf Mon» 
tag, den 

er 22 Kpril d. J., Mittags 12 Uhr, 
anberaumten Termine zur Anmeldung und Klar« 
wachung ihrer Forderungen und zur Wahl eines 
Euratord auf biefiger Koͤniglicher Zuflig Canzlet 


«, vocanten jebe Zahlung an 
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unter der Verwarnung ſich eingufikbeit, daß bie 
Nichterſcheinenden von den Vortheilen des Ar⸗ 


rangements eventim von der Concurs maſſe 


aus geſchloſſen werden ſollen. 

Die erforberlihen Sicherheits ⸗ Maßregeln ſind 
getroffen und wird den Schuldnern des Con⸗ 
denſelben bei Strafe 
der Ungültigkeit unterſagt. 





1% Porzellan⸗Verkaufs⸗Anzeige. 


M7. 12) Die unterzeichnete Direktion findet 
ſich zu der Anzeige veranlaßt, daß weiße Aus⸗ 
ſchuß⸗Porcellane der hieſigen Königlichen Por⸗ 
zellan⸗ Manufactur, wie foldye-frühber-auf-ben 
öffentlichen Porzellan⸗Auctionen verkauft wur⸗ 
den, jetzt in der Königlichen Porzellan-Matiu- 
factur in Berlin, brei und breißig und ein 
Dristheil Procent unter den in dem gedruckten 
Preiscouranten ber guten weißen een 
aufgeführten Berfaufspreifen, an Gebermann 
verfauft werben, unb daß von außerhalb eins 
gehende Aufträge, nach der Reihenfolge bes 
Eingangs, fo weit es die Beflände an folchen 
AusfhußsPorzelanen zulaffen, ausgeführt wer- 
ben. Aufträge werben in pofltreien Briefen 
unter ber Adreſſe ber unterzeichneten Direk⸗ 
tion entgegen genommen. 
Berlin, den 18. März 1844, 
Königliche Porzellan, Manufactur » Direktion. 





MS, 12] Folgende Beſtandtheile bed ber 
DomalnensBerwaltung gehörenden fogenannten 
a vor bem Meferthore bei ins 
en, als: R 
D das Vorwerkshaus mit Meinerem Maſch⸗ 
arten, dem Weideplatze und ber zweiten 
eide am Philippafampe, resp. 7 Ruth. 
36 #, 101 Ruth. 21 F. 44 Ruth. und 
7 M. 62 Ruth. 50 F. groß; 
2) F große Maſchflagge, 27 M. 48 Ruth. 
5 833 
3) = große Mafchgarten, 3 M. 96 Ruth. 
4) die erfte Weide am Philippsfampe, 7 M. 
63 Ruth. 10 $.; EUER 
5) * Hen⸗ oder Wegeſtück, 1 M. 65 Ruth. 


0 * fogenannte Mafhhoff, 6 M. 43 Ruth, 


folen am « erg 
ann 22. April: c., Vormittags 11 Uhr, - -: 
zur Grille bei Minden zum. meiftbietenden Vers 


Haufe ausgeſetzt werben, wozu Kaufluſtige ein ⸗ 


geladen werben. ; 
Minden, ben: 21. Mär; 1844, 
‚Königl. Preuß. Domainen» Rentei. 


*8 * = “ — ——⸗ 
MAq. 121 - Folgende ber Domainen⸗Verwal⸗ 
tung :gehörende GBrundftüde,-ale; 
10 23 Ma95 Rth. 4 F., der Heine Werben; 
«2 AM, 42 Rth. 87 F, in der Bliterbreede; 
3) 6 M. 53 Rth. 29 F., in der Daukuhle; 
4) EM. 1228.48 5.,indergroßen Dombredr; 
5) 4 M. 35 Rih. 99 $-, dafeftft; 
6 6:M. 100 Rih. 34 F., daſeibſt; 
AM. 73 Rth. 91 F., dafribft; 
8) 3M. 158 R. 5 F., in der feinen Dombrede; 
9) AM. 31 Rih. 88%, dafelbii; 
10) 2 M. 96 Rıb, 75 F., daſeldſt; 
11) 2M. 145 Rth. 23 $., im Danferfer Felde; 
12) 14 M. 104 Rth. 53 F., daſelbſt, 
follen am 
22, April c., Vormittags 10 Uhr, 
zur Grille bei Minden zum meifbietenden Bers 
kauf ausnefest werben, wo Raufluflige zu bem 
befagten Termine ſich einfinden wollen, 
Minden, den 21. März 1844. 
Königl, Preuß. Domainen » Rentel, 





AE10. [1] Der hiefige Bürger und Lohgerber 
94. Schmuck hat. auf. ben öffentlidy meiſtbie⸗ 
tenden freiwilligen Verkauf feiner am Kanale 
bierfeibft belegenen Lohgerberei angeträgen, und 
it dazu Termin auf den . 
. 17. April d. J. Morgens 10 Uhr, 
am Nathhaufe angefebt. 
Es wird bemerft, daß fich hier Feine weitere 
Eohgerberei brfinder und fowohl die Gebäude, 
als die Mühlen» JZaventarlen in gutem Stande 
db 


—— den 12. März 1811. 
Magiftrat daſelbſt. 
Runnenberg. 


Kl. Der jübifchen Feiertage wegen follen 
nicht am 10. und 11. db, M., wie im vorigen 


Anzeiger bekannt gemacht, fondern 





1) am Mittwoch, ben 17.5. M., Nachmit⸗ 


—— — 


dags 2; Uhr, 4 Sopha, 1 Klavier, 1 Tas 
dackſchneldelade, mehrere Kleiderfe tönfe, 
Stühle, Beititellen, Zinn⸗ und Kupferfas 
hen, Glas, Porzellan und derglelchen 
Haus» und'Küchengeräihe, ı 8 
:2) am Donnerstag, den 16. d. WM, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, 1 große Waage nebſt 
Gewichtſtücken, I einfpänniger Kutfchwas 
gen, mehreres porcellauen Eß⸗ und Trink⸗ 
geſchirr, worunter 6 Dutzind Taſſen ıc. 
meiſtbietend gegen Gleichzablung im meiner 
Wohnung freiwilig verkauft werden. : ' 
‘ Minden, den 3. April 1844, 
Stalpe, 


Auct.⸗ Commiſſ air. 





Yn zeige 
N312. [3] Unterzeichnete iſt Willens, das ihr 
zugehörige am alten Kirchhofe zu Schildefche bes 
legene, in gutem baulichen Zuftande flch befin« 
dende Wohnhaus von 2 Etagen, nebft Garten 
und ciraa 3 Scheffelſaat Antheil am Martens 
grunde der Schilbefcher Heide aus freier Hand 
zu verfaufen. Zu erfler Ingroſſation koͤnnen 
dem Käufer 400 Tblr. der Kaufgelder leihbar 
belaffen werben, Die näheren Bedingungen 
find. an Ort und Stelle zu erfahren und fleht 
das Haus, das ſich feiner Lage wegen vors 
züglich zur Handlung eignet, zu jeder Zeit der 
Beſichtigung offen. \ 

Schildefche, den 12. März; 1844. 
Die Wittwe Rector Braune. 


M13. Ein gewandter und mit guten Zeuge 
niffen verjehener Bedienter kann unter annehme 
lichen Bedingungen auf einem- Landgute Anſtel⸗ 
lung finden und fofort einıreten. 

Das Nähere ift bei dem Buchbruder Bruns 
in Minden zu erfahren. 





NM14. Es kam ein Süngling von auswärts, 
der kuſt hat, bie Bäderprofefflon zu erlernen, 
fofort in die Rehre treten bei ’ 
Minden, den 2. April 1844. 
Auguft Hilbebrand, 
Bäderfir. Rio. 57a. 


A315. In ber Math. Riegerfcen Bud» 
handlung in Augsburg ift fo eben neu erfchier 











‚ten und in allen Buchhandlungen, in Paders 
of. Wefener, Grümel, in 
Arnsberg bei. Mitter zu haben: 


Das Bater Unfer. Tine Erzählung für 


born bei 
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> lichen 1 Thlr. Ausg. Nro. 3 auf Druck⸗ 
papier und 1 Stahiic, 20 Spr.: N 
Sintzel, M., Leben der heil. Katharina 
von Genua. 8. brofch. 7% Sgr. 


chriſtliche Jugend und hriflliches Bolf. 
Bon dem Berfafler der Erzählungen „des 
Prieſters Ottmar ꝛc.“ 8. 19 Bogen mit 
fchönem Stahlſtich. broſch. 1734 Ger. 

Keine trocdene Erflärung oder Umſchrei⸗ 
bung des göttlichen Gebetes wird hier ber 
Jugend geboten, fondern der ald Fortſetzer 
von „Hägelöfpergers Jugendbibs 
liothet” und andern mit vielem Beifall 
aufgenommenen Iugendfchriften befannte 
und gefchätte. Berfaffer hat die Birten 
deſſelden auf eine höchſt geniale Weife in 
eine Erzählung verwoben, woran fid Jung 
und Alt erfreuen und erquicden werben. 
Diefer originellen, das Gemüth erhebenden 
und anziehenden, hoͤchſt werthvollen Jugend» 
Schrift mödten wenige zur Seite fliehen. 


Glode der Andacht. 9 Aufl. Pracht⸗ 
ausgabe mit 3 Stahlftichen 1 Thlr. 15 Ser. 
gebund. in gepreßte SafftansDede 2 hir, 
Ausg. Nro. 2 auf-Belinp, mit 3 Stahl» 


Chr. v. Schmid, 


Handbuch zum Kas 
tehismus der chriſtkatholiſchen Religion 
für das Bisthum Augsburg. In 5’ 
den. 8. 1. Bändchen. beofch 1114 Sg. 
Diefes 2 mehreren Jahren 
vonallen Religionsiehrern geift« 
lichen und welrlihen Standes mit 
Gehnfuht erwartete Handbuch 
zur Erflärung feines mit Papſt⸗ 
Jider Approbation herausgege— 
benen Katechismus wird nicht nur 
jedem Religionslehrer, wo dieſer Kater 
chismus eingeführt ift, höchſt erwünſcht 
tommen, fondern auch allen andern Reli⸗ 
gionslehrern, welchen Katechlsmus fie im⸗ 
mer in ihren Schulen gebrauchen mögen, 
willlommen fein; überhaupt wird felten 
ein Beſitzer ber Schriften bes allbeliebten 
Jugend⸗ Schriftfiellerd nicht auch dieſes 
Religionehandbuch mit Vergnügen feiner 
Sammlung einverleiben, da es für jeden 
Katechismus anwendbar iſt. 


Vaterländiſche Beuer-Berficherungs- Gefelfaft in Elberfeld, 


Gegründet im Jahre 18 


2 4 
A 16. Das Protofoll der 23. General ⸗Verſammlung betrifft den Jahresbericht und die jaͤhr⸗ 


Der 


lichen Wahl 


en. “ 
ierchäftsftand der Geſellſchaft war am 1. Januar 1844 folgender: ö. 
Kapital der Gewährleiflung - - » » » - - -  . 1000000 Thlr. — Gar. 
Gewinn ⸗ Reſerve Lie ren 80064 ’ 1214 3 
Referne an bereitd eingezahlten Prämien, einſchließlich 

32600 Thlr. gegen Brandfchaden . . » » «+ 23323, — ⸗ 
Die Brandfchaben des Jahres 1843 betrugen . . 132990 +». 15%» 


Laufended Verfiherungs » Kapital (ultimo 1842: 


113752928 Xhle.) . - x oo 0... . 129328367 . — 


Die Gefellfchaft gewährt nach S. 11 ihrer eg nee ben HppotbefarsForberungen Sau. 


Das Statut ber Gefelfchaft, deren Bedingungen, d 


Jahres⸗ Abjchläffe, überhaupt Alles, was 


Berfaffung und Gefchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben 
fönnte, liegt bei dem unterzeichneten Haupt» Agenten zur Einficht offen; auch wird derfelbe bes 


reitroillig ‘jede paſſende Erleichterung bei 


BVerficherungs » Einleitungen gewähren. 


Minden, den 28. März 1844, 


Juſtus Gieſeler, 
Haupt» Agent. 
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der 
Königlihen Regierung zu Minden, 


Stüd 15, 


Minden, den 12. April 1844, 











Bekanntmachung des Königlichen Kriegs-Minifteriums, 


(1) Zum Antaufe von Remonten im Alter von 4 biß einfchließlid 6 Jahre und nit A 030. 
unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find für diefes Jahr in der Provinz Weftphalen und Den Remontes 
in dem Regierungdbezirfe Düffeldorf nachſtehende, des Morgens präcife & Uhr bes Kırauf pro 
ginnende Märkte angefegt worden, und zwar: x 


den 23. April in Minden, Ben 9. Mai in Gleve, 

» 24. »  » Herford, » 10. » » Xanten, 

» 25. » » Bielefeld, » 11. » » Rheinberg, 

» 26. » » Biedenbrüd, » 15. » » Efien, 

» 27. Lippſtadt, » 14. » >» Bochum, 

» 20. » » Warburg, » 15. » » Redlinghaufen, 
» 50. » » Paderborn, >» 1% » » Dülmen, 

» 2. Mai in Soeft, » 20, » 9» Münfter, 

» 3.» » Hamm, » 21, » » Lengerich, 

» &. » » Unna, » 22, * » Warendorf. 


» 6. » » Dortmund, 

Die erfauften Pferde werden von. ber Militair- Commiffion zur Stelle abges 
nommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen igenfchaften eines Remonte-Pferdes werben als hin» 
laͤnglich befannt vorausgeſetzt, und zur Warnung ber Verkäufer nur wieberholt bes 
merkt, daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher fi) etwa ergebende Fehler, den 
Kauf ſchon gefetzlich rücgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maß— 
regel auf Koften des Werkäuferd unterworfen find, welche ſich als Krippenfeger er⸗ 
geben follten. 

Mit jedem Pferbe müffen unentgeldlich eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Stride übergeben werben, 

Berlin, den 14. März 1844, 
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Bekanntmachungen des Königlichen Ober » Präfidenten. 


M 931. Ich will wegen ber in Betracht kommenden dienſtlichen Verhaͤltniſſe hiedurch geneh⸗ 
Dienfteintriit migen, daß bei den ArtilleriesBrigaden künftig nur am 1. October Freiwillige auf 
—— einjaͤhrige Dienſtzeit eintreten duͤrfen; in dieſem Jahre ſoll aber noch der Eintritt 


etr. zum 1. April überall geftattet fein. Hiernach haben die Minifterien des Kriegs und 
175. des Innern dad Erforderliche zu erlaffen. Berlin, den 22. Februar 1844. 


(L. $.) Friedrich Wilhelm. 


An die Minifterien des Krieges und des Innern. 


Vorſtehender Allerhoͤchſter Kabinetsbefehl wird zur Kenntniß ber Betheiligten ger 
bracht. Muͤnſter, den 30. Mär; 1844. 


MM 232. Bei dem Buchhändler Baͤdecker zu Eſſen find erſchienen: 


re Rubens, Handbuch der Odſtbaumzucht. 2 Bde. (Preis 5 Thlr.) 
1525. Wilberg, Gedanken und Urtheile des Wetter Chriſtian über Leben und 


Wirken im Mittelftande, (Preis ı Zhlr.) 

Das erftere Werk ift befonders auf den Schuflehrer-Seminarien und den Schul⸗ 
lehrern, die fich mit der nüglichen Obſtbaumzucht befhäftigen, zur Anfhaffung zu 
empfehlen, das letztere verdient eben wegen der reichen Lebenserfahrungen und wid) 
tigen Rathſchlaͤge, weldye in felbigem enthalten find, gleihfalld eine vorzügliche Ber 
südfihtigung und kann daher aud den Zöglingen der Seminarien, der höheren 
Klaffen von Gymnafien, als ein belehrendes und’ bildendes Leſebuch empfohlen werden. 
Münfter, den 28. März 1844. 





Befauntmahung des Königl. Provinzial- Schul- Kollegii. 
M 033. Dem bisherigen geiftlichen Progpmnafial- Lehrer E. Hören zu Warburg ift eine 
ze ordentliche Lehrftele am Gymnafium zu Paderborn verliehen worden, 
. Münfter, den 25. März 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


M 03. Der Polizeis und Stadtfecretaie Fr. Wilh. Niebergefäs zu Emmerich hat unter 
Empfehiung dem Titel „Preußifche Gewerbefteuer - Berfaffung” die Preußifchen Gewerbeftenerges 
87, ll ot. fege nebft den bis 1845 erfchienenen ergänzenden, abändernden und erläuternden Be 

flimmungen zufammengeftellt und ſyſtematiſch bearbeitet. 

Nachdem wir dieſes Werk geprüft haben, können wir die Zweckmaͤßigkeit und 
Brauchbarkeit bdeffelben namentlich zum Nachſchlagen für die mit der Veranlagung 
und Verwaltung der Steuern, fo wie der Gontrole der deöfallfigen gefeglihen Bes 
flimmungen beauftragten Beamten nur empfehlen. 
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Der Ladenpreis des Werkes it 1 Thlr. 15 Sgr. und kann baffelbe gegen 
Einfendung diefes Betrags vom Verfaſſer bezogen werben. 
Minden, den 25. März 1844. 


Betanntmadhung, 
die Auszahlung ber zum 1. Mai 184% gelündigten 48,000 Thlr. 
Kurmärkifher Shuldverfhreibungen betreffen. 


Die Einldfung der in der fünften Werloofung gezogenen, durch dad Publikandum NE 235. 
vom 20. December v. J. zur baaren Auszahlung am 1. Mai d. 3. gefündigten 
Kurmärkifhen Schuldverfchreibungen, im Betrage von 48000 Thlr. und die Rear 
lifation des zu denfelben gehörigen, am 1. Mai d. 3. fälligen Zinscoupons, Serie IE. 
Nro. 1, fol fhon vom 1. April d. 3. ab bei der Staatöfchulden: Tilgungskaffe, 
bier in Berlin (Taubenflraße Nro. 30), in den Wormittagsftunden erfolgen. Den 
außerhalb Berlin mohnenden Inhabern ſolcher gekündigten Kurmärkifchen Schuldver⸗ 
ſchreibungen bleibt überlaffen, diefe fofort an die naͤchſte Regierungs: Hauptkaffe, 
unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die Obligationen nad Rittern, 
Nummern und Geldberrägen aufzuführen find, portofrei, zur weiteren Beförderung 
an die Staatöfchulden« Zilgungsfaffe, zu überfenden, und die Kapitalbeträge bis zum 
1. Mai d. 3. bei der Regierungs: Hauptlaffe gegen vorfhriftsmäßige Quittung in 
Empfang zu nehmen, da von diefem Tage ab die Verzinfung aufhört. 

Berlin, den 21. März 1844. 

Haupt- Verwaltung der Staats „Ghulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler, Knoblaud, 


Bekanntmachung, 


die Auszahlung ber zum 1. Juli 1844 gekuͤndigten 11,700 Thlr. 
Neumärkifher Schuldverfhreibüngen betreffend. 


Die Einlöfung der in der fünften Verlooſung gezogenen, durch das Publifandum 1 236, 
vom 20. December v. J. zur baaren Auszahlung am 1. Juli d. 3. gefündigten 
Neumärkifchen Schuldverfchreibungen, im Betrage von 11,700 Zhle., und. die Realis 
fation des zu denfelben gehörigen, am 1. Zuli d. 3. fälligen Zinscoupons, Serie Ik 
Neo. 2, foll ſchon vom 1. Juni d. 3. ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, 
bier in Berlin (Faubenftraße Nro. 30) in den Wormittagöftunden erfolgen. Den 
außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Reumärkifchen Schuldvers 
ſchreibungen bleibt überlaffen, dieſe fofort an die naͤchſte Regierungs-Hauptkaffe, unter 
Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen die Obligationen nad) Littern, Nummern 
und Geldbeträgen aufjuführen find, portofrei, zur weiteren Beförderung an die Staatd- 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, zu-überfenden, und die Kapitalbeträge bis zum 1. Juli d. 3. 
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bei der Regierung» Hauptlaffe gegen vorfchriftsmäßige Quittung in Empfang zu 
nehmen, da von diefem Tage ab die Berzinfung aufhört. 
Berlin, den 21. März 1844. 
Haupt» Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


A 037. Vorſtehende Bekanntmachungen werden hierdurch in Verfolg des Publikandums der 
#1. FU pl. Königlichen Haupt: Verwaltung ber Staatsſchulden vom 20. December pr., (Amts⸗ 
blatt Stüd 3, Seite 22, Jahrgang 1844) zus Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Minden, den 50. März 1544. 


AG 038. Das Eiberfelder Kreisblatt vom 10. März ce. theilt in feiner Nro. 32 nachfolgende 

1060,L. F.I. pl, Befchreibung eines Apparats mit, mittelft welchem die Bewohner eines brennenden 
Haufes — fofern deſſen natürlicher Ausgang gefperrt ift, leicht und ohne Gefahr 
zu retten find, 

»Man verfertige von ſtarkem Leinentuc einen großen Sad von 40 bis 50 Fuß 
Länge und 2 bis 5 Zuß im Durchmeffer, am oberen Ende diefes Sades laffe man 
einen eifernen Reif feſt einnähen, durch welchen der Sad ganz offen gehalten wird, 
An diefen Reif befeftige man einen kurzen, etwa 1 Fuß langen handfeften Strid, 
und an das andere Ende diefes Strides bringe man ein nicht zu ſchweres aber 
tuͤchtiges Querholz an, fo zwar, daß, wenn Lehteres vor die innere Bekleidung eines 
geöffneten Fenſters gelegt wird, der Reifſack feit an diefem Querholz zum Fenſter 
binaushängt. An dieſes Holz befeflige man eine leichte Kordel mit anhängendem 
Heinen Gewicht, welches den eingeſchloſſenen Perfonen von außen leicht zugeworfen 
werben kann, und wodurch fie dad Querholz mit anhängendem Sad leicht an fi 
bringen können. Nun wird dad Querholz vor die innere Fenftermand gelegt (und 
wo Zeitumftände es geftatten, zum Ueberfluß feftgenagelt) während das untere eben 
falls offene Ende des Sacks von einigen handfeften Leuten möglichft weit von dem 
brennenden Haufe ab, und einige Zuß über dem Pflafter gehalten wird, 

Durch den fo gebildeten leinenen Kanal koͤnnen Perfonen — insbefondere auch 
Kinder und Kranke, ohne Gefahr und in wenigen Augenbliden in Sicherheit gebracht 
werden, natürlich muß der Sad fo ſtramm angehalten werden, daß die durchſchießende 
Perfon von jeder Berührung des Pflafters oder andere Anftöße gefichert ifk.« 

Die Anſchaffungskoſten find im Vergleiche zu denen fonftiger Rettungsmerkzeuge, 
als Rettungs-Leitern ıc. fo gering, daß wir und veranlaßt finden, die Magifträte 
und Polizeibehörden unferes Verwaltungskreiſes, in deren Bezirke noc keine Rettungs- 
Apparate angefchafft find, auf jene Saͤcke aufmerkfam zu machen, 

Minden, den 2. April 1844. 


N 230. Der Börfter Luhn zw Atteln, Oberförfterei Boͤddecken, tritt vom 1. Juni d. J. 
—— ab mit Penſion in den Ruheſtand. Die dadurch erledigte Foͤrſterſtelle iſt dem bis⸗ 
tn. herigen Hülfsauffeher Heydufchka zu Buke übertragen. 
Minden, den 28. März 1844. 
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Der bisherige Auctionator Chriftoph Haafe zu Heepen, Kreiſes Bielefeld, ift 240. 
in Gemäßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außerordentlichen Auctionde Kr mie 
Gommiffarius ernannt worden, Minden, den 26. März 1844, 1387, R. 1. 


Der gerichtliche Auctiond-Commiffarius Lauten zu Rheda, Kreifes Wiebenbräd, AI 241. 
ift in Gemäßheit des Keglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen *— 
Auctions Commiſſarius ernannt worden. Minden, ben 27. März 1844. NER. 1. 


Der bisherige Auctionator Auguft Friedrich Schreiber zu Hiddenhauſen, Kreis IE 242. 
fe ‚Herford, ift in Gemäßheit des Reglement vom 12. December 1842 zum außer» —— 
gerichtlichen Auctions» Commiſſarius ernannt und find ihm das Amt Hiddenhauſen, nt 
fo wie die Gemeinden Schweicheln, Bermbed, Sundern, Kirchlengern, Spradow und 
Suͤdlengern, als Gefchäftöbereich zugeriefen worden. Minden, den 2. April 1844. 

Der bisherige Auctionator Bernhard Hülsmann zu Herzebrod, Kreiſes Wieben- MM 243. 
brüc, ift in Gemäßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außergericht- it, 
lichen Auctions» Gommiffarius ernannt worden, Minden, ven 3. April 1846, 148. A. I. 


Der Muſiklehrer Schulte in Warburg ift auf den Grund beftandener Prüfung ME 244. 
zum Stimmen von Kirchen Drgeln im biefigen Regierungsbezirke für berechtigt er⸗ 413. De. 


Hört worden, Minden, den 29. März 1844. 
Im Verlag von Georg Rethhardt in Eisleben if eine Schrift erſchienen unter IM 245. 
dem Kitel: a ——— 


»Die Feuergefährlichkeit unſerer jetzigen Bauten rc, vom Baus Infpector 4433, R. F. 1. 
Mengel.s Preis 10 Gyr. 
auf welche wir ihrer Brauchbarkeit wegen die Behörden ımb das Publikum aufmerkfam 
machen. Minden, den ı. April 2844. 


Der nachftehend fignalifirte Hermann Auguſt Ernft aus Bremen ift, nachdem 8 246. 
derfelbe wegen Bettelei und Wagabondage eine ı4tägige Gefängnißftrafe erlitten hat, fandesverweis 
von Polizeimegen über die Grenze gebracht, und ihm die Ruͤckkehr im die Königlich "TE... — 
Preußifchen Staaten bei geſetzlicher Strafe unterfagt worden, 
Signalement,. 

Geburts⸗ und Wohnort: Bremen. — Alter: 38 Jahr. — Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 

— ‚Haare: braun, — Stirn: rund, gemdlbt. — Augenbraunen: braun, — Augen: 

braun. — Nafe: länglih. — Mund: gemöhnlid. — Zäfme: gut. — Bart: 

braun. — Kinn: rund. — Gefiht: laͤnglich. — Geſichtsfarbe: gefund, — Statur: 

gefeßt. — Befondere Zeichen: feine, 

Minden, den 2. April 1844. 


Mer nachſtehend fignatificte Melhior Neurath aus Iſta ⸗ im Kuvfürftenehum —— 
Heffen, ift, nachdem derſelbe wegen Betrugs eine dreitaͤgige Gefaͤngnißſtrafe erlitten Wi}, ., 


NM 2b. 


N 2409. 
en 
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bat, von Polizeimegen Über die Grenze gebracht, und ihm die Ruͤckkehr in die Königl, 
Preußiſchen Staaten bei gefeßlicher Strafe unterfagt worden. 
Signalement. 

Geburts⸗ und Wohnort: Iſta in Kurheffen. — Religion: evangelifh. — Alter: 
356 Jahre. — Größe: 4 Fuß 9 Zoll. — Haare: dunkelbraun. — Augen: blau 
grau, — Nafe: laͤnglich, fpik, gebogen. — Mund: gemwöhnlid, — Zähne: ſchad⸗ 
haft. — Kinn: oval. — Bart: braun. — Gefiht: oval. — Gefichtöfarbe: gefund, 
— Statur: Hein. — Befondere Zeichen: das vordere Glied des linken Daumens 
ift durch eine verwachſene Schnittnarbe etwas did. 

Minden, den 2. April 1844. 





PerſonalGhronik 


ber Zuflizs Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paderborn 
für den Monat März 1844. 


Der Dberlandeögerichtö: Referendarius Stammelbach ift auf feinen Antrag an 
das Königliche Oberlandesgericht zu Hamm verfeßt. 

Der Dberlandesgerichtö- Auskultator Conösbruch ift zum Oberlandesgerichts⸗ 
Meferendarius befdrdert. 

Der Oberlandesgerichts -Auscultator Stratomenyer ift mit Zobe abgegangen, 

Dir Oberlandesgerichts-Reg'iſtratur-Aſſiſtent Wüftenberg ift zum Oberlandee- 
gerichts- R-giltrator, und der Land» und Stadtgerihtö:Sceretair Tilli hierfelbft 
zum Kanzlei» Director ernannt. 

Der Land- und Stadtgerihtäbote Rolfing zu Bünde ift auf feinen Antrag 
Behufs feines Uebergangs zum Grenz: Auffictsdienft aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

Paderborn, den 1. April 1844. 





Befanutmaedhungen. 


Aus dem hiefigen Garnifon: Lazareth ift der nachſtehend bezeichnete Musketier Karl 
Wilhelm Meyer der 5. Kompagnie 15. Infanterie Regiments, welcher wegen 
Diebftabls zur Unterfuhung gezogen werden follte, heute enıfprungen. 

Sämmtliche Givil- und Militairbehörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Kommando des 15. Infan: 
teries Regiments nah Minden abliefern zu laffen. 

Minden, den 15. März 1844. 

Der Major und Kommandeur * ‚2. Bataillons 15. Inftr.- Regiments 
rüger. 


Sianalement, 


Geburtsort: Pr. Didendorf. — Baterland: Preußen. — Gewoͤhnlicher Aufenthalt: 
Minden. — Religion: evangelifh. — Stand: Soldat. — Alter: 23 Jahr 2 Monat. 
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— Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — „Haare: hellblond, faſt rösblih, — Stirn: breit, 
— Augenbraunen: blond. — Augen: blau — Nafe: flumpf. — Mund: ge 
woͤhnlich. — Zähne: weiß und vollzählig. — Kinn: abgerundet. — Geſichtsfarbe: 
roth. — Gefichtöbildung: rund. — Statur: unterfegt. — Sprade: deutſch. — 
Befonbere Kennzeiden: hat auf einem Arm ein Herz und feinen Namen roth eins 
geſtochen. 

— Monlirung, graue Tuchhoſen, kurze Stiefeln, Dienſtmůtze. 


An die Stelle der verſtotbenen Mitglieder der Kreis-Vermittelungs-Behoͤrde des 
Kreiſes Hörter, Gutsbeſitzer Büttner zu Ottbergen, Erbpaͤchter Sarrazin zu 
Erternbrod und Gutöbefiger Frankenberg zu Merlöheim, fo wie des ausgeſchie— 
denen Mitgliedes Gutöbefiger von Oynhaufen zu Grewenberg (Sekanntmachung 
vom 15. Februar 1856), find außer den Verbliebenen: 

1) Butöbefiger Büttner zu Hembfen und 

2) Vorfteher Waldeyer zu Schmedten 
in Gemäßheit des $. 2 der Verordnung vom 50. Juni 1854, zu Mitgliebern dieſer 
Kreis: Bermittelunge Behdrbe, 

3) der Thierarzt Arenz zu Brakel, 

4) der Dekonom B. Hilker zu Nieheim, 

5) der Oekonom Ruftemeier zu Riefel und 

6) der Dekonom Buffe zu Eichholz 


anderweit gewählt und beftätiat worden. « Münfter, ben 27. März 1844. 
Königliche — Kommiſſion. 
Delius. 


Ba dein imferzeichneten Corpsgericht iſt, in Folge eines, nach Vorſchrift des Aller⸗ 
hoͤchſten Edikts vom 17. November 1764, eingeleiteten Gontumacialverfahrens wider 
den Kanonier Hermann Heinrih Hufemann, der 8. Artillerie -MBrigade, 
erfte FeltungssReferve- Compagnie, geboren zu Oberjoͤllenbeck, Kreifes Bieleſeld, 
im Regierungsbezirt Minden in der Provinz Weftphalen, am 13. Februar 1819, 
Sohn des Heuerlings Hufemann dafelbſt, evangelifcher Religion, am 50. März 
1841, aus Altenbohum, Kreifes Bohum, Regierumgsbezirts Arnsberg, bei der 
7. Artillerie Brigade, bei welcher er bis zum 1. Dctober deſſelben Jahres geflanden 
hat, in den Königlichen Militairbienft eingeftellt, welder am 2. Januar 1843 
aus der Garniſon Luxemburg entwichen ifl, 
ein kriegesrechtliches Erkenntniß am 25. Februar d. 3. dahin gefprodyen und unterm 
5. März d. I. beflätiget worden: 
daß Inkulpat in contumaciam der Defertion für übrrführt zu erachten 
und fein gefammtes, gegenwaͤrtiges und fünftiges Vermögen zu confisciren 
und zwar zur Königlichen Regierungs - Haupikaſſe zu Arns berg einzuziehen, 
Muͤnſter, den 29. Maͤrz 1844. 
Koͤnigliches Gericht des General: Rommandos 7. Armee-Eorpe. 


M 250. 


M 251. 


NE 252. 


M 255. 
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N den Poſtwagen und ber hiefigen Paflagier- Stube find nachſtehend verzeichnete 
Daffagier- Effekten aufgefunden worden, deren Eigenthümer bis jegt nicht zu ermitteln 
gewefen find. : 

Lestere werben zur Empfangnahme ber Effecten gegen Legitimation hierdurch 
aufgefordert. 

Werzeihniß: 1 Eurze Pfeife mit Maferlopf, 1 gelber Stod mit ſchwarzem Knopfe, 
1 ſchwarzer Hut, ı Reifetafche, 1 Korb mit Fleifh und Wurft, 1 Paar Bein- 
Heider, ı gelber Rohrſtock, 1 Tabacksbeutel, 1 lange Pfeife, 1 Paar gefütterte 
ſchwarze Handſchuh. 

Minden, den 1. April 1844. 
Koͤniglich * 


Ja der Nacht vom 28. auf den 29. Februar d. 3. find der Wittwe Detert zu 

Gütersloh mittelſt Deffnens eines Fenfters an ihrem Haufe folgende Gegenflände, 
1) 4 Stüd geraͤucherte Schinken, zum Werthe von 8 bis 10 Thlr., von ber 
Hausflur; 2) 3 Stud Mettwürfte, zum Werthe von 5 Sgr., aus einer Schub« 
lade im Laden; 3) 2 Pfund gehechelten Flache, zum Werthe von 9 bid 10 Sgr., 
aus einem unverfchloffenen Schranke in der Stube 

geftohlen worben. 

Indem wir vor dem Ankaufe biefer Sachen warnen, fordern wie Jeden auf, 
der Kenntniß von dem unbefannten Thaͤter erlangen folte, und oder der nächften 
Polizeibehörde davon Anzeige zu machen, Paderborn, den 29. März 1844. 

Königlich Prenpifches Inquiſitoriat. 


An ber Nacht vom 19. auf ben 20. Februar c. find dem Kleinhändler Luͤbker, 
Nro. 11 zu Brackwede, vermittelt Einbruchs entwandt: 
ı) ein Battunener Frauenmantel von rorhbuntem Zeuge; 2) 50 Kloben geradten 
Flachs; 3) 2 Stüd Kinderhemden; 4) 5 Pfund Taback & 5 Sgr.; 5) 4 bis 5 
Pfund Rübefaamen; 6) eine Parthie Flahshemde; 7) 9 Pfund Schwarzbrod; 
8) ein Kittel; 9) ein Pfühlbezug; 10) ein Kiffenbezug; 11) eine Laterne; 12) 
etwa 15 Sgr. baared Gelb. 

Wir erfuchen Jeden, der Über den Verbleib der Sachen ober bie Thaͤterſchaft 
bes Diebftahls etwas zu erkunden vermag, dieſe feine Wiffenfchaft uns ober der 
naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. Koften erwachſen dadurch nicht, 

Bielefeld, den 1. April 1844. 

Königl. Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Der landwirtbfchaftliche Verein für ben Kreis Büren verfammelt fih am 25. April c. 
Vormittags 10 Uhr, zu Lichtenau im Gaſthauſe des Heren 3. Siden, 
Die Directiom 


eb Poſt⸗ Amt, 


ißen. 


Vor⸗ 


u. 
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Borlefungen 


auf der rheinifchen Friedrich: Wilhelms-Univerfität Bonn im Sommerhalbjahr 1844. 
Katholifde Theologie 


Bibl. Archäologie, d. B. Daniel: Scholz. Jeſaias: Lic. Friedlieb. D. Evangel. 
d. heil. Zohannes: Bogelfang. D.Leben Jefu, die Korintherbriefe: Lic. Friedlieb. 
Apokalypfe: Scholz. D. Kirchengefh. IL. Ch. Hilgers. Dogmatitl.Eh. Dierins 
ger. Lehre v.d, Sarramenten: Bogelfang. Theorie d. Offenbarung: Dieringer. 
Symbolif: Hilgers. Moral. Eh. Bogelfang. Homiletik, Uebungen im Convic⸗ 
torium; Dieringer. Prof. Achterfeldt u. Prof. Braun werden Beine Borlefungen 


halten, 
Evangelifhe Theologie, 

Chriſtl. Apologetit: Sad, Einl. i. d. N. T.; Bleek. Genefis: Lic. Sommer. 
Jeſaia: Bleek. Pſalmen: Sack. Evangel. Johannis: Lic. Kinkel. Beide Briefe 
an d. Korinther: Kling. Beide Briefe an d. Theſſalonicher: Bleek. Bibl. Theol. 
d. A. u. N. T.: Nitzſch. Bibl. Geographie: Li. Sommer. Geſch. d. alten Bun⸗ 
des, Kirchengeſ. II. Th.: Haſſe. Kirchengeſch. zweite Hälfte: Lic, Kinkel. Neue 
Dogmengeſch. Kling. Kirchengeſch. von Großbritannien ſeit d. ſechzehnt. Jahrhundert: 
Sad. Geſch. d. hriftl. Kunſt: Lic. Kinkel. Symbolik: Nitz ſch. Chriſtl. Ethik: 
Kling. Homiletik: Nitzſch. Uebung. d. Königl. theol. Seminars: Bleek, Kling, 
Haſſe. Uebungen d. Koͤnigl. homiletiſch-katechetiſchen Seminars: Nitſch, Sad. 

Rechtswiſſenſchaft. 
Encyclopaͤdie u. Methodologie: Deiterd. Naturrecht: Walter. Snftitutionen 
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u. Quellentunde d. röm, Rechts, Repetitorium über d. Inflitutionen: Blume. Röm. 


Mechtsgeſch.: Sellu. Dr. Budde. Pandekten erfl. (f. g. allgem.) Ih.: Böding. 
Pandekten mit Ausfhluß d. Erbrechts: Sell u. Dr, Windfheid. Roͤm. Fmilienr.: 
Diefelb, Roͤm. Erbrecht, aufge. Gegenftände d. Eivilrechts: Boͤcking. Deutfche 
Staatd u, Rehtögefh.: Walter. Deutſch. Privatr.: Deiterd. Deutfche Rechts⸗ 


alterthuͤmer im Gedichte Reinede Voß: Walter. Cheliches Güterrecht d. deutfchen 
Rechts: Deiters. Ausgewählte Stellen d. Sachfenfpiegels: Dr. Budde. Lehnd- 
' recht: Deiters u. Nicolovius. Preuß, Landrecht: Nicolovius u. Dr. Budde. 


Franzoͤſiſches Civilrecht: Walter. Deutihes Staatd- u. Bundesreht: Dr. Hälfchs 
ner. Ueber d. beutfch. Staat vor Ausbruch d. franz. Revolution in feiner Beziehung 


zum deutſch. Staat d. Gegenwart, preuß. Staatsrechts u; d. preuß. Verwaltung: Per⸗ 


tbes. Griminalreht: Böding. Gemeiner und rheinifcher Civilproceß: Blume, 
Kirchenrecht aller hrifll. a, sr . lter. — Kirchenrecht: Nicolovius, 
ei unde 

Encyllopäbie u, Methobologie: Harlef u. Albers. Geſetze d. organifch. Lebens: 
Naffe. Entwidelungsgefch. d. Menfchengeiftes: Dr. Birnbaum. Gef. d. Medi- 
cin u. medicinifche Geographie: Naumann. Vergleichende Anatomie: Mayer und 
Weber. Demonftrationen d. phyfiologifchen u. pathologifchen Präparate d. anatomifch. 
Mufeums: Mayer, Knochenlehre d. Menfchen: Weber, GChirurgifche Anatomie 
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Prof. Wutzer. Allgem. Phyſiologie u. Phyſiologie d. Menſchen u. d. Thiere, fpecielle 

hyſiologie: Mayer. - Phylologie d. Menſchen J. Th. Weber. Experimentalphy-⸗ 
jologie: Dr. Budge. Nitroftopifdphyfiologifhe Uebungen: Mayer. Phnfiolog. 
Repetitorium: Dr. Budge. Repetitorium über Semiotik d. normal u. krankhaft bes 
fhaffenen Baues mit Anleitung zur miktoſkopiſchen u. chemiſchen Unterfuhung: Dr. 
Heinrich. Allgem. Pathologie in Verbindung mit allgem, Therapie: Harleß. All 
gem. Pathologie mit Verfuhen: Dr. Budge. Pathologifche Anatomie: Albers, 
Allgem. Eherapie: Naumann, Gemiotit: Harleß u. Albers. Gefammte Arznei- 
mittellehre: Harleß. Allgem. u. fpecielle Arzmeimittellehre: Albers. Pharmako— 
logiſch. Repetitorium: Bifchoff. Gefundheitserhaltungs: u. Rahrungskunde: Harleß. 
Specielle Pathologie u. Therapie: Naffe, Naumann u. Albers. Pathologie u. 
Therapie d. Seelenfrankheiten: Naffe. Zrauenzimmer: Krankheiten mit praktiſchen 
Uebungen: Dr. Birnbaum. Repetitorium über Pathologie u. Therapie d. Krank⸗ 
beiten d. Brufinerven in Verbindung mit der Lehre von d. Auscultation u, Dereuffion: 
Dr. Heinrich. Gerichtliche Medicin für Mediciner u. Zuriften mit praktiſchen Uebun—⸗ 
gen: Bifhoff. Gerichtliche Medicin mit praktifhen Uebungen, gerichtliche Pſycho⸗ 
logie: Dr. Brad. Medicinifche Polizei: Harleß. Allgem. u. fpecielle Chirurgie, 
über hirurgifche Verbände: Wuger. Ophthalmologie: Kilian. Lehre von d. Augen⸗ 
Eranfheiten u. Augenoperationen mit praktiſchen Uebungen am Phantom: Dr. Brad. 
Gefammte Geburtshuͤlfe, Geburtshülfliche Inftrumentenlehre: Kilian. Repetitorium 
über Frauenzimmerkrankh. u. Geburtshuͤlfliche Gegenftände: Dr. Birnbaum. Pro 
pädeutifches Klinikum, Medicinifhe Klinik u. Poliklinit: Naffe. Operationskurſus 
an Reichnamen, chirurgifche u. augenärztliche Klinit: Wuger. Phantomübungen, Ges 
burtshuͤlfl. Klinik u. Poliklinik: Kilian, 

Philoſophie. 

Einf, in d. Studium d. Philoſophie: Delbruͤck. Oberſte Grundſaͤtze d. Philos 
ſophie: Dr. Clemens. Logik: van Calker. Pſychologie: Brandis. Empiriſche 
Dfychologie: Dr. Volkmut h. Metaphyſik: Brandis. Moralphiloſophie: Dr. 
Volkmüth. Anfangsgründe d. philoſophiſchen Rechts- u. Staatslehre: Delbruͤck. 
Pädagogik, Unterredungen u. Disputationen uͤber d. padagogiſchen Vortraͤge: van Cal⸗ 
Per. Allgem. Geſchichte d. Philofophie: Dr. Clemens. Geſchichte der griechiſchen 
Philoſophie von Thales bis auf Chriſti Geburt, Vergleichung d. ſtoiſchen Pantheismus 
mit d. von Spinoza u. Schelling: Dr. Volkmuth. „Ueber Kants und Fichte's Sy: 
fteme: Brandis, 

Matbematik, 

Zrigonometrie, Gurvenlchre: Dr. Radicke. Analytifche Uebungen, höhere Alges 
bra: Plüder. Differential: und Integral: Rechnung, Wahrſcheinlichkeits- Rechnung 
mit Anwendung auf Naturfunde, praktifche Geometrie: von Riefe Mechanik: Dr. 
Radicke. Ueber Intırpolationen u. mechaniſche Quabdraturen, geographiihe Dxrtss 
beftimmung: Argelanbder. 

Naturwiffenfhaften. 
Populäre Aftronomie, praktifch-aftronomifhe Uebungen: Argelander. Experi⸗ 
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mentalphufit: Plüder, "Meteorologie: Dr. Radicke. Meine u. angewandte Expe⸗ 
rimentalchemie: Biſcho f. Elemente d. analytiſch. Experimentalchemie: Bergemanm, 
Organiſche Chemie: Bifchof. Praktiſch chemiſche Uebungen, Pharmacie, durch Ver— 
ſuche erläutert: Bergemann. Geognofie, Mineralogie: Nöggerath. Allgem. Bo⸗ 
tanif, natürliche Gewaͤchsfamilien, Botanifche Ercurfionen:; Treviranus. Medici 
nifh-pharmaceutifche Botanik, Pflanzendemonftrationen, befonders officineller Pflanzen, 
Pflanzengeographie, Repetitorienu. Eraminatorien: Dr. Seubert. Boologie u. Zoo⸗ 
tomie, Naturgefch. d. Säugethiere: Goldfuß. Naturwiſſenſchaftl. Seminar: Trevi⸗ 
ranus, Goldfuß, Nöggerath. Bifhof, Plüder, . 
Klaffifhe Philologie, 

Griechiſche Alterthümer, Roͤm. Alterthümer: Dr. Lerfh. Alte Geographie: 
Urli. Alte Kunftgefhihte: Welcker. Lateim. Litteraturgefh: Ritter. Geſch. 
d. griechiſch. Philofophie: ſ. Philofophie. Geſch. d. Metrit und metrifche Uebungen: 
Ritſchl. Lateiniſche Grammatik: Dr. Dünger, Bruchſtuͤcke griechiſcher Lytiker 
Welcker. Pindar: Dr. Heimſoeth. Aeſchylus Sieben gegen Theben, nebſt Geſch. 
d. griechiſch. Tragoͤdie: Rit ſch. Euripides Medea: Dr. Heimfo Ar Ariftophaned 
Bolten: Shopen. Platons Gaftmahl: Ritter. Demofihenes über d, Kranz: Dri 
Dünger. Plautus Miles gloriosus (im philologifchen Seminar): Ritfhl. Bir: 
gie Georgica: Dr. Ler ſch. Horaz Satiren, Perfins: Dr, Dünger. Plinius Stellen 

ber Kunftgefhichte: Ur lichs. Tacitus Annalen: Schopen. Zadtus Germania: 
Arndt. Disputationen im philologifhen Seminar: Welker m. Ritſchl. J 
Orientaliſche Philologie 

Vergleichende Gramatik der ſemitiſchen Sprachen: Gildemeifter. Exrklaͤr. einis 
ger Heinen Propheten: Freytag. D. Buch Kohaleth, Fortſetzung d. Syriſchen: Gil- 
demeifter. Erklaͤr. d. Gedichte d. Hamaſa, Erklaͤcung hiſtoriſcher Stuͤcke arabiſcher 
Schriftſteller: Freyt ag. Arabiſche Interpretationen: Gildemeiſter. Anfangs: 
gründe d. Perſiſchen, Vergleichende Grammatik d. Sanffrit u, d, verwandten Sprachen, 
über Zend oder Indiſch, Erklaͤr. d. Malavikagnimitra: Laſſenn. Mahäbhärata nach d. 
Calcuttaer Ausgabe: Gildemeiſter. 

Neuere Litteratur u. Sprachen. 

Elemente der althochdeutſchen Grammatik, ausgew. mittelhochdeutſche Gedichte: 
Diez. Erklaͤr.v. Lord Byrons Childe Harold: Laſſen. Ueb. Urſprung u. Bau d. ro⸗ 
maniſchen Sprachen, italieniſche, ſpaniſche u. portugieſiſche Sprache, d. vier erſten Ges 
fänge d. Lusiadas: Diez. 

Geſchichte u. Huͤlfswiſſenſchaften. 

Alte Geſch. bis auf d. Gruͤndung d. perſiſchen Reiches: Loebell. Roͤm. Geſch. 
bis auf d. Zeit d. Kaiſer: Dahlmann. Geſch. d. Mittelalters: Dr. von Sybel. 
Geſch. Spaniens vom achten Jahrhundert bis zum Ende d. Mittelalters, neuere Geſch.: 
Aſchbach. Geſch. unferer Zeit feit d. Sturze d. napoleonifchen Reiches: Lo ebell. 
Geſch. d. preuß. Staates, rheinifhe Gefch.: Dr. v. Sybel. Geſch. d. franzöf. Revo: 
{ution: Dabimann. Ueber d. brittifche Reich, über d. ruffifche Reih: Mendels⸗ 
fohn. Alte Geographie: ſ. Klaffifhe Philologie. Geographie u. Statiſtik d. deutſch. 
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Bundes u. d. einzelnen Bundesſtaaten: Mendelsſohn. Uebungen b. hiſtoriſch⸗anti⸗ 
quariſchen Geſellſchaft: Url ichs. Urkundenwiſſenſchaft, Siegellehre: Bernd. 
Staatd» mw. Cameralwiſſenſchaften. 

Staatswirthſchaft u. Finanzen: Dahlmann. Finanzwiffenfhaft: Kaufmann. 
Bergwerksverwaltung: Nöggerath. Spezielle Landwirthſchaftslehre, Demonftra- 
tionen landwirthfchaftlicher Gegenflände: Kaufmann. 

Bildende Künfe, 

Allgem. Geſch. d. fchönen Künfte; von Schlegel. Plinius Stellen über Kunft- 

gefhigte: f. Klaffifhe Philologie. 


M f k. 
Theotie d. Muſik, Geſchichte d. uf, eig d. Singvereind: Breibenftein. 


Branzöfifhe Grammatik mit — Sprech⸗ u. Stiluͤbungen für Geübs 
tere mit Erklaͤr. franzoͤſiſcher Schriftfteller ; Boileau's Satiren: Lector Nadaud. 

Unterricht im Zeichnen u. Malen; in b. Linear: u, Luftperfpective; praftifche Einl. 
in d. Studium d. bildenden Künfte; Ereurfionen zum Beichnen landfcaftlicher Gegen 
flände nad) d. Natur: akadem. Zeichnenlehrer Hohe, 

Gymnaftifhe Künfe 

Reitkunft: Donndorf. Fechtkunſt: Segers. Zanztunft: Rabermader. 

Der Anfang ber Vorlefungen fällt auf den 29. April. 
Wohnungen für Studirende weift der Bürger Gro garten (Wenzelgaffe Nr. 1081) nad). 


IR. 97 — 
Beilage zu M 15 des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung. 





- Deffentlicher Anzeiger 


für den Regierungs-Bezirt Minden, 





3 


15. 


Minden, den 12. April 1844; 





\ pe 
Laub» und Stabtgericht zu ben. 
AM1. .[3] uf den Antrag feiner: Ehefrau 
wird der Maurergefel Earl Ilking, der vor 
etwa 5-Fahren ſich won hier wahrſcheinlich nach 
Amerika entfernt bat, hierdurch vorgeladen, 
fpätefiens in termino bem 
. 9.. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle zu erfcheinen und bie 
don feiner Ehefram angeflellte Eheſcheldungs⸗ 
Blage wegen: böslicher Verlaffung und in Ber 
freff des ihm gemachten Vorwurfes feiner an⸗ 
derweiten Verheirathung zu beantworten, fonft 
die in der Klage angeführten Thatſachen im 
contumaciam als richtig angenommen werben, 
Minden, den 15. Januar 1844, 





Rothwenbdiger Verkauf. 

Sands und Stadtgericht zu Minden. 
2. 13]. Die aus folgenden in, der Kata⸗ 
firalgemeinde Bolmerbingfen belegenen Grund» 
ftüdten, als: dem Haufe Rr. 61 nebft Schmiede, 
den Grundflüden Flur 16, Nr. 178, Flur 11, 
Nr. 180, Flur 14, Nr. 117, 130, Flur 15, 
Rr. 170, Flur 16,, Nr. 123, 172, 173, 174, 
175, 177,179, 202,203, 204, 218, 277, 284, 
{ur 18, Nr. 275 bis 281, zwei Mannd» und 
- Krauens Kicchenfige, einen Begräbnigplag von 
48 Leibern, belehende Befigung des Colon 
Stuhmeier, Rr. 61 zu Volmerbingfen, abe 
efhägt auf 2217 Thir., zufolge ber nebſt 
pporhefenfchein und Bedingungen in der Res 

gifratur einzufehenben Zare, fol am 

17. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gericht oſtelle ſubhaſtirt 


Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion fpäteflend im diefem Termine zu melden. 


Befanntmadhung. 
M3. 13] Es find verloren: 
1) die Urkunde vom 23. November 1824 nebft 
Hppothekenfchein vom 28. Mai 1840 über 
26 Thlr. Baarenfchulb, für die Wittwe 
‚Johann Hermann Vogeler, einge, 
tragen auf Rro. 83 gu Oberlübbe; 

2) Die Urfunde vom 64. November 1820 unb 
Hypothefenfchein vom 10. November 1820 
Über 500 Thlr. Gold, Darlehn der Witt» 
we Regierungsräthin Wermuth, an den 
Bäder Johann Philipp Hennefing, 
eingetragen auf das Haus Nro. 16 zu 
Minden, . 

und werben die Gläubiger, deren Erben, Gefs 
fionare,, oder fonflige Rechtsnachfolger ober 
Briefs⸗Inhaber aufgefordert, fpäteflend in 
termino, den 
4. Mai c., Morgens 10 Uhr, 
vor bem Deputirter, Herrn Gerichtsrath Weſt⸗ 
phal, ihre Rechte am jene Urkunden geltend 
zu machen, fonft diefelben bamit präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
exrlegt werben fol. 
inden, den 4. Februar 184. 

Königlich Preupifches Land» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Minden, 
N4. [1 Im Auftrage. Königlichen Ober 
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landesgerichts zun Paderborn, ſoll Die aud fol» 
es Realitäten: 
‘Flur 16, Rro. 58, aufn Bohnenkampe, Acker, 
5 orgen 4 Ruthen 75 Fuß; 
x 16, Rro. 100, in der Weide, Ader, 
5 M. 118 60%; 
0. 16, Rro. 101, dito, Weide, 17. 8. 


5 #5 

gie 16, Nro. 102, ber Auchengarten, — 
EM. 176 R. 75 8; 

Flur 16, Nro. 112, am Hofe, Garten, 63 
R. 25 Fuß; 

Flur 16, Rro 113, im Dorfe, Haus und 
Hof, 112 R.; 

Flur 16, Nro. nua, am Hauſe, Garten, 
117 R. 90 $.; 

Flur — Rro. lı5, bafelbft, Dbfigarien, 
112 

Flur 16, Ars. 116, am Bohmhoſe, Dep als 
Ader, 79 R. 70 

Flur 16, ey 119, der Bohmkamp, Ader, 
4 M. 108 8.5 

Flur 16, A 120, am Bohmfampe, Ader, 
458508; 

Flur „7, A. 108, im Loh, Hegge Hier, 
5 70 

Flur 17, Nro. 124, Mühlenbreite oben dem 
Wege, Acker, 5 M. 25 R.5F; 

Flur 17, Nro. 126, daſelbſt unterm Wege, 
Adır, 2 M. 73 R. 95 $.; 

17, er 128, dafelöft, Ader, 3 M. 

272 R. 3 

Glur 17, se 131, Ader, 1 M- 103 R. 


70 

Flur Ka Nero, 140, im Loh, Ader, T Mors 
gen 11 R. 30 Fuß, IM. ER. 65 $.; 
Flur 16, Rro, 113, im Dorfe, Wohnhaus, 
befiebende Beflgung der Erben bed verflorber 
nen Rentmeilters Reich men zu Coflebt, = 

chägt auf 7548 Thlr. 4 Gor. 6 Pf., 
he - Ban  Onpothefenfein im Burcan ik 


”. Note ie,  Bormittage 11 Uhr, 
am ordentlicher Berichtöftelle fubhafirt werben. 
Minden, ben 20. März 1844. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Biotho, 
A235, 8) Die aus folgenden Parzellen ber 
Sataflralgemeinte Valldorff: 


" Fan: Nre. 172, Rre.: 6. der Gebäude 
Wohnhaus, aufm Hofe, Grundfläche bes Haus 
ſes und Weidegründ, 105 Nuihen 25 Fuß; 
lur 3, Nr. 89, Auf’der Ganlegge, Wald, 
3 Morgen 150 Ruthen 24 Fuß; 
Flur 4, Nro. I68, der Iſchlas, Acker, ein 


Meorgen 28 Kushen 75 up; 


Flur 4, Nr. 169, air Berge, Adır, FMor 


gen 68 Ruthen 50 


Fuß; 
lur 4, Rr. 169, d el6ft beögl., 1 Morgen 
18 Ruthen; te u 
FlurF, Neo. 170, das Ufer, Garten, 61 
Ruthen 75 Fuß; 
Flur 4, Nr. 171, aufm Hofe, Weide, LMors 


"gen 132 "Ruthen 755% 


Flur 4, Nr. _ = Garten, Ader, 1 Mors 
gen 163» — 25 Zuß; 

Flur. 65 # Rr. 79, ber oberfte Kamp, Acker, 
10 Morgen 167 Ruthen; 

Flur 9, Nr: 534, Seebruc, Uder, 1 Mor» 
gen 150 Ruthen 70 Fuß; 

ein aus ber Gemeinheit acquirietes, noch 
nicht cataflrirted Grundſtück auf ber Horſi 
von circa I, Morgen, 
beftehende Yeflgung bes Colon Ritter, Rr.35 
au Balldorf; abgefhäßt auf 1610 Thir. 7 er 
3 Pf, zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regifiratur einzwichenden 

— 844, 3 

1 6 II Uhr 
an ordentlicher Gericrofede ebhafirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
—— 
Eolonat, beſtehend aus: — — 
Sg " Muthen Buß Ader, 

> 


esta pe 983 Ltr. re u 
nebſt en in ber $; atur ein» 


zuſehenden Tare, foll 

13. Mat 1944, Vormittags 10: Uhr, 
und zwar auf Antrag ber Interefienten an Ort 
und Stelle parzellenmeife fubhaftirt werbem, 





Deffentlihe Vorkabung, 


AMT. Tl uf ben Grund der “gr 
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iſt für die minderjahrigen Rinder des Baum⸗ 
wollen» Spinners Jo haun Gottlieb Bor⸗ 
mann zw Herford, Vornamens Marie Louiſe 
und Ehriſt ian Frie drich bei Bol. V., Fol 
271 des Hypothefenbuchd der Mtftabt Herford 
ein Abdikat von 63 Thlr. 20 Spr. 2 Pf;, und 
für Diefelben bei Bol. III, Fol. 281 dafelbft 
ber Reit jenes Abdifard ad 31 Thlr. 25 Sg. 
1 Pf. eingerragen- worden. Die Urfunde vom 
29. Mai: 1826 nebft -anectirtem Hypotheken⸗ 
fchein vom-25 Juli 1828 ift verloren gegans 
gen, und iſt daher das gerichtliche Aufgebot 
derfelben behufs Löſchung jenes Abdikats bes 
antragt. Alle diejenigen, welche an die lös 
chende Poſt und das darüber auegeftellte In⸗ 

ument ald Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» 
ober fonflige Briefsinhaber Anfpruch zu haben 
vermeinem, werben aufgefordert, ihre Rechte 
fpäteflend in termino, ben 

6. Suli ©, Morgens 11 Uhr, 

vor dem ernannten Deputirten, Herrn Gerichts⸗ 
Director. Beckh aus, geltend zu machen, wis 
drigenfall® das verloren gegangene Inftrument 
für amortifirt erklärt und bie eingetragene Poft 
gelöfcht wird. 

Herford, ben 27. März 1844. 

Königl: Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Rothmwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Halle i. W. 
MS. 131 Die vom fiscalifhen Obereigen- 
thum und kaſten freigefauften, in ber Cataſtral · 
gemeinde Steinhagen belegenen Realitäten der 
BenreficlalsErben des Kaufmanns 5. W. Ki 
nig zu Steinhanen mebft Zubehör im Ganzen 
tarirt zu 19,766 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., follın 
in folgenden 15 Abtheilungen: 


Erfte Abtheilung. 

Das Hauptgebäude Nro. 68 zn Steinhagen 
nebft zwei Anbauen, Brennhaus, Biehhaus, 
Scheune, Mangelhaus, Speicher, Wagenremife, 
Nebengebäuden und einigen Inventarſlücken, 
tarirt zu 4158 Thlr. 18 Ser. 1 Pf., zugleich 
mit 7 Morgen 22 Ruthen 71 Fuß Hofraum, 
Adler, Wiefe und Heidegrund, Flur I, Nro. 
35, 38, 39, 44, 45, 48, Flur IV, Nro. 155, 

fur X, Rto. 61, 66, tarirt zu 884 Thlr. 2 

gr. 6. Pf., Im Ganzen 5012 Thlr. 20 Sgr. 


7% Pf 


62 ,Bielte Abtheilung. 
bie zu Steinhagen: belegene Bletche, einen Com⸗ 
p'er von nähe.24 Morgen bilbend; rings. mit 
einer Tibid: 8 Fuß hohem Dormenhede einges 
friebigt, vollitändig zum Betriebe eingerichtet, 
mit deu erforberliden Wafferverbindungen und 
Kandlen, Gebäuden und Iuventarftücen, näher 
befichend aus 2 Wohngebäuden, Seiſhaus 
Spülhaus, 6 Bleichbütten, nebft Inventar, t 
zu 3518 Thle. 8 Spr. 3 Pf. und den Grunde 
Rüden Flur 1, Nro. Illa, 112, 113, 114, 
115, 116,: 117, tarirt zu 2091 Thlr., im Gans 
zen 5609 The: 8 Ser. 3 Pf. 

a, ne Be 

neue, ehem ollwegſche Wohnhaus 

en, taxirt nebft Zubehör zu 1450 


in Ste 
Thlr. 21 Ggr., mit den -Parzellen Flur II, 
Rro. 26 und 153, Hofraum und Hder, 21, 


Morgen, tarirt. zu 170 Thlr. 13 Sar. 4 Pf. 
im. Ganzen 1621 Thlr. 4 Gar. 4 Pf. Pr 
Vierte Abtheilung. 

Das Kippſche Haus Nro. 57 zu Steinhagen 
mit ben Parzellen Flur I, Nro. 36a, b, Flur 
1, Rro, 9, 1 Morgen 137 Ruthen, tarirt im 
Ganzen zu 604 Thlr. 8 Pf. 

‚Fünfte bis fünfzehnte Abtheilung. 

V. Die Relinfe, le II, Nro. 15, der, 
2 sun. + Nuthen, tarirt zu 196 Thlr. 

er. { 

VI. Das halbe Miteigenthum an ber Stätte 
72 zu Steinhagen, beflehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe und den Grundſtücken Flur IV, Nro. 87, 
90a,b, $lur VII, Nro. 69, und Flur X, Ar, 
73, im Ganzen tarirt zu 205 Thlr. 18 Sgr. 
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II. Die Acker⸗ und Holpparzellen, Flur J, 
Neo. 152, und Flur IV, Nro. 142, 14 Mors 
a 139 Ruthen 20 Fuß, tarirt zu 1047 Thir. 
ar.; 

VII. Die Acerparzellen Flur IV, Nro.140, 
141, 13 Morgen 61 Rurhen 84 Fuß, tarirt 
zu 1059 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.; 

IX. Die Dredmiefe, Flur VI, Neo. 33, 
1 Morgen 173 Rutyen, 53 Fuß, tarirt zu 
245 Thlr. 13% Pf.; 

X. Der Theilmannd Kotten Nr. 10 zu Steins 
bagen, nebfl den Acker⸗, Weider und Heider 
Parzellen, Flur IV, Nro. 135a,b, 134, der 
Hälfte von Flur V, Nro. 1, und Flur VIL, 
Neo. 74, 14 Morgen 106 Ruthen 39 Fuß, 


— Warzen zu 1067 Ahlr. 29 Sgr. 
26. 1 Dr i A AB. 
Al Ders neue Kotten, Flur V, Mr. 83%, 
set Stall und den. Parzellen Flur 'V, Rro, 
5: 234, und Flur V., Nro. 1, (ur Hälfte) 
22 Morgen 91 Ruthen 95 Fuß, im Ganzen 
tarirt zu 1261 Thlr. 28 Ger. 4%, Ph; 
ÄH. Die Zilfens» Stätte Rro. 94 gu Stein, 
hagen, beftehenb aus dem Wohnhauſe und dem 
Parzellen Flur I, :Rre. 15b, Flur IV, Nr. 96, 
X, Rro. 65, 1 Morgen 110 Ruthen, im 
gen taxirt zu 391 Thir. 26 Ger.; | - 
XII. XIV. XV. Das Erbpachts »Obers 
eigenthum an ber Eohmannfchen (Canon 1 Thl.) 
Drermboferfchen 117 (Canton 13 Thir. und 8 
Hofedientte) Schäferfchen 137 (Canon 7 Thl. 
und 6 Hofebienfte) Erbpächteret zu Steinh 
tarirt zu resp. 25 Zhlr., 277 Thlr. 27 Ggr. 
6 Pf. und 141 Thlr. 13 Ser. 9 Pf. 
und jwar die vier erſten Abtheilungen. am 
20. Auguft 1844, 
die Übrigen aber am - 
23. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, 
zu Steinhagen an Ort und Stelle fubhaftirt 
werben. Die Hypothekenſcheine, Taxe und 
Bedingungen find in der Regiſtratur einnuſehen, 
an ber Gerichtoſtelle und in Steinhagen wer⸗ 
ben befondere Aushänge bie Berfaufsparzellen 
nach ihren Ramen in dem Flurbuche bezeichnen. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Bermeidung der Prächts 
Eon fpäteftens im dieſem Termine zu melben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadegericht zu Paderborn. 

NM9 [121 Das tr biefiger Stadt belegene 
Wohnhaus des Schuhmachers kandau hier 
felbft nebſt Hofraus, Flur 6, Nro. 106b in 
ber Königfiraße, abgefhägt auf 575 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bebin- 
en in der Negifiratur einzufehenden Taxe, 


am 
13. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhaftirt werben. 





Freiwilliger Berfanf. 
Lands und Gtabtgericht ® Paderborn. 
Mil. Bj Die Flur 6, 
ger Stabt belegene, aus einem Wohnhauſe und 
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dabei beſindlicher Miftenflätte beſtehende Be⸗ 
ſitzung des Kutſchers Johann Weber von 
bier, abgeſchaͤtzt auf 768: Toͤlr 26 Sgr. SP, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
een in ber Regiftratun eingnfehenden Taxe, 
ol am 

" 13. Mai 1844, Vormittags 11 Uhr, ° 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werben 

* *233141 


eme aarem: 
Eur X, Nro. 398, Haus und Hof, mit bem 
I und Flur X, Ro. 399; 
arten, 113 R. 13 $., tar. zu 335 Khir:z 
6M. 1068. 94 $. 


5 BR 
VI, Nro. 17, — 6hR. 82 F. 
Thlr.; E 


, Rro. 190, 4 ** 38 R. 69 8, 


ad M ION 

. 10 R, 

er, tarirt zu 70 Chr. ; = 

Sur VI, Ro. 231, 2 M. 8. 51:8. 
Ader, tarirt zu 26 Thir.; 

Sur 3 GM. 42 R. Yder, 
beftehende Befigung des Ydermannd Wilhelm - 
Peters vigo, Lüce zu Haaren, fol am 

2. Zuli 1844, Vormittags 11 Ur, 8 

an — —— ſubhaſtirt werden. 
e m thef 

im Büreau 11 —— — — 

Der Theodor Salmen aus Haaren oder 
beffen Erben werden zur Wahrnehmung ihrer 
Rechte hierdurch namentlich vorgeladen, 





Nothwendiger Verkauf. 

Sand» und Stadtgericht zu chin 
M12. Folgende in der Gataftral Gemeinte 
Höster beiegenen Grundflüde der Erben bee 
für tobt erflärten Johann Kirchhoff, ale: 
1) Flur 2, Rro. 29, am Milhwege, 2 M. 
143R. 50%. Acker, abgefchägt zu 50 Thlr.; 
2) Flur 14, Are. 256, im Peirifelde Cm 
mmelreich) 157 Ruthen 20 Fug Ader, 

atzt zu IOO Thir.; 
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8) Flur 2, Rro. 5%, am Böberer Wege, 
1 Morgen 7 Rutheit 65 Fuß Ader, abges 
ſchaͤtzt zu 50 Zhir.; 
4) Flur 2, Neo, 73,, in der Hadelbreite, 
j u Fr 30 Fuß Wider, abgefchägt zu 
r. 
5) Flur 13, Nro. 704, am tiefen Wege, 171 
Nutten 30 Fuß, abgefchätt zu 140 Thlr., 
von welchen die Weberficht ber Anmeldungen, 
fo wie die Taxe in der Regiftratur zur Eins 
ſicht fich befinden, follen am 
12. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
am orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Alle unbefannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber Praͤclu⸗ 
fion fpäteftens in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger — 5— 
Land» und Stadtgericht zu Nieheim. 
N13. [2] Die beiden dem Johann Wie» 
ch er zu Emwerfen gehörigen Bauerngüter, näms 
lich die fogenannte Richtsmelers Stätte, beſte⸗ 
hend aus ben Parcellen Flur 1, Nro. 59, 84, 
91, 159, 171, 173, 182, 183, $lur 2, Rro. 
116, 135, 69, Flur 3, Nro. 3I, 34, 35, 64, 
78, 276, 277, 278, 281 und 283 und bie 
Gulzmeiersd Stätte, beflchend aus ben Pars 
cellen Flur 1, Nro. 179, Flur 2, Nro. 48, 93, 
Flur 3, Nro. 232, 136, 137, 138, von wels 
hen zufolge. der nebft Hypothekenſchein in der 
Regifiratur einzufehenben Zare, erfiere zu 3850 
Thir. und letziere zu 425 Thlr., abgeſchätzt 
find, follen am 
8. Zunt 1844, Morgens 11 Uhr, 
am orbentlicdyer Gerichtöftele fubhaftirt werben. 





Land» und Stabtgericht zu Nieheim. 
Mı14. 1} Die die Gefchwiller Anıra 
Maria Elifaberh, Johann Ehrifloph 
Wilhelm mid Franz Müller aus Dyn⸗ 
hauſen beflimmte Ausfertigung bed von Jo⸗ 
hann Bernhard Müller mit de ſſen gleich“ 
namigen Sohue am 4. April 1819 notariell 
abgefcbloffenen und am 24. December 1823 bes 
flätigten Bertraged, wonach unter anderen 
Sedem ber genannten Geſchwiſter Müller ein 
Brautfhat von 150 Thir. und mehrere Natu⸗ 
rafien Ripufirt worden, iſt mit dem Hypothe⸗ 


Benfchein Aber bie ex deorsto vom 57, Aagufk 


1824 anf die Elasmeyers Stätte zu Oyn⸗ 
haufen erfolgte Eintragung der Brautfchäge 
verloren gegangen und werden daher alle dic» 
jenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Gefs 
flonarien, Pfand-Inhaber oder fonflige Berech⸗ 
tigte Anfprühe an ben BVerbrieften, aus den 
Raufgeldern ber fubhaflirten Clasmeyer 
Stätte um Specials Depofitum genommenen 
Brautfchäge zu haben vermeinen, aufgefordert, 
biefelben in dem am 
8. Juni c., Morgens 11 Uhr, - 

vor bem Gerichtäbirector Kocks anſtehenden 
Termine bei Vermeidung der Präcluflon anzu⸗ 
melden und nachzumeifen. 





Befanntmahung. 
N215. [1] Der Henerling Conrad Pach» 
ler bei Riermeier in Sende und die Mas 
ria Gertrud Vortkord daſelbſt haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die hier beflchende eht⸗ 
liche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
Rietberg, den 4. April 1844. 
Königlich Preußiſches Land» und Stabtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 

Gerichts» Deputation zu Saljfotten. 
A216. Das hiefelbit unter Nro. 238 belegene 
Wohnhaus des Heinrich Thiele nebft Haue⸗ 
und Hofraum von 9 Ruthen 5 Fuß, Flur X, 
228), woran ber hieflgen Stadt bie Erbpadhter 
Gerechtigkeit mit einem jährlichen Canon von 
15 Sgr. zufteht, abgefhögt auf 180 Thlr., 
zufolge der nebft Hypothelenfchein und Bebin⸗ 
ngen in ber Regiftratar einzufehenden Taxe, 


ol am 
#1. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
am orbentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 
Alle unbekannten Nealprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Praͤclu⸗ 
fion fpäteftend in biefem Termine zu melden. 





M17. Nachdem ber Colon Wächter zu Jö⸗ 
—— = —2 ro a ae 

ro. m So anfen ſammt Zubehör, 
bem Pächter Johann Mathias Leder von 
Hiddinghaufen verfanft hat, fo werden auf An⸗ 
trag der Gontrahentem alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Forderungen oder 


x Rechte an die gemannte Stätte zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, foldye am Freitage, dem 
5 SZuli 1844, Morgens 12 Uhr, 
auf biefiger Amtsſtube, bei Strafe des Aut 

fchluffed anzumelden. 
Wittlage, den 30. März 1844. 
Königlid Hannov. Amt Wirtlage » Hunteburg. 





DorzellansBerfaufd- Anzeige. 
N518. 13] Die unterzeichnete Direftion findet 
fih zu der Anzeige veranlaßt, daß weiße Aus⸗ 
fhuß»Porcellane der hiefigen Königlichen Por⸗ 
ellan⸗ Manufactur, wie folche früher auf den 

ffentlichen Porzellan-Auctionen verfauft wurs 
den, jet in der Königlichen PBorzellan- Manu⸗ 
factur in Berlin, brei und dreißig und ein 
Drittheil Procent unter ben in ben gebrudten 
Preiscouranten der guten weißen Porzellane 
aufgeführten Berfaufspreifen, an Jedermann 
verkauft werben, und daß von außerhalb eins 
nchende Aufträge, mach ber Reihenfolge des 
Eingangs, fo weit es die Beftände am folchen 
Ausfhuß- Porzelanen zulaffen, ausgeführt wers 
den. Wufträge werden in poflfreien Briefen 
unter der Adreſſe der unterzeichneten Direk⸗ 
tion entgegen genommen. 

Berlin, den 18. Bär; 1844. 
Königliche Porzellan » Rannfactur » Direktion. 


Holz» Berfauf. 

A619. Am 29. April 1844, Morgens 9 Uhr, 
werben im Forſtorte Sohl des Revlers Drs> 
renthal, eine halte Stunde von ber Weſer, bei 
dem Dorfe Meinbreren belegen, nachfolgend 
bezeichnete, im Monat März d. I. gefällte runde 

Eichen-Bloͤcke, 
welche ſich größtentheils zu Eiſenbahn⸗, Edy'ffes 

bau⸗ und Bohlenholg-eignen, ale: 
49 Stüd in Rängen von 6 bis 12 Fuß und 14 
bis 25 Zoll im mittleren Durchmeffer ſtark; 
73 Stüd in Rängen von 12 bis 19 Fuß und 12 
bis 27 Zoll im mittleren Durchmeffer farf; 
21 Stüd in Rängen von 19 bie 25 Fuß und 14 
bis 25 Zoll im mittleren Durchmeffer ſtark; 
7 Stuck in Längen von 25 bis 30 Fuß und 16 
bis 23 Zoll im mittleren Durchmeffer ſtark; 
10 Stüd in Längen von 30 bie 36 Fuß und 14 
bis 23 Zoll im mittleren Durchmefler ſtark; 
12 Städ in Längen vn 36 bis 51 Fuh und 15 
bis 23 Zoll im mitsleren Durchmeſſer ſtark; 


9 Stüd In Püngen von 10 bit 15 Fuß and 21 

bis 26 Zoll im mittleren Durchmefler ftart; ” 

2 Stüd in Längen von 18 Fuß und 22 bis 23 

ZoN im mittleren Durchmeſſer ſtark; 
3 Stüd in kängen von 27 bis 31 Fuß und 19 
bis 28 Zoll im mittleren Durchmeffer ftarf; 
Öffentlich meifbietend unter den im Termine 
naher befannt zu machenden Bebingungen vers 
fauft werben. 

Als unerläßliche Bedingung fleht feſt, daß 
Käufer für das erflandene Holz gleich im dem 
Termine von dem Steigerpreife 15 Procent 
baar bezahlen, oder einen dieferhalb von Seiten 
des die Berfleigerung leitenden Forfibeamten 
als hinseichend ſicher erachteten Bürgen ſtellen, 
welcher Braunſchweigiſcher Unterthan fein muß, 

Kautliebhaber, welche das zu verfaufende 
Holz zuvor befehen wollen, wenden fich an ben 
betreffenden Nevterförfter gu Fürftenberg. 

Holzminden, den 3. Ypril 1844. 

Die Oberforftbeamten 
Wolff. _ Uhbe, 





Befauntmadhung. 
20. Folgende, dem Domainen⸗Fiskus ges 
börende Grundflüde, ale: 

1) 52 Ruthen 70 Fuß Gemüfegarten bei Neu⸗ 
baue, verpactet an Thon bafılbft; ' 

2) 58 Ruthen 59 Fuß, belegen am Riefens 
teicher Wege, verpachtet an ben Erecutor 
Sievers; 

3) 56 Ruthen 75 Fuß, belegen am Niefen, 
teicher Wege, verpachtet an ben Kanzs 
liſten Hölfcher; R 

4) 1 Morgen 73 Ruthen 40 Fuß, Aderland 
am Sandwege bei Fippforinge, verpachtet 
an Chriſt Bee daſelbſt; 

5) 15 Morgen 50 Ruthen 70 Fuß, Rand bei 
ber Eitriefe, verpachtet an Wittwe Bunfe 
zu Tippfpringe; 

6) 7 Morgen 78 Ruthen 83 Fuß, Land am 
Sandwege an den Rifchhöfen, verpachtet 
an Bauer in Rippfpringe; 

7) 7 Morgen 54 Ruthen, Adeıland an der 
Riege Hopfenhöfe, verpachtet an Wittwe 
Joh. Thofall in Kippfpringe; 

8) A Morgen 151 Rutben 1 Fuß, Land am 
Pfingſtſtuhle, verpachtet an Bauer in 
gippfpringe;. 
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9) 88 Ruthen 70 Fuß, Land am Sandwege, 
verpachtet an Gap. Koke in kippſpringe; 
10) 164 Ruthen 50 Fuß, Ackerland am Sand⸗ 
ki“. verpachtet an Ehrift. Huck in Lipp⸗ 


ſpringe; 

11) 1 Morgen 92 Ruthen 84 Fuß, Land in 
ber Steinbefe, verpadhtet an Sohann 
Schmidt in Rippfpringe; 

12) 6 Morgen 105 Ruthen 75 Fuß Land am 
Leinenwege, verpachtet an Joſ. Heine» 
mann in Bippfpringe ; 

13) 1 Morgen 38 Ruthen 64 Fuß; Land. am 
Gandwege, verpachtet an Witwe Jofeph 
Thofall in Lippfpringe ; 

14) 1 Morgen 103 Ruthen 28 Fuß, Land in 
ber Timmerbrede, verpachtet an Anton 
Heifener und Bernhard Temme in 
Eippfpringe ; 

15) 10 Morgen 120 Ruthen 54 Fuß, Aders 
land ober ber Niedernmühle, verpachtet 
an Bauer in Lippfpringe; 

16) 1 Morgen 2 Ruthen 5 Fuß, Sand in ber 
Riege Hopfenhöfe, verpachtet an Wittwe 
Anton Schutze in Lippſpringe; 

17) 176 Ruthen 88 Fuß, Sand am Sanbwege, 
verpachtet an Ehriftoph Ruhe in kipp⸗ 


pringe; 
18) \ Worgen 7 Ruthen 63 Fuß, Land an 
ber Leimenkuhle, verpachtet an Ehriftoph 
Bee I. in Lippfpringe; 
19) 5 Morgen 21 Ruthen 13 Fuß, Lanb aufm 
Deufelöbette, verpachtet an Franz Graute 


in tippfpringe ; 

20) 5 Morgen 112 Ruthen 70 Fuß, Land am 

der Linde, verpachtet an Witwe Herb, 
Engelbracht in Rippfpringe ; 

20) 2 Morgen 154 Ruthen 75 Fuß, Wiefe iur 
Boßrohr, verpachtet an Ignatz Öraute 
in Kippfpringe. 

22) Il Morgen 155 Ruthen 30. Fuß, Kuͤrtele⸗ 
land bei Nieberntudorf, verpachtet an Witt⸗ 
we Früͤndt daſelbſt; 

23) 2 Morgen 145 Ruthen 48 Fuß, die Rott⸗ 

» wiefe bei Neuhaus, verpachtet an Franz 
Mertens jetzt Müller Bodenſtab das 


Ibfl - 

21) — Morgen 98 Ruthen 57 Fuß, Fand aus 
Holzträger Wege bei Paberborn, verpachtet 
an Ir Wirtbott zu Norbborchen ; 

25) 2 Morgen 19 Ruthen 42 Fuß, 


höfer Land über ber Wafferfleinfuhle, vers 
pachtet an Blumenfaat in Paderborn; 

26) 5 Morgen 167 Ruthen 45 Fuß, Abdinge - 
höfer Land bei Steinbruckskreuz, verpach⸗ 
tet an Anton Jacobs in Paberborn; 

27) I Morgen 98 Ruthen 32 Fuß, desgl. 
auf ber Springbrede, verpachtet an Joh. 
eiding im Paterborn; 

28) 3 Morgen 15 Ruthen 58 Fuß, dedgl. iur 
Ballerfiben Felde, verpachtet an Witte 
in Paderborn; j 

29) 3 Morgen 48 Ruthen 86 Fuß, desgl. 
bafelbft, verpachtet an Raufmann Heffe 
in Paderborn; 

30) 1 Morgen 167 Ruthen 63 Fuß, desgl. in 
Staflmeifters Felde, verpachtet an Anton 
Hartmann in Wewer; 

31) 154 Ruthen 73 Fuß, dedgl. hinter ber 
Abtöbreite, verpaxhtet an Heinrich Rig⸗ 
gemeyer im Paberborn; 

32) er —— 27 Ruthen, die Mennenhube 

: renfen, verpachtet an Fritz Has 
nede in Brenken; — 

33) 4 Morgen 75 Ruthen 14 Fuß, die Waſſer⸗ 

wieſe bei ber Walfemühle unweit Neubaus, 
verpachtet am ben Sinfpector Meyring, 

follen am Freitag, dem 
3. Mai d. J., Morgens 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Rathhaufe zum: meiftbietenbem 
Berfauf ausgefegt werben. 
Paderborn, den 4 April 1844, 
König. Preußifche Domainen «Renttt. 
—Wurnnenberg. 





M21. [27 Der hiefige Bürger und Lohgerber 
A Schmuck bat auf den öffentltdy meiſtbir⸗Q 
tenden freiwilligen Verkauf feiner aur Kanale 
hierſelbſt bele genen kohgerberei angetragen, und 
iſt dazu Termin auf den 

17. April d. J. Morgens 10 Uhr, 
aur Rathhauſe angeſetzt. 

Es wird bemerkt, daß ſich bier Feime weitere 
Kohgerberei befindet und ſowohl die Gebäude, 
—* die Mühlen, Inventarien im gutem Stande 

d. 

Detmold, ben 12. Mär; 1844. 

Magiſtrat daſelbſt. 
RBunnenber g 
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Belanntmadhung. 
122. Mit dem 1. Maid. 3. wird bie Pollzels 
diener» Stelle hierfelbft, mit welcher ber Poften 
eines Ausruferd, Gefangenwärterd und Exe⸗ 
cutors verbunden if, vacant, 

Der Anzuftellende erhält eim feed Gehalt 
von jährlich 60 Thlr. und außerdem alle zwei 
Sabre einen Dienftrod, wobei deſſen Reben-Eins 
gern — jaͤhrlich ohngefaͤhr 30 

Ir. beträgt. 

—*5 verſorgungẽberechtigte unver⸗ 

heirathete Militair ⸗· Invaliden, welche zur Ueber⸗ 

nahme dieſer Stelle geneigt find, werben aufs 

eforbert, fi unter Borlegung ihres Clvilver⸗ 

orgunasfcheind und fonfligen Führungs» und 

Qualificationd » Atteſtes baldigit bei und gu 
melden. s 

. Galjfotten, ben 2. April 1844, 

Der Magiftrat. 





Befanntmahung. 
MA 23. 13] Die in dem Zeitraume vom 1. Fe⸗ 
bruar bis Ende Juli v. 3. bei der biefigen 
Reihanftalt niedergelegten und nach Ablauf der 
Berfallzeit nicht eingelöften Pfandſtücke von 
Nr. 3334 bis Nr. 4650 und von Nr. 1 bie 
Neo. 754 incl., folen am 

17. April d. J., Nachmittags von 2 Uhr am, 
und an den folgenden Tagen zur angegebenen 
Zeit auf dem Nathhaufe an den Meiftdietens 
den verfanft werden, 

Die Prolongation oder Einlöfung biefer 
Pfänder ift nur im ben gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
flunden der Peihnanflalt zuläffig. 

Minden, ben 1. Februar 1844. 

Die Berwaltung ber Leihanſtalt. 


N 24. Bei linterzeichnetem iſt ſchwere, gefunbe, 
zein oberländiiche Saat⸗Gerſte, ſowohl bei 
einzelnen Scheffeln, als in größern Quantitäten 
und zu billigem Preife ſtets Fäuflich zu erhalten, 
Vlotho, den 6. April 1844, 
u Fr. Wilh. Brüggemann. 





M25. Donnerflag, ben 18. April, 
Nahmittags 2 Uhr, follen im Haufe des 
Gaftwirthd Herrn Götte zu Vlotho die, Ber 
hufs Erbauung eines zu chanffirenden Weges 


erforberlichen Erbarbeiten, veranſchlagt zu 430 
hl 20 Sar., fo wie bie Anlieferung von 
30 Schachträben fefter Steine, veranſchlagt zu 
115 Thlr,, ‚öffentli an ben Mindeflfordernden 
verbungen werden. Der Anfchlag, fo wie bie 
Bedingungen fönnen bei bem Unterzeichneten 
vorher eingefehen werben. 
Vlotho, ben 4. April 1844, 
G. Buffe. 


NM 26. Der Colon Klusßmeyer ober Köder, 
Nro. 44 zu Notthorn, Bauerfchaft Meißen, 
beabfichtigt feine zwiſchen der Brille und der 
Klub, ohnmeit der Chauſſee belegene Befigung, 
beftchend aus einem geräumigen Wohnhaufe, 
einem Stalle, einem Schoppen und circa 4), 
Morgen recht gutem Aders und Gartenland 
unter ber Hand zu verkaufen. SKauflnftige 
— ſich baldigſt an ben Obengenaunten 





— —— 


Bekanntmachung. 
M27. [1]. Wer Kalk bedarf, melbe ſich In 
Brenfhaufen bei der Forfibehörbe oder in Cor⸗ 
vey auf. der Kanzlei. 

Der Preuß. Scheffel koſtet 81, Sgr., bei 
30 Gceffeln und darüber jedoch nur 8 Ser, 
2 Pf. Ehe nicht Meldungen für einen —* 
Ofenbrand eingehen, wird nicht angezündet, 





Anzeige für Oekonomen. 


M23. Gyps oder Dur, zum Ueberſtreuen 
auf Wiefen, Klee, Erbfen, Biden, 
Bohnen, Flache, Rapps, iſt fortwährend 
zu haben in der Bypsfabrif in Minden, 
— 3 
Verkauf von Mobilien in Peters 


bagen. 
29. Die Gaftwirthin Wie. Klevenhus 
fen zur Stadt Bremen in Petershagen, beabs 
fichtigt ihr bedeutendes Mobiliar, in Zifchen, 
Stühlen, Kommoben, Betten, Uhren, Spiegel, 
Porzellan, Glaswerf m. f. w. befichend, am 
Donnerstag, dem 18. April C., 

Morgens 9 Uhr, in ihrer Wohnung Öffentlich 
meiftbietenb gegen Credit zu verfaufen, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werden, 


— ni 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 16. 





Minden, den 19. April 1844. 





Bekanntmachung des Koͤniglichen Kriegs-⸗Miniſteriums. 


(2) Zum Ankaufe von Remonten im Alter von 4 bis einſchließlich 6 Jahren und nicht A 257. 
unter 4 Fuß 11 Zoll groß, find. für diefes Jahr in der Provinz Weflphalen und Den Remontes 
in dem Regierungöbezirke Düſſeldorf nachftehende, des Morgens präcife 8 Uhr bes Yayaıf pro 
ginnende Märkte angefegt worden, und zwar: j 


den 23. April in Minden, den 9. Mai in Gleve, 
» 24. »  » ‚Herford, » 10. » » Xanten, 


» 25. >» » Bielefeld, » 11. » » Rheinberg, 

» 26. » » Wiedenbrüd, » 15. » » Eſſen, 

» 27. »  » Lippfladt, » 14. » » Bochum, 

» 20. » » Warburg, » 15. » » Redlinghaufen, 
» 30. » » Paderborn, » 17. » » Dülmen, 

» 2. Mai in Soeft, » 20. » » Münfter, 

» 3.:» » Hamm, » 21. » » Lengerich, 

» 4. » » Unna, » 22. » » Warendorf. 


» 6. » » Dortmund, 


Die erfauften Pferde werden von ber Militair- Commiffion zur Stelle abge 
nommen und fofort baar bezahlt. j } 

Die erforderlihen Eigenſchaften eines Remonte-Pferdes werben als Hin- 
länglidy befannt vorauögefegt, und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bes 
merkt, daß außer folhen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den 
Kauf ſchon gefetzlich rüdgängig machen, auch nod diejenigen einer gleichen Maß- 
regel auf Koften des Verkäufers unterworfen find, melde fih als Krippenfeger er- 

eben follten. a 
R Mit jedem Pferde müffen unentgeldlich eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine 
Gurthalfter und zwei hanfene Stride übergeben werden. 

Berlin, den 14. März 1844. 


Borlefungen bri 
der Königl, mes 
dit iniſch⸗ hirurs 
aifdyen Lehran⸗ 
ſtalt in Munſter 
im Sommer 
Semefter 1844, 
1%9, 
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Bekanntmachung des Königlichen Finanz - Minifters. 

Die ſtets wachfende Zahl und Ausdehnung der in neuerer Zeit angeregten Eifenbahn- 
Projecte, beginnt ſchon jegt nachtheilig auf Handel und Gewerbe einzumwirken, indem 
diefen die nöthigen Betriebs: Kapitalien entzogen werden, damit fie zum Handel mit 
Gifenbahns Aktien bereit: fein. Es müßten aber dieſe Nachtheile noch weit empfind« 
ficher und gewiß in manchen Fällen verderblich hervortreten, wenn neben den bereits 
genehmigten oder nad) den Berathungen der vereinigten fländifchen Ausfhüffe vor— 
zugämeife zu befördernden Eifenbahn- Anlagen, auch jene Projecte alle oder großen 
theil® gleichzeitig zur Ausführung kommen follten, da fie nicht nur enorme Geldmittel, 
fondern noch größere Arbeitökräfte in Anſpruch nehmen würden, ald für die Gewerbe 
entbehrlich find. Daher erfcheint es um fo nöthiger, der Verfolgung jener zahlreichen, 
ausgedehnten Projecte Schranken zu feben, ald diefelben vielfach zu mißbraͤuchlichem 
Treiben benugt werden, und zu immer weiterem Umfichgreifen eines verderblichen 
Altienfpield Anlaß geben. 

Mit Allerhöchfter Ermächtigung bringe ich daher hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß, daß für andere Eifenbahn: Unternehmungen, als diejenigen, welche in Folge der 
Berathungen der vereinigten fländifchen Ausfhüffe nach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Drder vom 22. November 1842 (Gefebfammlung Seite 507) zur Ausführung und 
Beförderung beflimmt oder für deren Ausführung bereitd Zufagen ertheilt find, fürs 
erfte und in den naͤchſten Jahren die Genehmigung überhaupt nicht ertheilt werden 
wird, foferm nicht für einzelne vorzugsmeife wichtige Bahnen ganz überwiegende all 
gemeine Intereffen eine Ausnahme nöthig erfcheinen laffen. 

In Betreff der Aufbringung der Geldmittel für diejenigen Eifenbahn- Unterneh: 
mungen, welche überhaupt nody zur Genehmigung geeignet erfcheinen möchten, werden 
bei Ertheilung der Letzteren jedesmal bie fid als angemeffen ergebenden Bedingungen 
und Maßgaben befonderB beflimmt werden. Vorher erfolgte Aktienzeichnungen, mie 
fie in neuerer Zeit gegen anſehnliche Provifion zu vielen Millionen gefammelt und 
zur Greirung neuerer Papiere für die Agiotage benugt zu werden pflegen, dürfen 
daher eine Berädfihtigung überall nicht erwarten, worauf ich zur Wars 
nung vor dem Anfauf von Quittungsbogen und Zufiherungsfcheinen nicht concejfios 
nirter Unternehmungen befonderd aufmerffam mache. 

Berlin, den 21. April 1844. vr 

Der Finanz» Minifter 
v. Bodelſchwingh. 





Bekanntmachung des Königlihen Ober» Bräfiventen. 


2. (jüngfle) Abtheilung. . 
2) Profeffor Dr. Bed, Montag, Dienstag, Donnerdtag und Freitag, Vor— 


mittags von 8 bis 9 Botanif, am Sonnabend Nachmittags botanifche Er- 
curfionen. . . 
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2) Dr. Schmedding, Montag, Dienstag, Mittwod), Donnerdtag: und Freitag, 
Vormittogs von 10 bis 11 Phyſik. . 
5) Derfelde, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerötag und Freitag, von 

11 bis 12 Chemie. 

4) Medieinalrath Dr. Zourtual, Montag und Mittwoch, Wormittags von 
9 bis 10 allgemeine Anatomie, 

5) Derfelbe, Dienstag, Donnerötag und Freitag, Vormittags von 9 bis 10 
Diteologie und Syndesmologie. 

6) Medicinal- Affeffor Riefenftahl, Montag, Donnerdtag und Freitag, von 
6 dis 7 Abends, Repetitorium über allgemeine und fpecielle Anatomie mit 
Hülfe von Präparaten und Kupfertafeln. 

2. (mittlere) Abtheilung, 

1) Profeffor Dr. Haindorf, Montag und Dienstag, Morgens von 6 bis 7 

.. Phnfiologie. 

2) Dr. Bernay, Diendtag und Donnerötag von 12 bis 1 Repetitorium über 
Phyſiologie. 

3) Regimentsarzt Dr. Klatten, taͤglich Vormittags von 8 bis 9 allgemeine 
und ſpecielle Chirurgie. 

4) Medicinalrath Dr. Pellengahr, taͤglich Morgens von 7 bis 8 ſpecielle 
Pathologie und Therapie der akuten Krankheiten. 

6) Dr. Wirtenfohn, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerdtag und Freitag 
von 5 bis 6 Arzneimittellehre, 

6) Medicinalratd Dr. Zourtual, Mittwoh und Freitag, Nachmittags von 
3 bis 4 Anatomie ded Saugader: und Nervenſyſtems. 

7) Medicinal-Affeffor Riefenftahl, Montag, Dienstag, Donnerdtag und Frei⸗ 
tag, Wormittagd von 9 bis 10 Repetitorium über Chirurgie. 

8) Dr. Bernay, Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend von 12 bis 1 
Repetitorium über fpeciele Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre. 

Außerdem werden die Mitglieder dieſer Abtheilung dem Mepetitorio über allge- 

meine und fpecielle Anatomie zum zweiten Male beimohnen, 
3. (ältefte) Abtheilung. 

ı) Dr. Kloͤvekorn, Donnerdtag, Freitag und Sonnabend, Morgens von 6 bis 7 
theoretifcher Theil der Geburtshuͤlfe. 

2) Medicinalraty Dr. Pellengahr und Medicinalrath Dr. Zourtual ge 
meinfchaftlic, täglid von 10 bis 12, Uebungen in der mediciniſch⸗chirurgi⸗ 
ſchen Klinit und Poliklinit, unter dem Beiftande des Mebdicinal: Affeffors 
Riefenſtahl. 

3) Medinalrath Dr. Tourtual, unterſtuͤtzt vom Mebicinal:Affeffor Riefen- 
ſtahl, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Kurſus der chirurgiſchen Operatio⸗ 
nen an Leichnamen, nach Maßgabe vorhandener Kadaver. 

4) Dr. Schmedding, Mittwoch Abends von 6 bis 7 Giftlehre. 
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5) Medicinalrath Dr. Pellengahr, von 12 bis 1 Montags, Lehre von der 
Rettung Scheintodter und der aus plößlicher Lebenögefahr. 

Die Mitglieder der dritten Abtheilung benugen außerdem die bei der zweiten 
Abtheilung sub 3, 4, 5, 7 und 8 aufgeführten Lehrvorträge zum 2. Male. 

Ueber den Unterricht in der deutfchen und lateinifchen Sprache werden die nähern 
Beflimmungen fpäter erfolgen. 

Der Anfang der Vorleſungen wird am 29. April ftattfinden. 

Zu den Prüfungen Behufs der Aufnahme neuer Zöglinge in die Anftalt find 
der 26. und 27. April beftimmt. 

Münfter, ‘den 20. April 18.4. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


N 260. In Bolge höherer Beſtimmung werden die Herren Landraͤthe und bie Magifträte 


de Yarbınge? hierdurch veranlaßf, von jet am den Anträgen auf Verleihung des Allerhoͤchſten 














ſchent. Pathengeſchenks an Eltern von ſieben Soͤhnen eine, nach dem hierneben abgedruckten 
147. A.. Schema anzufettigende Nachweiſung beizufügen, welche an die Stelle des durch die 
Rah wei 
betreffend die Bewilligung bes Allerhöchften Yathengefchents von 50 Thlr. an 
- Der Eltern } . . Der fämmtlihen Kinder 
Der. Sranb æas = Jahr & Bornamen | Geburtstag Todestag 
. % er x der 
“ Familiennamen. —— Berheiratgung. | S — Verſtorbenen. 
23. 2 3, 4 5. 6. Ts 
Vater: , 
Arnold Johann 
Auguft 
Mutter: ** 
Friederike Augu: j : 
fte, geb. Mül- : 
kr. 2234* 


Die Wahrheit ber vorſtehenden Angaben, ſo wie insbeſondere, daß die oben 
genannten ſieben Soͤhne in einer und derſelben Ehe geboren, und daß ſechs Soͤhne 
bei der Geburt des ſiebenten noch am Leben gewefen ſind, beſcheinigt hiermit pflicht· 


maͤßig. N. N. den - 
(L. 8.) N. N. oder: Der Magiftrat. 
gandrath. - - (L. S.) N. N. 





N o6ı. Auf Grund einer Verfuͤqung des Königlichen Minifterii des Innern vom 18. Fe— 
919 L. F. pl. bruar c., wird ber $. 45 der Feuers Polizei Dibnung für die Provinz, Weftphalen 
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Belanntmadhung vom 51. Auguft 1855 (Amtöblatt pro 1855, Seite 298 und 299, 
Nro. 541) vorgefchriebenen ortsobrigkeitlichen Atteflö über die —— der El⸗ 
tern tritt und wozu es daher, außer den zu den Kolonnen 5 und 6 gehörenden 
Zaufzeugniffen, der Beibringung ſonſtiger Beläge nicht mehr bedarf. 

Der Aufftellung diefer Nachweifung muß aber eine genaue Erörterung ber Ver⸗ 
mögend-Berhältniffe der Eltern vorangeben, welchemnaͤchſt das Refultat in der 8. 
Kolonne anzuzeigen iſt. 

Vei dieſer Gelegenheit machen wie wiederholt - darauf aufmerffam, daß das 
nach jener Bekanntmachung von 100 Thlr. auf 50 Thlr. ermäßigte Pathengefchent 
fogleidy nad) der Geburt und Zaufe des firbenten Sohnes nachgeſucht werben muß, 
widrigenfalld dergleichen Anfprüce als erlofdyen anzufehen ‚find. 

Die Anträge auf das in Rede flehende Befchent find übrigens, zur Vermeidung 
unnühgen Aufenthalts, an die betreffende Kreisbehörde, in den Städten aber an den 
Magiftrat zu richten, welche felbige nach den beftehenden Beſtimmungen zu prüfen, 
"und in den dazu geeigneten Fällen uns, unter Einreichung der jeht vorgefchriebenen 
Nachweifung nebft Zaufzeugniffen, vorzutragen haben. 

Minden, den 11. April 1844, 
fun | 
die Eheleute N. N. zu N. N. für deren am N. N. geborenen fiebenten Sohn. 

Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe der Eltern 





im fie zablen Anmerkungen. 
Allgemeinen. an Steuern | —— 
5. ae 
(fixirtes Einfommen.) A. an Grundfteuer 


C. an Gewerbefteuer 


— 


(Schulden.) B. an Klaffenfteuer | 
| | 





vom 30. November 1841, welche durch die Verfügung des Herm Oberpräfidenten 
‚von Binde Excellenz vom 11. December 1841 in ’unferm Amtöblatte Stüd 2, 
Seite 5, de 1842 befannt gemacht iſt, dahin ergänzt, daß, wenn es gleich erlaubt 
if, bei Gebäuden, die nicht weiter ald 10 Fuß von einander entfernt flchen, Stroh: 
doden unter die Dachpfannen zu legen, fobald die Doden durch dünnen Rehm gezogen 
und mit bdenfelben eingetränkt find, dabei aber doc ber Feuerficherheit wegen zur 
unerläßlichen Bedingung gemacht werden muß, daß die Strohdoden dusch die Pfannm 
volltommen gedidt werden und nirgends hervor fichen. 


JM 262. 


Reife fegitimas 
tion der Aus⸗ 
wanberer nad) 
Amerifa, 

1369. A. 1. pl. 
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Wir mweifen die OrtöpoligeisBehdrden an, bie genaue Beachtung diefer Anord⸗ 
nung zu überwachen. Minden, den 2. April 1844. 


Die diesfeitigen Unterthanen, welche auf der Reife zur Auswanderung nach Amerika 
dad Königreih Hannover pafliren, und niht mit gebdriger Reiſe-Legiti— 
mation verfehen find, feßen fi der Gefahr aus, im Betretungsfalle dort ans 
gehalten und bis nach gefchehener Ermittelung ihrer Domizil- Berhältniffe und ihrer 
Unverdaͤchtigkeit verhaftet zu werben, 
Wir nehmen Veranlaffung, dies zur Warnung hiemit dffentlidy bekannt zu machen. 
Minden, den 5. April 1844. 


©.. Majeftät haben geruhet, in ber Perfon des Baurath# von Quaſt einen 


» Gonfervator der Kunftdentmäler in der ganzen Monardjie zu ernennen, damit 


der Sorge für die Erhaltung der in öffentlichem Befige befindlichen Kunftdentmäler eine 
feftere Grundlage gegeben, die Kenntnif des Werthes dieſer Denkmäler mehr ver: 
bereitet und die zu ihrer Gonfervation oder Reftauration erforderlichen Schritte auf 
beflimmte Prinzipien zurüdgeführt werden. 

Zn Folge deffen ift der Baurath von Quaſt verpflichtet, fi) von ben vor« 
handenen Kunftdentmälern und von ihrer Befchaffenheit moͤglich vollſtaͤndige Kenntniß zu 
verfchaffen; wo er findet, daß in einem oder dem andern Bezuge ein Einfchreiten er 
forderlich if, wird er die Localbehörden darauf aufmerkfam machen, und hat er das 
Recht, lebtere, fobalb Gefahr im Verzuge if, zur Siftirung etwa ſchon getroffener 
Mafregeln bid zu weiterer höheren Beflimmung zu veranlaffen. Er wird fi zugleich 
mit den im Intereffe des Alterthums geflifteten Provinziale und Local Vereinen in 
Verbindung feben, um auch durch die freiwillige Beihülfe, welche von diefen zu er 
warten ift, Gelegenheit zur Foͤrderung des ihm übertragenen Berufes zu gewinnen, 
und wie durch fchriftliche Berbindung, fo namentlidy durch wiederholte Reifen in den 
verfchiedenen Provinzen des Staates für die genannten Zwecke thätig fein. Wir 
veranlaffen die betreffenden Behörden, ihn in allen Beziehungen feines Dienftes zu 
unterftügen und ihm in vorfommenden Fällen auf Mittheilungen die erforderliche 
Auskunft zu gewähren. 

Sehr häufig ift der Fall vorgelommen, daß den DOrtöbehörden, den Gorpora- 
tionen ꝛc. eine genügende Kenntnif des artiftifchen oder monumentalen Werthes der 
ihrer Obhut untergebenen Denkmäler abgehet, und daß fie ſich zu Weränderungen 
derfelben veranlaft finden, die oft, felbft wenn es wohlgemeinte Reftaurationen find, 
diefen Werth fehr beeinträchtigen oder ihn gänzlidy aufheben. Häufig geht aus Un- 
Tenntniß deffelben oder aus anderen Gründen auch völlige Zerftörung der Denkmäler 
oder Verfchleuderung derfelben dur Verkauf hervor. 

Mafregeln folder Art laufen aber den Allerhöchften Abfihten Seiner Majeftät 
des Königs bei Ernennung des Gonfervators der Kunſtdenkmaͤler fehr entfchieden zuwider. 

Es werden deshalb fämmtliche betreffende Behörden und Gorporationen ange: 
wiefen, von jeder beabfichtigten Weränderung vines Kunftdenfmales uns im geordneten 
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Bege vorher Anzeige zu machen, und barf vor erfolgtem Befcheide nicht zur Aus— 
führung der beabfihtigten Maßregel gefchritten werben. Es macht hierbei feinen 
Unterſchied, ob es ſich um Baulichkeiten irgend einer Art, fofern diefe nur irgend eine 
artiftifche oder monumentale Bedeutung haben, oder um Bildwerke, Gemälde, Kunft: 
geräthe ‚und dergleichen handelt, ebenſowenig ob die betreffenden Gegenflände Koͤnig⸗ 
liches oder ftädtifches Eigenthum oder im Befige von Gorporationen oder ob fie Prix 
vatperfonen gegen die Verpflihtung, fie in statu quo zu erhalten, 
übergeben find, fo daß von biefer Vorfchrift nur die Gegenftände des unbefchräntt 
freien Privateigenthums ausgeſchloſſen bleiben, 

Bon jedem new aufgefundenen Gegeflande von artiftifcher oder monumentaler 
Bedeutung, der in eine der gedachten Kategorien gehören dürfte, ift uns ungefäumt 
Anzeige zur weiteren Beflimmung zu machen. 

- Schließlich ift, auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Königs, auch die Königliche 
General: Direction der Königlichen Mufeen zur Zheilnahme an den Gefchäften der 
Gonfervation und Reftauration von Werken der Bildnerei und Malerei berufen, 
welcher Behörde daher ebenfalls alle erforderlihe Auskunft, fobald fie gemünfcht 
wird, zu gewähren iſt. Minden, den 11. April 1844. 


Es ift zu unferer Kenntni gelangt, daß ſich vielfältig Perfonen bamit befaffen, ven I 264. 
Berkauf von ländlichen Produkten zu vermitteln, indem. fie vorgeben, mit einem Ges Den unerlaubten 
werbefchein zur Ausübung des MäklersGerverbes im Umberziehen (außerhalb des Po: Srakerwyeners 
lizeibezirt3 ihres Wohnorts) verfehen zu fein. bes im Umbers 
Da nun Randleute durch ſolche Mäfter vielfach bereits in Prozeſſe verwickelt, hy) "%",, 
und in Schaden gefommen find, fo nehmen wir Beranlaffung, darauf aufmerkfam — 
zu machen, daß Gewerbeſcheine zur Ausuͤbung des Maͤklergewerbes von uns gar 
nicht ertheilt werden. 
Den Polizeibehoͤrden und der Gensdarmerie empfehlen wir auf ben zur Benach⸗ 
theiligung der Landleute gereichenden Verkehr diefer unbefugten Mäkler zu wachen 
und vorfommenden Falls fofort bie Unterfuhung gegen fie zu eröffnen resp. bie 
entdeckten Kontraventionen zur Anzeige zu bringen. 
Minden, den 8. April 1844. 


Der Gandidat der Medizin und Chirurgie, Friedrich Wilhelm Brune, iſt als M 065, 

Wundarzt erfter Klaffe approbirt worden und hat feinen Wohnfig in Borgholzhaufen —— 
ronif, 
310, X 


genommen. Minden, den 4. April 1844. 
Der bisherige commiffarifche Steuerempfänger Ulrich zu Borgentreich ift nunmehr NZ 266. 
definitiv zum Steuerempfänger für den Bezirk Borgentreid ernannt worden. 497. k. U. 


Minden, den 4. April 1844. 
Bekanntmachungen. 
Ja der verwichenen Nacht hat der beruͤchtigte Caspar Maaß aus Weſterolden⸗ M 267. 


NM 268. 


M 269. 
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dorf, Amts Grönenbera, Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Gefangenhaufe zu 
entweichen. Wir erfuchen demnach alle Eivil- und Militairbehörden auf das ange 
legentlichfte und dringendfle, zur Ausmittelung diefes Menſchen, der hoͤchſtwahrſchein⸗ 
lich ſich beeilen wird, nach ‚Holland zu enttommen, behuͤlflich zu fein und uns fel» 
bigen wohlverwahrt durch die gewöhnliche Landgensdarmerie-Correspondenz übers 
mitteln zu laffen. Iburg, den ı2. April 1844. 
Koͤniglich Hannoverfhes Criminalamt. 
Signalement. 
Alter: 36 Jahre. — Größe: 5 Fuß 724 Zoll. — Statur: gedrungen. — 
Haare: dunkelblond. — Stirn: hoch. — Augenbraunen: dunkelblond. — Augen: 
grau. — Naſe: lang. — Mund: gewoͤhnlich. — Kinn: rund und gefpalten. — 
Bart: blond. — Gefiht: breit. — Geſichtsfarbe: blaß. — Befondere Kennzeichen: 
mehrere Narben an der linken Hand und einen langen Schnauze, Baden: und 
Kinnbart. . " 
Derfelbe ift bei feiner Entweichung bekleidet geweſen: . 
mit einera braunen Rode von Biber mit einem rauhen ſchwarzen Kragen, einer 
bläulicyen Unterjade von Biber, einer blauen geſtrickten Unterjade, einer ſchwatzen 
Tuchweſte mit 2 Reihen Knöpfen, einem blauen leinenen Beinkleide nebft ledernem 
Hofenträger, welcher nur an einer Seite mit einer Schnalle verfehen iſt, weißen 
wollenen Soden, ein Paar Schnürfhuhen, einer [hwarzen Haldbinde, einem Hemde 
und einer braunen befhirmten Tuchkappe. 

Außerdem hat der Entwichene mit fortgenommen: einen kleinen meffingenen 
Reiſekamm, einen Zafchenfpiegel und ein katholiſches holländifches Gebetbuch, worin 
im Anfange und am Ende der Namen »Johann Ileinrich Meyer« und am Ende 
mit dem Zufage »Rotterdam, den 13. Juli 1843« eingefchrieben ſich befunden hat. 


In ber Nacht auf den 3. v. M. find dem Colon Kraͤhenhorſt zu Oſterwiehe 
mittelſt Einbruchs: — 
a) drei Seiten Speck, jede ungefähr 40 Pfund ſchwer, nebſt vier Ruͤcken- und 
zwei Rippenftüden. vom Schweine; b) ungefähr 4 berliner Scheffel Roggen in 
zwei Säden ohne Zeihen, - 
entwendet, und fordern wir eben, bem über die Thaͤter oder ben Verbleib der ent 
wendeten Gegenftände etwas bekannt fein follte, hiermit auf, Diefes und oder ber 
naͤchſten Polizeibehörbe anzuzeigen. 
Koften entfliehen dadurch nicht. » Rietberg, den 4. April 1844. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt: Gericht. 
Der Vorſtand bes Minden-Ravendbergifhen landwirthſchaftlichen Hauptvereins ver- 
fammelt ſich am 8 
Diendtag, den 25. April 1844, Vormittags 10 Uhr, 
im Engelbrehtfhen Gafthof zu Herford. _ 
Beffel. 
p- t. Divector. 





Beilage zu A 16 des Amts-Blatts der Königlichen Regierung. 





Deffentlicher Anzeiger 


für den Regierun 


98:Bezirt Minden. 


ku 


16. 





Ä Minden, den 19. April 184 





Deffentlihes Aufgebot. 

N1. [2] Auf den Untrag bed Königlichen 
Lands und Stadtgerichtd zu Minden werden 
alle diejenigen, welche an die von dem penflos 
nirten Salarienfaffen-Rendanten Benn für bie 
vormalige Berwaltung ber Gerichts-Galarien- 
kaſſe au Winden brftelite, auf das Haus Nro. 
622 Minden hypothefarifch eingetragene 
Amtscaution von 500 Thlr. aus deffen Dienft» 

en, oder auc aus ber Amtöführung 
des früheren Kaffengehärfen Donzelmann, 
für welche die Eautiom mit verbaftet if, einen 
Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch öffent« 
lich aufgefordert, derartige Anſprüche innerhalb 
9 Wochen, fpäteflend aber in dem auf den 

17. Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
vor bem Deputirten, Herrn Oberlandes gerichts⸗ 
Auscultator Anz im Bebäube des Oberlandes⸗ 
gerichtd amgefegten Termine orbnungsmäßig 
anzumelden, widrigenfalls nach fruchtlofem Ab⸗ 
laufe diefed Termins fie ihrer Auſprüche auf 
jene Eaution- für verluftig erflärt, und blos an 
die jenigen, mit welchen fle contrahirt haben, 
werben verwiefen werben. 
Paderborn, den 7. März 1844. 
Der erfle Senat 
des Königl. Preußiſchen Oberlandesgerichts. 
Ebmeier. 





Nothwendiger Verkauf. 

Sand» und Stadtgericht zu Minden. 
M2. 12) Das Ackerſtück Flur 13, Par. 178 
in der Hafelmafch belegen, früher ben Erben 
Rodome hier, jest der Schrevefchen Com 
eurdmafle in Herford gehörig, 6 Morgen 158 


Ruthen 36 Fuß groß und abgeſchaͤtzt auf 739 
Thlr. 12 Ggr., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in dem Bürcau LI 
einzufehenden Tare, fol am 
13. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsflelle fubhaflirt werben. 
Minden, den 23. Februar 1844, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Petershagen. 
M 3. [3] Die. aus den Grundftüden Flur 
29, Rro, 2774, 9774, Flur 32, Nro. 2840, 
Flur 34, Mro, 36%,, mit Einfchluß des Wohn» 
hauſes beflehende Befigung des Colon Alfeld 
Nro. 107 ju Döhren, abgefhägt auf 618 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
ingungen in der Regiftratur einzufehens 
ben Tare, foll am 

22. Mai-1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werben. 





sung Berfauf. 
Land» und Stabtgericht gu Paberborn, 
A4. [3] Die aus nachftehend verzeichneten fm 
ber Kataftral» Bemeinde Schwaneh belegenen 
Realitäten beftebende Beflgung bed Ackerwirths 
Joſeph Finke zu Schwaney, nad Abzug 
ber Raften und Abgaben abgefchägt auf394 Thlr. 
29 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Regiſtratur eins 
zufehenben Tare, fol am 

21. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftele fubhaftirt werbem. 


; — 18 — 


Ale unbekannten NRealprätenbenten werben 
aufgefordert, fih bei Bermeidung der Proͤclu⸗ 
fion fpäteflens in diefem Termine zu melden. 


Verzeichniß ber Realitäten. 














NM 
a Fi Gulturart. Größe. 
Sur. | müde, m. R. 8. 
1] 8 Mder 3) 6762 
2| a besgi 2| 31] 5 
2| 32 Hürung —| 58/54 
3| 52 Ader 4| 45/55 
4 | 165 desgl. — 120 — 
4 165 beögl. 11101 83 
4 | 166 des gl. —| 20/39 
4 | 183 desgl. 21335 
4 217 besgl. 2 681 
6 | 118 Wie ſe 1| 9326 
6 | 119 der —|128176 
6 | 120 ütung 511374 
6; 221 arten — 41184 
9 | 170 Ader 1| —— 
9 | 170 desgl. 1) 89 15 
10 | 265 Wieſe — 18 44 
10 | 266 Garten —| 15!70 
10 | 267 Haus —!| 1278 
1 4 Ader 6 —— 
ı1| 4 deögl. 4) 51185 
ıı | 397, Tiefe 1! 17175 
12 68 Ader 2 23/85 
12 | 114 deögl. 2167/86 
12 | 124 besgl. 21138] 6 
12 | 125 deögl. 2| 96175 
12 | ını desgt. ı| 42133 
22 | 172 des gl. 6115/41 
12 | 190 desgl. 6| 12 a 
12 | 190 beögl. 3) 90)— 
12 | 191 Hütung —| 101157 
12 | 206 desgl. —| 38192 
12 | 207 desgl. — 90135 
12 | 208 desgl. — 10165 
12 | 209 Ader 81147|3 
ı2 | 210 Hütung —| 52134) 
12 | 213 beögl, —| 78172 
12 | 215 besgl. —| 46169 
12 | 216 Nder , 1/1491 
12 | 217 Hutung —3264 
12 | 231 Uder 6| 95|44 


. Ylar 25, Parı 192, deögl., 1 M. 54 


Nothwendiger Berkänf. 

Sand» und Stadtgericht zu Paderborn. 
25. [3] Die aus ünten gehannten Realis 
täten ber Rataftralgemeinbe Holtheim beftehende 
Befigung des Rendanten Tholus hierfelbft, 


nach Abzug der Fallen und Abgaben abgefhägt 


auf 2417 Thlr. 29 Sgr. 11. Pf. zufolge ber 
nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 
'23. Mai 1844, Vormittags I1 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werben. 
Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pracht 
fon fpiteftens in diefem Termine zu melden. 
Verzeihniß der Brundftüde. 
fur 25, Parjılle 87, Haus und Hof, 29 Ruth. ; 
fur 24, Parz. 1, Ader, 2M. 106 R. 85 $. 
lur 24, Par. 7, beögl., LM. 1410.85 
Blur 24, Parj. 36, desgl., 3 M. 89 R37 F. 
ðlur 24, Parz. 46, deogl., LM. 149 R. 
Flur 24, Parz. 109, desgl., LM. ER 
dir 24, Parz. 111, besgl., 1 M.15R 


* 
. 


⸗ 
=w 


lur 24, Parz. 118, des i. 2R. 112 R. 
lur 24, Yarz. 150, beögl., 2M, 111 R. 
Flur 24, Par. 157, Ader, IM. 95R 
iur 24, Parz. 214, desgl., 2M. 2ER. 
lur 25, Parz 214, deögl., 123 Ruth. 
nd 25, Par; 88, arten, .27 Ruh. 
Iur 25, Parz. 92, desgl., 154 Ruth. 
Flur 25, Parz. 93, Weide, 79 Ruth. 
Flur 25, Parz. 189, Garten, 47 Ruth, 


R. 
Flur 26, Parz. 22, desgl., 1 M.51 R 
R. 
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Blur 26, Parz. 27, deögl., 3 M. 117 R 
lur 26, Parg 23, beögl., 1 M. 126 R. 
lur 26, Parz. 48, besgl, LM. 57 R 
r 27, Darz. 22, dbeögl, 2M. 3 R 
iur 27, Parg. 87, beögl., AM. 32R 
r 27, Par. 160, Diefe, 6 WII R. 


“ 

* 
. 

. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Biotho. 
M6. [31 Das and circa 33 Morgen 
Ader», 106 Muthen Hol;s, 167 DRutben 
Beides, 4 Morgen Wiefegrumb befichende Co⸗ 
fonat Rro 17 zu n, abgefbäst auf 
4052 This. 20 Ger. 4 Pf., ohne Abzug ber 


Laften, jufolde ‚ber nebſt KHhpöthelenfchein in⸗ 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll.a 
5,28, Mai 1844, Vormittags 10 Uhr; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





on. Rothwenbiger Berfauf, 
Rand» und. Stadtgericht zu Vlotho. 

NT. 12] Die aus folgenden im der Cata ⸗ 

—“ Gohfeld. belegenen Neolitäten: 

wliur 


ir 4, Niro 412, 113, 114 und is, mebft 


Mühle Rro. 98 und Mühleninventar, 

4, Ro. 116, 121 und 122, 
befichende Befigung des Oeconom Heinrich 
emener ‚u Hahlen, abgerchägt auf 1099 
f: 2 * 6. Df.,, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
' ein- und. Bedingungen in der Regiſtra⸗ 


“tur: benden.Zare, follom , , - 
1.12, Sunt 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerlchts ſtelle refuähaftirt werben. 


en Rerbwerbiger Berfauf. 

' Ratb» umb, —A— Vlotho.·. * 
MS. 11° Die aus 6 Morgen 29 TIRur 
—— Ki Acker⸗1Morgen 119 Ruthen 

es, 

1 Morgen Heidegrimb beſtehende Befigung Nr. 
51 zu * nebſt einem Erbpachts⸗Canon 
ad 3 Thir. 11 Sgr. 8 Pf, ohne Abzug ber 
kaſten abgefhägt auf 501 Thir 27 Sgr. 10 
Pf. zufolge der nebſt thekinſchein und’ Be⸗ 
vblugungen in der Regiſtratur —A 


am N 
13: Suli 1844, Vormfttage 11 Uhr, 


©an erbenslicper Gerichrenete jäbhafker werden. 


—— 


1 F — — 51 
Nothwendiger Verhauft. 


Eand⸗ und — Rahde ER 


Es Bo. 46 u D 
‚823 Xble., aufolse. 


all werd ührend, au 
Flur 27, Nro. 115, ‚fie ‚aler,ihier etwalgen 
‚ erflärt..und an 


is 117. JZuli 18 eng AU. hr,‘ ’ 
„an rhentlirher Oerichtoſtelle ſubhaſtict werden. Nil 12) Die,ang einem 


— Nothwendiger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Rahden. 
M10. [1] Die aus 2 Häufern und ben Pars 
eellen Flur 37 Kleinendorf, Nro. 38, Flur 38, 
Rro. 58, 61, 149, 202, 207, 383, 502, 527, 
‚Flur. 39, Nro. 145, 148, 152, 170, 177, 192, 
194,: Flur 40, Nre. 196 Flur 41, Nro. 370, 
: 373, 374, 375, 376, 377, 378, 379, 380, 381, 


igens 
arzelle 45, Flur 42, beftehende 
Befltsung der Wirtwe Hohnflebt Nro, 10 zw 
Mleinendorf, abgeſchaͤtzt auf 2379 Thlr., 
‚folge der nebſt Hypothelenfchein und B 
u tugen in; der Regiftuatur einzufehenden Taxe, 
oll a a. ES 
rn 21. Auguſt 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbenilicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
#: Der feinem Aufenthalte nad unbefannte 
Släubiger- Excolon Krohne aus Lavelsloh 


‚ wird biermit- öffentlich zu dem Termine vor⸗ 
. geladen... 


art — — 
. Edirtal» Eitatiom - 


Sl [1] Ueber den Nachlaß bed Erbpäche 
50. Rutten’S Fuß -Welbes, &hrca «| ıs Johann Friedrid Schmieding zu 


Helfen iſt der erdſchaſtliche Liqu nsprozeß 
eröffnet worden. Ed werben deshalb alle die⸗ 
jenigen, welte an den gedachten Nachlaß For⸗ 
derungen zu haben, vermeinen, aufgefordert, 
"biefelben in dım auf den,, . . 
> : 7., Zunt ‚0, Mor end 9 br, Ri 
vor einer ar np ober 
mann anberaumten, Termine perfö ober 
Sinn de Gem Befgen Berihte —* 


durch € deim 
‚renden. Juſtij ·Commiſſarlen, wozu ihnen 


den Fall der Unbekanutſchaft bie Herren, Ju⸗ 


ſtigaih Bedbaus, Juſtizeo mmiſſarien Greſ⸗ 


nd, anzumelden, widrigenfalls 
orzechte für verluftig 
jenige verwieien werben, 
was nach Befriedigung. der fich meldenden Glaͤu⸗ 


y; gebüi 


biger. von der Maffe noch übrig bleiben möchte. 


Pünde, den 14. März 1944. 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
R „eupentian —2*838 
and⸗ und Stadtgericht zu Herfort 
— einem 


- 


ſer und Berteldmann in Vorfchlag gebradht 


. um ‚108 . m 


Backhauſe nebft Hofraume und einem zu Aders 
land aptirten Rampe, cataftrirt Flur 29, Nro, 
34, 35 und Flur 16, Nro. 53, befichende Bes 
figung des Neubauer Johann Peter Schild» 
mann Rro. 5 zu Bauerfchaft Radewig, abge» 
ſchatzt auf 849 Thlr. 22 Gyr. 6 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothefenfchein und Bebingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 
24. Juni 1844, Vormittags 11: Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


4 Nothbwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Herford. 
M 13. [2] Die ans nachftehenden, bie Reus 
bauerei Winkelmannu Nro. 51 zu Schwars 
jenmoor bildenden Realitäten, als: 
1) dem Wohnhaufe Nio. 51, auf Flur 10, 
Neo. 10, zum Werthe vom 175 Thle.;' 
2) folgenden insgefammt auf'240 Thlr. 10 
Sgr. abgefhästen Parzellen: 
a) Flur 10 Neo. — = = 8, 
agholz, A 
c) Flur 10, Nro 10, Haus und Hof, 
83 Ruthen 50 Fuß, 
d) Flur „0, * 11, Schlaghol,, 2M. 
1 * 


60 R. 83 
3) ber Erbpachtögerechtigfeit an dem beiben 
Grundfiiden: 
a) Flur 10, Nro. 6, Ader, AM. 59 R., 
b) $r. 10, Rr. 7, Schlagholz, 67R.50#., 
heflehende Befigung des Johann Heinrich 
©Strund, fol am 
25. Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Serichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Da der Reinertrag ber sub 3 bezeichneten 
Erbpadhtöftüde ad 10 Thlr. 13 Sgr. zu 4 Pros 
cent einen Taxwerth von 260 Thlr. 25 Sar., 
und zu 5 Procent einen Tarwerth von 208 
Thlr. 20 Ser. gewährt, fo beträgt ber Werth 
der Erbpachtägerechtigfeit nach Wbzug des mit 
4 Procent eapitalifirten Erbpachtscanond von 
6 Thle. zu 8 Procent veranfchlagt 110 Thlr. 
25 Sgr., zu 5 Procent veranfchlagt 59 Thlr. 


20 Sgr: Die Taxe und der Hypothe leuſchein 


find in der Regiſtratur einzufehen. 
— - 
Kothwenbiger Derkauf. 
Lands und Gtabtgericht zu rd. 
Ma. Ur Die 


inrich Bab 
———— a enhauferheide 


. Be E 5 f HR- . 
1) das Wohnhaus Nro,' 6 gu Sundern, abs 


gefhägt auf 200 Thlr.; ’ | 
2) die Erbpachtögerechtigteit an folgenden 
ag d, Fur 8, Nro, 4 
a) e [4 and, ! 0, 2 am 
Hofe, 2 M. IR. 68 F; ke > 
desgl. Nro, 245, deigl., 43 R. 93%; ; 
b) das Geflräppe, Flur 8, Nie, 219, 
IM SR 50%; — 


Flur 8, Nr.305, 10.90 N. 50%; 
50 


» 8, 2244, 1585. 3 » 
» 8 65.» 
» 8, » 247, — » 125 3 25 5 
» 8, 57298 2»'57ı 11» 
5 Prozent verauſchlagt auf 551 Thlr. . 
x. 8 Pf, u 4 Prozent veranfchlagt 
818 Thir. 14 Sgr. 2 Pf., abgefhägt zufol 
der nebſt Hypothekenſchein im Bureau hi en 
zuſehenden Tare, follen am 
1. Yuguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle ſu dhaſtirt werben. 
Alle unbekannten Real⸗P denten werben 


aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präcks 


flon fpäteftens in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Büren. 





M15. [1 Die aus dem Haufe Nro, 51 in | 


Büren nebft Hof und Garten (Rat. Flur 4, 
Nro. 81) geihägt zu 1150 Thlr., und Mors 
en 168 Ruthen 57 Fuß Acer in der Heide, 
lur 19, No, 191, tarirt zu 40 Chir, beſte⸗ 
bende Befigung des Färberd Lorenz Rofen» 
tritt zu Büren, foll am 
17. Zuli 1844, Bormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 
Der Hypothekenſchein und die Tare find im 
DBureas U einzufchen. 





Subhaflattonds- Patent 





‚Bohnhanfe, einer Scheune und einem Schwein⸗ 
fol, adgefchäßt auf 2254 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 
‚foß auf Antrag eines eingeiragenen Gläubigers 
an ber gewöhnlichen Gerichtöflelle in termino, 
‚ben 26.. Zuli 1344, Vormittags 10 Uhr, 

fubhafiıt werben. 

+ Die Tare und ber. neueſte Hypothi kenſchein 
können in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 





ae Edictalladung. 
M17. [11 Auf den Antrag des Poſtſpedi⸗ 
teurs Ehriftian Meyer in Melle werben 
diejenigen, welche Reals oder fonftige Anfprüche 
an das von dem Poſtſpediteur Meyer anges 
Tanfte, früher von dem weiland Bürger und 
men Deintine Wilhelm Ellermann 
in Melle befeifene, dafelbft an der Kuhſtraße 
zwiſchen des Käufers und den Immobilien des 
„ehemaligen Amtsdieners Honerkamp beleges 
nen Grundftäcde und dem dazu gehörigen Brands 
faffen-Rapitale zu haben glauben, aufgefordert, 
ihre etwaigen Anfpräche in dem auf Sonnabend 
den 6. Juli d. G., Morgens präcife 9 Uhr, 
vor hiefiger Amtsfinbe anberaumten Termine, 
bei Strafe bed Ausſchluſſes perfönlich oder durch 
gehoͤrig Bevollmaͤchtigte anzuzeigen, und ihre 
Beweismittel, wenn fie in Urkunden beftehen, 
vorzufegen, ſonſt aber biefelben beftimmt und 
vollftändig anzugeben. ’ 
Befchloffen Melle, am 17. März 1844. 
Koͤniglich Hannoverfhes Amt Groͤnenberg. 
— Brandis. 





MA 18. Der Kolon Karl Meyer Nro. 17 
in Lohe iſt — fo weit befannt — ohne über 
fein Vermögen letztwillig verfügt zu haben, 
nnd ohne Hinterlafjung von Ascendenten, ehe⸗ 
lichen Descendenten, Gefchwiftern und Ge 
ſchwiſterkindern kürzlich verftorben. Als nächfte 
Inteſtat⸗ Erben deffelben haben fi) gemeldet: 
D) bie Ehefrau des Kolon Philipp Hoors 
mann, Sophie geb. Meyer in Höfen, 

angeblich eine Goufine des Erblaffers; 
D der Kolon Korb Heinrih Buͤſching 
aus Jenhorſt, Namens feiner mit feiner 
‚weil. Ehefrau Hanse geb. Meyer er 
zeugten Tochter, Sophie Wilhelmine 
Charlotte Büfhing, ebenfalls angebs 

lich einer Gonfine des Erblaffers; 


109 


3) ber Kolon Philipp König im Höfen, 
angeblich ein Dufel des Erblaſſers; 

4) bie Ehefrau des Kolonen Heinrih Hos 
kemeyer oder Fullriede geb. König 


in Höfen; 
5) die Ehefrau bed Kolon Friebrich Nies 
mann geb. König daſelbſt und . 
6) bie Ehefrau des Kolonen Friedrich 
Brokate geb. König bafelbit; 
bie brei legteren Perfonen find angeblid Tan⸗ 
ten bed Erblaſſers. i 

Die vorbenannten Inteftat-Erben haben bie 
Erbſchaft cum beneficio legis et inventarıi 
angetreten, es fich jedoch vorbehalten, fich wer 
gen der Theilung demnaͤchſt guͤtlich unter eins 
ander zu einigen und im Eniſtehen der Güte 
bie Sache. im Wege Rechtens auszumachen, 
zugleich aber um die Erlaffung einer Edictal⸗ 

adung nachgeſucht. 

Wenn nun dieſem Antrage deferirt worben, 
als werben Alle und Jede, welche an bie Ders 
laſſenſchaft des weiland Kolonen Karl Meyer 
Neo. 17 in Lohe, zu welcher auch die Kolonie 
Nro. 17 dafelbft cum allodio gehört, Erb» 
rechte, Eigenthums⸗, Pfand» oder fonftige 
bingliche Rechte zu haben oder Forberungen 
irgend einer Art am ſolche geltend machen zu 
können glauben follten, hiermit edictaliter 
verablabet und aufgefordert, ihre vermeintlichen 
Rechte und Anfprüäche fo gewiß in terimino 

am 13. Juli d. 3, Morgens 10 Uhr, 
auf hiefiger Königlichen Amsöftube anzumelden 
und unter Produftion oder Angabe der Ber 
weisnittel Far zu machen, als fte widrigens 
fall® damit zum ewigen Stillſchweigen vers 
wiefen, und die Erbfchaft im Falle der guͤt⸗ 
lichen Vereinbarung demnaͤchſt an bie fich bies 
fang gemeldet habenden Inteflat «Erben aus⸗ 
geantwortet, fonft aber für diefe bis zu auds 
gemachter Sache aſſervirt werben folle. 

Rahrichtli wird bemerkt, daß durch bie 
dereits vorgenommene Inventarifation ber’ Bes 
land bes Meierguts auf 1198 Thle. 12 gBr., 
ber bed vorhandenen Alovial-Bermögend auf 
1218 Thlr. 23 gGr. 7 Pf., und endlich der 
barauf Laftende Schuldenbeftand auf 648 Thlr. 
20 gGr. vorläufig ermittelt worden, 

Amt Uchte, den 13. Aprif 1844. 


Königlich —— Amt. 


M19 Bermöge Schuld» und Pfandverſchrei⸗ 
bung vom 11. Februar 1843 har ber Neu 
wohner Defenis Nro. 90 hieſ leihbar aufs 
genommen vom Eolon Althofedır Köbefer 
Nro. 67 alhier 440 Thlr., und ift auf ben 
Grund diefer Schuld» und Pfandverfchreibung 
am rämliden Tage die Sngroffation im bier 
figen Hypothekenbuche vollzogen. 

Indem nun der Angabe nady vorermwähnter 
"Schuldretrag obgetragen, die darüber ausge, 
ſtellte Berfchreibung aber nicht anfjufinden, 
nichts deſto weniger aber auf die Loͤſchung des 
auf dieſe Berfchreibung ſich gründınten In⸗ 
groffats im Hyrotbefenbuche angetragen if, 
fo werden alle und- jede, welche an gedachte 
Verichrelbung Anſpruche zu baben vermeinen, 
aufgefordert, felche ın termino, den 

3.8. M., Vormittags 10 Uhr, 

dahier anzugeben und zu begründen, wibrigen» 
falis fraglite Verſchreibung mortificirt, und 
‘das darauf fi gründende Ingroffiır im Hy⸗ 
pothefenbuche gelöfcht werben wird, 
Schoͤtmar, den 6. April 1844. 

Fürfttich kippiſches Amt. 

Helwing. 





Edictalladung. 

A20. Die ſaͤmmtlichen Hauswirthe zu Altens 
Warmbuͤchen haben einftimmig ben Beſchluß 
‚gefaßt, denjenigen Tractus ihres theild privas 
tiven, tbeild zum Gemeindevermoͤgen gehörenden 
Grundsefiged zu theilen und zu verfoppeln, 
welcher an der weſtlichen Seite von Alten⸗ 
Warmbuͤchen belegen ift, und welcher begrenzt 
wirb 

nah DOften von dem f. g. Riſchgarten und 

dem Rahlfſchen Hofe Niro. I, 

nah Norden von dem Mühlengraben und 

den Iſernhaͤgener Kämpen, 

nah Weſten von Borhfelder Weibe-Revies 

ren, und 

nach Süden von dem Varel» Felde und dem 

von da ab nad der Mühle und’ Chauffee 
hin führenden f. g. Varel-Wege. 

Da ſich die Intereffenten über den Theilungs⸗ 
Maaßſtab in Güte geeinigt, und nunmehr den 
Antrag auf Sicherftellung ihrer Rechte an den 
zu vertbeilenden und zu verfoppelnden Grund» 
flächen gegen alle Anſpruͤche dritter Perfonen 
durch Öffentliche Vorladung derfelben bier eins 
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gebracht Haben, fo werben fraft dieſes alle bie 
jenigen, welche ald Grundperren, te 
thuͤmer oder aus irgend einer andern Urfache 
Eigenthums⸗Anſprüuͤche an die oben bezeichneten 
Theilungs⸗ und Berloppelungss Gegenftände 
zu machen haben, zur Anmeldung und Klats 
madung bderfelben und ihrer etwaigen Wider 
ſpruͤche auf Freitag, 
ben 21. Juni d. J., Morgens 11 Uhr, 

vor die Gerihtöftube in Alten + BWarmbüchen 
geladen mit der ausdruͤclichen Berwarnung, 
daß die nicht Erfcheinenden mit ihren — 
chen, ſoweit ſolche der Ausführung und defi- 
nitiven bed Theilungd» und Vers 
foppelungs» Gefchäfts entgegen treten können, 
ausgeſchloſſen, und alle etwaige Anrechte ders 
fen ald mit ihrer Genehmigung auf bie 

etreffenden Abfinbungen übergegangen, betrach⸗ 
tet werben follen. 

Zugleich ift ed ben aus irgend einem Grunde 
betheiligten dritten Perfonen, insbefonbere den 
Zehntherren, Gutöberren, Pfandgläubigern, 
Hitungss, Fifchereis oder fonftigen Servitut⸗ 
Berechtigten uachgelaffen, ihr etwaiges Intereſſe 
bei dieſem Theilungs⸗ und Berfoppelungdges 
fhäfte bie fpäteftend zu dem angefeßten Ter⸗ 
mine bei Strafe ded Ausſchluſſes durch geeig- 
nete Anträge bei hiefigem Gerichte zu beachten 
resp. beachten zu laflen. 

er Praͤcluſiv⸗Beſcheid fol nur durch Ans 

—— an der Gerichtsſtelle und Inſertion in 
die Lüneburger Anzeigen veröffentlicht werben. 

Linden, ben 15. März 1844. 
Wegen des von Altenfhen Patrimonialgerichte 

Alten» Warmbüchen: 
2. Mengershaufen. 
— — 
Holzverkauf. 

NM21. Montag, den 29. d. Mis. ſollen im 


hieſigen Stabtholze 300 Stuͤck Eichen auf dem 


Stamme meiftbietend verfauft werden, wovon 
ca. 100 Stuͤck (cin der Höhe von 7 Fuß) = 
10 bis 18 Zoll, 150 Stuͤck — 18 bie 24 300 
und 50 Stäf — 24 bis 30 Zoll im Durchs 
meffer haben. Die Länge der Stämme beträgt 
24, 30, 50 und 60 Auf. Die Borfe ber 
Stämme wird befonders verfauft, Die näpes 
ren Bedingungen fönnen bei und! ingefeben 
ober ig werben. ER 

Luͤgde, fur Kreife Hörter, den 6. April 1844 

Der Magiftrat. 
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M22. Die bhiefige Poligeidienerftelle, welche 
nach 2 Königlich Hochloͤblichen 
Regierung mit derjenigen ber Gemeinde Dranfs 
baufen vereinigt werden wird, und dann ein 
jäbrliches Firum von 40 Thlen. gene auch 
bei guter Dienſtfuͤhrung alljährlich noch eine 
Gratififation von 12 bie 15 Thlrm. einbringen 
kann, fol anderweit befeßt werben. Hierauf 
refleftirende, qualificirte und mit guten Zeugs 
niffen verfehene Individuen mögen ſich deshalb 
ungefäumt bei dem unterzeichneten Amtmann 
“unter Auflegung ihrer Attefte perfönlich melden. 
Ragungen, den 3. April 1844. 
Der Amtmann 
v. Poſt. 


M23. Auf Antrag der Vormundſchaft ber 
Minoren nen bed — —— Baͤckers und Gaft- 

wirths Häfcher allpier foll 
1. das biöher zur Gaſtwirthſchaft, Baͤckerei 
und Kleinhandel mit dem beiten Erfolge 
benugte, sub Rro. 91 auf hiefigem Kirde 
bofe an einer frequenten Straße belegene 
und beſonders zur Gaſtwirthſchaft greig⸗ 
nete Wohngebaͤude von zwei Etagen, nebſt 








dem Nebengebaͤude, Hofraum und Scheune 
mit Wagenremife, Stallung, Bodenraum 
und Keller, fo wie der daneben gelegene 
Obſt⸗ und Gemüfegarten, auf fechs bins 
tereinanderfolgende Jahre öffentlich meifts 
bietend vermierhet werden. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf den 2. Mai c., Morgens 
11 Uhr, in ber genannten Häfher chen 
Wohnung angefeßtz 
2. follen am folgenden Tage, ale den 3. Mai, 
zu gleicher Zeit daſelbſt die übrigen Häs 
ſcherſchen Feldgarten und —— 
reien auf 6 hintereinanderfolgende Jahre 
Öffentlich; meiftbietend verpachtet werben. 
Sn Feige gerichtlichen Auftrags werben zah⸗ 
lungsfaͤhige Pacht⸗ und Mierheluflige Hierdurch 
zu den benannten beiden Terminen mit ber 
Nachricht eingeladen, baß die Bedingungen bei 
dem Vormunde Partifulier Bohnenkamp 
allhier in der Häfcherfchen Wohnung felbft 
und bei dem Unterſchriebenen täglich zur Eins 
ſicht offen liegen. : 
Rahden, den 11. April 1844. 
v. Hidbeffen, 
O L. Gerichts, Referenbar, 


Betfanntmabung. 
M 24: Zur Aufnahme bed Güterwechſels habe ich für den Kreis kübbecke folgende Termine 


D für die Gemeinde Hänterf, ontag, den 6. Mat c., Morgens 8 Uhr, 
J) » > ; 


Bladhein, e 


UWE WU HEUTE YU HT UHR V 


8 

— 
»WUENR NUT THUN CT LT U RM 
UWE WU UWE UI IT RM 


berbauerichaft, eod., Morgens 9 Uhr, 
Schnathorſt, eod., Morgens 10 Uhr, 
Lübbede, Dienftag, den 7. Mat c., Morgens 8 lihr, 
Rettelftebt, eod., Nachmittags 2 Uhr, 
Gehlenbeck, eod., Rahmittage 3 Uhr, 
Iſenſtedt, eod., Radymirtage 5 Uhr, 
rotheim, eod., Rachmittagd 6 Uhr, 
Iswebe, Behlage, Donnerilag, den 9. Mat c., Morgens 8 Uhr, 
abbenftebt, Hedem, Lashorft, eod., Morgens 9 Uhr, 
anfen, Heddinghauſen, Montag, ben 13. Mai c., Morgens 10 ihr, 
Börnin Eininghaufen, eod., Nadymittags 2 lipr, 
od., Radmittage 4 Uhr, 
Dldendorf, Dffelten, Dienflag, den 14. Mai c., Vorgens 8 Uhr, 
Engeröhaufen, Sarlinghaufen, eod., Morgens 9 Uhr, 
Schröttinghaufen, Gettmold, eod., Morgens 10 Uhr, 
Deflel, Mehnen, Mittwoch, den 15. 
kLevern, — en Morgens a n 
Dielingen, , tag, den 17. Mai c., Morgens 8 Ihr, 
1, Brenfamp, ©0d., Morgens 10 Ubr, — * 
Dienstag, ben. 28. Mai c., Nachmittags 4 Uhr, 


Mat c., Morgens 8 Uhr, 
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22) fürdie Gemeinde —— Kleinendorf, 28. Mat, a 6 Uhr, 


23) » » » Ströhen, Wehe, Mittwoch den 29. Mai c., Moraens 8 Uhr, 
2)». » Meflrup, Domnerflag, ben 30, Mat c., Morgens 8 Uhr, 

25) » a» a Wehden, eod., Morgens 9 Uhr, Er 

26) » >» »  Dppendorf, eod., Morgens 11 Uhr, _ ° 

27)» >» D) Oppenmwehe, eod., Nachmittags 2 Uhr, 


Die sb 24, 25, 26, 27 aufgeführten Termine werden in bem, Böhningfcen Haufe zu Wehr 
dem, alle übrigen aber im den betreffenden Amtslocalen abgehalten. m. 


orb, den 6. April 1844, N 
un Der teuer, Eontroleur Hederich. 





Befanntmadhung. 
N 25. Zur Yufnahme bed Güterwechfeld pro 1845 im Grundfleuer-Ratafter habe ich für bie 
Gemeinden der Kreife Paderborn und Büren folgende Termine angefegt: 
I. Auf dem Rathhauſe zu Paderborn. 
1) für die Kataftral» Gemeinde Paderborn, den 2., 3. und 4. Mat c., Vormittags von 8 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 6 Uhr. 

I. In ber Wohnung bes unterfchriebenen Steuerfontroleurs in Paderborn. 

2) für die Kataftral» Bemeinde Schwanet, den 6. Mai c.. Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 


3) 3.» 3 3 Bude, beftehend aus den Uintergemeinden Bude und Alten⸗ 
beden, ben 7. Mai c., Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
4) » >» > » Dahl, den 7. Mai c., Rachmittags von 2 bis 6 Uhr, « 


III. Auf der Amtsſtube gu Neubaus. 
5) für bie Rataflral» Gemeinde Neuhaus, befichend aus ben Untergemeinden Neuhaus, Elfen 
und Sande, ben 8. Mai co., Bor» und Nachmittags. 
IV. Auf ber Amtsfiube gu Nordborden, 
6) für die Kataftrals Gemeinde Kirchborchen, beftchend aus ben Untergemeinben Kirchborchen, 
Norbbordyen und Alfen, ben 10. Mat c., Bormittags. 


N)» >» a 3 Eggeringſen einfchlieglih Dörenhagen, den 11, Gr 
Vormittags. , 
9)». » » Wewer, den 11. Mai c., Vormittags. 


V. Auf der Amtsfiube zu Delbräd. Zr 
9) für die Kataftral» Gemeinde Delbrüd, beſtehend aus ben Untergemeinben Delbräd, Dort 
bauerfhaft und Hagen, ben 13, Mai c;, Rachmittags. 


10) » » s » eftenholz, 

DE a >» Meiterloh, | den 14. Mai c., Vormittags. - 
+7 

1 > tudenbro } 

ri 5 f = i Hövelhof, . | ben 15. Mai c,, Vormittags. 


VI. Auf ber Amtsſtube zu Rippfpringe. oo: 
15) für bie Kataflrals Gemeinde Lippfpringe, beſtehend aus den Uatergemeinden Eippfpringe 
und Marienloh, ben 17. Mai c, Bors und Nachmittags. ı 
16) >» » N) * Neuenbeken, beſtehend aus dem Untergemeinden Reuenbefen 
und Benhauſen, ben 18. Mai c., Vormittags. 
VII Auf der Gefhäftsftiube des Magiftrats zu Salzjfotten. 
17) für die Rataftral» Gemeinde Salzkotten, befichenb aus bes Untergemeinden Salzkotten 
und Uppfprunge, den 21. Mai c., Bore und Nachmittags. 
De ——— 
1 die Kataftral» Gemeinde , beftehen tergemeinben Thhle und ⸗ 
nm mebe, ben 22, Mai c., Vormittag, =: a 


> der ROREsiE, Geniinde Berne, den 2%. Mai c., Vormittags. 
Zuborf, den 23. Mai c., Vormittags. 
IX. Auf Ber: Amtsfube zu Friedrich Wilhelms-Am 
: 21) mm Kataftsals Gemeinde Bode, befichend aus dem Lintergemeinden Mantinghbaufen, 
en Bote, Unreppen, Bentfeld und Winfhaufen, den 24. Mai c., 
, rg er 
22): >» 3 > Hörſte, beftehenb aud dem Untergemeinden Drbinahaufen, 
Mertinghaufen, Rebbecke, Berlar, Garſeln und Hörfte, den 
21. Mai c,, Nahmittage, 
i X, Auf dem Rathdauſe gu Büren, 
23) Mr * re — Büren, den 5. Juni c., Bor» und Nachmittags. 
'24) Brenten, beftchend aus ben Untergemeinden Brenfen und 
Fk Ahden, den 7. Juvi c., Vormittags. 


235) » » » a Weiberg, den 7. Jum c., Nachmittags. 
26) » >» ⸗ Wewelsburg, den 7. uni c., Nachwittags. 
27) » » » * Siddinghauſen, beſtehend aus ben — Sidding⸗ 
hauſen und Weine, den 8. Juni c., Vormittags. 
23) 2 2° 3 > Steinhaufen, beſtehend aus den Untergemeinden Steinhaufen 
1 * und Eichof, den 8. Zunt c., Bormittags. 
129) .» » D » Hregenddorf, beileherd aus ben Untergemeinden Hegendborf 


und Keddinghaufen, den 8. ver c., Nachmittags. 
Auf der Amtsſtube zu Fürftenberg. 
30) für bie Butfrale Beni Wünnenberg, beftchend aus den Lntergemeinden Wünnen⸗ 
berg, Leiberg und Bleiwäſche, den 11. und 12, Juni o., 


12 Vormittags und Nachmutags. 
aD =: ⸗ Eſſentho, den 13. Juni c., Vor⸗ und Nachmittags. 
32) » 5 2 3 Desdorf, beflchend aus dem Untergemeinden Deshorf und 
. oo:  Meerhof, den 14. Samt c., Vormittags... . 
39) .» >» » » Fürftenberg, dem 15 Juni o., Vormittags. 
34) » » N) N} Weſtheim, den 15 Juni c., Vormittags. 


XU. Auf der Amteſtube zu kichtenau. 
35) für die Kataſtral⸗ Bemeinde Lichtenau, beflchend aus den Untergemeinden Lichtenau, Holt 
heim u. Ebhinghaufen, den 21. Jum c., Bors u. Nachmittags, 
36) > » 0 . Arteln, befichend aus den Untergemeinden Attela, Hufen, 
Heuglarn u. Helmern, den 22. Juni c., Bor» u. Nachmittags, 


97) » >» N) 0) Etieln, den 24 uni c., Vormittags, 

33)» » » » Haaren, ben 25. Juni n; Vorwittags. 

39 » » 3 » Dalheim, den 25. Juni c.. Nachmittags, 

4) » 5 [) N) Affeln, den 25. Juni c., Rachmittags. 

4) » 3 N) » Gagenbaufen, befiebend” and ben Untergemeinden Herbram, 


Grundfleinheim u. Iggenhaufen, ben 26. Jumi c., Vormittags. 
ia Eermine mit befeuberer Slmoeif de 66. 2 3006 Gemiofener Geſe hes 
t ⸗ L; 
vom 21. Sanuar 1839, hierdurch eg werben. 
; den 10, April 1844. 
Der Steuerkontroleur Mefferfhmibt. 


26. Gerichilicher — — ——*— Kon bietend verkauft werben. Daffelbe umfaßt 
das Mobiliar des in Eoncurs haltögegenflände aller Urt, namentlich 
ditrurs D. Lappen —— —— Id» ‚Silber und Shane 
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ſachen, wozu eine goldene Cylinderuhr mit Ge⸗ 
haͤnge, 2 Reiben Perlen, Ringe, eine goldene 
Zuchradel, fllberne Borlege-, Eß⸗ und Thee⸗ 
Löffel ıc. gehören, viel Glas» und Porzellangut, 
Geſchirre von Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, 
Blech u. ſ. w, Betten, Keinenzeug, Leibwäfche 
und Kleidungsftücde, Möbeln aller Art, als: 
Tiſche, Stühle, mehrere Schränfe, Kommoben, 
Spiegel, Serretaire, Bettfiellen, Sophas, Haus 
und Zafeluhren, ein großes Schreibpult nebſt 
mehreren Seffeln und fonfligen Comptoir⸗ und 
MWaaren- Transport Utenfilien, Gardinen, Rou⸗ 


feaur, Bübder, Bücher und viel fonfliges Hands 


und Küchengeräth. 

Die Verfleigerung beginnt am Montag, ben 
29. April d. J., Nachmittags punft 2 Uhr, 
in ter Wohnung ded ıc. Tappen in ber Dias 
rienſtraße, und wirb gleichzeitig an den folgen» 
den Tagen, mit Ausſchluß des Bettaged und 
des barauf folgenden Samſtages und Gonns 
tages fortgefeßt. 

Das Kaufgeld muß in Preuß. Courant bes 
zahlt werden und wirb gleich nach dem Zur 
fhlage in Empfang genommen, da eine Stuns 
bung beffelben bis zur Rechnungsausſchreibung 
wicht ftartfinden kann. 

" Minden, ben 12. April 1844. 
®. 5. Meier, ger. 


Auct. Com. 





Befanntmahung. 
NM 27. Die auf den Domainen » Kornböben 
zu Luͤbbecke, Levern, Oldendorf, und Rabber 
noch lagernden Zinskoͤrner, in circa 
3 Scheffeln Weizen, * 
Preußiſchen 


104 5 Noggen, 
211 ⸗ Gerſte Maaßes 
und 76 s weißen Hafer 


beftehend, ſollen am Freitag, den 3. Mai c., 
Vormittags 10 Uhr, im Lokale des umterzeichs 
neten Rentamts nach ben vorliegenden Proben 
öffentlich meifbietenb zum Berfaufe ausgeſetzt 
werben, wozu Kaufliebbaber mit dem Bemers 
fen eingeladen werben, daß auf annehmliche 
Gebote! 

Rahden, den 12. Aprıl 1844. 

"Königliche DomalnensRentamt. 

Weller 


3628: Un 6. aid. J. Vormittags 11 Upr, 
An hun Gefcyäftelotad. ver Rentei 


ofort der Zufchlag ertheilt werden wird. 


circa 9 Scheffel ey In 
» 170. » —— £ 
:»s 90 » Gerfte, 
zum Berfauf an ben Meiftbietendem ausgefegt 
werden, wozu Kaufluftige fich einfinden wollen, 
Minden, der 17. April 1844. 
Königlich Preußiſche Domainen⸗Rentei. 


N329. In ber Wohnung bed Handſchuhma⸗ 
cherd Herrn Zegener an ber Bäderfiraße 
hiefelbft, follen an Nachlaßſachen: 

1) am Mittwoch, den 24. d. M., Nadıinits 
tags 2 Uhr, mehrere Koffer, Schränfe, 
Stühle, Tifche, Epiegel,Rommoben, Sopha, 
melfingene und kupferne Keffel, Kuchen» 
formen, eiferne Töpfe, Zinn, Yorellan 
und fonftiges Haus» und Küchengeräth, und 

2) am Donnerstag, den 25.6. M., « 8 
Nachmittags 2 Uhr, eine Menge neue 
kurze Waaren, Betten nebſt Bettjeüg, 
Waͤſche und Kleidungsſtücke 

Öffentlich meiſtbietend gegen Gleichzahlung freis 
willig verkauft werben. 

Minden, ben 12. April 1844. 

Stalpe, 


[3 








Publicandum. 
N30. Das in hieſiger Stadt an ver Muͤh⸗ 
Ienftraße belegene, den Erben Joh. Brinfs 
mey er gehörige Wohnhaus, fol nach Anords 
nung bes obervormundfchaftlichen Gerichts nach 
einem vorliegenden Anfchlage reparirt und bie 
Ausführung diefer Reparaturen an den Mins 
beftfordernden Öffentlich verbungen werden. Zu 
legterem Behufe iſt Termin auf den 
27. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, 

im Gerichtsfocale bezielt, in welchem ſich die 
Unkernehmungsluſtigen einfinden wollen. Der 
Anfchlag nebft Zeichnung liegt vorberizur Eins 


ſicht bereit, und wird noch bemerft, daß bie 


veranfchlagten Koften 332 Thlr. betragen, * 
Beverungen, ben J. April 1844. * 
Koeſter, ã 

im gerichtlichen Auftrag 


M3l. Am nächllen Dienstag, ald den 23. 
April, bes Morgend um 9 Uhr, fol in dein 
Hatuhoizrhell ber Madame: Böbederj’ nahe 
bei Haus Kannenh 


berge, eine: Parthie ol auf 
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dem Stamme, und etwas Buchen ea. 
meillbietend, verkauft werben. 

Kaufliebbaber wollen fid am genannten —— 
und una an. Ort und Selle einfinden. 


Coͤln⸗Mindener Fiſenbahn. 
Anlieferung u. a. Stück Schieb⸗ 


M32. Die ——— von 1000 Städ Schieb⸗ 
karren und zwar: 
1) nah Herford 250 Stück, 





2) » Bennebed 125 Stüd, 
3) #» Holihaufen 125 Städt, 
4) » Porta 250 Gtäd, 

5) » MRReefen 150 Stüd, 

6) » Minden 100 Stück, 


fol Im Wege der Sutmilfion an den Wenigſt⸗ 
fordernden in Entreprife gegeben werden. 

Eine Probe» Karre ift bei dem Herrn Baus 
infpector Schelle in Minden anzufehen, wor 
felbft auch die Bedingungen und Formulare 
zu dem Gubmiffionen umentgelblich verabreicht 
werben und weitere mündliche Erläuterung zu 
erlangen iſt. 

Die Gebote müſſen an bie unterzeichnete 
Direction —* und portofrei, ſpateſtens 
bis 28. db. M. eingereicht werben und 
Die Auſſchrift er: 

„Dfferte auf die Lieferung von -..... * 

Karren für dem —— ... 

„von den Unternehmer ...... * 
Die Entflegelung — hiefigen Direct, 
Iofale:am.12. Mat c 

Göln, den 6. Kpril. 1844, 

Die Direction der Coln⸗ Mindener: Eiſenbahn⸗ 
Eeſellſchaft. 





MA 33. Daß ich Verſicherungen kei der neuen 
Berliner Hagelaffecuranz annehme und beforge, 
erlaube ich mir hierburch —— anzuzeigen 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Lichtenau, den 12. Aprıl 1844. 


Soh. Sieten. 


2 34.11) Um bie Werfflätte meines verftorbenen 
Ehemannes, bed Tifchlermeiiterd Luͤbewing, 
anfzuräumen, follen an ben Nachmittagen bed 
2. und 3. Mai c., präcife 1 Upr anfangend, 
eine bedeutende Quantität trockenes Holz und 


Dielen verfchiedener Gnttuhg, woruuter Fonts 
nire und cine maffive Bob e von Mahagoni⸗ 
holz —— welches bereits 6 bis 9 Jahr 

t, ſo wie verſchiedene Tiſchlerhand⸗ 
wer mi the und circa 2 Gentner Leim meift 
bietend gegen Erebit in meiner Wohnung vers 
fauft werden. 

. Herford, ben 15. April 1844. 
Die BWittwe kuͤd ewing. 





MAf35. Am Dienstag, den 30. April, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, ſollen auf dem Hofe des Poſt⸗ 
halters Daltroyp in Paderborn 8 uͤberzaͤhlige 
Pferde meiftbietend verkauft werben. 





N 36. Sch zeige vo. an, daß id —— bei 
dem Maler Raſche, Nr. 144 in der 

ſtraße, wohne, und daß ich ſtets alle Sorten 
Sonnen⸗ und Regenſchirme vorräthig habe, 
Auch empfehle ich meine, ſowohl in Farben als 
Qualität wohl fortirten Sonnen» und Regen⸗ 
fchirmftoffe, in Seide, Halbfeide und Baumwolle 
zum Beziehen alter Schirme, auch Reparaturen 
derfelben werde ich ſtets mit möglichlier Bil⸗ 
ligkeit und aller Sorgfalt: beforgen. 

Minden, den 10. April — a 


I. May 22 
Sonnen» und Hegenfchirmfahritant. 





Befanntmahung. 
NM37. [2] Wer Kalf bedarf, melde fi in 
Brenkhaufen bei der Forfibehörbe oder in Cor 
vey auf der Kanzlei. ° 
Der- Preuß. Echeffel foftet 81%, Ser., bel 

30 Scheffeln und darüber jedoch nur 8-6 ir 
2 Pf. Ehe nicht Meldungen für einen vo 
DOfenbrand eingehen, wirb nicht —* 


M38. Bei E. Boſendahl in Rinteln iſt er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu — 
Fortgeſetzter Beweis, daß bie Feuer» Ders 
fiherungs » Barf in Gotha auf durchaus 
„„ Angerechten Grundſätzen beruhet, ic * 
volltändigen Widerlegung des 
Unger, in feiner Schrift „, Tanbiäge 
bes geſammten Berficherungswefend.‘ Bon 
9. W. Wüſtenfeldt, Abvokat und 
Oberaerichte prolurator in Büdeburg. Geh. 
Pr. 794 Sgr. 


—_ il — 


M39.: [1]: Bei Herren Körber m. Frey 


tag in Minden ift vorräthig, z 
— Hauschoraäulbauſch 
Alte und neue Chorolgeſange mit wierftimmigen 
Harmonten und mit Texten. 
Preis 15 Bar. 


Die Angsburgifäe: Eonfeifion 
‚mit. Hilorifcher Tinleitung. 114 Gar. 

fo wie mein fonftiger Verlag zu theilweiſe ers 

wiäßigten Preifen. — 
Gütersloh, im April 1844. 

- Carl Berteldömanm. 








"Mi 40: Im Verlage der Uinterzeichneten ift fo 
eben erfchienen und in Baderborn bei We: 
fener, Grümwell, in der Junfer: 
mannfhen Buchhandl. u. bei Mindler 


zu haben: 
Irland's 
Verhältniß zu England, 
gefchichtlich „entwidelt, 
u 


n 
OConnell's Leben und Wirken 


Dr. 2. Shipper in Munſter. 
9. 8. 8% Bogen. — Elegant geh. 
15 r 


gr. 

Die Lage Irland's erregt die innigfte Theils 
nahme der Gebildeten aller Nationen und Aller 
Augen find gerichtet auf das Schidjal der 
* Inſel. Die oͤffentliche Meinung, dieſe 
gewaltige Macht, ſpricht es aus: Das ungluͤck⸗ 
liche Voik verdient Rettung und Abhuͤlfe feiner 
Noth. Und der Mann, welcher dieſe große 
Aufmerkjamteit auf die gebräcdte Ration wen⸗ 
det, it Dantel D’Eonnell, eim einfacher Ads 
volat. Hiermit übergeben wir dem Publikum 
eine Schrift, welche diefen intereffanteften Ges 


jeriftanb unſerer Zeit «bel, gruͤndlich und um⸗ 
aſſend behandelt. Diefelbe entwickelt geſchicht⸗ 
lich — —— und bärs- 
gerlidhe Ste der Srländer zu den Enge 
ländern, — darauf. bezüglichen hoͤchſt 
merkwuͤrdigen Geſetze, und ftelt das Verhaͤlt⸗ 
niß der fatholifchen Iren zu den großen Guts⸗ 
befigern und der anglifanifchen Geiftlichfeit 
und bie daraus entfichende ungluͤckliche Lage 
Irland's dar. Darauf wird OConnell, nad 
einer Angabe feiner Privat⸗Verhaͤltniſſe, als 
Advokat, ale Boltsredner und als Pars 
lamentsredner in einem Irbendigen, treuen 
und anziehenden Bilde gefchildert. Durch einen 
porijäßrigen Aufenehalt in England bat ber 
erfaffer mit dem, was er befchrieben, bie vers 
trautefte Betanntfihaft gewonnen, ‚ 
Die Verlagshandlung rechnet es ſich zur 
Ehre, die Theilnabme für dad ungluͤckliche Bolt 
Seland’8 in unferm biedern, beutfhen 
Baterlande fördern zu helfen: und bat deshalb 
ben Preis ded Werkes, welches fchon im Mas 
nuferipte den Beifall mehrer ausgezeichneter 
Gelehrten gefunden, möglichft billig geftellt. 
Soeſt. Die Naffefhe Buchhandlung. 


Wichtige Werke für Yuriften, 
Nil. Aus dem Verlage von ®. Heymann 
in Berlin, vorräthig in allen guten DBud hand⸗ 
lungen, in Minden bei Körber u. Freytag, 
in Vaderborn bei W Erümwell: 

Körner, d. undewegliche Eigenthum. 
Meerkatz, freiwillige Gerichsbarteit. 
Schering, Mandals⸗;, ſummar. u. Baga⸗ 





— eandredto. 
t ’ . . . . 
Bolän er 

Schuls. mittel gegen Erkenntuiſſe. 


Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 13. 


Minden, ben 26. April 1844. 








Bekanntmachungen des Königlichen Ober » Präfidenten. 
(Die mit * bezeichneten Borlefungen werben mai oder unentgelblicd gehalten.) M 270. 
Shbeolog ie, Borlefungen bei 
Apologetik ber Kirche: Prof. Verlage. * Bortfegung der Kirchengeſchichte Yrcupinten ahts 
ber ältefien und der erften Hälfte ber mittleren Zeit: Prof. Gappenberg. * Forte lefopbifden und 
ſetzung der chriftlichen PBitteraturgefchichte: Derf. *Fortfegung der biblifchen Alter —— 
thuͤmer: Prof. Reinke. Fortſetzung der Erklärung der Geneſis: Derſ. *Erklaͤ⸗ Münfter im 
rung der Weiffagungen des Malachias: Derf. *Erklärung ber Briefe des h. Pau Sehr ae 
Ins am die Galäter und an die Ephefer: Prof. Schmülling. *Die dogmatifche 
Lehre vom Urflande, von der. Erbfünde, Erlöfung und Gnade: :Prof. Berlage, 
*Chriftliche Ethik: Prof. Diedhoff. *Der legte Theil der Lehre von Verwaltung 
der Bußanftalt: Prof. Kellermann. *Bon dem Pfarrer im Privat-Unterricht 
und in feinen verſchiedenen amtlichen Beziehungen: Derf, 
Yhilofophie . 
> Befchichte der neneren Philofophie von Kant bis auf unfere Zeit: Prof. Effer. 
Theoretiſche Philofophie oder Metaphyſik: Derf. *Naturreht: Derſ. *Praktifche 
Webumgen über fchrwierigere Gegenflände auf dem Gebiete der theoretifhen Philoſo⸗ 
phie: Derf. Logik: Privatdorent: Schlüter. Geſchichte der alten Philofophie: 
Derf. *Bon ber wahren Gottesidee: Derf. *Pädagogifhe Uebungen im päda- 
gogifch-philofogifchen Seminar: Prof. Effer. 
Mathbemati 
Analytifhe Geometrie: Prof. Gudermann. Differenziale und Integral⸗Rech⸗ 
nung: Derf. 
Raturwiffenfhaften. 
“Mathematifche Phnfit: Prof. Gudermann. Botanik: Prof. Becks. *Bo— 
tanifche Ercurfionen: Derf. Mineralogie: Derf. *Aftrognofie: Privatder. Schmed: 
ding. *Erperimental-Ppyfit: Derf. *Chemifhe Toxikologie: Derf. 


M on. 
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Gefhihte und Geographie 

*Gefchichte von Griechenland und Macebonien, feit Philipp von Macebonien 
bis auf unfere Zeit: Prof. Grauert. Roͤmiſche Geſchichte, mit vorzüglicher Her⸗ 
vorhebung der Verfaffung, der fittlihen und litterarifchen Bildung: Derf. *Polis 
tifhe und innere Geſchichte der neueren Völker feit dem Mittelalter, im pädagogifch 
philofogifhen Seminar: Derf. *Gefcyichte des deutfchen Schaufpiels, mit befon- 
derer Rüdfiht auf Goͤthe und Schiller: Prof: Deycks. Gefhichte der Philoſo⸗ 
phie: fiehe unter —— 

Philologi 

*Des Tacitus Agricola im päbagogifch: pbitotogifchen Seminar: Prof. Effer. 
Erklärung der Rede Cicero’ für Murena: Prof. Winiewski. *Erklärung der 
Antigone von Sopholles: Derf. *Des Aefhylus gefeffelter Prometheus, Fortfegung 
im päbdagogifch:philologifchen Seminar: Domcapitular Prof. Nadermann, Metrif 
der Griechen und Römer mit praktifchen Uebungen: Prof. Winiewski. Mömifche 
Alterthümer und Zopographie der Stadt Rom: Prof. Deyds, 


Morgenländbifhe Spraden. 

Hebräifche Grammatik: Prof. Reinke. Sprifhe und Chaldäifche Grammatik 
in Verbindung: Derf. *Anleitung zum grammatijchen Interpretiren der biftorifchen 
und prophetifhen Bücher des A. T. aus dem Hebräifchen: Derf. *Fortſetzung 
der arabifhen Grammatit in Verbindung mit Interpretationen arabiſcher Schrift 
ſteller: Derf. 

Neuere Sprachen. 

Veberfebung der Tragoͤdie Racine’s Kpbigenie und Erklärung berfelben in fran⸗ 
zoͤſiſcher Sprahe: Gymnafiallehrer Dr. Schipper. Ueberfegung ber Tragoͤdie 
Shakespeare's Othello und Erklärung derfelben in englifher Spradhe: Derf. Ueber: 
fegung von „La Gerusalemme liberata“ von Zorquato Taſſo und Erklärung 

dieſes Gedichts in italienifher Sprache: Derf. Erklärung der Divina Commedia 
des Dante Alighieri in italienifher Sprache: Prof. Deyds. 

Das Lefezimmer der Paulinifhen Bibliothek ift Montags und Donnerstags von 
9 bis 12 Uhr geöffnet; auferdem können Dienstags und Freitags in bdenfelben 
Stunden unter den bekannten gefeßlichen Bedingungen Bücher nah Haufe mitge⸗ 
nommen werben. 

Das naturhiftorifche Mufeum und ber botanifche Garten werden bei den Vor: 
Iefungen benußt, und ſteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu diefem täglich, 
mit Ausnahme der Sonn und Feiertage, zu jenem nad) mit dem Director deffetben 


genommener Ruͤckſprache, offen. 


Der Anfang der Vorleſungen ift auf den 29. April feftgefeht. 
Folgende Zöglinge der mediciniſch⸗ hirurgifhen Lehranftalt: 


Die mebieinifh> 1) Andreas Las aus Düffeldorf, 


chirugiſche keht⸗ 
anftaitin Mün⸗ 
ſter betr. 

1846, 


2) Ehriftian Heidenreich aus Rheinberg, 
3) Zul, Leopold Goerde aus Münfter, 
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4) Garl Benfen aus Büdeburg, 

5) Theodor Hoffmann aus ‚Herford, 

6) Kriedrih Walther aus Münfter, 

7) Mori Kleeberg aus Pedelöheim, 

8) Heinrih Enfelmann aus Afferde bei Unna, 
haben ſich während des verfloffenen Studienjahres durch Fleiß und fittlihe Führung 
ruͤhmlich audgezeichnet. Zur Anerkennung und Aufmunterung find den 7 Erſtgedaͤchten 
namhafte Prämien ertheilt worden, 

Es ift zu wuͤnſchen, daß die mit reichlichen -Lehrmitteln für das medicinifch- 
chirurgiſche Stubium verfehene Anftalt auch in Zukunft von vielen geeigneten 
jungen Männern benußt werden möge. 

Münfter, den 9. April 1844, 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial- Schul» Kollegii. 


Die diesjährige Prüfung der jungen Leute, welche in die Seminarien aufgenommen 
zu werben wünfchen, wird Statt finden: 
V bei dem Herrn Seminardirector Ehrlih zu Soeſt am 14. und 15. Mai, 
2) bei dem Herrn Seminardirector Köchling zu Büren am 24. und 25. April, 
5) bei dem Herrn Gonfiftorialratd Koop zu Arnsberg am 7. und 8. Mai, 
4) bei dem Herrn Pfarrer Mühren zu Langenhorft am 25. und 26. Zuni, 
5) bei dem Herrn Ober-Gonfiftorialraıh Natorp zu Münfter am 5. und 4. Mai, 
6) bei dem Herrn Gonfiftorialratd Krabbe zu Münfter am 21. und 22. Mai, 
7) bei dem Herrn Seminar: Director Vormbaum zu Petershagen am 20. 
und 21, Mai, 
8) bei dem Herrn Seminar-Director Blome zu Paderborn am 21. und 22. Mai, 
9) bei dem Herrn Seminar» Director Gröning zu Münfter am 50. und 
31. Auguft. . 
Münfter, den 12. April 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


YA Mitglieder resp. Stellvertreter der nad) $. 50 des Gefehes vom 28. Februar 
1845 wegen Benugung der Privatflüffe einzufegenden Kreis: Vermittelungs : Com- 
miffionen find von den betreffenden Kreisftänden gewählt und von uns beftätigt worden: 
L Zür den Kreis Minden. 
A. Grundbefiger. 

1) Der Rittergutöbefiger von Puttlammer zu Ovelgönne, 

2) der Actuar Stammelbad zur Rothenmühle, 

3) der Kaufmann Reifhauer hierfelbft. 

B. Sachverſtaͤndige. 
4) Der Gutöbefiger v. d. Heyde zu Hille und 
5) der Amtsrath Schumacher zu Weddigenftein, 


MM 9273. 
Kreis» VBermits 
telungs · Com⸗ 
miffionen bet 
Streitigkeiten 
über bie Bes 
nugung von 
Privatflüſſen. 
1716. A. I pl, 


I, Für den Kreis Lübbede 
As Grundbefiger. 
1) Der Landrath a. D. von dem Buſche-Muͤnch zu Benkhaufen, 
2) der Kaufmann und Gutöbefiger Fr. Stille zu Lübbede, 
5) der Golonus Brüning, Nro. ı zu Gehlenbeck. 
B. Sadverftändige. 
4) Der Rentmeifter Müller zu Lübbede, und 
5) der Rentmeifter Alemann zu Obernfelde, 
II, Fuͤr den Kreis Herford, 
A. Grunbdbefiger. 
1) Der Gutöbefiger von Laer zu Behme ald Mitglied, ber Gutöbefiger Frei⸗ 
here von Eberſtein zu Patthorft ald deffen Stellvertreter, 
2) der Kaufmann Ernft Höpker zu Bünde ald Mitglied, der Aderbürger 
Detering zu Herford als deffen Stellvertreter, 
5) der Golonus Seewing zu Saar ald Mitglied, der Eolonus Lübke zu ‚Her: 
singhaufen ald deffen Stellvertreter. 
B. Sachverſtaͤndige. 
4) Als Mitglieder: 
a. der Rentmeifter Weihe zu Schodemühle, 
b. der Meyer zu Spradow, 
als deren Stellvertreter: 
a. der Verwalter Philipp Huchzermeier zu Bödel, und 
b. der Deconom Brune zu Ekrter. 
IV. $ür den Kreis Bielefeld. 
A. Grundbefiger. 
3) Der Rentmeifter Falkmann auf der Pottenau, 
2) der Eolonus Guntemeier, Nro. 4 zu Brake, 
B. Sachverſtaͤndige. 
3) Der Wegebaumeifter Althoff in der Feldmark Bielefeld, und 
4) der Steuerempfänger Krahe zu Bielefeld, 


V. Für den Kreis Halle, 
A. Grundbefiger. 

2) Der Graf von Schmifing zu Zatenhaufen, 
2) der Gommerzien: Rath Delius in Versmold, 
3) der Golonus Strothmann zu Steinhagen. 

r B. Sachverſtaͤndige. 
4) Der Freiherr von Eberftein zu Patthorft, 
5) der Colonus Schürmann zu Heffeln, 
6) der Eolonus Weffling zw Theenhaufen, 
7) der Colonus Elbradyt zu Brockhagen, 
8) der Colonus Riemann zu Künfebed, 
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9) der Deconom Upmeyer jun. zu Borgholzhaufen, und 
10) der Müller Knemeyer zu. Stodheim. 


VL $ür den Kreis Hörter, 


A. Grundbefiger. 
3) Der Rittergutsbefiger von Kanne zu Brudhaufen, 
2) der Senator Larenz zu Beverungen, 
3) der Vorſteher Albers zu Godelheim, 
4) der Graf von Mengerfen zu Rheber, 
5) der Bürgermeifter Müller zu Brakel, 
6) der Deconom Büttner zu Hembfen, 
7) der Rittergutöbefiger von der Bord zu Holzhaufen, 
8) der Bürgermeifter Vahle zu Steinheim, 
9 der Vorftcher Kirchhoff zu Eveıfen. 


B. Sachverſtaͤndige. 
10) Der penfionirte Baus Infpector Eberhard zu Höxter, 
11) der Maurermeifter Knopp daſelbſt, 
12) der Steuer: Empfänger Winkel in Brafel, 
33) der Vorfteher Pieper zu Sitrup, 
14) der Amtmann Buffe zu Eichholz. 
VIL $ür den Kreis Büren. 


A. Grunbdbefiger. 
2) der Rittergutöbefiger Briedricd von und zu Brenken zu Erpernburg, 
2) der Bürgermeifter Carl Prüffen zu Salzkotten, 
3) der Vürgermeifter Johann Godel zu Büren, 


B. Sadverftändige. 
4) Der Geometer Boetmann zu Boke, 
5) der Steuerempfänger und Geometer Wattendorf in Büren, 
6) der Steuerempfänger, Geometer Fromholz zu Salzkotten, und 
7) der Steuerempfänger, Geometer Bauer zu Lichtenau. 


VII. Für den Kreis Barburg. 


A. Grundbefiger. 
2) Der Rittergutöbefiger Wiederhold zu Pedelöheim, 
2) der Bürgermeifter Fifcher zu Warburg, 
3) der Ackerwirth Deventhal zu Görbede. 
B. Sadjverftändige. 
4) Der Mühlenbefiger Blomeier zu Wormeln, und 
5) der Bauconducteur Scheck zu Warburg. 
Kür die Kreife Wiedenbrüd und Paderborn wirb die dies faͤllige Bekannt⸗ 
machung noch erfolgen. Minden, den 12. April 284 
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M 074 nad we i 
1546. . der im Monat März 1844 in den Kreiſen des Regie— 













































Namen Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer Kartoffeln i 
der Lanbrärhliden [57 ——— 
Kreife — II SF HRS FALSE 
nuden. 21|2|85 1 1171 6] 1 J16| 6 1 {—| HU — I18I— 
Blbbere —— —— 2/9 21 1115/1100 1115 59 1—— — 9 7 
Herford...1 2110-1 1 20 1E E 1159 1126— —* 
Se :: 134944344—4—24635 
Miedenbrüd - > - 2/94 1125-1 ı Jısliof 1 | ıl el — Iı7| 6 
Paderbon . . 2 (11) SE 1125| IE 1 JI6llof 1 | 1] 6 — J 6 
ER ee 219 65 1123] 45 1 12] 65 — 29 — lı7! 6 
ittspreis p. März 4. |] 2 | 7] 9] 1 |22 | 1 |15 il 1 Fr 
— * N J 2 1] 1 3 7 ln 6 — er 
Mithin im Monat März | | | | | | | 
Weniger... .1— II 1-11 — |-/-1 — 


Minden, den 9. April 1844, 


M 075. O hnerachtet die allgemein herrſchenden Maſern und Frieſeln, beſonders deren Nach⸗ 
Shusslattern krankheiten, der regelmaͤßigen Impfung im verfloſſenen Jahre überall manche Dinders 
Sk niffe in den Weg legten, fo hat diefelbe doc) eine Mehrzahl der mit Erfolg Geimpften 

von 284 gegen dad vorangegangene Jahr 1842 geliefert. Es wurden nehmlich von 


ben vorhandenen 18541 Impflingen 16054 mit Erfolg geimpft; und zwar 


im Kreife Minden . 2 2 2 2 02. ee. 00.0. 5056 
„ „ Luͤbbecke . f} u . . . « . “ . 1635 
”„ „ ‚Herford 2} . ” * ” . . L} . . - * . “ 2226 
„ " BERÜERED 25 2 —W 1565 
„ [7 Halle . . . . .. “ . 008 a2 809 1071 
„ „ Miedenbrüd . . . . . . [) . * I 1 184 
„ „ Paderborn * — 3— ⸗ “ . . . . 1074 
— RE et ee a a a 1274 
„ "„ Warburg [1 bt ee at 1116 
” „ Hörter * .».» . » . u ” ⸗ e . - 1855 

16054 
Zum brittenmale ohne Erfolg wurden geimpft - .- 2 2 2 2. 46 
zum erftenmale ohne oder mit zweifelhaftem Erfolge . . . . 6 


wegen Krankheit und anderer Urfachen blieben ungeimpft. . . . 1911 
im Ganzen 2555 
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ung 
rungd» Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 


Erbfen |> Linfen | Bohnen | Hm |. Strop 





sheffel der Gentner | das Schock 
* —AL 
2 | 7I—JI: 3 | 3] 95 1 J18| 9 — |16| 31 4 12] 6 
2 — —1 2/95] 115 — — 1 3] 4 | 1/8 
2 — — 2 115 120 — — !15i-I 5 15 — 
2 112] 65 — —— 1128| 9] — 10 4 5 I13] 8 
216 6 — — — 1 |26| SI — 151014 12415 
2|4—1 3 | 5i—f 1 |14| 6| — 22 6] 6 | 716 
2 | 3| 2] 2 21) 95 2 10) 21 — l21| 1] 4 j20| ı 
2 23 1 2 1277—I 2 | 2) 6$ — 20 6I 6 |10i— 
1 122! 64 2 110 —] 1 20 —— |15I1—I 5 —— 
2 — — 2 JIoi—} 1 15/1] — |20|-] 5 |15/— 


— — — — — — — — — — 
3 a lıe 6 1 la 2 le 11 5 | 6— 
2 | 3]105 2 j18| 15 1 122] 4) — 18 4 5 |6| 2 


N ————— 


———2 





Die beiden Letzteren zur Summe von 2287 find zur Impfung für das Jahr 
1844 übertragen. 

Die Menfchenblattern kamen einzeln während des ganzen Werlaufes ded vorigen 
Sahres. faft in allen Kreifen vor, gewannen aber nur im Kreife Minden in den Ber: 
waltungd: Bezirten Hartum und Düsen eine bösartige Verbreitung mit mehreren 
Zodesfällen in der erften Hälfte des Jahres. Erſt durch Ausführung einer Zwangs⸗ 
Smpfung und Revaccination wurden ihnen Schranken geſetzt. 

Im zweiten und dritten Quartale famen fie aud im Kreife Luͤbbecke und zu 
Versmold im Kreife Halle fehr verbreitet vor. Im Kreife Minden belief fidy die 
Bahl der Kranken mit wahren Menſchenblattern auf 13, von denen 10 flarben, die 
Baht der modifizirten Blattern auf 89. Im Kreife Luͤbbecke kamen 28 Fälle wahrer 
Blattern mit 7 Zobeöfällen, und 79 Fälle von Warioloiden vor. In Versmold 
fanden bei 16 Fällen wahrer und 9 mobdifizirter Blattern 5 Zodesfälle Statt. 

Im ganzen Verwaltungs» Bezirke famen überhaupt 62 Fälle wahrer, 206 Bälle 
mobifizirter Blattern, bei erſteren 27 Todesfaͤlle vor, 

Minden, den 2. April 2844. A 276. 


Höhe ruffiidhe 
Es⸗ hat bisher fuͤr den hiefigen Regierungsbezirk an einer polizeilichen Vorſchrift —— 
darüber gefehlt, welche Höhe enge Schornſteine (f. g. ruſſiſche Röhren) bei einem nödigen Hsur 
einftödigen Haufe mit flahem Dache, erhalten müffen, damit das feuergefährliche — mit Machen 
Herausfhlagen von Flammen und Funken vermieden werde, und Die Röhre fcharf 1254, L. F. 1. 
genug, ziehe, auch keinen Glanzruß abjegen. In einem Eprcialfalle hat fi das 


M 277. 
Perſonal⸗ 
Gbrorif. 

1456. I. R. 


M 27. 
Perfonal: 
Shronit, 

1627. R. I. 


NM 279. 
Yerfonal» 


Ghronit. 
1734. R. 


M 280. 
4082. k. It, 


M 281. 


M 282. 
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Königliche Hohe Minifterium des Innern auf Grund eined Gutachtens ber König: 
lichen Ober -Bau-Deputation dahin entſchieden, daß ber Scornftein bei dergleichen 


.„Däufern 17 bis 18 Fuß hoch, von ber Oberfläche des Feuerheerdes gemeffen, min. 


deſtens mit zwei, einen Stein ſtarken Wangen über den Brandmauern aufzuführen, 
oder aber, anftatt deffen ein nach drei Richtungen zu ankerndes Rohr von Eiſenblech, 
deffen Fuß jedoch erft zwei Fuß über der Dahflähe auf dem gemauerten Rohr 
ſtehen, und welches jene Hoͤhe von 17 bis 18 Fuß uͤber dem Heerde erreichen muß, 
aufzuſtellen iſt. 

Biernach haben ſich daher die fämmtlichen Polizeibehoͤrden bei Ertheilung ber 
Bauconfenfe zu derartigen Beuer-Anlagen zu achten, 

Minden, den 16. April 1844. 


Der Deconom Heinrih Wilhelm Müller zu Eisbergen, Kreifes Minden, ift 
in Gemaͤßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen Auctions: 
Commifjarius ernannt worden. Minden, den ı. April 1844. 


Der bisherige Auctionator Johann Conrad Schlade zu Rahden, Kreifes Lüb- 
bede, ift in Gemäßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außergericht: 
lichen Auctions: Commiffarius ernannt worden. Minden, den 8. April 1844. 


Der Kimmerei Kaffen-Rendant Carl Auguft Deerberg zu Peteröhagen, hiefigen 
Kreiſes, ift in Gemaͤßheit des Reglementd vom 12. December 1842 zum auferge: 


1. richtlichen Auctions: Commiffarius ernannt, und ihm das Amt Peteröhagen ald Ge— 


ſchaͤftbbereich zugewieſen worden. Minden, den 17. April 1844. 


Der bisherige kommiſſatiſche Steuerempfaͤnger Herr Bauch zu Vlotho iſt nunmehr 
definitiv zum &teuerempfänger für den Hebebezirt Vlotho ernannt worden, 
Minden, den 6. April 1844. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes- Gerichts. 
Der Juſtiz · Commiſſait Heidfie zu Rahden iſt zufolge Reſcripts des Herrn 
Auftiz-Minifterd Excellenz vom 16. März d. 3. zugleih zum Notar im Departe 
ment ded unterzeichneten Dberlandeögerichtd ernannt worden, welches hierdurch zum 
Kenntniß des Publitums gebracht wird, Paderborn, den 10. April 1844. 


Befanntmadhungen. 

Im Sommer-Semefter 1844 werben bei ber hiefigen Provinzial 

Gemwerbefhule folgende Lehr: und Uebungsſtunden gegeben werden 
(woͤchentlich.) 

J. Maͤthemathik: 12 Stunden in 2 Klaſſen. Außerdem Ercurfione 

zur Uebung im Feldmeſſen mit ausgewählten Schülern, 





I, Ch 
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II. Chemie; 4 Lehrflunden | verbunden mit Naturbefhreibung und 
1. Phyfit: 4 Rehrftunden Zehnologie, in 2 Klaffen. 
IV. Linear-, Maſchinen- und freies Handz eichnen verbunden mit Naturs 
zeichnen: 26 Lehrflunden in 3 Abtheilungen, 
V. Religionslehre: 2 Stunden, 
VI. Deutfhe Sprade mit Auffate, Wechfellehre und Buchhalten: 
8 Rehrftunden in 2 Klaſſen. 
VII. Shdufhreiben: 4—6 Stunden 
VII. Geographie: 4 Lehrſtunden in 2 Klaffen. 
IX. Geſchichte: 4 Lehrflunden 
X. Sranzdfifhe Sprade: 9 Lehrflunden in 5 Klaffen und für jede Klaffe 
eine Uebungsſtunde. 
XI. Englifhe Sprade: 4 Lehrftunden in 2 Klaffen. 
A], Uebungsftunden zur Löfung der Aufyaben unter Auffiht der Lehrer: 
10 Stunden in 2 Abtheilungen. Münfter, den 11. April 1844. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Sunern. 


Der Delonomie-Commiffarius Zimmermann, früher in Magdeburg, ift nach War: 
burg verfegt, und es find ihm die Gefchäfte unfers Refforts im Kreife Warburg 
übertragen worden. Münfter, den 11. April 1844. 

Königliche ——— ⸗Commiſſion. 


elius. 


(3) Bei der am heutigen Zage in Gemäßheit des $. 6. seq. bed Reglement vom 
8. Auguft 1856 ftattgehabten Verloofung einer Anzahl der von uns bis zum Schluffe 
des vorigen Jahres auögegebenen Schuldverfchreibungen, find die in dem nachitehen« 
den Protocolle nad) Nummern und Beträgen verzeichneten, zur Einloͤſung und Zil- 
gung aufgerufen: 

Geſchehen Paderborn, auf dem Rathhaufe, am 20. Februar 1844. 
In dem heutigen Termine waren: 
der Geheime Juſtizrath Mard, als Mitglied des Königlichen Oberlan: 
deögerichtö hierfelbft, 
der Oberlandeögerichtörath Wichmann, ald Dirigent der Paderbornfchen 
Tilgungskaſſe, 
der Stadtdirector Brandis, Seitens des hieſigen Magiſtrats, 


auf dem Rathhauſe zuſammengetreten, um den Beſchluß der Direction der Pader⸗ 
9 bornfhen Tilgungskaſſe in Ausführung zu bringen, wonach in Gemaͤßheit der Vor⸗ 


ſchrift des $. 6. des Reglements vom 8. Auguft 1856, Behufs allmähliger Ein« 


‚ löfung ber von ber Paderbornſchen Tilgungskaſſe ausgegebenen Schuldverichreibungen 


I 


in diefem Jahre eine Anzahl Obligationen zum Betrage von 40050 Thir. ducd) 
» Werloofung eingezogen und getilgt werden follen. Nachdem die mit den Nummern 


M 283. 


M 284. 
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und Beträgen der von ber Paderbornſchen Tilgungskaſſe ausgefertigten Schuldver⸗ 

ſchreibungen bezeichneten Looſe in eine dazu beſtimmte Urne geworfen waren, wurden 

dieſelben durch. einen Knaben aus dem hieſigen Waifenhaufe einzeln hervorgezogen. 
= find nr Auge — u 











:500° Zhlr. 100 The. 500 tr. 200 he. | 100 "te. | 50 Str. 25 El. 
Neo. Nro. Neo, Neo, | Neo, | Nro. Nro. 
10 160 |] _ 209 26 5 158 1018 
99 518 227 542 61 512 1597 
400 958 255 61 88 637 1888 
451 1455 12235 62 ng 1390 2594 
640 1476 1545 1527 121 1614 2626- 


648 1601 1569 2076 129 2209 2665 


2529 2859 4777 2904 

2858 2840 5227 5295 

294% 2949 5507 4047 

3265 53535 5551 4117 

3519 5552 5491 4272 
5975 5545 5550 4 

4508 4231 5609 4607 

5645 435235 5177 

5647 4588 5517 

5692 5154 5554 

5296 5560 

5207 550% 

5592 5617 

5482 6658 

5698 


hiermit wurde die Verhandlung gefchloffen. 
Marck. Wichmann. Brandis. 
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Die Inhaber der vorbezeichneten Schuldverfchreibungen fordern wir hierdurch 
auf, legtere nebft den zugehörigen Coupons, behufs der Erhebung des Kopitalbetra= 
ges bei und fpäteftens innerhalb einer Frift von 6 Monaten a dato einzureichen, 
und den Nennwerth dafür in Silber:Gourant oder Kaffenanmweifungen in Empfang 
zu nehmen, wobei wir bemerken, daß, fulld der Inhaber einer aufgerufenen Schuld» 
verfchreibung die Erhebung ded Kapitalbetrages binnen der geſetzlich beftimmten Frift 
verabfäumt, er den Anfprud auf ferneren Zinsgenuß verliert ($. 6. loco cit.) 

Königliche Direction der Paderbornfhen Tilgungskaſſe. 


Wichmann. Graſſo. von Detten. 


Ja der Nacht vom 11. auf den 12. Maͤrz curr. ſind dem Colon Klamer Nro. 
65. Oppenwehe aus feinem Haufe 2 ſchwarze Frauenkleider, 2 rothgeſtreifte Frauen⸗ 
roͤcke, 2 grüngeftreifte dito, eine blaue Hofe, eine blaue Mannsjade, 8 bis 9 Pfund 
Gerftengraupen und 6 Pfund Rindertalg geftohlen. 

Wir warnen vor dem Ankauf diefer Sachen und fordern Jeden, der Kenntniß 
von dem Diebflahl erhält, auf, uns oder der naͤchſten Behörde Kenntniß zu geben, 
Koften werden dadurch nicht veranlaßt. Rahden, den 6. April 1844. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


An der Nacht vom 9. auf den 10. März d. J. find geftohlen: 
1) dem Gerihtö-Ganzliften Heidelbach bierfelbft aus feiner Wohnung aus bem 
Scornfteine: 
ı Schweine Schinken und 7 Mettwürfte, 
2) dem Neubauer Meier Nro. 281 zu Großenborf aus feiner Wohnung aus 
dem Kubftalle: 
eine rothe mit weißen Flecken gezeichnete Kuh, etwa 7 bis 8 Jahr alt, mit 
ſtumpfen Hörnern und in dem rechten Ohre 5 Einfchnitte und im linken Ohre 
2 Einſchnitte. 

Indem wir diefes hiermit anzeigen und vor dem Ankauf obiger Sadyen warnen, 
fordern wir Jeden, dem Verdachtsgruͤnde, die auf Entdedung des Diebftahld bins 
führen koͤnnen, befannt werden, hierdurch auf, davon bei uns oder der naͤchſten Pos 
lizeibehdrde Anzeige zu machen. Rahden, den 16. April 1844. 

Königl. Preuß. Land» und Eradtgericdt. 


Der unten näher fignalificte a2jährige Sohn der Miethsleute Weſterwallesloh 
zu Liemke hat fi im Monate Mai v. I. von feinen Eltern entfernt, und ift bis 
jegt fein Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen. 

Ich erfuche Jeden, der über den Vermißten einige Ausfunft zu geben vermag, 
Dieferhalb dem Unterzeichneten oder der naͤchſten Polizeibehörde ungefäumt Anzeige 


zu machen. 
Signalement. 
Bor: und Zunamen: Heinrich Wefterwallesloh, — Alter: 12 Jahr. — Größe: 
5 Fuß 10 Zoll. — Haare: gelblich. — Stirn: frei. — Augenbraunen: blond, — 


N 285. 


M 286. 


MM 287. 
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Augen: grau. — Naſe und Mund: gewoͤhnlich. — Kinn: rund, — Geſicht: oval. 
— Gefihtöfarbe: gefund. — Befondere Kennzeichen: keine, 
Berl, den 15. April 1844. 
Der Aıntmann 
Bradfird, 


M 288. Die am 18. März c. ftedbrieflih verfolgten beiden Arreſtaten 


Erledigte 
Siecdrtiefe. 


1. Martin Roͤttger Troja aus Bocke, und 
2. Heinrich Marris aus Berlebeck, 
find nach einer Benachtichtigung des Fuͤrſtlich-Lippiſchen Criminal-Gerichts zu Det—⸗ 
mold am 21. v. M. wieder zur Haft gebracht, weshalb die vorgedachten beiden 
Steckbriefe hiermit zutuͤckgenommen werden. (Amtsblatt de 1844 Nro, 215 und 216.) 
Bielefeld, den 5. April 1844, 
Königlich Preußiſche Gefaͤngniß-Inſpection. 
Sevening. 


— 17 — 
Beilage zu MM 17 des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung. 





Oeffentlicher Anzeiger 
für den Regierungs— Bezirk Minden. 
N 17. | 





Minden, den 26, All 1844; 





Nothwenbiger Berfanf. 
ge und Ferch Minden, 


12} Die aus 
der Biermaritree, 9 
s Rro. —. 11 Ruthen 59 Fuß, beſtehende 
— ae ar 


2356 zufolg ve neb kenſ⸗ * 
und * Dagmugen im Eat Spin Hefe 

Taxe, oll 

her Vormittags 10 Uhr, 

— — * Bu — 





Bekanntmachung. 


NM2. 12) Ueber das Vermögen bed Spe⸗ 
diteurs —— Kappen bier ift durch Ber» 


Be som der Concurs eröffnet. 
liche Gläubiger "deffeiben werben vor 


geladen im Termine ben 
15. Juli 1844, Vormittags 9 Uhr, 
bei dem Herrn Referenbarius Eons brud ihre 
an die Concursmaſſe gebührend aus 
elden 4 deren Nichtigkeit nachzuweiſen, 
fle mit ihren Forderungen an die Maffe 
prächubirt und ihnen deshalb gegen bie Übrigen 


Gläubiger ein ewiges ge Pag 4 


werben fol. Wuswärtige koͤnne 
biefigen Suftigräthe Schmidts = Keutirh 
wenden. Zum. Sinterimd-Gurator iſt ber — — 
Rat Koch, Über deſſen Beibehal 
Glaubiger im Beer —* erflären — ernannt. 
‚Minden, ben Mär; 1844. 
Königlich Dreh. Sande und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Gtab: abtgericht zu Minden, 

M3. [1 Die aus 

* — Rro. 486 bier, Flur 9, Parz. 


1 Berg. 85 — 13 Fuß Aderland oberm 


38, Nro. 
656, beſtehende Beflsung der Erben des os 
—— Chriſto ph Meier Colon Krämer, 
45 u — abgeſchaͤtzt auf 1260 
Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
—— en in ber Regijtratur einzufehenden 
e, fo 
5. Sun 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben 


- ud — | 
"auf 2020 The. 15 Sgr., zufolge ber mebit 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Rahden. 
M5. [3] Die aus folgenden Realitäten 
Flur 28, Nro. 26, Flur 33, Neo. 16, Flur 
- 35, Nro. 190, 191, Flur 36, Nro. 28, Al, 
ur 37, Nro. 40, Flur 77, Rro. 63, 


hende Befigung ber Erben Lübbe Neo. 


138 gu Großendorf, abgefchägt.auf 1245 Thir., : 


zufolge der nebft Hppothefenfihein in der Re⸗ 

giftratur einzufehenden Tare fol am , ' " 
19. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Rothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Biotko, 

Ni6. [1 Das sub Mo. 29 zu Werfte ber 

legene Sie ckmey e rſche Eolonat, beſtehend aus 
15 Morg. 154 Ruth. 43 Fuß Wer, 

- 113 DRuthen 30 Fuß Weide, 

abgefhätt auf 1306 Thir. 27 Sgr. 1 Pf., zw 

folge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 


am —— 
17. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


M 7. [1 Ruf ben Antrag ber Beneſicial⸗ 
erben ber zu Jaͤllenbeck veritorbenen Wittwe 
Gerbdbener ift über ben Nachlaß der ketzteren 
ber erbfchaftliche Liquidationsprojeß eröffnet. 
Die Gläubiger derſſeiben werden des halb zur 
Liquidation ihrer Forderungen ad termitum, 
den 30. Full c., Morgens 10 Uhr, '- 
unter der Verwarnuig vorgeladen, baß, wenn 
fie nicht erfcheinen, fi e ihrer etwaigen Vorrechte 
für verluftig erklärt : umd mit ihren Anſprüchen 
an dasjenige, was m ach Befriedigung der ſich 
melbenden Gläubiger übrig bleiben möchte, ver, 
wieſen werden. 
Herford, den 6. # pril 1814. 
Königlich Preuifched - Lande und Stabtgericht. 





—— 


RNothwends. ger Verkauf. 
Lanbr und Stadtg ericht zu Halle. 
As. [11 Die aud einem Wohnhaufe, Hof 
Saum, Flur III. Nro. 167, 11 Ruthen 25 Fuß 
—— ee 1] un, 219, a 
"then 6 beftehen be Bellkung de rbers 
Sſch mide Nr 52 am Werther, abgefhätgt 





Hypothekenſchein und Bebingungen in der Res 
giſtratur efnzufehenden Tare, fol am 

* 3. Auguſt 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöflelle ſubhaſtirt werben. 


Ebdirtal»Eitation. - ; + 


M9. 11] "Der Handelsmann Soſtmank 


Steilberg aus Kaunitz hat auf Eröffnung 


bes Concurſes Über fein Vermögen wegen Uns 
zulänglichfeit beffelben zur Befriedigung feiner 
Gläubiger angetragen, und ba auch Geitens 
eines Gläubigers auf Eonfurderöffnung ange⸗ 
tragen ift, wird hierdurch über das Bermögen 
des jeßt in Bielefeld fih adfhaltenden Soft» 
mann Steilberge der Concurs eröffnet. 
Die Gtäubiger bed Soſtmann Steilber 
haben im Termine vom - . 4 
9. Juli d. J, Morgens 9 Uhr, » 
vor bem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtdr 
Neferendar Fifcher an hiefiger Gerichtsſtelle 
ihre Anfprühe, anzumelden, indem fie fonft mit 
ihren Anforderungen ar, bie. Maffe präckubirt 
werben, und ihnen bedhalb  gesen bie übrigen 
Gläubiger Stillſchweigen auferlegt wird. 
angefegien Termine fünnen d läubiger fi 
zugleich über die erfolate interimiftifche Trnen⸗ 
nung bed Juſtizraths Gronemweg zum Euratör 
und Gontrabictor erffrem; nnd bleibt den feldft 
nicht erfcheinenden überlaffen, dem Juſtiz⸗Com⸗ 
pifek eliz&ns hieſelbſt mit Vollmacht uud 
Informal on zu verfehen. - . 
Nietberg, den 6. April 1844 u 
Königlich Preußiſches Land ⸗ und Gtabtgericht. 





Bekanntmachung. 
N210. 2} Der Heuerling Esnrad Paeh⸗ 
ler bei Niermeier in Sende und bie Mar 
sta Gertrud Vortkord daſelbſt haben vor 
@ingehung ihrer Ehe die hier beftchende cher 
liche ‚Gütergemeinfchaft ausnefchloffen. 
Nietberg, den 4. Upril 1844. 

Königlich. Preugifches Land» und Stabtgericht. 





Rothwendiger Berfanf. 
: anb» und Gtabtgericht zu Büren. 

Mil. [1] Die aus folgeiden in ber Cata⸗ 
ſtralgemeinde Eſſentho belegenen Parzellen = 


U dem Haufe: Nro. 72 nebſt Garten, Flur 
3, Ro. 75, 76, tarirt zw 1000 Thlr.; 

2) den Uderorimdllüden Flur II, Neo. 46, 
tarirt zu 45 Thie., II, 68, tarirt zu * 
Thlr.,; IL, 113, tarirt u 45 The, M 
145, tarirt zu 12 Thlr., IL, 229, farirt 

30 Thir., IV, 114, tarirt zu 30 Thlr,, 
iv, 130, tarirt zu 15 Thlr., IV, 195, 
tarirt u 30 Tble, IV, 314, tarirt F— 
25 Thle., V, 82, tarirt zu 50 hir, V 
"106, tarirt zu 30 Chir, V, 300, tarirt 
u 32 Zhir, VI, 118, tarirt zu 18 Thlr., 

RT farirt zu 8 Xhlr., VI, 338, 
; tarirt zu 12 Thlr., V, 289, tarfrt zu 
30 Thlr., VI, 1, tarirt u 74 Thir ‚VI, 
365, tarirt zu 3 Zhlr. 15 Sgr.; 

3) den Gärten a II, 259, tarirt zu 10 
Thir., Nro, 369, tarirt zu 20 
<hlr., Sr vr 545, tarirt zu 4 Thlr.; 

4) den Wiefen, Flur VI, 580, tarirt zu 36 
Zble., I, 94, tarirt zu 5 Thir., II, 46%, 
Has zu 12: Xbir., VI, 225%, tarirt zu 

Zbir., U, 3%, tarirt zu 18 Thlr., 

42%, tarirt zu 20 Thlr., 

Seftehende Beflbung bed Franz Wegener, 
ürmer, zu Effentho, ſoll am 
31: Suli-1844, Vormittags 16 Uhr, 
am orbentliher Gerichtöflelle fubhaftirr werben. 
Der Hypothekeuſchein und die Tare find hier 
im Bureau IL einzufchen. 





Nothwendiger Berfauf. 
Ze, und Stabtgericht zu Warburg. 
* Die aus Flur XI, Nro 40, Flur XI, 
98 und 188, beftehende Beflgung des 
5 Schaaf zn Eiſſen, abgeſchätzt auf 
at Zhlr. 3 Spr. 4 Pf., zufolge der nebſt 
Hppothefenfchein und Bedingungen in der Res 
Slate einzufebenden Tare, foll am 
ft 1844, Vormittags 10 Uhr, 
ae Gerihtäftelle fubhaftirt werben. 
ale unbefannten Realprätendenten werben 
rbert, fich bei Vermeidung der Präclu⸗ 
äteftend in dem Termine zu melden. 
Ebdictallabung. 
Gerichts⸗ Amt zu Peteröhagen. 
M 13. {4) Der Kite Carl Eanig Roͤbke 
Nro. 34 zu Frille, u 





‚der Joh anu Gottlieb Syöwemann 


— — 
ohnorte — 
—— ihren Beine Nachricht er u 


Diefelben, oder ober beren etwaige &ıten, werben 
baher hiermit aufgefordert, ſich innerhalb neum 
ae, und fpätellen® in termino, den 
16. October 1844, Morgens 10 Uhr, 


bei Gericht zu melden, und bafelbft 

Anwelfung erwarten, wibrigenfaliö fie für 

todt eiflärt, und ihr Bermögen bem ſich legi⸗ 

— Erben aus geantwortet wer» 
wird. 





Subhaſtations⸗Patent. 


M14. I1) Behuſé Erb /Auselnanderfetzung 
werden zur Verſteigerung des den nachge 
nen Kindern des — —E er 
rich Bünger biefelbft gehörigen, an der Ede 
der Schuhftraße und des — dahier, 
zwiſchen Kammann und Fiſcher, sub Nro. 
1235 belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehörun⸗ 
gen, in welchem Haufe bisher Schenfwirthfchaft 
trieben worden, drei Bietungstermine, 
lter auf ben 15. Suli d. 5, 
2ter auf den 23. Suli db, 5., und. 
3ter auf den 2. Auguſt d. J., 
jedesmal Morgens 11 Uhr, angefegf, 
und werben bazu nicht nur Kaufluflige einges 
laben, fondern auch ale diejenigen. sah prae- 
judicio praeclusionis bierburd; vorgeladen, 
welche Realanfprühe an dem Haufe haben, 
* ein Näherrecht daran auszuüben Willens 


* Hildeshelm, den 13. April 1844. 


Sant el, 





Suthaflationss BEN 


MA 15. Behufs Erbaudelnanderfegung werben 
sur Berfleigerung bes ben nachgelaffenen Inteſtat⸗ 
Erben des weiland Gaftwirthd Dettmer das 
bier zugehörigen ans Ofterthore biefelbft, zwis 
{hen Wittwe Clages und Seeburg, sub Nro⸗ 


— 
- 


256 belegenen W ed neb Ö 
in — 3 — 





Edictalladung. 

A16. Der Wagenmacher und Neubauer 
Prier zu Hüfebe hat feine Ueberſchuldung dar 
hier angezeigt, und um Einleitung des Con⸗ 
cursverfahrend über fein Vermögen gebeten. 

Es werden daher Alle, welche aus irgend 
einem Grunde Rechte und Forderungen an ben 
Eridar oder an feine sub 82 zu Hüfede bele⸗ 

ene Neubauerei zu haben vermeinen, vorge, 
nn, diefelben in dem auf Dienstag, ben 

16. Juli 1844, Morgens 10 Uhr, 

auf hiefiger Amtöftube angefegten Termine bei 
Strafe bes Ausfchluffes entweder in Perfon oder 
durch genugſam Bevollmächtigte anzumelden. 

Die nicht erfcheinenden oder nicht gehörig 
vertretenen Gläubiger follen als den Befchlüffen 
der Mehrzahl der Erfchienenen beitretend ans 
gefehen werden. Schuldner bed Eridars wer⸗ 
‚ den bei Meidung doppelter Zahlung vor Zahr 
lungen am benfelben gewarnt. lieber das Ver⸗ 
mögen des Eridars ift der Gereral-Urreft er: 
kannt, die anhängigen Erecutionen find ſiſtirt. 
Der denmächltige Präcluſſvbeſcheld foll nur in 
den Osnabrückſchen Anzeigen und vor hiefiger 
Amtsſtube veröffentlicht werben. 

Deer. Bittlage, den 13. April 1844. 
Königih Hannov. Amt Wittlage» Hunteburg. 


Edictalladung. 
NE17. 12] Auf den Antrag des Poſtſpedi⸗ 
De I c en 
jenigen, welche ⸗ oder fonflige Anfprüche 
an bag von dem Poſtſpediteur Meyer ange 
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kaufte, früher von dem weiland Bürger und 
Maurer —*—— Wilhelm Ellermann 
in Melle beſeſſene, daſelbſt an der Kuhſtraße 
zwiſchen des Käufers und den Immobilien des 
ehemaligen Amtödieners Honerkamp beleges 
nen Örundftüde und dem bazu gehörigen Brand» 
faffensKapitale zu haben glauben, aufgefordert, 
ihre etwa er Anſpruͤche in dem auf Sonnabend 

ben 6, Juli d. J. Morgens präcife 9 ihr, 
vor biefiger Amteflube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes perfönlich oder dur) 
gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und ihre 

eweismittel, wenn fie in. Urkunden beftehen, 
vorzulegen, fonft aber diefelben beftimmt und 
vollftändig anzugeben. 

Beſchloſſen Melle, am 17, März 1844. 
Königlich ee Groͤnenberg. 

randis. 





Edictalladung. | 
MN? 18. Auf ben Antrag des Heuerlings Cas⸗ 
par Heinrich Luͤtkemeier in enmelle 


werben biejenigen, weldye ein Näherrecht oder 
anderes m ed Recht an bie bis jeßt von 
Johann Matthias Stählmeier in Die 
lingborf befeffenen, dafelbft auf des Golonen 
Meier Gründen belegenen, jegt von dem Likts 
temeier angefauften immobilien, beftehenb aus 
einem Wohnhaufe und einem Kotten, auch einem 
Fre Ai oppen, und bem bis 1850 währenden 
Pachtrechte an 9 Scheffelfant Aderland und 
3 Scheffelfaat Wiefen, zu haben glauben, aufr 


gefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche in bem 
auf Sonnabend, ben - 
6. Zuli 1844, Morgens praecise 9 Uhr, 


vor biefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes anzuzeigen unb 
nachzuweiſen. 
Beſchloſſen Melle, am 28. Maͤrz 1844. 
Koͤnigl. Hannoverſches Amt Grönenberg. 


A619. [1 —— — in de 
e ung ber Roppeljagb r 
Feldmark und den Forften ber Sıadı Beve⸗ 
rungen iſt auf den Grund des Geſetzes vom 
7. Mär; 1843 beantragt. Alle diejenigen, 
welche bei ber Theilung eim Jutereffe erg 
werden baber zu dem bei bem Gaſtwirih Reifs 
fert im Beverungen auf den 
21. Juni db. 3, Morgend 10 Uhr, 


Termine be und Nachwei⸗ 
—— ei Bermulbung der Präs 


en 3 


J 


Die 


Neunvi Fr. 3. kudowici. 
— — 





NR. Der vor dem hiefigen Flſcherthore bes 
gene. ——— 7 Morgen 174 Ruthen 86 
, fol 
93. Mat c., Vormittags 11 Uhr, 
im Gefchäftsiocale ber unter —— Rentei 
nochmals zum meiſtbietenden Verkauf ausgeſetzt 


Minden, ben 24. % 
Königl. Preuß. Demalnen» Kent. 





M21. Ein am Findelöbrinfe bei Hausberge 
in a —— 7 an Nro, 20, 45 Rus 


8 
Ad ne ©, —— — 11 Uhr, 
im 432 kocale der unterzeichneten Rentei 
nochmals — an den Meiſtbietenden 
dt we 
Minden, ben 24. April 1844 
Kinigl. Preuß. Domainen» Rentel, 





M22. NRahbenannte Grunbftüde, ald: 

1) 1 Morgen 176 Ruthen 27 Fuß, Acker⸗ 
Ianb beim bien Baume, 

237 Morgen 14 Ruben "5 guf, an ber 


’ 
ſollen am 
13. Mai e., Morgens 11 Uhr, 
im Geſchaͤftslocale ber unterzeichneten Rentei 
Verkauf an ben Meiftbietenden 





Mn. "Die in ber eu Frille, 
ur 4, Rr. 37/59, 
24 88 Ru⸗ 


&, rgens 10 Udr, 
im Geht tölocale ber unerjelchneten Renssi 


april 1844 
Iagds Toellmgs ’ Sommifien des reife _ 


nochmals um Berfanf an den Meifibietenben 
ausgeſetzt werben. 
ben, ben 24. April 1844 
Königl. Preuß. Domalnen» Rentei. 





Bekanntmachung. 
A 24. Folgende Domaniai⸗Grimdſtücke, als: 
H bie Halmbruchſswieſe bei Mehnen, 8 Mor⸗ 
91 ne 50 Zuß groß, verpachtet 


2) Nun * fun Tübbedfer Bruche, 3 Morgen 
; ea Se Fuß groß, verpachtet bie 


ei 1 
3) ber —3 auf der Lühbeder 


2R 9 P 
vera 6i6 Michaeli 1645 — 


ſollen am Freitag, den 17. Date * "Vormittags 
10 Ur, im Gefchäftdlocale des unterzeichneten 
Rentamts unter bem bier täglich einzufehenden 
—— ‚öffentlich meiſtbietend verkauft 


— 16. April 1844. 
Königl, Damkinen  Reniaamt. 
Weller. 





1325, Die auf ben Koruböben der biefigen 
5— Renteien lagernden Koͤrner, befter 


900 l 
Pr — = Säfte —A 


b » 

Pe 20 : Bucwel 

dd v» 50 ⸗ —— 
&% ” 1 0 # 


follen in termino Dienflag, Br 30. db. M., 
Nachmittags 2 Uhr, im Gaſthoſe des Herne 
Woltmeifters Bunker ch zu Herzebrock öffent» 
lich verfteigert wer 
Rheda, deu 18. Bent 1844. 
- Der Fürfllihe Nentmeifter 
Schroeder. 


Austion in Herford, 
26. Am Donnerflag, den 2. Mai d. 9. 
und folgende Tage, Nachmittage 1 Hhr, foll der 
WMobiliar⸗Nachlaß ber verfiorbenen Schullebrer 
Weſt mann ſchen gt beftehend aus Moͤ⸗ 
bein, Betten, Wäfche, Akidungsftikten, Por⸗ 


* 


selon, Büchern, z. B. Ehlers Werke, 12 
"Hände, Gonverfationslericon, 1835, 12 Bänbe, 
Dinterd Schuflebrerbibel u. a. m. in dem bier, 
ſelbſt in der Johannisſtraße sub Nr. 466 ges 
legenen Sievekingſchen Haufe, Öffentlich ges 


gen gleich haare Zahlung meiſtbietend verfauft 


werben. 
Hildebrand, 

im Auftrage des Königl. Land⸗ und Gtabts 
Gerichts hierſelbſt. 





Publitandum. 

M27. Der Nachlaß ber verſtorbenen Wittwe 
des Schiffer Johann Heinrich Johauning 
zu Vlotho, beſtehend aus: 

mehreren Silbergefchirr, Leinengeng und Bet⸗ 

ten, Meubeln, Haudgeräthe, fo wie ſonſtlge 

Gegenftände, 
follen am 

2. Mai o., Morgens 8 Uhr, 

und folgenden Tagen, öffentlich meiſtbietend 
gegen Gredit bis 1. Auguft c. verfanft werben, 
wozu Raufliebhaher hierburch eingeladen werben. 

Vlotho, ben 18. April 1844 

2 Strathbmann, 

Eivil-.Supernummerar, 





NM 28. Der unter poligeiliher Aufficht ſtehende 


Korbmacer Heinrih Mathias Bußberg 


zu Bodel, 44 Jahr alt, evangelifh, 5 Fuß 7 


Zoll groß, von großer Gtatur, mit blonden _ 


Haaren, hoher Gtirm, blaven Augen, blonden 
Augenbraunen, rundem Gefichte, gefunber Ger 


fihtöfarbe, ſtumpfer Nafe, kleinem Munde, 


rundem Kinn, blondem Bart, mangelhaften 
Zähnen und einigen Warzen im Gefichte, hat 
fi vor längerer Zeit entfernt. Alle Polizeis 
behörden und Gensbarmen werben baher er, 
fucht, auf den umbertreibenden Bußberg vie 

iliren und benfelben im Betretungsfalle hier, 
Ber trandportiren zu laffın. 

Halle, den 19, April 1814. 

Der Amtmann 
Sprenger. 





M29. [1] Es follen in der Wohnung ber vers 
wittweten Frau Paſtorin Kochn in Leerbed, 
an Naclaßfachen des verftorbenen Herrn Pas 
ftord. Kochn, 


a. am Montag, den 6 Mai c., Morgens 
8 Uhr, irdene, porgellanene Tifhy Küchen» 
Geräthe, Ackergeſchirr, kupferne Keſſel, 
Trichter, eiſerne Töpfe und dergleichen 
Hausgeräthz; 

b. am Dienftag, ben 7. Mai c., Morgens 
8 Uhr, Rleiderfchränfe, Zifche, Erhhie, 
Sopha’s, Eommoden, Ep’egel, Bettflellen, 
1 Fortepiaro, Spinnräder, Haspel, Bade» 


achen, 
öffentlich meiftbietend gegen Gleichzahlung vers 
fauft werben. 
Minden, den 23. April 1844. 
Stalpe, 
CEomm⸗ 





Coͤln⸗Mindener⸗Eiſenbahn. 
A331. [1) Es fol die Anfertigung von fünf 
hundert Stück Schiebekarren und deren Ablie- 
ferung an den burd ben Herrn Abth & 
Ingenieur Hefekiel in Bielefelb näher zu be» 
flimmenden Orten e 

1) von 125 Städ am 15. Juni c., 
2) von 125 Städ bie zum 30. Juni c. unb 
3) von 250 Städ am 15. Juli d. J., 
en —— ei h öeifti 
nternehmungs wo re en 
———— hierauf bie zum 11. mp 


und poſtfrei mit ber Aufſchrift: 
n g auf die Anlieferum 
„Städ Schiebkarren für Bielefeld von bem 


a von. 
" Par ur rue | BE Er 
an uns einfenden und von ben zum 


* 
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Hiegenben Bebitgungen du unferm Befähäfistotale . 


biefelbft, (Martinöfiraße Nr. 5) oder bei dem 

Herrn scHefeftel im Bielefeld, woſelbſt auch 

eine Probelarre ſich vorfindet, Einficht nehmen, 
Die Eröffnung der eingehenden Erbietungen 

wirb am 18. Mai c. hier erfolgen. 

n&öln, den 20. Upril 1844. 

Die Direction ber Cöln- Mindener Eiſenbahn⸗ 

—EX Geſellſchaft. 





MA32. Unterzeichneter beabſichtigt, das ihm 
juachörige, nachitehend zum Theil verzeichnete, 

allen Gattungen und heilen vollftändige 
Hofvieh und Wirtbfchaftd» Inventar im Wege 
Bed Meiftgebotd gegen gleich baare Zahlung 
beim Zuſchlage in Br. Courant oder in Piſto⸗ 
fen, zu 5 Thlt. 15 gGr. gerechnet, anf feinen 
pe in BWeibe bei Hefjen Oldendorf zu ver» 
au 

Bon den zu verfaufenden Gegenftänden wers 
den nur folgende bezeichnet: 

1). 17 Stüd — durabele Ackerpferde, 

mieiſt daͤniſcher Raw; . 

51 anf das befle dreſſirte und ein, 
aefahrene —— Heugſte, engliſcher 
Race, der eine Volls, der andere Halb⸗ 
Hut, braun mit ſchwarzen Mähnen und 
Ertremitäten, von hoͤchſt eleganter Figur 
und durchaus ficher im Gebrauch, ſowohl 
um Reiten als Fahren; 

3) h Stuͤch 3 und 2jährige Füllen, welche 
durch Größe und kraͤftigen Körperbau 

* beſonders auszeichnen. Die darunter 
findlichen 4 Stuͤck Zjaͤhrigen Fuͤſlen find 
theils Voll⸗, theils Halbblut; 

4) 500 Stuͤck Schaafhaͤupter verſchiedener 
Gattung, welche den Herren Kaufliebha⸗ 
habern Fer anfprecyen werden; . 

5) eine Anzahl Schweine von verſchiedenem 


Alter; 
6) 11 Sluͤck fuͤr jede Gebrauchsart complete 
Ackerwagen, theils mit, theils ohne eiſerne 


Achſen; 
14 Stüc pfluge, 
3 20 Stüd ser im: beiten Stanve ; 
10) mehrere vollftändige Geſindebetten nebſt 
—— — Ufänbigen B 
11) binen gen vollſtaͤndigen Be⸗ 
fand au Ledergeſchirr, Ketten und ſon⸗ 


ſtigen zw einem vollſtaͤndigen Inventar 
gehörigen Gegenſtaͤnden; 
12) Meubeln aller Art; ur j 
13) Haus, Küchen, und Melfengeräth; 
14} eine bebeutende Quantität Stroh aller Ars. 

Der ‚Unterfchriebene ſchmeichelt fih um fo 
mehr eines zahlreichen Befuchs von Kauflu⸗ 
figen, ba alle Berfaufsgegenflände in rien 
vorzüglich guten Zuftande ſich produziren wers 
den. Der Berfauf wird am 29. d. M. April 
und zwar mit ben Biehbeftänden beginnen, 
und bie folgenden Tage mit ben Ackergeraͤth⸗ 
ſchaften, Pfertegefchire und übrigen Gegen 
Ränden fortgefabren werben, und werben bie 
verehrlichen Kaufluftigen erfncht, fih am bes 
fagten Tage Morgens 10 Uhr auf meinem 
unterzeichneten Gute einzufinden, wo bie weis 
teren Berfaufd + Bedingungen werben befannt 
gemacht werben. 

Weibeck, bei H. Oldendorf, am 18, April 1944. 
f Hagedorn. 





N 33.12] Um bie Werfftätte meines verſtorbenen 
Ehemannes, bes. Tifchlermeifters Lübemwing, 
aufzuräumen, follen an den Nachmittagen bes 
2. und 3. Mai c., präcife 1 Uhr anfangend, 
eine bebeutende Quantität trodenes Holz und 
Dielen verfhiedener Gattung, worunter Fours 
nire und eine maffive Bohle von Mahagonir 
holz befindfich, welches bereite 6 bie 9 Jahr 


"gelagert bät, fo wie verſchiedene Tiſchlerhand⸗ 


werfögeräthe und circa 2 Eentner Leim meiſt⸗ 
bietend gegen Grebis in meiner Wohnung vers 
fauft werben. \ 
Herford, den 15. April 1844. 
Die Witwe Luͤdewing. 





M34. Ein in Borgholz, Kreis Warburg, 
an der langen Straße und am Marfte geler 
genes neues Wohnhaus, bas noch offen und 
nur erft mit Ziegeln bedeckt iſt, fo daß es leicht 
wieder abgebrochen werben kann, fol von ben 
Unterzeichneten ben 20, Mat in ber Wohnung 
des Gaſtwirths Topp bafelbft, entweder mir 
dem Plage oder auch ohne denfelden, zum Ab⸗ 
bruche aus freier Hand meiltbietend vorrfauft 
werben. Dad ®ebäude if circa 46’ lartg, 
38 breit, im Stapeb 18° hoch und enthaͤlt im 
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Korn⸗Verkauf. 
M 36. Die auf dem Gute en! bei 
RE hehet Yoggen, 32 Ccefet Gerfe und 
€ 
174 Saheffel Safer, 
follen bafelbit am 
17: Mat c., Vormittags 11 Uhr, 
umb die auf dem Gute Pd Bei Holjhanfen 
ae rge lagernden Pachtlöruer, ber 
27 Scheffel Roggen, 52 Scheffel Gerſte und 
A 110 —— Hafer, 
a ee won 
ve 
—— 
* Der Adminikrator 


Talleur. 


———— Rhein⸗Lachs em⸗ 
* B. ©. Meder. 


M37. Die Erben ber verftorbenen 


eine f 
„D Aw eind @antenn aufven Boy berge, 
am Donnerstag, ald ben 2. Mai c. —S 
9 Uhr, öffentlich meiſtbietend zu verkaufen, 
wozu ſich —.n in bem —— 
Nro. 139 zu Peterohag wollen 
Petershagen, ben 22. April 1844. 





M33. Gollte Jemand bie erfien 5 Bände 
von Meyers Univerfum (ohne bie Präs 
mien) abzufichen fein, fo bittet man 
bie Preisbefliimmung beim Budprndır Bruns 
abzugeben. 





Wichtige Werke fir Yuriften, 
N 39. Aus dem Berlage von C. Heymann 
in Berlin, vorräthig in allen guten Buchhand⸗ 
Iungen, ist Paderborn bei Weſener: 
Körner, d. unbewegliche Eigenthum. 
Meerkatz, freiwillige —— 
Schering, Mandals⸗, ſummar. u. Baga⸗ 


3 kehrb. d. allgem. Landreqhts. 
ons, echtömittel gegen Erkenntniſſe. 
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Amt8-Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Minden, 
Stüd 18, 





Minden, den 3. Mai 1844. 





Allgemeine Gefeh- Sammlung. 


Das 8. Stüd der Gefeßfammlung pro 1844 enthält: _ M 289. 


Neo. 2450. Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 5. Februar 1844, betreffend die aus- 
fchliegliche Legitimation der Quaͤſtur der Univerfität zu Berlin zur Ein- 
ziehung und Einklagung der von den Studirenden über geftundete Kol- 
legienhonorare auögeftellten Reverſe. 

Pro, 2431. Allerhöchfte Kabinetöordre vom ı. März 1844, über bie Strafe der 
Beleidigungen zwifchen Militair« und Eivilperfonen. : 

Neo. 2432. Verordnung, betreffend die Erbtheilungstaren bäuerlicher Nahrungen in 
Weſtpreußen. Vom 22. März 1844. 

Nro. 2435. Verordnung wegen eines allgemeinen Aufruf ber im 8. 20 ber Ver⸗ 
ordnung vom 31. März 1854, wegen Einrichtung des Hypotheken⸗ 
weſens in dem Herzogthum Weftphalen, dem Fürftenthbum Siegen, den 
Aemtern Burbady und Neuenfirhen und den Graffcaften Wittgenftein- 
Wittgenftein und Wittgenflein- Berleburg (Gefeßfammlung Seite 47) 
bezeichneten Realberechtigten. Vom 22. März 1844. 

Nro. 2434. Verordnung über die Gebühren der Sachverfländigen und Zeugen bei 
gerichtlichen Gefhäften. Vom 29. März 1844. 

Nro. 2455. Geſetz, betreffend das gerichtlihe und Disziplinar-Strafverfahren gegen 
Beamte. Vom 29. März 1844. 

Rro. 2456. Verordnung, betreffend das bei Penſi ionirungen zu beobachtende Ver⸗ 
fahren. Vom 29. Maͤrz 1844. 


Das 9. Stüuͤck der Geſetzſammlung enthält: 


Nro. 2437. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 9. April 1844, mit welcher ber Haupt⸗ 
Finanz» Etat fuͤr das Jahr 1844 publizirt wird. 


146 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfldenten. 


N 290. Die bierneben benannte Gollecte hat betragen: 
— J— I. Regierungsbezirk Muͤnſter. II. Regierungsbezirk Minden. 


1) Stadt Münfter 100. 15. ı11.| 1) Kreis Minden 74. 25. 1. 
fummensAns 2) Kreid Münfter 107. 7. 3. 2) » Bielefeld 78. 5 7. 
halten ber pro 3) 9» Warendorf 56. 18. 3.15) >» Halle 85. 15. 7. 
74 8. 4) >» Redlinghaufen 87. 15. 1.|4) » Warburg 41. 6. 2. 
5) » Tecklenburg 96. 2. ı11.| 5) » Paderborn 72. 15. — 
6) » Lüdinghaufen 130. 5. 3.16) » Herford 83. 27. 6. 
7) » Bedum 85. 20. 6.| 7) » Wiedenbrüd 55.— 17 
8) » Borken 66. 2. 5.18) » Lübbede 52. 19. 6. 
9 >» Ahaus 62. 15. 8.| 9) » Büren 54. 1. 6. 
10) » Goesfelb 87. 20. 1.110) » Hörter 34. 6. — 
11) » Gteinfurt 141. 25. 2. Summa 636. 2. 7. 
Summa 1021. 24. 6. 
II. Regierungsbezirk Arnsberg. 
1) Kreid Arnsberg 67. 1. 9Q.| 8) Kreis Wittgenftein 17. 20. — 
2) » Rippftadt 66. 16. 10.| 9) » Hamm 151. 27. 1. 
3) >» Soeſt 159. 17. 7.|10) » Dortmund 169. 12. 7. 
4) » Siegen 121. 22. 7.111) » Bodum 148. 26. 5. 
5) » Brilon ög9. ı7. 8. 12) » Sferlohn 71. 19. 7 
6) » Weſchede 2ĩ. 9. 5.115) » Hagen 105. 20. — 
7) >» Dlpe 60. 25. 2.114) » Altena 95. 25. — 
Summa 1585. 21. 8. 
Biederholung. 
. —— —— 1021 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
Minden 66 » 2 v7» 
3) » Arnöberg _1885 » 21 » 8 >» 
Ueberhaupt 5041 » 18 >» 9 » 
Alfo gegen das Jahr 1842 mehr betragen: 
* HORSE Münfter 1355 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. 
Minden 09 » 5 » 1» 
> » Arnöberg 144 » — >» 5 Zu 
Bufammn 70 » 6 » 1» - 


Hiernach ift meine in der Belanntmahung vom 24. März v. 3. ausgeſpro⸗ 
dene zuverfichtliche Erwartung, daß der Ertrag der mehrjährigen Collecte auf eine 
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ben Bebürfniffen der Zaubflummen-Anftalten angemeffene Weife wieder ausfallen 
werde, völlig beftätigt, und ich habe hier nur noch den dringenden Wunfch hinzuzu⸗ 
fügen, daß der durch die Thaͤtigkeit der geifllichen und weltlichen Behörden auf diefen 
wichtigen Gegenftand hingelenkte bewährte Wohlthätigkeitäfinn der Bewohner der 
Provinz, fih aud in diefem Jahre und ferner bei der Gollecte durch reichliche Bei⸗ 
träge für die Ausbildung und Unterhaltung der vielen unglüdlihen Zaubftummen 
recht thätig erweife. Zu diefem Ende muß ich aud den ‚Herren Pfarrern angeles 
gentlich empfehlen, 8 Zage vor der Abhaltung der Kirhen-Eollecte ihren 
Gemeinden die Wichtigkeit der Sammlung recht dringend and ‚Herz zu legen. 

Nach der jegigen Aufnahme der flatiftifchen Tabellen ift die Zahl aller Taub⸗ 
ſtummen im bildungsfähigen Alter vom 5. bis vollendetem 15. Lebensjahre gewefen: 


im Regierungs:Bezirt Münfteer 36 männlich, 1% weiblid, Summa 50 
57 





” n ”» Minden 61 „ „ "08 
" " „ Arnsberg 60 46 „106 
Summa 157 / 097 " n 254 


Wenn nun aber eine regelmäßige Ausbildung der Taubſtummen durdhfchnitt: 
lich erft mit dem 9. Lebensjahre zu beginnen pflegt, und man daher die Jahrgänge 
des 6., 7. und 8. Kebensjahrs von vorftehender Zahl abrechnet, fo bleibt doch immer 
noch die beträchtliche Zahl von 179 Taubſtummen zwiſchen g bia 15 Jahren übrig, 
für deren vollftändige Ausbildung Sorge getragen werden muß. (59 mehr ald nad) 
der Bekanntmachung vom 3. April 1841.) 

Nach den im Januar d. 3. eingegangenen gründlichen Verwaltungs: Berichten 
find in der Zaubftummen » Anftalt zu 

Münfter 12 Freizöglinge, 

Soeſt 23 Freizdglinge, 5 Privatzöglinge und 4 Schüler, 

Büren 28 Freisöglinge, 1 Privatzögling und 2 Freifchüler, 

Langenhorft 8 Freiſchuͤler, 

Bufammen 81 Zaubftumme im Unterrichte, von welchen 65 auch freien Unterhalt 
auf Koften des Zaubftummen- Fonds genießen. Nur wenige Eltern zahlen zu den 
Unterhaltungätoften einen Beinen Beitrag. Ueberdies hat der Elementar Lehrer Boden: 
kamp zu Lohe, Kirchſpiels Mehme, von der verhältnifmäßig großen Anzahl taubftummer 
Kinder aus dortiger Gegend, 8 mit gutem Erfolge unterrichtet, wofür ihm eine an« 
gemeffene Remuneration bewilligt worden iſt. 

Wenn hiernad auch gegen 90 taubflumme Kinder einen geregelten und zweck⸗ 
mäßigen Unterricht genießen, von der voran gegebenen Zahl von 179 Kindern aber 
auch wohl mande in einen ſolchen leibli und geiftig verfrüppelten Zuftande ſich 
befinden mögen, daß alle Verſuche weiterer Ausbildung bei ihnen erfolglos fein würden, 
fo ann doch die Zahl der wirklich bildungsfähigen Kinder, welche wegen unzurei⸗ 
chender Bonds noch nicht in eine Anftalt haben aufgenommen werden koͤnnen, mins 
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deftens auf 50 angenommen werben, von welchen auch fhon gegen 50 zur Aufnahme 
angemeldet find, 

Erfreulich ift, daß die Zahl der Elementar-Schullehrer, welche die in ihren Be: 
zirken befindlichen taubflummen Kinder zwedmäßig für die weitere Aufnahme in eine 
Anftalt vorbereiten, jährlid zunimmt. Denjenigen, die ſich hierin auszeichnen, find 
Remunerationen aus dem Fonds bewilligt, ſowie auch die erforderlichen Lehrmittel 
für ſolche Kinder angefchafft werden. 

Die eingegangenen Berichte über den leiblichen und fittlichen Zuftand, fo wie 
‚über die Fortfchritte der Zöglinge in den Taubſtummen-Anſtalten, find durchaus be- 
friedigend, fo wie auch über das gute Verhalten der früher entlaffenen Zöglinge, deren 
fi) mehrere Bürgermeifter und Kreis: Landräthe bei Unterbringung berfelben in einem 
angemeffenen Gewerbe mit anerfennungswerthem Interefle angenommen haben, ganz 
genügende Nachrichten vorliegen. 

— vorbereitet ſind nach erfolgter kirchlicher Confirmation im vorigen Jahre 
entlaſſen: 

aus Soeſt 7 Zoͤglinge, 
aus Büren 9 Zoͤglinge, 
aus Münfter 5 Zöglinge, 
Zufammen 22 Böglinge; 
dagegen find wieder zufammen 27 aufgenommen, mit deren mitgebrachter Bildung 
man fid) zum Theil recht zufrieden erklärt hat. 
Münfter, den 12. April 1844. 











Bekanntmachung des Königlichen Konfiftorii, 


Nach beſtandener zweiter Prüfung find die evangeliſchen Candidaten: 1) Beck— 
haus aus Bielefeld, 2) Florſchuͤtz aus Iſetlohn, 5) Holtmeyer aus Lienen, 
4) Doͤrries-Klopf aus Paderborn und 5) Wehberg aus Gevelsberg für wähl: 
bar zum Pfarramte erklärt worden. 

Nach beftandener erfter Prüfung haben die Gandidaten: 1) Giee aus Münfter, 
2) Gdbel aus Laasphe, 3) Heidfiek aus Lübbede, 4) Hullmann aus Gappeln, 
5) Lemke aus Münfter, 6) Rumpff aus Soeſt und 7) Wippermann aus 
Blotho, die Erlaubniß zum Predigen erhalten. 

Münfter, den 25. April 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Des Könige Majeftät haben mittelft Alterhöchfter Kabinetdorder vom 22. v. M. 
dad Statut der in Berlin zu errichtenden Renten- und Kapitals Berfiherungsbant 


"7 zu befätigen geruhet. Minden, den 23. April 1844. 
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Der bisherige fommiffarifche Amtmann v. Möller zu Schlüffelburg ift auf feinen „M 205. 
Antrag von der Verwaltung des Amts entbunden, und der Regierungs- Referendar id * 
Duve damit von uns kommiſſariſch beauftragt. Minden, den 24. April 1844. — —— 
Nachdem der bisherige Kreisfchreiber Impolet zum commiſſariſchen Amtmann zu NM . E 
Neuhaus ernannt und in fein Amt am 20. März d. 3. eingeführt worden, ift die 10. SQ. pt. 
Landgemeinde» Ordnutg vom 31. Dctober 1841, im Amte Neuhaus, Kreifes Pader⸗ 

born, mit dem 20. v. M. in Wirkſamkeit getreten. 


Die das genannte Amt bildenden Gemeinden und deren Vorſteher find nachfolgende: 





Gemeinden. Vorfteher. 
Neuhaus Amtmann Impolet. 
Eifen Deconom Schulze. 
Sande » Brintmann, 


Minden, den 25. April 1844. 


Mir Bezug auf das Publifandum Sr. Ercellenz des Herrn Finanz» Minifters vom 17 205. 
20. Februar c., Stüd 9, Seite 61 des diesjährigen Amtöblatts, die vom 15. Aus Die diesjährige 
guft d. 3. an in Berlin flattfindende Gewerbe: Ausftellung betreffend, wird hierdurcd) Ham in Ber, 
ferner zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Anfehung der von inländifchen Ges lin betr. 
mwerbetreibenden zu diefer Gewerbe-Ausſtellung eingefendeten Gegenftände die Koften, 206 « I. pl 
fowohl des Hin» ald des Rüdtransportö, infomweit fie aus den Einnahmen der Aus— 
ſtellung nicht gedeckt werden, aus Öffentlichen Fonds erftattet werden follen. 

Diejenigen Gewerbetreibenden, welche für ihre Fabrikate die Genehmigung zur 
Ginfendung nad Berlin in Gemäßheit der Beflimmung zu 5 des oben gedachten 
Yublifandum erhalten haben, wollen ſich feiner Zeit an den Herrn Landrath ihres 
Kreifes menden, um wegen Abfendung der Gegenftände und Liquidation der Trans: 
portkoften weitere Anweiſung zu empfangen. 

Was die zur Sprache gebrachte Entfchädigung für Diebftahl, Zerbrechen, Zer⸗ 
reißen oder fonftige äußere Beſchaͤdigungen betrifft, welche, forgfältiger Beaufſichti⸗ 
gung unerachtet, bei den ausgeſtellten Gegenfländen vorfommen könnten, fo können 
prozeffualifche Anfprühe auf Schadloshaltung für folhe Ereigniffe nicht zugeftanden 
werden. Jedoch liegt es in der Abfiht, in folhen Fällen, in welchen erhebliche 
Gründe der Billigkeit für eine ſolche Erfagleiftung ſprechen, diefelbe eben fo- wenig 
zu verfagen, wie dies bei den früheren Gewerbe: Ausftelungen in Berlin gefhehen iſt. 

Minden, den 28. April 184%. 


Bei dem Schauamte zu Fieſtel iſt nachtraͤglich angekoͤhrt worden der Hengſt des M 206. 

Kolonus Rofe, Nro. 38 zu Sielhorſt, Kreiſes Luͤbbecke, — dunkelbraun, mit kleinem Hrngtöprung. 

Stern, 6 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hannoverfcher Landſchlag. — nme 
Minden, den 1h. April 1844. 
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M 297. Pei dem Schauamte zu Paderborn ift nachträglich angekoͤhrt worden ber Hengſt 
Henofttöprung. des Deconomen Nade zu Hoerfle, Kreifes Büren, — 4 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
u RL groß, Fuchs mit Blaͤſſe, linker Hinterfuß weiß, Landſchlag. 
Minden, den 23. April 1844. 


M 208. Für das halbe Zahr, vom 1. Mai bis 1. November c., wird ber Preid der ein- 
Preis der Viut⸗ zelnen Blutegel der mittleren Sorte auf 2 Sgr. 2 Pf., der Preis der kleinſten 
Gern, x. 1. Sorte, welche ohne ausdrüdliches Werlangen des Arztes vom Apotheker nicht verab- 

reicht werden fol, auf ı Sgr. 3 Pf. hierdurch feſtgeſetzt. 
Minden, den 25. April 1844. 


M 209. ‚Zu der in den Kirchen beider Konfeffionen abzuhaltenden diesjährigen Gollecte für 
Kirchen: und die Schullehrer » Wittwen- und Waifen: Unterflügungs» Anftalt im hiefigen Regierungds 
Re le da Bezirke feßen wir den Sonntag Craudi, den 19. Mai, feft, und beftimmen zugleich, 
ieprer- Bittwens daß die der gedachten Anftalt ebenmäßig zuftehende Haus: Gollecte in der dritten 
FT 7), vollen Woche des Monats November c. abgehalten wird. Dabei vermeifen wir auf 

unfere Verfügung vom 5. März 1850 (Amtsblatt pro 1850, Seite 89), wonach 
auch Naturalien angenommen werden fönnen. 

Die eingehenden Geldbeträge find in gewöhnlicher Art an die Steuerkaffen ab» 
zuliefern, weldye diefelben dann an den Rendanten der Schullehrer Wittwen: Kaffe, 
Regierungs- Secretair Kleine bierfelbft, unter der Rubrik: 

— für die Schullehrer-⸗Wittwen- und Waiſen- Unterſtuͤtzungs⸗ 
Anſtalt⸗⸗ 
einzuſenden haben. 

Die Pfarrgeiſtlichen werden angewieſen, die Abhaltung der Kirchen-Collecte 
vorher von der Kanzel bekannt zu machen, wogegen die Buͤrgermeiſter und Verwal⸗ 
tungöbeamten für eine forgfältige Sammlung der Haus-Collecte Sorge zu tragen 
haben. Minden, den 25. April 1844. 


M 300. Der bisherige Auctionator Wilhelm Hermred zu Verl, Kreifes Wiedenbrüd, 
erfonal« ift in Gemäßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen 
5 Auctionscommiffarius ernannt worden, Minden, den 19. April 1844. 


IE 3501. Der biöherige Auctionator Chriſtoph Franz Lohdfener zu Brackwede, Kreifes 
Prrfonal» Bielefeld, ift in Gemäßheit ded Reglements vom 12. December 1842 zum außer 
et, geriiptlihen Auctionscommiffarius ernannt worden, 

Minden, den 22. April 1844. 


M 309. Der bisherige Auctionator Bernard Hölfcher zu Lette, Kreiſes Wiedenbrüd, ift 
Perfonals in Gemäßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen Auc« 
ee  tions« Gommiffarius ernannt worden. Minden, den 22. April 1844. 
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Der nachſtehend fignalifirte Musketier Chriftoph Zdpfer vom 39. Infanterie 
Regiment ift am 11. d. Mtd. aus feiner Garnifon Luxemburg befertirt, 
Saͤmmtliche Nilitair- und Civil Behörden werden hierdurch resp. erfucht und 
angemwiefen, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften unt 
an das gedachte Regiment abzuliefern. 
Signalement 
Wohnort: Kirchborchen, Kreifes —9 — Religion: evangeliſch. — Alter: 
29 Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: blond. — Stirn: flach. — 
Augenbraunen: blond. — Augen: grau. — Nafe: did und roth. — Kinn: breit, 
— Mund: gewöhnlid. — Gefichtöfarbe: gefund (roth). — Bart: blond. — 
Zähne: weiß. — Befondere Kennzeichen: keine. 
Derfelbe war befleidet mit: 1 Montirung, 1 Tuchhoſe, 1 Paar Halbftiefeln, 1 Tuch⸗ 
müge ohne Schirm mit rother Einfaffung, ı ſchwarztuchenen Halsbinde, ı Hemde. 
Minden, den 19. April 1844, 





Betfanntmahungen. 


Auf dem am 20. v. Mid. zu Harſewinkel abgehaltenen Kleefaamen: Markte wurden 
642 Sad ä 250 Pfd. Saamen, wovon ein großer Theil den fruͤhern Jahren ans 
gehörte, auögeftellt, und zu dem Preife von 55 Zhlr. bis 47 Thlr. für den Sad 
größtentheild verkauft. 
Der ungewoͤhnlich hohe Preis ift durch bie vorigjährige Mißerndte hervorgerufen. 
In Zukunft wird, infofern nicht eine Abänderung befonderd befannt gemacht 
werben follte, der Markt alljährlich am Freitag vor Palmfonntag flattfinden. 
Münfter, den 16. April 1844. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Um den Andrang unconceffionirter Mufifanten, Zafchenfpieler, Seiltänzer u. ſ. w. 
von den hiefigen Zahrmärkten abzuhalten, wird hiermit zu deren Nachachtung unter 
Beziehung auf $. 5 der Königlichen Verordnung vom 9. Mai 1826 befannt gemacht, 
daß dergleichen Perfonen ohne vorher erwirkte Gonceffion der Königlichen Landdroftei 
in Hannover zur Betreibung ihres Gewerbes während der hiefigen Jahrmaͤrkte uͤberall 
nicht zugelaſſen, ſondern unbedingt zuruͤck und in derſelben Richtung, in wege fie 
ind Land gelommen, über die Grenze gewiefen werden follen. 
Hannover, den 15. April 1844. 
Königliche Polizei-Direction der Hanpt- und Refidenzftadt. 


Die im Amtöblatte vom 2. Februar c. fignalifirte Chriftine Hopfe aus Ham 
burg ift am 6. April c. in Detmold ergriffen und bier wieder eingebracht. 
Paderborn, den 20. April 1844. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Mob. 


ur 81 


M 504 


MM 505. 


NE 306 


@riebigter 
Stechrief. 


N 307. 
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Die Cheleute Hauſirer Bruch, aus der Gegend von Koblenz gebürtig, haben fich 
im Frühjahr 1858, nachdem fie zuvor ihre beiden Kinder, ald: Margarethe 
Bruch, geboren den 20. November 1854, und Hermann Bruch, geboren ben 
16. Februar 1858, bei den Heuerlingen Baß zu Gelleröhagen und Diedmann 
zu Kirchdornberg unter leeren Berfprehungen untergebracht, von ihrem feitherigen 
Aufenthaltsorte Babenhaufen, hiefigen Amtsbezirks, heimlich entfernt. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden dienflergebenft erfucht, zur Ausmittelung bes 
gegenwärtigen Aufenthaltd der gedachten Bruchfchen Eheleute behülflich zu fein, diefe 
im Betretungdfalle zur Unterftüßung resp. Zurüdnahme ihrer hier verlaffenen Kinder 
anzuhalten und dem Unterzeichneten davon gefälligft Anzeige zu machen. 

Dornberg, den 19. April 1844. 

Der Amtmann 
Beyer. 


Beilage zu MM 18 des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung. 


Oeeffentlicher Anzeiger 
für den Regierungd-Bezirt Minden. 
| N 18. 


Minden, den 5. Mai 1844. 














Nothwendiger Berfauf. Publicandum. 
Land» und Gtadtgericht zu Rahden. 3. [1] Nachſtehende Documente: 
1. [3] Die and dem Parzell Flur 35, Nre. 1) eine gerichtliche Schuld» Urfunde des Jo⸗ 
89 der Gemeinde Rahden, mit einem darauf bann Michels zu Menne vom 7. April 
fiehenden Haufe beftehende Beflyung des Aron 1807 über 145 Thlr. 27 Mor. 1 Pf... 
Buchthal zu Wehden, abgefchägt auf 850 Kapital für den Juden Heinemann 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in Meyer — Hohenwepel, wofuͤr das Haus 
der Regiſtrakur einzuſehenden Tare, ſoll am nebſt Hof zu Menne und eine im Menne⸗ 


15. Juni 1844, Morgens 10 Uhr, felde belegene, dem Domainenamte Harde⸗ 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. haufen heuerpflichtige 4, Hufe Land, vers 
E pfaͤndet worden; 





6) 

> 2) notarielle Schuld + Uirfunde des Schneiders 
Edictal⸗Citation. Bernhard Wiemers zu Großeneder 
M2. 12] Ueber den Nachlaß des Erbpäch⸗ vom 21. November 1823 Über 43- Thlr. 
ters Johann Friedrid Schwieding zu 19 Mgr. Kapital, wofür das Haus Nr. 14 
Holfen iſt der erbfchaftliche kLiquidationsprozeß u Großeneder und ein bei der Helles 
eröffnet worden. Es werben deshalb ale dies ruͤcke belegener Kohlhof verpfändet wors 
jenigen, welche an ben gedachten Rachlaß For⸗ den, für den Handels mann Bendir Buche 

derungen - ju haben vermeinen, aufgefordert, thal zu Hobenmenel; 
biefeiben in dem auf ben . 3) notarielle SchuldsUrfunde ded Ackersmanu 
7. Juni c., Morgens 9 Uhr, Bernhard Dierfes zu Döffel vom 25. 
vor dem Sberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Rules März 1813 für ben Rentmeiſter Ferd. 
mann anberaumten Termine perfönlich oder Roſenmeyer zu Warburg nebft Privats 
durch einen der beim hiefigen @erichte fungie Eeffion des ꝛc. Rofenmeyer an Ben⸗ 
renden Sufliz« Gommiffarten, wozu ihnen für bir Buchthal zu Hohenwepel vom 18. 
den Fall der Unbefanntfchaft die Hersen, Zus April 1816 Aber 60 Thlr. 25 Mor. Kar 
flirath Beckh aus, Juſtizeommiſſarien Greſ⸗ pital, wofür eine im Doͤſſeler Felde bele⸗ 
fer und Bertelömann in Vorſchlag gebracht gene, bem Herrn von Geismar relevis 
twerden, gebührend. anzumelden, widrigenfalls vende Hufe Land, zur Hypothek geſetzt; 
fie aller ihrer etwaigen Borrechte für verfufig 4) motarielle Schuld Urkunde des Berne 
erflärt und an bädjenige verwiefen merben, hard Dierfes aus Nolten Haufe zu 
mas nad; Befriedigung der fid; meldendeu Gläns Döffel vom 9. Juni 1825 über 30 hir. 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, Kapital für den Seraelitifchen Handels⸗ 


Bünde, den 14. Mär; 1814. mann Bendir Buchthal zu Hohenwe⸗ 
Königlich Preuß. Lands und Gtadtgericht. pel, eingetragen auf bad Wohnhaus Nr. 25 


— 16 — 


mit anliegendem Garten, zufolge Verfüs 
gung vom 15. Februar 1826; 

5) gerichtliche Schuld Urkunde des Kolonus 
Martin Genau zu Döffel vom 4. März 


1805 über 66 Thlr. 7 gGr. Kapital für. 


den Schugjuden Abraham Meyer zu 
Hohenwepel, woflr 14 Hufe Land im 
Felde Vielheim verpfändet worben; 

6) notarielle Schuld»Urkunde bed Ackersmann 
Johann Kod zu Hohenwepel vom 2. 
Suli 1822, über 80 Thlr. 34 Mar. Ka⸗ 
m. für den Handelemann Bendir 

uchthal zu Hohenwepel, wofhr eine 
dem Grafen von Mengerfen beuer- 
pflichtige . Hufe Land von 83 Morgen 
und eine Wiefe von einem Morgen vers 
pfaͤndet worden; 

7) notarielle Schuld-Urfunde des Bernhard 
Dierfed zu Döffel vom 19. Januar 1807 
über 54 Thlr, Kapital für den Handels⸗ 
juden Meyer Arendb zu Hohemwepel, 
wofür das Haus neben Bernbard NRofe 
und Joſeph Nöttger zu Döffel beles 
gen, verpfändet worden; 

8) notarielle Schuld» Urfunde des Ackere mann 
Sobann Peter Bowinfelmann zu 
Hobenwepel vom 15. Januar 1824 über 
281 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. Kapital für 
den Handelsmann Bendir Buchthal 
zu Hohenwepel, woſuͤr das Wohnhaus 
Nro. 24 nebſt Garten verpfaͤndet worden; 

9) notarielle Schuld⸗Urkunde des Tageloͤh⸗ 
ners Johann Beine aus Kuͤlekers 
zer zu Großeneber vom 23. April 1823 

ber 19 Thlr. Kapital für den Handelds 
mann Bendir Buchthal zu Hohen 
wepel, proteftativifh auf das Haus Nr. 
75 nebft Hausgarten eingetragen, zufolge 

. Verfügung vom 4. December 1840; 

10) notarielle Schuld » Urkunde des Müllers 
Andread Arendes aus der Lutzemuͤhle 
bei Buͤhne vom 4. März 1823 über 73 Thlr. 
9 gr. Kapital eingetragen, zufolge Des 
eretd vom 16. März 1823, auf eine 
bem Haufe Uebelngönne heuerpflichtige 
Meierftatt von 18 Morgen Land und eine 
Gart Wieſewachs für den Handelsmann 
Benbir Buchthal zu Hohenwepel; 
rotofolls Auszug bed vormals Diefens 


11) 
ergifhen Gerichts in Sachen bes Sa⸗ 


muel Schlom Loͤwi zu Bühne wider 
Bernhard Götte zu Roͤſebeck vom 


16. Suni 1789, enthalten das Schuld» 


12) 


13 


De 


14 


N 


15) 


16) 


befenntniß des Legtern für Erftern über 
55: Thlr, 14 Mor, 334 Pf. Kapital, eins | 
getragen zufolge Decrets vom 19. April 
1843 auf 3 Garıb Land. im Gieffelde, 
2 Morgen bedgleichen auf der Gribbe und 
1 Morgen desgleichen im Siekfelde für 
ben Samuel Schlom zu Bühne; 
notarielle Schuld» Urkunde des Tagelöhr 
nerd Franz Ro fe zu Roͤſebeck vom 29. 
November 1825 über 60 Thlr. Kapital, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 28. 
December 1843 auf 6 Morgen 1 Garth 
Land in 6 Parzellen der Feldmark Roͤſe⸗ 
beck für den Handelsmann Bemwbir 
Buchthal zu Hobenwepel; © °7, 
notariele Schuld» Urkunde des Johann 
Lohren zu Öroßeneder vom 5. April 1809 
über 70 Thlr. Kapital für den Meyer 
Arend Buchthal zu Hohenwepel, wos 
für das Haus des Schuldners zu Großen⸗ 
eder verpfändet worben; 
gerichtliche Schuld + Urkunde bed Bernd. 
Schahten zu Großeneder vom 6. Fe⸗ 
bruar 1804 über 60 Thlr. 21 Mor. Kas 
pital für den Abrabım Meyer zu Hor 
benwepel, wofür bas Wohnhaus bed 
— nebſt Garten verpfaͤndet wor⸗ 
en; 
—— Schuld-Urkunde des Ackersmann 
nton Frewer zu Manrode vom 
5. April 1826 über 138. Thlr. fapitalis 
firte Zinfen eingetragen, zufolge Decrets 
vom 1. December 1843. auf dad Wohn⸗ 
haus Nro. 30 nebit Haus, Garten, für 
ben Bendir Buchthal zu Hobenwepel; 
notarielle Schuld » Urfunde des Schneiders 
Bernhard Wiemers zu Großeneber 
vom 21. Januar 1819 über 59 Thlr. 
23 Mor. Kapital für den Handelsmann 
Bendix Buchthal zu Hohenwepel, wos 
für Haus und Hof des Schuldners zw 


‚Großeneber und 5 Garth Land am Hohen, 


wepeler Holze verpfändbet worden; 


17) 


notarielle Schuldellrfunde bed Ackersmann 
Johann Jürgen Aſchauer zu Döffel 
vom 28. December 1818 über 75 Thir. 
20 Mor. Kapital für Bendix Buch⸗ 


thal zu Hobenwepel, wofür das Wohn⸗ 
A zu Doͤſſel zwiſchen Bernbard 
Hs yaner und Franz Lohren belegen, 
bverpfaͤndet worden; 
19) notarielle Schuld⸗ Urkunde des Ackersmann 
Bernhard Rieken zu Hohenwepel vom 
13. December 1820 über 49 Thlr. 28 Mor. 
Se Rapital unter Conſtituirung einer Gene 
ral⸗Hypothel fuͤr den Handelsmann Ben» 
Bin Buchthal'zu Hohenwepel, einge, 
tragen auf das Wohnhaus Nr. 27 nebft 
ben übrigen Grundftücden des Schuldners, 
zufolge Verfügung vom 10. October 1842; 
19) motarielle Schuld⸗ Urkunde des Adersmann 
Bernbarb Rieken zu Hobenwepel vom 
“261 Juli 1813 über 100 Thlr. Kapital 
für den Handeldmann Bendir Meyer 
— Suchthal zu Hohenwepel, eingetragen 
auf Flur VII. Nro. 244 und 246, Katas 
firalgemeinde Hobenwepel, zufolge Vers 
fügung vom 10. October 1842; 
20) netarielle Schuld ⸗ Urkunde des Konrad 
Michels zu Großeneder vom 18. Februar 
1807 über 43 Thlr. 31 Mor., 4 Scheffel 
+ Sommerjant und 4 Scheffel Weizen für 
sehn Meyer Arend zu Hobenwepel, wos 
für ein Garten beim Ritterwege beim 
Dauſe des Schuldners verpfändet worden; 
21) notarielle Schuld» Urfunde des Ackersmann 
Sobann Jürgen Kröger zu Menne 
som. 23. Januar 1812 über 20 Thlr. 
Darlehn fiir den Handeldmann Bendix 
I Meyer Buchthal zu Hohenwepel, wos 
für ein Morgen Land am Hobenwepeler 
Aichwege verpfändet worben; 
22) notarielle Schuld-Urfunde des Ackersmann 
ou Heintih Frewer zu Manrode vom 
+19. Be 1813 über 128 Thlr. Kapital, 
wofür 4 Morgen Aderland neben Gründer 
amd Wrede belegen verpfändet find, für 
den Handelemann Samuel Schlom 
2 sat si deſſelb 9 
tliche igation. beffelben vom 9. 
; Decemb 


er 1801 über 100 Thlr. Darlehn, 
woher. 214 Morgen Land auf der Breite, 
2% Morgen deögleichen auf den Aeckern 
und 23; Morgen beögleichen auf den Peis 
Ten zur Hypotbef gefegt worben, für ben 
usiuden SamuelSchlom zu Bühne; 

24) gerichtliche, Obligation desjelben Schuld» 
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ners · vom 29 Hut 1802: Aber: 70 Thlr. 
Darlehn, wofür 3 Morgen Land in zwei 
v Stüden : am. Deffelberge neben Stamm 
und Künfeler, fomie 12 Morgen dafelbft 
neben Stamm und Stromberg verpfändet 
worden, für den Samuel Schlom zu Bühne; 

Ausfertigung der Schichtunge- Urkunde des 

Schupmahers Johann Georg Twilte 

zu Manrode vom 29. November 1827, 

nebft Hypothekenſchein vom 29. Januar 

1828 für die Minorennen Anna Maria, 

Clara Maria Sophia Elifaberh, 

gritberife, Negine Caroline und 

lemens Auguft Twifte zu Manrobe 
über, einen Bräutfhat von 30 Thir., 

eingetragen zufolge Verfügung vom 29. 

Sanunr 1828 auf das Wohnhaus Nr. 3 

zu Mantode nebft einer von Spiegels 

ſchen Meierftatt dafelbft; 

26) Schichtungs- Urkunde vom 18. December 
1828 des Simon Kleberg zu Borgens 
treich nebft Recognitionsfchein vom 6. März 
1829 über ein Abdifat von 75 Thlr. 22 Ser. 
3 Pf., wofür das Wohnhaus des Schich⸗ 
terd Niro. 69 nebft Garten verpfändet 
worden, für die Minorennen Mofes 
Mindel, Juda, Berle, Meyer und 
Laie Kleeberg zu Borgentreich; 

27) notarielle Schuld-Urfunde des Ackersmann 
Joſeph Berlage jun. zu Borgentreich 
vom 20. Februar 1820, nebft Recognis 
tions» Atteft vom 17. März 1821 über 
109 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. Kapital, wofür 
2%, Morgen Land in der Saat und 11, 
Morgen Land ober der Pfennigbecke bes 
legen, verpfändet worden, für den Bals 
men Lömwenftein zu Borgholz; 

28) notarielle Schuld» Urkunde des Anton 
Kuͤhlat zu Nakungen vom 25. März 
1818: über 166 Rthr. 914 Mor. Capital, 
wofür das in Nagungen zwifchen Schauf 
und Hopp e belegene Wohnhaus nebft Gars 
ten verpfändet worden, für den Handels⸗ 
mann Beer Löwenſtein zu Borgholz; 

29) gerichtliche Schichtungs⸗Urkunde der Wwe. 
Johann Georg Muͤller zu Großen⸗ 
eder vom 5. Juni 1829 nebſt Recognitions⸗ 
ſchein vom 14. Juli 1829, über ein Abdikat 
von 74 Thlr. 9 Sgr., wofuͤr das Haus 
sub Nr. 45 nebſt dabei liegendem halben 


* 


— 


Garten verpfänbet worben, für die Mis 
norennen Johann, Bernharb, Franz 
Eduard Zaverind, Franzisca Ius 
fkina Bictorica und Marja There» 
fia Müller zu Großeneber; 

30) notarielle Schuld⸗ Urkunde des Ackersmann 
Hermann Koch Ri Roͤſebeck vom 12, 
October 1828 über ein Kapital von 49 Thl. 

‘25 Sgr. unter Verpfändung einer dem 

Herrn von Spiegel zu Webelngönne 

\ —— Meierſtait für ben Gerichts⸗ 

“boten Floͤren zu Warburg nebſt Urkunde 
vom 13. December 1830, wonach Letzterer 
obige Forderung dem Simon Nofens 
berg zu Niedermeyſer für eine von dem⸗ 
felben cedirte Forderung an die Wittwe 
Joel Steeg zu Dafeburg ad 120 Thlr. 
verpfändet hat; 

31) notarielle Schuld Urkunde bed Johann 
Jürgen Albers zu Borgentreich vom 
4. Februar 1820 über ein Capital von 
39 Thlr., woflr das Wohnhaus auf dem 
ehemaligen Kaplaneiplage zu Borgentreich 
and ein Garten auf dem Giebel verpfäns 
det worden, für den Bürgermeilter Weys 
rather zu Borgentreich nebſt Ceſſtons⸗ 
Urfunden vom 15. Juli 1825 und 7. Juni 
1826, wodurch dieſes Kapital zuerft dem 
Gaſtwirth Bruͤll und dem Cantonbeam⸗ 
ten Seiler zu Beverungen, und dem⸗ 
naͤchſt dent Zollamts⸗ Rendanten Franz 
Miller daſelbſt cedirt worden, und dem 
Recognitionsfcheine vom 30. Juli 1826 

find verloren gegangen. 

Es werben daber alle diejenigen, melde als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien. Pfand» Glaͤubiger, 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber daran Anfprüche 

haben vermeinen, aufgefordert, ſich damit 

äteftend in termino ben 


20. September d. J., Bormittags 10 Uhr, 


nor dem Deputirten, Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor 
Fügemann am Gerichtsſtelle zu melden und 
idee Anfprüche zu befcheintgen, widrigenfalls 
de dan präcudirt, und jene Urkunden fir 
amortifiet erfiärt werden follen. 

Warburg, den 26. März 1844, 
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Edictalladung. 


M4.[1] Die Grundatten über. bie Realitäten 
des Fruchtmeſſers Johann Heinrich Pott⸗ 
haft zu Pedelöheim find verloren gegangen, 
—— deshalb nachſtehende Realitäten des⸗ 


1) Flur IV, Nro. 44, auf'm Berge, Ucker, 
4 — 20 Ruthen 20 Fuß; 
2) nd L ⸗ * 45, daſ., beögl., 162 Rus 
: uß; RE, 
3 Flur IV, Rro. 48, daſ., beögl, 76 Rue 
4) Blur Ver enling, 
13 7 Rro. 117, baf., am 
| ‚19 Ruthen 45 Buß; - 
5) Flur IV, Nro. 118, daf., Acer, 1 Mor⸗ 
gen 75 Ruthen 40 Fuß; . 
6) Flur AV, Nro. 136, dafi, oder Wenne⸗ 
— beögl., 1 Morgen 43 Ruthen 
en 


N Flur 


16) Flur XII, Ro. 123, daf., desgl., 1 Mor⸗ 


17) lar XI, Rro. 217, am Schinfenhohf 
iefe, 1 Morgen 170 Ruthen 45 Bus: 

18) Flur XIII, Rro. 367, Bonferfeld gu 
ſſerwege, Ader, 97 Ruthen 90 Fuß; 

19) Flur VIII, Rro, 544, in der Echlernftraße, 


Wohn 


haus, | 
Biniglich Preuß. Land» und Siadtgoricht. zur Erhaltung. einer Yräcuffoır gegen imber 
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auf. x 
ale Diejenigen, welche aus irgenb einem 
Grunde einen dinglichen Anfpruch an bie vors 
bezeichneten Realitäten zu haben glauben, wers 
den hiernach hiermit aufgefordert, ſolchen fpäs 
teftens in dem vor dem deputirten Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Aſſe ſſor Hättemann an ber gewöhns 
lichen Gerichtsſtelle auf dem i 
29; Juli c., Morgens 11 Uhr, 
vörbefiimmten Termine anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls diefelden damit prä 
cluditt werben. 
Barburg, den 10. April 1844. 
Königlich Preußiſches Land» und Stabtgericht. 
€ ea 


Lands und Stadtgeriht zu Nicheim. 
NM5. 131 Die für die Gefchwilter Anna 
Maria Elifabeth, Johann Ehriftoph 
Wilhelm und Fran; Müller aus Oym 
haufen beſtimmte Ausfertigung des von Jo» 
bann Bernhard Müller mit deſſen gleich» 
namigen Sohne am 4. April 1819 notariell 
abgefchloffenen und am 24. December 1823 bes 
Rätigten Bertraged, wohach unter anderen 
Sedem der genannten Geſchwiſter Müller ein 
Brautfhag von 150 Thlr. und mehrere Natur 
ralien fltpulirt worden, iſt mit dem Hypothe⸗ 
fenfchein über die ex deereto vom 17. Auzuft 
1824 auf die Clasmeyerd Grätte zu Oyn⸗ 
haufen erfolgte Eintragung ber Braufhäße 
verloren gegangen und werben, baber alle Dies 
jenigen, welche. ald Cigenttümer, Erben, Eeſ⸗ 
flonarien, Pfand⸗Inhaber oder fonflige Verech⸗ 


tigte Anfprüche an dem Berbrieften, aus den 


Kaufgeldern der ſubhaſtirten Elasmeper 
- Stätte zum Gperials Depofitum genommenen 
Brautfhäge zu haben vermeinen, aufgefordert, 
biefelben in dem am 
8. Juni e., Morgens 1 Uhr, 

vor bem Gerichtsdirector Kocks anſtehenden 
Termine bei Vermeidung der Präcluflou anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. 





en Nothwendiger Derfauf. 
Gerichte » Deputatiom zu Galjkorten. 


6. N Das unter Rro. 155 bierfetft 
bele Wohnhaus des Joſeph Blanfe 
Hands und Hofraum von 18 Ruthen 


265 Fuß, ine X, Neo. 265, abgefchäge auf 


487 Thle. 22 Ser. 6 Pf, miolge der nebft 
Uecberfichten der Anmeldungen und Bebingun, 
gen in der Regiftratur einzufehenben Taxe, ſoll 
am 25. Zult 1844, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben, 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fidy bei Vermeibung ber Präses 
fion fpäteftens in. dem Termine zu melden. 





MT: Auf den Antrag bes Zimmermeiflerd 
Bernwardb Temme in Hildesheim, ale jetzi⸗ 
gen Eigenthümers bed, an der Braunfchweiger 
Straße dahier, zwiſchen Bode uud Vollmer, 
sub Nro. 559 belegenen, der Wittwe des weis 
land Paßwirthe Bernhbarb Rißmeyer, 
Eh riſt iane gebomen Spilfer in Uppen, 
bislang gehörig geweferen Wohnhauſes und 
ber dabei befindlichen Hintergebände, Stallun⸗ 
gen, Gcheure und fonflige Zubehörungen, wers 
den alle diejenigen, welde an folhem Kaufe 
nebſt Zubehörungen bdingliche Rechte irgend 
einer Art haben, oder ein Näherrecht darau 
ausüben wollen, hierturd; edietaliter vorge⸗ 
laden, in dem auf ben 
25. Juni d. J., Morgens 11 Uhr, 
amberaumten Termine vor bem Gtabtgerichte 
zu erfcheinen und bei Gtrafe des Ausſchluſſes 
ihre Forderungen und Anfprüche der gedachten 
Art anzumelden und auszuführen. 
Decr, Hildesheim, den 20. April 1844, 


Das Stadtgericht. 
Schnabel, 


NM8. EI] Der Baftwisth Adolph Scher⸗ 
pel zu Neubaus beabfichtigt, auf der ihm zur 
ehörigen Grundfläche des vor Neuhaus an der 
andſtraße nach Paderdorn früher befindlich ger 
wefenen Wafferfunft » Gebäudes eine Mühle zum 
Fabrication von Braupen, Grüße und Del ame 
zulegen und burch das daſelbſt vorhandene Waſ⸗ 
ſer⸗Gerinne aus der Pader in Betrieb zu ſetzeu. 
Diejenigen, welche Dagegen Widerſprüche ar 
erheben fib für berechtigt halten, werden ur 
Gemäßheit der Beflimmungen ded Allgemeines 
Fand - Rechts Theil FE Tit. 15. $ 236 u f 
hierdurch aufsefordert, ſolche innerhald 8 Wo» 
chen: bei dem Üaterzeichneten anzumelden, wi⸗ 
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drigenfalls bie landeẽpolize iliche Erlaubniß zu 
der gebachtın Anlage. ertheilt werden: wird, 
‚ Paderborn, ben 23. April 1844, 
Dun Landrath 
Graffs.. 





9. 121 Es follen in der Wohnung ber vers 

wittweten Frau Paſtorin Kochn in Leerbed, 

an Nachlaßfachen des verforbenen Herrn Par 
flord Kochn, 

„a am Montag, den 6. Mai c., Morgens 
8 Uhr, irdene, porzellanene Tiſch⸗Kuͤchen⸗ 
Geraͤthe, Ackergeſchirr, kupferne Keſſel, 
Trichter, eiſerne Töpfe und dergleichen 
Haudgeräth; 

b. am Dienftag, den 7. Mai c., Morgens 
8 Uhr, Kleiderfchränfe, Tiſche, Stähle, 
Sopha's, Commoden, Spiegel, Bettfichen, 
1 $ortepiaso, Spinnräber, Haspel, Bader 
tröge, Bilder u f. w.; 

ce. am Mittwoch, den 8. Mai c., Morgens 
8 Uhr, circa 200 Bände biblifche und phi⸗ 
Iofopbifche Bücher, Kleidungsſtücke, Hem⸗ 
den, Betttücher, Betten, Wagen, 4 milch⸗ 

ebende Kühe, 1 Uhr, Silber» und Golbs 


achen, 
oöffenilich meiftbietenb gegen Gleichzahlung vers 
kauft werben. 
Minden, den 23. April 1844. 
Stalpe, 
Auctions» Sommiffafr. 





Befanntmahung. 

A210. Am 6. Mai o., ſo wie an ben fols 
enden Tagen, follen in ber Wahrenborf» 
chen Fabrik hierfelbft eine große Quantität 

r, Mützen, Schürzen, Hofens und Weften« 

Zeuge, Flanell, Leinen, Neffel, Tuch, Buckskins, 
Drei, Barchend u. f. w. gegen gleich baare 

Zehlumg meiflbietenb gerichtlich verkauft wers 

den. SKaufluftige werden mit dem Bemerken 

eingeladen, daß bie Auction um 8 Uhr Mor⸗ 
gens und um 2 Uhr Nachmittags ihren Anfang 
nehmen wird. 
'Hörter, den 24. April 1844. 
Der Eoncurd»Eurator Der gerichtl. Aucttonds 
laes, Commiſſair 
Juſtiz ⸗ Comm, Dücker. 


A211. In ber Bormunbfchaftöfache Rathert 
Nro. 2 Todtenhaufen follen am Freitag, bem 
10. Mai, db. J., von Morgens 10 Uhr an, 
circa 100: Stamm Eichen; Nughol; öffentlich 
meiftbietend an zahlungsfähige. Käufer. gegen 
angemeffenen Kredit verkauft werden. Kaufr 
lievhaber wollen ſich am genannten Tage auf 
dem Colonate Nro, 2 Todtenhauſen einfinden, 
Petershagen, den 30, April.1844, ur 
the Sanber, 
Gerichts  Aetuar.; 





A212. Am nachſlen Dienstag, ben 7. Mai c., 
Vormittags 11 Uhr, follen die Beſtandtheile 
ded der Domainens»Bermaltung gehörenden 
Mafchvorwerfs vor dem Weferthore hierjelbft 
belegen, beftchenb aus dem Borwerkähaufe, 

4 Morgen 97 Ruth. 79 Fuß Garten, 

34 + 157 » 80 s der, 

26 » 168 » 75 + Graswuds 
im Gefchäftdlofal der unterzeichneren Rentei 
nochmals im Ganzen zum Berfauf an den Meiſt⸗ 
bietenden ausgefegt. werben, wozu fih Kauf⸗ 
liebhaber einfinden wollen. 

Minden, den 30. April 1844. 

Königlich Preußiſche Domainen Rentel. 





reußiſche Renten⸗-Verſicherungs⸗ 
Anſtalt. ſcherung 


Bekanntmachung.— 
A 13. Mehrſeitige Anfragen veranlaſſen DR 
unterzeichnete Direction, Folgendes vorlaͤu⸗ 
fia mitzutheilen. 
I. Die Jahres-Geſellſchaft 1843 iſt in nach⸗ 
flehender Art zufammengetreten: 
L Klaffe 12,220 Einlagen mit 178,213 Thlr. 


I » 3332 » .„ 73,758 ⸗ 
Il. » 1372 » e 45,457 » 
IV. »# 690 » » 32818 » 

V.⸗ 318 + » 23,108 » 
VL» 149 » » 14900 » 


18,131 en mit 368,254 Thlr. 
IL An er e iger 
vollſtaͤndige Einlagen find im vorigen Jahre 
bei allen beftehenden Gefelfchaften * 
— EE ——— für das Jahr 1643 
er e a 
wirb in einigen Wochen erfcheinem., * 
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+ IH. Zur Jahresogeſellſchaft 1844 find bie 
‚ult. März 1,583: Einlagen in ben Büchern ber 
Auftalt eingetragen, und beträgt ber Bermös 
‚gend + Zuwachs feit bem 1. Januar bis bahin 
52,093 Thir. 

Berlin, den 22. April 1844. 


Direetion ber Preußtfchen Rentenverficherungss - 
Anfalt. 





Edin-Mindener -Eifenbahn, 


M14. [2] Es fol die Anfertigung von fünfs 
undert Stück Echiebefarren und deren Ablie⸗ 
rung tan ben durch ben Herm Abtheilungs⸗ 

Ingenieur Heſekiel in Bielefeld näher au bes 

flimmenden Orten . 

1) von 125 Stüd am 15. Juni c., 
2) von 125 Stüd bie zum 30. Juni oc, unb 
3) von 250 Stüf am 15.-Zuli d. J., 
wenigftforbernd verdungen werden. 
Unternehmungsluftige wollen ihre fchriftlichen 
Anerbietungen hierauf bis zum 11. Mai c. 
verflegelt und pofifrei mit der Auffchrift: 
„Erbietung auf bie Anlieferung von .... 
„Stück Schlebfarren für Bielefeld von dem 
„Unternehmer . 22-2. 6 
an und einfenden und von. ben zum Grunde 

Hegenten Bedingungen in unferm Gefchäftslocale 

biefeibft, (Martinsftraße Nr. 5) oder bei-dem 

Herm ic. Hefefiel in Bielefeld, woſelbſt auch 

eine Probefarre fich vorfindet, Einfiht nehmen. 
Die Eröffnung der eingehenden Erbietungen 

wird am 18. Mai c. bier erfolgen, 
-Göln, den 20. April 1844. 
Die Direction der Eöln» Mindener Eifenbahnts 
Geſellſchaft. 


Bekanntmachung. 

M 15. Zu Hörter unmittelbar am linken Veſer⸗ 
ufer it eine Steinſchleiferei eingerichtet worben, 
in derfelben Weife, wie folche bei Holzminden 
bereitö ſeit langer Zeit beſtanden. Es koͤnnen 
daſelbſt Belag» Platten aller Dimenfionen von 
1; bi zu 5% D Ellen Bröße in einer mans 
nichfaltigen Auswahl von Farben, namentlich 
in fchwarz, weiß, roth, grau und blau, mit 
und ohne marmorartige Puncte und Flammen, 
von ausgezeichneter Dauer, Reinheit und Schöns 
beit, vom Steinhof zu Hörter bezogen voerben. 

Anfragen resp. Beflelungen bittet man mit 


Bezugnahme auf bie Säge des Tarife, welcher 
gratis verabfolgt wird, und mit genauer Ans 
gabe der Größe, Stärke, Farbe und Sorte 
„an bie Fürſtlich · Corveyſche Steinhofs⸗Ver⸗ 
„waltung zu Hörter“ 
portofrei zu richten. 
Hörter, am 12. April 1844. 





M16. Den Bewohnern von Peteröhagen und 
ber Umgegenb die Anzeige, bag ich nur meine 
bisherige Wohnung mit der bei bem Herrn 
Spilfer (vormals GElevenhufen) vers 
tauſcht; nicht aber, wie. böswillige Menfchen 
audzubreiten fich bemüht, meinen Wohnflig in 
obengenannter Stabt ganz verlaffen habe, im 
@egentheil diefen, fo Gott will, noch manches 
Sahr zu behaupten gebenfe. 
Meteröhagen, ben 1. Mai 1844. 
Dr. Graffunber, : 
praftiiher Arzt, Wundarn 
und Geburtöhelfer, 


A217. [11 Unterzeichneter beabfichtigt, fein 
bahier an der Kaffeler Straße neben Kaufmann 
Wiemuth belegenes Wohnhaus aus freier 
Hand unter gänftigen Bedingungen, zu verkaufen. 
Kaufliebhaber werben höchlichfl erfucht, ſich des⸗ 
halb an ben Herrn Zuftiz» Gommiffair Kligge 
zu wenden. Diefed 3 Stod hohe, mit Keller, 
Kirche und Hofraum verfehene, neu in Stand 
gefegte Haus enthält 15 Wohn, und Schlaf⸗ 
zimmer und eiguet fich wegen feiner Lage und 
der new angelegten Detmolder Ehauffee zu ber 
liebigen Gefchäfte. 
Paderborn, den 24. April 1844. 

. Pieper, Tiſchlermeiſter. 





18. Einem geehrten Publicum bringe ich 
hiermit zur Anzeige, daß ich mich zn als 
Sattler und Toprzirer etablirt habe. Indem 
ich verfpreche, die mir werdenden Aufträge aufs 
punktlichſte und bidigfte zu beforgen, fchmeichke 
ich mir mit ber Hoffnung, mit wielem Zufpruch 
erfreut gu werben. 
Minden, den 24. April 1844. 
- Dtto Heyde, 


Sattlermeifler 
auf der Königsftraße Mr. 39. 
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Anzeige. 
M19. Von dem erſten Theile des grös 


Geren Zerrennerfhen Kindberfreundes 


it fo eben bie 21. Auflage im Drud fertig 
geworden und mıt einer Zugabe won mehr als 
einem Bogen, eng gebrudt, vermehrt, welche 
dem Wunfche vieler Gchulmänner entgegen, 
fommt, und einen reichen Stoff für dem Unter⸗ 
zicht in der Mutteriprache darbietet. 

Diefer Theil des Zerrennerfchen Kinberfreuns 
bed war bei feinem erſten Erfcheinen im Jahre 
1807 urfprünglih 16 Bogen ſtark und Foflete 
25* — Sept iſt er 24 Bogen ſtark und 

3 
bern Preis, 7%, Sgr.; ein Beweis, daß dem 
Herrn Berfoffer, wie dem Berleger, vorzüglich 


Kupfer und behält dennoch feinen frür . 


der Nuten am Kerzen liegt, welchen dieſes 
Bud geftiftet hat und he Ba fiften wird. 

Außerdem iſt jegt von bem erfien Bänd» 
hen des kleinern Zerrennerſchen Kins 
dberfreunbes die ſechſte Auflage erſchienen, 
unb von dem zweiten Bändchen deſſelben die 
dritte Auflage im Druck, welche ebenfalls, 
* vermehrt, in einigen Wochen erſcheinen 
wird. 

Bon ber Hanbfibel wird Feine neue Auf⸗ 
lage gebrudt ohne Bermehrung der Zahl Heiner 
Gedichte, Lieder und Gebete für Kinder. 

Halle, im Mär; 1844. 

E. A. Kümmel. 


Vorſtehendes iſt zu haben in ber Buchhand⸗ 
lung von Körber & Freytag in Minden, 





Bereinte Wefer-Dampffchifffahrt, 
N 20. Rad) dem für den Monat Mai feſtgeſtellten Fahrplane führt: 
1. Das Dampffhiff Hermann 


von 


an ben anderen Tagen zu Zeiten 


in Münden befannt gemacht wir 


ameln nah Münden, dem 1., 4., 7., 10., 13., 16., 19., 22., 25., 28., 31. Mat, 
von Münden nah Hameln, den 3., 6., 9., 12., 15., 18., 21., 24., 27., 30. Mai 
5 Rs und Zwifchenfahrten, worüber bas 


14 
Rähere 


2. Dad Dampffhiff Wittefind 
von Bremen nad Minden, ben 2., 5., 8., iI., 14., 17., 20., 23., 26., 29. Mat, 
von Minden nah Hameln, ben 3., 6., 9., 12., 15., 18., 21., 24., 27., 30. Mat, 


von Hameln nah 


remen, ben 1., 4, 7., 10, 13, 16., 19., 22., 25., 28., 31. Mat. 


Abfahrt von Bremen und Hameln um 4 Uhr, von Minden und: Münden 


um 7 Uhr Morgens. 


Die regelmäßigen Fahrten bis zum 1. Mai gehen aus dem Fahrplane vom 7. März d. 3. 
hervor; vom 1. Juni wird um fo mehr ein neuer Fahrplan befannt gemacht, als dann ein 


dritted Schiff angefommen fein wird, 


PBreife: _T. Play II. Plat. 
Bon Bremen nad Minden und umgefchrt 2 Thle. 12 Ggr. — 1 —* 10 Ggr. 
» Minden nah Hameln und umgekehrt Il: —- 1 -— > 14 
» Samelnnadh Münden und umgekehrt 2 ı 2 »ı —- 1: 2» 
—— — — — —ñe — 
Zuſammen 6 Thir. — Sgr. — 3 Thir. 10 Bar. 


mach und von ben Zwiſchenplãtzen nach Verhaäͤliniß laut Tariſs; Kinder unter 12 Jahren die 
Hälfte, Gepäd bis 40 Pfund für bie Perfon frei. 
Auswanderer in Gefellfchaften von 10 und mehr Perfonen: 
für die Strede von Münden bi Bremen bie Perfon 2 Thlr., und für bie 


Strede von Erder, Gtolzenau bid Bremen 22 Ger; 
Ziegelbrenner auf Iegterer Sırede und umgekehrt in gleichen Geſellſchaften 


fon 22 ®gr. 


Holandsgänger und 
die Ders 


Das Nähere, namentli wegen Waarentrandports ergeben bie in den Dampffchi 
vielen Drten angefchlagemen Fahrpläne, Reglemente und Zarife. pfſchiffen und an 


Hameln, ben 15. April 1844. 


Der Director Wermuth. 
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Amts-Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 19. 


Minden, den 10. Mai 1844. 








Allgemeine Geſetz-⸗Sammlung. 


Das 10. Stüd der Gefeßfammlung pro 1844 enthält: 
Nro. 2458. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 19. April 1844, die Verdffentlichungen 
über die Wirkfamkeit der flädtifchen Behörden und Vertreter betreffend, 
Das 11. Stüd der Gefegfammlung enthält: 
Neo. 2459. Patent wegen Publikation des Provinzialrechts für Weſtpreußen. Vom 
19. April 1844. ZA 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


uf den Grund höherer Ermädtigung und auf Antrag der Freiöftändifchen Vers I 50 
1879. R.D. 


ſammlung wird hierdurch für den Kreis Minden Folgendes verordnet: 


1. 

Das Einfangen von Nachtigallen ift nach Veröffentlihung gegenwärtiger Ver⸗ 

ordnung bei einer Polizeiftrafe von fünf Thalern oder achttägigem Gefängniffe ver 
boten. 


2. 

Wer eine Nachtigall in einem Kaͤfige haͤlt, oder eine auswaͤrts eingefangene 
halten will, iſt verbunden, der Ortspolizei-Behoͤrde binnen 8 Tagen Anzeige davon 
zu machen und fuͤr die von derſelben zu ertheilende Erlaubniß, eine Abgabe von fuͤnf 
Thalern zur Armenkaſſe zu entrichten. 

Die Verpflichtung zur Zahlung dieſer Abgabe und zur Erſtattung der vorge⸗ 
ſchriebenen Anzeige erneuert ſich mit jedem Kalenderjahre, ſo lange die Nachtigall 
gehalten wird. Wer die Anzeige unterlaͤßt, zahlt außer der Jahresabgabe eine Polizei⸗ 
ſtrafe von fünf Thalern. 


3. 
Das Ausnehmen oder Zerftdren eines Nachtigallenneftes wird mit einer Poligeis 
firafe von zehn Thalern oder Gefängniß von 14 Tagen geahndet. 


‚pl. 


M 3510. 


1354. 5b. II, 


JM 311. 
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4. 
Durch biefe Verordnung werben bie fonftigen wegen bed Einfangens und Hal 
tend von Nachtigallen beflehenden Vorſchriften außer Kraft gefeht. 
Minden, den 1. Mai 1844. 


Dem Forftverforgungsberechtigten Oberjäger Hertzfeldt ift die erledigte Hülfs- 
auffeherftele zu Bude, Oberförfterei Altenbeden, vom ı. Juni c, ab übertragen, 
Minden, den 27. April 1844. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes » Berichts. 
DHerfonal»:Chronit 
der Juſtiz⸗Beamten im Bezirke des Königlichen Oberlandeögerichtd zu Paderborn 
für den Monat April 1844. 


Die Dberlandesgerichtö-Meferendarien Köhler und Kellerhoff find zu Ober 
landeögerichtö» Affefforen ernannt. - 

Der Oberlandeögerichtö- Auscultator Freiherr von der Red ift auf feinen 
Antrag an dad Kammergeriht zu Berlin verfept. 

Des Königs Majeftät haben den Oberlandesgerihts-Affefforen Schreiber bei 
dem Land» und Stabtgerichte zu Bielefeld und Richter bei dem Land» und Stadt⸗ 
gerichte zu Minden den Charakter ald Land» und Stadtgerichtsrath, beögleichen dem 
Zuftiz: Kommiffarius Rofentranz hierfelbft den Charakter als Juſtiz-Rath zu vers 
leihen geruht. j 

Der Rechtskandidat Wilhelm Gottlieb Volkening ift ald Oberlandes⸗ 
gerichtö Auscultator zugelaffen. 

Dem Juſtiz-Kommiſſarius Heidfied zu Rahden ift das Notariat verlichen. 

Der Land» und Stadtgerihtöbote Borgmann zu Salzkotten ift Behuf feines 
Eintrittö in die Gensd’armerie aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 

Der Land: und Stabtgerihtsbote Ruſt zu Nieheim ift an das Band» und 
Stadtgericht zu Bünde verfegt. 

Der Land» und Stabtgerihtsbote Prange zu Rietberg ift durch rechtkräftiges 
Erkenntniß feines Amts entfebt. Paderborn, am 2, Mai 1844, 


Befanntmadhungen 


Um ben Andrang unconceffionirter Mufitanten, Zafchenfpieler, Seiltänzer u. f. w. 
von den hiefigen Jahrmärften abzuhalten, wird hiermit zu deren Nachachtung unter 
Beziehung auf $. 5 der Königlichen Verordnung vom 9. Mai 1826 bekannt gemadıt, 
daß dergleichen Perfonen ohne vorher erwirkte Gonceffion der Königlichen Landdroſtei 
in Hannover zur Betreibung ihres Gewerbes während der hiefigen Jahrmaͤrkte überall 
nicht zugelaffen, fondern unbedingt zurüd und in derfelben Richtung, in welcher fie 
ins Land gelommen, über die Grenze gewiefen werden follen. 
‚Dannover, den 15. April 1844. 
Königliche PolizeisDirection der Haupt» und Nefidenzftadt. 
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Verordnung wegen eined allgemeinen Aufrufd ber im $. 20 ber Verordnung vom 31. März 
1834, wegen Einrichtung des Hypothekenweſens in dem Herzogthum Weſtphalen, dem 
Fürftensbum Siegen, den Nemtern Burbah und Neuenkirchen und den Grafſchaften 
Wittgenfteins Wirtgenftein und Wittgenftein » Berleburg (Gefeßfammlung Seite 47) bes 
zeichneten Realberechtigten. Vom 22. März 1844. 


Wir Brand Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ꝛc. ꝛc. 

Nachdem die Einrichtung ded Hypothekenweſens in dem Herzogthum Weftphalen, 
beim Fürftenehum Siegen, den Aemtern Burbach und Neuenkirchen und den Graffchaf- 
ten BWittgenftein» Wittgenflein und Wittgenfteins Berleburg in Folge der Verordnung 
vom 51. März 1854 fo weit vorgefchritten ift, daß die im 8.20 jener Verordnung 
bezeichneten Realrechte zum größten heile auögemittelt und ficher geftellt find, und 
demnad) zweckmaͤßig befunden worden, an die Stelle der im $. 21 a. a. O. vorges 
fhriebenen befonderen Bekanntmachungen ein allgemeines Aufgebot treten zu laffen, 
fo verordnen Wir auf den Antrag Unſeres Staatöminifteriumd für die vorgenannten 
Landestheile, was folgt: 


§. 1. 

Alle Realberechtigte, welche vermoͤge eines ſchon vor dem 1. December 1825 
entftandenen Rechtstitels aus einem Grundflüde gewiſſe, zu beflimmten Beiten wies 
derfehrende, nach $. 4g, Zitel ı der Hypothekenordnung in Die zweite Rubrik des 
Hypothekenbuchs gehörende Hebungen zu beziehen haben, werben, fofern fie bisher weder 

a. von der, durd die Beſitzer der belafteten Grundflüde nah $. 20 der Verord⸗ 
nung vom 31. März 1654 erfolgten Anzeige ihrer Rechte in Kenntniß gefeßt 
worden oder ihre Rechte felbft angemeldet haben; noch 

b. in Gemäßheit des $. 21 jener Verordnung zur Anmeldung aufgerufen find, 

hierdurch aufgefordert: 
ihre Anfprüche innerhalb dreier Monate, vom Tage ber Gefegeöfraft dies 
fer Verordnung an gerechnet, bei dem competenten Hypotheken-Richter 
anzumelden. 

In diefen Anmeldungen find bie verpflichteten Grundſtuͤcke zu bezeichnen, wie fie 
im Kataſterflurbuche aufgeführt find. 


. u 
Wer diefer Aufforderung nicht genügt, verfällt in bie Nachtheile, welche ber 
8. 15 jener Verordnung vom 51. Mär; 1654 ausſpricht. 
Er behält hiernady zwar: E 
a. feine Rechte gegen die Perfon feines Schuldners ober deffen Erben und Tann 
fi) auch an das ihm verhaftete Grundflüd halten, infofern daſſelbe noch in 
den Händen diefes Schuldners oder beffen Erben ſich befindet; 


geht aber 
b. in Beziehung auf alle übrige Realberechtigte, deren Hypotheken und andere 


Realanfprüce eingetragen worben find, feiner Worzugsrechte verluftig; 
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verliert 
c. in Beziehung auf jeben Dritten, ber nad) ber Anlegung bes Hypothekenbuchs 
und im redlichen Glauben an die Richtigkeit deffelben das Grundftüd FR er⸗ 
worben hat, ſein Realrecht, 
und haftet endlich 
d. für jeden mit dem Document fpäterhin gemachten Mißbrauch und für jeben 
hierdurch und aus der Nichtbefolgung der an ihn ergangenen Aufforderung ent⸗ 
ftehenden Schaden. 


$.5 
Bei der Befistitelberichtigung ift wegen Feftflellung und Eintragung ber im $. ı be 
zeichneten Realtechte nad) $. 15, Nr. 1, $. 17 und $. 22 der Verordnung vom 31. März 
1834 zu verfahren. Beſtreitet der Befiber einen zwar rechtzeitig angemeldeten, aber noch 
nicht beſcheinigten Auſpruch, fo ift der Anmeldende vor Anlegung des Hypothelenfoliums 
erſt zu vernehmen, wie er ſein Recht zu — im Stande ſei. 


Wer ſein Recht bereits angemeldet * braucht zwar die Anmeldung ($. 1) 
nicht zu wiederholen, er ift jedoch verbunden, auf befondere Anforderung des Ger 
richts in einer von diefem zu beftimmenden Frift bei Wermeidung ber im $. 2 be 
flimmten Nachtheile die Katafterbezeichnung deö verpflichteten Grundflüds anzugeben, 
wenn ſolche in der früheren Anmeldung ee enthalten war. 


Die Vorfchriften der Verordnung vom 51. März; 1834, 88. 20 und 21 werben 
hierdurch aufgehoben, ift aber die im $. 21 jener Verordnung vorgefchriebene Bekannt⸗ 
machung bereits erfolgt oder ſchon verfügt worden, fo find in dieſen Fällen noch bie 
Vorfchriften des angeführten $. 21 anzuwenden. 

Urkundlih unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Infiegel, Gegeben Berlin, ben 22. März 1844. 


. 8.) Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Mühler. v. Nagler. Rother. v. Alvensleben. Eichhorn, 
v. Thiele. v. Savigny. v. Bülow. v. Bobelfhwingh. 
Gr. zu Stolberg. v. Arnim. 


Ynweifung 
für das Publikum, zum rihtigen Verfländniß biefer Verordnung, 
und für die Untergerichte bed Departementö zu deren Ausführung. 


Das allgemeine Aufgebot, welches bie Werorbnung vom 51. März 1854 (Geſetz⸗ 
Sammlung pag. 47 ff.) erließ, erſtreckte ſich nicht auf Hebungen, welche nad) F. 49 
Tit. 1 der Hypothekenordnung als fortdauernde Reallaſten in die zweite Rubrik des 
Hypothekenbuchs gehören. ($. 20 a. a. O.) 

Wegen diefer mußten vielmehr nad — Anlegung ber Hypothekenfolien bes 
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fondere Aufforberungen zur Anmeldung erlaffen werben, deren Nichtbeachtung diefelben 
Folgen hatte, welche die angeführte Verordnung mit der Vernachlaͤſſigung des in ihr 
enthaltenen Aufgebots der übrigen Realanfprüche verbindet. ($. 2ı a. a. D.) 

Das vorfiehend abgebrudte Gefeb vom 22. v. M. macht diefe befonderen Auf: 
gebote für die Folge überfläffig. Es erläßt die Aufforderung zur Anmeldung wegen 
aller in ben bisherigen einzelnen Belanntmahungen noh nicht enthaltenen 
Grundſtücke auf Einmal, und innerhalb der darinnen feflgefegten prächufivifchen 
Friſt muß die Anmeldung der auf diefen Grundftüden haftenden vorgedachten Rechte 
bewirkt werden, voraudgefeßt, daß fie nicht ſchon früher erfolgt ift. 

‚Hieraus ergiebt fi: 
1) daß die in der jegt erfchienenen Verordnung enthaltene Aufforderung fih nicht 
auf eigentliche Pypotheken⸗ Gläubiger, deren Forderungen zur dritten Rubrik 
des Hypothekenbuchs gehören, eben fo wenig aber auch auf Eigenthums-Praͤ⸗ 
tendenten bezieht. Diefe find bereitd durch die in dem Patente vom 21. Juni 
1825 $.22 (Gefebfammlung p. 157) und in der angeführten Verordnung vom 
31. März 18354, $. 11 und 14 enthaltenen Aufgebote zur Anmeldung ihrer 
Rechte ein für allemal aufgefordert. 
Die jegige Aufforderung bezieht ſich vielmehr 
nur auf ſolche Realberecptigte, welche aus einem ſchon vor dem 1. December 
1825. entftandenen Rechtstitel gewiſſe zu beflimmten Zeiten wiederkehrende nad) 
Tit. 1, $. 49 der Hypothefen» Ordnung zur Cintragung in die zweite Rubrik 
des Hypothekenbuchs geeignete Hebungen von Grundftüden zu beziehen haben. 
Aber auch diefe Berechtigten find 
nur unter der Vorausfetzung zur Anmeldung aufgefordert, daß fie ihre Ber 
rechtigungen nicht ſchon früher anmeldeten. Haben fie aber entweder ihre 
Rechte fhon angemeldet oder in Gemäßheit des $. 20 der Werordnung vom 
31. März 1854 von dem Hypotheken⸗ Richter über die erfolgte Anzeige derfelben 
durd den Befiger der belafteten Grundftüde Nachricht erhalten, fo bedarf es 
einer Wiederholung der früheren Anmeldung zur Erhaltung derſelben nicht. 
Eine ſolche Wiederholung würde 
4) nur in den Fällen nothwendig fein, wo frühere Anmeldungen von den Ge: 
richten an die Anmelder zurüdgegeben, folglid) bei den Grundacten gar 
nicht mehr vorhanden wären. 
Dabei ift aber auch 

5) nicht zu überfehen, daß die jegt verordnete Anmeldungsfrift fi nur auf bie 
obengebachten Rechte (Nro. 2) hinfihtlih dererjenigen Grundftüde bezieht, 
welche nicht ſchon im den nad) $. 21 der Verordnung vom 51. März 1854 
erlaffenen Bekanntmachungen aufgeboten worden find, oder, weil die Bes 
kanntmachung beim Erfcheinen des Gefeges vom 22. v. M. ſchon verfügt war, 
noch aufgeboten werben. Die durch diefe fpeciellen Aufgebote zur An« 
meldung aufgeforderten Berechtigten müffen die in ben erlaffenen Bekanntma⸗ 
chungen enthaltenen Friſten wahrnehmen, und es bewendet bei ihrer Präclufion, 
inforveit diefe Friſten ſchon abgelaufen find oder noch ablaufen werben. 


2 
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Was 
6) die Form ber einzureihenden Anmeldungen betrifft, fo müffen diefelben 
A. Folgendes enthalten: 

a. die Bezeichnung des Berechtigten, fei diefer mum eine Perfon oder ein 
Gut oder Grundftüd, und zwar in fo deutlicher Art, daß darüber kein 
Zweifel entſtehen kann: wem die Berechtigung zuftehen foll? 

b. die Angabe des Rechtes, deffen Eintragung verlangt wird, unter ger 
nauer Bezeichnung ſeines Umfangs; 

c. die Bezeichnung des Grundſtuͤcks, auf welchem die geforderte Reiftung 
haftet, und zwar genau nad dem Steuer-Katafter, nad Kataflral 
Gemeinde, Flur-Abtheilung und Nummer; 

d. die Angabe des gegenwärtigen Beſitzers des belafteten Grundſtuͤcks. 

Berner müffen die Anmeldungen 
B. gehörig fpecialifirt fein. 
Daher dürfen 

a. weder mehrere Berechtigte ihre Rechte gegen benfelben Beſitzer, noch 

b. ein Berechtigter feine Rechte gegen mehrere Befiger in einer und derſel⸗ 
ben Eingabe anmelden, und es ift 

c, nur das zuläffig, daß ein Berechtigter die Rechte, welche er auf mehrere 
zu berfelben KataftraleGemeinde gehörenden Grundftüde eines 
und beffelben Befigers anzumelden hat, in einer Anmeldung 
zufammenfaßt. 

Dabei wird es 

d. zur Erleichterung bes Gefchäfts dienen, wenn folche Realberechtigte, denen 
auf die Grundftüde . verfchiedener Beſitzer derfelben Kataftralgemeinde 
derartige Rechte zuſtehen, noch neben den einzelnen Anmeldungen ein 
in duplo anzufertigended Werzeichniß mit einreichen, nach folgenden 
Colonnen: 

1) Slurbezeichnung und Nro. des Flurbuchs, 

2) Name des jetzigen Beſitzers, 

5) Bezeichnung des betreffenden Realrechts, 

4) Volumen und Folium des Hypothekenbuchs. 
Das eine Eremplar wird ihnen demnächft nach erfolgter Ausfüllung ber 
legten Colonne als Eintragungs-Atteft außgefertigt, während das andere 
zue Gontrole über bie wirklich erfolgte Worlegung der betreffenden An- 
meldungen für dad Gericht dient. 

Was 


7) das Verfahren der Gerichte auf die früher ſchon eingegangenen 
und jetzt no eingehenden Anmeldungen betrifft; fo werden diefelben 
a. zunaͤchſt n die. Vorſchriften der Verordnung vom 31. März 1834 und 
ber Anmeifung bes vormaligen biefigen Hofgerichts vom Juni des⸗ 
felben Jahres verwiefen. Sie müffen ? ’ e 
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b. den Zeitraum während ber Präckufivfrift zur Aufräumung und Erledi⸗ 
gung der etwa noch unerlebigt bei ihnen liegenden früheren Anmeldungen 
benugen. Wegen folcher, worinnen die Katafter: Bezeichnung der vers 
pflichteten Grundftüde fehlt, ift nach 8. 4 des Geſetzes vom 22. v. M. 
zu verfahren, die Frift, melde den Anmeldern zur Beibringung des Er- 
forderlichen zu ſetzen iſt, ift in dee Megel eine viermöchentliche, bei ben 
im Laufe der Präclufivfrift erlaffenen derartigen Berfügungen aber muß 
fie bis zum Ablauf diefer erftredt werden. Giebt der Berechtigte auf 
die an ihn nad dem allegirten $. 4 erlaffene Verfügung die Kataftrals 
Bezeichnung nicht an, fo muß nad Ablauf der ihm gefegten Frift, die 
Anmeldung von den Grunbacten getrennt werden. Dergleichen Anmel⸗ 
dungen werden zu befonderen General» Voluminibus genommen und 
nicht ferner berüdfichtigt; 
über die neu eingehenden Anmeldungen werben von den Gerichten Feine 
befondere Empfangöfcheine von Amtöwegen ertheilt.. Wer. einen foldhen 
verlangt, muß ein Duplifat feiner Anmeldung, oder falls er deren meh⸗ 
tere einreicht, ein Verzeichniß derfelben, mit dem Antrage auf Ertheis 
lung folcher Befcheinigung einreichen, welche alsdann auf dad Duplicat 
oder das Verzeichniß gefegt wird; 

d. fomwie die Gerichte verbunden find, durch dad unter b angebeutete Vers 
fahren dahin zu wirken, daß die bereitö früher eingegangenen Ans 
meldungen, infoweit ed erforderlich ift, nachträglich berichtigt oder für 
die Folge ganz befeitigt werden; ebenfo müffen fie auch auf die neu 
eingehenden Anmeldungen fofort die erforderliche Prüfung eintreten 
laffen. Wegen etwaniger Unvollftändigfeit oder Undeutlichkeit derſelben 
muß zur Ergänzung oder Erläuterung Verordnung an den Anmelder 
erlaffen werden. Nur diejenigen Pünftigen Anmeldungen, in 
welchen die Brundflüde nicht nach dem Katafter bezeichnet find, find ohne 
Weiteres zurüdzugeben, und bedarf es dabei nicht der Beflimmung einer 
Friſt zur Vervollftändigung. Auch die etwa vorkommenden neuen Ans 
meldungen ſchon eingetragener Rechte können mit Randverfüguns 
gen zurüdgegeben werden. Dagegen verfteht es ſich von felbft, daß auf 
die Anmeldung fhon präkludirter Rechte dad Geeignete wie auf 
jebed Eintragungsgeſuch verfügt werden muß, da die Präcufion nicht 
unbedingt dem Beredtigten die Befugniß genommen hat, fein Real- 
recht fpäter nody zur Eintragung zu bringen, 

Nach Vorftehendem müffen die Gerichte 

e. vor Allem darauf halten, daß fich bei ihnen auch bie neuen Anmelduns 
gen nicht ohne Prüfung auflammeln, fondern auf jede Anmeldung, wo⸗ 
bei ſich etwas zu erinnern findet, fofort das Geeignete verfügt und dies 
felbe balomöglichft zu den betreffenden Grundacten gebracht wird. Bis 
dahin find die Anmeldungen in befonderen nad den Kataflralgemeinden 
zu rubricirenden Mappen aufzubewahren. 


c 
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Endlich wird noch 

8) bemerklich gemacht, daß wenn aud in dem Gefehe vom 22. v. M., $. 20 ber 
Verordnung vom 31. März 1854, aufgehoben ift, es fi) doch von felbit vers 
fteht, daß nach $. 13 diefer Verordnung die Grundbefiger bei der Berichtigung 
ihres Beſitztitels über die Reallaften nad) wie vor vernommen und die ange 
zeigten eingetragen werben müffen, wovon demnaͤchſt die Berechtigten zu benach⸗ 
richtigen find. Es kann jedody eine Anzeige des Befigers, welche erft nach Ab⸗ 
lauf der Präclufivfrift erfolgt, die Wirkung der eingetragenen Präclufion eben 
fo wenig aufheben, ald eine verfpätete Anmeldung des Berechtigten. Daher 
koͤnnen die erft nad Ablauf der Prächufivfrift angezeigten oder angemeldeten 
und anerkannten Rechte nicht mit Vorbehalt des älteren Rangverhält- 
niffes, fondern nur mit dem Vorzugsrechte vom Tage der Anzeige resp. Ans 
meldung eingetragen werden. Arnsberg, den 25. April 1844. 

Königlich Preupifches Oberlandes- Gericht. 


N 314. Die Rheiniſch⸗ Weftphälifche Gefängnißs Gefelfhaft wird ihre fiebenzehnte jährliche 
Siebeniegnte Generals Berfammlung am 15. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Juſtiz⸗ 
jährlihe Ge⸗ 
neral:Berfamm» Gebäude abhalten. 
lung der Mheis Zu diefer Verſammlung werben alle nad) $. 5 der Statuten ſtimmberechtigten 
ben Gefäng, Mitglieder der Gefellfhaft, insbefondere aber die verehrlichen Mitglieder der Tochter 
** — geſeüſchaften, Huͤlfsvereine und Aſylvorſtaͤnde hoͤflichſt eingeladen, dieſelbe mit ihrer 
1844 Zaſſel. Gegenwart beehren und ben Bericht des Ausſchuſſes, deſſen Rechnungslegung über 
dorf. Einnahme und Ausgabe entgegen nehmen zu wollen. In derſelben ſollen etwaige 

Vorſchlaͤge und Wuͤnſche, die das foͤrderliche Wirken der Geſellſchaft bezwecken, bes 
rathen, und bie ſtatutenmaͤßige Erneuerung eines Theiles der Ausſchußmiiglieder vor⸗ 
genommen werden. Düffeldorf, den 22. April 1844. 

Der Ausſchuß der Rheiniſch-Weſtphaͤliſchen Gefängniß- Gefellichaft. 
ZFaßbender. von Ammon J. von Ammon II. Berend. Dr. Eber: 
maier. Fliedner. Schr. von Frentz. von Fuchſius. Goering, 
Hapfeld. v. Hymmen. Jacobi. Joeſten. v, Oven. v. Pritzelwid. 
Sch. von Spiegel, von Sybel. Sebaſtiani. von Voß. Wolters. 


M 315. (ı) Are diejenigen, welde auf die von den vormaligen„ülfsgerichtöboten und 
Erekutoren Maßmann und Krufe beftellten Amtscautionen aus deren früheren 
Dienftverhältniffe Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſolche innerhalb 
6 Wochen, und fpäteftend in termino 

den 26. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Director von Zabouillot anzumelden, widrigenfalls fie ihrer Anfprüche 
an jene Gaution für verluftig erklärt, die Gautionsfummen aber an die Deponenten 
zurüdgezahlt werden follen, und die Prächudirten mit ihren Anfprächen lediglich an 
die Perfon und das fonflige Vermögen der Schuldner verwiefen werden müßten. 
Luͤbbecke, den 19 April 1844. 
önigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 





— 8 — 
Beilage zu MS 19 des Amts-⸗Blatts der Königlichen Regierung. 





Oeffentlicher Anzeiger 


ungs:Bezirt Minden. 


für den Regier 


e Mias. 





‚ Minden, ben 10. Mai, 1844. 





Mil. Am 25. d.:M;, Morgens 10 Uhr, fol 

anf hiefigem Rathhaufe die Lieferung bes für 

die fädtifchen Anftalten erforderlichen Torfs 

Öffentlich ausgeboten und dem Mindeflforberne 
ben 'überlaffen werben. “ - 

"Minden, den 3. Mat 1844, 

Der Magiftrat. 

Kleine. 





Ebietalladung. 


22. [3] Aus Auftrag des König. Ober 


lIanbesgerichtd zu Hamm, resp. auf ben Ans 
trag der Berechtigten, iſt gegen cl. conc. 9. 
den Stellmacher Heinrich kütfemann, ans 


eblich aus Gütersloh, das Todeserklaͤrungs⸗ 


rfahren eingeleitet. Diefe Berfchollenen, fo 
wie beren unbefannten Erben und Erbnehmer, 


werben aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis, zum- 


29. Auguſt 1844, Morgens 11 Uhr, 
an ber hiefigem-Gerichtöftelle bei dem Director 
von Haufen fohrifilib oder perfönlich zu 
melden und nähere An@:ifung zu erwarten, 
wibrigenfalls Ne Erfteren für tobt erklärt wers 
ben und ihr Nachlaß ben fi legitimirenden 
Erben ausgeentwortet wird. 
Weſel, den 31. October 1843. 

Königl. Prenpifches Land» und Stadtgericht. 





Deffentlihes Aufgebot. 
M3. 


alle diejenigen, welche an bie von dem penflo- 
vormalige Bermaltung dıt Berichte, Salariens 


[3] Auf den Urtrag des Könfglichen _ 
Land» und Stabigerichts gu Minden werben ' 


faffe zu Minden beftellte, auf bas Haus Nro, 
622 in Minden hypothekariſch eingetragene 
Amtscaution von 500 Thlr. aus deſſen Dienfts 
verhältniffen, oder auch aus der Amtsführung 
des früheren Kaſſengehlllfen Donzelmann, 


' für welche die Gaution mit verhaftet ift, einen 


Anfpruch zu haben vermeinen, hlerdurch öffents 


” aufgefordert, derartige Anfprüche innerhalb 


Wochen, fpäteflens aber in dem auf den 
„17. Juni c., Vormittags’ 9 Uhr, 
vor beim Deputirten, Herrn Oberlandeögerichtd« 
Auscultator An; im Gebäude des Oberlandess 
gerichtd angefegten Termine erbnungsmäßig 
zumelben, wibrigenfalls nach fruchtlofem Abe 
lauſe biefed Termins fie ihrer Anfprüche auf 
9 —— ge an erflärt, . blos an 
enigen, mit melden ſſe contr b 
werben vertiefen iverben. de / baden, r 
Paderborn, den 7. März 1844, 
Der erfie Senat 
des Könige, Preußiihen Oberlandesgerichts. 
Ebmeier. 





Land» und Stadr 44 =. —A — 
u tabrgericht zu Pade * 
NM4 13) Dis im hieffger Stadt beledche" 
Wohnhaus dee Schuhmachers Landa ler” 
felbft nebft Hofranm, Blur 6, Rre.. 1066 in 
der Königſtratze, abgeſchätzt auf 575 Zhlr., 
sufolge der nebft Hupothefenfchein und Bebin— 
gungen in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, 


Rothwendi 


ſoll am 
nirten Salatienkaſſen ⸗Rendanten Benn für die 


13. Zuni 1814, Vormittags 11 Uhr, 


“an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaflist werben. 


ni: Snieteltehang 2* 
— und Stadfgericht zu Minden. 
wird der Maurergefel Carl Ilking, der vor 


etwa 5 Jahren ſich wog bien, wahrſcheinlich nach 


Amerifa entfernt hat, hierdurch vorgeladen, 
fpäteftens in termino ben 
9. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle zu erfcheinen und bie 
von feiner Ehefrau angeitellte Eheſcheidungs⸗ 
Hage wegen böslicher Verlaffung und in Ber 
treff des ihm gemachten Vorwurfes feiner ars 
berweiten Berheirathung zu beantworten; ſonſt 
bie in der Klage angeführten Thatfachen in 
contumaciam als richtig angenommen werben: 
Minden, den 15. Sanıar 1844, 





gr Nothwendiger Verkauf. 
“ Sand» und Stadtgericht zu Minden. 
N6. [3] Das Aderftüf Flur 13,.Parz. 178 
in der Hafelmafch belegen, früher den Erben 
Rodowe hier, jegt der Schrevefchen Con— 
- <urdmaffe in Herford gehörig, 6 Mornen 158 
Ruthen 36 Fuß groß und abgeſchätzt auf 739 
Thlr. 12 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken— 


fhein und Bedingungen in dem Bürcam, LI 


einzufehenden Tare, fol am 

13. Juni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflele jubhaftirt werben. 
; Minden, ben 23. Februar 1814. 





 , , NRothwenbiger Berfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Vlotho 

N7. 13) Die, ‚aus folgenden in der Gatar 

firalgemeinde "Gohfeld belegenen Realitäten: 
Flur 4, * 9, 112, 113, 114 und ‚115, mebft 

ENTE. 98 und Mühleninventar, 

Flur 4, Nro. 116, 121 und 122, 

beftehende Beſitzung des Deconom Heinrich 


Ohlemeyer zu Hahlen, abgeſchätzt auf 1099 
Thir. 2 € 5 zufolge ber nebſt Hypo⸗ 
— und Bebingungen in ber Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Taxe, fol am :. . 
12. uni 1844, Vormittags 10 Uhr, 
aft ordentlicher Berichtöftelle refubhaftist werben. 
Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Herford. 


NS. "Die Aue’ einen: Wohnhaufe, edft Sial· 
‚r»’ ” -. 444 4 24421 IE 


u 


A \ 
nt 


(4) Muf-den Antrag-feiner- Ehefrmm-—tot: 223" des Hovothefenkuchd 


bung and" Garten beflehende, auf hleſſaer Alte 
Radt sub Kro. 390 belegene, und Vol. VI, 
{ ber Altſtadt 
Herford eingetragene Beſitzung des Uhrmacher 
Enauf zu Herſord, abgeſchatzt ohne Ruͤckſicht der 
Laſten und Abgaben auf 425 Thlr., zufolge 
ber nebft Hupothefenfchein und. Bedingunden 
in’ der Negiitratur einzufehenben Tate, [OL am 
2. Auguſt 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Notbwendiger Berfauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Herford. 
I Die folgenden in der Kataffralgemeinde 
Löhne ‚belegenen ‚Grundbeflsunnen des Herz 
mann Heinrich Venker zur töhmedet, Fiur Ih; 
Parzelle 480, au’a Hofe; Haus uud Hof, 
43. Ruthen 50: Fuß,; mit dem darauf befindlir 
hen Wohndaufe nebft Brunnengerechtigkeit und! 
Kotten, zufommen abgeſchützt auf, 316. Thlr. 
aufolge der nedſt Hypothefenfchein in der Nies 
giſtratur einzufenden Tare, foll am 

2. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Herford, ' 
M10. [1] Die Vol. I. fol, 501 ded Hypo⸗ 
thekenbuchs der Bauerſchaft Schweicheln eins 
getragene Stätte des Caspar Wilhelm 
Gieffelmann, Nro, 32 zu. Schweideln, ber 
fiehend 

1). aus. einem Wohnhauſe nebſt Hoſraum, abs 
geſchätzt zu 150 Thlr.; 

2) aus ber Erbpachtägerchhtigkeit an folgene 
den Grundftüden, Flur 7, Rr.:105, 104. 
und Flur 6, Nro. 62, nad Ubzug des zu 
5 p6&t. capftallfirten Erbpachts ⸗ Canons 
ad 15 Thir. zu 5 pt. veranfchlagt auf 

31 Zhlr. 20 Sgr, zu 4 pCt. veranfchlagt 

auf 133 Thlr. 10 Ser. ; 

3) aus den Flur 7, Nro 82, 100, aufgeführs 
ten Grundſtücken, abgefchägt zu 25 Thir., 

aufolge der nebſt Hyposbefenfchein, Ueberſichten 


ber Anmeldungen und Bedingungen in der Re⸗ 
. gitratur einzufehenden Taxe, fol am Bi 


6. Auguſt c,, Morgens HM Uhr, +: 


8 
‚au ordentlicher Gerihteitelle: fwohafizt werben . 


— 1 —- 


A 11. Die Prodigalitãts⸗Ertlarung des Heuer · 


lings Hermann Heinrich Kamphöner 

zu Enger iſt durch Verfügung vom heutigen 

Tage wieder aufgehoben worden, was hiermit 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 
Bünde, den 25. April 1844. 

Königlich Preupifches Rand» und Gtabtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Halle, W. 
12. [11 Die vom fiscalifchen, Obereigens 
thum und Kaften freigefauften, in der Cataſtral⸗ 
gemeinde Steinhagen belegenen Realitäten ber 
BerteficialsErben des Kaufmanns F. W. Kö⸗ 
nig zu Steinhageh nebſt Zubehör im Ganzen 
farirt zu 18,766 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., follen 

in folgenden 15 Abtheilungen: 


Erſte Abtheilung. 

Dad Hauptgebäude Nro. 68 zu Steinhagen 
nebſt zwei Anbauen, Brennhaus, Biehhaus, 
Scheune, Mangelhaus, Speicher, Wagenremife, 
Nebengebäuden und einigen Snventarfläden, 
tarirt zu 4158 Thir. 18 Gar. 1 Pf., zugleich 
mit 7 Morgen 22: Ruthen 71 Fuß Hofraum, 
Ader, BWiefe und Heldegrund, Flur I, Rro, 
35, 38, 39, 44, 45, 48, Flur IV, Nro. 155, 

x X, Rro. 61, 66, tarirt zu 884 Thlr. 2 

ar. 6 Pf., im Ganzen 5042 Thlr. 20 Ser 


Pf.. 
Zweite Abtheilung. 
die zu Steinhagen belegene Bleiche, einen Com⸗ 
plex von nahe 24 Morgen bildend, rings mit 
einer 7 bis 8 Fuß hohen Dornenhecke einge 
friebigt, vollſtaͤndig zum‘ Betriebe eingerichtet, 
mit den erforberlichen Wafferverbindungen und 
Kanälen, Gebäuden und Inventarſtücken, näher 
beilehend aus 2 Wohngebäuden, Seifhaug, 
Eyülhaus, 6 Bleichhätten, nebft Inventar, tarirt 
u 3518 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. und den Grund⸗ 
Rüden Flur £, Nro. Alla, 112, 113, 114, 
115,116, 117, tarirt 3u.2091 Thir., im Gans 
zen 5609 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf. 
Dritte Abtheilung. — 

Das neue, ehemals Bollwegſche Wohnhaus 
in Steinhagen, tarirt nebſt Zubehör zu 1450 
Thlr. 21 Sgr., mit ben Parzellen Flur 31, 
Rro. 26 und 153, Hofraum und Uder, 2%, 
nn zu 170 Thlr. 13 Gar, A:Pf., 


m 
im Ganjen 1621, Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. 


Wette Abtheilung. m 
Das Kippſche Haus Nro. 57 zu Steinka 
mit den Parzellen Flur I, Nto. 36a, b, F 
1, Rro. 9, 1 Morgen 137 Ruthen, tarirt im 
Ganzen zu 604 Thlr. 8 Pf. . 
Fünfte bis fünfzehnte Abtheilung. 
V. Die Relinte, Flur I, Nro. 15, Ader, 
— Ti Ruthen, tarirt zu 496 Thle 
. gr. B ö 8 
VI. Das halbe Miteigenthum an der Stätte 
72 zu Steinhagen, beflehend aus einem Wohn 
haufe und den Grundflüden Flur IV, Nro. 57, 
90a,b, Flur VII, Rro. 69, und Flur X, Nr, 
73, im anzen taxirt zu 205 Thir. 18 Ser. 


5 “5 ) 
VII. Die Aders und Holarzellen, Flur I, 
Nro. 152, und Flur IV, Nro. 142, 14 Mors 
2 139 Ruthen 20 Fuß, tarirt zu 1047 Thlr. 


gr; 

VII Die Uderpargellen Flur IV’, Nro.140, 
141, 13 Morgen 61 Ruthen 84 Fuß, tarirt 
zu 1039 Thlr. 2 Ser. 5 Pf.; 

IX. Die Dredwiefe, Flur VI, Nro. 33, 

1 Morgen 173 Ruthen, 53 Fuß, tarirt zu 
245 Thlr. 134 Pf.; 
- X. Der Theilmannd Kotten Rr. 10 zu Steins 
hagen, nebft den Acker⸗, Weider und Heide⸗ 
Parzellen, Flur IV, Nro. 135a,b, 134, ber 
Hölfte von Flur V, Nro. 1, und Flur VII, 
Niro. 74, 14 Morgen 106 Ruthen 39 Fuß, 
tarirt im Ganzen zu 1057 Thlr. 29 Sgr. 
7% Df.; 

XI. Der neue Kotten, Flur V, Nr. 81%, 
nebft Stall und den Parzellen Flur V, Nro, _ 
81234, und Flur V., Rro. 1, (zur Hälfte) 
22 Morgen 91 Ruthen 95 Fuß, im gen 
tarirt zu 1261 Thlr. 28 Ser. 4% Pf; 

XI. Die Tilfen- Stätte Nro. 94 zu Steins 
bagen, beflehend aus dem Wohnhaufe und den 
Parzellen Flur, Nro. 15b, FlurIV, Nr. 96, 
Flur X,.Nro. 65, 1 Morgen 110 Ruthen, im 
Ganzen tarirt zu 391 Thlr. 26 Sgr.;. 

XII. XIV. XV. Das Erbpachts⸗DODber⸗ 
eigenthum an ber Rohmannfchen (Canon 1 Th.) 
Dreenhoferfchen 117 (Canon 13 Thir. und 8 
Hofedienſte) Schaͤferſchen 137 (Canon 7 Thl. 
und 6 Hofebienfle) Erbpächterei zu Steinhagen, 
tarirt zu resp. 25 Thlr., 277 Thle. 27 Sgr. 
6 Pf. und 141 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. ar 


— 


und zwar die vier erſten Abtheilungen am 
20. Auguſt 1844, 
bie übrigen aber am . 
23. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
au Steinhagen an Ort und Stelle fubhaflirt 
werben. Die Sppothefenfcheine, Tare und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 
an ber Berichtöftelle und in Steinhagen wer⸗ 
ben befondbere Aushänge bie Berfaufsparzellen 
nad, ihren Namen in dem Flurbuche bezeichnen. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Prächt 
fion fpäteftend in diefem Termine zu melben, 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Halle. 
M 13. Die aus einem Wohnhaufe sub Nro. 
28 zu Amshauſen, ferner Flur V, Nro. 51, 
52, 53, 54, zufammen aus 16 Morgen 46 Rur 
then 65 Fuß beflehende, im fiscalifihen Ober⸗ 
genthume flehende Stätte der Wittwe Boh⸗ 
nenfamp, abgefihätt auf 496 Thlr. 25 Ser. 
3 Df., zufolge der nebft Hypothe kenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenben 
Tare, fol am : 
7. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Nicheim. 
A214. 131 Die beiden dem Johann Wie» 
ch er zu Ewerſen gehörigen Bauerngüter, näms 
lich die fogenannte Richtsmeiers Gtätte, beftes 
hend aus den Parcellen Flur 1, Nro. 59, 84, 
91, 159, 171, 173, 182, 183, $lur 2, Nro. 
116, 135, 69, Flur 3, Neo. 31, 34, 35, 64, 
78, 276, 277, 278, 231 und 283 und bie 
Gulsmeiers Stätte, beftchend aus den Pars 
eellen Flur 1, Nro. 179, Flur 2, Rro. 48, 93, 
Fur 3, Nro. 282, 135, 137, 138, von wel 
den zufolge der nebft Hypothekenſchein im der 
Regiftratur einzufehenden Zare; erftere zu 3850 
Thlr. und Ießtere zu 425 Thle., abgefhäßt 
find, follen am 

8. Zuni 1844, Morgens 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 








Bekanntmachung. 


M15. 13 Der Heuerling Eonrab Paeh⸗ 
ler bei Niermeier in Sende und die Ma⸗ 


sia Gertrud Vortkord bafelbft Haben wor 

Eingehung ihrer Ehe die hier beſtehende cher 

liche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen. 
Rietberg, ben 4. April 1844. 

Königlich Preußifches Lands und Stadtgericht. 





N16. Da in Gemäßheit der Edictallabung 
vom 6. 9. M. an die Schuld» und Pfandvers 
fhreibung vom 11. Februar 1843, vermöge 
welcher ber Reuwohner Defenis, Nro. 90 
allhier vom Colon Althoff oder Bödeker, 
Rro. 67 allhier, 440 Thlr. leihbar aufgenom⸗ 
men hat, fm heutigen Termine Unfprüche nicht 
angemeldet find, fo iſt gedachte Verſchreibun 
für mortificirt erflärt und fol das darauf fl 
ränbende Ingroffat im hieſigen Hppothefens 
* eloͤſcht werben. 
——— den 3. Mai 1844. 
Fuͤrſtlich kippiſches Amt. 
Helwing. 





Edictallabung. 

A 17. 631 Auf den Antrag des Poſtſpedi⸗ 
teurs Chriſtian Meyer in Melle werden 
diejenigen, welche Real⸗ oder fonftige Auſpruͤche 
an das vom dem Poſtſpediteur Meyer ange 
faufte, früher von dem weiland Bürger und 
Manrer Heinrih Wilhelm Ellermann 
in Melle befeffene, daſelbſt an der Kuhſtraße 
zwiſchen des Käufers und ben Immobilien des 
ehemaligen Amtsdieners Honerfamp beleges 
nen Grundſtuͤcke und dem dazu gehörigen Brands 
—— zu haben glauben, aufgefordert, 
ihre etwaigen Anſpruͤche in dem auf Sonnabend 

ben 6. Juli d. J. Morgens präcife 9 Uhr, 
vor hiefiger Amtsflube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes perföntich oder durch 
gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und ihre 

eweismittel, wenn fie in Urkunden beftehen, 
vorzulegen, font aber dieſelben beftimmt und 
volftändig anzugeben. 

Beſchloſſen Melle, am 17. März 1344. 
Königlich Hannoverſches Amt Grönenberg. 

Brandis. 





Edictalladung. 
2 18. 12 Auf den Antrag bes Heuerlings Cas⸗ 
par Heinrich Lürfemeier in Nitenmelle 


Werben diejenigen, weldhe ein Naͤherrecht ober 
anderes binglihes Recht an die bis jetzt von 
Fohann Matthias Stühlmeier in Die 
lingdorf befeffenen, dafelbft auf bes Eolonen 
Meier Gründen belegenen, jegt von dem Luͤt⸗ 
kemeier angefauften Immobilien, beftebend aus 
einem Wohnhauſe und einem Kotten, auch einem 
Wagenſchoppen, und dem bis 1850 währenden 
Pachtrechte an 9 Scheffelſaat Aderland und 
3 Scheffelſaat Wiefen, zu haben —— auf⸗ 
gefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche in dem 
auf Sonnabend, den 

6. Zuli 1844, Morgens praecise 9 Uhr, 
vor hieſiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes anzuzeigen und 
unch zuwe iſen. 
Beſchloſſen Melle, am 28. Maͤrz 1844. 

Koͤnigl. Hannoverſches Amt Groͤnenberg. 


MA 19. Su Sachen den Concurs der Eheleute 
Greve, ald bed weiland Kirchhöfers umb 
Sommerzianten Friedrich Greve unb feiner 
Ehefrau Lon i ſe, verehelicht gewefenen Koh⸗ 
ring und Strunk, gebornen Bruns zu 
Barkhauſen, betreffend, wird hiermit und in 
Folge des durch Decret vom 13. Januar d. J. 
geſtellten Rechtsnachtheils, Ausfchluß aller ders 
jenigen, welche ſich bislang mic ihren Anfprüs 
—— nicht gemeldet haben, von ber Mafle er⸗ 


annt. 
Wittlage, ben 29. April 1844. 
Könige. Hannov, Amt BWittlages Hunteburg. 


Berfaufs- Anzeige und Edictalladbung. 


N20. Auf ben Antrag der VBormünder für 
die Minorenne Wilhelmine Soͤlter in Wie 
denſahl follen bie der genannten Pupillin durch 
das Teftament weiland Schuhmachermeifters 
Johann Ehriftian Gottlieb Soͤlter und 
deffen Ehefrau Elifaberh, geb. Heumann, 
in Wiedenfahl zugefallenen Immobilien, als: 
1. ein Wohnhaus sub Nro. 66 in Wiedenfabl, 
2. ein Barten neben dem Haufe von 23 IR., 
3. ——— vor ber Hespe, 82 Muthen 
roß, 
4. In Stuͤck Aderland im Knickfelde von 
‚1 Morgen 4 DRuthen Größe, 
5. ein Acer dafelbft von I Morgen 29 DR. 
Größe, 


6. zwei Stuͤcke Ackerland bafeldft von 5 Mors 
gen 110 DRuthen, 
7. ein Stuͤck Aderland im Meßwarpenorte 
von 1 Morgen 47 TRutben Größe, 
8. vier Ueder im Meßwarpenorte von 1 Mors 
9 


gen 116 DRutben, j 
eine Wiefe, die f. g. Nathenwieſe, von 2 
Morgen 93 Muthen, 
10. eine Fläche aus der Gemeinheits⸗Theilung 
- am Müncjehägener Wege, 8 Morgen 53 
DRuthen groß, welche ald Wiefe benutzt 
worden, 
11. alte Forften von 1 Morgen 23 DRuthen 
Flächengehalt, 
12. Forftgrund, 36 DRuthen groß, 
13. Fr ntheil am ungetheilten Interefjentens 
olze, 
mit obervormundſchaftlicher Genehmigung oͤffent⸗ 
lich meiſtbietend unter den ſodann befannt zu 
machenden Bedingungen am 
m den 8. Suli d. 5, 
orgens 11 Uhr, 
im Keller zu Wiebenfahl verkauft werben. 
Zugleich werben diejenigen, welche ald Erben 
oder aus einem Nähers, Pfand⸗ und fonfligen 
binglichen Nechte Anfprücde an die zu verfaus 
fenden Immobilien geltend machen zu fünnen 
vermeinen, fo wie auch alle bie, welche aus its 
end einem Grunde Forderungen gegen den vers 
orbenen Schufter Sölter und deſſen Ehefrau 
Elifaberh, geb. Heumann, und deren Nach— 
laß zuftehen möchten, hiermit aufgeforbert, diefe 
Anfprüce und Forderungen in dem beraumten 
Termine fo gewiß anzumelden, ald fie wibris 
genfalls damit ausgefchloffen werben follen. 
Decr. Loccum, am 6. April 1844, 
Stifts⸗Gericht Loccum. 
Meiſter. Neuß, v. co. 


MA21. Das vor hieflger Stadt an ber Eaſ⸗ 
feler Chauffee belrgene, dem Caspar Bahle 
4 ehörig gewefene und dem Schneidermeifter 
ee bierfeibft adjubicirte Wohnhaus ber 
zeichnet im Katafter Flur 18, Nro. 8%, mit 
Grundfläche von 7 Ruthen, wirb am 
15. Mai c., Morgens 10 Uhr, 

{n der Wohnung des Enrergeichneten zum meifls 
bistenden Derfaufe ausgefet werben und zwar: 

a) zum Abbruch, 

b) mit bem Funde. 


— 158 — 


Das Wohnhaus iſt von Eichenholz gebauet, 
hat 33 Fuß 7 Zoll Breite, 29 Fuß 11 Zoü 
Tiefe und 14 Fuß 9 Zoll Höhe. Im ber uns 
teren Etage befinden ſich eine Drefchtenne, 
zwei Wohnfluben, zwei Kammern und zwei 
Küchen, und in der oberen, wozu zwei Treppen 
führen, fünf Kammern. 
Paderborn, ben 26. April 1844. 
Bihmann, ı 
Juſtizrath und Notar. 


M22. 113 2000 Ringe Torf 
als muthmaßlicher Bedarf für die hiefigen Gars 
nifonanftalten pro 1844/45 follen im Wege öffent» 
licher Licitation mindeftfordernd verbungen wer⸗ 
den, wozu ein Termin auf den 

25. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau ber unterzeichneten Berwaltung, 
Obermarktſtraße Nro. 187, anberaumt iſt, wo⸗ 
felbft audy von jrtt ab die Bebingungen in dem 
Normittagsftunden von 9 bis 12 zur Anſicht 
bereit liegen. 

Minden, den 7. Mai 1844. 
Königliche Barnifon» Berwaltung. 


— — 


M 23. Am 20. d. M., Vormittags 11. Uhr, ſoll 

1) der Pivitszehnten bei Danferfen, 

2) der Fülmer und Eisberger Zehnten, 
nochmals im Gefchäftelocale der Rentei zur 
Verpachtunng an ben Meiſtbietenden ausge⸗ 
fegt werden, wozu Pachtluftige fich einfinden 
wollen. 

Minden, den 6. Mai 1844. 

Königl. Preuß. Domainens Rentei, 








Grundfteuer: Katafter. 
M24. Die Umfcreibung des nun 
im Grundfleuer» Katafter für die gu ben Kreifen 
Bielefeld, Halle und Wiedenbrüd gehörenden 
Gemeinden wirb an ben nachbenannten Kataſter⸗ 
Aufbewahrungs⸗Orten für dieſes Jahr in beu 
foigenden Terminen fattfinben. 
. Im Kreife Btelefelb. 
1. zu Bielefeld: Mittwoch, dem 15. Mat, und 
Freitag, den 17. Mat; 
2. zu Dornberg: Montag, ben 20. Mai; 
3. zu Schildefche: Mittwoch, den 22. Mat, 
und Donnerdtag, den 23, Mai; 


A, zu Heepen: Mittwoch, ben; 20. Mai, und 
Donnerstag, den 30. Mai; : 4.1.07 
5 zu Bradwebe: Montag, deu 3. Juni, und 
» Dienstag, dem 4. Junt; 3 
U. Sm Kreiſe Halle 
. zu Halle: Freitag, ben 7. Juni, und Sonn, 
abend, ben 8. Suni; Su 
..zu Borgbolshaufen: Montag, ben 10. Junh; 
. gu Werther: Mittwoch, den 12. Juni; 
. zu Verdömold: Sonnabend, den 15. Juni; 
II. Im Kreife Wiedenbrück 
. zu Berl: Donnerdtag, den 20. Juni, und 
Freitag, den 21. Juni; . 
. zu Rietberg: Montag, ben 24. Juni, und 
Dienstag, den 25. Juni; J N 
. zu Wiedenbrüd: Freitag, ben 28. Juni, 
‚für die Stadtgemeinde; Sonnabend, dem 
29. Juni, für die Landgemeinden; . - 
4. zu Rheda: Dienstag, den 2. Juli, Mitts 
woch ben 3. Juli, Dennerdtag den A, Juli; 
5. zu Gütersloh: Montag, den 8. Zul, und _ 
Dienstag, den 9. Juli. 
Bradwede, ben 3. Mai 1844, S 
Steuer ⸗ Controleur 
Jüngerid. 


E25. [1] Dad sub Nr. 840 auf der Giers⸗ 
ſtraße hiefiger Stadt telegene Haus mit ger 
räumigen Zimmsra und Böden, nebft Hofraum, 
Garten, Staflung und Brummen, welches fid 
befonderd gut für Brauer, Kornhänbler und 
Gefchäfteleute eignet, foll von Michaelis d. J. ab 
Aug freier Hand verfauft ober vermiethet werden. 
Paderborn, den 27. April 1844. 


wo et ee 





Verkauf einer fhönen Befigung in 
Petershagen. 
N226. Der vormalige db. d. Mulbe ſche 
Burgmannshof, Nro. 283 zu Petershagen, bes 
fiehend aus einem geräumigen, erſt vor 4 Jah⸗ 
ren ausgebauten unb im beflen baulichen Zus 
Rande befindlichen Wohnhaufe mit vorzäglicem 
Keller, Küche, 6 heisbaren Zimmern, 5 Kam⸗ 
mern, großen Bodenräumen, angebauter Stale 
lung unb baran floßenbem, reichlich 1 Morgen 
haltenden Garten mit vielen Obftbäumen und 
2 Epargelbeeten, fol am Dienftage, den 
21. Mai c., Morgens 10 Uhr, 

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend vers 
Fauft werben, wozu Kaufluflige mit bem Bes 
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merken eingeladen werden, daß dieſe Beſitzung 
fü" gu jedem Geſchaſt oder Fabrik⸗Betriebe 


einrichten laßt, und bei der billigen Lebens weiſe 
bier am Plage vorzüglich‘ denen zu empfehlen‘ 


if, weldie das Lands mit dem Stadtleben. zu 
„ verbinden wünfchen. 


Coͤln⸗Mindener⸗Eiſenbahn. 
A27. 13) Es ſoll die Aufertigung von fünf⸗ 


hundert :Stüd Schiebekarren und deren Ablie⸗ 


ferung an den..burd den Herrn Abtheilungs⸗ 
Ingenieur Hefekicl.in Bielefeld näher zu bes 
flimmenden Orten ..- Br 

1) von 125 Städ am 15. Juni c., 

2) von 125 Stüd bis zum 30. Juni o. und 

3) von 250 Stück am 15: Sulid. J., 
wenigſtfordernd verdungen werden. 


Muternehmungsluſtige wollen ihre ſchriftlichen 


Anerbietungen hierauf bis zum 11. Mat £. 

verfiegelt und poftfrei. mit der Aufſchrift: 

‚ „Erbietling auf die Anlieferung von . .4. 
‘ „Stüd Schiebfarren für Bielefeld von dem 
Unternehmen 2. 000 nn. 

an und eihfenden und von bey zum Grunde 

liegenden Bedingungen tn unſerm Gefchäfrglocale 


biefelbft, (Marrinsfiraße Nr. 57 ober bei dem 


Herm re. Hefefiel im Bielefeld, woſelbſt auch 
eine Probefarre fih-vorfinder, Einficht nehmen. 
Die Eröffnung der eingeherden Erbietungen 
wird am 18. Mai co. hier erfolgen. 
Göln, den 20. April 1544. 
Die Direction der Cöln» Mindener Eifenbahns 
Gefenfchafe 





M 28. Mein. zu Rietberg beienenes Mohn, ' 


haus nebft daran floßendem Barten und dazu 
achörigen zwei Mieſen wünfche ich zu verfaufen. 
Das Haus ift in gutem Zuftande, eignet fich 
u jedem Gefchäfte und Farm gleich ober zu 
—2 bezogen werden. Die Wieſen ent⸗ 
halten ein reiches Torflager. Kaufliebhaber 
wollen ſich perſoönlich oder ſchriftlich an mich 


er den 6. Mai 1844 
en, ben 6. Re 
en ‚4 : J. Löwenſtein. 





NM29. Der. Gall» und Schenkwirth Zum⸗ 


haus nebft Scheune, Hintergebäube, fkönem Hof⸗ 
raum and 3/4, berlin. Scheffelfaat großen Garten, 
. „am 11. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
in loco öffentlidy zu verkaufen, Sudemx.Zums 
winter Kaufluftige einladet, bemerkt er, daß. 
ber größte Theil der Kaufgelder ſtehen bleiben 
kann, und die fragliche Realität fich zw jedem 
Fabrikgeſchaͤſte und vorzüglich zur Gaſtwirth⸗ 
Schaft, welde feit längerer Zeit darin betrie⸗ 
bei iſt, eignet... 3 


M30. [2] Unterzeichneter beabfichtigt, fein | 
bähier am ber Kaffeler Straße neben Kaufmann , 
Wiemuth belegenes Wohnhaus aus freier 
Hand unter gänfligen Bedingungen zu verfaufen. 
Saufliebhaber werden höflichſt erfucht, fich des⸗ 


halb an den Herrn Tıtfl'z» Conmiffair Kligge 


zu werde  Diefes 3 Etod hohe, 'mit Seller, 
Küche und Hofraum Verfehene, neu in Stand 
gefegte‘ Haus enthält 15 Wohn» und Schlaf⸗ 
zummerumd eignet ſich wegen feiner Lage und 
der new angelegten Detmolder Chauffee zu ber 
liebigem Gefchäfte. : 

Paderborn, den 24. April 1844. 

1% Pieper, Tiſchlermeiſter. 


— G — — 

X31. In einer benachbarten, freundlichen 
Stadt kann ein rechtlicher Handlungs⸗Diener 
ſogleich in einem lebhaften Geſchaͤfte eine Stelle 
erhalten, wird zur Bedingung gemacht, 
daß er ein gewandter Verkaͤufer und folide fei. 
Reflectanten belieben fih an den Herrn Syes 
diteur Chr. Rupe bierfelbft zu wenden, der 
alle desfallfigen Anträge guͤtigſt befoͤrdern wird. 

‚Minden, den 6. Mai 1844. Zur 





3332. Die biefige jüdifche Schullehrers und 
Kantor Stelle wird gegen den 1. September 
d. J. vacant. Ein bierzu qualificirender, 
aber unverbeiratheter Mann kann fid) baldigft 
an unterzeichneten Vorfteher wenden. 

Es werden annehmbare Bedingungen im Vor⸗ 
aus verfichert. r — 

Vlotho, den 29. April 1344. 

z M. Grundmann. 





AF33. Kapitalien von 200 Thlr. an bis 5000 
Thaler werden gegen genügende Sicherheit ger 
fucht von 8 2. Shraber, „, 


winkel zu. Güterdloh beabfichtigt-feln an ber 
Münfterirage sub. Rro, 110 belegenes Wohn, 
re 2* . 


— —— 


Minden .  Gommifflonair.  "; 


M34. Im einer unter gerichtlicder Berwals 

tung ftehenden Maſſe find 4000 Thir. vorräthig, 

die gegen hupothefarifche Sicherfielung und 

Berzinfung ansgelichen werben können, worüber 

id, zu Folge Auftrags, nähere Auskunft zu 

ertheilen bereit bin. 

Paderborn, den 29, April 1844. 

Goecker, Juſtiz⸗Rath. 


M35. Das Schulgebäude sub Nro. 791h 
nebſt Stallung und kleinem Garten auf der 
mim bierfelbft, fol am 14. Mai c., 
achmittags 2 Uhr, öffentlich meiftbietend ver 
kauft werden. Kaufliebhaber wollen ſich am 
ebachten Tage bei dem Scentwirth Herrn 
%. Roll auf der Fifcherftadt einfinden. 


M36. Sn ber Fr. Wundermannfchen 
Buchhandlung in Münfter kann ein mit den 
erforberlihen Schultenntniſſen verfehener Knabe 
von quter — als Lehrling ſofort ein 
Unterkommen finden. 


—— Die 
Berliner kurze Waaren-Fabrik 
von 
H. P. Beeſe 
aus Berlin und kippſtadt, 
unterhält auch dieſes Mal während ber hiefis 
gen Mai»Meffe ein gut aflortirte® Lager 
von Tabackepfeifen, dazu gehörigen Gegen» 
fländen, ald auch von anderen kurzen Waaren, 
und empfiehlt ſich dem handeltreibenden Publis 
kum zur gefälligen Abnahme en gros in gans 
zen und halben Dutenden. Das Lager iR im 
Haufe des Kaufmanns Hrn. Stoy am Marfte, 

Niro. 172 parterre linfs, 


1333. In allen Buchhandlungen ift zu haben 
und vorräthig in Minden bei Mörber & 


Freytag: 

Eylert, F. R. Dr. Bifchof ꝛc. Charak⸗ 
terzüge und hiſtoriſche Fragmente 
aus dem Leben des Königs von 
Preußen, Friedrich Wilhelm III. 

weiten Theils erſte Abtheilung. 
agdeburg, Heinricht hofenfche 
Buchhandlung 1844. 
Der erſte Theil dieſes Buches zeigte und das 
erhabene Bild eines ber edelften Fürflen, bie 
je einen Thron fchmäcten, fo daß Unzählige 











immer aufs Nene an bemfelben: erbauend füh 
erauicdten; die ſo eben erfchienene Fortiebung 
läßt. dagegen Das hochfelige Königspanr 
im. fchönften Lichte einer religiöfen. erklärung 
erfcheinen, erfcheinen zur Zeit, wo es vom Gluck 


umſtrahlt dafland, und dann in einer- andern, 


wo bemfelben der Kelch fchwerfter Prüfungen 
gereicht warb, einBild, dad von Keinem ohne Ruͤh⸗ 
rung und innige Hingabe betrachtet werben wird. 


Der Schluß diefes Buches iſt, wenn Gott. 
ben Herrn Berfaffer bei Kröften erhält, im 


Laufe dieſes Jahres zu erwarten; 





Un die Befiser der Moflerien von 
Eugene Sue. 
MA39. {1 Paul de Kod’s 
humoriſtiſche 
¶ an höchſt intereffanten Schilderungen und 


RKRomane,. 


Gemälden aus dem Leben Euaene Sue: ! 


ungleich übertreffen!) 
find in der guten leberfegung von Dr. Elder, 
wie in allen Buchhandlungen, fo auch in der 
Unterzeichneten wieder zu haben. 
Preis pro Band 3 gGr.!!! E 
Ale Beflger der „Geheimmiſſe von Paris“ 
machen wir hierauf gan; befonders aufmerffam, 
Körber & Freytag in Minden. 


An alle Lachluſtigen! 
N340 [1] Das im Gebiete ded Humoriſtiſchen 
—— wahrhaft einzige Werk (Karl Julius 


j Demofritog, 


oder 
binterlaffene Papiere eines Lachenden Philoſophen. 
Zwölf ftarfe Bände. 

Elegant broſchirt. Stuttgart 1844, in 8. 
iR im der Unterzeichneten wieder nm den Sub⸗ 
feriptioneprei® von 734 Thlr. zu haben. 

c#- Ein wahres Kapital von Wit und Humor, 
- eine Hauspoftille unverfiegbarer — 
Körber & Frevtag in Minden. 








Tobed- Anzeige. 
A al. Um 2. d. Mts., Abende 11 Uhr, ent 
fhlummerte fanft zu einem beſſeren Leben meine 
geliebte Gattin, Earoline von Schlech⸗ 
tendal, im 22. Jahre ihres Alters. 
Rahden, den 3. Mai 1844. 
v. Schlechtendal, Ger.⸗Uſſeſſ. 


Ymt3- Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden, 


Stüd 20, 





Minden, den 17. Mai 1844, 








Bekanntmachung des Königlichen Ober» Präfidenten, 


Für die Nothleidenden im Schleſiſchen Gebirge habe ih 50 Thir., welde bei dem M 316. 
Verleger des Limburger Anzeigers, Wichelhofen in Sferlohn, eingegangen find, ne 
empfangen und weiter befördert. Möge mein Dank, den ich dafür im Namen der den im Schlefis 
Nothleidenden bezeuge, zu ferneren reichlichen milden Beiträgen auch andern Orten ſchen Seirge, 
zur Linderung der großen Noth der armen Bewohner des Gebirges auffordern. 

Münfter, den 2. Mai 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Konfiftorii, 


Auf eine Anfrage, dad Parochial-Verhaͤltniß der Gendarmen betreffend, hat uns M Zu7. 
das hohe Miniſterium der Geiſtlichen Angelegenheiten, im Einverſtaͤndniß mit des —** —8 
Herrn Kriegs-Miniſters Excellenz erdffnet: daß die Landgendarmen ben activen Militair⸗ hier 
Perfonen beizuzählen und unter allen Umftänden, fie mögen an Garnifonorten, mo men betr, c 
ein Militair-Geiftlicher, oder ein mit der Militair-Seelforge beauftragter Civil-Geiſt⸗ ae 
licher vorhanden ift, flationirt fein, ober nicht, nach den Beflimmungen der Militair- 
Kirchen» Ordnung zu behandeln find, ihr Parochial⸗Verhaͤltniß folglih immer ein 
militairifches bleibt, 

Diefe Beftimmung gründet fih auf $. 54. Nro. 1. der Militair · Kirchen · Ordnung, 
welche ſaͤmmtliche im activen Dienſt befindliche Soldaten, zu welchen die Landgendarmen 
nach der Verordnung und der Dienſt Inſtruktion vom 50. December 1820 gehören, 
den Militairgemeinden überweift, Ueberdem beflimmt die Militair« Kirchen» Ordnung 
$. 38. ausdrüdlic, daß die im Bezirke des Armeekorps ftationirte Landgendarmerie 
der Gemeinde des Militair-Ober-Predigerd angehöre. — Nach $. 39. tritt dies Ver: 
hältniß auch dann ein, wenn an dem Etationdorte der Gendarmen ein Militalr-Pre- 
diger, oder ein mit ber Militair-Seelforge beauftragter Givilgeiftlicher nicht vorhanden 
ift. Münfter, den 2. Mai 1844, 


M 318. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Snftruction 
über das Verfahren bei Ermittelung der materiellen Irrthuͤmer, welche in ben 
abgefchloffenen GrundfteuersKataftern der weftlichen Provinzen vortommen, 


Weber die Anmeldung, Unterfuhung und Berichtigung materieller Irrthuͤmer, welche 
fih in den abgefchloflenen Kataftern bei einzelnen Grundftüden vorfinden können, 
wird in Kolge des $. 25 des Grundfteuer-Gefeges für die weſtlichen Provinzen vom 
21. Januar 1859, Nachſtehendes vorgefhrieben: 

1 


Ein materieller Itrthum in den Kataſtern kann vorkommen: 
a) bei der Flaͤchenbeſtimmung, 
b) bei Angabe der Kulturart, 
©) bei dem Anfahe der Klaffe, 
d) in der Berechnung des Kataftral: Ertraged, 
e) in Folge doppelten Anfiges oder ber Auslaffung eines Grundflüds. 
" 2 


Die Verſchiedenheit des gegenwärtigen Zuftandes eines Grundſtuͤcks von den 
Angaben im Katafter begründet dad Daf-in eines materiellen Jerthums blos dann, 
wenn die Verſchiedenheit zur Zeit der Kataftrirung bereits beftanden hat. 


Leder Antrag auf Berichtigung eines angeblich vorgefallenen materiellen Irr⸗ 
thums ift fehriftlic, oder durch eine zu Protokoll gegebene Erklärung bei den Bort- 
fchreibungs Beamten anzubringen. 

Die Anmeldung muß für jedes Grundflüd, in Bezug auf welches ein mate- 
rieller Zerthum behauptet wird, abgefondert erfolgen, dad Grundftüd durch Beifuͤ⸗ 
gung eines Mutterrollen · Auszuges oder Angabe der Kataſtral⸗ Gemeiner, Flur⸗ und 
Parzelten- Nummer, fo wie der im Katafler angenommenen Kultur: Art, Größe und 
Bonitätd: Klaffe genau bezeichnet und der Fehler, deflen Berichtigung verlangt wird, 
beftimmt angezeigt werben. Die in ben $$. 5 bis 8 vorgefchriebenen Beſcheinigungen 
önnen der Anmeldung beigefügt, ober auch fpäter beigebracht werben. 

Die Fortfchreibungsbeamten find verpflichtet, über jede Anmeldung eines mate 
eiellen Jrrihums auf Verlangen des Reclamanten eine Beſcheinigung unentgeldlich 
zu ertheilen, und die Reclamation fodann unter Beifügung ihrer gutachtlichen Aeuße⸗ 
zung ungefäumt ber Regierung — 

4 


Auf dem Kataſter- Buͤreau der Regierung werden nad dem Eingange der Re 
elamation zunaͤchſt die Katafter» Acten und Documente, als Handriffe, Karten, Be 
rechnungshefte, Klaffificationd- und Klaffirungs Verhandiunger, Reclamationd-Unter 
fuchungs · Protokolle, Güter-Auszüge, $turbücher und Mutterrollen eingefehen. Ergiebt 
fid) aus denfelben, daß ber angezeigte Jerthum wirklich vorgefallen it, fo wird die 
Berichtigung nach der Vorſchrift $. 15 ohne Weiteres veranlaßt. Laͤßt ſich dagegen 
die Richtigkeit der Angabe aus den Katafter-Acten und Documenten (Katafter: Eles 
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mentar⸗ Acten nicht beurtheilen, fo wird dies dem Reclamanten erdffnet und ihm, 
Behufs der zu veranlaffenden drtlichen Unterfuchung anheim.gegeben, feine Behauptung 
nach den Borfchriften $$. 5 bis 8 näher au beſcheinigen. 


F§. 5. 
Betrifft der angebliche Jrrthum die Flaͤchen-Beſtimmung eines Grundftäds 
($. ı a.) fo muß der Reclamant feine Ausſtellung genau angeben und eine, noͤthi⸗ 
genfalls auf Wernehmung der Grenz-Nachbaren, oder anderer localtundiger Perfonen 
gegründete Befcheinigung des Drtövorflandes darüber beibringen: 
daß das Grundftüd in feinen unbeflrittenen fefiftehenden Grenzen feit 
der Kataftrirung nicht verändert worden ift, und die im Katafter ent» 
haltene Flächen: Beflimmung der Wirklichkeit nicht entipricht. 
Die Regierung verfügt hierauf die nochmalige Ausmeſſung des Grundſtücks. 
Die Nahmiffung felbft muß in Gegenwart des Meclamanten, ber. Eigenthümer 
der angrenzenden Grundfiüde und des Verwaltungs-Beamten oder feines Stellver⸗ 
treterd vorgenommen, das Ergebniß derfelben den zugezogenen Perfonen fofort mitges 
theilt, und die darüber aufjzunehmende Zeihnung und Verhandlung biefen Perfonen 
zum Anerkenntniß der Richtigkeit durch ihre Namensunterfchrift vorgelegt werben, 
In der Verhandlung muß auch der Befund der Grenzmale nad) ihrer Beſchaf⸗ 
fenheit und ob ſolche vor, während ober nad der Katafter- Wermeffung gefegt wor⸗ 
den find, genau angegeben werben. Iſt eine fcharfe und fefte Grenze nicht vorhanden, 
fo muß in der Verhandlung und Zeichnung vermerkt werden, bis zu welcher Aus« 
dehnung die Grenzen unſicher und verändirlic find, fo daß hieraus beurtheilt werden 
fann, welche Fehlergrenze nach den Umfländen angemefien ifl. Die Rachmeflung 
wird im Katafter: Büreau mit der Katafter: Bermeffung forgfältig verglichen, und von 
der Regierung demnaͤchſt entfchieden, g F welche Berichtigungen erforderlich find. 


Zur Begründung der Behauptung einer irrthuͤmlichen Angabe der Kulturart 
($. 1. zu b.) muß der Reklamant eine Befcheinigung des Drtd-Borftanbes ($. 5.) 
darüber beibringen: 

daß feit der Aufnahme des Katafters eine Veränderung in ber Kulturs 
Art des fraglichen Grundftäds nicht eingetreten ift und daß. daſſelbe ſchon 
damals wie jetzt wirklich zu einer anderen, als der im Katafter angegebenen 
‚ Kulturart gehört hat und gehört. 

Es muß fobann insbefondere unterfucht werben, ob bie verlangte andere Bes 
zeichnung der Kulturert nach den Katafter: Aufnahme Akten weſenilich ift, indem 3. B. 
bei der Einfchägung von Wieſen und Weiden, deögfeichen von Heiden, Huden, Hü- 
tungen, Wild» und Schiffel⸗ Ländereien, die angemeffene Zarifirung für wefentlicher 
gehalten fein kann, ald die genaue Bezeichnung der Kultur Art. Nur wenn die 
Reklamation hiernady erheblich erfcheint, darf das weitere Verfahren darauf veranlaft, 
entgegengefegten Falls muß der Reklamant durch eine motiviste Beſcheidung zurüd: 
gewieſen werden. 

Die drtliche Unterfuhung und die auf Grund. derfelben erforderliche neue Ein 
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ſchaͤtzung erfolgt, unter Benutzung der erforderlichen Akten, durch eine Kommiffion, 
welche aus dem Steuer Kontroleur, dem Berwaltungs : Beamten, oder beffen Stell 
vertreter, und einer von ber Regierung zu erwählenden Abfhägungs - Kommiffion 
un in Gegenwart deö Reflamanten und der Eigenthümer der angrenzenden Grund« 


e. 

Die Kommiſſion hat zu erwaͤgen, bis wohin die Beſichtigung der Grundſtuͤcke 
ausgedehnt werden muß, um das dem Kataſter zum Grunde liegende, Maſſen⸗ und 
Special» Klaſſirungs⸗ Syſtem Eennen zu lernen und mit vollftändiger Sicherheit fefte 
zuftellen: ob in Bezug auf die Kultur: Art des fraglichen Grundftüds ein Irrthum 
wirklich untergelaufen ift, und zu welcher Kultur-Art und Klaffe daffelbe nach jenem 
Syftem hätte eingefhägt werden müffen. 

Das von allen Anmwefenden zu vollziehende Protokoll muß den Gang ber oͤrt⸗ 
lichen Unterfuchung angeben, die zur Bergleihung gezogenen Grundflüde genau bes 
zeichnen und ſich ausbrüdlid darüber ausfprechen, daß in der Benutzungs-Art diefer 
Grundftüde eben fo wenig, wie bei dem Grundftüde des Reflamanten feit der Ka- 
tafter- Aufnahme eine Veränderung eingetreten ift, deögleichen, daß die für dad zulegt 
gedachte Grundſtuͤck vorgefhlagene Klaffe dem Syſtem entfpricht, nach welchem bie 
in der Gemeine befindlichen Grundftüde von derſelben Kultur: Art, Boden » Befchaf- 
fenheit und Lage eingefhägt worden find, 

Eine in dem Katafter der Gemeine nicht vorkommende Kultur: Art und Klaffe 
darf für das fragliche Grundftüd nur vorgefchlagen werden, wenn unzweifelhaft ans 
zunehmen ift, daß diefe Kultur» Art und Klaffe ſchon bei der erften Abſchaͤtzung würde 
feftgeftellt worden fein, falls der Irrthum nicht vorgefallen wäre. In diefem Falle 
dürfen auch Grundflüde einer andern Gemeine deſſelben Abfhägungs-Berbandes, unter 
Berüdfihtigung der etwa verſchiedenen Tarifirung der Bonitaͤts⸗Klaſſe zur Wergleichung 
gezogen werben. 

Wenn fich erft bei der detlichen Unterfuchung findet, daß nur eine andere uns 
wefentliche Benennung der Kultur» Art bezweckt wird ($. 4. am Ende), fo muß ber 
Reklamant darauf aufmerkſam gemacht, und falls derfelbe deffen ungeachtet von ber 
Reklamation nicht abfteht, der Befund zu Protokoll genommen werden. Daffelbe 
muß gefchehen, wenn ſich findet, daß dad Grundſtuͤck abwechſelnd zu der im Katafter 
angenommenen und einer andern Kultur» Art benußt wird, der ducchfchnittliche Ertrag 
deffelben aber dem beftchenden Tarifſatze entfpriht. Die zurüchweifende Beſcheidung 
des Reklamanten bleibt in beiden Yällen der Regierung vorbehalten. 


6 
Bei einer Reklamation wegen angeblidy unrichtiger Klaffen- Beflimmung ($. 2. 
za c.), hat der Reklamant die Klaffe, in welche das Grundftüd herabgeſetzt werben 
fol, anzugeben und eine Befheinigung des Drtd: Vorftandes darüber beizubringen: 
daß feit ber Einfhägung Feine Veränderung in dem Zuftande des Grund 
ſtuͤcks eingetreten, und daſſelbe von Feiner befferen Beſchaffenheit ift, als 
die Grundflüde mittlerer Güte derjenigen Klaffe, in welcher die Herab⸗ 
fegung verlangt wird. 
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Die drtlihe Unterfuhung erfolgt fobann durch eine nach der Worfchrift des 
$. 6 zufammengefegte Kommiffton, unter Zuziehung des Reklamanten, feiner Grenz: 
Nachbarn und dreier anderer Gemeine» Glieber, welche aus den am meiften begüterten, 
mit dem Reklamanten nit verwandten, und auch fonft unbetheiligten Grund-Eigen: 
thümern auszuwählen find. Die Unterfudhung ift nad) der $. 6. ertheilten Anleitung, 
mit den aus der Verſchiedenheit des Zwecks ſich von felbft ergebenden Modifitationen, 
vorzunehmen und dadurch feftzuftellen: ob und welche Abänderung in der Klaffen« 
Beſtimmung des fraglichen Grundftüds nad) dem, dem Katafter zum Grunde liegenden 
Maffen- und Special: Klaffirungs: Syftem nöthig erfcheint. 

Ueber den Gang der Unterfuhung muß gleichfalls, nach der Worfchrift $. 6., 
ein Protokoll aufgenommen und darin beftimmt ausgefprochen werden, ob und welche 
Abänderung in der Klafien- Beflimmung angemeffen befunden, und in wiefern alle 
Anmwefenden» einflimmig der Meinung gewefen find, daß bei dem früheren Anfage der 
Klaffe ein Jrrthum vorgefallen, und bie jet vorgefhlagene Klaffe in Vergleich zu 
den übrigen Grundflüden derfelben Kulturs Art und Klaffen angemeflen fei. 

8 


Um die Unterfuchung wegen eines angebrachten Jrrthums in ber Einfhägung - 
eines Gebäudes zu begründen, hat der Reklamant eine Befcheinigumg des Ortsvor⸗ 
ftandes ($. 5.) darüber beizubringen: 

daß feit der Einfhägung Feine wefentliche Weränderung in dem Zuftande 
des Gebäudes flattgefunden habe. . 

Die Örtliche Unterfuhumg ift auch in diefem Falle durch eine nach der Vorfchrift 
$. 6. gebildete Kommiffion, unter Benugung der erforderlichen Katafter: Dokumente 
und Akten vorzunehmen. Daß darüber aufgenomme Protokoll muß ausführlid ers 
geben, welche Gebäude außer dem des Reklamanten befichtigt worden find, um das 
Einſchaͤtzungs⸗ und Tarifirungs-Syſtem der Gemeine kennen zu lernen und unter 
Berädfichtigung defjelben eine angemeffene Einfchaͤtzungs des Gebäudes, auf welches 
ſich die Reklamation bezieht, zu bewirken. 

In dem Protokolle muß ferner von ber Kommiffion bezeugt werben, daß in bem 
Buftaude der zur Vergleichung gezogenen Gebäude eben fo wenig wie bei dem Gebäude 
deö Rellamanten, eine wefentliche Veränderung flattgefunden hat. Endlich muß ſich 
das Protokoll beftimmt darüber audfprechen, ob eine andere Einfhäßung des fraglichen 
Gebäudes nothwendig erfcheint und in welche Wohnhäufer - Klaffe daffelbe einzuordnen ift. 

Geht die Befchmwerde dahin: daß ein zum Betriebe ber Landwirthſchaft beftimmtes 
Gebäude ald Wohnhaus, oder Fabrik» Gebäude, oder ein Gebäude der letztgedachten 
Art ($. 22 zw 1. des Grundftewer-Gefeges vom 21. Ianuar 1859) ald Wohnhaus 
eingeſchaͤtzt worden, fo ift die Reklamation nicht nad) den Beflimmungen diefer Im 
ſtruktion, fondern im Wege der Fortfchreibung des Güterwechfels zus erkedigen. 


, 

In den, in & 1. unter J. und e: gedachten Fällen ift die Feftftelung des Sach⸗ 

Verhaͤltniſſes durch den Steuer-Rontroleur zu bewirken, wenn die auf dem Kataflers 
Bureau einzufehenden Akten keinen ſichern Aufſchluß gewähren. 


166 


$. 10. 
Die nach den 8. 5 bis 9 erforderlichen oͤrtlichen Unterfuchungen find, wenn 
die Regierung dieferhalb Feine andere Beflimmung trifft, bei Gelegenheit der Forts 
ſchreibung des Guͤterwechſels vorzunehmen. 


. 11. 

Aus dem über eine Örtliche Unterfuhung aufgenommenen Protokoll muß entweber 
die Grundlofigkeit der Reclamation klar erhellen, oder dadurch die vollftändige Ueber⸗ 
jeugung gewährt werden, baß bei der erſten Einfhägung ein materieller Irrthum, 
den die Abfhägungs-Commilfion, wenn er berfelben bekannt gemorben märe, fofort 
ſelbſt würde berichtigt haben, wirklich vorgefallen iſt. Genuͤgt das Prototol in diefer 
Hinſicht nicht, fo muß die Unterfuhung an Ort und Stelle in Gegenwart des Kar 
taſter⸗ Inſpectors einer Prüfung unterworfen und überhaupt vor Abänderung des Ka⸗ 
tafters jeder Zweifel befeitigt werden, 

In befonders wichtigen Fälen Bann die Regierung den Katafter-Infpector beaufs 
tragen, der Unterfuchung von Anfang an, leitend beizumohnen, 

1 


« 12. 

Ueber die materiellen Jerthümer, welche bei Gelegenheit ber inbem $$. 4. bis gQ. 
vorgeichriebenen Prüfungen und Unterfuchungen, bei der Forifchreibung des Güter 
wechſels oder bei anderer MWeranlaffung entdedt werden, muß der Fortſchreibungs⸗ 
Beamte von Amtöwegen eine Werhandlung aufnehmen und der Regierung einreichen, 
welche hierauf, fofern die auf dem Katafler-Büreau inzuſehenden Akten keinen genür 
genden Aufihluß gewähren, die erforderliche Örtliche Unterfuhung nad den Bor 
ſchriften $$. 5. bis 11. zu veranlaffen Hat. 


. 23. 

Wird in Folge einer auf Reclamation, oder von Amtawegen veranlaßten Unter 
fuchung ($$. 4. bis 12.), die Berichtigung des Grundfteuer- Katafterö von ‚der Regierung 
zuläffig und noͤthig erachtet, fo iſt die Berichtigung durch eine Verfügung anzuordnen 
und davon dem Reclamanten und den etwa beider Sache betheiligten anderen Grund- 
Eigenthämern Nachricht zu geben. Die Berichtigung felbft wird unter Bezugnabme 
auf die, zu dem Fortfchreibungs» Akten zu dringenden Verhandlungen in den Katafleı« 
Büchern durch Fortſchreibung, in den Akten durch nachzutragende Bemerkungen bemirkt. 

Wird die Reclamation in Folge der flattgefundenen Werhandiungen unbegründet, 
oder nur zum Theil begründet befunden, fo muß dies dem Reclamanten durch einen 
motioirten Beſcheid erdffnet werden, s 

. 14. 

Die Koften des wegen beantragter Berichrigung eines angeblichen materiellen 
Serthums veranlaßten Verfahrens find, wenn die Reclamation begründet befunden 
wird, auf den zur Erhaltung des Kataflers beftimmten Fonds anzumeifen; diefelben 
fallen dagegen, wenn die Reclamation unbegründet befunden wird, dem Reclamanten 
zur Laft (8. 25 des Grundfteuer- Gefeßes * 21. Januar 1859.) 

1 


Wegen Ruͤckerſtattung der nach dem Ergebniß einer begründet befundenen Me 
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clamation zu viel erhobenen Steuerbeträge findet die Borfchrift F. 1 bed Geſetzes 
über die Berjährungsftiften bei Öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840 Anwendung. 
Berlin, am 28. März 1844. Ar 
Der Finanz» Minifter 
v. Bodelfhwingh. 


Worftehende Inſtruction wird im Auftrage des Herrn Finanz» Minifterd Excellenz 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Zugleich werden die Verwaltungs» und 
Bortfchreibungs» Beamten angewiefen, fi mit deren Inhalt genau bekannt zu machen 
und in vorkommenden Fällen puͤnktlich darnach zu verfahren. 

Minden, den 16. April 1844. 


Der Buchhändler Ferdinand Freytag hierfelbft hat die ihm übertragene Agentur AS 319. 
der Kölnifhhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, au deren Uebernahme er die landes- ee Geucn, 
polizeiliche Erlaubniß unterm 20. September v. I (Amtsblatt Seite 295 Nro. 600) —— 
erhalten hat, niedergelegt; dagegen iſt dem Kaufmann Frederking hierfelbſt die 195. R. J. 
nachgeſuchte Tandespolizeiliche Erlaubniß zur Uebernahme derfelben ertheilt worden. 

Minden, den 2. Mai 1844. 


Nach einer höheren Verfügung bedarf es zu einer von Ausländern im In-M 320. 

lande auögeftellten Quittung oder Verhandlung des gefrgmäßigen Stempels, —— 7 U. 

welches hiermit zur Nachricht und Beachtung befannt gemacht wird. — 
Minden, den 8. Mai 1844. 


Ja dem Amte Salıkotten, Kreifes Büren, iſt mit dem 16. April d. 3. die Sande M 321. 
gemeinde: Ordnung vom 2. October 1841 in Wirkfamkeit getreten, und der zum 36. I. Q. pl. 
commiffarifchen Amtmann ernannte Regierungd-Referendarius Weftphalen in fein 
Amt eingeführt. 

Das genannte Amt beficht aus nachfolgenden Gemeinden: 


Gemeinde. GemeindesBorfteher. 
3) Niederntuborf Bernard Schmidt. 
2) DOberntudorf Friedrich Lengeling. 
3) Upſprunge Joſeph Fruͤndt. 
4) Berne Caspar Schaefer. 
5) Thule Thoͤnsmeyer. 
6) Scharmede Conrad Weſtermeyer. 


Minden, den 10. Mai 18414. 


Fn dem Amte Atteln, Kreifes Bürer, ift mit bem 30. April d. 3. die Landgemeinde- I 302. 
Drdnung vom 31. Detober 1841 in Wirkſamkeit getreten, und der zum commiffaris 33% 1. Q. pl. 
ſchen Amtmann ernannte Givilfupernumerar Clouth in fein Amt eingeführt. 
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Die das gebachte Amt bildenden Gemeinden und deren Vorſteher find nach 
folgend benannt: 





Gemeinde. | Gemeinde-Vorſteher. 
1) Atteln Ackerwirih Ferdinand Wigge. 
2) Etteln » Libor. Reinftädter. 
5) Haaren » Jac. Uphoff. 
4) Henglarn » Friedr. Maier. 
5) Helmern » Herm. Peters. 
6) Hufen » Xaver Luͤnz. 
7) Dahlheim Gutsbeſitzer Werner Kleinfhmibt. 


Minden, den 11. Mai 1844. 


M 303. (ı) Die Grundeigenthuͤmer machen wir auf die Beflimmungen bes $. 29 bes 
KulturBeräns Grundfteuer-Gefeßes hierdurch aufmerkfam, welcher in dem 1. Abfage wörtlich lautet: 


—— „Veraͤnderungen im Reinertrage der Grundſtuͤcke, welche durch Ur: 
Sucher betr. barmachung, Kulturverbefferung u. f. m. oder Veroͤdung, Kulturverfchlechte- 


rung u. f. mw. eintreten, haben nicht früher einen Einfluß auf die Beſteue— 
rung, als die im $. 26 vorbehaltenen periodiſchen Mevifionen der Kataftral- 
Erträge der Grundftüde eintreten. Nur in den Fällen, wo an die Stelle 
der Weinerbauung eine andere Benutzungsart bed Bodens, oder an die Stelle 
des Aderbaues Holzzucht getreten iſt, ſoll ausnahmsweiſe auch außer den 
periodifhen Revifionen, eine anderweite Ermittelung des Kataftral» Ertrages 
ftattfinden und das Reſultat diefer neuen Ermittelung bei der Grundfteuer- 
Veranlagung des naͤchſten Jahres zu Grunde gelegt werden, Dergleichen 
Ermittelungen find jedoch nad) einem durd die Amrsblätter befannt zu mas 
chenden Turnus nur von 5 zu 5 Jahren zuläffig und dürfen jedesmal nur 
auf diejenigen Grundbefiger ausgebehnt werden, welche resp. mindeftens 10 
QDuabdratruthen Weinland in eine andere Kulturart umgewandelt oder mins 
beftend einen Morgen Aderland mit Holz bepflanzt oder angefäet und von 
diefer Veränderung den Bezirkö- Steuercontroleur vor dem Beginn des Jah: 
red in Kenntniß gefegt haben, in weldhem die Ermittelung nad dem feft- 
ftehenden Turnus ftattfinden foll.« 

Jedem, der eine Kulturveränderung der vorbezeichneten Art audgeführt hat, 
bleibt überlaffen, diefelbe unter Benennung der Gemeinde und mit Bezeihnung des 
betreffenden Grundftüds nad) der Flur- und Parzellen: Nummer dem Fortſchreibungs⸗ 
beamten ſpaͤteſtens bis zum 15. Juli d. J. anzumelden. Spätere Anmeldungen 
Eönnten erft in der nächftfolgenden Periode, nämlich im Jahre 1849, Berüdfichtigung 
finden und die dabei Berheiligten erft im Jahre 1850 in den Genuß der Steuer: 
Ermäßigung kommen. Minden, den 7. Mai 1844. 


Bei 
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Bei dem im Wege ber Verſteigerung erfolgenden Verkaufe von Holz und Borke NG Sal. 
aus den Königlichen Forften, werden von jetzt ab folgende Bedingungen zum Grunde Allgemeine 
gelegt und mit dem Bemerken hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dies a Bee 
felben ferner nicht mehr in die Holz: Verfleigerungs« Verhandlungen fpeciell aufge: von Holz und 
nommen und vorgelefen, fondern darin nur auf das heutige Stüd des Amtsblattes er Be 
Bezug genommen werden fol. fien im Wege 
Die unter Rro. 7, 8, 9, 10, 11, 12 und 135 enthaltenen Bedingungen gelten bee Berfolges 
aud bei dem Verkaufe des Holzes aus freier Hand und müffen fid) die Käufer 4068. IL. b. 


hiernach eben fo sichten, ald wären fie ihmen noch befonders ſpeciell befannt gemacht. 


Allgemeine Bedbingungen 
beim Verkaufe der Borke und bes Holzes aus den Königlichen 
Forften im Wege bed Meiftgebotes. 
1) Die.Gebote find auf dad ganze zum Verkauf ausgefehte Loos abzugeben. 
2) Kein Gebot wird angenommen, wenn ed das vorhergehende nicht um 2 Sgr., 
und bei Beträgen über 5 Thlr. nicht um 5 Sgr. überfleigt. 
3) Außer dem Steigepreife, welcher geboten wird, finden Feinerlei Koften flatt. 
4) Der Zufhlag wird dem Meiftbietenden ertheilt, nach dreimaligem Ausrufe des 
Geboted, wenn dieſes den Schaͤtzungswerth erreicht oder überfteigt. 


5) Bleiben die Gebote unter dem Schägungswerth, fo hängt es von dem verſtei⸗ 


gernden Beamten ab, ob er fie gar nicht oder mit Vorbehalt höherer Geneh⸗ 
migung annehmen wil. Im letzteren Falle bleiben die Meiftbietenden ſechs 


2. Woden lang an ihr Gebot gebunden, während welcher Zeit die Entfceidung 


oder der Zufchlag der Königlichen Regierung erfolgen fell. 
"6) Die Bezahlung muß in ſolchen Geldforten, welche in den Königlichen Kaflın an 
genommen werden, innerhalb des vom verfleigernden Beamten zu beflimmenden 
Zermined an die betreffende Forfitaffe geichehen, widrigenfalls die Rüdftände 
von den Käufern oder deren Bürgen, ohne weitere gerichtliche Klage, nebft fünf 
vom Hundert Berzugzinfen, duch Execution eingesogen werben. 
Erlaß an den Steigerpreifen, wegen ſchlechterer Befchaffenheit des Holzes, als 
man erwartet habe, wegen nicht vollen Maaßes oder aus irgend einer anderen 
Urſache, findet nicht flatt. 
Ueber das zugefchlagene Holz erhält der Käufer, nach Bezahlung des Geldbe- 
traged, einen vom Oberförfter und Mendanten oder Erheber unterfchriebenen 
Holzabfolgezettel mit dazu gehöriger Kaffenquittung. Diefe Quittung iſt abzu« 
ſchneiden, doch muß fie dem Forfifhugbeamten mit vorgezeigt werden und daıf 
das Holz nur hiernach, fo wie gegen Abgabe des Abfolgezetteld verabfolgt und 
abgefahren werden, bei einer Gonventional: Strafe zum halben Zarwerthe des 
vorfohriftswidrig abgefahrenen Holzes. Für dem Abfolgezertel erhält der Käufer 
vom Forftfhugbeamten den Holz: Begleitichein. 
9) Die Abfuhr des Holzes darf nur am den Tagen gefchehen, melde auf dem 
Zettel als Anweiſetage genannt find, flets unter Meldung bei dem Forfiihug: 


— 


7 


8 


ur 


NM 3025. 


458. o. 1, 
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beamten und auf den vorgefchriebenen Wegen, nie nad Untergang oder vor 
Aufgang der Sonne, alles bei Vermeidung gleicher Conventionalftrafe, wie zu 
8, für jeden befonderen Uebertretungdfall, 

10) Gleiche Gonventionalftrafe trifft den, welcher anderes Holz abfährt, als ihm 
uͤberwieſen iſt, oder ihm zukommt, oder der ſich einer Verwechſelung der ihm 
angewieſenen Nummer des Holzes ſchuldig macht. Hierdurch wird aber die 
vom Contravenienten außerdem verwirkte geſetzliche Strafe und Edadent·tlat 
nicht ausgeſchloſſen. 

11) Bei Uebertretung der Bedingungen zu 8 bis 10 durch die mit ber Abfuhre 

beauftragten Perſonen, iſt der Käufer als Selbſtſchuldner verantwortlich. 

12) Die Abfuhr muß innerhalb der vom Oberförfter zu beflimmenden Frift erfolgen, 
widrigen Falles eine Conventionalftrafe von 15 Sgr. für jede nicht abgefahrene 
Klafter, oder bei Loofen unter einer Klafter für jedes Loos eintritt und der Forfts 
Berwaltung außerdem überlaffen bleibt, daß nicht abgefahrene Holz; auf Koften 
der Käufer an die Geftelle, Wege oder fonftige Orte, wo daffelbe ohne forftlicyen 
Nachtheil ftehen bleiben ann, rüden zu laffen. Mur bei befonderen erheblichen 
Hinderniffen, fann auf Nachſuchen ber Käufer eine Verlängerung bed Abfuhr: 
termind fchriftlicy geftattet werden. ine folhe Verlängerung entbindet jedoch 
nicht davon, daß das ‚Holz vor Ablauf obiger Frift auf Erfordern der Forſt⸗ 
Verwaltung ebenfalls, fei dies durch die Käufer felbft oder auf deren Koften, 
aus den Schlägen an dazu angemwiefene Orte gerädt wird. 

13) Vom Tage des Zufchlags ab haftet die Forſt-Verwaltung nicht mehr für das 
verkaufte Holz, jedoch ift ed Pflicht der Forſtbeamten nach Möglichkeit für deſſen 
Eidherheir zu forgen. 


14) Wollen Käufer ihren Kauf an Andere abtreten, fo müffen fie dieſes dem Könige 


lichen Oberförfter anzeigen, bleiben aber dennod) für die Zahlungen verantwortlich. 
15) Wenn es verlangt wird, muß der Käufer einen ſichern Bürgen ftellen, welcher 
ſich durdy Unterzeichnung der Verhandlung, bei der Poft, für melde er bürgt, 
verbindlich macht, für Bezahlung des Steigerpreifes und Erfüllung diefer Bes 
dingungen zu haften. 
16) Zum Zeichen der Anerkennung des Kaufs unter biefen Bedingungen, müffen 
die Käufer die Verhandlung, fofern ed verlangt wird, was bei Geboten von 
50 Zhlr. und mehr ftetö gefchehen muß, bei dem fie betreffenden Poften unter 
eichnen. 
: Minden, den 25. April 1844. 


Der Geometer Heinrich Weber iſt beauftragt worden, bei der Fortſchreibung 
des Guͤterwechſels im Kreiſe Warburg mitzuwirken, auch die dabei vorkommenden 
geomettiſchen Arbeiten auszufuͤhren. 

Die Fortſchreibungsvermeſſungen im Kreiſe Luͤbbecke werben in dieſem Jahre 
vom Geometer Heſſling-Eberſtein hierſelbſt bearbeitet werden. 

Minden, den 2. Mai 1844. 
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Des Königs Majeftät haben geruhet, dem früher in Magdeburg, jet in Warburg NM 3026. 
ftationieten Dekonomie-Kommiffarius Zimmermann den Charakter ald Deconomies Perfonat« 
Commiſſions⸗ Rath zu verleihen, Minden, den 4. Mai 1844. ug 


Es iſt verliehen worden: 
die durch die Verſetzung bed Lehrers Muermann erledigte erſte Lehrer⸗, Kantor⸗ Perfonat- 
und Drganiftenftelle in Friedewalde dem bisherigen zweiten Lehrer an der Schule in Grit, 
Werther, Martin Heinr. Stieghorft, definitiv; ea 
die durch den Tod des Lehrers Wiehe erledigte Schullehrerflelle in Lippinge 46. m, ı 
— * bisherigen Huͤlfslehrer Ernſt Heinrich Lühmann zu Hiddenhauſen 
proviſoriſch; 
die erledigte zweite Lehrerſtelle zu Etteln, im Kreiſe Büren, dem Schulamtö- 
Tandidaten Anton Friedel aus. Neuenheerfe; IT: Bach 
die durch den Tod des Lehrers Harthaufen erledigte Schullehrerftelle zu ni 
en dem bisherigen zweiten Lehrer an der Schule zu Großeneder, Garl Lüde, ee 
proviforifch; 
die erledigte zweite Schullehrerftelle in Bradwebe dem feitherigen Huͤlfslehrer 
Ernft Wilh. Carl Schäfer zu Bieren, proviforifch; feitherigen Huͤlfslehrer oo, m. r. 
die durch Verfegung des ProgymnafialsLehrerd Roeren erledigte dritte Lehrer⸗ Pr 
flele an dem Progymnafium zu Warburg und das mit diefer Stelle verbundene Pri⸗ 513, N. I, 
miffariat zu Wormeln dem Kandidaten des höhern Schulamts und Seminarpriefter 
Chriſtoph Beder aus Brilon, proviſoriſch; 
die durch den Tod der Lehrerin Heideder erledigte erſte Lehrerinftelle an ber 
Maͤdchenſchule zu Kügde der bisherigen zweiten Lehrerin an der Schule zu Bodum, RER 
Bernardine Gierfe, proviforifch; 
Die erfte Lehrerftelle an ber Knaben» Freifchule zu Paderborn, welche ber Lehrer 
Philipp Schmidt bisher proviforifc bekleidet hat, demfelben definitiv; m Bl. 
die erledigte Schullehrer« und Küfterftelle in St. Viet dem bisherigen Lehrer 
Heinr. Sudbrod zu Batenhorft, definitiv; 504. N. 1. 
die von dem Lehrer Caspar Heinr. Vollmer bisher proviforifch verwaltete 
Schullehrerſtelle zu Welfendorf, demfelben definitiv. . 690. M. I. 
Minden, den 10. Mai 1844. 


Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial- Steuer » Directors. 


Mit höherer Genehmigung wird auf der neuen’ Paderborns Detmolder: Kunfiftraße MM 328. 
vom 1. Juni d. 3. a) an ber zu Marienloh errichteten Empfangsftelle das tarif: 
mäßige Wegegeld für 1% Meile erhoben werben. Münfter, den 8. Mai 184%, 





Bekanntmachungen. 


Dem Feldmaͤrker Neuhaus ift in der Nacht vom ı. auf den 2. Mai c. ente NM 309. 
wandt worden: . 


MM 351. 
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1) ein vom Webeftuhl abgefchnittenes Stuͤck Leinen; 2) eine fchwarzfeidene Weſte 
mit weißen Blumen und überzogenen Knöpfen; 3) ein meißgeflreiftes baummol« 
lened Halstuch; 4) ein Paar hellblau wollene Strümpfe. 
Es wird erfucht, diefe Sachen und deren Inhaber im Betretungdfall anzuhalten 
und und davon Anzeige zu machen, Kojten erwachſen dadurd nicht. 
Bielefeld, den 4. Mai 1844. 


Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Ja der Naht vom 135. auf ben 14. v. M. find folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen 


mworben: 

1) dem Heuerling Jacob Bedord beim Colon Amtenbrin! Nr. 6 zu Sundern 
a. 2 Seiten Sped, etwa 60 —70 Pfund fhwer; b. 10—12 Mettwürfte, 
worunter 2 fogenannte Mittelmürfte, c. ein Betttuch von 5 Bahn; d. ein 
Betttuch von 2Y, Bahn; 

2) dem Heuerling Holttamp daſelbſt: 

a. 3 Mannshemden; b. 5 Frauenhemden; c. 9 Kinderhemden, fämmtlidy 
mit H. in rothem Garn gezeichnet. 

Indem wir diefes hiermit zur Anzeige bringen, und vor dem Anfaufe der ges 
flohlenen Gegenftände warnen, fordern wir Jeden, ber etwa“, was zur Entdedung 
des Diebftahls führen kann, in Erfahrung bringt, auf, und oder der naͤchſten Polizeie 
Behörde davon Anzeige zu machen. Paderborn, den 9. Mai 1844 

Königlicdy Preupifches Inquiſitoriat. 


Ja der Naht vom 8. auf den 9 d. M. find dem Drechsler Uhlenhuth dahier 
mittelſt Einbruchs folgende Gegenſtaͤnde geſtohlen worden. 

a. eine kurze Pfeife mit geſchnittenem Delkopfe; b. eine kurze Pfeife mit einem 
Delkopfe und Silberftreifen; c. eine kurze Pfeife mit einem Wachskopfe; d. 
eine Auffagpfeife mit Oelkopf; e. eine Aufjagpfiife mit rohem Meerfhaums 
kopfe; F ein Weichſelrohr mit einem bemalten Porzellankopfe, eine Jagd ent 
haltend; 8. ein Weichſeltohr mit fteifer Spige; h. eine Holzpferfe; ı. eine 
Pfeife mit einer Rehkrone; k. 3 bis 4 Stüd Pfeifenrohre von Eben⸗ oder 
Palifanderholz. 

Indem wir diefes hiermit anzeigen, und vor dem Ankaufe obiger Sachen 
warnen, fortern wir Jeden, dem Berdachtögründe, bie auf Entdedung des Diebes 
führen tönnen, bekannt werden, hierdurch auf, davon bei und oder der naͤchſten Polizei⸗ 
behdrde Anzeige zu machen, Paderborn, den 9. Mai 1844, 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





" Beilage: zm IM W des Amts ⸗Blatts der Königlichen Negierung. 





Deffentlicher Anzeiger 


für den RRSTEFEBAN: Bezirk Minden. 


2 20.. 





Minden, ben 17. Mai 1844. 





NM1. Zur Verpachtung ber ftäbtifchen Jagd 
iR Termin auf Sonnabend, ben 
25. Mai d. J., Morgens. 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe angefeßt, wozu die Pacht 
Iuftigen eingeladen werden. 
Minden, den AR Mai 1844. 
Der Magiftrat. 
Kleine, 





Die Buber-unter dem neuen Werke fols 


M2. 
J. ab auf mehrere Jahre 


len von Johannis d. 


am 
25. d d. M. Morgens 9 Uhr, 
auf hieſigem Kathpaufe an ben Meifbietenden 
verpachtet werben, 
Minden, ben 11. Mai 1844, 
Der Magiftrat, 
+ Kleine 





Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Minden. 
33. [2] Im Quftrage  äniglichen Dbers 
landeögericht® zu Paderborn, foll die aus fols 
genden Realitäten: 
Flar 16, Rro. 58, aufın Bohnenfampe, Ader, 
5 Morgen 4 Ruthen 75 Fuß; 
Flur 16, * 100, in der Weide, Ader, 
5 mM. 11 R. 60 F.; 
Flur 16, Neo, 101, dito, Weide, 17 R. 


95%; 
Flur 16,. Nro. 102, der — Acker, 
6 M. 176 R. 75 
—* 16, Nro. 112, am Hofe, un 63 
R. 25 Buß; J 


* 


Flur 10; Neo. a Im Dorfe, Haus unb 


Sof, 112 
e- oe. Nro. 114, am Haufe, Garten, 


Stu: = Nro. lis, daſelbſt, Obſtgarten, 


r 16 Are. 116, am Bohmhofe, Weg als 
Flu Acer. 79 $. 70 5 hinhofe, Weg 
Ar — * 119, der Bohmkamp, Acker, 


— * ur 120, am Bohmkampe, Ader, 


5 R. 70 

iur 17, Nro. 124, et oben bem 

Wege, Ader, 5 M. 25055; 
Flur 17, Neo. 126, . unterm IB 

Ader, 2 M. 73 R. 95 9; * 

Flur 17, Nro. 128, daſelbſt, Acker, 3 M. 
272 R. 35 F.; 

Flur 17, Rro. 131, Ader, 1M. 103 8. 


70 
Flur 17, Nro. 140, im Loh, Ader, 7 Mor⸗ 
gen 11 ®. 30 Fuß, EM. HR. 65 5; 
Flur 16, Nro. 113, im Dorfe, Wohnhaus, 
beftehende Beflgung ber Erben bed verſtorbe⸗ 
nen Rentmeiftere Reihmann zu m abs 
efhägt auf 7548 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf, m 
Ige der nebft Hypothelenſchein 8 Burcan 
einzufehenden Tare, am 
1. October 1844, Vormittags 11’Uhr, 


an orbentlicher Gerichtsſtelle jubhafirt werben, 
—— den 20. März 1844, 
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Nothwendiger Berfauf. 

Lands und Stadrgericht zu Minden. 
M 4. Der 
thore belegene Garten ber Erben Rhode bier, 
groß 72 Ruth. 88 F., abgefchägt auf 218 Thlr. 
19 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem Barca ALL 
einzufehenden Tare, fol am 

24. Auguſt 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

Zugleich werben die Eheleute Plaggen und 
die Eheleute Brenzauffeher Fuchs, da ihr 
Aufenthalt unbefannt, worgelaben. 

Minden, den 19. April 1844, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Sıadıgericht zu Minden. 
NM5. [11 Die aus dem Wohnhauſe sub 
Neo. 520 ım Umrade, Flur 9, Parselle 695, 
und dem sub Rro. 149 auf dem Rönigsthors 
ſchen Bruche belegenen Hubetheil von 3 Kühen, 
Klar 2, Parzelle 296, beftehende Wefigung des 
Fuhrmınad Beißner zu Minden, adgeſchätzt 
onf 1357 Thlr. 16 Sgr., zutolge der mebfl 
Hypothek nfchein und Bedingungen in bem 
Bureau Ak einzufehenden Tare, fol am 

3. September 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werben. 





N6. Die Beränderungen und Bauten an 
dem zu dem biefigen Gerichtöhaufe gehörigen 
Schuppengebaͤudes, fowie die Au’führung einer 
Einfriedigungsmauer'des Gartens, an ber Seite 
Ser Straße bis zum Mühlenbach und an ber 
Seite des Suͤllwald ſchen Bartend bi dort⸗ 
bin fol an den Minbeftforbenden öffentlid ver 
dungen werben. Es if dazu ein Zerasin auf den 
21. Bat c., Morgens 10 Uhr, 
an ber biefigen @erichröflele anberaumt, wozu 
bende mit dem Bemerfen vorgeladen wer, 
den, daß der Anfchlag und bie Bedingungen 
jeden Nachmittag von 3 bie 6 Lihr im Bureau I 
eingeſe hen werden können. 
Blotho, den 7. Mai 1844. 
onigl. vᷣrcußtſches Land⸗ und Gtabtgericht. 


Nothwendtger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht mm Diotho. 
MT. 12) De aus 6 Morgen 293 [IR 


Flur 10, Nro. 122, vorm Königs⸗ 


then 38 Fuß Wders, 1 Morgen 119 Ruthen 
Wiefes, 50 DRutten 5 Fuß Weides, circa 
1 Morgen Heidegrund beflehende Beflgung Nr. 
51 zu Nehme nebft einem Erbpacırd + Canon 
ad 3 Xhlr. 11 Sgr. 8 Pf., ohne Abzug ber 
kaſten abgefhätt auf 501 Thlr. 27 Sgr. 10 
Pf. gafolge der nebft Hypothefenfchein und Bes 
dingun — in der Regiſtratur einzuſe heuden 


am 
13. Joli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werben, 


Nothwenbiger Verkanf. 
Land» und Stadtgericht zu Herford, 

Ni8. Die Erbpachtsgerechtigfeit an dem 
Grundftüde Flur 24, Nro. 28,, mit dem 
Wohnhaufe des Schenkwirths Biermann zum 
Berge, ohne Abzug der Fallen abgefchägt auf 
280 Thir., zufolge ‘der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiftratur einzufehendei: Lare, fol am 

26. Auguft c., Morgens 11 Uhr, 
coram deputato Herrn D erlandesgerichtds 
Referendar Bucher am ordentlicher Berichtes 
tele fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht zu Herſord. 
NM9. Die aus einen Wohnhauſe Rro. 67 
biefiger Neuftadt und einem in der Neuſtädter 
eldmarf am Schwargenmoor belegenen Mars 
ıntheil, cataſtrirt 
Flur 1, Grundſtück Nro. 921, Lübberthords 
maner, Haus und Barten, 9 R. 50 F.; 
Flur 23, Gruudſtũck Nro, 13, am Schwarzen» 
moor, Acker, 116 R. 80 F., 
beflchende Beflgung der Wittwe Juftine Wils 
beimine Müller zu Herford, abgefhägt auf 
290 Thir., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 
II. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Berichtöftelle fubhaftiet werben. 





Notbwenbiger Verkauf. 

Land» und Gtadtgericht zu Hoͤrter. 
210. Die aus 17 Ruthen 50 Fuß, Haus 
und Sof an der Alappfiraße zu Hörter, Flur 5, 
Nro. 656, befiehende Befltung der Geſchwiſter 
Blume: Hörier, abgefhägt auf 365 Thir., 
gafolge der mesit x ppothelenfchein und Bebu⸗ 
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- en in der Regiſtratur einufehenben Taxe, 
ol am 
20. Auguf. 1844, Bormittage 10 Uhr, 

an orbentlicher Berichtöftelle fubhaRirt werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich tei Vermeidung ber Proͤclu⸗ 
fion ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 

Edietals, Citation. 
Mill. [3] Ueber den Nablaß bed Erbpäch 
ters Johann Friedrid Schmtedbing zu 
Holfen ift der erbfchaftliche Liquidationsprozeß 
eröffnet worben. Es werten deshalb abe dies 
jenigen, welde an ben gedachten Nachlaß For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, aufgefordert, 
diefelben in bem auf ben 
7. Juni c., Morgens 9 Uhr, 

vor dem Sberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Rules 
mann anberaumten Termine perfönlich ober 
durch einen der beim biefigen @erichte lungi⸗ 
renden Zuflige Sommiffarien, wozu ihnen für 
den Fall der Unbekaontſchaft bie Herren Ju⸗ 
ſtizraih Bedhaus, Juſtizco mmiſſarien Grefr 
fer und Bertelsmann in Vorſchlag gebracht 
werben, gebührend anzumelden, widrigenfalls 
fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlufig 





erflärt und an basjenige vermiefen werben, 


was nach Befriebtrung der fich meldendeu Glau⸗ 

iger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
Bünde, den 14. Mär; 1844. i 
Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Büren. 
M12. 121 Die aud dem Haufe Nro. 51 in 
Püren nebft Hof und Barten (Rat. Flur 4, 
Nro. 81) geihägt zu 1150 Thlr., und 1 Mor» 
en 168 Ruthen 57 Fuß der in der Heide, 
r 19, Nro. 191, tarirt zu 40 Thle., befte» 
hende Befizung des Färbers Lorenz Rofens 
triet zu Büren, foll am 
17. Zuli 1844, Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Berichtöftele ſubhaſtirt werben. 
Der Hypothetkenſchein und die Tare find im 
Burcau IL einzufehen. 





Berkaufsproclama u. Edictallabung. 
NE 13. Auf Antrag der Gläubiger ded Colons 
Kohplmeier, Nro, 3 zu Widdenfen, ſoll mit 


Genehmigung Fürflicher Rentkammer deffen un, 
terhabende Stätte, won außer tem Wohnhaus⸗ 
plaße, weldyen der Käufer unter der Verpflich⸗ 
tung erhält, das kürzlich abgebrannte Wohnhaus 
umter Teihillfe ber Brandgelder im Betrage von 
250 Thir., welche ihm zu diefem Zwecke aus» 
gezablt werben follen, fofort wieder aufzubauen, 
ein ungefähr Y4 Morgen haltenber Garten ges 
hört, öffentlich meiftbietend verfauft werben, 
und ift Termin zu dem Ende auf Mittwoch, den 
29. d.,M,, Morgens 9 Ubr, 
anf hiefigem Amtslocale anberaumt worden, 
in welchem fih Kaufliebhaber einfinden wollen, 


um. bie Berfaufsbedingungen anzuhören, ihre, 


Gebote abzugeben und bad Weitere zu gewärs 
tigen. 

Zugleich werben. hiermit alle Diejenigen, wel⸗ 
he Forderungen und Anſpruͤche an den Colon 
Kohlmeier Nro. 3 zu MWiddenfen oder an 
deſſen Staͤtte zu kaben vermeinen, edictaliter 
verabladet, jeiche, fofern fie diefelben dahier 
bei Amte noch nicht angemeldet haben follten, 
in dem angefegten Termine um fo gewifjer ans 
jumelden, als fie anfonft Befriedigung aus den 
er ‚Kaufgeldern nicht zu erwarten 


Na demnächftige Praͤcluſtobeſcheid ſoll nur 


durch Infertion in die hiefigen Landesanzeigen 


und dur Anfchlag. vor hiefiger Amtsftube ber 
fannt gemacht werben. 
Decretum Büdeburg, den 3. Mai 1844. 
Fuͤrſtlich Schaumburg +» Lippefches Amt. 


M 14. Um Dienflag, den 21. d. M., Mors 
gend 9 Uhr anfangend, foll das bewegliche Bers 
mögen bed abmeienden Colon Rohmeyer, 
Nro 9 zu Friedewalde, beftchend in allerhand 
Haut» Mobilien, verfchiedenen Adergerärhfchafe 
ten, 2 Pferden, 3 Kühen, 4 Rindern, 1 Bullen, 
1 Schweine, 8 Hühnern, ferner aus einer Bartie 
Fourage und e,ner Quantität Garn öffentlich 
me iſtbietend verfauft werden. i 
Den als zahlungsfähtg befannten Käufern 
wird mit der Zahlung des Kaufpreifes 2 Mo⸗ 
nate Friſt bewilliger. . 
Kaufliebhaber wollen ſich zur beſtimmten 
Stunde im Lobmeterfhen Haufe einfinden. 
Petershagen, den 11. Mai 1844. 
Berne, 
Gerichts⸗ Secretair. 
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M 15. Zur Aufnahme bed Güterwechfels im Grunbftener» Katafter für das Steuerjahr 1845 
habe ich für die Gemeinden des Kreifes Hörter folgende Termine angefept: 


on Nach⸗ kotka I, 
* Namen der Gemeinden, Vormittags] inags | wo der Termin abgehalten 
Ss io Tag wird. 
Fr von von 
1 ö ’ * ’ . * 3 m “ 
— * 1 Re Upri2 6 Upr Rathhaus zu Hörter. 
2 küchtringen De Ye as ' ⸗ 5I8—l2 +» 2—6 # 
3 Godelbeim . “ * * * 9 7 8-9 ⸗ 
4 Boſſeborn. . 0 rer. ⸗ 719—1 + 
5 Ottbergen 7 . ’ 7 11—12 — 
61 Ovenhauſen ⸗ 7 2⸗4⸗ 
71 Lüttmarſe.. ⸗ 7 1-6 + Amtöftnbe zu Hörter, 
8 Fürftenau ee —⏑6—— 8 8—12 # 
91 Brenkhaufen . « + +» ⸗ 8 2-6 » 
104 Böderen.. . ;‚ 10] 8—12 » 
11] Albaren oo 0. ‚ |10 26 4 
12 Stahle * f} * * . * ⸗ 11 8212 [3 
13 Beverungen ..* . “ * s 12 8—12 f} 
14 Jacobsberg * . “ . * ⸗ 12 2—4 [2 
151 Haunbräd . x 2... s» |12 46 + 
16 Dalhaufen . * * . 0 ⸗ 13 8s—10 [3 
17 Zietelfen * * * * ) * ” J 10 1 —⸗ 
181 Rothe. ⸗6113111212 » 
191 Herſtelle 13 2—4 „ ‚Amtöftube zu — 
201 Würgaſſe. ⸗13 4-6 + 
21] Amelunıen . 2...“ » 14] 8—12 ⸗ 
22 Wehrden . 8 8 88 4 14 2—3 s 
231 Drufe 2 20%. ⸗ 4 3-5 ⸗ 
241 Blanfenau . 2 2...“ , |14 5-6 + 
251 Brudhaufen . » » P ‚, |15]1 8—12 » / 
261 Steinhein s |181 8—12 12 6⸗ 
N (Ausländer) . 5 19] s—12 — 
27] Rolfen » 2» 2.0. » 19 2-3 + 
28 Bergheim . * f} D “ . ⸗ 19 3-6 s 
29] Dttenhaufen . « » ». .» » 120] 8-10 + 
30 Vinſebeck * * * . f} . ⸗ 20 10—12 [4 
31 —— ⸗ 24 + 
32] Erwiisen . . — ⸗12 1-6 +» 
33 Kempen + Feldrom sole al Rathhaus zu Steinheim. 
341 Langeland mit Erpentrup » |215 9—10 » 
35] Sandebeck u 0-5 » |21J10—12 ⸗ 
36] Himmighaufen . . «+ -» s |21 2-1 > 
37] Deynhaufen . : +. „21 4—6 + 
38] Sommerfel . +». „ |2] 8-9 » 
‚39 Ewerfen . 2»... » 1221 9—10 ⸗ 
40| Entrun 25 ⸗6122110 42 » 
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Nach⸗ kotal, 


sinmen der Semeiuden. e⸗ mittagd | wo ber Termin abgehalten 
| Monat| Tag er 
= von von 
* * * * * 1 —6 
je a SG uün Raihhaus zu Rieheim. 


42 a eborn Abel) D * * ⸗ 26 89 —⸗ 
43 fterbrod, Born und 
Marienmünfter . » SI » 126] 9-10 + 
44 Börden * * D . * . — 26 10—12 [3 
451 Bredenfon . .» 2...» 26 26 > 
46] Löwendorf mit Papenhöfen, 
Bönnelenberg, Kleinen» Amtsſtube zu Marienmüns 
breden, Großenbreden,)]| » |27] 8-10 + fter, 
Saumer, Hohehaus und 
Bremerberg 
ATI Kollerbet mit Riepenberg)] » 127 J10—12 » 
und. Langefamp 


“ 


48] Altenbırgen mit Eilverfen * ” k ER 
Suli 8-12 +» R-6 +» 

49] Brafel . P — 43 
501 Hinnendurg . 5 - w-12 +» 
51 emb: Fre [3 2—6 ⸗ 
53 Beller . * * . s 3 2—3 f} 
54 Rheder 5 70 . ⸗ 3 3—1 — 
551 Riefel . . » D 3 126 ⸗ 

Iſtrup .. —⸗ 4 8s—10 * 
571 Schmechten 10-12 ⸗ 
5a] Herfle . » . 2-6 + YAmtsftube zu Brakil. 
59 Bölendorf 3 5I 8-10 » ſtube & 
601 Bellerfen B 5110—12 +» 
GH Ding 4. 2. sis-?2 »R—6 +» 
62] Merlöheim mit Schöneberg | +» 918-1 » 
63 Dömbien . «x. . | » | 9]10—12 + Rathhaus zu Driburg. 
64 Alhauſen sr? © * # 9 2—4 f} 
65 —* x R ; Er , 5 5 46 5 
66 e mit Dariberg . . I » 5] 8—12 » Ji—6 + 

2 u 1 » Jıs|s— » wathdaue zu Luͤgde. 


Vorſtehende Termine werben mit Bezug auf bie SS. 32 bis 34 bes Grundſteuer⸗Geſetzes 
vom 21. Januar 1839 hiermit zur öffenılichen Kenntniß gebracht und bie Grunbdeigenthümer 
darauf aufmerffam gemacht, daß bie —— eines Grundſtücks nur unter Vorzeigung 
eines gerichtlichen oder notariellen Erwerbungs⸗Dokuments, ober in deſſen Ermangelung beim 
Erfcheinen beider Theile, nämlich; bed Beräußerers und bed Erwerbers, vorgenommen werben kann. 

Auch müſſen Bermeffungs- Anträge in biefen Terminen angemelbet und Fönnen nur von 
legalifirten Feldmeflern ausgeführte Arbeiten bei der Fortfchreibung benutzt werben. 


Die Herren Orts» Borftcher werben aufgefordert, jedenfalls in dem Termine für ihre Ge⸗ 
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meinde zu erſcheinen, um nicht nur bie Grunbeigenthämer zu reco 


gnodeiren, fonbern auch bie 


erforderlichen Angaben wegen ber zu löfchenden oder in Zugang zu bringenden neu erbauten 


oder verbefferten Bebäube abzugeben, 
Bratel, am 8. Mat 1844, 


Edictallabung 
N 16. [1 Unter bem beutigen Tage ift ber 
Goncurs der Glaͤubiger über das Vermögen bed 
Bürgers und Bäders Hermann Heinrid 
Miller in, Melle erfannt. 

Diejenigen, welche Anſpruͤche an ben Gemein, 
ſchuldner und deffen Grundftiide zu haben glaus 
ben, werden aufgefordert, ihre etwaigen Ans 
fprüche in dem auf 

Sonnabend, ben 27. Juli d. J. 
Morgens präcife 9 Uhr, 
vor biefiger Amtsftube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausfchluffes von ber Concurs⸗ 
maffe perföntich-oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte anzuzeigen, und ihre Beweismistel, wenn 
fie in Urfunden beftehen, vorzulegen, fonft aber 
diefelben beftimmt und volftändig anzuarben. 

Zum Gontrabictor und interimiftifchen Cura- 
tor bonorum ift der Dr. jur. Heilmann in 
Melle ernannt. 

Die Schuldner des Cridars haben bei Strafe 
doppelter Zahlung nur dem Curator bonorum 
oder ad depositum piefigen Amts zu zahlen. 

Sollte in dem anberaumten Termine ein ans 
derer Curator bonorum nicht erwählt werden, 

fo wird der interimiflifch Angeftellte für beſtaͤ⸗ 
tigt angefehen werben. 

Die im Termine nicht perfönlich ober durch 
ehoͤrig Bevollmächtigte erfcheinenden Gläubiger 
offen auch räcfichtlih der von den Erſchiene⸗ 

nen gefaßten Beſchluͤſſe ald der Mehrheit beis 
flimmend angefehen werden, 

Beſchloſſen Melle, am 2. April 1844. 





Koͤniglich Hannoverſches Amt Grönenberg. 
Brandis. 
NE 17. Die Erben der verſtorbenen Frau Ju⸗ 


ſtiz⸗Raͤthin Beer zu Peteröhagen find Wils 
iens, die zum Nachlaß gehörigen Grundftäde, 


als: 

1) das Wohnhaus Nro. 139 Peteröhagen, 
2) den Garten an den Kämpen, 

3) eine Wiefe auf dem Nettelbed, 


Der teuer» Goniroleur 
Münter, 


4) ein Stäf Saatland auf bem Hoppenberge, 
am Dienftag, ald den 
21. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 
in der Wohnung Nro. 139 Peterabayen noch⸗ 
mals zum Berfaufe an ben Meiftbietenden aus⸗ 
zuſetzen. 
Peteröhagen, den 7. Mai 1844. 
N 18. Die frau Juftizrätpin Winzer hierfelb 
ift im Beflge ————— 
1) einer faſt neuen, bequemen vierſitzigen Ras 
lefche, Wiener Facon; 
2) zweier neuen Kumpgefchirre fir Pferbe; 
3) eines ſ. g. Schneiderſchen Badefchrantes, 
und beabfichtigt, dieſt Gegenftände, welche taͤg⸗ 
lih anzufeben, auch das Nähere hieruͤber bei 
mir zu erfahren ift, aus der Hand zu verfaufen. 
Herford, den 10. Mai 1844. 
Eramer, 
Auctions» Sommiffair. 


A819. . Die hiefige Klurbienerftelle, welche ein 
jihrlihes fires Einfommen von 40 Thir. ohne 
alle ſanſtigen Emolumente bat, iſt vacant ge 
worden. Qualificirte, unverbeirathete und mıt 
Eivils Berforgungsfchein verfehene Inuvaliden 
werben bierdurd; aufgefordert, ſich binnen drei 
Vochen unter Borlegung ihres Eivil- Verſor⸗ 
— beim Unterzeichneten perfönlich zu 
melden. 
Lichtenau, ben 8. Mai 1844, 





Der Amtmann 
\ j BRantell, 
Ebictal» Citation. 


420. [2] Die Theilung ber Koppeljagb in ber 
Felomarf und den Forften ber Stadt Bene» 
rungen ift auf den Grund bes Gefrked vom 
7. März 1843 beantragt, Alle diejenigen, 
welche bei der Theilung eim Intereffe haben, 
werden baher zu dem bei dem Gaſtwirih Reif⸗ 


fert in Beverungen auf den 


21. Juni d. J., Morgens 10 Uhr, 


angefetten Termine zur Angabe unb Nachweis 
fung ihrer Anfprüche bei Vermeidung ber Präs 
on vorgelaben, 
xter, den 13. April 1844. 
Die —— Tresen er des Rreifes 
ter. 
Neunvitz. Fr. J. kLudo wici. 
Fritz Graf Wolff⸗Metternich. 





Publitandum. 
Ma21. Die Fruchtbeftände auf ben Domal⸗ 
nen» Rornböden zu Herford und Gtift Quern⸗ 
beim, befiehend in 
930 Scheffel 6 Metzen Roggen, 
573 .», 6 s  Gerfe, 
1201 .„» 8 ». Hafe, 
follen am Donnerflag, ben 
23. Mai d. J., Nadmittags 2 Uhr, 
bei der Domainen»Rentei bierfelbft öffentlich 
meiflbietend, verkauft werben. 
Herford, den 7. Mat 1844. 
Der Domalnen’s Rentmeifter 
Schauenburg. 


M 22. 12} 2000 Ringe Torf 
als mathmaßlicher Bedarf für bie hiefizen Gars 


niſonanſtalien pro 164445 follen im Wege öffents ' 


licher kicitailon mindeflfordernd verbungen wer» 
den, won ein Termin auf den ° 
25. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung, 

Dbermarkiftraße Nro. 187, anberaumt ifl, wor 

ft auch von jest ab die Bedingungen in ben 

— 32B8 von 9 bis 12 zur Anſicht 





M233. H Die nachſtehenden, früher zur dan⸗ 
zeuſchen Beflgung Neo. 4 auf der Boͤlhorſt 
gehörig gewefenen Rändereien: 
a. ber & g. Heidfamp am Erbe belegen, 
13 Morgen haltend, 
b. der ſ. & Siettebuſchkamp bafelbfl, ca. 
12%, Moraen groß, 
c. ber f. g. Waifentheil von 10 Morgen 
121 Ruthen, aus Acker⸗ und Wieſen⸗ 
land beftehend, 
d. der Kamp auf dem Tobtenlande, ca, 


12%, Worgen, verpachtet an ben Des 
konom Rauffeld; und 

2) bie vormals Riekeſche Wieſe unterhalb 

ber Bölhorft belegen, circa 8 Morgen groß, 
follen am Mittwoch, ben 22. d. Mıs., Rach⸗ 
mittags präcife 2 Uhr, auf dem Schonebohm⸗ 
ſchen Colonate auf dem Erbe im Ganzen oder 
in einzelnen Parzellen meilbietend entweder vers 
—— vererbpachtet, oder anderweit in Zeit⸗ 
pacht gegeben werden. 

Das Aderland kann nach der biesjährigen 
Sberndtung, die Wiefe dagegen fofort anger 
treten werben. 

Die Kaufgelder fönmen zum ganzen Betrage 
verzindlich auf den Grundflüden ftchen bleiben, 
inden, den 14. Mai 1844. 

Stalpe, 


Auctions/Commiſſair. 





Mühlenverpachtung. 

MA24. Die zu dem im Füuͤrſtenthum Lippe⸗ 
Detmold bei Salzuffeln belegenen Gute Stein» 
bet gehörige Mehl», Braupen,, Del» und 
Bockemuͤhle, welche zu jeder Zeit hinreichend 
Waffer hat, wird auf Michaelis 1844 pachts 
los und * auf anderweite 12 Jahre unter 
ſehr annehmbaren Bebingungen in Pacht ges 
geben werden. 

Zweiter Termin jur meiftbietenden Verpach⸗ 
tung iſt auf Domnerflag, ben 

23. Mai 1844 

angeſetzt, und fünnen Pachtliebhaber an biefem 
Tage Morgens 10 Uhr ihre Gebote auf bes 
Unterzeichneten Gute Steinbed abgeben. Der 
Alles näher bezeichnende Anfchlag, fo wie die 
Pachtbedingungen find bei Unterzeichnetem eins 
zufehen und gegen die Gebühr Abſchriften bas 
von zu erhalten. 

Gut Steinbed, ben 6. Mai 1844. 
v. Hoffmanı. 





Preußiſche Renten -Verficherungs- 
Anſtalt. 


Bekanutmachung. 
25. Mit Bezug auf die allgemeinen Ber 
fimmmgen vom 8. April 1840 wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bie 
Nahmweilnng von ben im Laufe des Jahres 
1843 erfolgten und bei und gebuchten Nach⸗ 


— 
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tragszahlungen auf unvollſtaͤndige Einlagen als 
Ier beftependen Jahresgeſellſchaften, in unferem 
Buͤreau fowohl als bei fämmtlichen Agenturen 
von 20. d. M. ab, auf 4 Moden Cd. i. bie 
20. Juni d. 9.) ausliegen wird. 

Sedem, ber im Jahre 1843 hier oder Bei ben 
Agenturen bl ag or auf unvollſtaͤn⸗ 
dige Einlagen geleiftet bat, bleibt es überlaffen, 
fi 4 aus jener Nachweifung zu überzeugen, ob 
die darin bei feinen Nummern aufgeführten 
Nachtragszahlungen mit den Quittungen auf 
den Interims⸗Scheinen übereinftimmen, und jede 
etwaige Abweichung innerhalb 4 Wochen nad) 
Auslegung der Lifte ung unmittelbar zu melden, 

» indem die Anftalt — unterbleibt eine ſolche Mel⸗ 
dung — nur für die in der Nachweiſung aufs 
geführten Nachtragszahlungen verhaftet iſt. 

Berlin, den 8. Mai 1844. ° 
Direction — —— 

nftalt. 





Fener-Berfiherung. 
M26. Die von dem Unterzeihneten vertres 
tene Fener-Verfiherungs»Befellfhaft Golonia 
. zu Köln vexſichert gegen fefte Prämien ſowohl 
ebAude als bewegliche Gegenftände jeder Art, 
Das Grund»Enpital der Gefellihaft beträgt 
3,000,000 Thaler. Außerdem befigt fie, laut 
dem Rechnungs⸗Abſchluß pr. 31. December p., 
eine baare Referve von 176,000 Thaler, wos 
von 58,000 Thlr. für das Jahr 1844. Die 
Gefenfchaft erfreut ſich einer rafchen Gefhäfte, 
unahme: Das laufende Berfiherungs-Eapital 
ft im vorigen Jahre um 35,000,000 Thaler 
geftiegen. 
Bielefeld, den 12. Mai 1814. 
Die Haupt» Agenten 
Velhagen & Klafing. 


M2. Steinkohlen 
befter Qualität find zu haben bei M. I. Rus 
benfohn in Beverungen, 


NE 28. Su einer renomirten biverfen Waaren⸗ 
Handlung einer verfehröreichen Stadt, wird am 
1. Zuli a. c, eine mit einem guten Galair und 
freundlicher Behandlung verbundene Stelle 
einen Gommid vacant, ber folide und vor; 
lih im &ifenwaaren- Gefchäft bewanbert 
muß. Schriftliche Dfferten erfuche gu franciren, 
Wilhelm Rodowe in Minden. 





229.’ Am 27. v. M. it in ber Nähe ber 
Stadt Lübbele ein goldener Ring gefunden 
worden. Der @igenthümer wolle fich bei dem 
Kantor Stieghorft in Friedewalde melden. - 


MN 30. [1] Da ic meine Befigungen zu Alten⸗ 
beten, beflehend in Ländereien, Berger, Hütten» 
und Hammer» Werf, nebft alle daran Kleben» 
den Rechten und Berechtigfeiten meinen Kin 
bern übertragen habe, fo bringe ich ſolches 
bierburch mit dem -Bemerfen zur öffentlichen 
Kenninif, daß alle aus dem feitherigen Ge⸗ 
fchäftebetriebe herrührende Forderun von 
mir felbft eingezogen werben. Zugleich erfuche 
ich alle diejenigen, welche an mich Forderungen 
zu machen haben, folche längftend binnen drei 
Wochen zu liquidiren, " 
Padesborn, den 4. Mai 1844. 
8. Langen, geb. Ulrich. : 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekannt⸗ 
machung zeigen wir hierdurch ergebenft an, baß 
das zw Altenbecken feither unter ber Firma 
9. 9. Langen BWittwe betriebene Hütten» 
und Hammers Werk von uns übernommen iſt, 
und für unfere Rechnung unter der Firma 

H. A. Langen Erben, 
durch den von und ernannten Director 
Simmersbab, feirheriger Vorficher der 
Juſtushütte im Großherzogthum Heffen, in grös 
perer Ausdehnung fortbetrieben weıden wird. 

Wir benugen gleichzeitig diefe Gelegenheit, 
und zw Aufträgen in Roh» und Stab» Eifen, 
fowie in Gußwaaren aller Art unter Zuſiche⸗ 
zung prompter Bedienung beftend zu empfehlen, 

Altenbeder Eifenwerf bei Paderborn, den 

4 Mai 1844. 





Herrn 


H. A. Langen Erben. 
— — — 
M3l. Bei mir erſcheint und werben in alten 
Buchhandlungen Befelungen angenommen ; 
Der gerichtliche u. außergerichtliche 
a ma ITet, 
e Zufammenftelung fänmtlicher in Be 
auf die —— 55* Fr 
gangenen Gefete, geſetzlichen db 
und Juſtructionen. Ned Auszug 2 em 
Tarif & Stempeigefeh. 


Bar. 
Minden, im Mat 18414. 5. Eßmann. 
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Stück 21. 





Minden, den 24. Mai 1844, 





Allgemeine Gefed- Sammlung. 


Des 12. Stüd der Geſetzſammlung pro 1844 enthält: NM 332. 

Nro. 2440. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 19. April 1844, betreffend die Auslegung 
der Art. 28 und 72 des Rheinifchen Givilkoften: Zarifs vom 16. Fe 
bruar 1807 hinſichtlich der Gebühren für die zur Zuftellung an die 
Partheien in Perfon oder im Wohnfiß erforderlichen Abfchriften con⸗ 
tradictorifcher Definitiv-Urtheile. 

Nro. 2441. Verordnung, - betreffend den ordentlichen perfönlichen Gerichtäftand der 
im Auslande ftationirten Steuerbeamten. Vom 26. April 1844. 

Nro. 24642. Verordnung, - betreffend die Aufhebung des im Markgrafthum Ober: 
laufig geltenden Ober: Amtöpatents vom 18. Auguft 1727, wegen 
Wäfferung der Wiefen, freien Wafferlaufs und Räumung der Flüffe. 
Bom 26. April 1844. 

Nro. 2445. Bekanntmachung über bie unterm 12. April 1844 erfolgte Beftätigung 
der Statuten der für den Bau von Chauffeen von Graudenz nad) Ald» 
felde und von Graudenz nad) Straßburg zufammengetretenen Actien⸗ 
Gefenfhaften. Vom 2! Mgril 1844. 

Nero, lass. Allerhöcfte Kabinetsorber vom 5. Mai 1844, betreffend die Ernennung 
des Staatd» und Finanzminifters von Bodelfhmwingh zum Staats- 
und Kabinetd-Minifter und des Oberpräfidenten, Wirklihen Geheimen 
Rath Flottwell zum Staatd- und Finanz- Minifter. 


Bekanntmachung des Königlihen Finanz - Minifters, 


Verfolg der Bekanntmachung vom 10. Februar d. 3. wird hierdurch zur dffent: AS 355. 
Kenntniß gebracht, daß 
»die Commiſſion für die Gewerbe: Ausflellung in Berlin« 
nunmehr beflellt und der Geheime Finanz: Rath von Viebahn zum Minifteriale 
Gommiffarius bei derfelben ernannt iſt. 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß die beabfichtigte Ausftellung nicht auf Er⸗ 
zeugniffe aus dem Gebiet des Zollvereins befchränkt wird, fondern daß aud an die 
Gewerbtreibenden der übrigen, dem Vereine nicht angehörenden deutfchen Staaten die 
Einladung ergeht, fih an derfelben zu betheiligen, 

An Beiehung auf die Zol-Berhältniffe wird dem von dorther eingefandten Er- 
zeugniffen jede zuläflige Erleichterung zu Theil werben. Namentlich werden die aus 
jenen Staaten unter der bezeichneten Adreffe zur Ausftellung eingehenden Gegenftände 
von ben Grenz:Zollämtern ohne Eröffnung unter BegleitfcheinKontrole auf das hies 
fige Haupt-SteuerAmt für ausländtfcye Gegenftände abgefertigt und, fofern diefelben 
wieder auögeführt werben, Feiner Abgabe unterliegen. - Berlin, den 3. Mai 1844. 
: Der Finanz» Minifter 

v. Bodelſchwingh. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober -PBräfiventen. 


N 354. Zur Befeitigung ber über die Anwendung ber Gebührentare für die außergerichtli- 
Die Gebühren: hen Auctions-Gommiflarien vom 12. December 1842 (Amtsblatt &. 595") mehr 
eirihe  feitig erhobenen Zweifel, welche ein Mißverftand des $. ı, lit. a der Zare hat aufs 
Auctlons-Som: kommen laffen, erkläre ich, daß die Gebühren von dem Auctiond-Erlöfe im Ganzen 
mi FR immer nur mach einem Procentfage zu berechnen find, mithin: 


a. von einem Erlöfe bis einſchließlich 20 Kb. . . .» . . 10 yE. 
b. ss >» >» >» > 60 8% 2.2 20 5. dia » 
GG >» » » * » 100 » . 82 020. 5 » 
d.» » » >» » 100 » .„. .. dh » 
ev» >» » über 100°» . .. 1% » 


» ® . 
daher beifpielöweife die Gebühren von einem Auctiond« Exlöfe 
von 15 Thlr., wo alfo nur ber Sag a Anwendung findet, 10 pGt. im Ganzen 
ı hr; 15 Sgr. betragen; 
.» 50 Thlr., wo nur ber Gap b Anwendung findet, 8Ys pCt. im Gangen 

2 Thlr. 15 Sgr. betragen; 

» 80 Zhle., wo nur - Sag o Anwendung findet, 5 pGt. im Ganzen 4 Thlr. 
etragen; 

»-- 800 Zhle., wo nur der Satz d Anwendung findet, 3%, pCt. im Ganzen 
28 Thlr. betragen; 

» 5000 Xhle., wo nur der Satz e Anwendung findet, 1% pGt. im Ganzen 
50 Thlr. betragen. 

Münfter, ben 14. Mai 1844, 


MM 355. Die gedruckten Verhandlungen des 7. weftphälifchen Landtags nebft bem Landtags · 
De Dei aten Abſchiede, find mit einem befondern, die zur Berathung der Stände gelangten Gefep- 
—— Entwürfe, Motive ꝛc. enthaltenden, Beilagenhefte 

Da 123. 0 e) gpindenfcheb Amtsblatt pro 1842, Eelte 405, 
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in Muͤnſter beim Kanzleis Math Ibers, 
in Minden beim Regierungd- Secretair Kleine, 
in Arnöberg beim Regierung» Secretair Walther, 
ba8 Eremplar zu 15 Sgr. zu haben; Münfter, den 11. Mai 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul- Kollegii. 


iejenigen Zünglinge und Zungfrauen, welche, ohne in einem unferer Seminarien N 336. 
ſich vorbereitet zu haben, bei Gelegenheit ber Seminars Abiturienten Prüfungen fich Bilfungen ber 
der Prüfung über ihre Züchtigkeit zum Clementar» Schulamte unterwerfen wollen, —— 
werden benachrichtigt, daß dieſe Pruͤfung 1200, 5, 

im Lehrerinnen» Seminar zu Paderborn am 26. und 27. Julius, 

im Lehrer» Seminar zu Büren am 31. Juli und 1. Auguft, 

im Lehrer-Seminar zu Soeft am 7. und 8. Auguft, 

im Lehrerinnen: Seminar zu Münfter am 30. Auguft, 
flatt finden wird. Es haben ſich diefelben zwei Tage zuvor bei bem Seminar: Dis 
rectot einzufinden, um am Zage vor der mündlichen Prüfung fchriftliche Probearbeiten 
anfertigen zu koͤnnen. Die ſchriftlich verfaßten Lebensläufe und die erforderlichen 
Beugniffe find ſechs Wochen vorher an ben Seminar» Director einzufenden, 

Münfter, den 8. Mai 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 

ie Katafter- Documente von den Kataftralgemeinden Atteln, Etteln, Dahlheim M 337. 
und Haaren find am 50. v. M. dem an biefem Zage in fein Amt eingeführten #1- O- z und 
Amtmann Elouth zu Atteln übergeben worden. — 
"Minden, den 9. Mai 1844. 


Zu Givil- Gommiffarien für die Kreis-Erfap-Gommiffion- des reife Paderborn MM 338. 
find jegt gewählt und beftätigt worden: 2029. R. L. 1. 
1) der Lieutenant a. D. Mantell zu Paberborn, mr 
2) der Juſtizrath Wichmann dafelbft, 
5) der Gutöbefiger Lohmann zu Delbrüd, und 
4) der Stabtfecretaiv Tilli zu Lippfpringe, 
Minden, den 10. Mai 1844. 


Bei den großen mebieinifchen Wortheilen, welche die geeignete Anwendung der Blut: IM 

egel in fo manchen wichtigen Krankheitöfällen gewährt, iſt es fehr zu beklagen, daß Die Zugt der 
der, mit der immer größer werdenden Seltenheit dieſer Thiere fich fleigernde hohe a 
Preis, die Anwendung derfelben erfchwert und oft unmöglich macht. Sehr viel kann 

für die Erhaltung der Egel gefchehen, wenn fie, nach gemachtem Gebrauch, ohne je 

body auf gewaltfame Weife von dem eingefogenen Blute befreit zu werden, in eigends 
"dazu beftimmte paflende Behälter, oder, im Sommer in. befondere Teiche gefeßt wer 


NZ 340. 
1527, IL, b. pl. 


NM 341. 


Vertilaung bes 
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den, wofelbft fie nach Verlauf einiger Wochen wieber brauchbar werben, wenn man 
die Vorſicht gebraucht, : fie nicht mit Egeln, welche nicht gefogen haben, zufammen 
zu bringen. Es erfheint daher fehr wichtig, daß überall, wo nicht befondere Pers 
fonen ſich mit der Blutegelzucht befhäftigen und Einrichtungen haben, in bie auch 
die Egel, welche gefogen haben, abgefondert aufgenommen werben fönnen, die Herren 
Apotheker für folche Einrichtungen und die Zurüdlieferung ber benußten Egel Sorge 
tragen, wobei die ‚Herren Aerzte und Wundärzte ihnen förderlich fein koͤnnen. 

In dem eignen Intereffe aller größeren Grundbeſitzer aber liegt es unftreitig, 
durch die ſtets hoͤchſt vortheilhafte Anlegung von geeigneten Zeichen zur Blutegels 
sucht, für die Vermehrung mitzuwirken, wie wir denn auch nochmals die ‚Herren 
Dberförfter auf die Ermittelung und Anzeige geeigneter vorhandener Teiche aufmerk⸗ 
fam machen, für deren Belebung zc. wir, ben Umftänden nad, das Erforderliche 
veranlaffen werben. Minden, den 14. Mai 1844. 


Die im Kreife Halle erwählte Jagd⸗Theilungs⸗Commiſſion, beftehenb aus: 

dem richterlihen Mitgliebe, Heren Kammergerichts-Aſſeſſor Goßler zu Halle; 
deffen Stellvertreter, Herrn Referendarius Gonsmüller dafelbft; 
dem jagbberechtigten Mitgliede, Heren Grafen v. Schmifing zu Zatenhaufen ; 
beffen Stellvertreter, Hern Kaufmann 9. H. Delius zu Versmold; 
dem jagdberechtigten Mitgliede, Herrn Landrath zur Hellen zu ‚Halle; 
deffen Stellvertreter, Herrn Gommerzienrath Delius zu Bielefeld, 

bat die Beftätigung Sr. Ercellenz des Herra Oberpräfidenten erhalten und kann 

hiernach ihre Zunctionen beginen. Minden, den 14. Mai 1844. 


Der Oberfoͤrſter Kohli zu Bifchofsrode bei Eisleben hat in einer dem Herrn Ober 
Präfidenten der Provinz Sachſen eingereichten Abhandlung darauf aufmerffam gemacht, 


1, 3.17. vie ſehr es zu wirkfamer Vertilgung der fchädlichen Engerlinge von Intereffe fei, 


genau zu erforfchen, wo und unter welchen Verhältniffen vorzüglich der Maikäfer 
feine Eier ablegt. 

Daß der Maikäfer zum Ablegen ber Eier gewiffe Verhaͤltniſſe befonders liebt, 
geht aus der großen Anzahl von Engerlingen hervor, welche oft auf einem Theile 
des Feldes gefunden werden, während fie auf anderen benachbarten nur einzeln vors 
tommen. Man hat bemerkt, daß die Maikäfer trodnen dem naffen, Icderen dem 
feften, unbedeckten dem bemooften und mit einer Laubdecke verfehenen, fonnigen dem 
befchatteten Boden zum Ablegen ber Eier vorziehen; auch foll beobachtet worden fein, 
daß in ſolchem Boden, welcher zur Zeit des Eierlegend mit Klee beftanden war, fpäter 
die meiften Engerfinge gefunden wurden — body bedürfen biefe Angaben näherer Bes 
Rätigung. 

Da in dieſem Fruͤhjahr ein flarker Mailäferflug eingetreten ift, fo würbe eine 
an vielen Orten und mit Genauigkeit angeftellte Brobadhtung vielleicht ſchon im 


Jahre 1846 ein zuverläffiges Refultat ergeben, denn im Sabre 1845 und fehon im 


Sommer 1844 wird man die jungen Engerlinge beim Pflügen wahrnehmen, wobei 
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jedoch Aufmerkfamkeit erforderlich ift, bamit fie nicht mit ben Larven anderer Käfer, 
z. B. des Brady und Juniuskaͤfers, verwechfelt werben. 

Um die Ergebniffe folher Beobachtungen zufammen zu flellen und bekannt zu 
machen, wünfcht der Oberförfter Kohli, daß ihm bdiefelben mitgetheilt werben möchten. 
Der Gegenftand ift für das Intereffe der Land» und der Forftwirthfchaft nicht uns 
wichtig; wir machen baher das land» und forftwirthfchaftliche Publitum darauf aufs 
merkfam, mit der Aufforderung, demfelben eine forgfältige Beachtung zu widmen und 
die zu machenden Erfahrungen den Herren Kreis-Landräthen mitzutheilen, welche legs 
tere darüber an und, zus weitern Weranlaffung, berichten werden. JInsbeſondere ift 
zu wünfcen, daß die landwirthfhaftlihen Vereine ihr Augenmerk darauf 
richten, und zu den anzuftellenden Ermittelungen Eräftig mitwirken. Außerdem werden 
die DOrtöbehörden des Regierungs-Bezirks hierdurch angewieſen, die Einwohner der 
Gemeinden zu gemeinfhaftlicher Vertilgung der Maikäfer, wo diefe in größern Maffen 
ſich zeigen, anzuhalten. Minden, den 10. Mai 1844. 


(2) Die Grundeigenthümer machen wir auf die Beflimmungen des $. 29 deö M 542. 
Grundſieuer⸗ Geſehes hierdurch aufmerkfam, welcher in dem 1. Abfate woͤrtlich lautet: Krunıen m 
»Beränderungen im Meinertrage der Grundſtuͤcke, welche durch Ur— Srundfteuer- 
barmachung, Kulturverbefferung u. f. m. oder Verddung, Kulturverfchlecdter Taaı Pur 
zung u. f. mw. eintreten, haben nicht früher einen Einfluß auf die Befteue- 
rung, als die im $. 26 vorbehaltenen periodifchen Revifionen der Kataftral- 
Erträge der Grundflüde eintreten. Nur in den Fällen, wo an die Stelle 
der Weinerbauung eine andere Benußungsart des Bodens, oder an die Stelle 
des Aderbaues Holzzucht getreten ift, fol ausnahmsweife auch außer den 
periodifchen Revifionen, eine anderweite Ermittelung des Kataftral« Ertrages 
ftattfinden und das Refultat diefer neuen Ermittelung bei der Grundſteuer⸗ 
Veranlagung des naͤchſten Jahres zu Grunde gelegt werden. Dergleichen 
GErmittelungen find jedoch nach einem durdy die Amtöblätter befannt zu mas 
chenden Zurnus nur von 5 zu 5 Jahren zuläffig und dürfen jedesmal nur 
auf diejenigen Grundbefiger ausgedehnt werden, welche resp. mindeftend 20 
Quadratruchen Weinland im eine andere Kulturart umgewandelt oder min» 
deftens einen Morgen Aderland mit Holz bepflanzt oder angefäet und von 
diefer Veraͤnderung den Bezirk: Steuercontroleur vor dem Beginn des Jahr 
red in Kenntniß gefeht haben, in welchem die Ermittelung nat, dem fefle 
flehenden Turnus ftatıfinden fol. 
Jedem, des eine ‚Kulturveränderung ber vorbezeichneten Art ausgefuͤhrt Hat, 
bieibt überlaffen, diefelbe unter Benennung der Gemeinde und mit Bezeichnung des 
betreffenden Grundftüds nach der Flur⸗ und Parzellen: Nummer dem Fortfchreibungs- 
beamten ſpaͤteſtens bis zum 25. Zuli d. I. anzumelden. Spätere Anmeldungen 
koͤnnten erſt in der nächftfolgenden Periode, nämlich im Jahre 1849, Berädfihtigung 
finden und bie dabei Berheiligten erft im Jahre 1850 in ben Genuß des Steuer 
Ermäßigung kommen. Minden, den 7. Mai 184%. 
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M 343. Dem Mentmeifter Alemann zu Brakel, Kreifes Hörter, ift die nachgefuchte landes⸗ 
Mobiliar Geuer polizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der vaterländifchen Feuer: Ver⸗ 
Berfiherunge ficherungs⸗ Geſellſchaft in Elberfeld zu übernehmen. 

2080. R, I, Minden, den 7. Mai 1844. 


NZ 344. Se. Excellenz ber Herr Oberpraͤfident der Provinz haben unterm 14. Maͤrz c. ben 
Katholiſche Gemeinden Wickede und Wiehagen im Megierungdbezirt Arnöberg, zum Bau einer 
en meuen katholiſchen Kapelle dafelbft, eine katholiſche Hauscollecte im dortigen Regie⸗ 
den Wiebe und rungsbezitke und in unferem Wermaltungdbezirke bei den katholiſchen Einwohnern in 
ng, den Kreifen Paderborn, Warburg, Hörter, Büren und Wiedenbruͤck bewilliget. Es 
fol dieſe durch Deputirte, welche von der Königlichen Regierung zu Arnsberg mit 
Regitimation werden verfehen werden, bis zum 15. November c. abgehalten werden. 
Da wo die mit Legitimationfcheinen von der vorgedachten Königlichen Regie: 
tung verfehenen Deputirten bis zum 15. November d. J. die Gollecte nicht erhoben 
haben, werden die ‚Herren Bürgermeifter und Amtmänner angewiefen, foldye in der 
erften vollen Woche nach dem 15. November c. abzuhalten und die eingrfammelten 
Geldbeträge durch die betreffende Gteuerkaffe bis zum 1. December-c. am unfere 

Haupikaſſe einzuſenden. Minden, den 9. Mai 1844. | 


i Um die bei den Gerichten affervirt werdenden Duplicate, in fortwährender Ueber 
Die Duplitate einftimmung mit den Kirchenbüchern felbfl, welche in den „Händen der Geiftlichen 
De unferes Verwaltungsbezirks zurüdbleiben, zu erhalten, weifen wir. die Letzteren bier 
750. M. N, I, durch an, für den Fall, daß in den Kirchenbüdern Weränderungen und Nachträge 
eingetragen werden müffen, nachdem das betreffende Duplicat bereitö den Gerichts- 
behörden übergeben worden ift, ſolches, unter woͤrtlicher Mittheilung des Nachtraͤgs⸗ 
Vermerk, der betreffenden Gerichtöbehörde mit dem Erſuchen mitzutheilen, in das 
Duplicat woͤrtlich denfelben Vermerk einzuräden, wozu dad Königliche Oberlandesgericht 

zu Paderborn die Untergerichte mit der ndthigen Anweifung verfehen wird. 

‚Minden, den 10. Mai 1844. 


NM 346. Der bisherige Auctionator Heinrich Windhorſt zu Wehe, Kreifes Luͤbbecke, ift 
erfonale in Gemäßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlihen Auc 
ha. 1. tions-Gommiffarius ernannt worden, Minden, den 9. Mai 1844. 


Befanntmadhungen. 


N 347. Ja Folge hoher Anordnung und ſtattgefundener Uebereinkunft mit den betreffenden 
auslaͤndiſchen Behoͤrden ſoll die nunmehr fertig gewordene Eiſenbahn zwiſchen Han⸗ 
nover und Braunſchweig vom 1. Juni c. ab zu den Poſt-Transporten zwiſchen den 
dftlichen und weltlichen Königlichen Provinzen benugt und von gedachtem Zeitpunkte 
ab die jetzt zwiſchen hier und Braunſchweig über Hildesheim courſirenden Poſten 


aufgehoben, dagegen aber zwiſchen hier und Hannover über Nenndorf et v. v. bie- 


nachſtehenden eingerichtet und in Gang gefeßt werden: 
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a - tägliche Eiftafetten- Poit, 
2 » —— außer der bereits beſtehenden, 


» Guͤter⸗ Poſt. 

Die * * a — — Hannover ankommen 9% Uhr Abbe. 
» » b » » OA >» Be 
»»>»c» — » 8% » 

na Hannover abgehen 7'/a Uhr Abd8. 
adb, » » 2 ».» 
edc. » » 


zum Anſchluß an den des folgenden "Morgens 5 uhr — erſten Bahnzuges. 
Mit dieſen Poſten werben alle übrigen hier ankommenden und abgehenden Poften 
aus und nach den Königlichen Rhein» und Weftphälifchen Provinzen 2c. in Verbindung 
gefeßt; das naͤchſtens darüber erfcheinende Verzeichniß wird das Nähere darüber 
befagen. Minden, den 20, Mai 1844. 
Königl, Preuß. — Poſtamt. 


(2) Aue — welche auf die von den vormaligen Huͤlfsgerichtsboten und NZ 348. 
Erefutoren Mafmann und Krufe beftellten Amtöcautionen aus deren früheren 
Dienftverhältniffe Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, folche innerhalb 
6 Wochen, und —— in termino 

den 26. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Director von Zabouillot anzumelden, widrigenfalld fie ihrer Anſpruͤche 
an jene Caution für verluſtig erklaͤrt, die Cautionsſummen aber an die Deponenten 
zuruͤckgezahlt werden ſollen, und die Praͤcludirten mit ihren Anſpruͤchen lediglich an 
die Perſon und das ſonſtige Vermoͤgen der Schuldner verwieſen werden muͤßten. 
Luͤbbecke, den > April 1844. 
Önigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Der nachftehend fignalifirte, wegen verſchiedener Betruͤgereien rechtökräftig zu einee N Zug. 
vierwoͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilte Schloſſergeſelle Friedrich Heinrich Stedbrief. 
Freſſler, iſt in der Nacht von dem 10. auf den 11. dieſes Monats aus dem hie⸗ 
ſigen Gefaͤngniße entſprungen. 
Wir erſuchen daher die betreffenden Behoͤrden, den Freſſler im Betretungsfalle 
— und an uns abliefern zu laſſen. Warburg, am 11. Mai 1844. 
f Königl. Preuß. Land- und Stadt» Geridt. 
Signalement. 

Vor: und Zuname: Friedrich Heinrih Freſſler. — Bohnort: BWittzenhaujen, 

— Gewerbe oder Stand: Schloffergefell und Uhrmacher. — Religion: reformirt. 

— Alter: 29 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haupthaare: dunkelbraun. — 

Bart: dunkelbraun. — Stimm: flach. — Augenbraunen: dunkelbraun. — Augen: 

gran, — Nafe: fpig und Hein. — Mund: gewöhnlid. — Zähne: geſund. — 


N: 350. 


M 351. 
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Kinn: oval. — Gefiht: rund, — Gefihtöfarbe: blaß. — Statur: untergefeßt. 
— Befondere Kennzeichen: Beine. 

Kleidung: ein dunfelbrauner tuchener Oberrod, eine blautuchene Kappe mit braunem 
Pelz, eine ſchwarze Halsbinde, ‚eine alte graue tuchene Hofe, ein Paar Halbſtiefeln 
mit Nägeln beſchlagen. 


An der Nacht vom 22. auf den 23. April d. 3. find dem Golon Sieweke zu 
Dftenland eine alte Sau (ſchwarz und weiß mit fhmwarzem Kopfe) und ein Ferken 
von bderfelben Farbe, aus deffen Stalle geftohlen worden. 

Sndem wir diefen Diebftahf hierdurch befannt machen, und vor dem Ankaufe 
der geftohlenen 2 Thiere warnen, fordern wir Jeden, welchem Verdachtsgruͤnde befannt 
werden, die zur Entdedung des Diebe führen können, auf, und oder der naͤchſten 
Polizei: Behörde davon Anzeige zu machen. 

Paderborn, den 15. Mai 184%. — 

Koͤniglich Preuß. Inquiſitoriat. 


Es⸗ ſind in hieſiger Stadt folgende Sachen geſtohlen worden: 
1) zwiſchen den 4. und 6. d. M. aus der Gokirche: 
a. 4 filberne Kreuzchen, b. 1 ſilbernes ſchwach übergolbetes Schauſtuͤck; 
2) in der Naht vom 7. auf den 8. d. M. aus der Wohnung bed Conditor 

Badhaub: 

a. 2 Schneckenkuchen, b. mehrere eine Kuchen, c. 2 Porzellanteller; 

3) in ber Nacht vom 8. auf den 9. d.M. aus ber Wohnung des Deconom Rempe: 
a, eine Kaffetanne, b. eine Milchkanne, c. ein Quartmaaf, d, ein ges 
brauchtes Tiſchtuch, e. ein Brod, f. ein Meines Faͤßchen mit Bier, 
g. zwei kupferne Kaffekeffel, h. ein zinnerner Kaffekeffel. 

Indem wir diefe Diebflähle hierdurch befannt machen, und vor dem Ankaufe 
der geftohlenen Sachen warnen, fordern wir Jeden, dem Verdachtsgruͤnde bekannt 
werben, welche auf die Entdeckung der Diebe führen können, auf, davon bei und oder 
ber nächften Polizei Behörde Anzeige zu machen. 

Paderborn, den 15. Mai 1844. 

Koͤnigl. Preußiſches Inquiſitoriat. 


(1) Die diesjährige General: Verfammlung bes Minden» Ravendbergfchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hauptvereins wird am Mittwochen, den 5. Juni, Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Rathhauſe zu Herford flatt haben. 

Es werden mehrere Gegenftände von allgemeinem Intereffe zur Sprache fommen, 
namentlich die Frage wegen Verwendung des älteren Beftandes des landwirthichafte 
lichen Provinzialfonde. , 

Das Directorinm des Minden» Ravensbergfchen Iandwirthfchaftlichen 


” 


Hanpt=Bereins, 
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Beilage zu AS 21 des Amts ⸗Blatts der Königlichen Regierung. 





Oeffentlicher Anzeiger 


für den Regterungse Bezirk Minden, 


2 


2% ° 





Minden, den 24. Mai 1844. 





Bekanntmachung. 
Mil. [3j Ueber das Dermögen bed Spe⸗ 
bitenrd Wilhelm Tappen bier ift durch Vers 
fügung vom 28. v. M. der Goncurd eröffnet. 
Sämmtliche Gläubiger deſſelben werben vor» 
‚geladen im Termine ben 
15. Suli 1844, Bormittagd 9 Uhr, 

bei dem Herrn Referendarius Eon bruch ihre 
Anſprüche an die Concursmaſſe gebührend ans 
gumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, 


fonft fie mit ihren Forderungen an die Maffe 


präclubirt unb ihnen deshalb gegen bie übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillichweigen auferle 
werben fol. Auswärtige fönnen fich an 
biefigen Zuftigräthe Schmidts und Reukirch 
- wenden. Zum Interims/⸗Curator if der Juſtiz⸗ 
Rath Koch, Über deffen Beibehaltung ſich bie 
Gläubiger im Termine zu erflären haben, ernannt. 

Minden, den 16. März 1814. 

Koͤniglich Preuß. Land» und Stabtgericht. 





N2. Nah Unzeige des E. KRauffelb zum 
Kuckuck find demfelben in der Nacht vom 14, 
auf den 15. d. M. folgende Adergerärhichaften 
vom Felde entwendet worden, ale: 
1) einen Bolzen aus dem Ackerwagen mit 
Schrauben» Mutter verfehen; 
2) einen dito ohne Schraubenmutter; 
3) eine flarfe Ädlerkette, durch einen Kluft⸗ 
engel an ber Borberpflug befeftigt; 
4) einen ganzen Hinterpflug; 
5) zwei gute confervirte Eggen; 
6) eine Schrauben Mutter, welche bie Wagens 
beichfel mit bem Borberarm verbindet, 


Wir forbern Jeden, ber ben Diebflahl ober 
ben Berbleib des geftohlenen Eifenwerkd Fennt - 
und bergeflalt nachzuweiſen vermag, daß Ers 
ſterer zur Beflrafung gezogen werben fann, _ 


hierdurch auf, ſofort uns oder ber nächſten 


Obrigkeit Anzeige zu machen, ba der Befloh- 

lere im Fall einer folhen Entbedung eine Bes 

Iohnung von 5 Thlr. verfprochen hat. 
Minden, den 18. Mai 1844. 

Königlich Preußiſches Band» und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Biotho. 
ee an Rn Haren 
as su r cat, hierſelbſt belegene 
Haus nebſt dem Antheil * der Geniein⸗ 
beit Winterberg und 2 Kirchenſitzen; 
2) ein Parzell Holzgrund, Flur II, Nr. 434,, 
von 4 Morgen 16 [IRuthen 20 Fuß, 
abgefhägt auf 783 Thlr. 15 Ger. 7 Pf., zıts 
folge der nebft Hynothefenfchein und Bebingums 
gen in der Regiftrasur einnuſehenden Tare, fol am 
21. Yuguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Ale unbefannten Realprätendenten an dem 
Brundftüde sub 2 werden aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Prächufion fpäteflens im 
biefem Termine zu melden. .- 








Nothwenbiger Berfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Vlotho. 
MA 4. Nachſtehende Immobilien: 
1) Flur Rro. 127, am Oberge, Garten, 92 
nıhen 84 Fuß; ’ 
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2) Flur Nro. 128, daſelbſt, Haus und Hof, 
15 Ruthen 44 Fuß, nebft Wohnhaus Nro. 7, 
in Vlotho, 

abaefchägt auf 385 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der nebft Hupothefemfchein und Bebinguns 
2a in ber Regifiratur einzufehenden Tare, 

ol am 

' 4. September 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Blotho. 
NM5. [2] Das sub Nro. 29 zu Werfle bes 
legene Siedmenyerfce Eolonat, beflehend aus 
15 Morg. 154 MRuth. 43 Fuß Ader, 
113 DRutben 30 Fuß Weide, 
abgefchäst auf 1306 Thlr. 27 Gyr. 1 Pf., aus 
folge der nebſt Hppothrfenfchein und Bedin⸗ 
y in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
oll am 
17. Juli 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhafirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Sand» und Gtabtgericht zu Rahden. 
N 6. [31 Die aus einem Haufe und Torfftall 
und folgenden Parzellen, Flur 27, Nro. 115, 
116, Flur 28, Nro. 90, 93, 94, 95, Flur 33, 
Nro. 58, und der Abfindung aus dem Ströher 
Bruce und Stemwederberger Moor beflehende 
Befisung des Chriſtian Friedrih Mars 
eus Nro. 46 zu Oppenmwebe, abgefhägt auf 
823 Thlr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein 
in der Regiftrarur einzufehenden Zare, fol am 
17. Suli 1844, Morgend 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Rahden. 
MT. 72] Die aus 2 Häufern und ben Pars 
eellen Flur 37 Kleinendorf, Nro. 38, Flur 38, 
Nro. 58, 61, 149, 202, 207, 383, 502, 527, 
Flur 39, Rro. 145, 148, 152, 170, 177, 192, 
194, Flur 40, Rro. 196, Flur Al, Nro. 370, 
373, 374, 375, 376, 377, 378, 379, 380, 381, 
382, 383, Flur 42, Nro. 56, 57, 296, 301, 
314, Flur 43, Rro. 75, und dem Miteigen⸗ 
thum an ber Parzelle 45, Flur 42, beftehenbe 
Beflsuug der Wittwe Hohnflebs Rro. 10 zu 


Ele inendorf, abgefchägt auf 2379 Thlr., zur 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regifiratur einzufehenden Tare, 
ſoll am 
21. Nuguft 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werden. 
Der feinem Aufenthalte nad) unbefaunte 
Gläubiger Ercolon Krohne aus Laveldlch 
wird biermit öffentlich zu dem Termine vors 
geladen. 





Deffentlihe Vorlabung. 
M8. .2] Auf den Grund der gerichtlichen 
Schichtungsverhandlung vom 29. Mat 1826 
it für die minderjährigen Kinder des Baum⸗ 
wollen» Spinnerd Johann Gottlieb Bors 
mann zu Herford, Bornamens Marie Louiſe 
und Chriſtian Friedrich bei Bol. V., Fol. 
271 des Hppothefenbuch® der Altitadt Herford 
ein Abdikat von 63 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf., und 
für diefelben bei Bol. III, Fol. 281 daſelbſt 
ber Reſt jenes Abdifats ad 31 Thlr. 25 Sg. 
1 Pf. eingetragen worden. Die Urkunde vom 
29. Mai 1826 nebſt anectirtem Hypotheker⸗ 
fheln vom 25. Juli 1828 iſt verloren gegans 
gen, und ift baher das gerichtliche Aufgebot 
derſelben behufs kLöſchung jenes Abdifard be⸗ 
antragt. Alle diejenigen, welche an die Tür 
fhende Polt und das darüber ausgeſtellte Ins 
firument ald Eigenthüner, Geffionarien, Pfant⸗ 
oder fonflige Briefsinhaber Anſpruch gu baden 
vermeinen, werden aufgeforbers, ihre Rechte 
fpäteftens in termino, den 
6. Juli c., Morgens 11 Uhr, 

vor bem ernannten Deputirten, Herrn Gerichts» 
Director. Bedhaus, geltend zu machen, wis 
brigenfall® das verloren gegangene Inſtrument 
für amortifirt erfiärt und bie eingetragene Poft - 
gelöfcht wird, 

Herford, den 27. März 1844. 

König, Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Nothwendiger VBerfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Herford. 
N9. 12] Die nahfolgenden Realitäten bes 
Hermann Heinrich Babenhauferheide 
Rro. 6 zu Sundern, ale: 
1) das Wohnhaus Nro. 6 zu Sundern, ab» 
- gefhägt auf 200 Xhlr.; 


2) bie Erbpachtögerechtigfeit an folgenden 
Grundbefigungen: . . 
- a) BWiefeland, Flur 9, Nro. 43445 am 
. Hofe, 2 M. 50 R. 68 F; 
desgl. Nro. 245, dergl., 43 R.93 F.; 
b) das Gefrüppe, Flur 8, Nro. 249, 
IM. 83 R. 50 8.5 
Flur 8, Nr.305, 10M.90 R.50%.;5 
» 8.2244, 1>85 »50> 
» 8, 124, — 339 >68 5 
» 8 »247,— » 125 » 25 > 
» 8, » 248, 2» 57» 11» 
gu 5 Progent veranfchlagt auf 551 Thlr. 11 
Bor. 8 Df., zu 4 Progent veranfchlagt auf 
818 Thlr. 14 Spr. 2 Pf., abgefihägt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im Burean U eine 
zuſehenden Zare, follen am 
1. Nuguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
- Alle unbekannten Real Prätendenten werben 
aufzefordert, ſich bei Vermeidung ber Practlu⸗ 
fion fpäteflens im dem Termine zu melden, 





NM 10. :12] Auf dem Antrag der Beneficial⸗ 
erben ber zu Jollendeck verſtorbenen Wittwe 
Gerdener iſt über den Nachlaß der ketzteren 
der erbfchafrliche Liquidationsprozeß eröffnet, 
Die Gläubiger derfelben werben deshalb zur 
Liquidation threr Forderungen ad terminum, 
den 30. Juli c., Morgens 10 Uhr, 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß, mern 
fle nicht erfcheinen, fie ihrer etwaigen Vorrechte 
für verluftig erflärt und mit ihren Anſprüchen 
an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, vers 
wiefen werben. 
Herford, den 6. April 1844. 

Königlich Preußifches Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Buͤnde. 
Az. [1 Die aus Flur J, Parzelle 14, 42, 
77, Flur II, Parzelle 50, nebſt dem Wohns 
hauſe darauf, 51. und 52, und Flur IV, Pars 
jelle 138 in der Kataflralgemeinde Rödinghaufen 
beftchenbe Befigung des Polizeidienerd Frie⸗ 
drich Gottlieb Aufdengarten zu. Rs 
Dinghaufen Nro 48, ohne Laſten und Abgaben 
abgefhägt auf 610 Thlr., zufolge der nebfl 
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a im Bureau HER einzufehenden 
of am 

12. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Edietal⸗Citation. 

MiI2. [2) Der Handelsmann Soſt mann 
Steilberg aus Kaunitz hat auf Eröffnung 
des Goncurfes über fein Bermögen wegen Uns 
zulänglichfeit deſſelben zur Befriedigung feiner 
Gläubiger angetragen, und ba auch Geitens 
eines Gläubigers auf Conkurseroͤffnung anges 
tragen ift, wirb bierburch über das Vermögen 
des jetzt im Bielefeld fich aufhaltenden Soſt⸗ 
mann Steilberg ber Concurs eröffnet, 

Die Släubiger des Softmann Steilberg 
baben im Termine vom 

9. Juli d. J., Morgend 9 Uhr, 

vor bem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtds 
Meferendar Fifcher an biefiger Gerichtöflelle 
ihre Anfprüche anzumelden, indem fie fonft mit 
ihren Uinforderungen an die. Maffe praͤcludirt 
werben, und ihnen beshalb genen die übrigen 
Glaͤubiger Stillſchweigen —— wird, 
angefegten Termine fönnen bie Gläubiger ſich 
zugleich über die erfolgte interimiftifche Ernens 
nung des Zuftigrathd Gronemweg zum Gurator 
und Gontrabictor erflären, und bleibt den ſelbſt 
nicht erfcheinenden überlaffen, dem Juſtiz⸗Com⸗ 
miffaie Pelizaͤus hiefelbft mit Bollmacht und 
Suformation gu verfehen. 

Nietberg, den 6. April 1844. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht zu Rietberg. 

A813. 11) Das aus den Parzellen Flur I, 
Nr, 15, 83, 50c, Flur u, Nr. 13, 30a, 30b 
32, 31, 36, 69/, der Kataftralgemeinde Berl, i 
und Flur XXVI, Pro. 260 und 261 der Ras 
taftralgemeinbe Bradwebe, beftchende Eintägers 
Eolonat Nro. 12 ded Hermann Riewen⸗ 
peter zu Sende, abgefchätt auf 1641 Thlr. 
10 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein im 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 

31. Auguſt 1844, Vormittags 10 Uhr, 
nad; dem Antrage der Intereſſenten an "Ort 
und Stelle parzelienweife fubhallirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtg ericht zu Halle. 
M14. [1 Die aus einem Wohnhaufe und 
Kotten, 10 Morgen 130 Ruthen Aderland und 
1 Morgen 32 Ruthen Heldegrund, Flur 4, 
Nro. 18, 24a, 25a, 25b, 363, 36b, 37, ber 
fiehende Bıfigung bes Colon Heinrich Ar» 
nold Mühlenpäumer, Rro. 115 zu Brods 
hagen, nad Abzug der Laften abgefhägt auf 
600 Thlr. 16 Ser. 6 Pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Zare, fol am 

1. October 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Geriptöftelle fubhaftirt werben, 





vg ler 
Berichtds Amt zu Peteröhngen. 
ee Die Stätte ded Eolon Ohle⸗ 
meyer Nro. 49 zu Hartum, beſtehend aud: 
lır XVII, Nro 44, Nro. 174, Flur XVIII, 
ro. 643, 650,, Flur XIX, Nro. 34, 102, 
113, Flat XX, Nro. 240, und ein Theil der 
Parcelle Nro 262, Flur XXI, fo wie einem 
Vohnhauſe, einer Scheune und einem Schwein, 
ftal, angefchägt auf 2254 Thlr. 12 Sar. 6 Pf., 
fol auf Antrag eines eingetragenen Glaͤudigers 
an der gewöhnlichen Gerichtöftelle in termino, 
den 26. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
ubhaftirt werben. 
' di Tare und ber neuefte Hupothefenfchein 
örmen in unferer Regiftratur eingefchen werben. 





Edictalladung 
M 16.13] Auf den Antrag bed Heuerlings Ca ds 
par Heinrih Lürfemeier in Altenmelle 
werben diejenigen, welche ein Räberrecht oder 
anderes dingliches Recht an bie bie jetzt von 
Johann Mattbias Stuͤhlmeier in Dies 
lingdorf befefienen, daſelbſt auf des Eolonen 
Meier Gründen belegenen, jetzt von dem Luͤſt⸗ 
temeier angefanften Immobilien, beftebend aus 
einem Wobnbaufe und einem Kotten, auch eincm 
Wagenfchoppen, und bem bie 1850 waͤhrenden 
Pachtrechte an 9 Scheffelſaat Aderland und 
3 Scheffelfant Wiefen, zu haben glauben, aufs 
gefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche in dem 
auf Sonnabend, ben , 
6. Juli 1844, Morgend praecise 9 Uhr, 

vor hiefiger Amtoſtube auberanmien Termine 


bei Strafe des Ausſchluſſes anzuzeigen und 
nadhzumeifen. 
Beichlojfen Melle, am 28. März 1844. 
Königl. Hannoverfhes Amt Grönenberg. 





Ebictalladung. 
NM 17. Nachdem von Eeiten der Erben ber 
verftorbenen Ehefran des Wollenfpinnerd Sta, 
chelbeck, Henriette Stach eibeck zu Eſſen, 
auf deren aus einem Wohnhaufe, einer Reu⸗ 
bauerflätte, nebſt fleinem Hofraum zu Eſſen 
beſtehenden Nachlaß überwiegender darauf hafs 
tender Schulden wegen verzichtet ; und um Com» 
vocation ber Gläubiger, wie auf Berfauf des 
qu. Hauſes gebeten worden, fo werben Wie, 


„welche an gedachte Neubauerflätte der verſtor⸗ 


benen Henriette Stachelb eck und biefe pers 
fönlih aus irgend einem Grunde Forderungen, 
zes und Anfprüche zu haben vermeinen, vers 
abladet, ſolche in dem zu dieſem Eade auf 

enftag, den 

3. September 1844. 

anberaumten Termine bei Strafe des Ausſchluſ⸗ 
ſes auf hiefiger Amts⸗Stube, Morgens 11 Upr, 
anzumelden und nachzuweiſen. 

Zugleich fol diefer Termin zum Berfauf des 
Hauſes bemußt werten, und werben dahır Kauf⸗ 


luſtige eingeladen, ſich dazu einzufinden. Die 


Kaufbedingungen follen im Termine befannt ges 
macht werden. 

Das fünftig zu erlaffende Praͤcluſtvdecret wird 
nur an der Gerichteflätte angefchlagen werben. 
Wittlage-Hunteburg, den Il. Mai 1844. 
Königlich Hannoverfched Amt. 


M 18. Nachdem von dem Colon Joh: Heinr. 
Böllner aus Horſt, angezeigt worden, daß 
er feine sub Nro. 59 zu Horſt belegene Marks 
kötterei bem Berwalter Broermann, zu Ofters 
coppeln, verkauft hate und zur Gicherfielung 
des Käuferd um eine Edictal- Citation der Reals 
Prätendenten erjuche, fo werden alle und jede, 
welche dingliche Rechte irgend einer Art An die 
obengebachte Markfötterei zu haben vermeinen, 
bei Strafe des Ausfchluffes hiermit aufgefors 
dert, ſolche im dem auf Freitag, den 6. Sep⸗ 
tember d. J, Morgens 12 Uhr, hierſelbſt ans 
beraumten Termine anzumelden. 
Decretum Witilage, ben 9. Rat 1844. 

Königlich Hannov. Ans Wittlages Hunteberg. 
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M 19. Nachdem ber Colon Joh. Heinrich 
Kröger, zu Jöſtinghauſen, dem biefigen Amte 
angezeigt hat, wie er dem Colon Joh. Gerh. 
Herm. Nolte, zu Joſtinghauſen, feine unter 
Nro. 25 zu Zöfinghaufen belegene Stätte vers 
fauft habe und dieſerhalb um Zufammenbes 
rufung feiner Gläubiger bitten wolle, fo werben 
alle und jebe, weldye an genannten Kröger 
oder beffen ebengebachte Stätte aus irgend eis 
nem perfönlichen oder binglihen Grunde Ans 
fprüce zu haben vermeinen mögten, aufgefors 
dert, folche fo gewiß in bem, nach bem Wun⸗ 
ſche des — ef Freitas, den 


. ’ MY) 
Morgens 12 Uhr, allbier angefegten Termine 
anzumelden, ald widrigenfalis fie mit ſolchen 
ausgefchloffen und zum ewigen Stillfchweigen 
verwiefen werben follen. - 
Decretum Wittlage, den 9. Mai 1844. 
oniglich Hannv. Amt Wittlage» Hunteburg. 





Belfannmahun 
M20. Sin biefiger Stade iR eine Nachtwäch⸗ 
terſtelle erledigt, womit ein jährlices Gehalt 
von 20 Thlr. und eine Vergütung von 9 Thlr. 
für Kleidung verbunden iſt 
Beriorgungsberechtigte, welche Fräftig genug 
und geeignet find, dieſen Dierft zu Übernehmen, 
baben ſich bei uns perfönlih zu melden und 
ihre Eivrl-Berforgungs-Scheine und Qualifica⸗ 
8sAttefle vorzulegen. 
Lügde, ben 15. Mai 1844. 
Der Magiftrat. 


A321. Die in der EataftralsGemeinde Frille, 
Untergemeinde Päpinghaufen, Flur 4,Nro. 37/58 
belegene fogenannte Diefwiefe, 7 Morgen 88 
Ruthen 30 Fuß groß, foll am 8. Juni 1844, 
Bormittagd 11 Uhr, im Grfchäftslocal der Ren» 
tei zum Berfauf und zugleich auch zur Verpach⸗ 
tung an ben Meiftbietenden ausgefetzt werden. 
den, ben 21. Mai 1844. 
Königlich Preuß. Domainen⸗Rentei. 


NM22. Der am Findelsbrink bei Hausberge 
belegene Domanial» Garten, welcher nach dem 
Grmbftener- Eatafter 45 Ruthen 85 Fu Größe 
bat und an den Eimvorner Kae menau das 

ſelbſt verpachtet ift, fol am 8. kommenden Mo⸗ 





nats, Bormittagd 11 Uhr, nochmals zum Ber 
fauf und zugleich auch zur Verpachtung an den 
Meiſtbietenden ausgefegt werden, wozu Kaufe 
und Pachtluflige ſich einfinden wollen. 
Minden, den 21. Mai 1844. 
Königlich Preuß. Domainen⸗Rentei. 


N 23. Der vor dem hiefigen Fiſcherthore bes 
legene Hohelamp, 7 Morgen 174 Ruthen 86 
Fuß groß, fol am 8. Juni c., Vormittags 
11 Uber, im Gefchäftelocal der unterzeichneten 
Rentei nochmals zum meilbietenden Verkauf 
andgefegt werben. 
Minten, den 21. Mat 1844. - 
Königlich Preuß. Domainen » NRentel, 





Befanntmahung. 
24. Da auf die am 17. d. M. zur Lißi⸗ 
tation geflellte, 874 Morgen große Domanials 
Wieſe bei Mehuen, die Halmbruchswiefe ger 
nannt, nicht annehmlich geboten worben, fo fol 
biefelbe nochmals am freitage den 7. Juni c., 
Morgens 10 Uhr, im Geichäftslckale des uns 
terzeichneten Rentamtd unter den-hier täglich 
einzufehenden Bedingungen zum Berfaufe aus⸗ 
geboten werden, wozu ſich Kaulliebhaber eins 
finden wollen. 
Rahden, ben 18, Mai 1844. 
Königliched Domainen » Rentamt. 


M25. Für den aus ben Aemtern Rahten, 
Wehdem, Diclingen, Levern, Als wede, Didens 
dorf und Börninghaufen nach $. 39 der Pros 
vinzlal» Keuer. Drdnumg gebildeten Schornfleins» 
feger s Zwangebezirt Rahden fehlt ein qualifi» 
eirter Schornfteinfeger. 
Der Bezirk hat 681 befteigbare und. 89 rufs 
ſiſche Röhren, das Fegelohn beträgt für erfiere: 
a. in mehrflödigen Häufern, wo bie Schorn⸗ 
feine von der unterften Etage bis zum 
Dache geführt find, 3 Sgr. 6 Pf; 
b. in einftöcigen Häufern oder aus der jweiten 
und dritten Etage 2 Sgr. 6 Pf., 


für lestere 
aA, * e . * . [3 [3 2 Sgr. 
4 . “ * [2 * . “ 1 Sgr. 
für Riucherfammern 10 Pf. 
für kurze Röhren Pf. 


3». 
Qualificirie Schornfleinfeger, welche für dies 


4 
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fen Bezirk angeftelit zu werben wänfchen, has 
ben ſich unter Beibringung nachſtehend bezeich« 
neter Attefte bei mir zu melden: . 

a. Befcheinigung ihrer Ortöbehörbe, beglau⸗ 
bigt durch den betreffenden Herrn Land⸗ 
zath, über tadellofe Führung, worin na⸗ 
mentlich aufzuführen if, daß Impetrant 
nicht dem Trunke ergeben; 

b, Nachweis einer wenigftend zweijährigen 
Arbeite zeit als Geſelle bei einem Schorns 
ſteinfeger⸗Meiſter; 

c. Prüfungszeugniß eines im Reglerungsbe⸗ 
zirk Minden angeftelten Bauinfpestors. 

Ellerburg, den 15. Mai 1844. . 

Der Landrath des Kreifes Lühbede 
Frhr. v. d. Horſt. 


M26. 121 Der Gaftwlıth Adolph Scher- 
pel zu Neuhaus beabfichtigt, auf der ihm zus 

ehörigen Grundfläche des ‚vor Neuhaus an der 
Eandfrage nach Paderborn früher befindlich ges 
weſenen Waſſerkunſt ⸗ Gebäudes eine Mühle zur 
Fabrication von Graupen, Grütze und Del ars 
zulegen und burch das dafelbft vorhandene Wafs 
fer » Gerinne aus der Pader in Berrich zu fegen. 

Diejenigen, welche dagegen Widerſprüche zu 
erheben ſich für berechtigt halten, werben in 
Gemäßheit der Beftimmungen ded Allgemeinen 
Land» NRedits Theil UI. Tit. 15. $. 236 u. f. 
hierdurch aufgefordert, folde innerhalb 8 Wo⸗ 
chen bei dem linterzeichneten anzumelden, wis 
drigenfalls die Iandespolizeiliche Erlaubniß zu 
der gedachten Anlage ertheilt werden wird, 

Paderborn, ben 23. April 1814, 

Der Landrath 
Graffo. 


N 27. Der zu 2615 Thlr. 5 Sor. 4 Pf. 
veranfchlagte Neubau eines Schulhaufes in 
Eickhorſt fol in termino ben 31. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, Öffentlich mindeftforbernd 
verdungen werben. 

Qualifizirte Unternehmungsluftige wollen ſich 
hierzu im Schulhaufe zu Eickhorſt einfinden. 

Koften» Anfchlag, Zeichnung und Bedingun⸗ 

en follen im bem obigen Termine vorgelegt, 
Üönnen aber auch vorher täglich in meiner Amis⸗ 
ftube eingefehen werben. 

Hartum, den 18. Mai 1844, 

Der Amtmann Luͤttgert. 





Holzverkauf. 

MM. Am 3. Juni 1844, Morgens 9 Uhr, 
werben an Ort und Stelle nachfolgend begeiche 
nete, im Forftorte Eohl, des Neviers Deren 
tdal, eine halbe Stunde von ber Weſer bei bem 
Dorfe Meinbreren belegen, vorräthige runde 
Eichen⸗Blöcke, melde ſich größtentheild zu 
Eifenbahn,, Schiffs bau⸗ und Bohlenholz eig⸗ 
nen, ale: 

14 Stück in Rängen von 6 bid 12 Fuß nub 

14 bi8 27 Zoll im mittleren Durchmefler; 

46 Stüd in Langen von 12 bi6 19 Fuß und 

11 bis 30 Zoll im mittleren Durchmeffer; 

28 Stück in Rängen von 19 bis 25 Fuß und 

14 bis 25 300 im mittleren Durchmeffer; 

26 Stück in Längen von 25 bie 30 Fuß umb 

12 bis 27 Zoll im mittleren Durchmeffer; 

21 Stück in Längen von 30 bis 36 Fuß und 

13 bid 27 Zoll im mitileren Dutchmeffer; 

30 Stüdf in Langen von 36 bis 51 Fuß und 

15 bis 26 Zoll im mittleren Durchmeſſer; 

und insgefammt 7600 Cubikfuß enthalten, und 

20 Maiter Afüßiges Eichen» Bötticher» Nusholz 

a 80 Eubiffup öffentlic meiftdietend unter den 

im. Zermine näher befannt zu machenden Ber 
dingungen verkauft werten. 

Als unerläßliche Bedingung fleht feſt, daß 
Käufer für das erſtandene Holz pleic im Ter⸗ 
mine von dem — 15 Procent baar 
bezahlen, oder einen dieſerhalb von Seiten des 
die Verfteigerung leitenden Forfibeamten als 
binreikend ficher erachteten Bürgen ftellen, wel 
cher Braunſchweigiſcher Unterthan fin muß. 

Kaufliebhaber, welche das zu verkaufende 
Holz zuvor beſehen wollen, wenden ſich an bem 
betreffenden Reoferförfter zu Fürftenberg. 

Holzminden, den 17. Mai 1844. 

Die Oberforftbeamten 
Wolff. Uhde. 





M29. IV Das sub Nr. 840 auf der Giert⸗ 
ſtraße biefiger Stadt belegene Haus mit ger 
räumigen Zimmern und Böden nebſt Hofraum, 
Garten, Stallung und Brunnen, welches fi 
befonder® gut für Brauer, Kornbändler unb 
Gefchäftslente eignet, fol von Michaelis d. J. 
ab aus freier Hand verkauft oder vermiether 


werben. 
Paderborn, ben 27. April 1844. 
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Betanntmadhung. 


30. Seit meiner Belanntmachung ber Fortfchreibungstermine in Nro. 16 bes öffentlichen 
Anzeigerd ift der Herr Amtmann Elsudt für bad Amt Atteln eingeſetzt und ſiad badurch die 
feither in Lichtenau aufbewahrten, zum Amte Atteln gehörigen Katafter » Documente der Katas 
ftralgemeinden Atteln, Titeln, Dahlheim und Haaren dem Herrm ıc. Cloudt zu Atteln übers 
eben, daher eine Abänderung der von mir unterm 10. v. M. sub XII in loco Lichtenau ans 
Deranınten Termine zur Aufnahme des Güterwechfeld pro 1845 nöthfg geworben ift. Unter 
Aufhebung der unterm 10. v. M. auf der Amtsſtube zu Lichtenau angefesten Fortſchreibungs⸗ 
Termine werben demmach folgende anberaumt: 
I. auf ber Amtsſtube zu Lichtenau. 
1) für die Kataftrals Gemeinde Lichtenau, beftehend aus den Untergemeinden Lichtenau, Holt⸗ 
heim und Ebbinghaufen, den 21. Juni c., Vor⸗ und Nachmittags. 


Der ' B Iggenhauſen, beflehend aus den Untergemeinden Iggenhauſen, 

z j Herbram und Grundfleinheim, den 22. Juni c., Vormittags. 
2), + » ⸗ Kleinenberg, den 22. Juni c., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
Pe — J Aſſeln, den 22. Juni c., Nachmittags von 4 bie 6 Uhr. 


TI. auf der Amtsſtube zu Attelm. 
5) für die Kataftrafs Gemeinde Atteln, beſlehend aus den Untergemeinben Atteln, Hufen, Hengs 
larn und Helmern, den 24. Juni c., Bor» und Radımittags. 


> ⸗ D Etteln, den 25, Juni c., Bormittags. 
Ca ⸗ ⸗ Haaren, den 26. Juni c., Vormittags. 
Hr» ⸗ ⸗ Dahlheim, ben 26. Juni c., Rachmittags von 2 bis 4 Uhr. 


Der Steuer s Sontröleur 


Paderborn, den 9, Mai 1844. P 
Meſſerſchmidt. 





eine Thierſchau mit Praͤmien⸗Gabe in der Art 
angeordnet: 


a. daß für die3 beſten Zjaͤhri⸗ 
gen Mutterfüllen 15 Thlr., 
10 Thlr. u. 5 Thlr., mithin 
uͤberhaupt » +. +3 


b, für die 3 beften Zjährigen 

weiblichen Rinder 10 Thl., 

7 Thlr. 15 Sgr. u. 5Thl., 

ale » » 0... + + 22T7hlr. 15 8gr. 
für bie zwei beften 2 oder 

Zjäbrigen Zucht» Bullen 

10 Thlr. und 7 Thlr., alfo 17 Thlr. 


M31l. Am 6. Juni d. J, Vormittags 8 Uhr, 
werben auf dem Gute Neuhof unweit Schlüfs 
felburg alle mögliche gut confervirte Möbeln, 
“ferner ein faft nener Kutſchwagen, Kutſch Pfers 
degefchirr, Jagdtaſchen, Flinten, Holz für Tiſch⸗ 
Ier, und fonftige Wirthfchaftögerätbe, auch eine 
Quantitat Speck und Würfte öffentlich an ben 
Meiſtbietenden verkauft veerden Sichern Käu⸗ 
fern wird ein angemeflener Credit bewilligt. 
Heimfen, den 20. Mai 1944. 


Heepfe, 
Auctions » Eommiffair. . c. 


Befanntmahung- 


oThlr, 


N 32. Als Anreizung zur Verbefferung ber 
Viehzucht im Kreife Härter hat unfer land» 
wirtöfchaftlicher Verein 

am 7. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Bradel 


mithin als Belohnung zum Ges . 

fanmtbetrage ausgezahlt wers 

den follen » » = vr. 0 —— 
Als Grundſatz warb vom Vereine feftgekellt: 
L daß nur bäuerlühe, und die biefen gleiche 
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zufegenden flädtifchen Aderwirthe, Praͤ⸗ 
mien empfangen fönnen; 

II. daß bie Eigenthuͤmer der zu belohnenden 
Zuchtthiere vor dem Empfange der Präs 
mien nachmweifen müffen, daß ſie das vors 

eführte Tpier von ihnen felbfigehöriger 
utter zogen, oder doch, wenn aus dem 
Auslande, dann aber nicht über ein Jahr 

alt, gefauft haben; 
III. daß Thiere, welche auf einer früheren Thier⸗ 


fhau bereits gefrönt wurden, nicht bier 


abermals Belohnung erhalten können; 
IV. daß es zwar gern po: Fol wird, wenn Mit- 
glieber des landwirthſchaftlichen Vereins 
ausgezeichnetes Zuchtvieh zur Schau vors 
führen, daß fie ſich aber, wenn diefe auch) 
für die beiferen erfannt würden, vom Präs 
miens Empfange felbft ausfchließen. 
Welche aus den vorgeführten Thieren ala bie 
bejjeren und der Preife würdig erfannt werben, 
hängt einzig von der Anficht des diefer Bes 
urtbeilung vom Vereine gewählten Committes ab, 
Die bezeichneten Bewohner des Kreifes, wels 
che concurrenzfähige Thiere zur Preiöbewerbung 
vorführen wollen, werben aufgefordert, folche 
zur beftimmten Zeit vor dem dies ſeitigen Thore 
zu Brackel zu flellen. j 
Dlanfenau, den 19. Mai 1844. 
Dannhaufen 
Director bed Iandwirthfchaftlichen Vereins 
des Kreifes Hoͤrter. 


33. [1] Ih bin Willens, meine auf der 
Fiſcherſtadt hierſelbſt recht angenehm befegene, 
durch den Betrieb der Gaft- und Schenkwirth⸗ 
ſchaft, nebſt Billard und bedeckter Ke— elbahn, 
ſehr eintraͤgliche Beſitzung, welche gleich ange⸗ 
treten werben kann, aus freier Hand ju ver 
kaufen. Die Hälfte des Kaufgeldes fan darin 
fteben bleiben. 

Kaufliebhaber wollen ſich in portofreien Bries 
fen an mich wenden 

Minden, den 16. Mai 1844. 

A. Nieder. 
—— — 
meine Beflgungen zu Alten⸗ 
kaͤndereien, Berg-, Hütten 





734. [2] Da ich 
beden, beftehend in 


und Hammers Werk; nebft allen daran kleben⸗ 
den Rechten und @erechtigfeiten meinen Kin 
bern übertragen habe, fo bringe ich foldye# 
bierdburch mit dem Bemerfen zur Öffentlichen 
Kenueniß, daß ale aus dem feitherigen Ger 
fhäftsbetriebe herrührende Forderungen von 
mir feloft eingezogen werden, Zugleic, erfuche 
ich alle diejenigen, weldye am mic Forderungen 
zu machen haben, folche längftend binnen drei 
Wochen zu ligmdiren, 
Paderborn, den 4. Mai 1844. 
8. Langen, geb. Ulrich. 


Mit Beyugnahme auf vorſtehende Belannte 
machuug zeigen wir hierdurch ergebenft an, daß 
das zu Altenbecken per unter ber Firma 

9. Langen Wittwe betriebene Hütten 
und Hammers Werk von urs übernommen iſt, 
und für unſere Rechnung unter ber Firma 
9. U. Langen Erten, 
durch ben von und ernannten Director Herrn 
Simmersbad, feitheriger Vorfteher der 
Jaſtus hutte im Großherzogthum Heffen, in grös 
Perer Ausdehnung fortbetrieven werden wird, 

Wir benugen gleichzeitig dieſe Gelegenheit, 
ung zu Aufirägen im Noh> und Stab» Eifen, 
fowie in Gußwaaren aller Art unter Zuflher 
Fang prompter Bedienung beflens zu empfehlen, 

Alenbeder Eifenwert bei Paderborn, den 

4. Mai 1844. i 

H. 9. Langen Erden. 


— — e — 


» * 


NM 35. [3] Untergeichneter beabfihtigt, fein _ 


dahier an der Kafleler Straße neben Kaufmann 
Biemuth belegenes Wohnhaus ‚aus freier 
Hand unter günfligen Bedingungen zu verfaufen, 
Kaufliebhaber werben höflichft erfucht, fich des⸗ 
halb an den Herrn Juſtiz » Commiffatr Rligge 
zu wenden. Diefes 3 Stock hohe, mit Keller, 
Küche und Hofraum verfehene, neu in Stand 
gefeßte Haus enthält 15 Wohn, und Schafe 
zimmer und eignet ſich wegen feiner Lage und 
der neu angelegten Detmolder Ghauffee au bes 
liebigem Gefchäfte. 
Paderborn, dem 24. April 1844. 


Pieper, Tifchlermeifter, 


nn 
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Amts— Blatt 
Koöniglichen Regierung zu Minden. 


Stüd 22, 


Minden, den 31. Mai 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober» Präfidenten, 


ie diesjährige Strombefahrung der Lippe wirb M 353 

am — Monats fruͤh 7 Uhr zu Neuhaus beginnen und am ſelbigen Tage 
bis Lippſtadt, 

am 4. fünftigen Monats ie 6 Be von Lippftabt bis Hamm, 


"5. n 7 " Hamm Lünen, 
„6. n ” [Z "„ vLuͤnen " Dorften, 
Ze? „ „BB vn nv Dodfen » Wefel 


fortgefegt —— welches in Bezug auf $. 16 und 17. der Strom» und Ufer⸗Ordnurg 
vom 2. Mai 1817 bekannt gemacht wird, Münfter, den 20. Mai 1844. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


De feitherige Regierungs-Affeffor in Breslau Herr Ferdinand Hermann Kir MM 554. 
hard Auguft Wilhelm von Tiedemann ift von den hohen Minifterien des Arclonals 
Innern und der Finanzen der hiefigen Königlichen Regierung zur Dienftleiftung übers 1032. P. J. 
wiefen, und heute in dad Collegium eingeführt worden. 
Minden, den 24. Mai 1844. 
Der ——— «Präfident 
Richter. 
Der Hofratb von der Heyde hat eine Schrift herausgegeben unter dem Zitel: Pr 555. 
„Staats- und Drid-Angehörigkeitö: und Armenverpflegungs-Berhältniffe, einer —* et. 
fo wie polizeiliche Behandlung der Bettler, Landflreiher und Arbeitöfcheuen, 2025. —— .1 
Magdeburg, bei W. Heinrichshofen, 1844,” * 
auf welche wir, ihrer Brauchbarkeit wegen, die betreffenden Behörden aufmerkſam 
machen. Minden, den 10. Mai 1644. 


Die feither in dem Kirchdorfe Brodhagen, Kreifes Halle, am erſten Sonntage im a 
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— Monat Juli ſtattgefundene Kirmeß iſt mit dem ſonſt Tages darauf angeſtandenen 

Bu Eee Viehmarkte vereinigt, und dieſer Jahr⸗ und Viehmarkt auf den Mittwoch nad) dem 
erftien Sonntage im Juli, welder in diefem Jahr der 10. Juli fein wird, verlegt 
worden. Minden, den 18. Mai 1844. 


I 357. Der für die Gefchäfts-Rokalien der unterzeichneten Megierung im naͤchſten Winter 
566. F. II. 1864445 erforderliche Torfbedarf, beftehend in ungefähr 6000 Ringen, foll im Wege 
der Öffentlichen Licitation beftafft werden, und ift hierzu ein Termin auf den 10. 
Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr ım Königlichen Regierungsgebäude, vor dem Res 
gierungs-Sefretair Suermann, angefcht, zu welchem Lieferungsluftige- fi) einfinden 

und ihre Erbietungen abgeben wollen. 

Die Bedingungen, melde diefem Verdinge zum Grunde gelegt werben follen, 
koͤnnen tägli in unferer Kaffen: und Bau-fegiftratur eingefehen werden, und wird 
bier nur bemerkt, daß die Gebote ſowohl auf theilweife Lieferung von je 1000 Ringen, 
als auf das Ganze, abgegeben werden Pönnen. Minden, den 20. Mai 1844. 


M En Fm Amte Delbrüd, Kreifes Paderborn, ift die Landgemeinde: Orbnung vom 31. 
#8. 1. Q. pl. Detober 1841 mit dem 10 d. M. in Wirkfamfeit getreten, nachdem der ernannte 
Amtmann, bisheriger Steuerempfänger Reiche zu Delbrüd, in fein Amt eingefegt 




























worden ift. 
Die das genannte Amt bildenden Gemeinden und deren Borfteher find nachftehend 
verzeichnet: c 
a wei 
a“ 350. ber im Monat April 1844 in den Kreifen des Regie 
2) 1. 
Kamen Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer JKartoffeln | 
der Laudraͤtbliche — — Hreuhilne 
Kreiſe. ER) ? al *31 
Minden - 2... 2| 31 95 A JR A [15] 64 1 | 2] 3] — 1201— 
Lübbefe . -» - 4 2/76 1 Jsi-h ı Jar) ıf 1 | 1) 3 — (el 
Hefrd -» 2. ..f 2110] 118 1 si 1 | 2) el — Il il. 
Bielefeld 2761 ı Jısi 9 1 fiel a3] 1 |——T — »— 
DEE: un 5 a ie 2/11) 70 1660194 2 jısi ıf 1 |) 2] 2[ — en 
Wiedenbrüd . 2/10 65 ı 2— 1 J1ı9i)—] ı | 2) el — 196 
Paderborn . 2 10 st ı 24] 1 1 Jr af 2 |) 1] Sf — lızlaı 
Bien . .. . 2/5765 ı /23/—f 113 39 2 | 1] 6b — Jısi 8 
Warburg . . . » 2/4—] 122) 64 ı 12) —1 — 27/1 — lısie 
Hier... 2 lo] 2 —|- LI ı | 7 6] — Iimle6 
Durdfänitispneis „April 2 ıy ı 2 ĩ 1 | 1110| — [17 u 
HH 7 E I le 117 2 
u im Donat up: Hl | | 
— — — — — —— 
Beniger . 1-1 - 1-18 I=I-F- FT 1. 


Minden, den 36. Rai 1844. 


183 





Gemeinde, | Gemeinde⸗Vorſteher. 
Delbruͤck Reiche. 
Dorfbauerſchaft Schlingmann. 
Hagen Weſtermeyer. 
Oſtenland Krukemeyer. 
Weftenholz Schalt, 
Weſterloh Nellmann. 
Stukenbrock Garnkaeufer. 
Hoͤbelhoff Groͤpper 


Minden, den 20. Mai 1844. 


Die für das laufende Jahr höheren Orts abgeänberten Zarpreife der Arzeneien ſind 360. 
im Drud erfchienen, und zu dem Preife von einem Gilbergrofchen pro Gremplar re 
ſowohl durch den Regierung Sekretair Lad ka hier, ald auch in Berlin bei dem Buche Xrzneitare pro 
händler H. Schulge, und in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu bes "4, dtr , 
kommen. Minden, den 17. Mai 1844. 


Der bisherige Auctionator Johann Heinrih Schwarz zu Brackwede, Kreifes AZ 361. 
Bielefeld, iſt in Gemäßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außerge- Zerloneb. 





richtlichen Auctions: Commiffarius ernannt worden. R. I. 

Minden, den 14. Mai 1844. 

ung 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 
Erbſen * | Zoomen | Heu Stroh 
© d 13 — das eat 
2 —— BB BR BR A 
217165 3 | 41 1 |211 37 — |16| 6 4 | 71 6 
2 J1ol—}- 2 [swf 1 115-5 — [15 5f a | 1 8 
2 |—-i—1 2 [ısi—] 1 120-1 — |ı5|-] 5 I1si— 
2 [11] 3] — |-|-| 1 [26] 3[ — j17) ef 5 j13] 8 
2/76 — I-I—I ı 238) 2] — jıs) Sf 4 |ı7lıo 
2|4-1 3 | 5I-I ı |24| ef — I23/—] 6 | 8| 6 
2| 21100 2 7) 7f 2 | 5—1— |20j si a |2ı| 2 
2 112 —] 2 l2ılıof ı 129] — |ı9) of 5 —— 
ı 20! —I 2 |—|-I 1 |141—I — |18!-I 5 25— 
2 2 120)—-1 2 25 — — 120|—1 5 |15/— 
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NE 362. Nach 5. 13 des Geſetzes vom 8. Mai 1857 über das Mobiliar + Feuer-Verſiche⸗ 
Fe er rungsweſen und nach unferer deöfallfigen Eircular- Verfügung vom 350. Juni ejusd. 
wefen. Nro. 2266, R. I. pl. find die Polizeibehörden verpflichtet, die Buchführung der in 

1534, R. I. ihrem Polizeibezirk wohnenden Agenten von Mobiliar-$euer-Verfiherungs:Gefellfhafe 

ten mindeftens einmal jährlich einer genauen Revifion zu unterwerfen. 

Ein Hauptzwed diefer Revifionen, nämlidy die Gontrole darüber, daß von den 
Agenten Feine Verfiherungen angenonmen werden, welche nicht vorher von der 
Polizei: Obrigkeit des Verſicherungsſuchenden für zuläffig erachtet worden find, ift 
bisher dadurch theilweife vereitelt worden, daß die amtlichen Erklärungen der Polizeis 
behörden (cf. $. 1% des Gefeges), nad) der bei den mehrften Mobiliar: Feuer: Vers 
fiherungd = Gefelfchaften beftehenden Einrichtung, nicht in den Händen der Agenten 
bleiben, fondern von diefen an die betreffenden Directionen eingefendet werden. Es hat 
ſich deshalb die vorftchend gedachte Gontrole in der Regel auf diejenigen Verſiche— 
rungen beſchraͤnken müffen, weldye von den revidirenden Polizeibehörden felbft geprüft 
find, wogegen diefelbe hinfichtlich derjenigen Verſicherungen unausführbar gemefen ift, 
welche von auswärts wohnenden Perfonen genommen find, mithin der Prüfung 
einer anderen, als den revidirenden Polizeibehörden unterlegen haben. 

Um diefem Webelftande abzuhelfen, weifen wir hiermit fämmtliche Polizeibes 
hörden unferes Verwaltungsbezirks an, die ihnen nach $. 14 des Geſetzes zugehene 
den Duplicate aller Verfiherungs: Anträge, die von Eingefeffenen ihres Bezirks bei 
ſolchen Agenten gemadt werden, welde außerhalb ihres Poligeibezirfs 
wohnhaft find, an die Polizeiobrigkeiten diefer Agenten, und zwar die Duplicate 
der bisher bereitö genehmigten Anträge fofort, die der Fünftig zu genehmigenden 
Anträge aber in monatlichen Lieferungen abzugeben. 

Die Polizei: Obrigkeiten der Agenten haben die ihnen folchergeftalt zugehenden 
Duplicate in befondere Acten chronologiſch zu fammeln und diefelben bei ihren kuͤnf— 
tigen Revifionen zu benußen. Minden, den 15. Mai 1844. 


JE 363. Da die Kirchen» Patrone, Kirchen- und Schulvorftände, Gemeinden und fonfligen 
— ae Antereffenten ed zu überfehen fcheinen, daß die durdy unfer Amtöblatt pro 1856, 
unterfüsungen Stüd 13, Seite 75, Nro. 177 zur allgemeinen Kenntniß gebrachte Allerhöd;fte Bes 
vs Brandſcha- ffimmung vom 25. Januar 1856, nady welcher Unterftügungen zum Wiederaufbau 
219. 1, D, N. abgebrannter, nicht hinlänglidy gegen Feuersgefahr verficherter Gebäude nicht mehr 

in Antrag gebracht werden follen, aud auf die Kirchen- und Scyulgebäude Anwendung 
findet, fo fehen wir uns veranlaßt, hiermit auf die vorgedachte Allerhöchfte Beftimmung 
mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, daß diejenigen Privat-Patrone und Ge 
meinden auf Bewilligung von Gnadengeſchenken zu den ihnen obliegenden Bauten 
fid) am wenigften Rechnung machen dürfen, die e8 aus Sparfamkeit oder Reichtfinn 
unterfaffen haben, die ihrer Obhut anempfohlenen kirchlichen 2c. Gebäude hinlänglich 
gegen Feuerögefahr zu verfichern. Minden, den 18. Mai 1844. 


‚ Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Gteucr » Directors. 
N 364. (1) Am 3. Mai c., um 2'/, Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten in bem 
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Garten bed Kaufmanns Shemm zu Wiebenbrüäd von entflohenen und unbekannt 
gebliebenen Defraudanten 265 Pfund Melis, 99 Pfund Kandis und 6 Pfund Kaffee 
in Beſchlag genommen worden. 


Die unbekannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbes 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Steuer» Amte zu Paderborn 
nachzuweiſen, widrigenfulld die Einfhmwärzung ald erwiefen angenommen und die Kon⸗ 
fisfation vollzogen wird, Münfter, den 17. Mai 1844. 





Bekauntmachungen. 


(2) Die diesjährige General: Berfammlung des Minden: Ravensbergfchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hauptvereind wird am Mittwochen, den 5. Juni, Vormittags 10 Uhr, auf 
‚ dem Rathhaufe zu ‚Herford flatt haben. 

Es werden mehrere Gegenftände von allgemeinem Intereffe zur Sprache fommen, 
namentlich die Frage wegen Verwendung des Alteren Beftandes deö landwirthfchafts 
lihen Provinzialfonds. 


Das Directorinm des Minden-Ravensbergſchen landwirthſchaftlichen 
Hanpt=Bereins, 


Ja der Nacht vom 18. auf den 19. d. M. ſind dem Juſtizrath Arndts hierſelbſt 
vermittelſt Einbruchs und Einſteigens in ein Fenſter im zweiten Stocke des Hauſes 
und nach gewaltſamer Eröffnung eines Schreibpultes nachbenannte Sachen, Gelder 
und Schaumuͤnzen geſtohlen worden: 


1) ungefaͤhr 300 Thlr. Preuß. Courant in verſchiedenen Muͤnzen, als Thalerſtuͤcke, 
Zweithalerſtuͤcke, preußiſche Friedrihsd’or und "6 Thalerſtuͤcke, ſo wie in Kaffen« 
Anmeifungen zu 5 Thaler und ı Zhir.; 2) ein oͤſtreichiſches Goldflüd; 3) ein 
Pfund Sterlinge, welches auf der einen Seite das Bild Georg 1]. oder III., auf 
der andern Seite den Ritter Et. Georg zu Pferde vorftelt; 4) ein Paar alte 
Gonventiond= Thaler mit der Präge der heiligen Maria; 5) ein Viertel Loos der 
legten Klaffenlotterie unter Nro. 9761; 6) ein Fuͤnffrankenſtuͤck; 7) einige halbe 
Guldenſtuͤcke, Bairifchen oder heffifchen Gepräges; 8) eine vergoldete filberne Echaus 
münze mit ſchoͤnem Gepräge auf der einen Seite den Pabft Pius VI. oder VIL, 
auf der andern Seite eine heilige Handlung, weldye von der Sonne befdienen wird, 
vorftellend; 9) eine vergoldete filberne Schaumünze von der Größe eines Krons 
thalers, auf der einen Seite eine Kirche, auf der andern das Bild der Stabt 
Mainz enthaltend; 10) eine filberne Münze von der Größe eines preußifchen Zhalers, 
auf deren einen Seite verfhiebene Zäfelhen, die zehn Gebote enthaltend, audges 
prägt find, auf der andern Seite den Moſes vorftellend; 11) eine filberne Schau⸗ 
münze, worauf Chriftus ald Hirte, umgeben von Edyafen, dargeftellt if, und auf 
deren andern Seite fid ein Bild mit der Unterfchrift: „Hier will ich meine Heerde 
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lagern“ befindet; 12) eine Münze von ber Größe eines Thalerſtuͤcks mit dem Ge 
präge eines Ritters; 135) 4 Schaumünzen mit dem Bildniſſe frängöfifcher Gelehrten 
und franzöfifchen Joſchriften; 14) 7 oder 8 Stüd Silbermüngen mit dem Ge 
präge verſchiedener Kurfürften, auf der einen und eined Baumes auf der andern 
Seite; 15) eine große kupferne Schaumünze mit dem Gepräge des Königs von 
Preußen Friedrih Wilhelm III. und des Kaifers Alerander; 16) eine Zupferne 
Schaumünze mit tem Bildniffe Friedrich Wilhelm III. auf der einen, und ber 
Darftellung des Monumentd auf dem Kreugberge bei Berlin auf der andern Seite; 
17) eine Peine Kupfermünze mit dem Bildniffe der Königin Victoria; 18) vers 
ſchiedene Heine Silbermünzen, ald Petermännden, Schöbagener u. f. w.; 19) 
ein Eleine viersdige feidene Brieftafhe, auf der einen Seite ſchwarz mit einem 
gelben Herze beflidt, worin das Wort „Liebe, auf der andern grün mit einem 
gelben Herzen, worin dad Wort „Freundſchaft fleht. 

Indem wir das Publifum auf diefen mit vieler Verwegenheit und Frechheit 
ohne Zweifel von mehreren Individuen ausgeführten Diebftahl aufmerffam machen, 
warnen wir zugleidy vor dem Anfaufe der oben angegebenen Schaumünzen und Sachen, 
und fordern Jeden auf, der über die Urheber und Zheilnehmer Auskunft geben Tann, 
und oder der nächften Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. 

Arnöberg, den 21. Mai 1844. 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgeridht. 


Der nachſtehend fignalifirte, eined gewaltfamen Diebftahld verbäcdtige Carl Bar: 
mann ift in der Nacht vom 19. auf den 20. d. M. aus dem biefigen Inquifito« 
tiat-Gefängniffe entwichen. 
Wir erfuchen fämmtliche Behörden, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Bir 
tretungsfalle verhaften und an uns oder die nächte Behörde abliefern zu laffen. 
Paderborn, den 20. Mai 1844. 


Königlich Preußiſches Suquifitoriat. 
Signalement 


Bor: und Zuname: Carl Barmann. — Gewerbe und Stand: Zopfhändler. — 
Geburts- oder gewöhnlicher Aufenthaltsort: Diringen, Amts Lauenftein, im Könige 
rei Hannover. — Religion: evangelifh. — Alter: 20 Jahre. — Größe: rheinl. 
Maaß 5 Fuß 8 Zoll. — Haupıhaar: blond. — Stirn: hoch. — Augen: blau. 
— Naſe: ſchmal, länglid. — Mund: gewöhnlid. — Zähne: gefund. — Kinn: 
rund. — Bart: ſchwach. — Gefiht: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: 
ſchlank. — Beſondere Kennzeichen: feine, 


Der nachſtehend ſignaliſirte, wegen mehrer Diebſtaͤhle und Betrugs zur Unterfuchung 
gezogene Johann Lohmeier aus Beverungen ift in der Nacht vom 19. auf den 
20. d. M. aus dem hiefigen Inquifitoriatögefängniffe entwichen, 
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Bir erfuchen fammtliche Behörden, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Be: 
tretungsfalle verhaften und an uns oder. die naͤchſte Behörde abliefern zu laffen, 
Paderborn, den 20. Mai 1844. 


Koͤniglich Preußiſches Zuquifitoriar. 
Signalement. 


Bor: und Zunamen: Johann Lohmeier. — Wohnort: Beverungen. — Gewerbe 
und Etand: Forſt-Eleve. — Religon: katholiſch. — Alter: 18 Jahr. — Größe: 
5 Fuß 2 Zoll. — Haupthaar: ſchwarz. — Bart: fehlt. — Stimm: Bein und 
bededit. — Augenbraunn: braun. — Augen: blau. — Nafe und Mund: ges 
woͤhnlich. — Zähne: gefund. — Kinn: rund. — Geſicht: oval. — Gefichtöfarbe; 
gefund, — Statur: ſchlank. — Befondere Kennzeichen: Feine. 


An der Nacht vom 29. auf den 50. d. v. M. find Lie auf dem Felde an ber for 
genannten Weglandiwehr fichenden Pflüge und Eggen des Ackerwirths Konrad 
Schmidt vgo. Lübbesmeyer aus Lippfpringe durch Zerhauen und Zerfägen mehrer 
Theile beſchaͤdigt. 

Indem wir diefes hierdurch bekannt machen, fichern wir zugleich demjenigen, 
welcher und Verdachtsgruͤnde anzeigt, die zur Entdedung des Thaͤters führen, eine 
Belohnung von 50 Thlen. zu. Paderborn, den 18. Mai 1844. 


Koͤniglich Preußiſches Iuquifitoriat. 





Pateut-Anzeigen. 


Es iſt dem Fabrikbeſitzer A. Borſig in Berlin unter dem 19. October 1843 ein 
atent 
auf eine Erpanfiond- Steuerung für Lokomotiven, inſoweit ſolche nad) der 
vorgelegten Zeichnung und Befihreibung für neu und eigenthümlich erachtet 
worden ift, 
auf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dım Medicinalrach Michaelis zu Magbebirg unter dem 8. November 1845 
ein Patent 
auf einen Apparat, um den Kalt aus dem Nübenfafte Behufs der Zuders 
fabrication zu fcheiden und den Rübenfaft zu neutralifiren, foweit derfelbe 
für neu und eigenthümlidy erachtet worden, 
auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet ; 
dem Mafchinenbauer Friedr. Gerhardy zu Elberfild unter dem 8. Novem- 
ber 1843 ein Patent 
auf einen duch Zeichnung und Beſchreibung erläutirten neuen Vorzleher 
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(Regulator) am Webeftuhl in feiner ganzen Bufammenfegung und fomeit 
deffen Theile für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden find, 
auf 6 Jahre, von jenem Zage an gerechnet; 


dem Kabrikbefiger Johann Caspar Hadort zu Hadotten bei Hagen unter 
dem 14. November 1845 ein Patent 
auf Behandlung der Baumwolle nad dem Streichen behufs Erleichterung 
des Streck⸗ und Spinn-Prozeffes in der durch Vefchreibung angegebenen, für 
neu und eigenthümlich erachteten Weife, 
auf 8 Zahre, von jenem Tage an gerechnet; 


dem Bauconducteur Müller und Fabrikbefiger Henry Gau zu Dranienburg 
unter dem 15. November 1845 ein Patent 
auf eine für new und eigenthümlich erachtete, durch Zeichnung und Befchreis 
bung nachgewieſene Vorrichtung zum Pariren feuer Wagenpferbe, 
auf 5 Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Drgelbauer Konrad Nießen zu Cöln unter dem 27. November 1845 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene, für neu und eigen: 
thümlicy erachtete mechaniſche Vorrichtung zur Verbeſſerung der Regifterzüge 
an Drgeln, 
auf 8 Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Kabritanten Georg Armytage zu Berlin unter dem 27. November 
1845 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für neu und eiger 
genthuͤmlich erachtete Zufammenfegung einer Muftermafhine an Kettenſtuͤhie⸗ 
auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Fabriken⸗Commiſſarius und Bauconducteur Hofmann zu Breslau unter 
dem 30. November 1845 ein Patent 
auf mechanifche Vorrichtungen zum Betriebe einer Mangel in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Zufammenfegung, 
auf 6 Zahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Garl Ferdinand Hanemwald zu Quedlinburg unter tem 50. Novem- 
ber 1845 ein Patent 
auf ein als new und eigenthümlih anerkanntes Berfahren, den Zuder zu 
kryſtalliſiren und zu diden, 
auf 6 Sahre, von jenem Tage an gerechnet; 
e dem Hütteninfpector Schmahel zu Berlin unter dem 7. December 1845 ein 
atent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Maſchine zum Preffen 
von Torf, Braunfohlen, Ziegeln und anderen ähnlichen Subflanzen, ſoweit 
i diefelbe 
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biefelbe als neu und eigenthuͤmlich anerfannt ift, und ohne Jemand in ber 
Anwendung der bekannten Theile zu befchränten, 
auf 10 Zahre, von jenem Tage an gerechnet; 


dem Wilh. Sam. Dobbs zu Edln unter dem 16, December 1843 ein Eins 
führungs = Patent 
auf mechanifche Vorrichtungen zum Cinfahren des Wagens, Megieren bes 
Aufſchlagedraths und Aufwideln des gefponnenen Fadens in felbftfpinnenden 
Mulemafhinen in der durch Zeichnung und Belchreibung nachgemwiefenen Zus 
fammenfegung, 
auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Steingut- und Glasfabritanten Heinrih Schmidt zu Saarbrüden unter 
dem 20. December 1845 ein Patent 
auf einen Glas» Schmelzofen von ber durch Zeichnung und Befhreibung nach⸗ 
gewiefenen befonberen Einrichtung, ohne dadurch Andere in der Anwendung 
von einzelnen befannten Theilen defjelben zu befchränten, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Mühlenbaumeifter Julius Adolph Edelmann zu Berlin unter dem 
29. December 1845 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete mechanifche Vorrichtung zum 
‚Heben und Senken der Platte für Holländerzeuge in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf 8 Jahr, von jenem Tage an gerechnet; 
.n. ben Babritanten Paumwels und Talbot zu Aachen unter bem 29. December 
4845 ein Patent 
j auf zwei felbftftändige Vorrichtungen für die felbfithätige Ausweichung auf 
Eifenbahnen, in der durch Zeichnung, Modell und Beichreibung nachgewieſe⸗ 
x nen Zufammenfeßung, 
auf 8 Zahr, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Uhrmacher Nikolaus Schloeber zu Zrier unter bem 29. December 1845 
ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigens 
thuͤmlich erachtete Hemmung in Zafchenuhren, 
auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Dr. Alerander von Hoffmann zu Herinfladt unter dem 13. Decem- 
ber 1845 ein Patent 
auf eine verbefferte Flachsſchwinge-Maſchine in der durch Zeichnung und 
Beichreibung erläuterten Zufammenfegung, 
für den Zeitraum von jenem Tage ab bis zum 2. Juli 1855; 
dem Medicinal» Affeffor und Apotheker Dr, Mohr zu Koblenz unter dem 4. Ja⸗ 
nuar 1844 ein Patent 
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auf eine durch Mobell, Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefene, für neu 
und eigenthümlidy erachtete Hemmung in Pendeluhren, 
auf 6 Jahre, von jenem Zage an gerechnet; 


» dem Friedrich Bidelmann zu Saarbrüden unterm 11. Januar 1844 ein 


Patent . 
auf eiferne Wagenräber in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
fenen Ausführung, 
auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet ; 
den Kaufleuten und Habrikbefigern Zuckſchwordt und Beuchel zu Magdeburg 
unter dem 13. Januar 1844 zwei Patente und zwar dad eine . 
auf die Darftelung des Zuders in Wuͤrfelform, in ſoweit diefes Verfahren 
ald neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
das andere aber auf ein Verfahren beim Klären des Zuders, 
foweit ed ald neu und eigenthümlicy erkannt ift, 
erfiens auf fünf Jahre, das zweite auf ſechs Jahre von jenem Lage an gerechnet; 
dem Pierre Andre Nicolas zu Charlottenburg unter dem 13. Januar 1844 
ein GEinführungs Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Mafchine zum Kämmen der Wolle 
in der durch Zeichnungen und Befchreibung nadhgewiefenen Bufammenfegung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Buͤchſenmacher Carl Grimmic zu Rogaſen unter dem 21. Januar 1844 
ein Patent 
auf eine nad) dem eingefandten Modell für neu und. eigenthümlich erachtete 
Vorrichtung zum Selbſtaufſetzen der Zuͤndhuͤtchen 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Nähnadel-Fabritanten db. Eynen» Dumont zu Stolberg bei Achen unter dem 
25. Februar 1844 ein, Patent 
auf eine mechaniſche Worrichtung zur Anfertigung von Spindeln für Spinn- 
Mafchinen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Zuſam⸗ 
menſetzung 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Ludwig Hahlweg zu Szaclowiec bei Inowraclaw unter dem 28. Fe: 
bruar 1844 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Ausbringen der Körner aus Getreide: 
— in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
etzung 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Jnſtrumentenmacher Anton Pfeiffer zu Glogau unter dem 28. Februar 
1844 ein Patent 
auf die durch Zeichnung und Befchreibung nachgeiwiefene, in ihrer ganzen Zu⸗ 


ıg1 


fammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachtete Gonftruction eines Doppel: 
Pianofortes 
auf 6 Jahre, von jenem Zage an gerechnet; 
dem Hermann Weigert jun. in Berlin unter dem 9. März 1844 ein Patent 
auf eine dur Zeihnung und Befchreibung nachgemwiefenes Verfahren, die 
Mufterpappen für Jacquard-Maſchinen einzurichten, ſoweit ſolches für neu 
und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Werkmeifter Peter Theodor Krüpe zu Elberfeld unter dem 19. März 
1844 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Mafchine zum Drehen von 
Rundfchnur, in ihrer durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen ganzen 
Bufammenfegung, 
auf ſechs Zahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Kaufmann Adolph Polko zu Ratibor unter dem 21. März 1844 ein 
Patent 
auf eine in ihrem ganzen Zufammenhange als new und eigenthämlich ers 
kannte Vorrichtung zur Regulivung des Ausfluffes von Flüffigkeiten 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Mechanitus W. A. Steiger zu Köln unter dem 135. April. 1844 ein 
Patent - 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Rübenfchneide-Mafchine zu Vieh⸗ 
futter in der durd ein Modell nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Chemiker Carl Wunibald Otto zu Köln unter dem 14. April 1844 
ein Patent j ’ 
auf einen durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, für neu und ei⸗ 
genthämlicy erachteten Bewegungs-Apparat für Dampfſchiffe 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Samuel Dopps zu Köln unter dem 28. April 1844 ein Einführungs- 
tent 
r auf eine durd Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Ausführung von 
Spindeln und Spuhlen für Fein- Spinn» Rafchinen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet ; 
dem Mechanikus und Tuchfabrikanten $. X. Dertel aus Forft und dem Me 
chaniker R. Schmidt aus Kroffen unter dem 50. April 1844 ein Patent 
auf ein Einziehwerk für einen Woll-Reißwolf, fo weit daffelbe nach der durch 
Beihnung und Beſchreibung nachgewiefenen Ausführung für patentfähig ers 
achtet worden, 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 


M Zr. 
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dem Ardhitelten G. A. Bley zu Rothenburg a. d. Saale unter bem 30. April 
1844 ein Patent 
auf zwei zum Preffen von Braunkohlen ober Torfmoor beftimmte, in ihrer 
ganzen Zufammenfegung für. neu erachtete Preß-Maſchinen 
auf acht Zahre, von jenem Zuge an gerechnet; allen für den Umfang der Monardie 
ertheilt worden. 


Die Dauer ded dem Buchdruder Fr. WB. in Mühlhaufen unterm 15. December 

1858 für den Zeitraum von fünf Jahren ertheilten Patents 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefene Anordnung des 
Moftes und der Vorrichtung zur Regulirung des Feuerzugs bei Koch: Appa= 
raten, fomweit diefelbe für neu und eigenthämlich erfannt worden ift, 

ift auf anderweite vier Jahre verlängert worden, 





Beilage zu 622 des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung. 





Bf 


Oeffentlicher Anzeiger 


für den Regierungs-Bezirt Minden. 


22. 





Minden, den 31. Mai 1844. 





’ Edictalladung. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Minden. 


Ai. 15] Auf den Antrag feiner. Ehefrau 
wird der Maurergefel Carl Ihk ing, der vor 
etwa 5 Jahren ſich won hier wahrſcheinlich nach 
Amerika entfernt hat, hierdurch vorgeladen, 
ſpaͤteſtens in termino ben 

7; September d. J., Bormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle erſcheinen und die 
von feiner Ehefrau ange Üte Eheſcheidungs⸗ 
age wegen böslicher Verlaffung und in Bes 
treff des ihm gemachten Borwurfes feiner ans 

Verheirathung gu beantworten, fonft 

die in der Rlage angeführten Thatfachen in 
contnmaciam als rihtig angenommen werben. 

Minden, den 15. Januar 1844. 





Bekanntmachung. 
A72. TA) Ueber das Vermögen bed Spe⸗ 
diteurd Wilhelm Tappen bier iſt burch Vers 
fügung vom 28. v. M. der Concurs eröffnet. 
— 


liche Gläubiger deſſelben werden vor⸗ 


geladen im Termine ben ö 
15. Suli 1844, Vormittags 9 Uhr, 
bei dem Herrn Referenbartus Cons bruch ihre 
Anſprüche am die Concursmaſſe gebührend ans 
melden und beren Richtigkeit nachzumelfen, 
onft fie mit ihren Forberungen an die Maffe 
pracludirt umd ihnen deshalb gegen bie Übrigen 
Gläubiger ein ewiged Stillichweigen auferlegt 
werben fol. Auswärtige fönnen ſich an bie 
biefigen Zuftigräthe Schmibts und Neukirch 
wenden. Zum Interims⸗Curator iſt der Juſtip⸗ 


Rath Koch, Über deſſen Beibehaltung ſich die 
Gläubiger im Termine zu erflären Haben, ernannt. 
Minden, den 16. März 1844. 
Königlich, Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Nothwenbiger Verfauf. 
Land» und GStadtgericht zu Minden, 
#3. 123 Die aus: 
m Danke Nro. 486 hier, Flur 9, Parz. 
2 
1 Morg. 85 Ruth. 13 Fuß Ackerland oberm 
Zrippeldamme, Kur 2, Par. 241; 


dem 


Wittwe 
Kranich, geb. Voßmeier hierfelbit, nach ' 
Abzug der Laften und Abgaben abgefchägt auf 
780 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., zufolge ber nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bebingungen in dem Burecau 
ALL eingufehenden Tare, fol am 
30. Juli 1844, Bormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftee fubhaftirt werben, 

Minden, den 12. April 1844, 





Nothwendiger Verlauf. 

Land» und Gtadtgericht zu Minden, 
NM4 [1 Die aus Flur 8, Parzelle 66, 
nebſt dem Wohnhaufe Pro. 48 zu Beltheim, 
Flur 8, Parzelle 67 und 245 und dem Anrechte 
an ber Gemeinfeite, beflehende Beſitzung des 
Colon Johann Morik Mohme, Nro. 48 
zu Veltheim, abgefhägt auf 701 Xhlr. 25 Sor., 
zufolge der neh Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


” Me. 
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a. im Bureau FI einzufehenben Tare, 
on am 


29. Anguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werben, 





Nothwendiger vVerkauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Minden. 
NM5. Die aus Flur 5, Nro. 21 und 22, 
Kortenhop, Ader, 1 Morgen 159 Ruthen 64 
Fuß, und Haus und Hofplatz mit Wohnhaus, 
12 Ruthen 33 Fuß, beftehende Befigung des 
Neubauers Schulz zur Minderheide abgeſchaͤtzt 
auf 280 Thlr. 29 Sgr., zufolge der nebit Hyp.⸗ 
Schein und Bedingungen im Bureau III ein⸗ 
äufehenden Tare, fol am 

- 1. Juli 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Örrichtöftele fubhaftist werben, 





Nothwendiger Verfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Minden. 
[1} Die aus Flur 14, Nro. 94, Im 
einen Danferfer Felde, 1 Morg. 130 Ruth. 68 

8; Flur. 14, Rro. %,, daf., Hausplag. mit 

ohnbaus, Nebengebäude und Oral, 5 Pius 
then 12 Fuß; Flur 14, Rro. 95, daf., Bars 
ten, 2 Morgen 43 Ruthen 45 Fuß, beftehende 
Beflgung des Mechanifus Dinnendahl vor 
dem Weferthore hierf., abgefbäßt auf 6162 Thlr. 
18 Ser. 6 Pf., zufolge der nebft Hyvotheken⸗ 
fchein und Bedingungen im Bureau III einzu⸗ 
fehenden Tare, fol am 

20. December 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaftirt werben. 





Nothwenbiger Berfauf. 

Fand» und Gtabtgericht zu Rahden. 
M7. [1] Die aus folgenden in der Kata= 
Rralgemeinde Rahden IL belegenen Grundftüden, 

Flur 63, Rro. 119a. und 119b, Flur 64, 

Nro. 20 und 37, Flur 65, Nro. 330, Flur 

66, Nro. 30 und 87, Flur 71, Nro. 39, Flur 
. 73, Rro. 277/66, Flur 77, Nro. 150, 
Beftehenbe Beſitzung bes Eolon Schliefriebde, 
Mro: 123 zu Wehe, abgeſchaͤtzt auf 643 Thlr., 
zufolge ber nebſt Hypothefenfchein in. der Res 
giftratur eittzufehenden Zare, foll am 

23. Auguſt 1844,. Vormittags 11 Uhr, 

am. orbentlicher. Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verfanf. 
Land» und Stadtgericht zu Herford. 
NM8 TI Die aus dem MWohnhaufe sub 
Nro. 395 biefiger Zohannisftrage nebſt Barten 
beftehenden Beflgungen bes Colon Friedrich 
Wilhelm Ellerbrafe, Rro. 19 zu Künſe⸗ 
be und vo pn Hermann Henrich Bogt 
zu Werther Fataftrirt Flur I, Nro. 589 und 
591, follen wegen nicht erfolgter Zahlung ber 
Kaufgelder in termino ben 


28. Auguft 1844, Morgens 11 Uhr, 
reſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stabtgericht zu Büren. 
9. [2] Die aus folgenden in der Cata⸗ 
ftralgemeinde Eſſentho belegenen Parzellen: 
1) dem Haufe Nro. 72 nebſt Garten, Flur 
3, Nro. 75, 76, taxirt zu 1000 Thir.; 
2) ben Ackergrundſtücken Flur II, Nro. 46, 
tarirt zu 45 Thlr, U, 68, tarirt zu 15 
Thlr., IL, 113, tarirt zu 45-Chle,, U, 
345, tarirt zu 12 Xhlr,, II, 229, tarirt 
ij 30 Thlr., IV, 114, tarirt gu 30 Thir: F 
V, 130, tarirt zu 15 Thlr., IV, 195, 
tarirt zu 30 Thle., IV, 314, tariet gm 
25 Zhlr., V, 82, tarirt zu 50 Thlr., V, 
106, tarirt zu 30 Thlr, V,-300, tarixt 
Re 32 Thle, VI, 118, taxirt zu 18. Thlr., 
I, 318, tarirt zu 8 Xhle., VI, 338, 
tarirt zu 12 Thle., V, 289, tarirt zu 
30 Thlr., VI, 1, tarirt zu 74 Xhlr,, VI, 
365, tarirt zu 3 Thlr. 15 Sgr.; 
3) ben Gärten Flur I, 259, tarirt zu 10 
- Thlr., Flur VI, Nro. 369, tarirt zu 20 
Thle., Flur VI, 545, tarirt zu 4 Tolr.; 
4) den Wiefen, Klur VI, 580, tarirt iu 36 
Thlr., IL, 284, tarirt I - 5 Thlr., I], 40%, 
tarirt zu 12 Thlr., VL, 225%, tarirt zu 
6 Thle., U, 545, tarirt zu 18 Thlr., 
1l, 44, tarirt zu 20. Thlr,, 
beſtehende Beflgung des Franz Wegener, 
genannt Stürmer, zu Eſſentho, fol am- 


34, Juli 1844, Bormitfage 10 Uhr, 


an — te —— werden. 
er Hypothekenſchein und bie e 
im Bureau U einzuſchen. — 
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. Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Halle, 

M10. [2]. Die aus einem Wohnhauſe, Hofr 
xaum, Flur III, Nro. 167, 11 Ruthen 25 Fu$ 
und Gartenland, Flur Neo. 119, 178 Rus 
then 50 Fuß beftchende Befigung des Färbers 
Schmidt Nro. 52 zu Werther, abgefhägt 
auf 1020 hir. 15 Sgr., zufolge ber nmebft 
Hypothefenfcheln und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol am 

3. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
‚Bands und Gtabtgericht zu Paberborn. 
Mil. Die aus folgenden in der Gataflrals 
gemeinbe Kleinenberg belegenen Realitäten, ale: 
Flur 11, Nro. 55, Garten im Hopfenhofe, 
"von 72 R. 88 F.; 
Flur 11, Nro. 56, Wieſe, daſelbſt, 9 Ruth. ; 
Flur 11, Rro. 60, Ader, daſelbſt, 2 Morg. 
58235 F.; 
Flur 11, Nro. 61, Hausplatz nebſt Hof 
raum: 63 R. 75 5; 
Flur 11, Neo. 62, Garten im Hopfenhofe, 
2.23%; 
Flur 11, Nro, 63, Wiefe, daſelbſt, 6 M. 
44 R. 50 F.; ’ 
Flur 11, Rro. 64, Teich, daſelbſt, 143 R. 


83 F. 
Flur * Nro. 67, Wieſe, daſelbſt, 4 M. 
68 R.; 
Flur 11, Nro. 98, beögl., daſelbſt, 3 M. 
119 R. 75 $., 
ehemals den Erben Moritz Borgmeyer, 
jetzt dem Carl Druben zu Re 
hörige Beflsung, abgefhägt auf 443 Thlr. 
15 Sgr. zufolge ber nebſt Leberfict der Ans 
meldungenin ber Regiftratur einzufehenden Tare, 
foll einfchließlich der noch rückſtandigen Feuer 
focietätd» Gelder, am 
30. Auguft 1814, Vormittags 11 Uhr, 
am orbentlidyer Gerichtöftelle fubhallirt werben. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber Praͤclu⸗ 
flon ſpoteſtens in dem Termine zu melden. 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Jos 
ſeph Wleri wird zu demſelben öffentlich 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gerlchts⸗-Deputation zu Galjfotten. - 
M12. [2] : Das unter Nro. 155. Hlerfelbft 
belegene Wohnhaus des Joſeph Blanfe 
nebft Haus⸗ und Hofraum von 18 Ruthen 
265 Fuß, Flur X., Nro. 265, abgefhätt auf 
487 hir. 22 Ser. 6 Pf, aufolge der nebſt 
Ueberfichten der Anmeldungen und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
om 25. Sult 1844, Bormittagd 10 Uhr, 
an ordentlider Gerichtäftelle fubhaflirt werden, 
. Me unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präckts 

fion fpäteflend in dem Termine iu melden. 


N313. [11 Demnad; die Söhne und Lehnderben 
tes weiland Mojoıs Martin Friedrich 
Augufvonheimburg gu Rorbgoltern, näms 
lich der Hauptmann Theodor vonheimburg 
zu Harburg, ber Steuer-Gn/peftor Heino von 
Heimburg zu Büdeburg, ber Defonom Franz 
von Heimburg in Norbgoltern und der Des - 
fonom Bictor von Heimburg im Remmie, 
laut einer Anzeige der ritterfchaftlichen Credit⸗ 
Kommiffion hierfeibit theild die Abſicht haben, 
zwei von ihrem Eıblaffer mit Ablöfungsfapitas | 
lien, welche dem risterfchaftlichen rebitsBereine 
wegen eines früheren Anlehas ihres Erblaffers 
verhaftet waren, angefaufte, nachher bezeichnete 
Bollmeyerhöfe zu Lemje flatt der Abloͤſungs⸗ 
Rapitalien dem Kredite Vereine wieder zum 
Pfande zu ſehzen, theild um eine Vermehrung 
derjenigen Receptionsfumme nachgefucht haben, 
welche ihrem verflorbenen Bater auf die Güter 
Nordgoltern und Landringhaufen vom ritters 
fchaftlihen Kredit» Bereine vorgeftredt worden 
und für das zu erlangende neue Darlcha nicht 
nur andermeir die Güter Norbgoltern und Fans 
dringhaufen mit allem Zubehör an Gebäuben, 
Gärten, Aeckern, Wieſen, Weiden, Holzungen 
und Gerehtfamen, infonderheit auch mit einer 
aus der Spechaltheilung der Golterner Mark 
bem Gute Nordgoltern zugefallenen Abfindung 
von 109 Morgen 112 DRuthen Forſt⸗ und 
Meidegrund, fondern auch die beiden fchon ges 
dachten, von ihrem Bater angefauften, jebt 
eombinirten Bolmeyerhöfe zu Lemje, Amts 
MWennigfen, nämlich: 
1, den vormald dem Bollmeyer Heinrich 
Klingenberg gehörigen, sub Nro. 2 
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bed Brandkataſters und unter ber Haupt» 
Nummer 1 der Grunbfteuers Mutterrolle 
von kemje bafelbft unter ben laufenden 
Nummern 1 bis 85 incl. mit 130 Morgen 
29 ARuthen Gartens, Aders und Wie fen⸗ 
land, ferner in der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 
rolle von Sorfum unter der Hauptnummer 
30, laufende Nummer 1, 2, 3, 5, 6, 7 
und 8 mit 8 Morgen 12 Muthen, end» 
lich in der Grundftener » Mutterrolle von 
Wengen unter ber Hauptnummer 31, laus 
fende Nummer 1 bis 4 incl., mit 3 Mor⸗ 
gen 83 DiRuthen Ader» md Wiefenland 
aufgeführten Vollmeyerhof; 

2. ben vormals dem Volmeyer Heinrich 
Friedrih Narten zugehörigen, sub 
Rro. 22 des Branb-Kataflers, und in der 
Grundfteuer ⸗Mutterrolle von Lemje unter 
der Haupinummer 18, laufende Nummer 
1, 3, 4, 5, 7 bis 15 incl.,. 17 bie 21 
incl., 23 bis 30 incl., 32, 34 bie 40 
incl., mit 86 Morgen 68 TiRuthen Gar⸗ 
ten und Aderland und mit 4 Morgen 92 
DRutben Wiefen, imgleichen in ber Grund» 
flener-Mutterrolle von Sorfum unter der 
Hauptnummer 34, laufende Nummer 1 
bis 6 incl. mit 11 Morgen 45 DRuth. 
Aderland aufgeführten Vollmeyerhof, 

unb zwar beide Höfe mit ben bezeichneten Laͤn⸗ 
dereien und allem fonftigen Zubehör an Ge⸗ 
bauden, Gemeinheitöberechtigungen und andern 
Gerechtfamen, auch mit einer Fläche von 15 
Morgen bisherigen Forftgrundes, welche gegen» 
wärtig zu Aderland aptirt worden, zum Pfande 
angeboten haben, fo werben auf dem Antrag 
ber GEalenberg» Grubenhagen » Hildesheimifchen 
zitterfchaftlichen Grebit » Commiſſion hlierſelbſt 
alle diejenigen, welche an bie bezeichneten Güter 
und Höfe fammt deren Zubehörungen Eigen» 
» oder Mitbefig » Anfprüche, hypotheka⸗ 

che uber bingliche Forberungen und Uinrechte 
einer fonftigen Art machen und begründen zu 
Binnen glauben follten, Eraft biefed, und was 
die beiden amtöfäffigen Volmeierhöfe zu Lemje 
anbetrifft, mit Bezugnahme auf die Köntgliche 
Verordnung vom 21. September 1833 edic- 
taliter 'biermit vorgeladen, in bem auf ben 
2. Yuguft 1544, wird fein der Freitas nad 
dem 5 Trimtatis ⸗Sountage, Mittags 12 Uhr, 
auf bieflgem Kanzlei ⸗ Gebaͤnbde auberaumten 


Termine zu erfcheinen, und ſolche Anfprüche 
und Forderungen anzugeben umb Far zu machen, 
widrigenfalls ohne Hoffnung auf Wiederein⸗ 
fegung im dem vorigen Stand bie nicht ange 
meldeten Anſprüche mittelft Abgabe eines Präs 
cluſio⸗ Befcheided derjenigen hypothekariſchen 
Forderung, welche der ritterfchaftliche Kredite 
Berein allbier ſowohl flatt der verwendeten 
Adlöfungs » Kapitalien auf die beiden Höfe zu 
Lemje, als auch hinfichtlich des annoch vorzus 
firedtenden fernerweiten Darlchns auf diefe Höfe 
und die Güter Nordgeltern und Landringhau⸗ 
fen erlangen wird, bis bahin nachgefegr werden 
follen, daß das frühere und fernere Darlehn 
getilge fein: wird. 

Könige. Zuftizs Kanzlei gu Hannover, ben 

26. April 1844. 





Ebictal-Eitation. 

N14. Der Bollmeier Johann Heinrich 
Stucke aus Kleinems Buchholz hat bei hiefigem 
Gerichte angezeigt, daß er von dem Stadtfecres 
tair Heinrich Stude zu Wildeshaufen im 
Großherzogthum Oldenburg lant bier uͤberreich⸗ 
ten Schenfungs »Eontracte vom 6. Mär; und 
3. April b. 5. denjenigen ganzen Hof mit aller 
feiner Gerechtigteit, nichts davon ausgefchloffen, 
ed fei im Holze, Felde, Wiefen, Waffer und Weis 
ben, auch mit fammtlichen allodialen Pertinen⸗ 
ie, eigenthiimlich erworben babe, weldyen bie 
Familie Stude und noch zufegt der Leibzuͤch⸗ 
ter Johann Heinrih Stude zu Alten 
Warmbuͤchen als ein von der der Familie von 
Alten relevirendes Afterlehn beſeſſen, jedoch 
laut Allodiſications⸗Receſſes de dato 21. April 
b. 5. durch Vereinbarung eines Abloͤſungs⸗Ca⸗ 
pitals von 114 Rthlr. 2 8Gr. 2 Pf. vom Lehns⸗ 
verbande gänzlidy befreit, auch auf feinen Bru⸗ 
ber, den genannten Stadtfecretair Stude in 
Wildeshaufen eigenthuͤmlich übertragen hat, und 
welcher zu Alten-Warmbüchen sub Nro, 5 cat, 
assec. belegen ift. 

Auf den Antrag bed erfigenannten Erwerbers 
werbem demnach alle diejenigen, welche als 
Lehnsherren, Agnaten, Näherberechtigte, hypo⸗ 
thecarifche Gläubiger, oder aus irgend einem 
fonftigen Rechtsgrunde Anfprüche am befagten 
Hof mit ſaͤmmtlichen Zubehörungen machen: zu 
können glauben, biervurdy aufgeforbert, — 
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gewiß in termino Brei tags, ben 
2 6. Auguſt biefed Jahres 
Morgens präcis 11 Uhr auf der Gerichtäftube 
zu ten-Warmbüchen anzumelden und Mär zu 
adhen, als biefelben fonk damit nicht ferner 
gehört, fondern zum ewigen Stillfchweigen vers 
wiefen werden follen. 
Das Praͤcluſiv⸗Decret wirb. nur durch Ans 
fragen an der Gerichtöftelle und Infertiom in 
e Lüneburger Anzeigen veröffentlicht. . 
Linden, den 11. Mat 1844. 
Wegen bes von Altenfchen Patrimonial⸗Gerichts 
Alten» Warmbüchen, 
‚von Mengershanujen. 


Edictalladung 
A215. [2] ‚Unter dem heutigen Tage iſt ber 
Eoncurs der Gläubiger über das Vermögen bes 
Bürgers und Bäders Hermann Heinrich 
Müller in Melle erfamnt. . 

Diejenigen, welche Anſpruͤche an den Gemein⸗ 

uldner und deffen Grundftüde zu haben glaus 

en, werben aufgefordert, ihre etwaigen Ans 
e in dem auf 
Sonnabend, ben 27. Juli d. J., 
Morgens präcife 9 Uhr, 
vor biefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe bed Ausſchluſſes von der Concurs⸗ 
maffe perfönlich oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte anzuzeigen, und ihre Beweismittel, wenn 
fie in Urkunden beftehen, vorzulegen, fonft aber 
diefelben beftimmt und. volltändig anzugeben. 

Zum Gontradictor und interimi Cura- 
tor bonorum ift der Dr. jur. Heilmann ir 
Melle ernamt. ’ 

Die Schuldner bes Cridars haben bei Strafe 
boppelter Zahlung nur bem Curator bonorum 
ober ad depositum hiefigen Amts: zu zahlen. 

Sollte in beur anberaumten Termine ein ans 
derer Curator bomorum nicht erwählt werben, 
fo wird der interimiſtiſch Angeſtellte für beſtaͤ⸗ 


tigt amgefehen werben. 
Die im Termine nicht perfönlid oder durch 
rig Bevollmaͤchtigte erſcheinenden Gläubiger 
en audp lich der vom ben: Erſchiene⸗ 
nen gefaßten Beſchluͤſſe als ver Mehrheit bei⸗ 
d angefehern werben. 
Befchloffen Melle, am 2. April 1844. 
miglich Hannoverfches Amt Groͤnenberg. 
* Brandis. 


M16. 13] Der Gaſtwirth Adolph Sche r⸗ 
pel zu Neuhaus beabfichtigt, anf der ihım zus 
gehörigen Grundfläche des vor Neuhaus an der 

andfiraße nach Paderborn früher befindfich ges 
wefenen Baflerfunft- Gebäudes eine Mühle zur 
Fabrication von Graupen, Grütse und Del ans 
zulegen und durch das daſelbſt vorhandene Waſ⸗ 
fer ⸗Gerinne aus ber Pader in Betrieb zu ſetzen. 

Diejenigen, welche Dagegen Widerfprüche zu 
erheben ſich für berechtigt halten, werden in 
Gemäßheit der Bellimmungen ded Allgemeinen 
Lands Rechts Theil IL. Tit. 15. S 236 u. f. 
hlerdurch aufgefordert, folche innerhalb 8 Wos 
chen bei bem Lnterzeichneten anzumelden, wie 
drigenfalld die Iandespoligriliche Erlaubniß zu 
der gedachten Anlage ertbeiit werden wird. 

Paderborn, den 23. Aprit 1814, 

Der Landrath 
Graffo. 





Verpadtung. 

NIT. Höberer Beſtimmung gemäß foll in 
biefigens Oberförfteret Bezirke unweit Herftelle, 
ine Forftdiftrict Eckernſtein, ein Steinbruch oͤf⸗ 
fentlih am den Meiftbietenden auf 6 nach eine 
anderfolgenden Jahre verpachtet werden. Das 
Gefteim eignet ſich zu, Pflafters und Mauerfteis 
nen und befinder fidy der Bruch unmittelbar 
nur durch die Chauſſee getremr,.an der Wefer. 

Pachtluſtige werden: eingeladen, ſich in ter- 
mino dem 

20. Juni a. co, Vormittags 10 Uhr, 
im dem Lokale bed Gaftwirtbe Brandes 
im Herſtelle einzufindern, um bie nähern Vers 
pachtungs · Bedingungen zu vernehmen. 
Neuenheerſe, den 24. Mai 1818. 
Königl. Oberförfiereis Berwaltung. 
Knauth. 

#18. ur gen ben 9. Juni c., Nach⸗ 
mittag® 1 Uhr, follen in der Wohnung ber 
verwittwerer Mabame W. Nolting an ber 
®imeondftraße hierſelbſt? 1 Kutſchwagen, ein 
Aderwagen, I vollſtaͤndiger Pflug, Pferdege⸗ 
fchirr, Erndteleitem und Flachten, fo wie mehr 
tere Brenmereis®erärhidjaften, öffentlich meift- 
Bietend gegen Gleichzahlung freiwillig verkauft 
werben. 

Minden, dem 27. Mat 1844. ; 

i Sfalpe, Austlond-Conm'f 
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ÆA 19. [11 Die dem Herrn Domherrn Freiherrn von: Spiegel zum Diefenberg- zu 
Halberſtadt zugehörigen, in Weſtphalen in der Provinz Paderborn, im Kreiſe Warburg, in d 
Nähe des Diefenbergs gelegenen 3 Ritteraüter, ale: ’ —W 
1) Nieder⸗ und Ober⸗ Uebelngönne nebſt dem Vorwerk Neuehauß, mit allen dazu gehörigen, 
theils auf dem benachbarten Karheſſiſchen Gebiete, theils auch in Warburger Flur gelege⸗ 
nen Grundſtuden; 
2) Dalheim bei Warburg, und 
3) Rothenburg beim Diefenberge, ; 
fo wie alle zu diefen Gütern bisher erworbenen Realitäten, werben auf Johannis und resp; 
Sacobitag 1845 pachtlos und follen von diefem Termine an, auf einen Zeitraum von 18 Jahren 
anderweit verpachtet werben. 
Außer den Wohn, und Wirihfchaftsgebäuden gehören dazu etwa folgenbe Beflanbtheile, ale: 
ad 1, zu dem vereinigten Gütern Nieder» und Ober: Uebelngönne neb dem Vorwerk Neuchauß: 
a. 9 Morgen 72 Ruth. 70 Fuß Garten, . 
b. 1246 ⸗ 40 » 60 ⸗Acker, 
© 166 » 9 » 40 + theild eins theild zweifchärige Wieſen, 
d. 304 ⸗ 293 » 10» —— 
e. 0% » 8 +, 15%» ppelweide. 
ad 2, zum Gute Dalheim bei Marburg: : 
a. 6 Morgen 124 Ruth. 45 Fuß —— 


b. 543 ⸗ 17» 66 » er, 
ce. 152 vv» 3 sv» 5 » theild eins, theild zweifchärige Wiefen; 
d. 132 J 93% 1 +» SPrivatweide; ._ 
e. 122 ⸗ 3 » 34 » Koppelmeide; 
ad 3, zum Gute Kothenburg beim Diefenberg: 
a. 4 Morgen 153 Ruth. 35 Fuß Garten; 
b. 506 ⸗ 93 .— ⸗ er, 
c. 31 % 25 32 » theild eins theild zweiſchuͤrige Wiefen; 
de 6 » 16 :» 95 s SBrivarwelbe; 
auch bie obengebachten bei Uebelngönne bemerften Koppelweiden. 
Im Ganzen befinden fich alfo bei diefen 3 Gütern ungefähr: 
a. 20 Morgen 170 Ruth. 50 Fuß Gärten, 
b. 2296 ⸗ 71 ⸗32 + Wderland, 
c. 349 ⸗ 159 ⸗ 77 ⸗Wieſen, er 
d. 533 ⸗ 119 » SO ⸗Privaltweide, und 
e. 424 ⸗ 87:0. 49 ⸗Koppelwelden. 

Die Guter liegen in ber Nähe der Holländifchen nnd Bremer Ehauffeen, auch in ber Nähe 
ber Städte Warburg nnd Hofgeismar, eima 4 Stunden. von der Wejer, 4, bid 5 Stunden ‚von 
ben Städten Pedelsbeim und Brakel, 4, 6 bis 7 Stunden von den Städten Beverungen, Carls⸗ 
hafen, Hörter und Caſſel. Es grämgen bie Fluren derfelben nahe an einander, und es wären 
foihe bisher eingeln_verpachtet. : Es fol man der Verfuch gemacht werden, ob dieſe 3 Güte 
zufammen in eine Hand verpadhtet werden können, jedoch follen auch Pachtgebote auf jede 
einzelne Gut angenommen werben. E 

Ein Termin zw einer meiftbietenden Verpachtung findet vorläufig nicht fkatt, vielmehr. wer» 
ben diejenigen Herren Pachtliebhaber, welche über ihre Öconomifchen Keuntniſſe, und. über dem 
Beſitz eines zur Cautloneleiſtung und zur Pachtüberaahme der gedachten Güter nöchigen eigench 
Vermögens entweder obrigfeitliche oder fonftige glaubhafte Zeugniffe beizubringen im Stande finb, 
hiermit eingeladen, bie Güter in Augenſchein zu nehmen und auf den Grund der Padhtbebin- 
gungen, welche bei mir, bem Unterzeichneten, ſowie in meiner Abwefenbeit beim Herrn Juſtizrath 

vers in Warburg zur Einſicht offen liegen, ihre Pachtgebote. perfönkich oder ſchr felich au 


— 
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ch die Wahl eines der 


fo se zu en und bemmächft daB Weitere zu erwarten, weil ber Herr Guts⸗Eigenthümer 


bietende fein möchte. 


Pachtliebhaber ausdrädlic; vorbehält, wenngleich biefer auch nicht der 


Es wird daher auch noch bemerkt, daß jeber Bietende bid 3 Monate vor dem Pachtan⸗ 
fangsd +» Termine, nämlich vor Sohanni 1845, am fein abzugebendes Gebot gebunden bleibt, 


Vebelngönne bei Warburg 


in Weftphalen, den 16. Mai 1844. 


Der Ereiherrlih von Spiegelfche Mandatar und Ober» Nentmeifter 
Lohrmann. 





M20. 13] Da id; meine Befigungen zu Alten⸗ 
beden, beftehend im Ländereien, Bergs, Hütten, 
und Hammer⸗Werk, nebft allen daran kleben⸗ 
den Rechten und Gerechtigkeiten meinen Kin⸗ 
bern übertragen habe, fo bringe ich ſolches 
lerdurch mit bem Bemerken zur öffentlichen 

enntniß, daß alle aus dem feitherigen Ges 
ſchaͤfto beirlebe herrührende Forderungen von 
mir felbft ‚eingezogen werben. Zugleich erfuche 
ich.alle diejenigen, welche an mich Forderungen 
pe machen baben, folche längfiens binnen drei 
**x liquidiren. 

Paderborn, den 4. Mai, 1844. 

®. Langen, geb. Ulrich. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekannte 
madjung zeigen wir hierdurch ergebenft an, daß 
das zu Altenbecken feither unter ber Firma 
H. 4. Langen Wittwe betriebene Hütten, 
und Hammers Werk von und übernommen iſt, 
und für unfere Rechnung unter ber Firma 

9. A. Langen Erben, 
durch ben von und ernannten Director Herrn 
Simmersbab, feitheriger Vorſteher ver 
Juſtushütte im Großherzogthum Heilen, in grös 
derer Ausdehnung fortbetrieben werden: wird. 

Wir benutzen gleichzeitig dieſe Gelegenheit, 
und zu Aufträgen in Roh» und Stab» Eifen, 
ſowie in Gußwaaren aller Art unter Zuficher 
rang prompter Bedienung beflens zu empfehlen. 

Altenbecker Eifenwerf bei Paderborn, den 


4. Mei 1844, 
9. 9. Langen Erben. 


M21. 3] Das sub Nr. 840 auf ber Giert⸗ 
ftraße hieflger Stadt belegene Haus mit ges 
“ räumigen Zimmern und Böden nebſt Hofraum,. 
Garten, Stallung und Brunnen, welded ſich 
befonderd gut für Brauer, Kornhänbdier und 
Geſchaͤftsleute eignet, fol. von Michaelis d. 3. 


fen an mi 


ab aus freier Hand verkauft ober vermiethet 
werben. 

Paderborn, den 27. April 1844, 

MN 22. [27 Sch bin Willens, meine auf b 
Fifcherftabt bierfelbft recht angenehm belegene, 
durch den Betrieb der Gaſt⸗ und Schenkwirth⸗ 
fchaft, nebft Billard und bededfter Kegelbahn, 
ſehr einträgliche Befigung, welche glei ange» 
treten werben fann, aus freier Hand zu vers 
kaufen. Die Hälfte des Kaufgeldes kann darin 
fteben bleiben. 

Kaufliebbaber wollen fich in portofreien Bries 
mwenben. 

Minden, den 16. Mai 1944. 
A. Rieder 








A223. Die mirhöhern Orte ertheilte Erlaubnig 
um Betriebe von Commiſſions⸗Geſchaͤften jeder 
rt, namentlich aber zum Anfchaffen und Uns 
terbringen von Gapitalien, bringe ich hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß. 
Minden, den 20. Mai 1844. 
5 5 Ramfel, 
Commiſſionair. 





M 24. Mehrere Kapitalien von verſchiedener 
Groͤße werden gegen genuͤgende hypothekariſche 
Sicherheit und angemeſſenen Zinsfuß anzulei⸗ 
hen geſucht. 
Minden, ben 20, Mai 1844. 
5 3 Ramſel, 
Commiſſionair. 





N525. Mehrere in dem angenehmen Weſer⸗ 
thale belegene,. aus verfchiebenen: Defonomies 
Gebäuden, etwa 100: bis 140 Morgen ber. vor 
zuͤglichſten Ländereien „ Wiefen, Weiden und ' 


EM 


Holzungen beftehende bäuerliche Befigungen, 


rei hervorgegangene Eſſig, wovon mir berfelbe 


fliehen unter fehr guͤnſtigen Bedingungen unter eine Probe zur chemifchen nterfuchung zufanbte, 


der Hand fofort zu verfaufen. 
Minden, den 20. Mai 1844. 
3.5. Ramſel, 
Sommifflonair. 





Ni 26. Am Montag, den 3. Juni c., Nach⸗ 
mittags 2%, Uhr, ſoll om Fifcherthore ein zus 
gerittenes Keitpferd, Trafehner Rage, welches 
auch als Mägenpferd zu gebrauchen iſt, meifte 
bietend verkauft werben. 

Minden, den 23. Mai 1844, 


NM 27. Die Aufnahme in der Berliner allge, 
meinen Wittwens Penflond» und Unterſtützungs⸗ 
faffe gefchieht nur mit dem 1. Januar unb 
1. Juu des Jahrs; bie erforderlichen Zeugniffe 
möjlen vorher gegeben werden. 

Agentur Minden. Anippenberg. 





N 23. Endesunterzeichneter befcheinigt hier⸗ 
mit der Wahrheit gemäß, daß ber von dem 
Kaufmann Herrn Fr. Siedenburg babhier, 
aus deffen auf ganz nene Art angelogte Braune 


durchaus feine fremdartige ſchaͤbliche Säuern 
enthält, fondern deſſen Gehalt rein und kraͤfti 
‚und berfelbe wegen feiner befondern Guͤte fi 
zu empfehlen ift. 
Minden, den 22. Mai 1844. 
Dr. €. Bitting, 
Apotheker. 





Mineral: Wafler 

ng, als: Gelters, Geilnauer, 
mfer Kefiel und Krähnchen, Kifr 
Heppinger, M 8 


fdhiger Bitter, 

ſches Salz, Driburger, er, 

Stahl und Salz, Neuhauſer Buter, Rois dor⸗ 

fer und Adelheits⸗Quelle ſind bei. mir ange⸗ 

De un bad Sa ros —* en —— 

gegen su 
Minden, den 28. Fr 1844. 

Heering, 


Obermarktſtraße. 
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Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 23, 





Minden, den 7. Juni 1844. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 
ie Frequenz der hoͤhern BAHR in der Provinz hat im Winterhalbjahr 18" AS ra. 


betragen: —— 
eren ⸗ 
A. Auf den rt ien. B. Auf den höheren — ftalten su 

1) Warendorf . . ee A 


2) Aındbrg . 0... . ı21 
2) Bielefeld . . . 170 DER 2 En 133 


3) Eodfd ... . j j 120 Summa 184 
4) Dortmund . 2 2 20.0. 131 C. Auf den ke en, 
5) Hamm . » 2 2 00.0. 922) Dorfen . 41 


6) Herford - 2 2 0 0 0. 13312) Beden . 2. 2.20 re Ag 
Minden . » 2 0 0 0. 196|5) Rheine . . 2 2 34 ‚ 
8) Münftr . o .» 0 0 0. 595|4) Attendom -. . 2 2 20.50 
9) Paderborn . . . * 44141156) Bien 2. 2 2 2.0. 8Ö 
10) Redlinghaufen . » : » » 10616) Barbug . » 2 2 2.2. 45 


21) ef ..... . 14417) Rietberg.286 
— 2015 - Summa 322 


Bon ben Gymnafien find im Sommerhalbjahre 18435 abgegangen 284, darunter 
112 zur Univerfität, aufgenommen 321. Bon den höheren Bürgerfchulen find abge 
gangen 2B, aufgenommen 20; von den Progymnafien abgegangen 58, aufgenommen 90. 
Münfter, den 5. Mai 1844. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. M 373. 
Am vorigen Jahre ift die Holz» Legitimationd » Gontrole wieder in vielen Drten mit — 


19% 


ber S Eifer und Umſicht wahrgenommen, fo daß außer den gewoͤhalichen Denuncianten⸗ 
NER Aatheilen act Geusdarmen, einem Thorcontroleur und ſechs Polizeidienern noch 
1517 "IL. b. pl. Gratificationen ertheilt worden find, 


Wir bringen dies hierdurch lobend zur Öffentlichen Kenntniß und fordern bie 
betheiligten Steuer«, Polizeir und Orts⸗Beamten und Gensdarmen hierdurch auf, 
fih der Holz-Legitimations-Controle fo anzunehmen, daß ihnen ebenfalls Gratifica⸗ 
tionen ertheilt werden können. 


Minden, den 15. Mai 1844. 


A 37%. Nach dem F. 44 des Grundſteuer-Geſetzes vom 21. Januar 1859 follten zum 
a Grundſteuer · Deckungsfonds diejenigen Steuerbeträge eingezogen werden, welche etwa 
die Bereinnah: von irrthümlich in den Heberollen übergegangenen Grundflüden nad 
a enttigen täglich für einziehbar erklärt worden. Die Einſchraͤnkung dieſer Beſtimmung auf 
ger eelien zur irethümlich nicht befteuerte Grundftüde ift aufgehoben durch die nachſtehende Allers 

ebung kom Höhfte Kabinetsorder: 


menben Grund⸗ 

——— »Ich beſtimme auf Ihren Bericht vom 30. v. M., daß in allen Faͤllen, wo 
»nach F. 11 des Grundſteuergeſetzes vom 21. Januar 1859 ein bis dahin 
»ſteuet freies Grundſtuͤck zur Grundſteuer herangezogen wird, der im Laufe des 
»Kalenderjahrs, in welchem die Veranlagung erfolgt, aufkommende Steuer⸗ 
»betrag ” dem Grundfteuer- Dedungsfonds des betheiligten Regierungsbezirk 
»fließen fol. 


»Potödam, den 26, April 1844. 


>) Friedrih Wilhelm. 


»An den Staatd» und Finanz» Minifter von Bobelfhwingh.« 


Indem wir diefe Allerhöcfte Beftimmung, —** Reſcripts des Herrn Generals 
Directors der Steuern vom 9. d. M., Rro. III. 9871, hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, machen wir fämmtliche — welche mit der Veranlagung, 
Erhebung und Verrechung der Grundſteuer zu thun haben, dasauf aufmerkſam, daß 
künftig weder bei ber Principals Grundfteuer, noch bei dem Beifhlägen zu Revifionen 
und Erneuerungen ded Kataſters und zu Hebegebühren ein Zugang gegen die von 
dem ‚Heren General: Director der Steuern genehmigte Jahres» Solleinnahme erfolgen 
tann, und alle nachtraͤglich veranlagten Steuern mit dem Gefammt-Srundfleuer«- 
Betrage bei dem Dedungsfonds ertraordinair zu wereinnahmen und des Soll ⸗Aus⸗ 
gabe zuzufegen find. 

M 375. Minden, den 22. Mai 1844. 


** u. pt. Dem Zimmergefellen Jopann Schwarz zu Brakel, Kreiſes Hörter, iſt nad) vor 
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fehriftsmäßig beftandener Prüfung die Gonceffion ertheilt, die Bimmerprofeffion als 
Meifter zu betreiben, 


Derfelbe wird feinen Wohnſitz vorerft in Brafel behalten, 
Minden, den 24. Mai 1844. | 


Der zweite Zahrmarki zu Petershagen, welcher bisher auf Mittwoch nach Medardus M 576. 
angefegt war und nad) dem Jahrmarkis-Verzeichniß in dem Kalender und für das Jahrmarktt- 
laufende Zahr auf den 12. Zuni fallen würde, ift für die Folgezeit auf Montag 356. © I. pl. 
vor Zacobi, in diefem Jahre auf den 22. Juli, verlegt worden. 


Minden, den 28. Mai 1844. . 


Mit der biöherigen Jacobi» Kirchmeß in Werther, Kreifes Halle, welche für dad M 377. 
laufende Jahr auf den 26. Juli angefegt ifl, wird fortan ein Viehmarkt, nament ⸗ Behmartt in 
li ein Schweinemarkt verbunden werden. 30 IL pl 


Minden, den 28. Mai 1844. 


Ja dem Amte Wuͤnnenberg, Kreiſes Büren, iſt mit dem 4. Maͤrz c. die Landge⸗ N 378. 
meinde- Ordnung vom 31. October 1841 in Wirkſamkeit getreten, nachdem der zum 187 1- O. pl. 
Amtmann ernannte Lieutenant a. D. Langheld in fein Amt eingefeht worden, 

Die das genannte Amt bildenden Gemeinden find nachſtehend benannt: 


Wünnenberg (Stadt), Zürftenberg, Weſtheim, Desdorf, Meerhof, Effentho, 
Bieimäfche, Leiberg. 
Minden, den 29. Mai 1844. 


Zu Mitgliedern des in Warburg errichteten Eichamts find gerählt und beftätigt NM? 379. 
worden: eisen: u 


1) zum Dirigenten der Rathsherr Rofenmeyer, 291. c, IL, pl. 
2) zum Rendanten der Kämmereis-Rendant Boͤttrich, 

3) zum Werfmeifter der Blecharbeiter Auguft Weistittel und 

4) zum Veifiger der Kupferarbeiter Heinrich Bergmann. 


Minden, den 30. Mai 1844. 


(3) Die Grundeigenthüämer machen wir auf bie Beflimmungen bed $. 29 des M 380. 
Gtundſteuer⸗ Geſetzes hierdurd) aufmerkſam, welcher in dem 1. Abſatze woͤrtlich lautet: —— 
„Veraͤnderungen im Reinertrage der Grundſtuͤcke, welche durch Ur⸗ —— 

barmachung, Kulturverbeſſerung u. ſ. w. oder Veroͤdung, Kulturverfchledhtes 480, 0. 1. 


rung u. f. mw. eintreten, haben nicht früher einen Einfluß auf die Beſteue⸗ 


M 381. 


531. 0, M. 


M 382. 


2333, A. II. 


M 383. 
Perſonal⸗ 
Shronil. 
2298. R. I 
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rung, als die im $. 26 vorbehaltenen periobifhen Revifionen der Kataſtral⸗ 
Erträge der Grundflüde eintreten, Nur in den Fällen, wo an die Stelle 
der Weinerbauung eine andere Benußungsart des Bodens, oder an die Stelle 
des Aderbaues Holzzucht getreten ift, fol ausnahmsweife auch aufer den 
periodifchen Revifionen, eine anderweite Ermittelung des Kataftral: Ertrages 
ftattfinden und das Refultat diefer neuen Ermittelung bei der Grundfteuers 
Veranlagung des nächften Jahres zu Grunde gelegt werden. Dergleichen 
Ermittelungen find jedoch nad) einem durd die Amtöblätter befannt zu ma⸗ 
chenden Zurnus nur von 5 zu 5 Jahren zuläffig und dürfen jedesmal nur 
auf diejenigen Grundbefiger ausgedehnt werden, welche resp. mindeftens 10 
QDuadratruthen Weinland in eine andere Kulturart umgewandelt oder mine 
deftend einen Morgen Aderland mit Holz bepflanzt oder angefäet und von 
diefer Veränderung den Bezirks: Steuercontroleur vor dem Beginn des Jah— 
red in Kenntniß gefegt haben, in welchem die Ermittelung nad) dem feft« 
ftehenden Zurnus ftattfinden foll,« 

Jedem, der eine Kulturveränderung der vorbezeichneten Art auögeführt hat, 
bleibt überlaffen, diefelbe unter Benennung ber Gemeinde und mit Bezeihnung des 
betreffenden Grundftüds nach der Flur- und Parzellen: Nummer dem Fortfhreibungss 
beamten fpäteftens bi8 zum 15. Juli d. 3. anzumelden. Spätere Anmeldungen 
koͤnnten erft in der nächftfolgenden Periode, nämlid im Jahre 1849, Berüdfichtigung 
finden und die dabei Betheiligten erfi im Jahre 1850 in den Genuß der Steuer: 
Ermäßigung kommen. Minden, den 7. Mai 1844. 


Die am 15. d. M. ftattgehabte Uebergabe der Katafter- Dokumente vom Amte 
Wuͤnnenberg an den zu Fürftenberg wohnenden Amtmann Langheld wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Minden, den 25. Mai 1844. 


Der hiefige Steuerempfänger Herr Schulze hat mit unferer Genehmigung den 
Eivilfupernumerarius Herrn Horfimann bierfelbft ald Gehülfen angenommen, und 
denfelben autorifirt, die Steuerhebetage für ihn abzuhalten, Kaffengelder anzunehmen 
und dergeftalt gültig darüber zu quittiren, daß die Quittung des Gehülfen Herrn 
Horftimann fo angefehen wird, als fei fie von dem Steuereinnehmer Herm Schulze 
felbft ausgeftellt. 

Die Steuerpflichtigen des Empfangsbezirks Minden werden von diefer Einrich: 
tung hierdurch in Kenntniß geſetzt. Minden, den 29. Mai 1844. 


Der ehemalige Kataftergehülfe Earl Emil Bofe zu Haldem, Kreifes Luͤbbecke, 
ift in Gemäßheit ded Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen 
Auctiond:Gommiffarius ernannt worden. 

Minden, den 21. Mai 1844. 
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Bi dem Schauamte zu Paderborn ift nachträglid) angelöhrt worden: ber Hengft IM 384. 
bes Friedrich Multhaupt zu Everfen, Kreiſes Hörter, 4 Jahr alt, 5 Fuß Hrnaftöpruns. 
5 Zoll groß, braun, Eleine Blume, Hannoverfche Race. 2242, h. 1. 


Minden, den 22. Mai 1844. 


67 ift verliehen worden: MM 385. 
Derfonals 


die Stelle ald Hülfögeifllicher an ber hiefigen St. Martini» Kirche dem Pfarre Shronit, 
amtö«Gandidaten Ernft Heinrih Friedbrih Wilhelm Hannemann aus 774 M. 1. 
Levern; 

die durch die Verſetzung des Paſtors Jellinghaus nah Wallenbrüd erledigte gs. m, 1. 
Hfarrftelle zu Schlüffelburg, Didcefe Minden, dem biöherigen Hülföprediger Hein» 
rih Auguſt Schierholz zu Wallenbrüd; 

die Schullehrerftelle in Menne dem bisherigen zweiten Lehrer an der Schule 397. m, r. 
zu Etteln Anton Menne; 

die new errichtete Lehrerftelle an der Schule in Senne I. bei Golon Bar: 4. m. 1. 
meife und Niedernummeln bei Lütgert, dem feitherigen Hülfslehrer Hermann 
Heinrich Goͤke, proviforifch ; 

die new errichtete Lehrerftelle an bee Schule in Senne I. bei Colon Rede z4, m. ı. 
mann, proviforifch, und 

die erledigte dritte Lehrerftelle an der Schule zu Vlotho dem bisherigen zweiten gs, zu, 1. 
Lehrer Carl Friedrich Gehne zu Valldorf. 


Minden, den 1. Juni 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes - Gerichts, 


Den Untergerichten unferes Departements wird zur Beachtung bekannt gemacht, daß M 386. 

die Sportele und Stempelfreiheit des hiefigen Studienfonds, welcher zu höhern Uns 

terrichtö Zwecken verwendet und unser Aufſicht des Staates verwaltet wird, mithin 

die Natur eines fisfalifchen Fonds hat, von den Königlihen Hohen Minifterien der 

Zuftiz und der Finanzen dur Refcript vom 15. März d. 3. anerkannt worden ift. 
Paderborn, den 22. Mai 1844. 





Bekanntmachungen. 


Die unterzeichnete Kommiſſion iſt mit Leitung ber, laut Bekanntmachung des Herrn MM 387. 
Finanz Minifters Ercellenz vom 10. Februar d. 3. befhloffenen Gewerbe-Ausſtellung 
beauftragt werden. Dieſes Unternehmen, urfprünglid nur auf das Gebiet des Zoll- 
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vereind berechnet, ift burch die an die übrigen Staaten unfers Vaterlandes ergangene 
Einladung, eine deut ſche Angelegenheit geworden. Wenn wir nun unfere deutfchen 
Landsleute aus dem Gewerböftande, zur Theilnahme an diefer in Berlin am 15. 
Auguft beginnenden Xusftellung bierdurdy nochmals einladen, fo bedarf es weder 
eines Bereifes der Vortheile, welche die Ausſtellung j.dem Einzelnen darbietet, noch 
einer Erinnerung an die Folgen für unfer gemeinfames Vaterland, Aber darauf 
wollen wir Ihre Aufmerffamkeit lenken, daß die Augen des Gewerb⸗ und Handeld- 
flandes, fo wie der Regierungen aller fremden Staaten, auf diefes deuiſche Werk 
gerichtet find; daß die regfte Eheilnahme daran eine Frage der Ehre für 
die deutſche Induſtrie iſt; wogegen das Zurücbieiben wichtiger Gewerbzweige, oder 
die Lauheit einzelner Theile Deutſchlands, zu Angriffen auf die Induftrie unferes 
Vaterlandes taufendfache Gelegenheit darbieten würde. 

Zur Aufnahme der Gewerbe: Ausftellung ift von des Königs Majeftät das Kd« 
niglihe Zeughaus dargeboten worden, eins der fhönften Gebäude Berlins, deffen 
Räume mit den Erinnerungen einer großen Vergangenheit gefhmüdt find. Es bildet 
ein Quadrat von 290 Fuß langen Seiten, mit einem inneren Hofe von 118 Fuß 
Durchmeſſer und beiteht aud zwei zur Benugung eingeräumten Stockwerken. Jede 
Seite diefed feuerfeflen, hohen, hellen und trodnen Raums, bat neunzehn breite 
Fenfter und ed möchte faum ein Bau gedadht werden können, welcher zu dem vor—⸗ 
liegenden Zwecke mehr Vortheile darböte. — Unter Bezugnahme auf die früheren 
Bekanntmachungen, wird ferner bemerklid gemacht, daß bereits die Preufifche und 
mehrere andere Bundedregierungen fich bereit erklärt haben, die fämmtlichen Koften 
des Her⸗ und Rüdtransportö zu tragen. Was fodann die Enıfhätigung für Zer— 
brechen, Zerreißen oder fonftige äußere Befchädigungen betrifft, welche forgfältiger 
Beauffihtigung unerachtet bei den auögeftellten Gegenftänden vorkommen 
Könnten; fo liegt es in der Abficht, in den Fällen, in welchen erhebliche Gründe der 
Billigkeit für eine ſolche Erfagleiftung fprechen, diefelben eben fo wenig zu verfagen, 
wie dies bei den frühern Gewerbe: Ausftellungen in Berlin gefchehen ift. Bei der 
demnähft Statt findenden Berihtserftattung über die Mefultate der Prüfung 
wird forgfältig Ales vermieden werden, was den Auöftellern zum Nachtheil gereichen 
koͤnnte; wie benn überhaupt es ſich von felbft verftcht, daß wir von den uns gemachten 
Mittheilungen nur den vorfichtigften Gebraud) machen. Dagegen hoffen wir, daß 
der deutſche Gemwerbftand und hinreichendes Vertrauen ſchenken werde, um die einges 
fendeten Gegenftände mit allen denjenigen Nachrichten (Fabrikpreis, Urfprung des Rohe 
ftoffes u. f. w.) au begleiten, welche zur Beurtheilung der Züchtigkeit und Preid« 
wuͤrdigkeit eines Fabrikats umentbehrlich find. Sollte daneben der Wunfch ges 
Außert werden, dergleichen Notizen nicht zu veröffentlichen, fo wirb danach gemife 
fenhaft verfahren; wer aber die zur Beurtheilung erforderlichen Daten nicht mittheilt, 
verzichtet dadurch auf die Beurtheilung feiner Grjeugniffe. Der Werkauf der aus— 
geftellten Gegenitände ift geftattet, deren Auslieferung dann nach dem Echluffe der 
Ausftellung erfolgt. Die für die Ausftellung beftimmten Sendungen müffen fo zeitig 
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gemacht werden, daß fie fpäteftens bis zum 22. Juli d. 3. hier eintreffen. Es 
wird wohl faum erforderlicy fein, auch den Staatd» und GemeindesBehörden, 
fo wie allen Freunden des deutſchen Gewerbeweſens dieſes gemeinnügige 
Unternehmen recht angelegentlid zu empfehlen. Die allgemeine Zheilnahme des Ges 
werbftandes wird großentheild davon abhängen, daß die Behörden und die Beförderer 
des Gewerbfleißed ihre Bekauntſchaft, ihren Einfluß zu Gunften deffelben verwenden, 
Diejenigen dffentlihen Blätter endlich, welche Durch ein Berfehen um Aufnahme 
diefer Bekanntmachung nicht beſonders erfucht fein follten, bitten wir zur Verbreitung 
derfelben in ihrem Kreife mitzuwirken. 

Wir glauben das und anvertraute fchwierige Werk mit der feſten Ueberzeugung 
beginnen zu dürfen, daß der deutiche Gewerbftand einem Unternehmen feine Eräftige 
Mitwirkung nicht verfagen Tann, weldhes zum Nugen des Baterlandes be 
gonnen ift und zu Ehren des Gewerbfleißes durchgeführt werden muß. 

Berlin, den 15. Mai 1844. 

Kommifiion für die Gewerbe-Ausftellung in Berlin. 


Hoher Anordnung zufolge, ſoll die bisherige woͤchentlich zweimalige Perſonenpoſt 
zwiſchen Petershagen und hier durch eine dritte woͤchentlich vermehrt werden. 
Dieſelbe erhaͤlt ihre Abfertigung von jetzt an: 
von Petershagen nach Minden jeden Sonntag Morgens 8 Uhr, 
von Minden nach Petershagen jeden Sonntag Abends 6 Uhr, 
Die Perfonenfracht bei dieſer Poft beträgt, fo wie bei dem beiden anderen 
5 Sgr. pro Meile und Perſon bei freier Mitnahme von 30 Pfund Reifegepäd. 
Minden, den ı. Juni 1844. 
Königl. Preuß. Grenz» Poftamt, 
Ziffen. 


Die wöchentlich viermalige Perfonenpoft zwifchen hier über Luͤbbecke nach Oldendorf 
wird von jegt an am Sonntag, Dienflag, Mittwoch und Freitag, 5 Uhr Nach— 
mittagö von hier, und die mit diefer Poft in Verbindung flehende Kariolpoft von 
Lübbedte über Levern nach Dielingen an den naͤmlichen Zagen, Nahmittags 5Y. Uhr, 
von Luͤbbecke abgefertigt werden. 
Minden, den ı. Juni 1844. 
König. Preuß. Grenz Poftamt. 
* 


iffen. 


(3) Aue diejenigen, welche auf die von den vormaligen Huͤlfsgerichtsboten und 
Erekutoren Mafmann und Krufe beftellten Amtöcautionen aus deren früheren 
Dienftverhältniffe Anfprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, ſolche innerhalb 
6 Wochen, und fpäteflens in termine 

den 26. Juni c, Vormittags 10 Uhr, 


MM 588. 


M 380. 


MM 3500. 
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vor dem Director von Zabouillot anzumelden, wibrigenfalls fie ihrer Anfprüde - 
an jene Gaution für verluftig erklärt, die Gautionsfummen aber an die Deponenten 
zurücdgezahlt werden follen, und die Präckudirten mit ihren Anſpruͤchen lediglich an 
die Perfon und das fonflige Vermögen der Schuldner verwiefen werden müßten. 
Lübbede, den 2 April 1844. 
önigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


MM 391. Der hierunter fignalifirte Franz Friedrich Müller aus dem Rahdener Walde, 
Steckbrief. iſt der Falſchmuͤnzerei verdächtig und hat ſich der Verhaftung durch die Flucht ent 
zogen, weshalb wir Militaire und Polizei» Behörden erfuchen, auf felbigen zu achten, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an und abzuliefern. 
Herford, den 28. Mai 1844. 
Königl. vreußiſches — 
ignalement. 

Alter: 30 Jahre. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Statur: unterſetzt. — Se: 
braun. — Stirn: breit. — Augenbraunen: braun. — Augen: blau. — Nafe: 
gewoͤhnlich. — Mund: breit. — Kinn: oval. — Geſichtsbildung: oval. — Zähne: 
gut. — Farbe: gefund, 


M 592. Die diesjährige General-Berfammlung des landwirthſchaftlichen Kreis-Bereind Büren 
wird am Donnerftag den 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr im Gafthaufe des Herrn 
Goedde zu Büren Statt finden; wozu fämmtlihe Bereins: Mitglieder hierdurch 
eingeladen werben. 
Die Dirertion, 





— 16s — 
Beilage zu MM 23 des Amts /Blatts der Koͤniglichen Regierung. 





DOeffentlicher Anzeiger 


für den Regierungs-Bezirk M 


9 


inden. 
28. N 





Winden, den 7. Juni 2844 





N, 12] Nach einer beſcheinigten Anzeige des 
Kaufmanns Schafft Ofheim zu Warburg: 
demfelben die unter dem 26. December 1838: 
zu Gunften ded Grafen Ferdinand von 
Spiegel zu Niederklingenburg, jährlic; mit 
A Proſent verzinkliche Paderborner Tugungs⸗ 
kaſfen⸗Obligation 
Nto. 899 Über 500 Thlr. Courant 
nebſt Zinskounons pro 1843 und 1844, welche 
bereitã am 20. Februar v. J. audgelooft wor» 
Den Aft, „wahrfheinlich durch Diebflapl abhanden 


gelommen. 

Behufs Amortifation diefer Obligation iſt 
das öffentlid.e Aufgebot derfelben von der Dis 
zestion der. Paderborner Tilgungstaffe bei und 
in Antrag gebracht, und werden daher .alle die⸗ 
jenigen, welche an die fraglihe Obligation ald 
Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige 

xieföinhaber, rinen Anfpruc machen zu köns 

‚vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſen 
en Anſpruch in dem auf den _ 
6. März; 1815, Vormittags 11 Uhr, 
Bor dem Deputirten, Herrn Oderlandesgerichts⸗ 
Referendar von Mallinfrodf, tim Gebäude 
Bed. Oberlandes gerichts angefrtstem Termine ger 
börig 2 melden, widrigenfalls dieſelben da⸗ 
wit pr —* werden ſollen, und ihnen damit 
‚ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Paderborn, den 12. Februar 1844. 
Der erfte Senat 
des Koͤniglich Preußiſchen Oberlandesgerichts. 


Bekanntmachung. 


82. 15): Ueber das Bermögen des Spe⸗ 


diteurs Wilhelm Lappen bier iſt burch Ver⸗ 
fügung vom 2; v. M. der Concurs eröffnet. 
Sämmtliche Gläubiger deffelben werben vor⸗ 
geladen im Termine den 
15. Juli 1844, Vormittags 9 Uhr, 
bei dem Herrn Referenbarius Cons brud ihre 
UAnfprühe an bie Concursmaſſe gebührend ans 
qumelden und beren Richrigfeit nachzumelfen, 
Font fle mit ihren Forderungen an die Maffe 
prächudirt and ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchwrigen ** 
werben fol. Auswärtige Fonnen ſich an 
hiefigen Zuftigräthe Schmidts und Neufirch 
wenden. Zum Interimd-Curator ift der Suftige 
Rath Koch, Über deffen Beibehaltung fi die 
Gläubiger im Termine zu ertlären haben,ernannt. 
Minden, den 16. März 1844. 


. ‚Königlich, Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Rothwendbiger Verkauf. 
Land» und Gtabtgericyt zu Herford. 
NM3. [2] Die Vol. I, fol. 501 des Hypo⸗ 
thekenbuchs der Bauerfhaft Schmeicheln ein» 
‚getragene Grätte bed Caspar Wilhelm 
—— Nro. 32 zu Schweicheln, ber 
chend 
I) aus einentẽ· Wohnhauſe nebft Hofranın, ab⸗ 
geihäst zu 150 Thlr.; 


und Flur 6, Nro. 62, nach Abzug des zu 
5 pCt. capitallſirten Erbpadıts» Gamons 
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ad 15 Thlr. zu 5p@t,' veranſchlagt auf 
31 4*8* Sgr., zu 4 pEt. veranſchlagt 
auf 133 Thlr. 10 Sgr 
3) aus den Flur 7, Neo..82, 100, nüfgeführs 
ten Grundflüden, abgefhäßt zu 25 Thir,, 
Ige ber nebft Hypothekenſchein, Ueberſſchten 
——ã— — Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Tare, fol am 
6. Auguſt c., Morgens 11 Uhr, -: ; 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben, 





N 4. 13) Auf dem "Antrag der Beneſicial⸗ 
erben der zu Joͤllenbeck verftorbenen Wittwe 
Gerdener iſt über den Nachlaß ber ketzteren 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet. 
Die Gläubiger derſeiben werben deshalb zur 
iguidatlon ihrer Forderungen ad terminum, 
den 30. Zul c., Morgens 10 Uhr, 
unter der Bermarnung vorgelaben, baß, wenn 
fe nicht erfcheinen, fie ihrer etwaigen Vorrechte 
für verluftig erklärt und mit ihren Anſprüchen 
an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich 
meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, vers 
wiefen werben, 
Herford, den 6, April 1844. 


Königlich Preußifches Lands und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land / und Stabtgericht zu Hörter. 


NM5. Die and einem Wohnhauſe zu Bö⸗ 
deren, pwiſchen Nro. 63 und 64 beiegene und 
81 Ruthen 60 Fuß Adler auf dem Dfterberge, 
Flur 5, Nro. 414, beflchenbe Befigung bes 
Anton Stukenbrok zu Böberen, abgefchägt 
auf 58 Thir., zufolge der nebſt Heberfichten ber 
Anmeldungen und Bedingungen in ber Regi⸗ 
iratur einzufehenden Tare, fol am . 

4. September 1844, Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöflelle fubhaflirt werben, 

Ale undefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 





Belanntmahung 
6. [N Der Colon Johann Friebrid 


Rulepfamp:, zu Oſtluver iſt durch Erkennt, 
niß des unterzeichneten Gerichts Yom 18. Mat c. 
für einen Verſchwender erflärt, alſo zur Eins 
gehung wechtliher Gefchäfte unfähig.- 

Bünde, den 22. Mai 1844. 

Koͤniglich Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfanf. 

kand⸗ und Stabtgericht gu Beverungen, 
M 7. Die aus folgenden Parzellen: 

D) — 5* Neo. 73, Obſtgarten, 23 Ruthen 

2 

2) Flur 6, Nro. 74, Gebäubefläche, 6 Ruthen 

23 ‚. mit dem Wohnhaufe Rro.. 
beftehende Befigung bed Zimmermanns Jo⸗ 
hann Böffing e Jacobsberg, abgeſchaͤtzt 
auf 273 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber nebſt Hy⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
flrasur einzufehenden Tare, fol am 

20. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

Lands» und Stadtgericht zu Halle i. W. 
M8. 15) : Die vom fidcalifchen Obereigen- 
thum und Laſten freigefauften, in der Cataſtral⸗ 
— Steinhagen belegenen Realitäten ber 

eneficial⸗ Erben des Kaufmanns F. W. Kür 
n ig iu Steinhagen nebſt Zubehör im Ganzen 
tarirt zu 18,766 Thle. 12 Sgr. 4 Pf, follen 
in folgenden 15 Abtheilimgen: \ 

Erfte Abtheilung. 

Das Hauptgebäude Nro. 68 ju Steinhagen - 
nebft zwei Anbauen, Brennhaus, Viehhaus, 
Scheune, Mangelhausd, Speicher, Wagenremife, 
Nebengebäuden und einigen Inventarfläden, 
tarirt zu 4158 Thlr. 18 Ser. 1 Pf., zugleich 
mit 7 Morgen 22 Ruthen 71 Fuß Hofraum, 
Adler, Wiefe und Heidegrund, Flur I, Nro, 
9, 44, 45, 48, Flur I = Nro. 155, 
Nro, GL, 66, tarirt zu 884 Thlr. 2 
ar. 6 Pf., im Ganzen 5012 Thlr. 20 Ser. 
7 Pr. 


35, 38, 3 
tur X, 


Zweite Abtheilung. 7 
bie zu Gteinhagen belegene Bleiche, einen Com⸗ 
p'er von nahe 24 Morgen bildend, rings mit 
einer 7 bis 8 Buß hoben Dornenhecke einges 


% 
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friebigt; vollftändig zum Betriebe eingerichtet, 


‚mit den erforderlichen Wafferverbindungen und 


Kanälen, Gebäuden und Iuventarflüden, näher 
beftehendb aus 2: Wohngebäuden, Geifhaug, 
Spülhaus,6 Bleichhuͤtten, nebft Inventar, tarirt 
zu 3518: Thlr. 8 Spr. 3 Pf. und den Grund» 
ftüden Flur I, Nros 111 a, 112, 113, 114, 
115, 116,: 117, taxirt gu 2091 Thlr., im Gans 
zen 5609 Thlr. 8 Sgt. 3 Pf. 

er Dritte Abtheilung. 

Daß neue, ehemals Bollwegſche Wohnhaus 
in Steinhagen, taxirt nebſt Zubehör zu 1450 
Thlr. 21 Sr, mit den Parzellen Flur BI, 
Nro. 26 und 153, Hofraum nnd Ader, 2%, 


‚Morgen, tarirt zu 170 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 


anzen 1621 Thlr. 4. Sgr. 4 Pf. 


im 
. . Bierte Abtheilumg. 

Das Kippſche Haus Nro. 57 zu Steinhagen 
mit den Parzellen Flur I, Nro. 36a, b, Flur 
1, Rro. 9, 1 Morgen 137 Rüthen, tarirt im 
Ganzen zu 604 Thle. 8 Pf. 

Fünfte His fünfzehnte Abtheilung. 
IV Die Relinfe, Flur IL, Nro, 15, Acker, 
2 Morgen 115 Ruthen, tarirt zu 196 Thir. 
11.®gr. 5 Pf. 
ci VE Das halbe Miteigentbum an ber Stätte 
72 zu Steinhagen, beftehend aus einem Wohn- 
baute und den Grundflüden Flur IV, Nro. 87, 
90a,b, Flur VII, Nro. 69, und Flur X, Nr, 
73, im Ganzen tarirt zu 205 Thir. 18 Sgr. 
6A PH: ; ‚ 

VI. Die Ader- und Holgparzellen, Flur I, 


'Nro. 152, und Flur IV, Rro. 142, 14 Mors 


a Nutten 20 Fuß, tarirt zu 1047 Thlr. 
6 Sgr.; 

VII. Die Aderparzellen Flur IV, Nro.140, 
141, 13 Morgen 61 ... 84 Fuß, tarirt 
ju 1039 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.; 

IX. Die Dredwiefe, Flur VI, Rro. 33, 
1 Morgen 173 Ruthen, 53 Fuß, tarirt zu 
245 Th. 1% Pf.; 

X. Der Theilmannd Kotten Rr. 10 zu zn 
bagen, nebft den Acker⸗, Weider und Hei 
Parzeilen, Flur IV, Nro. 135a,b, 134, ber 
Hälfte von Flur V, Nro. 1, und Flur VL, 
Rro.. 74, 14 Morgen 106 Ruthen 39 De 
et (ga 1057 Thle. 20 
N i 3* 5 . f N x 6 v 


. XL Der neue KRotten, Flur V, Nr. 8%4, 
nebſt Stall und dem Parzellen Flur V, Nro, 
81:2 3 4, und Flur. V., Nro. 1, ur Hälfte) 
22 Morgen 91 Ruthen 95 Fuß, im Ganzen 
tarirt zu 1261 Thlr. 28 Sgr. 44, Ph; 
XU, Die Tilfen: Stätte Nro. 94 zu Stein⸗ 
hagen, beftebend aus dem Wohnhaufe und den 
Parzellen Flur I, Nro. 15b, Flur IV, Nr. 96, 
Te X, Neo. 65, 1 Morgen 110 Ruthen, im 
anzen farirt zu 391 Chir. 26 Sgr.; 
.XHIL XIVSXV: ı Das Erbpachts⸗Ober⸗ 
eigenthbum an der Köhmannfchen (Canon 1 Th.) 
Dreenhoferfchen 117 (Canon 13 Thlr, und 8 
Hofedienſte) Schäferfchen 137 (Canon 7 Thl. 
und 6 Hofebienfte) Erbpächterei zu Steinhagen, 
tarirt zu resp. 25 Thlr., 277 Thlr. 27 Er. 
6 Pf. und 141 Thlr. 13 Sgr. 9. Pf. 


und zwar die vier erfien Abtheilungen am 
20. Auguſt 1844, 


die übrigen aber am 
23. Yuguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
zu Steinhagen an Ort und Gtelle fubhaflirt 
werben. Die Hppothefenfcheine, Tarxe und 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 
an ber Gerichtöftelle und in ‚Steinhagen wer» 
ben befondere Aushänge bie Verfaufsparzellen 
nad ihren Namen in dem Flurbuche bezeichnen. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, ficy bei Bermeibung der Prächts 
fion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 





Subhaftationsr Patent, 


Lands und Stadtgericht zu Halle. 
M9. [1] Die aus einem Wohnhaufe, Nro, 
105 unb 106, und Flur I, Nro. 61 im ber 
Stadt Halle beſtehende Beflgung bes Juſtiz⸗ 


Fiscus, das alte Gerichtögebände zu Halle and 


madend, abgefhägt auf 2846 Thlr. 20 Gar. 
5 9f., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bebingungen in der Regiftratur einzufchenden 
Tare, fol auf den Antrag des Fidcus am 
23. Eeptember 1814, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





— Edictalladung. 
M 10.12] Die Grundacten über bie Realitäten 


—— 


des Fruchtmeſſers Johann Heinrich Pott» 

haft zu Pedelsheim find verloren gegangen, 

cn werben deshalb nachſtehende Realitäten des⸗ 
en: 


1) Flur IV, Nro. 44, auf Berge, Uder, 
Mo 20 Ruthen 20 Fuß; 

2) $lur IV, Rro. 45, daf., beögl., 152 Ru⸗ 
then 5 Fuß; 

3) Flur IV, Nro. 48, baf., bedpl, 76 Ru⸗ 
then 45 Fuß; 

4) Flur IV, Nre. 117, baf., am -Beuling, 

eide, 19 Ruthen 45 Fuß; 

5) $lur IV, Nro. 118, daf., der, 1 Mor 

en 78 Ruthen 40 Fuß; 

6 Flur 1V, Rro. 136, daf., ober Wenne⸗ 
—5 desgl., 1 Morgen 43 Ruthe 
70 Fuß; \ 

D Eur, V,:Nro. 27%, Ober ber Schwarzens 

rund, dedgl., 142 Ruthen 5 Fuß; 

8) Flur V, Nro. 556, Bruchöfe, Garten, 
26 Ruthen 85 Fuß; 

9) Flur VI, Nro. 12, Krähenbreite auf ber 
Deggebreite, Ader, 1 Morgen 27 Ruthen 
30 Fuß und 1 Morgen 27 Ruthen 30 Fuß; 

10) —— VII, Rro. 60, vorn am Knochen» 

ge, beögl., 1 Morgen 36 Ruthen 30 
Fuß; 


up 
11) fur VIII, Wro 544, in der Echlernftraße, 
Dand und Hof, 12 Ruthen; 
12) Flur VIELE, Nro. 545, daf, Garten, 13 
uthen 50 Fuß; 
13) $lur VIII, Rro. 658, an der Wfer» Twete, 
besgk., 48 Ruthen 70 Fuß; 
14) Flur VI, Nro. 689, Neuetrichshof am 
ömwenerihore, dedgl., 24 Ruthen 30 Ruß; 
15) Fiur XU, Rro. 121, Dber dem Eiſſer⸗ 
wege, beim der, Eifferthal, 152 Rur 
them 80 Fuß; 
. 16) Flur XII, Rro. 123, baf., beögl., 1 Mor⸗ 
gen 131 Ruthen 90 Fuß; RT 
17) Kur XIN, Rto. 217, am Schinkenhohl, 
Wieſe, 1 Morgen 170 Ruthen 45 Fuß; 
18)-Flur KU, Re, 367, Bonferfel® am 
iferwoeger Ader, 97 Ruchen 90 Fuß; 


19) Flur VAlE, Rro 544, in der Echlerufivaße, 
Wohnhaus, 


ine äch ber 
nen 
aufge boten. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde einen dinglichen Anſpruch an die vor⸗ 


bezeichneten Realitäten zu haben glauben, wer» 
ben hiernady hiermit aufgefordert, ſolchen fpär 
teftend indem vor dem de putirten Oberlandes⸗ 
gerichts-Affeffor Hättemann an der gewöhns- 
lichen ®erichtöftelle auf den 


29. Juli c., Morgens 11 Uhr, 


vorbeitimmten Termine anzumelden unb zu bes 
fcheinigen, widrigenfalls biefelben damit präs 
cludirt werden. 

Warburg, den 10, Ypril 1844. 
Königlic; Preupifches Land» und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Fand» und Gradtgericht zu Warburg. 
ll. Die aus folgenden Parzellen: 
1) $lur I, Nro. 237, 260, 295; 
ı 2) Blur IL, Nro. 94, 108, 148; 
3) $lur IIL, Rro. 594 ; 

4) Flur IV, Rro, 98, 239, 301, 302, 328, 
339, 
beftehende Beflgung des Zimmermannd Jos 
bannkoge zu Döffel, abgefchägt auf 173 ir. 
11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein, Ueberfihten ber Anmeldungen und Ber 
dingungen in der Regiftiätur einjufehenben 

Zare, fol am 


17. September 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflele fubhaftirt werben. 


Edietal⸗Eitation. 
MA 12. [3] Der Handelsmann Soſt manu 
Steilberg aus Kaunitz hat auf Eriffaung 
bes Goncurfes über fein Dermögen wegen U 
ulänglichkeit deſſelben zur Befriedig feiner 
Gi r angetragen, unb da aud Seitens 
eines digers auf Eonfurderöffnung ange» 
tragen iſt, wird hierdurch über das Vermögen 
bed jest im Bielefeld ſich aufhaltenden Spftr 
mann Steilberg ber Concurs eröffnet. 
Die Slaubiger des Soſt maun Sreilberg 
haben im Termine vom 


9. Juli d. J. Morgens 9 Uhr, 
vorbem t 


Safercmmas Bifcher an Biefgrr Grripusßede 


— 
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ihre Anſpruchr anzumelden, indem ſie ſonſt mit 
ihren Anforderungen an bie Maſſe praͤcludirt 
werden, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Bläubiger Stillſchweigen anferlegt nird. Im 
angefegten Termine Fünnen die Gläubiger ſich 
zugleich Über die erfolate interimiſtiſche Ernens 
nung ded Juſtizraths Gronemweg zum Eurator 
und Sontrabictor erflären, und bleibt ben felbit 
nicht Erfcheinenden überlaffen, dem Juſtiz⸗ Eom+ 
miſſair Pelizäus hiefeldft mit Vollmacht und 
Suformation zu verfehen. 
Rietberg, den 6. April 1844, 


Königlich Preußiſches kand⸗ und Stabtgericht, 





Edictalladung. 
Gerichtd, Amt zu Peteröhagem. 
NG 13. [5] Der Kolon Carl Eubwig Röbfe 
Rro. 34 zu Frille, und 
ver Johann Gottlieb Gyönemann 
aus Hahlen 
haben fich vor mehr als zehn Jahren von ihrem 
biöherigen Wohngrte entfernt, und hat ſeitdem 
von ihnen keine Nachricht erlangt werben 
fönnen. 
“ Diefelben, ober bereir etwaige Erbe, werben 
daher hiermit aufgefordert, ſich innerha'b neum 
Monaten, und fpäteftend in termino, dem 
16. October 1844, Morgens 10° Uhr, 
bei Gericht zu melden, und dafelbſt weitere 
Ynweifung gu erwarten, widrigenfalls fie für 
todt erflärt, und ihr Vermögen deu ſich legi⸗ 
—— Erben de rſelben ausgeantwortet wer⸗ 
n wird, 





Nothwendiger Berfauf: 
Gerichts ⸗/Amt gm Petershagen. 


MA 14. [1 Die aus den in ber Kataſtralze⸗ 
meinde Hartum 


Fler XV, Mo: 107; 74, glur XVII, 


BI deu Wotuhaafe Seo. Su gu Dart 
ne ent e, . u Durtum, 
und; einer Scheune, £ ı i 

Beſte hende Befigimg bed Foren; Ohleurever, 
Rro. 34 zu Hartum, abgeſchoͤtzt anf 1670 Thir. 


16: Gyr. 8 Pf., zufolge der: nebſt Hypothelen⸗ 
Fiheim, Ue berſi 


chten der Aumeldungen und Be⸗ 


bingungen in der Regiſtratur einzuſchenden 
Tare, ſoll am 
18. September 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 
Alle unbefannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präclu⸗ 
fion fpäteftend in dem Termine zu melden. 





Berfaufsproclaua u. Ebictaflabung. 


N 15. Aus geflagter Schulden halber foll bie 
Stätte des Colons Nieureyer, Rro- 6 im 
Dede, zu weicher ein Wohnhaus und 1, More 
gen Bartenland gehört, mir Germetnegung Fürſt⸗ 
licher Nentfammer öffent ch -meiltbietend vers 
kauſt werden und iſt dazu Trrmim auf dem 
25 F. WM. Juui 

emberaumt, in weichen Termine Kaufliebhaber 
fihh Morgens 10 Liyr auf hieſiger Amtäftube 
einfoaden wollen, um bie Berfaufsbebingungen 
anzuhören, ihre Gebote zu eröffnen und das 
Weitere zu gewuͤrtigen. 
: Zugleich werben alle diejenigen, welche am 
die Stätte Rrv. 6 in Bede oder deren Beſitzer, 
ver Bergmann Niemeier, Anfprlüche und For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, hiermit edieta- 
liter geladen, ſolche in beur eben gedachten 
Termine ur fo gewiffer amjınmelden, alé ſie 
anfonft aus dem für die Stätte auffomurendenr 
Kaufgeldern ihre Befriebigung nicht erdalten 
werben, wobei jedoch unverhalten bleibt, daß 
es einer nochmaligen Anmeldung der bereits 
unterm II. Mad 1841 liquidirten Forderungen 
nicht bedarf. I, 

Der deumächllige Praͤcluſſo⸗Beſcheib wire 
mir durch Auſchlag vor birfiger Aunsflube ber 


- Fanmt gemacht werbeir. 


Deeretum Bädeburg, Gew 23. Maf 1844. 
Fri Schaumburg rkippefched Aust dahier. 





Ebicralladung. 


NE 16. Die bisher partie! geäußerte Stätte 
des Colons Mevert, Rro 8 im Ahuſen, fol 
geumwärttg ir toto complex eloeirt werbem, 
und werden Behuf Feſtſtelüng des Die wer Efchenr 
Schuldenbeſtandra Alle diejenigem, welche am 
ven Colon Mevert, Rro, 8 im Ahnſen, oder 


an beffen Stätte Forberungen zu haben vermei⸗ 
neu, hiermit edictaliter verabladet, ſolche For⸗ 
derungen und Anfprüche, fofern ſie nicht bereits 
am 18. September 1840 bei Amte angemeldet 
worden find, am ' 
27. k. M. Juni 

Morgens 9 Uhr um fo gewiſſer bei biefigem 
Amte zu liquidiren, als fie anfonft ihre Befrie⸗ 
bigung aus der Mevertfchen Aeußerungskaſſe 
nicht zu gewärtigen haben werben, 

Resol. Büdeburg, den 21. Rai 1844. 

Fürftlih Schaumburg Lippeſches Amt. 





Ebictallabung. 
MA 17. Nachdem die Elocation der Stätte bed 
Colons Mönthoff, Nro. 5 in Löhen, ber 
fchloffen worden ift, fo werben alle biejenigen, 
welche Korberungen und Anfprüce an den Colon 
Mönthoff oder an deſſen Stätte zu haben 
glauben, hiermit aufgefordert, folche um fo gi⸗ 
wiſſer am 

25. k. M. Juni 
Morgens 9 Uhr auf hiefigem Amte anumelben 
und Elar zu machen, als fie wibrigenfalls ihre 
Befriedigung aus ber Mönthofffchen Aeuße⸗ 
rungokaſſe —* erhalten werden. 
Resol. Büdeburg, ben 21. Mai 1844. 


Fürftih Schaumburg- Lippefches Amt. 


LTE 
IE 18. Auf den Antrag des Eolonen Räfcher 
in Altenmelle werden Diejenigen, welche ein 
Näherrecht, hypothekariſches oder anderes ding⸗ 
liches Recht an die von ihm angefaufte, in Al« 
tenmelle belegene, bis jebt von bem Golonen 
Berker befeffene Stätte, inöbefondere auch am 
die von dem vormaligen Poflboten Böfe ber 
feffene, an ber Meller Maid, zwifchen bed 
Kaufmanns Hemfath in Melle, und bes Colo⸗ 
nen Kleine Böfe in Altenmelle Grundflüden 
belegene Wiefe, zu haben glauben, aufgefordert, 
ihre etwaigen dunfprüche in dem auf 
Sonnabend, ben 7. September d. J. 
Morgens ypräcife 9 Uhr 
vor biefiger Amtsftube anberaumten Termine 
bei Gtrafe des Ausichluffes perfänlich oder durch 
ehörig Bevollmädhtigte anzujeigen, und ihre 
weismittel, wenn fie in Urkunden befichen, 


vorzulegen, ſonſt aber. biefelben beſtimmt und 

vollftändig anzugeben. ur ' 
Beichloffen Melle, am 2. Mai 1844. 
Königlich Hannoverfched Amt Groͤnenberg. 





Ebdictallabung. 


N219. [3] Unter dem heutigen Tage ift be 
Concurs der Gläubiger über das Vermögen bes 
Bürgers und Bäderd Hermann Heinrich 
Müller in Melle erfannt. - 

Diejenigen, welche Anfprüche an ben Gemein, 
ſchuldner und beffen Grundſtuͤcke zu haben glaus 
ben, werden aufgefordert, ihre etwaigen Ans 
fprüche in dem auf 

Sonnabend, den 27. Juli d. J., 
Morgens yräcife 9 Uhr, 

vor biefiger Amtsſtube anberaumten Termine 


bei Strafe bed —— von der Concurs⸗ 


maffe perfönlich oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte anzuzeigen, und ihre Beweismittel, wenn 
fie in Urkunden beftehen, vorzulegen, fonft aber 
diefelben beftimmt und volftändig anzugeben. 

Zum- Gontrabictor und interimiftifchen Cura- 
tor bonorum ift ber Dr, jur. Heilmann in 
Melle‘ ernannt. 

Die Schuldner des Cridars haben bei Strafe 
boppelter Zahlung nur dem Curator bonorum 
oder ad depositum biefigen Amts zu zahlen. 

Sollte in dem anberaumten Termine ein ans 
berer Curator bonorum nicht ermählt werben, 
fo wird der imterimiftifch Angeftete für beſtaͤ⸗ 
tigt angefehen werben. 

Die im Termine nicht perfönlich oder durch 

ehörig Bevollmaͤchtigte erjcheinenden Gläubiger 

Pollen auch rücfichtlih der yon den Erfchienes 
nen gefaßten Beſchluͤſſe ald der Mehrheit beis 
ſtimmend angefeben werben, 

Beichloffen Melle, am 2, April 1844. _ 

Königlich Hannoverfches Amt Grönenberg. 
Branbis. 





Belanntmachung. 


220. Unter Bezugnahme auf bie Belannts 
machungen vom 28. Suni 1838 (Beilage zum 
Amts blatte der. Königl. Regierung zu Minden 
ro 1838 Nro. 2722), von 18. Auguft ejusd. - 
o. 35, 10 1. o. und vom 27. Desember 
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1841: Nros 1, 8 ber Beilage zu Nro, 1 bes 
Amtsblatts pro 1842, den Waffengebraucd und 
die Dienſt ⸗ Wbzeichen der Fürftl. Bentheim» Tecklen⸗ 
burgifchen Forſt ⸗ Offictanten betr., wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
in die Stelle des audgefhiebenen Leibjägers 
Prevöt zu Rheda der vereidigte und auf ke⸗ 
bengzeit angefiellte Reibjäger Wilhelm Telle 
daſeloſt eingetreten if. 
Wiedenbräd, den 28. Mai 1844, 


Der Land» Rath. 
vu. Trgebiatowäty, 





M21. Die Stelle eines Hülfserecutors hier 
felb ſoll anderweit befetst werden. 

Mit derfelben ift Fein fires Einfommen, fons 
bern —— — ———— 
ver welche lich au efähr 
24 Thir. belanfen koͤnnen. * 
Verſorgungsberechtigte, welche qualiſicirt und 
jur Aufnahme der Sielle geneigt find, haben 

ch innerhalb 6 Wochen unter Vorlage der Eis 
vil ⸗ Verſorgungsſcheine und Führungs » Atteſte 
bei und zu melden. 
z Bevernngen, am 29. Mat 1844, 
— Der Magiſtrat 
Graſfo. 





NM 22. Die hieſigen beiden Rachtwächterftellen, 
mit deren jede ein baares Einfommen von 17 
Xhir., an Broden zum. Werthe von 1 Thir. 
10 Sgr. und Befleidbung, welche alle 2 Jahre 
verabreicht wird, im jährlichen Werthe von uns 
gefähr 8 Thlr, verbunden ift, werben auf Weih- 
nadten dieſes Jahre vacant. 
Qualifieirte Berforgungsberechtigte, welche 
Annahme biefer Stellen geneigt find, haben 
fi unter Vorlage ihrer Eivil-Verforgungsfcheis 
ne nnd fanfliger Führungsattefte innerhalb 2 
Monaten bei und zu melden. 
Beverungen, am 29. Mai 1844. 


Der Magiſtrat 
Oraffo, 





Bekangtmachung. 
M23. 111 Die Weißemühle, wovon jaͤhr⸗ 


lich ein Erbpachtscanon von 45 Thlr., in 
Golde, an die Herrſchaft zu Corvey gezahlt 
werben muß, weldhe A Meile "weit von ber 
Weſer entfernt und zwiſchen Bödexen und Als 
baren liegt und zu dem Kreife Hörter, Regie⸗ 
zungsbejist Minden, gehörig, fol 
A. mit den bazu in Erbpächt gehörigen und 
nahe bei_belegenen Realitäten, ale: 
1) das Wohnhaus mit der barin fehr gut 
eingerichteten Mahl» und Dehlmühle von 
63 Fuß lang und 45 Fuß breit und von 
2 Etagen hoch; 
2) ein Gebäude zu Gtaflungen von 24 Fuß 
lang und 24 Fuß breit; 
3) eine Holjremiefe ; 


- 4) ein neues Bienenhaus zu 48 Stod Bienen; 


5) 414 Morgen Garten und Wiefen beiter 
Qualität; 
.6) 1054 Morgen. Aderland in ber Felbflur. 


B. Außer biefen Realitäten bie nicht mit 
zur Erbpacht gehören und die. ebenfalls 
nahe bei der Mühle liegen, ale: 

1) eine neue Scheuer von 2 Etagen hoch 
52 Fuß lang und 43 Fuß breit, gleich 
einem Wohnhaufe eingerichtet; 

2) ein mened Nebengebäude von 33 Fuß lang 
und 24 Fuß breit, woran ein Bacofen 

ausgebauet ifl, und kann biefes Gebäube 
zu jeber Bequemlichkeit einer Haushalte, 
DOekonomie genügt werben; 

3) 654 Morgen Garten und Wiefen befter 
Qualität; 

4) 15% Morgen Adergrunbflüde in der Feld⸗ 


ur; 

5) 4 Morgen 12 Ruthen 50 Fuß Tannenholz, 
auf den 20. Auguſt d. J., ded Morgens 10 
Uhr, entweder in 2 Abtheilungen oder auch 
die beiden Abtheilungen A und B im Ganzen 
verpachtet oder auch verkauft werden, je nach» 
bem es ben Herren Pacht» ober Kauflufligen 
dazu beliebig gefallen werben wird. Die näs 
beren Bedingungen können zu jeber Zeit hier 
erfahren werben. 

Es wirb bemerkt, daß bie Gebände ganz 
neu und erſt vor 4 Jahren aufgebauet worden 
und coloffal Kart ſiad, Garten, Wiefen, wie 
auch die -Rändereien find fämmtlich von guter 
Dyalirär - 


r 


Diefe öffentliche und meiſtbietende Vewpach⸗ 
iuug oder der Verkauf bieier obengenamten 
Mealitäten gefchleht in loco der Mühle ſelbſt, 
und werden hierzu all und jede luſthabende 
Pachter oder Käufer Hiermit eingeladen, ſich 
des gedachten Tages In der genannten Behau⸗ 
fung des Unterzeichneten einzufinden. 

Böderen, im Rreife Dörter, den 22 Mai 1844. 

Ferdinand Voß, 
Müller. 





NM. Folgende Grundftüde, ale: 

1) in der Gandmafch, Ader, 1 M. 34 R. 

93 $ und 1. 115 R. 32 $.; 

2) in der Langen wand, 2 M. 66 R. 71 5; 
3) in der Wahlllätte, 1 M. 1778.29 %.; 
4) dafeidft 155 R. 98 $; 

5) dafelbft 147 R. 95 $.; 

6) beim Brümmeltenbufche 1 M. 22 R. 
7) am Stemmer Wege 155 8.5 8 
8) in der Dorenregrt 1 M. 42 N. 
9) im Ziegelfelde 1 M, 157 R 24 
10) in der Höderbredte 3M.7R.5 5; 
11) ein Garten vor dem Fifcherthore 54 R. 


66 — 
12) eine Wiele auf dem Rodenbeck 3 M. 
29 8. 14 


will ich zum Verkauf audfegen und lade Kauf 
liebhaber ein, fib am Freitag, den 14 Sunt, 
Nachmittags 3 Uhr, beim Schenkwirth Herrn 
Zunfer auf der Luft einzufinden. 

Auch Fönnen einige einzelne Städen Land 
vor dem Weferthore bei mir unter der Hand 
— —— 24. Mai 184. 

Aminghaufen, ben 24, 

— . Böde. 





A256. Der unten fignalifirte Tagelöhner Jo⸗ 
bann Heinrih Ehlers aus Gteinhagen 
bat fich feit einiger Zeit der polizeilichen Aufr 
Po entzogen und fich entfernt. 


zu vigiliren und im Betretungsfall 
zeipneten abliefern gu laſſen. 
Signalement. 
Meligion: evangelifch. — Alter: 32 Sabre. — 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: braun. 


— Stimm: niebrig. — Aingenbraunen:'brann. 
— Augen: blaugrau. — Rafe: fpit. — 
Mund: tiein. — Bart: braun. — 
rund. — Weihe: opal, — Gefichtöfarbe 


Haß. —— groß. — Befondere Kenn 


Sprenger. 
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Diefe Beträge koͤnnen gegen Erſtattung ber 
Koften dieſer Bekanntmachung und gegen Ab⸗ 
dieferung des Pfändfcheind in den erften ſechs 
Mochen af jedem Dienflag und Donnerftag 
Nachmittag in Empfang genommen werben. 
Die nad; Ablauf der ſechs Wochen nicht ab» 
geforderten Beträge werben zur Armenkaſſe 


‚gezahlt. 


Minden, den 30. Mai 184. 
Die Verwaltung der Leihbank. 
N327. Die 
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M27.: 131 Die dem Herrn Domberm Freiherrn von Spiegehyum Diefenberg zu 
Halberſtadt zugehörigen, in Weſtphalen in ber Provinz Paderborn, im Kreiſe Warburg, im der 
Nähe des Diefenderad gelegenen 3 Ritteraürer, als; ’ 
1) Rieder» und Dbers»Llebeingönne nebft dem Vorwerk Nenebauß, mit allen dazu gehörigen, 

theild auf dem benachbarten Kurheffifchen Gedieie, theils auch im Warburger Flur geleges 

nen Grunbftüden ; j 

2) Dalheim bei Warburg, und 

3) Rothenbarg beim Diefenberge, 2 

fo wie alle zu dieſen Gütern bisher erworbenen Realitäten, werben auf Johanni⸗ und resp. 
Jacobitag 1845 pachtlos und follen von diefem Termine an, auf einen Zeitraum von 18 Jahren 
anbermweit verpachtet werben, Der 

Außer den Bohn, und Wirthichaftögebänden gehören dazu etwa folgende Beftandtheile, als: 

ad 1. zu ben vereinigten @ütern Nieder» und Ober. Uebelngönne nebft dem Vorwerk Neuchauß: 
a, 9 —8 72 Ruth. 70 Fuß Garten, 
b. 1246 ⸗ 9 ⸗ = ⸗ Peer ins thells tweichärige Wie 
c. 166 ⸗ 1L⸗40 ⸗theils ein» theils e 
3 Br 10, N Rn 
e.. 02° # Bi + 15°» SRoppelweibe. 
ad 2. zum Gute Dalheim bei Warburg; 
a 6 Morgen 124 Ruth. 45 Fuß Garten, 
b. 5893 '» 17 s 66 ⸗ Ir. beils ef eine I 
c. 152 ⸗ 43 ⸗ ⸗theils ein⸗, theils zw e Wieſen; 
d.132 ‘sv 93 0° 1 + SPrivatweibe; wnjahig fen; 
e, 122 ‘» 3, ,r _34 + Roppelweide; 
ad 3. zum Gute Nothenburg beim Diefenberg; 
a. 4 Morgen 153. Ruth. 35 Fuß Garten; 
b. 506 4 93 4 32 ⸗ * chell A 
ce. 31 '» 25 s 32 » tbeild ein, 8 we e Wieſen; 
. 6 + 16» 95 + Privamweide; amehiäteige Bicen; 
auch bie obengebacten' bei Uebelngönne bemerften Koppelweiden. 

Im Ganzen befinden ſich alfo bei diefen 3 Gutern ungefähr: 

im 20 Morgen 170 Ruth. 50 Fuß Bärten, 

b. 296  » Tl s» 32 + Mederland, 

ce 39 » 159 +» 77 » BWiefen, 

d. 533° » 119 +» 80 ». Privatmweibe, und 
m 424 a 87 s» 49 » Koppelweiben: 

Die Güter liegen in der Nähe der — and Bremer Chauſſeen, auch in ber Nähe 
der Städte Warburg nnd Hofgeidmar, eiwa 4 Stunden pon der Wefer, 4 bis 5 Stunden von 
den Städten Peckelsheim und Brafel, 4, 6 bid 7 Stunden von den Stäbten Beverungen, Carls⸗ 
hafın, Hörter und Eaffıl. Es gränzen die Fluren derfelben nahe an einander, und ed waren 
folche biöher einzeln verpachtet. Es foll nun der Verſuch gemacht werden, ob biefe 3 Güter. 
zuſammen in eine Hand verpadhtet werden fönnen, jedoch follen auch Pachtgebore auf jedes 
einzelne Gut angenommen werden. i 

En Termin zu einer meiftbietenbeh Verpachtung findet vorläufig nicht Matt, vielmehr wers 
den diejenigen Herren Pachtliebhaber) weldye über ihre Bconomifchen Kenntniffe, und über den 
Beſitz emes zur Cautipur leiſſtung und zur Pachtübernahme ber gedachten Guter nörhigen eigenen 
Vermögens entweder obrigfeitliche oder fonftige glaubhafte Zeugnmiffe beizubringen tm Stande find, 
hiermit eingeladen, die Güter in Augenichein zu. nehmen und auf den Grund ber Padıtbedins 
gungen, welche; bei mır, dem Unterzeichneten, fowie in meiner Abwefenbeit beim Herrn rath 

vers in Warburg zur Einſicht offen Liegen, ihre Pachtgebote perſönlich oder fchriftlich zu 
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Prototoll zu. geben und deumächft das Weitere ju erwarten, weil ber Herr Guts⸗Eigenthümer 
Er ER Frage re ausbrädlic, vorbehält, wenngleich biefer 4 nicht ber 
etende fein möchte, . . 
* Es daher auch noch bemerkt, daß jeder Bletende bis 3 Monate vor dem Pachtan⸗ 
fangd + Termine, naͤmlich vor Johanni 1845, an fein abzugebendes Gebot gebunden bleibt. 
Uebelngönne bei Warburg in IWeftphalen, den 16. Mai 1844. 


Der Freiherrlih von Spiegelfhe Mandatar und Ober» Rentmeifter . 
oe Lohrmann. 
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M23. Zur Fortſchreibung des Guͤterwechſels im Grundſteuer⸗Kataſter für das Steuerjahr 
1845 find im Kreiſe Warburg nachſtehende Termine anberaumt: 






ef Kofal, of Lokal, 
* Namen Mo⸗ SIE wo der Namen M &| & | wo der 
” 2 iz k ” 04 = 
j der Hat €18 Termin || * ber Hat =8 [Termin 
si Gemeinden. "Isle Bfabgehal- || S] Gemeinden. 'io E® abgehals 
& lalshen wir||£ 21212 Iten wird 
11 Decelsbeim Suni | 1786 | 231 KRörbede Juli SIES—1 
2] Schwedbaufen ⸗ Iıs 8 Amts⸗24Roͤſebeck 8 2 
3Willegaſſen s ‚18510 ftube zu 251 Dafeburg , 978 
4ltöwen « 18 2) Peckeis⸗ 261Buͤhne s | sjıo 
5 Ifenbaufen s 118 4 Heim. 27] Manrobe ‚19 Amts⸗ 
6Borlinghauſen s |19 28Muͤddenhagen 49 Gſtube zu 
7 Eiſſen 1910— 291Borgholz » (105 8Matzun⸗ 
8Warburg » 12418—6 30] Dranfhaufen 16 gen. 
251 8—6 31 Ratungen ⸗110 
91 Dalheim ⸗2618 32Natingen 10 4 
10] 9erlingbaufen s 126] 9 33] tütfeneder s» \1118—1 
111Calenberg ⸗2610 34 Großeneder 1142 
121Wormeln ⸗ 26111 Amts⸗ 35 Willebadeſſen a 15] 8—2 \ s 
13]®elda s» |26 2| ftube zu 361 Dringenberg ⸗116 8—1 
14/®ermete s» 126 4\ Mar: (mit Siebenftern) 
154 Dffendorf s |2758—1/. Hurg. [37] Altenheerfe » I17l8—1 
(mit Nörde) 381 Reuenheerſe ⸗0117 
161Scherfede , 127 391Kuͤhlſen » |17 | 4 Amtds 
(nit Rimbeck) 10Gehrden ⸗188ſtube zu 
17oͤſſel ⸗286 411Siddeſſen : 18] | 2 Wille⸗ 
18Hohenwepel s 128]10 421 Hampenbaufen ⸗18 Nbadeſſen 
191 Menne ⸗28 2 43] $robnhaufen +. l191 8 
20] Engar s» 128 3 144] Aunhauſen s .{19]10 
21] Bonenburg : 128 4 Amtöftubell?? Niefen s» 19lıı 
22] Borgentreich Juli | 38-67 zu Bons |M6FBölfen :» 198. | 2 
14 —— 47|Helmern + |19 4 


Mit Bezug auf die 6$. 32. bis 34 des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 21. Januar 19839 werben - 
diefe Termine hierdurch veröffentlicht, und die Grundeigenthuͤmer darauf aufmerffam gemacht, 
daß die Umſchreibung eines Grundſtuͤcks nur unter ge eines gerichtlichen ober notas 
rielfen Erwerbungds Dofuments, oder im deſſen Ermangelung beim Erieinen beider Theile, 
nämlich des Veräußererd und bes Erwerberd, vorgenommen werben kann. bs a 
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Die Herren Orts⸗Vorſteher find gehalten, jedenfalls im Termine für ihre Gemeinden zu 
erfiheinen,, um ſowohl die Grundbefiger zu recognosciren, als auch bie nöthigen Yugaben wegen 
ber zu loͤſchenden oder in Zugang kommenden nen erbauten Wohnhänfer mitzutbeilen. 


Bratel, den 27. Mai 1844, 


Der Fortſchreibungs⸗Commiſſair 
Weber. 





N 29, Die zum Racylaffe ber Eheleute Bäder 
Eorvey hierſelbſt gehörigen Grunbftüce, als: 
1) das auf hieflger NReuſtadt an der Lühber- 


firaße belegene Wohnhaus nebſt ber das - 


hinter befindlichen Scheune, dem unmitt«ls 
bar daran floßenden Hofraum und circa 
3 Scheffelfant meffenden Garten, Werres 
Ufer und Heinen Garten; 


2) ben vorm Lübberthore am Giechenhofe : 


belegenen Garten, 57 Ruthen 41 Fuß groß; 
3) 1 Morgen 132 Ruthen 50 Fuß Aderland 
auf der Faflen vorm Rübberthore; _ 
4) 1 Morgen 119 Ruthen 50 Fuß Aderland 
auf ber kehmbrede daſelbſt; 
5) 1 Morgen 173 Ruthen 50 Fuß Ackerland 
in der Ottelau daſelbſt, 
follen am 
14. Juni c., Morgens 10 Uhr, 
von ben Eorveyfihen Erben in ber Wohnen 
des Auctlons⸗Commiſſairs Eramer hierfelb 
verfäuft oder auch auf mehrere Jahre ver 
pachtet werben, 
Herford, den 1. Juni 1844. 





30. (3) Ih bin Willens, meine auf ber 
Sifcherftadt hierſelbſt recht angenehm belegene, 
durch den Betrieb der Gaft- und Schenfwirths 
ſchaft, nebft Bilard und bebedter Kegelbahn, 
ſehr einträgliche Befigung, welche gleich anges 
treten werben fanıt, aus freier Hand zu vers 
kaufen. Die Hälfte bes Kaufgeldes kann darin 
ftehen bleiben. 

Kaufliebhaber wollen ſich in portofreien Bries 
fen an mich wenden. 

Minden, den 16. Mai 1844. 

N. Nieder. 





A331. Ich bringe hiermit zur bellebigen Ans 
zeige, daß ich mein Mineralmaffer, dies⸗ 
jähriger Fullung, erhalten habe, beftchend im 


folgenden Sorten: Selterd, Geilnauer, Fachin⸗ 
er, Emſer Keſſel und Krähnchen, Kiffinger, 

arienbader Kreuz, Eger Franz und Balz, 
Pilnaer, Saldſchützer, Wildunger Salz und 
Stahl, Oberſchleſiſchen Salz, Dributger, Pyr⸗ 
monter Stahl und Salz, Heppinger, bie von, 
mir * billigſten Preife abgegeben werben, 
und bitte um fleißigen Zuſpruch. 

Minden, den 4, Juni 1844. i 

8. W. Wolfers jun. 





M32. Die Eröffnung der diesjährigen Bades 
faifon wird am 16. Juni d. I. Statt finden, 
Brockhagen, den 30. Mai 1844. 
Landwehr. 


“ Ko en i 
M33. in zweifpänniger Rutfchwagen fleht 
zu verkaufen Ir 8 Kelle vor Dei Matiens 
thore bei Minden. 

— — 


An die Beſitzer ber Myſterien von 
Eugene Sue. 

34. 2] Paul de Kock's 
humoriſtiſche Romane, 
an hoͤchſt intereffanten Schilderungen und 
Gemälden aus dem Leben Eugene Sue 
ungleich übertreffend!) 
find in der guten Ueberfegung von Dr. Elsner, 
wie in allen Buchhandlungen, fo auch im der 

Unterzeichneten wieder zu haben. 
S Preid pro Band 3 gOr.!!! 83 
Ale Beflger der „Geheimniffe von Paris’ 
machen wir hierauf ganz befonders aufmerffam, 


Körber & Freytag in Minden. 





An alle kachluſtigen! 
35, [2] Das im Gebiete des Humoriſtiſchen 


Flaffiiche, wahrhaft einzige Wert (Karl Julius 
Meber): j 
Dem of ritoß, 
ober 
binterlaffene vn eines lachenden Philofophen, 
w 


ftarfe Bände, 
Elegant brofchirt. Stuttgart 1844, in 8. 
iſt in.der Unterzeichneten wieder um den Sub⸗ 
fertptionepreid von 7%, Thlr. zu haben. 
c#- Ein wahres Kapual von Wig und Humpr, 
eine Hauspoftilfe unverfiegbarer Heiterkeit! 


Körber & Freytag in Minden. 





NM 36. Im Birfage von G P, Ubderholz 
in Breslau iſt fo eben erfchlenen und zu baben 
bei Körber & Freytag in Minden; 
Preußens Rechtsverfaſſung 
und wie fie zu reformiren fein möchte. 
Erſte Fortfegung: 

bie Zuftigbeamten und deren Klagen, babei von 
ber Inſſitution der Referenbarien; die Inſti⸗ 
tation der Zuftiztommiffarien und die Unterfus 
hungsmarıme; die Winkelſchriftſtellerei; das 
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neue — —— Voſener Kaſſen⸗ 

Inſtruktion; das Inſinuat ionsweſen ; das Rten⸗ 

Aufbewahren und Vernichten; der ſummariſche 

Prozeß; der Bagatellprozeß; der Strafprozeß; 

das Wihsaier Jakiupeien; die öffenslichen Urs 
unden. 


Bon C. F. Koch. 
Gr, 8. Geh, 23 Xogen, 1 Thlr. 20 Sgr. 





Victor. Hugo's ſaͤmmtliche Werke. 
Ganz volftändig in 25 Baͤnden, 
Stuttgarter⸗ Ausgabe. Schillerformat. Belins 
papier. Broſchirt, 
ſind, ſoweit der kleine Vorraih noch reicht, 
S für 2 Rthlr!! I 
wie im allen Buchhandlungen, fo auch in der 
Unterzeichneten zu haben. — Wir find über 
zeugt, baß die vielen Verehrer der Werfe V. 
Hugo’s biefe Gelegenheit, fie auf einmal, in 
ebiegener Leberfegung, vollftändigft zu 
— Preiſe erlangen zu koͤnnen, nicht un⸗ 

benuͤtzt laſſen werden. 
Körber & Freytag 
in Minden, 





Bekanntmachung. 


M38 


Die Brüde über ben Hauptgraben am Fiſcherthore ne ſoll wegen Neubau ber» 
felben Mittwoch den 12. d. M. Morgens 9 Uhr an Dit und 


telle meiftbietend gegen gleich 


baare Bezahlung auf Abbruch werfauft werben, wozy Kaufliebhaber eingeladen werden. 


Minden, den 4. Juni 1844 


j Königliche Fortification. 
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Amts Blatt 
Königlihen Regierung zu Minden. 


Stüd 24, 
Minden, den ı4. Juni 1844. 





Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 15. Stüd der Geſetzſammlung pro 1844 enthält: M 303. 

No, 2445. Allerhöcfte Kabinetöorder vom 10. Mai 1844, betreffend bie Erwei- 
terung der Befugniß der Chef-Präfidenten der Randes-Zuftiz-Eollegien hin⸗ 
ſichtlich der Anftellung der Subalternen bei den Ober: und Untergerichten. 

Neo, 2446. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 13. Mai 1844, betreffend das Aufgebot 
verlorner Inftrumente über Anſprůche und Forderungen, welche in den 
bei dem Brande der Stadt Loslau im Jahre 1822 untergegangenen 
Hypothekenbuͤchern des Stadtgerichts zu Loslau ſich eingetragen befanden. 

Nro. 2447. Verordnung, die Eroͤffnung von Actienzeichnungen für Eiſenbahn-Unter⸗ 
nehmungen und den Verkehr mit den dafür ausgegebenen Papieren be: 
treffend. Vom 24. Mai 1844, 


Bekanntmachung ded Königlichen Finanz - -Minifers. 


Fir diejenigen Induftries Erzeugniffe der deutfchen Bunbesftaaten, fo wie auh dis JM 394. 
Königreich Preußen und des Großherzogthums Pofen, welche zu der am 15. Auguft 
d. 3. zu eröffnenden Gewerbe-Auöftellung, nad gefchehener Anmeldung an die Com⸗ 
miffion für die Gewerbe-Auöftellung in Berlin eingefendet werden, ift die Portofreiheit 
auf den Preußifchen Poften bis zum Gewichte von vierzig Pfunden gewährt. Der: 
artige Sendungen find von dem Abfender mit feiner Namens» Unterfchrift und mit 
der Rubrik: »Gegenftände der Gemwerbe-Auöftellung in Berlin,“ zu bezeichnen, Bei den 
Rüdfendungen wird die Rubrik dur ein amtliches Siegel beglaubigt werden. Es 
wird empfohlen, Sendungen, welche den vorbezeichneten Gewichts: Sag nicht übers 
fleigen, in der angegebenen Weife an die Gommiffion für bie Gewerbe: Ausſtellung 


zu befördern. Berlin, den 2. Zuni 1844. 
Der Finanz-Minifter 
Flottwell. 
Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗-Praͤſidenten. M 505. 


Nachſtehend bringe ich dad Ergebniß des diesjährigen Remonteanfaufs in der Provinz Fe Ma 
Weftphalen, fowie zu Cleve, Kanten, Rheinberg und Effen in der Rheinproving Remont: 
zur Öffentlichen Kenntniß: Antaufs betr. 
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Die Königliche Remonte-Ankaufs-⸗ Commiſſion hat Folgendes über den Befund 
der Märkte im Allgemeinen und über die Fortfchritte der Pferdezucht bemerkt: 


„Die Verbefferung des Pferbefchlages fchreitet vor, und nur der zu frühe Ges 
brauch der Pferde, in deffen Folgen Verbrauch, in der Regel unausbleiblich iſt, 
tritt dem Erzielen einer auögedeßnten Ausbeutezahl hauptfädhlicy entgegen. Erb⸗ 
und Augenfehler find im Verhältniß zu der vorgezeigten Pferdezahl — gering 
vorhanden, wohl aber bleibt im Allgemeinen ein zu langer Rüden, mit den 
häufiz fogenannten Säbelbeinen in Verbindung ftehen, bemerkbar. Webelftände, 
welche dem Abſatz für jeden Zweck hinderlid find und auf deren Verſchwinden 
nicht Sorgfalt genug verwandt werden kann. 


Gekauft find 125 Pferde 
Im vorigen Zahre waren es 131 
Mithin weniger 6 Pferde. 
Erftanden find die Pferde: 
a) von Bauern 9 ⸗ 
b) von Gutöbefigern 25 
c) von ftädtifhen Aderwirthen 7 
find 125 Pferde 
Die Kauffumme beträgt 14,995 Zhle. — Ser. — Pf. 
Alſo Eoftet im Durchſchnitt ein Pferd 19 vw 28 10 
Sm vorigen Zahre betrug der Durchs 
ſchnittspreis 18 » 5 10 " 
Es hat alfo eine Preiöfteigerung ſtatt⸗ 
gefunden von .ı Zhlr. 25 Sgr. — Pf. 
Nach Zahlen» Abfchnitten ſtellen fih die Preife: 
a) für 90 — 100 Thaler find gekauft 22 Pferde 
b) für 101 Thaler und darüber 105 


find . 125 Pferde 
Der niebrigft gezahlte Preis war g0 Thaler, — der hoͤchſte 190 Thaler. 


Warendorf, den 25. Mai 1844. 


Die Königliche Remonte- Anfaufs-Commiffion für Weftphalen, 
Enuppiusß, Berkenfamp. 


Bei Mittheilung dieſer Ergebniſſe finde ich mich veranlaßt, den Pferdezuͤchtern wier 
derholt dringend zu empfehlen, auf Abſtellung des geruͤgten Uebelſtandes — des zu 
fruͤhen Gebrauchs der Pferde — immer mehr Bedacht zu fein, um dadurch ber 
-Provinz den erwünfchten vortheilhaften Etwerbszweig zu fichern. 


Münfter, den 29. Mai 1844. 
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Mir Bezug auf 'meine Bekanntmachung vom 11. Juni 1841, (Amtsblatt S. M 396. 
199*) bringe ich zur Kenntniß ber Betheiligten, daß ſich die Commiffion zur Prüfung 
der im Hufbeſchlage ausgebildeten Lehrlinge am Dienflage, den 25. diefes 
Monats Morgens gUhr hier, undam Mittwoch, den 3. Juli c. zu gleicher 
Stunde in Lippftadt, verfammeln wird, 
Diejenigen Meifter und Lehrlinge, welche an der Prämien: Bewerbung Theil 
nehmen wollen, haben fih am Taze vor der Prüfung hier bei dem Departementö- 
Zhierarzt, Affeffor van Gemmern, zu Lippſtadt bei dem Landrath, Grafın von 
Merveldt aus Beckum zu melden. 
Münfter, den 1. Juni 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Schul» Kollegii. 


Des Königs Majeflät haben mittelft Allerhöchfter Ordre vom 19. v. M. zu bes 2 397. 
finimen gerube: — 
daß auf den Univerfitäten, imgleichen auf der hieſigen theologiſchen und philo⸗* 
fophifchen Akademie, die Herbftferien zwei Monate, vom 15. Auguft bis zum 
14. October, die Ofterferien dagegen nur drei Wochen, und zwar, wenn Oftern 
in den Monat März fällt, vom Sonntage Palmarum bis zum Sonntage 
Misericordia Domini, und wenn Oſtern in den Monat April fällt, vom 
Sonntage Judica bis zum Sonntage quasi modo geniti dauern follen. 
Zugleich ift Allerhoͤchſt angeordnet, ſtrenge darauf zu halten, daß die Ferienzeit 
unter feinen Umftänden überfchritten werde, 
Im höhern Auftrage wird diefe Werordnung zur Kenntniß der Studirenden 
gebracht, und die genauefte Beachtung berfelben empfohlen, 
Münfter, den 24. Mai 1844. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Zagelöhner Friedrih Wilhelm Pleitner aus Oeſterweg hat den ihm von N 598. 
dem Landrath des Kreiſes Halle am 25. v. M. unter Nro. 169 auf fehs Monate —— Rei⸗ 
zur Reife nah Holland ertheilten, noch nicht viſirten Paß, angeblich an demfelben 234. R. 1. 
Tage auf dem Wege von Werther nad Versmold verloren, 

Der gedachte Paß wird hierdurch für ungültig erklärt, und der etwaige Binder 
aufgefordert, folhen an die naͤchſte Polizeibehörde abzuliefern. 

Minden, den 6. Zuni 1844. 





2) Mindenfhes Amtsblatt pro 1841,, Seite 25% - 
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Nah wei 
A 369. der im Monat Mai 1844 in den Kreifen des Regie 
2548. R. 1. - - 
Namen Weizen |. Roggen | Gere | Hafer I Rartoffeln | 
ber Landraͤthlichen ——ññ 7,eõñ 
Kreiſe. E —2 | 
Minden » 2. +4 2[ 3745 A J17, 65 1 13 6 LA 8 — Bu 
tübbefe . . ...J 2 | 510] 1 15 -1 1/15] 1—— — |13) 9 
Set -....12 761 als] 1 ls] ı | 21 el — |ı7l 6 
Dielefeld . +4 2/6139 1 1185| 9 1 Js] 1 |—I—] — 122 
Halle . 2. 2... 2 11! 3 ı /18| 91 14914 11 — (17|1 6 
Wiedenbrüd . . 2 10 65 ı 122) 6] ı Jısi—I 1 | 5| el — 18! 6 
Dadrbom . .. 1 218 12a alas | las 
Büren . x 2.» 0.4 21619 1123| 25 1 13) 18 2 J—J10| — lısl ı 
Warburg . — 2 — ⸗ 1 20 ı 10 wi — 25 — — 18 —⸗ 
Hoöxter ....121691 126 31 116 31 Bas Ba u) BE IT I ur 
Durchſchnittspreis p. April 4. | 2 ĩ Tiiſc 
s Mai 4. 2 1715| 5] 11|1|17 
ithin im Monat Wat 
Mehr * [3 * “ » 
Weniger... .I- I 11-1 7 — 
Minden, den 6. Juni 1844. 
M 400. Der Privat: Secretair Breefe zu Gütersloh, Kreiſes Wiedenbruͤck, ift in Gemaͤßheit 
— des Reglements vom 12. December 1842 zum außergetichtlichen Auctions- Commifſa-⸗ 
2436, R. I. rius ernannt worden. Minden, den 3. Juni 1844. 


MM 401. Der nachſtehend fignalificte Wagabonde Johann Jodocus Bleffmann aus 
Sanbesverwet: Heiligenrode, im Kurfürftenthum Heffen, ift, nachdem er wegen Landftreicherei Sefänge 
funa. * 

2435. a. 1. nipſtrafe erlitten hat, von Polizeiwegen über die Grenze gebracht, und ihm die Ruͤckkehr 

in die Königlich Preußifcen Staaten bei gefegliher Strafe unterfagt worden, 

ignalement, 

FSamilien- Name: Bleffmann, — Bornamen: Johann Zodocnd. — Geburts⸗ 
ort: ‚Heiligenrode in Kurheſſen. — Religion: evangelifh. — Alter: 53 Zahre. 
— Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: rörhli, dünn. — Stirn: flach. — Aw 
braunen: roͤthlich. — Augen: blaugrau. — Nafe: fpig, ſchief. — Mund: ge 
wöhnlih. — Bart: rörhlid. — Zähne: gefund, ein Badenzahn fehlt, — Kinn: 
rund. — Gefichtöbildung: breit. — Gefichtöfarbe: gefund. — Geftalt: mittel. 
Befondere Kennzeichen: der linke Zeigefinger gekürzt, der rechte Daumen verfrüppelt, 

Minden, den 1, Zuni 1844. 


pr Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 
. Die Befteuerung Unter Bezugnahme auf die in den Amtöblättern enthaltene Allerhoͤchſte Kabinetsorbre 
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n 9 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 
Erbfen | Linſen | Bohnen | Hm | Sure 





Scheffel der Centnet | das Schock 
2* Al»? nu 5; ALP AL N 
2:ı5l—1 2 |23| a4 1 120 71 — |17) 64 4 | 716 
2 1105—] 2 20914 1 11 — — |15) 4] A| 18 
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2 1) 6] 2 jl6| 2] 2 | 1) 68 — 1201 55 4 |17jıı 
2 iı1) 4 217) 44 2 — — — |ı9) 2] 5 |—| 2 
ı |20—I 2 jwi—] 1 |18SI-f — !15I-I 5 —— 
ı |26| 3] 2 1205-1 2 25 — — 20 — 5 |ı5i— 
















2 | 4] 6 a Iisie 1 24401 — j18|—I 5 | 3| 6 
19 1u1 1 26 6| — [17 91 5 | 2] 7 
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vom 19. März 1828 wegen veränderter Einrichtung ber Steuer vom inländifchen —— 
Taback, mache ich die Tabacksbauer darauf aufmeriſam, daß jeder, welcher eine Grund: par saure 
flähe von ſechs und mehreren Quadratruthen mit Zabad bepflanzt, gefrglich ver: 
pflichtet ift, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, in deffen Hebebezirk fein 
Wohnort belegen ift, die von ihm bepflanzten Grundflüde einzeln nad ihrer Rage 
und Größe in Morgen und Quadratruthen Preußifch, genau und wahrhaft anzugeben. 
Wer eine mit Taback bepflanzte Bodenfläche unrichtig angiebt, oder ganz vers 
ſchweigt, macht ſich einer Stewerdefraude fhuldig, und wird, wenn das verfchwiegene 
Maaf über den zwanzigften heil des ganzen mit Zabad bepflanzten Bodens, und 
6 Quadratruthen und mehr beträgt, nach den Beftimmungen der $$. 60 m. f. der 
Steuerorbnung vom 8. Februar 1819 beflraft werden, 


Münfter, den 1. Juni 1844. 





Bekanntmachung des Königlihen Oberlandes- Gerichts. 
Yerfonal»Chronil 
der Zuflize Beamten im Berirte des Königlichen Oberlandesgerichts zu Paberborn 
für den Monat Mai 1844. 


Der Dberlandeögerihts-Rath Siepmann iſt an dad Oberlandesgericht zu Hamm, AS 408. 
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der Oberlandeögerichts-Rath Dr. Walded zu Hamm an unfer Gollegium und der 
Oberlandesgerichts⸗Auscultator Plaffmann an das Oberlandeögericht zu Arnsberg 
verfeßt: , 
Der Oberlandesgerichts-Referendarius E. Pauli I. ift zum Oberlandesgerichts- 
Affeffor, der Oberlandesgerichtö-Referendarius von Hiddeffen zum Land- und Stadt: 
gerichts⸗Secretair und Buͤreauvorſteher zu Rahden, der Oberlandeögerichtd : Ausculs 
tator T. Mantell 1. zum Oberlandeögerichtö-Referendar und der Unterofficier Joh. 
Wilh. Bloemeke vom 15. Infanterie-Regimente zum Land» und Stadtgerichtö- 
Boten zu Nieheim ernannt. Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Miſch und ber Land- 
und Stadtgerichtö-RegiftratursAififtent Ebmeier zu Halle find mit Tode abgegangen. 
Daderborn, den 1. Juni 1844. 





“.. 


— 177 — 
2 Beilage an MM 24 des Amts ⸗Blatts der Königlichen Regierung, 


ODeeffentlicher Anzeiger 


für den Regieru 


RAR: Du 53; 


n98:Bezirt Minden 


2 


24; 





um 


ar? 2 


7 


TEE Minden, den 14 Juni 1844; — 





Berkanntmachung.. 
Al. Das Gras auf, der Kämmereis Weide 
oberhalb der MWeferbrüde fol am Sonnabend, 
ald den 22. d. M., Nodmittags 3 Uhr, im 
einzelnen Thellen verfanft werben; 
, Minden, den 10. Juni 1844, 
Der Magiftrat, 

Kleine. 





Befanntmahung. 
A2. 161,. Ueber das Vermögen bed Spe⸗ 
diteurd Wilhelm Lappen bier ift durch Vers 
fügung vom 28. v. M. ber Concurs eröffnet. 
Simmttiche Gläubiger deſſelben werden vor 
geladen im Termine ben 

15. Juli 1844, Vormittags 9 Uhr, 
Het dem Herrn Referendarius Cons bruch ihre 
Uinfprüche an bie Concursmaſſe gebührend ans 
zumelden und deren Richtigkeit: ee 
fonft fle mit ihren Forderungen an bie Maffe 
‚prächudirt und ihnen deshalb gegen die Abrigen 
Bländiger ein ewiges Gtillfchweigen —— 
‚werben fol. Auswärtige konnen ſich an 
hiefigen Zuftigräthe Schmidts und Nenfirch 
; 8 — Brieehet iſt der Erg 
Ya Ks ‚über deſſen tung 
‚Gläubiger im Termine gugpllären Haben, ernannt. 
Minden, den 16. Mär; 1844. : 
Königlich Preuß. Lande und Stabtgeriht. 





benbed s 
— — hierſelbſt, von 4 Mor⸗ 


gen 135.Muthen 5 Buß, abgeſchaͤzt auf 476, 


Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ben und Bebingungen im. Buream III einpu⸗ 
ehenben Taxe, foll am 
31. Auguft 1844, Botmittags 11 Uhr, 
an orbentlicher @erichtöftelle ſubhaſtirt werben. 
Minden, ben 22. ai 1844. E „ 


Rurtwenbinst Verkauf. 

Land⸗ und yon > t zu Minden. 
N4. Die in der Kataftralgemeinde Minben 
Flur 1, Nro. 73, zwifchen den Dämmen beles 
legene Wiefe von 4 Morgen 36 Ruthen 50 Fuß, 
ben Gefchwiftern Kody zu Kuhlenkamp gehörig, 
abgefhägt auf 315 Thir. 6 Sgr. 3 Pf, zu« 
folge der nebft Hypothefenfchein und Bebingı 
en in bem Bureau III einzufehenden Taxe, 


ol am 

20. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 

am ordenilicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 
Te 


R Nothwendbiger Verkauf. 
Lands und Gtadtgericht zu Vlotho. 
N5. 13] Das sub Rro. 29 zu Werfle ber 
legene Sie dmey erfche Eolonat, beftehend aus 
15 Morg. 154 Ruth. 43 Fuß Weder, 


— — 
abg Thir. r. 19. 
folge der nebſt Hypothtkenſchein und Kalk 


gen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 


pl am 
17. Juli 1844, Bormittäge 11 Uhr, 


am ordentlicher Gerichtsftelle ſübhaſtirt werben. 
Ruramenkigee Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Blotho. 
6. BB] Die aus 6 horgen 29 DR 


38 Fuß ders, 1 Morgen 119 Ruthen 
50 ORuthen 5 Fuß Weide⸗, circa 

1 Morgen Heidegrunb beftehende Beflgung Nr. 
öl „u Rebe nebft einem Erbpacıtd » Kanon 
ad 3 Thie. 11 Sgr. 8 Pf., ohne Abzug ber 
kaſten *28* ey —— in 2 
“ sufolge r ne 1 # 
— einzufehenben 


13. galt 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Stabsgericht zu Horter. 
NT. (11 Die aus folgenden in der Katar 
fralgeimeinbe Höxter, Untergemeinbe Höxter, 
belegenen Immobilien: 
Flur 5, Nro 72, auf ber unterm Grube, 
Garten, 65 Ruthen 40 Fuß; 
Flur 5, Nero. 73, auf der unterm Grube, 
Haus und Hof, 36 Ruthen 40 Fuß; 
5, Neo. 74, auf der untern Grube, 
Dbfigarten, 37 Ruthen 70 Fuß; 
5, —* 5 * der Grube, Hofraum, 
57 Ruthen : 
Flur 5, Nro. Mi, auf ber Grube, Obſtgar⸗ 
ten, 99 Ruthen 80 Fuß; 
2.6, Niro. 95, am neuen Wege, Garten, 
31 Rutben 30 Fuß; 
Sur 5, Rro 73, am ber, oberen Grube, 


Wohuhaus; 

Flur —3 111, auf ber untern Grube, 
Wo 8 

sung bed Kaufmanns Fries 


beftchend 
—* Da rendorff zu Hörter, abgeichägt 
auf 13325 Xhlr. 19 ſoll am 


rmittage 10 Uhr, 





Belauntmahung. is 
MS. 12} Der Eolen Johann Friebr 
Rnieptamp zu Oftfüver if 4; Erkennt» 
niß des unterzeichneten Gerichto bot 18. Mai 0, 


für einen Verſchwender erflärt, alfo zur Ein 
gehung rechtlicher Geſchoͤfte unfähig. 
Bünbe, den 22. Mai 1844. 
: Königlid; Preuß. Land» und Gtabtgericht. 
- Mothwendiger Verkauf. 1 
Land» und Stadtgericht zu Bünde. 
NM39. [1 Die aus folgenden Parzellen: 
Flur IX, Nr. '08,,, Haus und Hofraum, 


110 R.; 

{ur IX, Rr. 112, Wiefe, LM. 67 R. 74%. ; 

lur 1X, Nr. 107, Garten, 35 R. 14 9.5 

mr HL, Mr. 146, Garten, 1 M. 35 R.; 
Kur IX, Nr. 165, Ader, 2 R. 41 R. 80 8-5 

fur IX, Nr. 186, Zeih, 16 _R. 10, 5.5 

lus IX, Nr. 99, Ader, LM. 15 R. 34 #8. 

(ur IX, Nr. 102, Ader, 1M. 39 R. 

Flur IX, Nr. 221, Breitenhäupen, Schlagholz, 

121 R. 62 $., 

beftehende Befizung bed Neubauerd Easp. Heinr. 
Erdbrügger zu Cilshaufen, abgefhägt auf 
1014 Thlr. 27 Sgr., infolge der nebſt Hypo» 
thekenſchein und Bedingungen in der Regilirar - 
— Tare, ſoll am 

9. tember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


— — 


— 


Nothwendiger Verkauf. & 

Land» und Gtadtgericht zu Büren. 
M10. Die aus dem Kaufe Rro, 146 m 
Haaren nebfi Garten und Wiefenwachs, Flur 
No. 322, 323 und 324, zu 140 Thlr., und 
die, Adergrundftüde Flur III, Nro. 50, ju 30 
Zhir., Flur IE, Wro. 127, gu 38 Zhlr., Fiur 
III, Rro. 208, zu 33 Thlr., Flur IF, Rro. 209, 
33 Thlr. Flur III, Rro. 232, zu 18 Thr., 
Kur IV, Rro. 142, zu 24 Tblr., Flur VII, 
o. 92, zu 30 Thlr., Flur XI, Nro. 146, 
9 Zhlr., Flur XII, Nro. 31, gu 16 Thlr., 
XIL, Rro. 159, zu 20 Thlr., und Flur 
„ Ro. 344, zu 90 Thlr. tarirt, beſtehende 
Befigung bes Heinrich Gapptus vulgo 

Reelen zu Haaren, fol am 
20. Auguſt 1844, Bormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Berichtäftele ſubhaſtirt werben. 
Alte unbefannten Real» Prätendenten werden 


— 19 — 


Notbwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Brakel. 
M1l.. [1 Die aus nachltchenden Parzellen: 
1) Flur 1 * 11, lange Morgen, Ader, 
159 
2) Flur 45, Nie. 20, vorm Gelle, beögl., 
6 


M. 6 
3 Blur 16, Tro. 32, Elend, drögl, 1 M. 
4) Str —— —8 33, daſelbſt, desgl,, 7 M. 
5 Sim Biur 15 N. 36, daſelbſt, deögl., 6 M. 
N. 20 


6) * 45, — 38, unterm oberm Holze, 
desgl., 2 M. 22 R. 30 $; 
7) $lur 46, Rro, 2, — * der Bache, 
dedgl., 179 R. 
8) Flur46, Nro. * vorm Birnbaum, beögl., 
IM.28 N. 
9) &lur 46, Rro. 295. vorm Strange, desgl., 
MIR 


65 

10) Flur 46, Nro. 403, im Bogelfang, desgl., 
2 M, 48 R. 

11) Flar 48, Rro. = beim grünen Buchhofe, 
desgl., 51 R. 55 
12) Bund, —* 95, dafelbft, Graben, deögl, 


FR 
3 ws, Nro. u Roſalls Graben, 
beögl., 3 M. 122 
14) Flur 49, Nro. 237, as Haufe, 


15) Sin 49, Nro. ’nag, 28*8* Hausplag 
und Wohnhaus, 10 R. 35 
16) gun * * 14, aufen Driberge, Ader, 


75 
ur 5l, Ro. 313, —57 Lauſebeutel 
17) Bu EHE ‚ 


Garten, 


0%; 
18) Fine 51, —F 35 Da an den Rieihfämpen, 


be vo — g des Heinrich Gogre 

un 5 
— ——— auf 828 Thlr., zus 
folge ber nebft Hypothefenfchein und Badin⸗ 
—* in der Reglſtratur einzuſehenden Tare, 


September 1 Morgens 11 Uhr, 
— Geriatäheie (eb fubhaflirt werden, 


- ——— Verkauf. 
— Die er der ———— Borgen⸗ 





treich VI, Nro. 30 V, 
und Fur Vi, Nro. 1208, Run 2 En 
89 Ruthen 50 Fuß Acker des Anton Negele 
E —5 abgeſchatzt anf 80 Thlr. 1 
4 zufolge ber nebſt Hypothe keuſchein und 
ingungen in der Regifratur einzufehenben 
Zr follen am 
24. September 1844, Vormittags 10 —* 
an —— Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
parat, ſſch bei g ber Präcuflon 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, 





Publicandum. 
M 13. 12] Nachſtehende Documente: 


1) eine gerichtliche Schuld⸗ Urkunde des Jo⸗ 


haun Michels zu Menne vom 7. April 
1807 über 145 XThlr. 27 Mor. 1 Pf. 
Kapital für den Juden Heinemann 
Meyer zu Hobenwepel, wo — —— 
nebſt Sof zu Menue und eine 

Ide belegene, dem —— Harder 

ufen beuerpflichtige 44 Hufe EU 
pfändet worden; 


— und ein 

cke belegener Kohlhof verpfaͤndet wor⸗ 
den, für = Handelömann Bendir Buch⸗ 
thal zu Hohenwepel; 

3) notarielle Schuld»Urfunbe bes Ackersmann 
Bernhard id Döffel vom 25. 
März; 1813 für den Rentmeifter Ferd. 
——— zr Warburg nebſt Privat⸗ 

eſſion des ıc. Roſenmeyer an Bens 
ai Buchth A zu gg vom 18. 
April 1816 über 60 Thlr. 25 Mor. Ka⸗ 
pital, wofür eine im Döffeler Felde beles 
gene, bem Herrn von Geismar relevi⸗ 
rende Hufe Land, zur Hypothek gefebt; 

4) notariele Schuld» Urkunde bed Bern» 
bard Dierfed aus Nolten Haufe zu zu 
Döffel vom 9. Juni 1825 über 30 Thir. 
Kapital für den Seraelitifchen Handels⸗ 
mann Bendix Buchthal zu Dame 
pel, eingetragen auf bad Wohnhaus Nr. 25 


mit anliegendem Garten, zufolge Verfuͤ⸗ 
gung vom 15. Febrnar 1826;- 

5) tlihe Schuld » Urkunde des Kolonus 

artin Genau zu Döffel vom 4. März 

1805 über 66 Thlr. 7 gGr. Kapital für 

den Schußjuden Abraham Meyer * 

Hohenwepel, wofuͤr Hufe Land im 

Felde Sielheim verpfaͤndet worden; 

6) notarielle Schuld-Urfunde des Ackersmann 
Johann Koch zu Hohenwepel vom 2. 
Juli 1822, über 80 Thir. 34 Mgr. Kar 

ital für den Handelsmann Bendir 

uhtbal zu Hohenwepel, wofür eine 

dem Grafen von Mengerfen beuers 

pflichtige 94 Hufe Land von 8%, Morgen 

- and eine Wiefe von einem Morgen vers 
Pfändet worden; i 

7) nötarielle Schuldellrfunde bes Bernhard 
Dierfes zu Döffel vom 19. Januar 1807 
über 54 Thlr. Kapital für den Handels⸗ 
juden Meyer Arend zu Hohenwepel, 
wofuͤr dad Haus neben Bernhard Rofe 
und Joſeph NRöttger zu Döffel, bele 
gen, verpfändet worden; 

8) notarielle SchuldsUrfunde bed Ackersmann 
Johann Better Bowinfelmann zu 
Hobenwepel vom 15. Januar 1824 über 


281 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. Kapital für » 


den Handeldmann Bendir Buchthal 
zw Hohenwepel, woflr das: Wohnhaus 
Nro, 24 nebft Garten verpfänbet worden; 
9 notarielle Schuld; Urfunde des Tagelöbs 
ners Sobann Beine aus: Kuͤlekers 
"Haufe zu Großeneder vom 23, April 1823 
ber 19 Thlr. Kapital für den Handels⸗ 
mann Bendir Buhtbal zu Hohen, 
wepel, proteftativifch. auf das Haus Nr. 
75 nebit Hausgarten eingetragen, zufolge 
Verfügung vom 4. December 1840; 
107 notarielle Schuld »Lirfunde des Müllers 
Andreas Nrendes aus der Lutzemuͤhle 
ber Bühne vom 4. März 1823 über 73 Thlr. 


9 gGr. Kapital eingetragen, zufolge Des ' 


crets vom 16. Mär; 1823, auf eine 

dem Haufe Webelngenne heuerpflichtige 

Meierftatt von 18 Morgen Land und eine 

Gart Wieſewachs für den Handelsmann 

Bendir Buchthal zu Hohenwepel; 

rotokoll⸗ Auszug bed vormals Dieſen⸗ 
chen Gerichte 


11) 
ergifi in Sachen des Sa⸗ 


- 180 — 


muel Schloͤm Loͤwi zu Buͤhne wider 
„Bernhard Götte zu Rofebeck vom 
16. Suni_1789, enthaltend das! Schuldk 
befenntniß des Letztern für Erſtern über 
55 Thlr. 14 Mor. 3% Pf. Kapital, eins 
getragen Pr e Decrets vom 19. April 
1843 auf 3 Garth Land im Gieffelde, 
2 Morgen deögleichen auf ber Gribbe und 
1 Morgen 1 ri im Bieffelde für 
bon Samuel Schlom zu Buͤhnez 
12) notariele Schuld» Urfunde des Zagelöhr 
 merd Franz Roje zu Roͤſebeck vom 29. 
November 1825 uͤber 60 Thlr. Kapital, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 28. 
December 1843 auf 6 Morgen 1 Garth 
Land in 6 Parzellen der Feldmark Röfes 
bet für den Handelemann Bendir 
Bucht hal zu Hohenwepel; 
notariele Schuld- Urkunde des Johann 
Lohren zu Großeneder vom 5. April 1809 
über 70 Thlr. Kapital für den Meyer 
Arend Buchthal zu Hobenwepel, wos 
für das Haus ded Schuldners zu Großen 
\ eder verpfändet worden; . 
14) Form Schuld» Urkunde des Bernh. 
Schachten zu Grofeneder vom 6. Fer 
‚ bruar 1804 über 60 Tplr. 21 Mar. Ka⸗ 
pital für den Abrahm Meyer zu Ho 
benwepel, wofür. das Wohnhaus bes 
Schuldners nebft Garten verpfänder wor⸗ 


ben; 48 
15) ze Schuld⸗ Urkunde des Ackerssmann 
nton Frewer zu Manrode vom 
5. April 1826 über 138 Thlr. fapitalis 
firte Zinfen eingetragen, zufolge Decrets 
vom 1. December 1843 auf das Wohn⸗ 
haus Nro. 30 nebft Haus, Garten, für 
ben Bendir Buchthal zu Hohenwepel; 


13 


Der) 


167 notarielle Schuld » Urkunde des Schneiders 


Bernhard Wiemerd zu Großeneder 
vom 21. Januar 1819 über 59 Thlr. 
23 Mor. Kapital für den Handelsmaͤun 
Bendir Buchthal zu Hobenwepel; wor 
für Haus und Hof ded Schuldners zw 
Großeneder und 5 Garth Land am Hohens 
wepeler Holze verpfändet worden; o u , 
notarielle Schuld⸗Urkunde des Ackersmann 

Sodann Juͤrgen Asbauer zu Döffel 
vom 28. December 1818 über 75 Thir. 
20 Mor. Kapital für Bendix Buch⸗ 


17) 


= m. 


1 


thal henwepel/ wofuͤr das Wohn⸗ 
——— 
As haner und Franz Lohren belegen, 
* verpfaͤndet worden / HET 
18) notarielle Schuld» Urkunde des Ackersm 
—Bernhard Riefen zu Hohenwepel vom 
135 December 1820 über 49 Thlr. 23 Mor. 
“rs Kapital unter Gonflituirung einer Gene 
ral⸗Hypothek für den Handelsmann Ben⸗ 
Hr Buchthal zu Hohenwepel, einge⸗ 
tragen auf das Wohnhaus Nr. 27 me 
Wden uͤbrigen Grundſtuͤcken des Schuldners, 
zufolge Verfuͤgung vom 10. October 19425 
19) notarielle Schuld⸗Urkunde des Aderdmann 
Bernhard Riefen zu Hohenwepel vom 
"26: Juli 1813" über 100 Thlr. Kapital 
fe den Handeldmann Bendir Meyer 
Buchthal au Hohenwepel, eingetragen 
Auf Flur VE. Nro. 244 und 246, Katar 
ſtralgemeinde Hobenwepel, zufolge Ders 
* vom 10. October 18423 
20) vᷣo larielle Schuld»Urfunde des Konrad 
“Michels zu Öroßeneder vom 18. Februar 
1807 über 43 Thlr. 31 Mor, 4 Scheffel 
Sommerſaat und 4 Scheffel Weizen für 
7 en Meyer Arend zu Hohenwepel, wor 
far ein Garten beim: Ritterwege- beim 
. at Haufe des Schuldners verpfändet worden ; 
31) notarielle Schuldslirfunde des Adersmann 
Johann Juͤrgen Kröger zu Menne 
"som 23. Sanur 1812 über 20 Xhlr. 
Darlehn für den Handelsmann Bendir 
Meyer Buchthal zu Hohenwepel, wos 
fee Morgen: Land am Hohenwepeler 
Kirchwege verpfaͤndet worden; 
22) notarielle Schuld⸗Urkunde des Ackersmann 
Seinrich Frewer zu Manrode vom 
049, Märzi1S13 über 128 Thlr. Kapital, 
wofür 4 Morgen Aderland neben Gründer 
"und Wrede belegen verpfändet find, für 
Ben Handelsmann Samuel Schlom 
m Roy zu Bühne; 
23) gerichtliche Obligation deſſelben vom 9, 
ecember 1801 über 100 Thlr. Darlehn, 
wvofuͤr 2 Morgen Land auf der Breite, 
„7 2% Morgen desgleichen auf,den Aeckevn 
5 und. 214 Morgen desgleichen auf den Peis 
‚ben zur —* geſetzt worden, für den 
Dr 3} en Samuel Sch lo m zu Buͤhne; 
247 gerichtliche Obligation desſelben Schuld⸗ 


X * vom 29 Jul 1003 Über TON, 
Darlehn, wofür orgen Land iu⸗ zwei 
Stuͤcken am Deſſelberge neben Stamm 
neben Stamm und Stromberg 'verpfändet 
„_ worben, für ben Sammel Schlom zu Buͤhne; 
25) Ausfertigung der Schichtungs Urkunde des 
Schuhmachers Sopann Georg Twilte 
zu Manrode vom 29. November 1527, 
ak ———— vom 29. Januar 
1823 filr die Minoerennen Anna Maria, 
Clara Maria Sophia Elifabeth, 
BEevErFE Negine Caroline und 
- Clemens Auguf Twifte zu Manrode 
über einen Brautihag von 30 Thlr., 
eingetragen zufolge Verfügung vom 29. 
Januar 1828 at das Wohnhaus Nr. 3 
zu Manrode nedft einer von Spiegels 
ſchen Meierftatt dafeldft; 
26) Schichtungs⸗ Urkunde vom 18. December 
1828 des Simon Kleberg zu Borgen- 
treich nebft Recognitionsfchein vom 6.März 
1829 über ein Abbifat von 75 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf., wofür das Wohnhaus des Schich⸗ 
ters Nro. 69 nebit Garten ——— 
worden, für die Minorennen Moſes 
Mindel, Juda, Berle, Meyer und 
Laie Kleeberg zu Borgentreich; 
27) notarielle Schuld⸗ Urkunde des Aderdmann 
Joſeph Berlage jun. zu Borgentreich 
vom 20. Februar 1820, nebſt Recognis 
tions⸗ Atteſt vom 17. März 1821 über 
109 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. Kapital, wofhr 
2%, Morgen Land in der Saat und 14 
Morgen Land ober ber Pfeunigbecke bes 
legen, verpfänbet worben, für den Eals 
men Löwenftein zu Borgholz; - 
notarielle Schuld» Urkunde des Anton 
Kühlert zu Natzungen vom 25. März 
1918 über 266 Rthr. 9% Mor. Capital, 
wofür das in Nakungen zwiſchen Sch auf 
und Hop ? e belegene Wohnhaus nebft Bars 
ten verpfändet worden, für den Handels⸗ 
mann Beer Cöwenftein zu Borgholz; 
gerichtliche Schichtungs⸗Urkunde der we. 
Johann Georg Müller zu Großens 
eder vom 5. Junf 1829 nebſt Recogntlions⸗ 
ſchein vom 14. Juli 1829, über ein Abdikat 
von 74 Thlr. 9 Sgr, woflr das Haus 
sub-Rr. 45 .neb dabei liegenden halber 


29) 
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Garten verpfänbet worden, für die Mis 
norennen Johann, Bernhard, Franz 
Eduard Zaverind, Franzisca Ins 
tina Bictorica und Maria There⸗ 
ſia Mäller zu Großeneder; 


30) notarielle Schuld⸗ Urlunde bed Ackersmann 
Hermann Koch zu Roͤſebeck vom 12. 
Sctober 1828 über ein Kapital von 49 Thl. 
25 Sgr. unter Verpfändbung einer dem 
Serm von Spiegel zu Webehigdnne 
heuerbare Meierfiatt für ben Gerichts⸗ 
boten Floͤren zu Warbirg nebſt Urkunde 
vom 13. December 1830, wonach Teßterer 
obige Forberung dem Simon Nofens 
berg zu Niedermepfer fiir eine von dems 
felben cebirte Forderung an die Wittwe 
Joel Sterg zu Dafeburg ad 120 Thlr. 
verpfänbet bat; 


notärielle Schuld» Urkunde des Johanu 
Jürgen Albers zu Borgentreih vom 
4. Februar 1810. über ein Capital von 
39 Thlr., wohl dad Wohnhaus auf dem 
ehemaligen Kaplaneiplage zu Borgentreich 
und rin Garten auf dem Giebel verpfäns 
det worben, für den Bürgermeifter Wey⸗ 
ratber zu Borgentreich nebit Geffionds 
Urfunden vom 15. Juli 1825 und 7. Juni 
1826, woburd biefed Kapital zuerſt dem 
Baftwirtb Bruͤll und dem Gantonbeams 
ten Seiler zu Beverungen, und bems 
naht dem Zollamts⸗Rendanten Kranz 
Muͤller bafelbft cedirt worben, und Dem 
Mecognitionsfcheine vom 30. Juli 1826 
find verloren gegangen, 

Es werben baher alle diejenigen, welche als 
Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand» Gläubiger, 
oder fonftige Brief »Subaber daran Anfprüche 
u haben vermeinen, aufgefordert, ſich damit 

in termino ben 

20. September d. J., Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
yasszmem an Grrichtöftelle zu melden und 

re Anſpruͤche au befcheinigen, widrigenfalls 
fie damit praͤcludirt, und jene Urkunden für 
amortifirt erflärt werben follen. j 

Barburg,. ben 26, März 1844, 


Koͤniglich Preuß. Lande und Stabtgericht. 


u 


Königlich Hannov. 


aber nad 


Nothweudiger Berfanf. |: 
- Rande und Stadtgericht zu Bärer. 
A814... 13) Die aus dem Haufe Are. 5 
Büren nebft Hof und Barten (Rat. 
Nro. 81) —— 1150 Zhir., und. 1 Moers 
Fug der id der 


— 
=” 


168 Ruthen 5 in 

19, Nro. 191, tarirt zu 40 Thlr., beſt 
hende Beflgung des Fürberd Lorenz Rofen 
tritt gu Büren, foll am 

17. Zult 1844, Bormittagd 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaltirt werben 

Der Hypothetenſchein und Die Tare find im 

Bureau IL einzufehen. 


— — 
e zu Eſſen, zum 

der gemeinfihufpnerifchen Inmobilien, befk 

aus dem im Kicchborfe Eſſen, sub Are. 
belegenen und zu 3000 Zir. verficherten M 
gebäude, einem bei demſelben befindlichen und 
zu 500 Thaler verafferuritten Stalle, einem 
—— —— aus u etwa 15 Mom 
gen betragenben, zerfirent nben inens 
sten, Termin auf di ” * 
Nachmittags 37%, Uhr in dem Dohnhauſe bei 
genannten Sıibars anberaumt, und werben Kaufe 
liebhaber zum Erfcheinen unter ber Bemerkung 
aufgefordert, daß jebenfalls in gebadıter Tag» 
fahrt der Zuichlag ertheilt wird. 

Die Kaufbedingungen können bei dem Con⸗ 
eurscurator Dr. Durſthoff hlerſelbſt, ein⸗ 
gefchen werben und iſt derſelbe zur Ertheilung 
wäherer Nachrichten über bie zu verfanf 
—— wird gegen alle weide 

Iteßtich wird gegen und jebe, 
ſich mit ihren Anfprücen an bie Maffe micht 
Be 17, 
vom 17. Februar db. J. an Re 
nachtheils, der Ausſchluß erkannt. * 
Decretum Wittlage, den 28. Mai 1844. 


Wittlage ⸗Hunte burg. 


- 
“nn, 


* 


* 





Edietal⸗Ladung. 
M16. Rachdem ber biefige Bürger Sohann 
Pöttger mit feinen Grebitoren am 11. Juli 
1829 vor dem unterzeichneten Berichte ein Zah ⸗ 
abgefhloffen hatte, baranf 
merifa ausgewandert war, wurden 
für denfelben in ber Perfon des hiefigen Mono, 


_— 
— 


caten — — Schneidermei⸗ 
fierd: Mahlmannu Curatores absentis ‚ber 
flelii; veiche deſſen Inſolven; und die Unaus⸗ 
führbarfeit jenes Zahlungsvertrages anzeigten. 
Demgemäß wurbe der Concurs gegen den ges 
dachten Pot ta ex, zufolge Edictalladung vom 


-25 Yuguft 1835, erkannt; derſelbe aber, in 
© eines im Profelfions » Termine vom 
28.. .1835- zu. Stande gefommenen ans 


berweiten-Zahlungs-Regulativs, laut Bekannt» 
madung vom 30. Novbr. 1835, wieder aufge» 
hoben... Als nun aber nochmals auch das Lehr 
————— 
‚ber dabei Intereffirten Glau⸗ 
‚biger * m 10. Novbr. 1843 der Concurs 
über das von ben gedachten Curatoren verwals 
tete Pörtgemfce, Dermögen, erkannt; dieſes 
Erfenntnig aud im der Kppellations + Inflanz 
beftätigt. Wie, num die-nöthigen Sicherungs- 
maaßregeln exrlafien worden find, fo werden, 
auf Antrag des beitellten Goncurecuratord und 
interimiftifchen Büterpflegers hie ſig en Advocaten 
— 323 diejenigen, welche Uns 
forüche irgend einer Art an dem gedachten ſort⸗ 
während abivefenden Johann Pöttger und 
an das unter der Verwaltung der gedachten 
Euratoren deffelben geltanden habende Bermör 
gen, als an die jegige Concure maſſe, geltend 
machen wollen, bei Strafe des Ausfchluffes von 
Leisterer, zu deren Anmeidung und Liquidation 
- durch —— der betreffenden Urkunden auf 
Sonnabend, den 7; Scptbr. d: J., Vormittags 
11 Uhr, zu Rathhauſe hierfelbft, hier durch edic- 
taliter vorgeladen; und find von biefer Vor⸗ 
ladung auch diejenigen nicht ausgenommen, wel⸗ 
he aus den erwähnten beiden Zahlungs verträgen 
oder aus eimen derfelben nody Anfprüde ber 
gen. Die Borgeladenen haben audy im auge⸗ 
n einen Güterverwalter unter beim 
thjudige zu beflellen, daß widrigenfalls ber 
als fo interimiftifch beftellse definitiv: beflä- 
tigt werben fol. Etwaige Schuldner der Con⸗ 
eursmaffe werben vor Zahlungen am irgend 
einen andern, ald am dem gebachten Curator 
oder —2 ——— hun Strafe dop⸗ 

. gelten: g bier gewarnt, 
Das Ausfchlußdeeret und eimaige fonflige 
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allgemeine Berfügimgen follen nur bur 
area Ihfues 
‘0 Riendurg, den 3. Juni 1844. — 
Das Stadtgericht. 
Schmeidel. 





N 17. [1 Daber Schenfiwirth und Chauffee 
Erheber Simon Haan allhier, mit 
a u it, fo haben die für. deffen mi: 
ige Kinder angeorbneten Bormünder bar 
angetragen, daß fowehl eime Edictalladung der 
Gläubiger erkannt, als ein Termin öffent» 
lich meiſtbletenden Berfaufe des Wohnhauſes 
mit Garten, wie eventuell zur Verpachtung der 
Wirthichaft angefeßt werben möge. ' 

Es if diefem Geſuche Statt gegeben, und 
‚werden demnach alle diejenigen, welche an bie 
Erbſchafts maſſe aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anfpruc mawen, hiermit aufgefordert, ſolche 
in termino ben 

23. Suli d. S- 
Morgens 10 Uhr am Rathhaufe unter dem 
Dräjabiz ber Audichliefung anzumelden und 


de 


‚Har gu elle 
Das Haus * un fol im termino 


den 5. Sult d. J. 
Morgens 10 Uhr am Rathhaufe öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft und eventuell audy die Wirthe 
ſchaft verpachtet werben, wozu Kauf und Pachi⸗ 
iuſtige hierdurch eingeladen werben. 
Detmold, den 29. Mai 1844. 
Magiſtrat daſelbſt. 
Runnenberg. 





N#18. 11 Zum öffentlich» meiſtbietenden freie 
willigen Berfaufe der dem ko er A. Shmuf 
hierſelbſt gehörigen Lohgerberei mit Gebäuden 
und Inventarien iſt dritter und letzter Termin 
auf Mittwoch, den 

Morgens LUNE am Mathhaufe gef 

orgen r am Rat e angefetit, w 

Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen ud 
ben, daß hier eine, weitere Rohgerberei nicht 


exiſtire. 
Detmold, ber 6. Juni 1844. 

Magiſtrat daſelbſt. 
Runnenberg 


= 104 — 


— * 
NM 19. Da auch in dem am 7. bieſes Minis 
angeftandenen Termine zum Berfaufe ber bei 
Mehnen Busen 5% Morgen großen Domas 
nial⸗ Wieſe, die Halmbruchewiefe genannt, nicht 
annehmlich geboten worden iſt, fo fol dieſelbe 


nochmald alternative zum Berfaufe ‚amd zur 


— es —— st werben. 

Ri bierzu Termin auf Freitag ben 29, 
dleſes Monats, Morgens 10 Uhr, im Lokale 
des unterzeichneten Rentamts anberaumt, wozu 
respective Kauf⸗ und Pachtliebhaber hiermit 
eingeladen werben. 

rl ben 8. Juni 1 
Königlihes —53 Rentamt. 
Weller, 





120. Am Freitag, ben 21. d. M., Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr, follen auf bem Serichtöhaufe allerlei 
Möbeln, als Tiſche, Stühle, Kleider, Küchen⸗ 
und Eefchränfe, Bettftellen, Komoden, Spiegel, 
5 ferne Keffel, Uhren, 1 filberner Löffel, ein 

Bücer-Repofitorkum, ein Schreibtifch und ein 
Gefretair, ein Sopha und ein Divan, ein Zelt» 
lafen nebſt genſter, und fonflige® Huudgeräth, 
auch mehrere Bücher für Aerzte und Anothefer, 
gegen fofortige Zahlung meiſtbietend verkauft 
werben 

Minden, den ge Juni ra 


F Mei 
gerichtl. Auctions » Sormiffele. 


MA21. Da unfer bisheriger Geichäftsführer 
Here Spoering heute aus unfern Dienften 
Bun o beauftragten und bevollmädhtigten wir 

en Ehriftian Rupe bierfelbit, mit 
* keitung und Führung unferer Mindener 
— Weinhanblung, welde rd in der früheren 
Weiſe und unter unferer bisherigen Birma forte 


beſtehet. 
Bir bitten deshalb, fich in allen unfern Ans 
—— an Herrn Ehriſtian Rupe zu 
und empfehlen ımfer befanntes ausge⸗ 
—— Lager * —— und füblichen 


figen Benutzung, mit der Ber» 
en lets x 
angelegentlich 





and — Bedienung 


‚sol 


Sollt d bie 
Scdäf: 10 Aertrmgen dan, A Mn 


—* dem’ a are ar e hier ® 
echnungen fo ‚hänbigen; 
Aichtigfnden fogte Zahlımg "rfolgen — 


Minden, den 12. Yun 


n tubwig von Kapff — 


M 22, Aus den S rüchen 

u ben ‚verfchled 3 

von Minden ‚bis Bennebet, Baur D 

gefahren werben. ’ 
Unternehtningetaftige wollen 

Zweck auf dem biefigen Bureau 

better Eiſenbahn, wo bie‘ 

bis 1 lihr er — — Tin 


ten, ——— ben 
— Morgens 10 uhr 
nfinben. 


Bi, vn 1 gu et —— 
Der —— 
— 









M23. 600 Xhlr. des —— zu a, 
Gerichtöbezirts Vlotho, fliehen gegen 4 pGt. 
Zinfen und-pupillarifche Eiche, in Werleihen. 
Exter, ben 6. Juni 1 
C. re — 
Namens des —— — au Erter. 


| Wagengeaß 
—* * m Sradung, Wagen Ar * — 


M25. Zu bem 300jährigen 300jährigen Iublläum unſers 


Schügenteftes, den 27. d. M., und der Tags 
vorher Statt findenden Vorfeler laden wir 
alle Freunde alter —— ergebenſt ein. 


Juni1 
Das Officier⸗ Corps bes Shügen, Bataillon. 


M26. Bei Belbagen 8 Klaſing in 
Biclefelb ift zu haben: 

Ueber Bobenveranfchlagung zum Behuf ® 
J angsweiſen Terrain⸗Erwerbun fir ie 
— von E. Heinrich, Dir 
d Königl, Kredit » Juſt. 8. geh. 10 Ser. 
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Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 





Stück 25. 





Minden, den 21. Juni 1844. 





Allgemeine Geſetz⸗Sammlung. 


Du 14. Stüd ber Gefehfammlung pro 18444 enthält: 


Nro, 2448. Allerhöcfte Kabinetsorber vom 22. April d. J., die Kompetenz ber 
Gerichte in den von den Auseinanderfegungs:Behdrden in erfter Inſtanz 
entfchiedenen Rechtöflreitigkeiten betreffend: ald Declaration des $. 9. ber 
Verordnung vom 50. Juni 1854 wegen bed Gefhäfts- Betriebes bei 
Gemeinheitö s Theilungss 2c. Angelegenheiten; und 

Nro. 2449, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2 beffelben Monats, ben Zarif zur 
Erhebung ber ‚Hafengelder, der Abgaben für die Benugung befonderer 


Anftalten und der Gebühren für gewiſſe Leiſtungen in dem Hafen von 
Memel betreffend, 


Das 15. Stuͤck der Geſetzſammlung 1844 enthaͤlt: 


Nro. 2450. Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde für die Wilhelms⸗Bahn-Ge⸗ 
ſellſchaft, vom 10. Mai 1844. 





3 Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Bei Anwendung ber Beſtimmungen in $8. 4. seq. ber Verordnung über den Verkehr 
auf San Kunfifiraßen vom 17. März 1859 kommt ed zum Öfteren vor, daß die mit 
der Gontroile ber Gewichtsladung beauftragten Perſonen, da wo Bruͤckenwagen nicht 
vorhanden find, ein einzelnes Stud der Ladung z. B. einen Getreideſack oder cine 


NE 404. 
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Diele verwiegen und dann nach ber Anzahl ber auf dem Wagen befindlichen Etüde 
die Gefammtladung berechnen. 

Sn den Fällen, in welchen der Wagenführer die hiernach berechnete Gewichts: 
ladung als richtig ausdrädlicd zum Protokoll anerkannt, läßt fich gegen dies Wer: 
fahren zwar nichts erinnern, dba dem Contravenienten in ſolchem Falle die Koften 
der fpeziellen Gewichtdermittelung nicht angefonnen werden können, Gefchieht aber 
die ausdrüdliche Anerkennung ber auf ſolche Weife berechneten Gefammtladung Seitens 
des Wagenführers nicht, fo muß zur fpeziellen Wermwiegung der ganzen Ladung ges 
ſchritten werden. 


Minden, ben 7. Juni 1844. 


MA 406. Der im &eptember v. 8. geflorbene Anerbe des Kolonats Nro. 6. zu Bieren, 
335. QM. I. Hermann Heinrich Boening, hat den Armen des Kirchſpiels Roedinghaufen 
ein Kapital von 100 Zhalern mit der Beftimmung vermacht, daß die auflommenden 
Binfen zur Hälfte an Arme vertheilt, zur Hälfte zum Ankauf von Schulbüchern für 
fleifige und arme Schulkinder verwendet werden follen. 
Wir finden und veranlaßt, diefe wohlthätige Handlung zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, 
Minden, den 8. uni 1844. 


MM 407. Durch die Trennung des Kreis⸗Chieraͤrztlichen Bezirks Hörter und Warburg, und 
heart: durch die Verfigung des Kreis-Thierarzt Bielefeld in gleicher Eigenfhaft nach 
Stelle für den Marburg, ift die Kreis: Ehierarzt-Stelle für den Kreis Hörter, mit einem jähre 
er lichen Gehalte von 50 Thlr. erledigt. Etwaige Competenten haben fid für dieſe 

Stelle innerhalb Sechs Wochen bei und zu melden. 


Minden, den 8. Juni 1844. 


NM 1408. Der Kreis» Thierarzt Here Bielefeld zu Warendorf ift in gleicher Eigenfchaft 
in den Kreis Warburg verfegt worden. 


Shronif, 
532. X. I Minden, den 8. Juni 1844. 


Der bisherige Aurtionator Wilhelm Dreyer zu Mennighüffen, Kreifes Herford, 
Yerfonals ift in Gemäßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen 
a; 1 Auktions- Commiſſatius ernannt worden. 


Minden, den 10. Juni 1844. 


— Das Impf: Geſchaft in der Gemeinde Luͤttgeneder iſt dem Dr. Suren zu 
Seecuit, P Borgentreih, und das in den Gemeinden Borgholz, Roͤſebeck, Dafeburg, Coͤrbecke, 
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Bühne, Manrode und Muddenhagen dem Kreis-Chirurgen Kleybolte zu Bor 
gentreih von und übertragen worden. 


Minden, den 11. Zuni 1844. 
Dem Apotheker zweiter Klaffe. Ferdinand Riefen, iſt die Conceffion als X po- M 1. 


theker in Lippfpringe, Kreifes Paderborn, ertheilt worden. Jerfonats 
Minden, den 11. Juni 1844. — IR. 





Bekanntmachungen. 


Das correfpondirende Publicum wird in Bezug auf die Verfendung von Päderein NG kıa, 
nad; Rußland darauf aufmerffam gemacht, daß bei der häufigen Aenderung der 
Vorfhriften in Bezug auf die Erlaubniß, Gegenftände aus dem Auslande in Rußs 

land einzuführen, jeder Abfender vor der Abfendung zuverläffige Erkundigung 

darüber einziehen muß, ob die nach Rußland zu verfendenden Gegenftände dort eins 

geführt werden dürfen, oder nicht. 

Die aus der Nichtbeachtung diefer Vorſicht entfpringenden nachtheiligen Folgen 
haben die Abfender ſich felbft beizumeffen. Es kann daher auch die Rüderftattung 
oder Ermäßigung ded Porto für die vergeblihe Hin» und Zurüdfendung der zur 
Poft gegebenen Gegenftände bis zur Ruffifchen Grenze in dem Falle nicht erfolgen, wenn 
etwa jenen Gegenfländen der Eingang in Rußland verfagt werden follte, 

Berlin, den 31. Mai 1844. 

Generals Poft- Amt. 


Der unter dem 28. v. M. von und wegen Falſchmuͤnzerei fte&brieflih verfolgte MM 413. 
Franz Friedrih Müller aus dem Rahdener Walde, ift eingebracht. 
Herford, den 12. Juni 1844. - 
Königlich Preußiſches Inquifitoriat. 


Der am 20. dv. M. von uns ftedbrieflidh verfolgte Johann Lohmeyer aus JM Aıd. 
Beverungen, ift an uns wieber eingeliefert worben. 
Paderborn, den 13. Zuni 1844. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Am 12. Mai d. 3. find dem Heuerling Heinrih Breimhorft bei Suermann MR 415. 
zu Dorfbauerfchaft folgende Gegenftände aus feiner Wohnung entwendet worden, als: 


M 416. 
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1) 15 Ellen Drell, blau und weiß geftreift; 2) ein blau gefärbter leinener Manns- 
fittel; 3) 10 bis 11 Stud Mannshemden von Hanfleinen und ſchon gebleicht, 
ohne befondere Kennzeichen, 
Wir fordern hierdurch Yebermann auf, und alles badjenige, was zur Ent: 
deckung bed Diebes oder Biederhabhaftwerdung ber geftohlenen Sachen dienen könnte, 
und oder ber naͤchſten Polizei⸗-Behoͤrde anzuzeigen, 


Paderborn, den 14. Zuni 1844. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Die Forſtpolizei⸗Gerichtstage find für das II. Semeſter 1844 für das Amt Büren 
auf den 18. Zuli, 15. Auguft, 19. September, 17. Oktober, 20. November und 
19. December feftgefegt, und werben auf dem an Rathhauſe abgehalten, welches 
hierdurch zur Kenntniß gebracht wird. 


Büren, den 4, Zuni 1844, 


Der Amtmann 
Godel, 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zum 25. Stüd 
des Amts-Blatts der Königlichen Regierung zu Minden 
pro 1844. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


er Herr Generaldirector der Steuern hat und mittelft Refcriptd vom 24. v. M. Ratafter- Ber, 
beauftragt, die nachſtehende Inftruction für das Verfahren bei den Vermeſſungen, ——— 
Behufs der Fortſchreibung im Grundſteuer-Kataſter der weſtlichen Provinzen und 
den vorläufig von ihm genehmigten Tarif für die Provinz Weſtphalen zur Bezah⸗ 
tung der Behufs der Fortſchreibung der Gigenthumss Veränderungen in den Grunds 
fleuer« Kataftern auf Koften der Betheiligten auszuführenden geometriſchen Arbeiten 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Zudem letzteres hiermit gefchieht, mweifen wir die Grundeigenthümer und die 
betreffenden Behörden an, ſich nad dem Inhalte diefer Vorſchriften zu achten. 

Ansbefondere machen wir die Grundeigenthümer auf die große Wichtigkeit bes 
flimmter und dauerhafter Begränzung der Grundftüde aufmerffam und erwarten, daß 
fie nicht unterlaffen werden, die im $. 16 der nachſtehenden Juſtruction erforderte 
Grenzbezeihnung vor oder fpäteftens bei der Vermeſſung zu bewirken. 

Die Grundeigenthümer haben um fo mehr Urfache, diefer Anforderung nachzu⸗ 
fommen, ald ihnen fonft nad $. 57 neben der Unausfuͤhrbatkeit der Wermeffung 
noch Entſchaͤdigungs koſten zur Laft fallen werben. 

Auch auf die Vorfchriften des $. 4, wonach die Anträge auf Bermeffung auch 
bei den Bürgermeiftern und Amtmännern, mithin zw jeder Zeit eingebracht werden 
koͤnnen, und des $. 15 über die Verpflichtung der Betheiligten bei der Vermeſſung 
gegenwärtig zu fein, maden wir bad Publikum noch befonders aufmerkſam. 

Die Funcrionen der Kataftergeometer gehen einftweilen auf die nach unferer 
Verfüguug vom 1. December 1840 (Stüd 52 der Amtsblätter) beauftragten Ber 
zirfögeometer über, ihre Ernennung zu wirklichen Kataftergeometern behalten wir 
und vor. Minden, den 4. Juni 1844. 


Snftruftion 
für das Verfahren bei den Bermeffungen, Behufs ber Fortſchrei—⸗ 


bung im Grundfieuer: Katafter der weſtlichen Provinzen. SS. 32. 
35. des Gefeges vom 21. Ianuar 1839. 


$. 1. Die zur Erhaltung des Katafters bei der Gegemwart erforderlichen geo- I. Allgemeine 
metrifchen Arbeiten, welche ðworſchrifien. 
a. auf Koſten des Kataſter⸗ oder Fortſchreibungs⸗-Fonds, oder 
b. zu Laſten der Grundeigenthümer, weil dieſe die zur Fortfchreibung und 
Berichtigung des Katafterd erforderlihen Materialien ($. 55. des Ges 
.- feges vom 21. Januar 1859) nicht vecht zeitig beigebracht haben, 


von Amtöwegen angeordnet werden müffen, werben burd bie von ben Königlichen 
Regierungen ernannten Katafter-Geometer ausgeführt. 

$. 2. Für diefe Arbeiten werben die Gebühren nad) dem dafür genehmigten 
Zarife feflgefegt, auf die Regierungs- Haupt» Kaffe angemwiefen und demnaͤchſt, 
fo weit fie den Grundeigenthümern zur Laſt fallen, von legteren durch die Steuer« 
Einnehmer wieder eingezogen. : 

$. 3. Diefe Katafter» @eometer find verpflichtet, alle Wermeffungen, Behufs 
ber Kortfchreibung getheilter ober veränderter Parzellen, welche die Grundeigen« 
thümer ihnen auftragen, nach den Vorſchriften diefer Jaſttruktion und gegen Bes 
zahlung nach dem Tarife ($. 2.) auszuführen. 

$. 4. Die Anträge auf folde Bermeffungen koͤnnen angebracht werden: 

a. bei dem VBürgermeifter (Amtmann), welder die Katafler» Dokumente ber 
betreffenden Gemeinde verwahrt; 

b. bei dem betreffenden Katafter» Geometer; 

c. bei dem betreffenden Fortfhreibungs- Beamten, vor oder im Termine für 
die Anmeldung zur Fortfchreibung der Eigenthums Veränderungen, 

$. 5. Diefe Beamten nehmen Die Anträge in Nachweiſungen auf, in denen die 
Anmeldungen nach vorheriger, unter Mitwirkung des antragenden Grundeigenthümers, 
auf den Grund der Katafler» Karten und Bücher vorgenommenen Feftitellung des 
betreffenden Grundſtuͤcks, eingetragen werben. Dabei iſt unter Anführung ber bes 
treffenden Artikel ⸗ Nummer der Mutersolle, 

a. das Grundflüc oder die Parzelle, welche Gegenftand der beantragten 
Vermeſſung ift, nad) Flur- und Parzellen- Nummer des Kataflerd, even- 
tualiter der Supplement» Karte und des Supplement» Flur: Buches) 
Eigenthuͤmer, ‚Lage, Gultur-Art, Claſſe, Größe und Kataflral» Ertrag 
genau zu bezeichnen, und es find ferner 

b. die im Kataſter verzeichneten Graͤnznachbarn, 

e. der Grund, weshalb auf Vermeſſung angetragen wird, 

d. die neuen Eigenthämer mit den ihnen zugufchreibenden ‚Antheilen, 

& die fonft noch bei der Wermeffung betheiligten: Grundeigenthümer, 
mb zwar ad d. und e. unter Bezeichnung der Artikel-Nummern, unter welcher 
fie in der nt vorfommen, anzugeben. 

Diefe Anmeldungen haben diejenigen, welche eine Wermeffung in An 
bringen, durch ihre Unterſchrift anzuerkennen. ung u 
56. Die VBürgermeifter oder Amtmänner und die Katafter» Beometer ($ 4. 
kit. a. b.) übergeben die von ihnen über folche Anmeldungen aufgenommenen Rady 
weifungen dem betreffenden Fortfihreibungs» Beamten, welcher biefelben mit der von 
ihm felbft im gleicher Weife aufgenommenen und mit der Nachweifung der in feinem 
Bereiche von Amtömwegeu ($. 2.) anzuorbnenden Vermeſſungen an die Königliche 
— einzureichen * * 

7. Allen Vermeſſungen und Theilungen Behufs der Fortſchreibun e 
mögen zu den Dffizial« Arbeiten ($, 2.) oder zu den Privat» Arbeiten ($. 5 u 


3 
Katafters Geometer gehören, oder von den Grundeigenthümern andern Geometerm 
übertragen fein, müffen Karten» Ertrakte nad) den Driginal» Karten des Kataflers 
Archivs zum Grunde gelegt, und diefe können nur durch das Perfonal des Katafters 
Buͤreaus unter der Auffiht des Worftehers des letztern gefertigt werden. ($. 31. des 
Geſetzes vom 21. Januar 1859.) 
$. 8. Auf den Grund der von den Fortſchreibungs - Beamten eingereichten Nach⸗ IT, Borkhriften 
meifungen ($. 6.) verordnet die Königliche Regierung, die Anfertigung der erfor⸗ ——— dee 
derlichen Kopieen aus den Driginal« Karten ($. 7.). ı  Kartens 
$. 9. Diefe Karten» Auszüge dürfen nur mittelft des Pantographen und müffen — 
im Maaßſtabe der Original-Karte angefertigt werden, ſofern letztere in dem durch 
die allgemeine Katafter» Inftrultion vom 11. Februar 1822 vorgeſchriebenen Maaß-⸗ 
ftabe gezeichnet if. 
i Iſt dies legtere nicht der Fall, fo muß der Auszug in den vorſchrifts⸗ 
mäßigen Maapftab Übertragen werden. 
Daffelbe muß geſchehen, wenn aus ben Anmeldungen ($. 5.) zu beurtheilen 
if, daß die Cinzeichnung der eingetretenen Form Veränderungen einen größern 
Maaßſtab erfordert. 
Beträgt die Größe des zu vermeflenden Grundſtuͤcks weniger als einen halben 
Morgen, dann ift für den Auszug der Maafftab von 1. zu 625. anzumenden. 
- 8. 10. In diefe Auszüge find die Anfänge der Grenzen der unmittelbar am 
liegenden Nachbarparzellen und die etwa vorfommende Abtheilung in verfchiedene 
Bonitaͤtz⸗Klaſſen (die VBonitäts-Klaffen-Strihe) mit einzuzeichnen; legtere in 
blauer Farbe. 
$..11. Die Karten«- Auszüge werden auf gutem Zeichen» (Groß-Adler-) Papier, 
in halben oder viertel Bogen ($. 11. der Inftruftion vom 12. März 1822.) ge 
zeichnet und nur ausnahmömeife dazu ein ganzer Bogen verwendet. : 
R Bedeckt die Zeichnung die Mitte des Bogens, fo darf der legtere nicht ges 
faltet werden. 
Auf der Rücfeite des Bogens darf nicht gezeichnet werben. 
$. 12. Nicht zufammenhängende Parzellen oder Gomplere, welche in berfelben 
$lur, oder in mehreren Fluten einer und derfelben ‚Kataftrals Gemeinde liegen, können 
in diefen Auszügen unter und neben einander, fie müffen dann aber jedenfalls: in 
der Meihenfolge der Parzellen» und Flur- Nummern aufgezeichnet werden. 
» Auf jedem Blatte find die Ramen der Gemeinde, die Nummer der Fluren 
und der Maaßſtab der Zeichnung zu bemerken; letzterer muß bei jedem Wechſel 
deffelben wiederholt angegeben werden. 
$. 13. Diefe Karten» Auszüge,. deren jeber von bem Zeichner, ber ihn ange 
fertigt hat, und für die bewirkte Revifion von dem Vorſteher des Katafter- Büreaus 
unterzeichnet werden muß, werben mit ben Nachweiſungen, auf deren Grund fie 
audgefertigt worden find, an den betreffenden Bortfchreibungs Beamten. gefendbet 
und von diefem den betreffenden Katafter» Geometern zus weiteren Bearbeitung zus 


gefestigt. 


III. Borfhrif 
ten für bie 
ortſchrei⸗ 

ungs Ver⸗ 
meſſungen. 
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F. 14. Der Katafler- Beometer ſchteitet nun zur Ausführung ber erforderlichen 
Mefiungen, berichtigt und ergänzt nad) denfelben die Karten« Auszüge, indem er in 
diefelben die durch Theilung oder in jeder anderen Weiſe flattgefundenen Form-Ber- 
& ‚ fo wie die von ihm im Felde aufgenommenen, zur Kartirung und zur 
Berechnung des Flaͤcheninhalts erforderlichen Rejultate der Vermeſſung (Vermeſſungs⸗ 
Elemente) mit rother Farbe eintraͤgt. 

Der Karten-⸗-Auszug muß alsdann als Supplement: Karte die innerhalb 
unverändert gebliebener Parzellen» Grenzen eingetretenen Form :Weränderungen deut⸗ 
lic) und von den bisherigen Angaben der Katafler- Karte unterfcheidend darſtellen 
und fomit die Iegtere mit ber Gegenwart wieder in Uebereinftimmung bringen. 

F. 15. Bor der Vermeſſung hat der Katafler- Geometer die bei derfelben une 
mittelbar, oder wegen der Grenz« Berichtigung benachbarter Grundftüde mittelbar 
betheiligten Grundeigenthuͤmer durch Vermittelung des Drtövorftandes einzuladen, 
zu der dazu anzuberaumenden Zeit, perfönlid oder durch Bevollmaͤchtigte, ſich 
einjufinden,. um ihre Eigeathums⸗ Grenzen anzuzeigen, die neu entſtehenden anzu= 
ertennen, fehlende Grenzmahle in Vereinigung mit den Nachbarn zu fegen, um 
überall von dem Endrefultate der Vermeſſung Kenntniß zu nehmen. 

Mit diefer Ladung ift die Warnung zu verbinden, daß im Kalle, bie Ger 
ladenen nicht exfheinen, - auf ihre Koften ein vom Drtövorftande zu bezeichnender 
Eundiger Beldanzeiger bei der Bermeflung zugezogen und die von diefem und den 
übrigen anmefenden Betheiligten anerkannten Grenzen, als dem Beſitzſtande ent ⸗ 
ſprechend, angenommen und darnach weiter verfahren werden müffe. 

$. 16. Die vorgefundenen oder bei der Vermeſſung gefegten Grenzmahle müffen 
in dem Karten Auszuge vorfchriftämäßig eingezeichnet werden. 

Bo eine haltbare Ausfteinung der Parzellen «Grenzen noch nicht in genügender 
Beife beſteht, haben die Kataſter-Geometer auf die Vortheile feſter Grenzmahle 
aufmerffam zu machen, damit dad Geben derſelben vor, mindeftens aber doch bei 
der Vermeſſung bewirkt werde; und find fie deshalb verpflichtet, Durch bereitwillige 
Anleitung zur zwedmäßigften Ausführung und durch huͤlfreiche Ausgleihung von 
Grenzdifferengen dazu mitzuwirken, 

$. 37. Die Vermeſſung ſelbſt muß unter entfpredyender Anwendung der Ber 
fimmung der Inſtruktion vom: 12. März 1822 und des diefer gemäß bei der Aufr 
nahme des Kataſters eingeführten Verfahrens gefchehen. Sie muß von unverändert 
gebliebenen Parzellen : Grenzen ausgehen und an ſolche ſich wieder anfchließen; fo 
wie auch die in jener Inſtruktion vorgefchriebene Braeihnungs-Art der Operations 
Linien, Bermeffungs Zahlen u. f. w. unverändert beibehalten werden muß. 

Iſt der Maaßſtab deö Karten = Audyuges, welcher der Vermeſſung zum Grunde 
gelegt wirb, zu klein, um bie im Felde gefundenen Maafe u. f. w. bei und eins 


zuſchteiben, fo muß dies in eimem größeren Maaßſtabe, neben der Parzelle auf dem 


— oder auf einem befonderen Bogen gezeichneten Vermeſſungs- Hand⸗ 
riſſe geſchehen. 
$. 18. Stimmt der gegenwärtige Beſitzſtand innerhalb unverändert gebliebener 


5 


Pargellengrenzen in Beziehung auf die Grenzen: ber einzelnen bei der Vermeſſung 
betheiligten Grundflüde, mit dem Katafter ‘nicht überein, fo muß der Katafter: 
Geometer die betreffenden Grundeigenthümer auffordern, ſich darüber zu einigen: 
ob bei der Vermeſſung der gegenwärtige Befigfland zum Grunde gelegt und das 
Katafter hiernach berichtige werden fol, oder ob die Eigenthumsgrenzen der be 
treffenden Parzellen nach dem Katafter wieder hergeftellt werden follen. 

Erfolgt hierüber eine Cinigung nicht, fo bleibt der im Felde ſich vorfindende 
gegenwärtige Befigftand jedenfalls für die Vermeſſung maaßgebend. 

$. 19. Wird hierbei die Berichtigung des Kataflers nach dem vorhandenen 
Befisftande auf Koften des Katafter- Fonds verlangt, weil ein materieller Irrthum 
im Katafter behauptet wird, fo hat zwar der Katafler- Geometer die Bermeflung 
fortzufegen, damit die Fortfchreibung der Eigenthumd » Veränderungen bewirkt werden 
kann; er muß jedoch zugleich dem betreffenden Fortfchreibungs» Beamten davon Ans 
zeige machen, welcher ſodann über den vorgefundenen Thatbeſtand und inwiefern 
ein materieller Itrthum im Katafler angenommen werden koͤnne, an die Königl, 
Wegierung zu berichten hat. 

Die Königlihe Regierung veranlaft darauf das Weitere nah) Maaßgabe der 
Jnſtruktion vom 28. März 1844. 

$. 20. Iſt der Gompler, in welchem ber gegenwärtige Beſitzſtand mit dem 
Katafter nicht übereinftimmt, fo ausgedehnt, daß eine Neumeffung im größern Um⸗ 
fange erforderlich wird, fo hat der Katafler« Geometer, ohne weiter etwas zu bes 
ginnen, dem betreffenden Fortfchreibungs » Beamten Anzeige zu machen, weldyer die 
weitere Anordnung der Königl. Regierung einholt, 

$. 21. Findet es fi, daß die Grenzen der zu vermeffenden Parzelle unficher 
geworden oder verändert worden find und daß, um fie, von unverändert gebliebenen 
Parzellengrenzen oder andern feflen Punkten aus, auf den Grund der Katafter: Karte 
auf dem Felde wieder herzuftellen, aud die Dimenftonen anderes benachbarten Grund« 
flüde, oder noch andere fefte Punkte, welche der Karten Auszug nicht enthält, er⸗ 
forderlicy find, fo ift dem Katafler-Geometer zwar geftatter, diefe Elemente aus 
den im Archive der betreffenden Gemeinde befindlichen Kataſter-Dokumenten zur Er 
gänzung des Karten- Auszugs zu entnehmen und darauf die Fortfegung der Arbeit 
zu begründen; er muß jedoch ben alfo ergänzten Karten- Auszug durch Vermittelung 
des betreffenden Fortihreibungs-Beamten fofort an das Katafter-Büreau der 
Königlichen Regierung einfenden, damit dafelbft die Richtigkeit der Ergänzung nad 
den Originals Karten geprüft werde. 

$. 22. Die von dem Katafter-Geometer im Pelde geführten Wermeflungs- 
Hanbriffe (confr. auch $. 17.) auf deren Grund die Form+-Weränderungen in den ' 
Karten Auszug (die Supplement» Karte) eingezeichnet worden find, müffen nad 
Analogie ded auf Grund der Katafter- Snftruftion vom 12. März 1822 eingeführten 
Verfahrens angefertigt, in Urfchrift der Supplement» Karte beigefügt werden, 

$. 23. Die Flächen» Inhalte new entſtandener ober berichtigter Katafter: Par- 
zellen find, wie bei der Katafter- Aufnahme, doppelt und zwar, einmal wenn irgend 
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thunlih aus Originals Meffungszahlen, und das andere Mal vermittelft eines im 
Berechnungshefte ausdrädlicd zu benennenden Werkzeuges zu berechnen; das Mittel 
bieraus ift den im Kataſter verzeichneten Fläcyeninhalte, event. audy der etwaigen 
Maffen- Berechnung gegenüber zuftellen, und wenn die vorfchriftämäßigen Unterfchiede 
es geftatten, auf die Integral: Größe im Katafter zurüdzuführen, welche, den Fall 
eined vorgefundenen materiellen Irrthums ausgenommen, jeder Zeit beibehalten 
werden muß. 

‚8. 24. Nach vollendeter Vermeſſung hat der Katafter: Beometer in Gegenwart 
des Ortövorflandes den betheiligten Grundeigenthümern die Refultate der Wermeffung 
vorzulegen. Es ift darüber eine Verhandlung aufzunehmen, in welcher die Betheir 
ligten diefe Refultate zc. anerkennen, oder im Falle der Weigerung, bed Bedenkens, 
abweichender Anfiht u. f. m. die Gründe für legtere angeben. Sind Berheiligte 
auf die am fie ergangene Ladung nicht erſchienen ($. 15.), fo befcheinigt der Orts 
— in dieſer Verhandlung, daß die Vorladung, und daß fie erfolglos ge 
heben fei. 

In diefer Verhandlung müffen die Nummern der Parzellen, auf bie fie fi 
bezieht, angegeben werben. Können neu entftandene Parzellen noch nicht definitiv 
nummerirt werden, fo find diefelben mit proviforifchen (blau einzufchreibenden) Num⸗ 
mern zu bezeichnen, denen fpäter, im ber Supplement» Karte, die definitiven Num⸗ 
mern beigefchrieben werben, 

8. 25. Hat der Katafler« Geometer bei ber Wermeffung eine andere, als bie 
im Katafter angegebene Kulturart gefunden, fo muß er diefelbe im Supplement 
Flur-Buch nachrichtlich vermerken. Jedenfalls aber ift die. im Katafter verzeichnete 
Kultur «Art unverändert beizubehalten. 

Das Supplement Flur: Bud; muß auf Grund der Anmeldungs» Nachweifung 
($. 5:) den bisher in der Kataftral-Mutterrolle angegebenen Eigenthums « Beftand 
und auf Grund der meuen Vermeſſung ($. 24.) den gegenwärtigen vergleichend 
nachmeifen. 

8. 26. Die Arbeiten ber Katafter- Geometer find von dem betreffenden Fort 
fhreibungs Beamten ſowohl in Beziehung auf das für fie vorgefchriebene Verfahren, 
als für die dem regelmäßigen Betriebe der Fortfchreibung entfprechende Reihenfolge, 
fortwährend zu überwachen. 

Die Katafter« Geometer find verpflichtet, den Anordnungen des betreffenden 
Bortfchreibungs » Beamten puͤnktlich nachzukommen. 

Diefelben haben ein regelmäßiges Tagebuch zu führen, welches nachweiſet, wo 
und wie fie an jebem Arbeitötage beſchaͤftigt gemwefen find, melde Aufträge ihnen 
ertheilt worden, wann und melde Anmeldungs-Rachweifungen ihnen zugekommen, 
wann unb wie fie von ihmen erledigt worden find. Gie find verpflichtet, die ihnen 
ertheilten Aufträge in umunterbrochener Folge und reiht zeitig zu ericdigen, und 
follen während ber für die Ausführung der Fortfhreibungs »Wermefjungen beftinimten 


Zeit ein anderes Gefchäft nur mit Zuflimmung des Zortfcreibungs « Beamten über 
sehmen. 
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- $. 27. Der Katafler- Geometer hat nad Vollendung feiner Arbrit die vervoll⸗ 
fländigten Katafter- Auszüge (nunmehr Supplement: Karten) mit den nad) ihnen 
angefertigten Fläceninhalts» Berechnungen, den bei der Vermeſſung entitandenen 
Vermeſſungs- Handriffen, den Supplement $lurbüdyern, den fonft entftandenen Ver— 
handlungen ($. 24.) und Belägen und mit den empfangenen Anmeldungs + Nache 
weifangen ($. 13.) dem betreffenden Fortſchreibungs⸗Beamten zu übergeben. Die 
Supplement: Karten find vor der Ablieferung mit leinenem Band zu unterziehen. 

$. 28. Der Kortfhreibungs- Beamte hat die Arbeiten des Kataſter-Geometers 
in Anfehung des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens und der Ausführung unter analoger 
Anwendung der Vorſchtiften der allgemeinen Katafter » Inftruktion vom 11. Februar 
1822 und der Bermeflungs- Infirukiion vom 12. März 1822 fo wie nach den Be— 
fimmungen der gegemärtigen Inſtruktion im Allgemeinen zu prüfen und ift eben 
fowohl befugt als verpflichtet, bei fi ergebender Veranlaffung eine fpeeielle und 
Örtliche Prüfung vorzunehmen. 

$. 29. Arbeiten, welche nicht vorfhriftsmäßig gefertigt find, dürfen nicht ans 
genommen, müffen vielmehr unter Angabe der Gründe, aus denen fie zu verwerfen 
fi. d, der Königlichen Regierung zur Entſcheidung eingereicht werden, Werden fie für 
unbrauchbar erklärt, fo werden die Gründe dem Katafter-Geometer fhrifilich mitgetheilt. 

Unvollftändige Arbeiten werden mit fchriftliher Angabe der erforderlichen Et— 
gänzungen u. f. w. vom Fortfchreibungs-Beamten dem Katafters Geometer unter 
Anberaumung einer angemeffener Friſt zur Ergänzung 2c. zurüdgegeben. 
Die Brauchbarkeit einer Bermeffungs-Arbeit bezeugt der revipirende Fort 
ſchreibungs⸗ Beamte durch einen ausdruͤcklichen Revifiond: Bermert und feine Unter 
ſchrift auf den einzelnen Aktenſtuͤcken. 

$. 30. Die erforderliche anderweite Berechnung der Kataftral» Erträge und die 
Nahmeifung ihrer fummarifchen Uebereinflimmung mit dem Katafler fertigt auf dem 
Grund der angenommenen Bermeflungs- Arbeiten der Fortfchreibungs: Beamte an. 

$. 51. Bird fpäter bei der vom ortfchreibungs- Beamten zu bewirkenden 
Uebernahme-der Brrmeffungs : Ergebniffe in das Fortfchreibungs- Protokoll gegen diefe 
Ergebniffe reklamirt, fo hat der Fortſchreibungs-Beamte darüber eine Verhandlung 
aufzunehmen, und, fofern ſich der Anſtand nicht anders, ald durd eine neue Ver— 
meflung befeitigen läßt, diefe nach Vorſchrift der Katafter- Inftruktion vom 11. Fe 
bruar 1822, SS. 54, 55, 56 anzuordnen, event. die Entjheidung der Königlichen 
Regierung einzuholen. j 

$. 32. Haben Grundeigenthämer die Befchaffung. der von ihnen beizubringenben, 
zur Berichtigung der Kataflerbücher und Karten, $. 35 des Geſetzes vom 21. Jar 
nuar 1859, erforderlichen Materialien nicht dem betreffenden Katafter- Geometer, fon- 
dern einem andern qualificirten Geometer übertragen, fo hat der Irtere bei feinen 
Arbeiten diefelben Vorfhriften wie fie vorftchend ($$. 7. 24 — 25 und 27.) den 
Kataſter⸗ Geometern gegeben find, ſowohl dem Wefen als der Form nach zu beachten. 

Der betreffende Fortichreibungs » Beamte hat auch diefe, ihm vorzulegenden Ay 
beiten, vorſchrifismaͤßig ($$. 28 und 29.) zu prüfen, 
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Erkennt er eine folche Arbeit, weil fie vorſchriftswidrig, für unbrauchbar, oder 
muß er diefelbe, weil fie unvollftändig, vorläufig zurücmeifen, fo hat er hiervon den 
betheiligten Grundeigenthümer fofort ſchriftlich mıt vollftändiger Angabe der Gründe 
ꝛc. zu benachrichtigen und demfelben zur Beibringung vorſchriftsmaͤßiger oder der vers 
vollftändigten Fortfhreibungss» Materialien eine angemeffene beflimmte Frift mit der 
Verwarnung anzuberaumen, daß nad) Ablauf diefer Frift die Befhaffung der erfor 
derlihen Materialien von Amtörwegen angeordnet werden müffe, 

$. 35. Arbeiten, welche Unfähigkeit, Unzuverläffigkeit, grobe Fahrläffigkeit des 
Geometers befunden, hat der Fortfchreibungs- Beamte mit feinem Revifions:Protofoll 
an die Königliche Regierung einzufenden, damit diefe entfcheide, ob der Geometer 
ferner zu folhen Vermeſſungen zugelaffen, iym überhaupt die Praris belaffen werden 
ann. 

IV. Be 8. 34. Die Koften der auf dem Katafter-Büreau zu fertigenden Karten - Aus- 
— der züge (88. 7 — 15.) und die Gebühren für die Ausführung der dem Katafter» Geos 
Bermeffungs: meter übertragenen Wermeflungd: Arbeiten ($. 14 — 27.) werden von der Königs 
Gebuhren. ſichen Regierung nach) Maaßgabe des dafür genehmigten Tarifs ($. 2.) unter Be 

ruͤckſichtigung der-Umftände, welche in einzelnen Fällen die Arbeiten mehr oder wer 
niger mühfam und zeitraubend machen, feftgefebt. 

8. 35. Die für die WVermeffungs- Arbeiten anzumendenden Tariffaͤtze werden 
von dem Fortfchreibungs: Beamten vorgefhlugen, von dem Vorſteher des Katafter- 
Büreaus geprüft, der fein Gutachten über die Angemeffenheit der Säge und die ihm 
nothwendig fcheinenden Modififationen derfelben der Königlichen Regierung vorzus 
legen bat. 

— F. 36. Die den Kataſter-Geometern zu gewaͤhrenden Arbeits-Preiſe kann die 

Regierung feſtſtellen, entweder: 

a, für jeden einzelnen demſelben in den Anmeldungs-Nachweiſungen ($. 5.) 
ertheilten und von ihm ausgeführten Auftrag ; oder 

b. durchſchnittlich für ale in einer Kataftral: Gemeinde oder Bürgermeifterei 

im Laufe eines Jahres vorfommenden und ausgeführten Arbeiten; oder auch 

c. durchfchnittli für alle von einem Katafter- Geometer in deffen ganzen 

Amtöbezirke im Laufe eines Jahres zu beforgenden und bis zum Abfchluffe 

des Fortfchreibungs: Gefchäftes abgelieferten Arbeiten. 

8, 37. Muß eingetretener Hinderniffe wegen oder auf den Antrag der Bethei— 
ligten eine dem Katafter» Geometer übertragene und von ihm vorbereitete oder bes 
gonnene Vermeffungs: Arbeit unterbleiben oder abgebrocdyen werden, fo hat der 
Katafter» Geometer neben den Gebühren für die wirklich geleiftete Arbeit eine billige 
Entfhädigung für den entflandenen Zeitverluft in Anfprudy zu nehmen, deren Ber 
trag vom betreffenden Fortfchreibungs : Beamten zu begutachten und von der Koͤnig⸗ 
lichen Regierung feltzufegen ift. 

$. 38. Im Laufe der Arbeiten koͤnnen den Katafter« Geometern Abfchlags- 
zahlungen im Verhälmiffe des Werthes der von ihnen abgelieferten Arbeiten gewährt 

werden 
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werben. Der Fortſchreibungs⸗Beamte hat bie darauf gerichteten Anträge unter 
Angabe der an ihn bereits abgelieferten und von ihm gutbefundenen Arbeiten und 
des Werthes derfelben zu begutachten. 

$. 39. Am Schluffe der ihm übertragen gewefenen Arbeiten ſtellt der Kataſter⸗ 
Geometer feine Gebühren: Liquidation auf und fewigt zugleich die Hebelifte zur dem» 
nächfligen Wiedereinziehung der Gebühren und Koften ($, 34,) von den betreffenden 
Grundeigenthümern an, 

Der betreffende Kortfhreibungs« Beamte revidirt und .befcheinigt die Liquidation 
und reicht fie mit jener Hedelifte fo zeitig an die Königlihe Regierung ein, daß 
nach der auf dem Katafler-Büreau, durdy Eintragung der Koften für die Karten- 
Auszüge bewirften Ergänzung und von der Königlichen Regierung erfolgten Feſt⸗ 
feßung und Anmweifurig der Liquidation, die Hebelifte gleichzeitig mit den Grunds 
feuer» Rollen für dad naͤchſte Zahr vollzogen und dem betreffenden Steuer: Ein« 
nehmern zugefertigt werben fann. 

Den Betrage der von den Grundeigenthümern einzuziehenden Koften und Ges 
bühren werden 5 Prozent an ‚Hebegebühren für den Steuer: Einnehmer zugefegt und 
mit erhoben, 

$. 40. Das wegen Zahlung der den Katafler» Geometern zuftehenden Gebühren 
mittelft Anweifung auf die Regierungd: Haupt: Kaffen angeordnete Verfahren, und 
deren Einziehung durch die Steuer» Einnehmer findet für die andern Geometer, deren 
fi die Grundeigenthuͤmer für die Zortfchreibungs- Bermeflungen. bedienen ($. 32.) 
feine Anwendung. Diefem muß ohne Ausnahme überlaffen bleiben, ſich wegen 
der Bezahlung ihrer Arbeit mit ben fie beauftragenden Grundeigenthümern zu einigen 
und ihre Gebühren ze, felbft einzuziehen, 
$. 41. Der Generals Infpector des Kataſters ift verpflichtet, auf feinen In- V. Schiuß. 
fpeetiong- Reifen von der Anwendung und Durhführung der gegenwärtigen Inſtruk⸗ 
tion Kenntniß zu nehmen und durch perfönlihe und drtlihe Einwirkung, mittelft 
technifcher Revifion und Anordnung und im Benehmen mit den betreffenden König: 
lihen Regierungen die Gleihförmigfeit ded Verfahrens und die inftructionsgemäße 
Ausbildung deffelben zu fichern und, wo ed nothwendig, herbeizuführen. 

Berlin, den 24, Mai 1844. Der General- — der Steuern 

ne. 


Tarif 
für die Provinz Weſtphalen, 
zur Bezahlung der Behufs der Fortſchreibung der Eigenthums— 
Veränderungen in den Grundſteuer-Kataſtern auf Koften der Be— 
theiligten auszuführenden geometrifhen Arbeiten. 
A, für die Ausfertigung der Auszüge aus den Driginal: Zlurkarten und ihren 
&upplementen können hoͤchſtens liquidirt werden: 
Einſchließlich des Papiers 
a) pro Morgen drei Pfennige, 
b) pro Parzelle ein und einen halben Silbergrofchen, 
(2) 
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fo jedoch, daß für Parzellen unter Einem Morgen nut die Pargellengebühr, dagegen 
für Parzellen von Einem Morgen und darüber, neben der Parzellengebühr auch noch für 
jeden vollen Morgen drei Pfennige berechnet werden, mithin für jede abgefonderte Parzelle: 
bis 2 Morgen 1% bid 2 Silbergrofchen, 
uber 2 » 5 >». a3 0» 2% » 


» 5>»> 10 » oh » » 

» 10 » 20 > 4 » 6aqa 

» 20 » 50 » 6% » 14 v 
50 » 100 » 14 » 96" 


» q » " 

Dergleihen abgefonderte Parzellen Kopien koͤnnen jedoch auf einem Blatte fo 
viele enthalten fein, ald der Raum geflattet. 

Bei größeren Parzellen (über 100 Morgen) findet diefer Tarif nicht mehr An 
wendung, fondern es wird der Preis der Arbeit nach den Umftänden ermäßiget, fo 
wie für Kopien von Kompleren von mehr als zehn Parzellen für Flur: Abtheilungen 
und ganze Fluren, je nach den Umfländen die bei der Anfertigung des Katafters bes 
flimmten Preife bewilliget, foldye nach Anleitung der Belanntmahung vom 22, Mai 
1844 bemeffen werden. 

B. für die vorfchriftämäßige vollfländige Aufmeffung, Kartirung, Flächen » In- 
haltö» Berechnung und Anfertigung bed Flurbuches koͤnnen, wenn die Theilung :c. 
im Felde bereit ausgefuͤhrt ift, 

a, bis zu 10 Parzellen und 20 Morgen einfhließlih pro Morgen 36 
Pfennige, pro Parzelle 60 Pfennige; 

b. über 10 Parzellen und über 20 Morgen pro Morgen 18 Pfennige, 
pro Parzelle 30 Pfennige berechnet werden. Muß aber 

C. die Theilung 2c. im Felde noch gefchehen, fo können höchftens liquidirt werben: 

ad a. bis zu 10 Parzellen und 20 Morgen einfchließlih pro Morgen 60 Pfen- 

nige, pro Parzelle 90 Pfennige; 

ad b. über 10 Parzellen und über 20 Morgen einfhließlih pro Morgen 50 

Pfennige, pro Parzelle 48 Pfennige. 


Anweifung 


wegen der Ertheilung und Anfertigung der Auszüge aus dem Grund» 
fteuer-Katafter und der dafür zu entrihtenden Gebühren. 


Mir Bezugnahme auf $. Zı des Grundſteuer-Geſetzes für die weftlichen Provinzen 
vom 21. Sanuar 1859 und mit Rüdfiht auf die allgemeine Verfügung des ‚Herrn 
Zuftiz-Minifterd Ercellenz; vom 135. Januar 1840 an die Gerichtöbehdrden und No— 
tare in Weftphalen und in der Rhein: Provinz, betreffeud die Ergänzung der Ins 
firuction vom 7. und 20. April 1858 über dad Werfahren bei der Fortfchteibung 
der Beſitz⸗ Veränderungen in dem Grundfteuer- Katafter wird, unter Aufhebung ber 
Belanntmahung des General: Directors des Kataſters vom 10. Februar 1828. wegen 
der Ertheilung und Anfertigung der Auszüge aus dem Grundfleuer- Katafter und 
wegen ber für ſolche Auszüge zu entrichtenden Gebühren Folgendes beflimmt: 
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1) Auszöge aus den Muttertollen und Flurbuͤchern können nur von denjenigen Be⸗ 
amten, denen bie Aufbewahrung der, durch die Fortfchreibung bei der Gegenwart 
erhaltenen Katafler-Dofumente anvertraut ift, Auszüge aus den Katafler- Karten 
und Copien der letztern, aber dürfen nur im Katafter» Büreau der Regierung 
aus den im Archive deffelben beruhenden Urfchriften ausgefertigt werden, 

2) Auszüge aus den Katafter- Büchern und Karten dürfen, außer den Öffentlichen 
Behörden und den betheiligten Grundeigenthämern, nur denjenigen Perfonen 
gegeben werden, welche ſich durch die Verfügung einer öffentlichen Behörde, 
worin fie zur Beibringung eines folden Auszuges aufgefordert worden find, 
ausweiſen, oder für welche die Erlaubniß dazu von der Königlichen Regierung 
beſonders ertheilt worden if, 

Die Königliche Regierung hat diefe Erlaubniß nur dann zu ertheilen,; wenn 
ein Intereſſe für den Nachſuchenden befcheinigt, und nach den Umfländen Miß- 
brauch nicht zu beforgen ift. 

5) Die Auszüge aus den Mutterrollen müffen nach dem anliegenden Schema aus⸗— 
gefertigt werden und es find, wenn nicht ausdrädlic etwas anderes verlangt Otte, 
wird,. bei jeder einzelnen Parzelle des Auszuges ſaͤmmtliche Grenznachbarn, dem s 
Namen und der Lage nad), fo anzugeben, wie ſich diefelden im Katafter zur 
Zeit des Auszuges verzeichnet findet. 

4) In den Auszügen aus den Flurbuͤchern müffen die Befig-Weränderungen, und 
in den Karten: Copien bie Zheilungen und fonftigen Form: Beränderungen ber 
Grundſtuͤcke, welche feit dem Abfchluffe des Grundfleuer» Kataflers eingetreten 
find, angegeben werden. 

5) Für die Abfchrift eines Artikels der Mutterrolle, für die Ausfertigung eines Aus⸗ 
zuges aus einem Artikel der Mutterrolle, fo wie überhaupt für die Ausfertigung 
eined Auszuges aus der Mutterrolle, werben, einſchließlich des Papiers, wenn 
die Abfchrift, oder der Auszug nur Zehn Parzellen und darunter enthält, über: 
haupt Bier Silbergroſchen, für jede Parzelle über diefe Zahl aber noch Zwei 
Dfennige bezahlt. 

6) Für die Angabe ber Nachbarn nad) Namen und Lage wird außerdem Ein Pfennig 
für jede Nachbar» Parzelle berechnet. 

7) Diefelbe Gebühr (ad 5) wird für Auszüge aus dem Flurbuche entrichtet; über 
dem aber für die Angabe der Befig: Veränderung für jede betroffene Parzelle 
noh Zwei Pfennige. 

8) Die Karten: Gopien, welche Behufs der Wermeffungen angefertigt werden, auf 
deren Grund die flattgefundenen Form»Weränderungen in den Flur: Karten 
nachgetragen werden follen, werden nach dem hierfür von der Königlichen Re 
gierung beſonders feftgefeßten Tarife bezahlt. 

9) Für andere Auszüge und Eopien der Karten zum Privat-Gebrauche, können im 
hoͤch ſten Sage: 

a. für zehn Parzellen und darunter, wenn ſolche nicht über zwangig Mor: 
gen enthalten, überhaupt fünfzehn Silbergrofchen berechnet; 
b. für jeden Morgen über zwanzig aber noch zwei Pfennige zugefegt werden. 
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Bei Kuszügen von mehr ald Zehn Parzellen können, außer obigen Fünfzehn 
Silbergroſchen (ad a) und außer dem für jeden Morgen über zwanzig (al b) 
zuläffigen Zufag von Zwei Pfennigen, nod für jede Parzelle über Zchn 
Drei Pfennige berechnet werden. 
c. Für die Gopien ganzer Fluren und ganzer Gemeinden können die, bei 
der Anfertigung des Katafters beflimmten Preife bis zum Doppelten 
Betrage erhöht werben. 

.10) In diefen Gebühren (ad 9) iſt, einfchließlich der Koften des Papiers und fon- 
fligen Materials die Entihädigung für das Eintragen der feıt dem Adfchluffe 
des Kataflers flattgefundenen Veränderungen begriffen, 

Die Anfäge felbjt dienen nur zur Beftimmung des hoͤchſten Koftenbe: 
trages; die Königlichen Regierungen aber find verpflichtet, die Gebühren in jedem 
vortommenden Falle, nad) Maaßgabe der damit wirklid verbundenen Arbeit auf 
eine billige Weife feftzuftellen. 

11) Wird verlangt, daß die Karten « Gopien (ad 9) illuminirt, die anliegenden Nach 
barn, die Größe und Klaffe u. f. w. beigefügt werden; fo müffen dafür die von 
der Königlichen Regierung feftzuftellenden befondern Gebühren bezahlt werden. 

12) Ale Auszüge aus dem GrundfieuersKatafter find in beglaubigter Form aus— 
zufertigen. 

13). Der den Autzug auöfertigende Beamte ift für die Richtigkeit deffelben und für 
die Uebereinftimmung mit dım Katafter verantwortlich. 

Zede Unrichtigkeit ſoll, fofern fie nicht etwa im Kataſter felbft enthalten 
und, daß dies der Fall fei, nachzuweiſen ift, von der Königlichen Regierung 
mit einer Ordnungsftrafe von. ı bis 5 Thlr. beftraft werden. 

Außer diefer Strafe bleibt der ſchuldige Beamte für alle aus einer foldyeu 
Unrichtigkeit für dritte Perfonen entfpringenden Nachtheile verantwortlich. 

Berlin, den 22. Mai 184%, Der General-Director der Steuern 
(Gez.) Kühne, 


Vo iſtehende Anweiſung wird zufolge hoͤheren Auftrags hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Wir bemerken hierbei, daß höheren Orts beabſichtigt wird, nachträglich Vor⸗ 
fchriften zu erlaffen, wonad die, jegt nocd in den Gupplementarfarten dargeftellten 
Veränderungen, Theilungen, Grenzveränderungen zc. in die Flurfarten eingezeichnet 
und ‚die Befigveränderungen in den Flurbuͤchern nachgetragen werden follen, damit 
aus den erfteren die Nummern, aus den letzteren die Eigenthümer der Nachbarſtuͤcke 
auch bei veraͤnderten Beſitzverhaͤltniſſen ſogleich entnommen werden koͤnnen. 

Da dieſes fuͤr den letzteren Fall vor Ausfuͤhrung jener Vorſchriften, nur durch 
Nachſchlagen in den Spezial-Mutterrollen moͤglich iſt, jedenfalls aber geſchehen muß, 
fo finden wir und veranlaßt, das dabei zu beobachtende Verfahren kurz zu bezeichnen, 
Um die gegenwärtigen Grenz: Nachbarn in den Mutterrollen: Auszügen anzugeben, 
müffen jegt die Nummern der Nachtar: Parcellen aus der unveränderten Flurfarte 
entnommen werben, 
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Diefe können aher 
a, ihren Befiger 
b. ihren Beftand durch Theilung, Grenzveränderung, Berichtigung ic. 
verändert haben. 

Im erftern Falle wird der jetzige Befiger dadurch gefunden, daß die Nummer 
der Parcelle im Flurbuche aufgeſchlagen und dann unter dem darin angezeigten 
Mutterrolens Artifel nachgefehen wird, ob fie noch auf dem Namen des eıften Eis 
genthümers fteht, oder wohin fie zufolge der in den Rubriken verworben,« »veräußert« 
enthaltenen Hinweiſung übergegangen ift, welches Verfahren ſo lange fortgefegt werden 
muß, bis die Parcelle unter irgend einem Artikel der Special: Mutterrolle angetroffen 
wird. Im legteren Falle findet fi auf dem nämlihen Wege, dof das Grundftüd 
inmittelft eine Beftands- Veränderung erlitten hat, und die, bei der letzteren, entftan» 
denen neuen Parcellen find in dem innerhalb der mit »veräußert« überfchriebenen 
Rubrik der Mutterrolle, angemerkten Jahrgange der Supplementarkarten und Flur 
bücher nachzuſchlagen. 

Moͤgücherweiſe find aber auch die in ben Supplementar » Flurbüchern eingrtra« 
genen Eigenthümer nicht mehr die gegenwärtigen Befiger; ed bleibt daher nichts an⸗ 
deres übrig, als aus jenen Supplementen wieder in die Spezial: Mutterrolle zuruͤck⸗ 
zugehen, und wie im erſten Falle, auch jede neue Parzelle fo lange zu verfolgen, 
bis fie unter einem Artifel der letzteren angetroffen wird, 

Minden, den 11. Juni 1844. 


— — — — — — — — — — — 


Regierungsbezirk N. N. Schema— 


Kreis N. N, 
Auszug 
aus 
dem Grundfteuer:» Katafter 
enthaltend 
die in der Parzellars Mutterrolle der Gemeinde N, N, unter Artifel Nro. 


(hier folgen die übrigen Gemeinden eder Artikel, wenn beren mehrere in einem 
Auszuge einzutragen find.) 


eingetragenen Grundgüter und Gebäude 
des N. N. zu N N. 





Auf Anſuchen des N. N. zu N. N. zum Iwede 
ausgefertigt. 


Nach der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 23, Februar 1839 fteinpelfrei. 
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Bezeichnung der Eigenthums» Parzellen. An 
Nördili 

sfsjrem I Namen [Kultur daR. 
&| 5, [mer der — 
E * Flur oder Flur⸗ Flaͤchen⸗ des 
* abtheilung, in JGattung Eigenthuͤmers 
el& 5 | welcher die Par, [der Ge Inhalt. Namen u. Wohnort 
|: 5 | £] öelle belegen if. bäube.) (Wege, Fluͤſſe ıc.) 
„IS In|& 





— 


18291111. 7fin der groß. Breite]j Acker | 2] 2| a1/30| 10) 7| 721a4s Pohlmann zu N.N. 


u 


2] — | —| 13] am Heßberg | Ader | 2] SI 59140] 38) 9| 7]513| 601 Goedemann z. N. N. 


3118321 — Sof an ber Straße Wiefe | 2] 8|120/40] a6| 7 s2 116JRopmann daſelbſt 


81/116 derfelbe 
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gabe der Grenz: Nahbarnm 




















DSeftlid Suͤdlich Weſtlich 
Nummer Nummer Nummer 
des — des _ des 
S 2% Eigenthuͤmers 8 z $ Eigenthuͤmers —A Eigenthuͤmers 
> |Z&E | Namen u. Wohnort | > 132] Namen u. Wohnort. | > |22| Namen u. Wohnort 
& SE] Wege, Fluͤſſe ec.) a EEE Wege, Fluͤſſe ꝛ.) | & SE] Wege, Fluͤſſe 1.) 
x [© 4E 3 se 


15 |118 5 Meiners zu N. N, Brauns zu N. N. Wege — Neubofer Straße. 


— 
= © 
on 
—— — 


Jaeger daſ. 


81641 Reumer daſ. 


Wege) — | Neuhofer Straße 38| 148] Pohlmann daf. 12 |164] Reumer bafelbft. 
41/193] Springer daf. 


"9 | 76] Hedmann zu N.N. 794] 76] Heckmann zu N. N. — 1-1] Gemeine N. N. 
7441139] Ortel daf. 
7312061 Volmer daf. 


Bemerkung. Denn eine ber angrenzenden Nachbar» Parzelle nicht mit der zu befchreis 
benden Parzelle in ein und berfelben Flur liegt, fo wird über die betreffende Parzellen, 
Nummer die ipr zugehörige Flurs Nummer gefchrieben, wie z. B. im obigen Beifpiele 
ad pos. 2 * Hier liegt die Parzelle 543 nicht in derſelben Flur 3 mit der Par⸗ 


jelle 13, fondern in $lur 2. 
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Beilage zu M 28 des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung. 


Deffentlicher Anzeiger 


für den Regierungs-Bezirt Minden. 
N 25. 





Minden, den 21. Juni 1844. 





Nothwendiger Verkauf. 
Konds und Stadtgericht zu Minden, 
Al. [3] Die aus: 
— Nro. 486 hier, Flur 9, Parz. 


1 Morg. 85 Ruth. 13 Fuß Aderland öberm 
.  Zrippeldamme, Flur 2, Parz 241; 
“1 Morg. 54 Ruth. 4 Fuß, im Immgarten, 
Flur 10, Parz. 164; 
beftchende Befigung ber verftorbenen Wittwe 
Kranich, geb. VBoßmeter hierſelbſt, nad 
Abzug der Laften und Abgaben abgefchäßt auf 
780 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hy⸗ 


Es J——— und Bedingungen in dem Bureau 


1 einzufehenden Zare, fol am 
30. Zuli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtöftee fubhaflirt werben, 
Winden, den 12. April 1844. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Luͤbbecke. 
AM 2. 111 Die sub Nro. 112 zu Iſenſtaͤdt 
befegene Neubauerei ded Neubauer Johann 
Friedrid Gottlieb Schiermeyer, * 
gehoͤren: das Wohnhaus und Nebenhaus nebſt 
Hofraum, Flur 13, Nro 36, eine Weide von 
107 R. 72 F.; Flur 12, Rro, 113, ein Ader 
von 2M. 161 R. 59 F.; Flur 12, Nro. 114, 
eine Beide von 66 R. 43 F., Flur 12, Nro. 
115,? und ein Ader von 7 MIR. 75%, 
Flur 12, Nro. 37, abgeſchaͤtzt nach Abzug ber 
Raften und Abgaben auf 642 Thlr. 21 * 
8 Pf., zuſolge der nebſt Hypothekenſchein im 
Bureau IHa. einzuſehenden Taxe, ſoll am 
20. September c., Vormittags 10 Uhr, 
am ordentlicher GerichtöfteNe ſubhaſtirt werben, 


Nothmendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Rahden. 
NM3 [3] Die aus 2 Häufern und den Par⸗ 
cellen Flur 37 Kleinendorf, Nro. 38, Flur 38 
Rro. 58, 61, 149, 202, 207, 383, 502, 527, 
Flur 39, Nro. 145, 148, 152,170, 177, 192, 
194, $lur 40, Rro. 196, Flur 41, Nro. 370, 
373, 374, 375, 376, 377, 378, 379, 380, 381, 
382, 383, Flur 42, Nro. 56, 57, 296, 301, 
314, Flur 43, Rro. 75, und dem Mitelgens 
thum an der Parzelle 45, Flur 42, beftehende 
Beflgung der Wittwe Hohnſtedt Nro. 10 zw 
KRleinendorf, abgefhägt auf 2379 Thlr., zus 
folge der nebſt Hypothefenfchein und Bebin- 
en in der Regiftratur eimzufchenden Taxe, 
ol am 

21. Auguſt 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden, 

Der feinem Wufenthalte nach unbefannte 
Slaubiger Ercolon Krohne aus Lavelsioh 
—* ermit Öffentlich gu dem Termine vor⸗ 





Nothwendiger Berfanf. 
kand / und Stadtgericht zu Blotho, 
N4. [2] Nachſtehende Realitäten: 
1) bad sub Rro. 112 cat. hierfelbft belegent 
Haus nebft dem Antheil an der Yemeins 
heit Winterberg und 2 SKirchenfigen; 
2) ein Parzell Holzgrunb, Flur ILL, Wr. 43%,, 
von 4 Morgen 16 DRuthen 20 Fuß, 
abgefhägt auf 783 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., gm 
folge ber nebft Hypothekenſchein unb Bedinguns 
gen in der Regiftratur eimpufehenden Tare, fol am 
21. Auguſt 1844, Bormittags 11 Uhr, 


an orbentlidher Gerichtäflelle ſabhaſtirt werben. 
Ale unbefammten RKealprätendenten an bem 
Grundflüde sub 2 werden. aufgefordert, ſich 
bei Bermerdung der Präcufion ſpäteſtens im 
dieſem Termine zu meiben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Lande und Gtabtgericht zu Vlotho. 
M5. Die in der Eataflral» Gemeinde Rehme 
belegenen Realitäten: 
Flur 13. Nro. 283, 284, 285 und 286, 
nebft Wohnhaus Rro. 107 Nieberberren 
beftehende Befigung der Wittwe Bufchmeyer 
Nro. 107 zu Niederberren, abgeſchoͤtzt auf 
341 Rthlr. 12 Sgr., zufolge ber nebft Hyp.« 
Schein und Bedingungen in ber Regiltsasur 
einzufehenben Tare, fo 
am 27. Geptbr. 1844 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 





\ Belanntmahung. 
N6. [3] Der Colon Johann Friedrich 
Rutepfamp zu Oſtkilver iſt durch Erfennte. 
niß des unterzeichneten Gerichts vom 18. Mai c. 
für einen Berfpwender erklärt, aljo zur Eins 
gehung rechtlicher Geſchaͤfte unfähig. 

Blinde, den 22. Mat 1844, 

Koͤniglich Preuß. kand⸗ und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht gu Bünde. 
MT. Das Wohnhaus des Erbpaͤchters Joh. 
Heinr. Klinkſiet, Nr. 78 zu Holfen, auf 
Parz. 134e, Flur 35, in der Katafralgemeinde 
Bünde I, Steuergemeinde Holfen belegen, abs 
geihägt auf 240 Thlr., zufolge der nebft Hy⸗ 
othefenichein in ber Regiftratur einzufehenden 
ze, foll am 
- 42. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle zum Abbruch vers 
kauft werden. 





Roshwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Bären. 
8. BI Die aus folgenden in ber Eata⸗ 
frralgemeinde Eſſenho beiegenen Parzellen: 
.D Dem Haufe Nro. 72 mebit Garten, Flur 
den Acergrundſtüden Sher A, Rıo..46, 


tarirt 3u A The, I, 68, tarirt gu 15 
»r., IL, 113, farirt zu 45 hir, U, 
145, tarirt zu 12 Thlr., II, 229, tarirt 
⸗ ik 30 Thir., IV, 114, tarirt zu 30 Thlr., 
V, 130, taritt gu 15 Tplr., IV, 195, 
tartrt zu 30 Thir. IV, 314, tarire m 
25 Thir., V, 82, tarırt zu 50 Thir., V, 
106. tarirt zu 30 Thlr., V, 300, tarirt 
u 32 Thlr, VI, 118, tarirt zu 18 Tbir., 
I, 318, tarirt gu 8 hir, VI, 338, 
tarirt zu 12 Thlr., V, 289, tarirt gu 
30 Thlr., VI. 1, tarirt zu 74 Thir., VI, 
365, tarirt zu 3 Thlr. 15 Ggr.; 

3) den Gärten r 11, 259, tarirt zu 10 
Thlr., Flur VI, Nro. 369, tarirt zu 20 
Thlr., Flur VI, 545, tarirt zu 4 hir. ; 

4) ben Wiefen, $lur VI, 580, tarirt gu 36 
Thlr., Il, 85, taritt zu 5 Thlr., II, 404, 
tarirt gu 12 Xhlr., VI, 2254, tarirt gu 
6% Thlr., I, 5%, tarirt zu 18 Thlr., 

1, 434, tarirt zu 20 Thlr,, 
beſtehende Beflsung bed Franz Wegener, 
genannt Stürmer, zu Effentho, fol am 
31. Juli 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentliher Gerichhtöflelle fubhaitirt werben, 
Der Hopothefenfcheln und die Taxe find hier 
im Bureau IL einzufehen. 





Nothwendtger Berfauf. 

Land» und Stadt» Gericht Brafel. 
39. [1] Die aus einem Vohnhauſe sub Nro. 
103 hier ſelbſt am der Königſtraße nebft Garten, 
Flur XVI. Nr. 221, 30 Ruthen 40 Fuß groß, 
beſtehende Befigung bes Schreiner Chrifian 
ER Ada erg —— auf 560 

», süfolge der ne ppothefenfchein im 

ber Reniftratur einzufehenden Zare, 8 

am 16. Septbr. 1844 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhallirt werden, 

Die Derkaufsbebingungen werden im ans 
ſtehenden Zermine regulirt werden. 


; Edictal⸗Ladung. 

A 10. Nachdem Über den aus einem Halb⸗ 
meier⸗Eolonate und Mobiliar beſtehenden Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Stephan Becker, ge⸗ 
nannt Bertling, Rro. 33 zu Druffel, auf 
Untrag der Bormundfchaft der minorennen 
Tocser beffelben ber erbſchaftliche Riquidasionds 
Prozeß: eröffnet worden, fo werben ſaͤmmtliche 
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Glaͤublger des Verſtorbenen hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem vor dem Oberlandesgerichts⸗ 
Auscultator Köller auf FR 

den 26 Septbr. d. 3. Vormittags 9 Uhr 
angefegten Termine ihre An:prüche anzumelden 
und nachzuweifen. 

Diejenigen, welche bied unterlaffen, trifft 
der. Nachtheil, daß fie ihrer etwaigen Bors 
rechte verluftig erklärt, und mit ihren Kors 
derungen nur an dasjenige, was nad Befries 
digung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maffe übrig bleiben möchte, verwiefen werben. 

Bu etwaigen Bertretern bei der Rıquibation 
werden bie Herren Juſtiz⸗Rath Bronemweg 
ori Juſtiz⸗ Commiſſar Pelizaus in Vorſchlag 
— ben 28. Mai 1844. 

Königl, Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gerichts » Deputation zu Galzfotten. 
Mıl. [3] Das unter Nro. 155 bierfelbit 
beiegene Wohnhaus des Joſeph Blanke 
nebft Hand» und Hofraum von 18 Ruthen 
265 EB, Flur X., Neo: 265, adgefchägt auf 
457 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf, zufolge der mebit 
Ueberfichten der Anmeldungen und Pebinguns 
gen in der Regifiratur einzufehenden Tare, foll 
- am 25. Juli 1844, Bormittagd 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
flon fpäteftens in dem Termine zu melben. 





Edictallabung. 
W12. Dem Golon Debne Nro. din Buchs 
bolz iſt von Fuͤrſtlicher Rentfammer geftattet 
worden, feine unterbabende Stätte an den 
Karl Hartmann von Nro. 5 zu Achum für 
den Kaufpreis von 1190 Thlr. unter der Hand 
zu verfaufen. Es werden daher alle Dieje 
nigen, weldye Forderungen oder fonftige Ans 
ſpruͤche an ſolche Stälte oder den Colon 
Dehne haben, hiermit edictaliter verablabet, 
ſolche Forderungen und Anſpruͤhe > 
am Dienftag den 2. Juli d. J, Morgens 9 Uhr 
bei piefigem Amte um fo gewiffer anzumelden und 
Mar zu machen, als fie anfonft von ben Kauf⸗ 
geldern, die and Amt ausbezahlt werden, nicht 


befriebigt -Aderbeit! föınen. Der demirdihftige 
Pruͤcluſivbeſcheid wird nur durch Infertion in 
—* biefigen Landesanzeigen bekannt gemacht 
w en. J 
Decret. Büdeburg, den 3. Juni 1844. 

— Fuͤrſtlich umb. Lipp. Amt. 


#13. [2] Demmady die Söhne und Lehnserben 

ed weiland Mojord Martin Friedrich 

Auguſt von Heimburg zu Rorbgoltern, näms 

lich der Hauptmann Theb dor v onHeimb urg 

zu Harburg, der Steuer-Smipeftor Heino von 

Heimburg zu Büdeburg, der Defonom rang 

von Heimburg in Rorbgoltern und ber Des 

konom Bictor von Heimburg in femmie, 
laut einer Anzeige der ritterfchaftlichen Erebits 

Kommiffion hierſelbſt theild die Wbficht haben, 

zwei von ihrem Erblaffer mit Ablöfungsfapitas 

lien, welche dem ritterjchaftlichen Kredit: Bereine 
wegen eines früheren Anlehns ihres Erblaſſers 
verhaftet waren, angefaufte, nachher bezeichnete 

Bollmeyerhöfe zu Lemje ſtatt der Nolöfungse 

Kapitalten dem Kredit» Bereine wieder zum 

Ptande zu fehen, theils um eine Vermehrung 

derjenigen Receptionsfumme nachgeſucht haben, 

weiche ihrem verſtorbenen Bater auf bie Güter 

Rordgoltern und Randringhanfen vom ritters 

ſchaftlichen Kredit» Vereine vorgeftredt worden 

und für das zu erlangende neue Darlehn nicht 
nur anderweit bie Güter Nordgoltern und Parts 
dringhaufen mit allem Zubehör an Gebäuden, 

Gärten, Aeckern, Wiefen, Weiden, Holzungen 

und Gerechtfamen, infonderheit auch mit einer 

aus der Epecialtheilung der Golterner Mark 
dem Gute Nordgoltern zugefallenen Abfindung 
von 109 Morgen 112 DRuthen Forſt⸗ und 

Weidegrund, fondern auch die beiden ſchon ges 

dachten, von ihrem Bater angefauften, jetzt 

eombinirten Vollmeyerhöfe zu Lemje, Ams 

Wermigfen, nämlich: 

‘ 1; den vormals dem Vollmeyer Heinrich 
Klingenberg gehörigen, sub Nro. 2 
bes Brandkataſters und unter ber Haupt» 
Nummer 1 der Grundfieuers Mutterrofle 

. von Lemje dafelbft unter den laufenden 
Rummern 1 bis 85 incl. mit 130 Morgen 
“29 Rüthen Gartens, Ader- und Wiefens 
land, ferner in der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 
rolle von Sorfum unter ber Hauptuuumer 
30, Inufende Rummer 1, 2, 3, 5, 6,7 
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und 8 mit 8 Morgen 12 Muthen, end⸗ 
lich in der Grundſteuer⸗Mutterrolle von 
Dentzen unter der Hauptnummer 31, lau⸗ 
fende Nummer 1 bis 4 incl., mit 3 Mor⸗ 
gen 83 DRuthen Ader» und Wiefenland 
aufgeführten Bollmeyerbof; 
2. ben vormals dem Bolmeyer Heinrich 
riedrich NRarten zügehörigen, sub 
. 22 des Brand» Kataflers, und in ber 
Grundſteuer /Mutterrolle von Lemje unter 
ber Hauptnummer 18, laufende Nummer 
1, 3, 4, 5, 7 bis 15 incL, 17 bie 21 
incl, 23 bi® 30 incl., 32, 34 bid 40 
incl, mit 86 Morgen 68 TRuthen Gars 
ten und Aderland und mie 4 Morgen 92 
DRuthen Wiefen, imgleichen in der Grund⸗ 
RReuer-Mutterrofle von Sorfum unter ber 
Hauptnummer 34, laufende Nummer 1 
bis 6 incl mit 11 Morgen 45 Ruth, 
Aderland aufgeführten Vollmeyerhof, 
und zwar beide Höfe mit dem brgeichneten Rüns 
bereien und allem fonfligen Zubehör an Ger 


bäuden, Gemeinheitöberechtigungen und andern 


Gerechtfamen, auch mit einer Fläche von 15 
Morgen bisherigen Forfigrundes, weiche gegen» 
wärtig gu Aderland aptirt worden, zum Pfande 
angeboten haben, fo werben auf den Antrag 
ber Galendberg» Grubenhagen » Hildeshelmifchen 
zitterfchaftlihen Credit + Commiffion hlerſelbſt 
alle diejenigen, welche an die bezeichneten Güter 
und Höfe fammt deren Zubehörungen Eigene 
thumdr oder Mitbeflg + Anfprüchr, hypotheka⸗ 
zifche ober dirgliche Forberungen und Anrechte 
einer fonfigen Art machen und begründen zu 
Bönnen glauben follten, Eraft dieſes, unb was 


die beiden amtsfäfflgen Vollmeierhöfe zu Lemje- 


anbetrifft, mit Bezugnahme auf die Königliche 
Verordnung vom 21. September 1833. edic- 
taliter biermit worgeladen, in dem auf d 
2. Auguſt 1844, wirb fein ber Freitag n 
dem 8. Trinitatid-Gonntage, Mittags 12 Uhr, 
auf biefigem Kanzlei» Gebäude anberaumten 


Termine zu. erfcheinen, und ſolche Anſprüche 


und Forberungen anzugeben und klar zu machen, 
widrigenfalls ohne Hoffnung auf 


meldeten Anfprläche mittelft Abgabe eines Präs 
duſto⸗Beſcheides derjenigen bupothefarifchen: 
gramm „ welche ber. ritterfchaftliche Kredite: 

erein: alien ſowohl Ratt ber verwendeten 


iebereins 
fegung im ben: vorigen Stand bie nicht anges- 


Ablöfangs » Rapitalien auf die beiden Höfe’ zu 
Lemje, als auch hinfichtlich ded arnoch vorgus 
ſtreckenden fernerwelten Darlehus auf dieſe Höfe 
und die Güter Nordgoltern und kandringhau⸗ 
ſen erlaugen wird, bis dahin nachgeſetzt werden 
ſollen, daß das frühere und fermere Darlchn 
len. x glei u Hannover, de 
gl. Juſtiz⸗ Kan au ober, den 
26. April 1844, 





Edictallabung * 
NM 14. Nachdem ber Gutsbefiter Bernhard 
Shwietering zu Auburg fein im Kirchfpiele 
Wellingholzhaufen, Amts Groͤnenberg belegenes, 
adelich freies, Iandbtagsfähiges Rittergut Auburg 
nebft allen Zubebörungen und Gerchhtigfeiten 
bem Gutsbeſitzer Theodor von Eloedt jn- 
nior zu Remblinghaufen im Regierungsbezirke 
Arnsberg verfauft hat, und von Seiten beider 
Contrahenten zur Sicerftellung des Käufers 
eine Öffentliche VBorladung der Nealgläubiger 
bes verfauften Guts beantragt, diefem Antrage 
auch Statt. gegeben worden iſt: fo werben alle 
biejerligen,. welche an das gedachte adelichfreie, 
landtagsfähige Rittergut Auburg nebft Zube 
hoͤrungen und Gerechtigreiten wegen Naͤherrechts, 
Servituten, bupotefarifcher Forderungen, oder 
aus irgend einem fonftigen Grunde bingliche 
— ap machen zu können vermeinen, kraft 
dieſes vorgeladen, ſolche Anfprüche in dem eine 
gigen auf Donnerftag den 
18. Julius b. J. 

Morgens 10 Uhr angefegten Termine auf Koͤ⸗ 
niglicher Juſtiz⸗Canzlei hierfelbft gehörig anzu⸗ 
melden und fofort zu begründen, wibrigenfalls 
diefelben damit audgefhloffen und zum ewigen 
Stillſchweigen verwiefen werben follen. 

Decretum in Consil. Osnabrüd, dem 

5. Zuni 1844. 
Königlich, Hannoverſche Juſtiz⸗Canzlei. 





—— 


u 
Edictal» Eitatiom 

N?15. uf den der Antrag Drömannfchen 

Bormänber, des Eifenfactord Shwemann und 

bes Raufmanıd Th. R. Meper bierfelbft, und 

mit Genehmigung des Pupillen» Eollegi ber 

Königlichen Zufiz- Eamjlei. allhier, Werden int 
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Berfteigerung bes, ber Drömannfchen Pupil⸗ 
len gehörigen, jwifchen Brandes und Schläter, 
sub Rro. 303 ander Ecde des hiefigen Pferde⸗ 
markts und der Rheelenſtraße beiegenen Wohn» 
hauſes, im welchem Haufe bislang Gaft» und 
Schenkwirthſchaft mit Bortheil betrieben wor» 
ben I Hg Bietungstermiene: 

erfter auf ben 6. September b. 9. 

jweiter auf den 13. Sept. d. 3. und 

britter auf ben 30. Sept. d. J., 
jedes Mal Morgens il Uhr, 
angelegt, und werden dazu nicht nur Kauflufl 
eingeladen, fondern auch alle diejenigen, su 
praejudicio praeclusionis, hierdurch vorgelas 
den, welche Realanfprüce an dem Haufe haben, 
oder ein Räherrecht daran auszwüben Willens 

d 


— Hildes he'm, ben 5. Juni 1844, 
Das Stadtgericht. 
Schnabel. 





Edictalladung. 

NM 16. Auf den Grund einer, von Heinrich 
Berger aus Liebenau und beffen Ehefrau 
Sophie, geborene Bramd, unterm 19. April 
d. J. u Washington in Norbamerifa ausger 
ſtellten Vollmacht, beabfihtigt Salomon Ham» 
merfchlag zu Riebenau des Heinrich Ber» 
ger Immobilien in und bei Liebenau, ale: 

a. das bürgerliche Wohnhaus Nro. 127, zwi⸗ 
Bades und Witte's Häufern, nebft 
Schmiede und hinterliegendem Ba:ten von 
etwa 16 TRurhen; 

b. etwa 2/5 Morg. Sartenland auf der Graft 
zwifchen Heinrich Heiders und Pfarr, 
lande; 

o 4 Morgen Marſchland auf ber Koppel, 
zwifchen Otto Albrecht Wilhelms 
Lande und ber Bürgermweibe; 

d. bie, die Coppelweide genannte Wiefe von 
2 Morgen zwifchen Klintmeiers Wieſe 
und ber Koppel, 

© 1 Morgen Feldland im keeſche zwifchen 
Wilhelm Kraffts und Heinrich 
Binnes Lande, und 

E 5% Morgen Feldland auf ben Känpen 
zwiſchen ehemals von Dohmfcher Lehn⸗ 
länderei und Heinrih Wilhelm Rande, 

m verfanfen. 


Zur Sicherung, ber Käufer gegen ungewoͤhn⸗ 


liche Beſchwerungen jeder Art und zur Sicher 
beit des Salomon Hammerfhlag bei 
feinen Diepofltionen über bie Kaufgelder wir⸗ 
ben alle und jede, welche Eigenthumsrechte, 
enge oder andere binglihe Rechte 
rgend einer Urt an jenen Immobilien zu haben 
glauben, aufgefordert, felbige 
Mittwoch den 18. Septbr.d. J. 
Vormittags 11 Uhr auf hieſiger Amtsſtube ſo 
gewiß anzumelden, als fie mit deren Geltend⸗ 
machung. gegen die Käufer und an den Kauf 
gefdern ausgefchloffen werden. 
Beſchloſſen Nienburg ben 3. Juni 1814, 
Königl. Hannoverfched Amt. 


M 17. In Eonvocationsfachen des Eol. Gerh. 
Heinr. Klanke, geb. Boltermann, Rıo: 
32. gu Meyerhöfen, werden in Gemäßheit des 
unter dem 22. Februar db. J. ausgefprochenen 
Rechtsnachtheils ale diejenigen, welche fich mit 
ihren Anspräcen an genannten Gonvoranten 
oder deſſen Immobilien nicht im geftiigen Ter« 
mine gemeldet haben, mit benfelben ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Decret. Dittlage, den 1. Juni 1844. 

Könige Hannov. Ant Wittlage ⸗Hunteburg. 


Ebictalladung.. 
N? 18. -[IF_ Auf den Antrag des Friedrich: 
Wilhelm Meyer in Blanfemühle werden die» 
jenigen, welche ein Näherrecht, hypotht kariſches 
oder anderes bingltches Recht an das von ihm 
angefaufte, bis jeut von dem Colon Ernft 
Mevperfiek in Markendorf bei Buer befeffene,. 
bafelbft belegene Eolonat zu baben glauben, aufs 
gefordert, ihre etwaigen Anſpruͤcht in dem. auf. 

wauabend den 
7 September & J. 
Morgens präcife 9 Uhr 

vor biefiger Am sſtube anberaumten Termine, 
bei Strafe des Ausfchluffes perfönlich oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte anzuzeigen, und‘ 
ihre Beweismittel, wenn- ſie in Urkunden be⸗ 
ſtehen, vorzulegen, ſonſt aber diefelben: beflimmt: 
und vollfländig anzugeben. 

Dem Untrage des Convoranten zufolge ber 
darf es der Anmeldung der intabulirten Gläu⸗ 
biger und folgender Präftationen nicht. 

2) Den Predigern in Buer jährlich 19, Schef⸗ 
fel Roden: Groͤnenberger Maaße; 
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2) dem Küſter daſelbſt jährlich. 1 Scheffel Has 
fer, Eier und Flacs; 

3) bem geitigen re vogte jährlih ein Huhn, 
und im dritten Jahre einen Scheffel Hafer; 

4) ber Königlichen Mmtefaffe in Welle jährs 
lich 1 Chir, Landwehrgeld, Keller sache und 
2 Goarafendienfte ; 

5) dem Haufe Dftenwolte jährlich 1 Malter 
Roggen und 4 Malter Hafer Groͤnenber⸗ 
ger Maaße 

Beichloffen Melle, am 2. Mat 1844. 

Aoniglich Hannoverfchesd + Amt Grönenberg. 


Edictallabung. 
M 19.12] Wuf den Antrag des Colonen Mäfcher 
in Altenmele werden D:ejeninen, welche ein 
Räherrecht, hypothekariſches oder anderes ding⸗ 
liches Recht an die von ihm angefaufte, in We 
tenmelle belegene, bis jet von dem Golonen 
Gerker befeflene Stätte, ins beſondere auch an 
die von dem vormaligen Poſtboten Böſe ber 
feffene, an der Meller Maich, zwifchen bes 
Kaufmanns Hemfath in Melle, und des Colo⸗ 
sien Kleine Böſe in Altenmelle Grunpflüden 
belegene Wiefe, zu haben glauben, aufge,orbert, 
ihre etwaigen Anfprüche in bem auf 
Sonnabend, den 7. September d. J. 
Morgens präcife 9 Uhr 
vor biefiger Amrdftube anderaumten Termine, 
bei Strafe des Ausſchluſſes perſönlich oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigre anzuzeigen, und ibre 
Zeweiswmittel, wenn fie im Urkunden befichen, 
vorzulegen, font aber diefelben beſtimmt und 
volltändig anzugeben. 
Befchloffen Melle, am 2. Mat 1844, 
Königlich Hannoverſches Amt Grönenberg. 





Befanntmarbung. - 
MA 20. Die beiden Flurſchuͤtzen⸗ Stellen bier 
felbft find vacant; es if mit jeder Stelle ein 
jaͤhrliches Dienſteinkommen von dreißig Thalern 
Gebalt und circa zwanzig Thaler Gratificas 
tion verbunden, 

Qualificirte Berforaungs + Berechtigte Milis 
tairs Invaliden, welche diefe Stellen zu Aber 
nebmen geneigt find, baben fi binnen 14 
Tagen unter Einreichung ihrer Civil» Berfor: 
gungs» Scheine, und ber über ihre Führung 


und fonftige Quallfication forechenben Zeugniſſe 
beim unterzeichneten Magiftrat zu melden. 
Brakel, den 12. Juni 1844. 
Der Magiftrat. 





M?21. [2] Zum öffentlich meiſtbietenden freis 
willigen Berfaufe der dem Rohgerberd. Shmud 
bierfelbft gehörigen tohgerberei mit Gebäuden 
und Inventarien iſt britter und legter Termin 
auf Mittwoch, den 
26. Juni d. 9. 
Morgens 11 Ubr am Rathhaufe angefegt, wozu 
Kaufluflige mit dem Nemerken eingeladen wers 
den, daß bier eine weitere Lohgerberei nicht 
eriftire.- 
Detmold, den 6. Juni 1844. 
Magiſtrat daſelbſt. 
Runnenberg. 





N? 22. [2] Daber Schenfwirth und Chauffeeneld» 
Erheber Simon Kefing albier, mit Tode 
angegangen ift, fo haben die für deffen minder« 
jährige Kinder angeorbnrten Bormünder darauf 
angetragen, daß ſowohl eine Edictalladung der 
Gläubiger erfamnt, als ein Termin zum öffente 
lich meifibietenden Verkaufe des Mohnhaufes 
mit Garten, wie eventuell zur Verpachtung der 
Wirthſchaft ar gefegt werden möge. 

Es iſt diefem Geſuche Statt gegeben, und 
werden demnach alle diejenigen, weiche an die 
Erbichafismoffe aus irgend einem Rechtögrunde 
Anipruc magen, hiermit aufgefordert, ſolche 
in termino ben 

23. Suli d. J. 
Morgend 10 Uhr am Rathhaufe unter dem 
Pr’judiz der Ausfchließung anzumelden und 
klar zu flellen. 

Das Haus mebft Garten fol in termino 

den 5. Juli d. 9. 
Morgens 10 Uhr am Rashhaufe öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft und eventuell auch die Wirth⸗ 
Schaft verpachtet werben, wozu Kauf und Pachte 
Inftige hierdurch eingeladen werben. 

Detmold, den 29. Mai 1844. 

Magiſtrat daſelbſt. 
Runnenberg. 


NM23. Die Flurtimerfielle zu Schw 
Amts Lıppfpringe, womit ein lägeliches fire 
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Einfommen von 25 Thle. unb eine Gratificas 
tion von wenigfleud 5 Thle. verbunden if, iſt 
vacant geworden. 

Qualificirte unverheirathete und mit CElvil⸗ 
Verſorgungsſchelnen verſehene Javaliden werden 
hierburdp aufgefordert, ſich binnen 3 Wochen 
unter Borlegung ihres EiviloVerforgungsfcheins 
und Führungsattefted beim Lnterzeichneten pers 
fönlih zu melden. 

Lirpfpringe, den 5. Juni 1844. 

Der Amtmann 
Meyer. 


Befanntmahung. 
N 24. Zufolge Auftrags Königlicher Hochs 
loͤblicher Regierung foll die bisher an den vers 
ſtorbenen Kirutenant von Eberflein zu Bus 
ſtaedt verpachtet gewefene Koppeljagd in der 
Vogtei Johfeld anderweit auf 6 Jahre meiftbies 
tend verpachtet werben, wozu auf den 2. Zuli 
Morgens 10 Uhr bei Hoffmann in der Porta 
Termin anfteht. 

Königl. Oberförfterei Hausberge, den 


15. Suni 1814, 
Der Forftmeifter, 
Borchmeier, 





325. Zufolge Auftrags Königlicher Hochloͤb⸗ 
licher Regierung ſoll die Inftandfegung ber 
« burdh den Königlichen Ofterwald führenden We⸗ 
ge von Frotheim nach Diepenau und von Tons 
nenheide nach Stille oͤffentlich mindeftfordernd 
verbungen werben, wozu auf den 3. Julius 
Morgens 9 Uhr im Ofterwalde bei der Herrn⸗ 
wiefe Termin anfteht. 
Königl. Oberförfterei Hausberge, ben 


15. Juli 1844. 
Der Forftmeifter, 
Borhmeier. 





MM 26. Der Neubau eines maſſſoen Gebäudes 
für die Elemientar» Anabenfchulen zu Paderborn 
and ber Abbruch ded auf dem Banplage ſtehen⸗ 
den alten mafflven Gebaͤudes fol Dienflag den 
2. Juli d. 3. Morgens 10 Uhr anf dem hier 
fiaen Rarhhaufe an den Mindeſtfordernden 
öffentlich; verbumgen werden. Dualificirte md 
eauitionsfählge Uaternehmer werben mit dent 


Bemerken hierzu eingeladen, daß Zeichnung, 
Koften» Anfchläg und Bedingungen bei dem 
Umterzeihneten zur Anficht bereit lesen, umd 
Im Termine ſelbſt vorgelegt werden follen. 

Paderborn, ben 13. Juni 1844. 

Der Rea. » Baucondufteur 
Hillentamp. 

27. Der Ma-fötter Hermann Floͤdotto 
beabfichtigt feinen sub Nro. 52. zu Avenwedde 
eirca 1 Stunde von Gütersloh belegenen, aus 
dem Wohnhauſe, dem Heuerbaufe, der Erb⸗ 
pächterei und 25 Morgen Landes beftehenden 
Martfotten gegen annehmliches Meifigebot aus 
— Hand zu verkaufen, und ſteht Verkaufs⸗ 

ermin auf Dienſtag den 25. d. M. Nadır 
mittags 2 Uhr an Ort und Etelle an. — 
Dualificirte Kaufluſtige werden mit bem Bes 
merfen eingeladen, baß 2%; bes Kaufgeldes 
—— auf den Realitäten haften bleiben 

nnen. 

Wiedenbrück, den 11. Juni 1844. 

Debbede, Auct.⸗Commiſſ. 





Verkauf 
von Lohe von 10» bis Sojährigen Eichen. 

A828. 1. Auf dem Gute Bernaburg bei Salz⸗ 
fotten circa 300 Centner, 

2. zu Wewer bei Paderborn 120 Centner, 

3. zu Ebbinghaufen bei Lichtenau 60 Gent 
ner ſehr gut und troden gewonnen, follen am 

25. Juni c. Morgens 10 Uhr 

Öffentlich meiſtbietend beim Herrn Gaſtwirth 
Prüfen in Salzkotten verkauft werben. 

Kauflıebhaber können die Rohe ad 1 beim 
Waldwärter Bertels, ad 2 beim Förſter 
Peters und ad 3 beim Förfter Diederichs 
befichtigen. 

Erpernbarg, dem 10. Sunf 1814. 
Im Auftrage bed Freiherrn von und zu Brenlen. 

Berreaw, Rentmeiller. 





Eöm- Mindener Eiſenbahn. 
Lieferung von Erd-Transport- 
Bagen 
Ni2I. Kür 400 Erb» Transports Wagen fol 
bie Lieferung ber Eifensheile und Der Holzar⸗ 
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beit, letztere ſammt der Zufammenfegung, im 
Wege der Submiſſion wenigfiforbernd in Entres 
prife gegeben werden. 
Die Ablieferung und das Zufammenfegen 
ber Gegenftände muß erfolgen: 
j a. für 40 Stüd zu Deut, 


b+58 + » Duisburg, 

oe.» 60 » s» Dortmund, 

d. » 60 + + Bielefelb, unb 

@ +10 +» + Herford, Nehme u. 


inden. 
General: und Special-Bebingungen, fo wie 
Zeihnungen und Formulare zu den Submif- 
fionen find bei ben Abtheilungs» Ingenieuren 
Herren 
von Mindwib bier, 
Major in Duisburg, 
Rupertiin Dortmund, 
Hefefiel in Bielefeld und 
Baur Infpector Schelle in Minden, 
fowie im Gefchäftslofale der unterzeichneten 
Direction einzufehen resp. zu erhalten. 
Submiffionen muͤſſen portofrei und verfie 
gelt mit der Äußeren Bezeichnung, worauf ſolche 
lauten, und mit dem Namen und Wohnort des 
Lieferanten verjehen, fpäteftens bie zum 6. Juli e. 
bei und, Martinsſtraße Nr. 5, eingereicht wer» 
ben. Später eingehende Erbietungen bleiben 
unberäcfichtigt, während die GSubmittenten 
noch 3 Wochen nach dem 6. Juli an ihre For⸗ 
derungen gebunden bleiben. 
öln, den 15. Juni 1844. 
Direction ber Cöln» Mindener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. 


M30. Sn Rahden, einem Orte mit 4000 
Einwohnern und außerbem nod) 6000 Einwoh⸗ 
ner in dem angebörigen Kirchſpiel, if das 
Schlachtgeſchäft lediglich in ben Händen wer 
siiger unbemittelten jädifchen Familien. Es if 
daher längft bad Bedürfniß eines chriſtlichen 
Schlaäͤchters gefühlt, und würden fänmmtliche 
Haus haltungen ſich verbindlich machen, ihren 
Fleifchbebarf ausfchließlich von benfelben zu 
entnehmen, wenn ein folcher mit einigen Mit- 
teln verfehen, ſich daſelbſt niederließ, und reell 
bediente. Hierauf Eingehenbe erhalten nähere 
Andkunft durch die Baftwirthe Herren Hager 
wein unb Pettenpohl. 


Rhein- Wefer » Eifenbahn. 
NM 31, Die diesjährige gewöhnliche Generals 
Berfammlang der Actionaire, welche im großen 
Saale des hiefigen Gaſthofes »Stabt London« 
gehalten werben fol, ift auf Mittwoch dem 
26. Juni c. bejielt, und wird Morgens 
9 Uhr, ihren Anfang nehmen. 

Wir laden bie zur Theilnahme an berfelben 
berechtigten Intereflenten unter Hinweiſung auf 
die Beflimmungen $$. 21 und 22 des Statuts 
dazu ergebenft ein, mit dem Bemerfen, daß 
die Eintrittds und Stimmfarten am 24. und 
25. Zuni c. Bormittags zwifchen 8 und 12 Uhr 
und Nachmittags zwifcen 3 und 7 Uhr im 
Belchäftszimmer ber unterzeichneten Direction 
abzufordern find. 

Minden, den 1. Mal 1844. ; 
Direction der Rhein» Wefer  Eifenbahns Actiens 
Geſellſchaft. 

Koch. v. Spreckelſen. Borlaender, 


N32. 600 Thlr. des Pfarrſonds zu Exter, 
Gerichtöbezirtd Vlotho, ſtehen gegen 4 pEt. 
Zinſen und pupillariſche Sicherhelt zu verleihen. 
Exter, den 6. Juni 1841. ur 
€. Lohmeyer, Pfarrer, 
Namens des Presdyteriums zu Erter. 


NM 33. €3- Ifraelitifches Speiſehaus nebfl 
Gaſtwirthſchaft, für Kaufs und Handeldleute, 
nebſt Stallung für Pferde, bei Friede auch 
Wichel genannt, in Minden, Biebebuflens 
Straße Nero. 487, 

Nachdem ich mein obiged Etabliffrment ben 

Bielfeitigen Tünſchen hieflger und ausmwärtiger 
Glaubens : Genoffen nachgefommen bin, glaube 
ich mich der Hoffnung hingeben zu fönnen, 
durch recht häufigen und zahlreichen Beſach 
beehrt und erfreut zu werben. 
M34. Die gefteigerte Theilnahme, deren ſich 
bie Hagelverſicherungs⸗Gefellſchaft, für Deutſch⸗ 
land, im Eafjel zu erfreuen hat, veranlaßt 
mich, die Herren Deconomen auf die fo bes 
fonders günfligen Bedingungen aufmerkfam zu 
machen. Statuten werden von mir, fo wie 
von ben Specials Agenten gern und unent⸗ 
gelblich verabreicht. ’ 

Bielefeld, den 10. Juni 1844. - 

Eduard Niemeyer, Generalagent. 











Amts:Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Minden, 
p Stil %. 
Minden, den 28. Juni 1844. 





Allgemeine Gefeg- Sammlung. 


Des 16. Stüd der Befrpfammlung pro 1844 enthält: N 47. 
Nro. 2451. Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Militair⸗ Vorſpann⸗ 
pflichtigen zur Geſtellung von Reitpferden. Vom 10. Mai 1844. 
Nro. 2452. Verordnung wegen Anordnung eines Handelsraths und Errichtung eines 
Handelsamts. Vom 7. Juni 1844. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


Die bisherigen Buͤreau⸗ Gehuͤlfen Heintich Hoppenſtock und Franz Anton M aisb. 
Bernhard ——— find als Civil ⸗Supernumerarien bei Koͤnig⸗ erfonels 
ficher Regierung bierfelbfl angerommen worden. Minden, den 21. Juni 1844. np z 
Der Regierungss Präfident. i 1108, Pd 
In Vertretung: 
Der Ober: Regierungd- Rath 
Kalidty. 


Die genaue Uebereinflimmung ber Katafterflurfarten mit der Wirklichkeit der Eigene AS 4ı 
thumds Begrenzung, ihre ‚Herftellung, wo fie urfprünglicy verfehlt oder im Laufe 620. 0. Fi 
der Zeit verloren gegangen ift, die Klarftellung und dauerhafte Bezeichnung der 
Grenzen find Gegenftände von fo großer Wichtigkeit, fomohl für die G:undeigen- 
thümer als für die Öffentliche Verwaltung, daß wir nicht umhin können, nachſtehend 
das dieferhaib von dem Herrn General: Direktor ber Steuern unterm 10. April 
dv. 3: erlaſſene Refeript zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Die Fortſchreibungsbeamten find bereitö von und angemwiefen, die zu ihrer 
Kenntnif gelommenen, nut durch neue Parcellarvermeflung zu berichtigenden Ueber⸗ 
: einftiimmungsmängel der gedachten Art und zur Anzeige zu bringen. 
Außer ihnen haben aud) bie Bürgermeifter und Amtmänner dem Gegenftande 
alle Aufmertfamkeit zu widmen und inöbefondere thätig mitzuwirken, wo es ſich 
um Erfüllung der den Grundeigenthümern obliegenden Bedingungen zu 1. b und 
zu 2. nämli um die vegelmäßige Ausſteinung der Grenzen handelt. 
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Bon den Grundeigenthümern erwarten wir um fo ficherer, daß fie die von 
ben Kataſter⸗ und Werwaltungsbeamten ihnen gegebene Anleitung willig befolgen 
werben, als die Berichtigung der Katafter, wo fie nothmendig ift, weſentlich zu 
ihrem eignen Vortheil dient. 

Minden, den 21. Juni 1844. 


Die bisher in nicht unbebeutender Ausbehnung audgeführten Neumeffungen und 
Erneuerungen der Katafter- Karten, fowohl in der Rheinprovinz als in Weſtphalen, 
haben es erwiefen, daß der Mangel an Uebereinflimmung der Flurkarten mit dem 
Felde, welcher die Anträge auf diefe Nacdy- Arbeiten und deren Genehmigung bes 
gründet hat, nicht fowohl in der unrichtigen Vermeffung zur Zeit der Aufnahme 
des Katafters, ald zunähft darin feinen Grund hat, daß, und befonderd in den 
am meiften parzellirten Landestheilen, zur Zeit der Kataftral: Bermeffung die Auds 
fleinung der Parzellen» Grenzen, und die Anmweifung bderfelben von den Grundeigens 
thuͤmern vernadhläffigt worden if. Außerdem rührt jener Mangel an Uebereins 
flimmung aber aud) daher, daß feit der Aufnahme Form» Veränderungen vorgegangen 
find, welche von den Grundeigenthümern nicht zur Fortfhreibung angemeldet und 
daher im Katafter nicht nachgetragen worben find. 


Da jest die Grundeigenthuͤmer mehr und mehr auf die fhlimmen Folgen ber 
frühern Vernachlaͤſſigung in beider Beziehung aufmerkſam werden und beöhalb darauf 
dringen, daß durch abermalige Parzellar- Wermeffung die Uebereinftimmung ber Flurs 
arten mit der Wirklichkeit des gegenwärtigen Grundbefigerd hergeftellt werde, fo 
2 ich mid) veranlaßt, über das hierbei zu beobadhtende Verfahren Folgendes zu 
beftimmen. 


1. Eine Neumeffung auf Koften des allgemeinen Katafter- Fonds kann nur 
angeordnet werben, wenn zuvor 


a) durch eine Örtliche Unterfuhung (Begang) der angebliche Mangel an Lieber 
einftimmung der Flur= Karte mit. dem Felde conftatirt und hierbei nachgemwiefen 
worden ift, daß die Herſtellung ber Uebereinftiimmung nur durch eine neue 
Parzellars VBermeffung bewirkt werben ann. 


b) Die betheiligten Grundeigenthuͤmer fi) verpflichten, fobald zur Neumeſſung 
oder Berichtigung auf Koften des Katafterfonds gefchritten werden foll, die 
Parzellen Grenzen vorher unter Anleitung eined Katafler» Geometerd auf ihre 
Koften regelmäßig auöfteinen zu laffen. 


2. Bei dieſer Ausfleinuug find die Parzellen- Grenzfteine, fo viel irgend mög. 
lid), in geraden Linien (Stein = Linie) zu feben, welche in die Gewann⸗ und- Abs 
theilungd » Umringe der vorhandenen Flur: Karten eingetragen, und fomit Diefe Ums 
ringzeichnungen, fofern fie mit der Wirklichkeit übereinftimmen, ohne weitere Polygon« 
und UmringeDBermeffung benugt werden können, um in diefelben die Parzellen neu 
einzuzeichnen und die Flächeninhalte, wenn nöthig, neu zu berechnen, u. f. w. 
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3. Das Nähere, ob und wie aufs Neue vermeſſen und welche Preife dafür 
aus dem allgemeinen Katafterfonds gezahlt werben follen, hat der Generals Infpectot 
des Katafters anzuordnen, dem deshalb mit den biesfälligen Vorfchlägen die Vor⸗ 
verhandlungen (ad 1.) zur Prüfung zc. vorzulegen find. 

4. Der General Infpector wird die etwa erforderlichen Ergänzungen ꝛc. dieſer 
Vorarbeiten und demnähft die Genehmigung und Ausführung der Vermeſſung 
veranlaffen. . 

5. Die Neu⸗Vermeſſung felbft und die ihr vorhergehenden geometrifchen Ar⸗ 
beiten (ad ı. lit. b, und ad 2.) follen zwar in der Megel von dem Katafter- Geo- 
meter des betreffenden Fortſchreibungs-Bezirks unter Zutheilung des nöthigen Hülfs« 
Perfonald ausgeführt werden; «8 bleibt dem Generals Infpector jedoch überlaffen, dieſe 
Arbeiten nad) Umftänden aud einem andern Katafters Geometer zu übertragen. 

Berlin, den 10. April 184%. 

Der General»Director der Steuern. 
(Gez.) Kühne. 


An 
die Königliche Regierung 
u 


d 
Minden, 
II, 7744. 

Die vom der Königlihen Haupt-Verwaltung der Staatöfhulden legalifirten Quit: M 420. 
tungen über die im IV. Quartal praet, bei unferer Haupt» Kaffe eingezahlten Do: 1415. M. 7. 
mainens» und Forft-WVeräußerungd- und Ablöfungs Gelder find? am 20. Juni c. 

den betreffenden Special-Kaffen zur Aushändigung an die Einzahler zugefertigt worden, 

Minden, den 22. Juni 1844. 


Folgende Hebammen haben, nach genoſſenem Unterrichte in dem Provinzial⸗Heb⸗ M 421. 
ammen⸗Lehr⸗-Inſtitute zu Paderborn und nach ſtattgefundener Prüfung, die Appro⸗ —— 
bation als Bezirks⸗ reſp. Stadt-Hebammen erhalten: en K.ı. 
3. Chefrau Elife Walter zu Lippfpringe 2. Ehefrau Anna Maria 
Pagel zu Paderborn. 3. Ehefrau Eliſabeth Schulte zu Scharmede, 
4. Unverehelihte Anna Marie Oftbunf zu Herzebrock. r 
Minden, den 16. Juni 1844. 


Der Dfarrer Dr. Berghaus zu Berg bei Herford ift am 2. v. M. mit Tode M Lan. 
abgegangen und dadurch die Pfarrftelle zu Berg erledigt worden. 930, M. 1. 
Minden, den 17. Juni 1844. 


Der verftorbene Golon Meyer in den Höfen Nro. 4 zu Schwarzenmoor hat den NZ 423. 
Armen des Kirchipiels Berg ein Kapital von fünfzig Thalern gefchenkt, welche wohl⸗ 1215 5. 1. 
thätige Handlung wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, ., 

Minden, den 18. Juni 1844, 


424. Ber 
der in ben Schulen bes Regierungd - Bezitks 
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zeichniß 
Minden im Jahre 1845 gefertigten Handarbeiten. 
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M 405. Nachfolgende Beſtimmung des Königlichen Kriegs» Minifterii vom 29. v. M. über 
1547, L. 1. den Eintritt der Freiwilligen in die Schul-Abtheilung des Lehr⸗Infanterie-Bataillons 
zu Potsdam bringen wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Minden, den 19. Juni 1844. 
Nachricht | 
für diejenigen Sreimilligen, 
welde in die Schulabtheilung des Königlichen Lehr-Infanterie-Ba> 
taillons zu Potsdam eingeftellt zu werden wünfcden. 


-ı) Die Schulabtheilung hat die Beftimmung, Unteroffiziere für die Armee auszubilden. 
2) Auf die wirkliche Beförderung zum Unteroffizier giebt aber der Aufenthalt in 
berfelben an und für fid) noch keinen Anſpruch; diefe Beförderung hängt vielmehr 
von der Führung, der erlangten Dienfltenntniß und dem Eifer jedes Einzelnen ab, 

35) Die Zöglinge der Schulabtheilung ſtehen unter den militairifchen. Gefrgen, wie 
jeder andere Soldat des ‚Heeres, und fie werden nach ihrem Eintreffen bei der 
Scyulabtheilung auf die Kriegsartifel verpflichtet. 

4) Bei dem einftigen Uebertritt der Zöglinge in das ſtehende Heer ſteht den Zoͤg⸗ 
lingen die Wahl eines beftimmten Zruppentheild nicht frei, indem ihre Ver— 
theilung lediglich von dem Beduͤrfniß in der Armee abhängt, weshalb die damit 
nicht in Einklang ftehenden Wünfche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen immer 
nur in ganz befonderen Fällen berüdfichtigt werden können. 

5) Wer die Aufnahme in die Schulabtheilung wünfcht, meldet ſich perfönfich bei 
dem Landwehr-Bataillons-Kommandeur feiner Heimath in dem Zeitraum vom 
ı. April bis 15. Juli jeden Jahres, und unterwirft fich einer vorfchriftämä- 
figen Prüfung, zu welcher er dem Bataillond- Kommandeur folgende Papiere 
zu überreichen hat: 

a. den Zauficein, 

b. Atteſte feiner Ortsobrigkeit, feines Lehrheren und der von ihm befuchten 
Schule, über feinen bisherigen Lebenswandel und die erlangten Kenntniffe, 

c. die Zuflimmung feines Waters oder Vormundes zum Eintritt, 

d. den Impfſchein. 

6) Der Einzuftellende muß wenigftens 17 Jahre alt fein, darf aber das 20. Jahr 
noch nicht vollendet haben. 

7) Er muß mindeftens 5 Fuß 2 Zoll groß, vollkommen gefund, frei von koͤrper⸗ 
lichen Gebrechen und Fräftig genug zum Militairdienft fein. 

8) Er muß fi bis dahin tadellos geführt haben. 

9) Er muß Ieferli und ziemlich richtig fehreiben, ohne Anftoß lefen und die vier 
Species rechnen können. 

10) Er muß fidh bei feiner Ankunft in Potsdam zu einer neunjährigen Dienflzeit 
verpflichten, die theild in der Schulabtheilung, theild in dem flehenden Heere 
abgeleiftet wird. 

11) Er muß mit Schuhzeug und Wäfche fo verfehen fein, wie jeder in die Armee 
eintretende Soldat. 

Imgleihen mit 2 Zhlen., um fi) nach feiner Ankunft bei ber Schulab« 
theilung das nöthige Putzzeug 2c. befchaffen zu Eönnen. 
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12) Iſt die Prüfung durch den Landwehr-Bataillond: Kommandeur erfolgt und der 
Freiwillige brauchbar zur Ginftelung befunden worden, fo hat derfelbe feine 
Einberufung durch die genannte Behörde abzuwarten. Erfolgt diefelbe, jo ges 


fhieht dann die Beförderung zur Schulabtheilung mittelft Marfhroute und 


Verpflegung, wie für die Erfaß-Mannfchaften des Heeres. 

15) Die einberufenen Freiwilligen werden fo abgefhidt, daß fie Anfangs October 
in Potsdam eintreffen. 

14) Reklamationen oder Borftellungen wegen etwaniger Nichteinberufung bleiben 
unberuͤckſichtigt; ebenfo directe Anmeldungen bei den vorgefehten Behörden der 
Scdulabtheilung. Berlin, den 29. Mai 1844. 

Das Kriegs» Minifterium, 


Belanntmadhungen. 


Ja den Nähten vom 22. auf den 23., vom 25. auf ben 24. und vom 26. 
auf den 27. v. M. find hier und der nächften Umgegend ſechs Diebflähle mittelft 
Einbruchs verübt worden, welche, nad) den audgemittelten Thatſachen zu fließen, 
von einem Manne audgeführt fein werden. Gin Theil der entwandten Sachen ift 
im Walde verſteckt wieder gefunden, und dabei haben fid) mehrere andere befunden, 
deren Cigenthümer unbefannt, die aber hoͤchſtwahrſcheinlich anderwaͤrts geftohlen 
fein werden. Diefe find folgende: 

1. Ein blauer, rothkarrirter Regenfhirm von Baumwolle mit einem Griffe von 

Horn. 2. Ein faft neuer blauer, tuchener Dberrod mit Knöpfen von Pferdes 

haaren überfponnen und fchwarzleinenem Unterfutter. 3. Gin blaues baums 

mollened Zafchentud mit weißer Einfaffung und Gemälde am Rande und in der 

Mitte. 4. Ein rothes baummollened Zafchentud mit gelben Blümchen. 5. Ein 

halbleinenes Tachentuch. 6. Ein leinenes Zafchentuh. 7. Ein blauer Kittel 

mit gelbem Schloſſe. 8. Eine grüne tuchene Schirmfappe. 9. Ein Kleiner runder 

Buddel. 10. Eine runde Tabacksdoſe, auf deren Dedel fid) eine Roſe befindet 

(Lippifches Wappen). ı1. Ein Stüd von einer Wachskerze. ı2. Ein Käftchen 

mit Streihhöljchen. 13. Ein Taſchenmeſſer. 14. Ein Zifchmeffer. 15. Eine 

kurze Pfeife mit Wafferfat und Rohr von Horn und Schlaud) von Silberfeide. 

16. Ein Rafirmeffer mit weißer Scale von Horn nebft Zutteral. 17. Ein 

Kamm. 18. Ein Rafirpinfel nebft Futteral von weißem Horn. 19. Ein Knaul 

grauen Zwirn. — 

Außerdem fehlen noch an den oben erwaͤhnten Sachen folgende: 

A.ı. Gin. blauer Mannsreck von Tuch mit von Pferdehaaren uͤberſponnenen, 
(vieleicht Bann ed aud Seide gewefen fein) Knöpfen, und Unterfutter von 
Thibet, 8 Thlr. werth 2. Ein Mannshemde, gezeichnet C. S., 1 Thlr. werth. 
3. Eine Frauenmuͤtze von weißem Tuͤll und mit weißem ſeidenen Bande, 
ı Thlr. werth. 

In dem entwandten Rocke ſteckte in der Taſche: 

4. Ein Paar lederne Handſchuhe zum Werth von 10 Sgr. und 5. ein Taſchen⸗ 
tuch von weißem Leinen, 7a &gr werth. 
- B.6.. Circa 1. Pfund gebrannten Kaffee, 5 bis 4 Sgr. werth. 7. Ein Paar 
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Kinderfhuhe mit Schnüren und Schnürldchern, 10 Sgr. werth. 8. Ein blaw 

und weißfarrirte® Tuch von Leinen, 2 Gar. 6. Pf. werih. 

C. 9. Eine lederne Frauentaſche nebſt drei Gchlüffeln, ı Thit. werth. 

In derfelben befanden ſich 
10. 3 bis 4 Thaler baared Geld, mworunter ein Fünffrankenftüd war, bas 
andere beftand aus *"ı2 und Y6 Thalerſtuͤcken und Scheidvemänge, die Taſche 
war von bräunlicher Farbe, und mit einem Riemen zum Umſchnallen um den 

Leib verfehen. 11. Zwei blaue Kittel, 2 Thlr. werth und ohne befondere 

Kennzeichen. 12. Cine graue Mannskappe von Nanquin mit ledırnem Schirm, 
15 Sgr. werth. 15. Eine kurze Zabadöpfeife mit Rohe von Hitſchhotn, 
Abguß von Hom, Kopf von Porzellan, worauf fi) ein Gemälde, zwei 
Fleifherburfchen und einen Ochfen darftellend, befindet, und darunter die Worte: 
»Bivat der Fleifcher» fliehen, 2 Thlr. werth. 14. Zwei Brillen mit Ein 
füffung von Eifen, 20 Sgr. werth. 15. Cine fhwarze Schürze von Merino, 
25 Sgr. werth. 16. Ein weißes wollenes Tuch, 16 Sgr. werth. 17. Zmei 
Eleine Kinderfhürzen von Merino, 20 Gyr. wert). 28. Eine gelbe Bruſt⸗ 
ſchnalle, 10 Sgr. werih. 19. Eine braungeftrifte baummwellene Frauen 
ſchuͤrze, 15 Sgr. werth. 20. Zünf Paar Strümpfe, ı Thir. 21. Zwei 

Stüäd weiße Taſchentuͤcher von Leinen, 20 Ggr. werıh. 22. Gin Gefang- 

buh, 15 Sgr. 25. Ein ſchwarzes feitened HPalstuch, 15 Sgr. 24. Ein 

weißes wollenes Tuch mit blau und rothen Blümden, 10 Sgr. 25. Zwei 

Bund braunes Wollgaın, 2 Sgr. 26. Eine kurze Tabackspfeife, deren Rohr 

von Kirſchbaumholz, Abguß und Kopf von Porzellan if. Auf dem Kopfe 

fteht ein männlihed Bruftbild, 1 Zhle. 27. Eine kurze Tabackspfeife mit 

Rohr von Horn und Abguß, ebenfals von ‚Horn, auf dem. porzellanenen 

Kopfe fteht ein Gemälde, welches einige Reuter darftellt, 1 Thlr. 28. Etwa 

5 Pfund Gandis-Zudır, 15 Sgr. werth. 29. Ein Stuͤck Schweinerippe, 

6 Sgt. werth. 30. Ein blaues Umſchlagetuch mit Borte, 20 Sgr. 31. Drei 

wollene Züder, ı Zhlr. 15 Sgr. 32. Ein blaues feivenes Frauentud, 

ı Thlr. 35. Zwei Umſchlagetuͤcher mit Franzen, 1 Thlr. 34. Gin ſchwarz⸗ 
feiderer Brauenkragen, 20 Sgr. werth. 35. Ein Halsfhmud von Perlen, 
10 Sgr. 36. Zwei gelbe Tuͤcher von Kattun, 20 Sgr. 

D. 37. Ein Bund gekochtes Garn, etwa 5 Thlr. werth. 38. Eine Quantität 
Garn von brauner Farbe und das Stuͤck etwa 5 Quen⸗chen fhwer, 7 Thir. 
werth. 839. Eine Taſchenuhr mit doppelter filberner Behaufung und einem 
Bande von Goltperlen, etwa 8 Zhle. werth, 

E. 40. Ein Korb, 10 Sgr. werth. 41. Eine Krüde, 1 Sgr. 3 Pf. 42. Eine 
Barte, 7 Sgr. 6 Pf., 

die bieher nicht weeder haben hergeſchafft werden können. 

Bei der Gefährlichkeit des bereits zur Haft gebrachten Verdächtigen erfuchen wir 
ganz befonderd die benachbarten Polizeibeamten, auf Die gedachten Gegenftände zu achten, 
die frühern Befiger der zueiſt genannten und die Inhaber der zuicht erwähnten 
Sachen audzjumitteln zu ſuchen und und davon —— Mitheilung zu machen, 


Bielefeld, den 18. Suni 1844. Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


- Beilage zu "26 des Amts ⸗Blatts der Königlichen Regierung. 





Deffentliher Anzeiger 
für den Regierungd-Bezirt Minden. 
N 26. 


Minden, den 28. Juni 1844. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land.» und Stabtgericht zu Minden, 
Mi. [2] Die aus dem Wohnhanfe sub 
Nro. 520 ım Umrade, Flur 9, Parzelle 695, 
und dem sub Nro. 149 auf dem kn 
fchen Bruche belegenen Hubdetheil von 3 

fur 2, Parzelle 296, beftehende Befigung ge 

uhrmanne Beißner zu Minden, abgefhägt 
auf 1357 Thlr. 16 Sgr., zufolge der nebſt 
Hypothefenfchein und Bebirgungen in dem 
Bureau HI einzufehenden Tare, fol am 

3. September 1844, Bormittags 10 Uhr, . 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werben. 





Nothmendiger Berfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Minden. 
M?2. 12] Die aus Flur 8, Parzelle 66, 
nebft dem Wohnhaufe Nro. 48 zu Beltheim, 
Flur 8, Parzelle 67 und 245 und dem Anrechre 
an ber —— beſtehende Beſitzung des 
Golen Johann Morig Mohme, Rro. 48 
zu Beltheim, abgefbägt auf 701 Thlr. 25 Sgr., 
zufolge der nebh Hppothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen im Bureau III einzufehenden Taxe, 
ol am 
' 29. Auguſt 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 


Subhaftationd- Patent. 


N3. [1] Im Auftrage Königlichen Ober« 


Iandeögericht® zu Paderborn, foll die aus fol 


ar .—_. fe 
x 16, Rro. 58, ohnenlampe, Ader 
5 Morgen 4 Rushen 75 Buß; — — —— - 


’ 
Flur 16, Nro. 100, In ber Weide, Ader 
5 M. 11 R 60 
u 2 Nro. 101, bite, Weide, 17 R. 
Flur 16, Nro. 102, der Küchengarten, Acker 
6 M. 1768.75 $.; — 
U * pr 112, am Hofe, Garten, 63 
Fe 16, 2. 113, Im. Dorfe, Hand und 
of ’ ‘5 
lur 6 er 114 am Haufe, Garten 
| 1} nu 0 ‚ Haufe, 7 
ek, Nro. us, dafelbft, Obſtgarten, 


ur 16, Rro. 116, am Bohmhofe, Weg als 
ne R. 70 — 

lur 16, Nro. 119, Bohmf, Ader 

AM. 108 N. 5 — 
Flur re Nro. 120, am Bohmfampe, Ader, 
Flur —— „ae. "og, im Loh, Hegge Acker, 


Fiir 17, Nro. 124, Mühlenbreite oben dem 
"Jene, Ader, 5 M. 255%; 

Flur 17, Nro. 126, bdafelbit unterm Wege, 
Ader, 2 M. 73 R. 95 F.; 

Flur 17, Nro. 128, dafelbft, Ader, 3 M. 
172 R. 35 

$lur 17, Rn 131, Iſchenſtuc Ader, IM. 
103 R. 70 $.; 

Flur 17, > 140, im Loh, Ader, 7 Mors 
gen 11 R. 30 Fuß, 3 M. 95 R. 65%; 

Flur 16, Rro. 113, im Dorfe, Wohnhaus. 


beflehenbe eg, der Erben des verſtorbe⸗ 
nen Rentmeifters Reichmann zu Coſtaedt, der 


s 


ante Goflaebter Hof, abgeſchaͤtzt 


— Thir. 4 Sgr. 6 Pf., aufolge ber 4 


othekenſchein, Ueberſichten der Anmeldun⸗ 
ge Bedingungen im Bureau III einzur 
chenden Tare, fol unter Aufhebung des auf 
dem 1. October c. beztelt gewefenen Termind am 
16. December c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſuchaſtint werben. 
Alle undefannten Reals Prätendenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung ber Pruclu⸗ 
fion ſpateſtens in dem Termine zu melden. 
Minden, deu 23. Mai 1844. 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Rahden. 
4. [2] Die aus folgenden in der Kata⸗ 
firalgemeinde Rahden II belegenen Grurdflüden, 

Flur 63, Nro. 119a und 119b, Flur 64, 

Pro. 20 und 37, Flur 65, Nro 330, Flur 

66, Nro. 30 und 87, Flur 71, Rro. 39, Flur 

73, Nro. 27/65, Flur 77, Nro 150, 
beftehende Beſitzung des Colon Schliedriebe, 
Neo. 123 zu Wehe, abgrfchögt aut 643 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothefenfchein in der Res 
giftratur einzufehenden Zare, foll am 

28. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 

am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. 
Rand» und Stadtgericht zu Herford. 
N5. 13] Die nachfolgenden Realitäten bed 


Hermann Heinrih Babenhanferheide " 


Kro. 6 zu Sundern, ale: 
1) das Wehnbaus Nro. 6 zu Sundern, ab» 
gefchätt auf 200 Thlr. ; 
2) die Erbpachtsgerechtigteit an folgenden 
Grundbefigungen : 
. a) BWieteland, Flur 8, Nro. 2445 am 
Hofe, 2 M. 50 R. 68 F.; 
deögl. Rro. 245, det gl., 18 R. 93 F.; 
b) das Geſtrüppe, Flur 8, Nro. 249, 


» 8, 
a» 8, 2 246, — » 39 
» 8, ı 247, — 2 125 
» 8 »248, 2» 57 


m5 veranfchlagt auf 551 Thir. 11 
ar, 8 Pf, 


> 
> 
25 » 
il >» 
1 


zu 4 Propem weranfhlags auf 


818 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., abgefhägt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im Burcau EL ein, 
ufehenden Tare, follen am 
1. Yuguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöflelle fubhaltirt werben. 
Alle unbekannten Real-Prätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praclu⸗ 
flon fpäteftens in dem Termine zu melben. 





Nothwendiger Verkauf. 

kLand⸗ und Stadtgericht zu Herford. 
M6. 12] Die aus dem Wohnhauſe sub 
Nero. 395 biefizer Johannisſtraße nebſt Garten 
beftehenden Beſitzungen des Eolon Friedrich 
Wilhelm Ellerbrafe, Nro. 19 zu Künfes 
beck und Bürgers Hermann Henri Bogt 
zu Werther kataſtrut Flur 1, Nro. 589 und 
591, follen wegen nicht erfolgter Zahlung ber 
Kaufgelder in termino den 

28. Auguſt 1844, Morgens 11 Uhr, 

reſubhaſtirt werben. 





Deffentlihe Vorladung. 

3] Auf den Grund ber gerichtlichen 
Schictungsverhandlung vom 29. Mat 1826 
iR für die minderjährigen Kinder ded Baum» 
wollen» Spinner Johann Gottlieb Bor» 
mann zu Herford, Bornamend Marie Louife 
und Ehrifian Friedrich bei Bol. V., Fol. 
271 des Hypothekenbuchs der Altflabt Herford 
ein Abdikat von 63 Thir. 20 Sgr. 2 Pf., und 
für diefelben bei Vol. III, Fol. 281 dafelbft 
ber Reit jenes Abdikats ad 31 Thlr. 25 Sg. 
1 Pf. eingesragen worden. Die Urkunde vom 
29. Mai 1826 nebſt anectirtem Hypotheken⸗ 
fhein vom 25 Juli 1828 iſt verloren gegan⸗ 
gen, und iſt daher das gerichtliche Aufgebot 
derfelben behufs Löſchung jenes Abdikats bes 
antragt. Alle diejenigen, welche am bie lö⸗ 
ſchende Pol und das darüber ausgeſtellte In⸗ 
Arument als Eigenthämer, Eeffionarien, Pfand⸗ 
ober mern —— Anſpruch zu haben 
vermeinen, werben aufgefordert Rechte 
fpäteflend in termino, ben Aachen 

6. Zuli ©, Morgens 11 Uhr, 

vor bem ernannten ten, Herrn Gerichts⸗ 
Director Bedhaus, geltend zu machen, wis 


87. 
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8 das verloren gegangene Inſtrument 
für- amortifirt erflärt und die eingetragene Poſt 
‚gelöfht wird. 
— ben 27. März 1844; 
önigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Rotbwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Hörter. 
NM8. Das in der Kataftrals Gemeinde Amer 
Iunren, Flur 9, Nro. 276, belegene Grunbvers 
mögen, Haus Nro. 42 und Hof, den Geſchwi⸗ 
fern Chriſtoph, Johann und Elifaberh 
Göhren gehörig, abgefchägt auf. 110 Thlr., 
zufolge der nebft Hupothefenfchein und Eedin⸗ 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 


Ham 
1. October 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Bermeibung der Präcluflon 
fpüteftens in biefem Termine zu melden. 


, Nothwenbiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht P Binde. 
NM 9. [9 Die aus Flur, Parjelle 14, 42, 
77, $lur HI, Varzele 50, ned dem Wohn. 
hauſe darauf, 51 und 52, und IV, Par 
lle 138 in der Kataflralgemeinde Rödinghaufen 
eftehende Befigung bed Polizeidienerd Frier 
drih Gottlieb Aufdengarten zu Rös 
dinghaufen Nro 48, ohne kaſten und Abgaben 
abgefbägt auf 610 Thlr., zufolge der nebit 
ag pe im Bureau U einzufehenden 

e, fol am 

12. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 





Edictal⸗Citation. 
NM 10. [11 Ueber den Rachlaß des Erbpädche 
terd Ernft Heinrich Rullfötter zu Kloſter⸗ 
bauerfchaft iſt der erbfchaftliche kiquidatſons⸗ 
Prozeß eröffnet worben. Es werden deshalb 
alle diejenigen, welche an dem gedachten Nach⸗ 
laß Forderungen zu haben vermeinen, aufge, 
fordert, biefelben in dem auf ben 

3. September c., Morgens 9 Uhr, 

vor dem Gerichtörath v. Mengerfen ande 
raumten Termine perfönlich ober durch einen 
der hiefigen Juſtiz ⸗/ Eommiffarien, Iuftiz- Rath 


* 


Beckhaus, J. C. Greſſer und Bertels⸗ 
mann, welche ihnen im Fall der Unbekannt⸗ 
fhaft in Vorſchlag gebracht werden, gehührend 
anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls 
fie aller ihrer Vorrechte für verluflig erflärt 
und nur am dasjenige vermwiefen werden, was 
nach Befriebigung der fich meldenden Glaͤudi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 

Bünde, den 8. uni 1844 

Königlich Preuß. Land» und Stabtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Bünde. 
All. [1 Die aus folgenden in der Kata⸗ 
firalgemeinde Kirchlengern gelegenen Parzellen: 
ohnhaus und Grundflüde, Flur 36, Nro. 
39, 40, 41, 43, 44, 45, 46, 47, 
beſte hende Befitung bed Kauſinanns Fr. Meyer 
zu Lübbecke, Nro. 39 zu Häver, abgeſchätzt 
auf 793 Thlr. 26 Gyr. 1 Pf., zufolge der nebft 
Kppothefenfchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 
9. October 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berlauf. in 
Lands und Stadtgericht zu Halle. 
M12. [3] Die aus einem Wohnhanfe, Hof⸗ 
raum, Flur II, Nro. 167, 11 Ruthen 25 
und Baztenland, Flur Neo. 119, 178 Rus 
then 50 Fuß beflehende Befigung des Färbers 
Schmidt Nro. 52 zu Werther, abgeſchätzt 
auf 1020 Thlr. 15 Ggr., zufolge der mebit 
Hppothefenfchein und Bebingungen in ber Res 
giſtratur einzufehenden Tare, fol am : 
3. Yuguft 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Halle. 

M 13. [2] Die aus einem Wohnhanfe unb 
KRotten, 10 Morgen 130 Ruthen Aderland unb 
1 a. 32 Ruthen Heibegrund, Flur 4, 
Nro. 18, 24a, 25a, 25b, 36a, 36b, 37, ber 
fiehende Befigung des Colon Heinrich Ars 
nold Mäühlenbäumer, Rro. 115 zu Brock⸗ 
hagen, nad Abzug der Laften abgefhäßt 
600 Thlr. 16 Gar, 6 Pf., zufolge ber 
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und Bedlugungen in ber Res 
seine a foll am 

1. October 1844, Vormittags 11: Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftist werben. 





Ebictallabung. 
ME 14.13) Die Grundacten über bie Realitäten 
des Fruchtmeſſers Johann Heinrich Pott» 
haft zu Pedelsheim find verloren gegangen, 
es werden deshalb nachſtehende Realitäten des⸗ 
feiten: 
1) Flur IV, Nro. 44, aufm Berge, Acker, 
1 Morgen 20 Ruthen 20 Fuß; 
2) Flur IV, Rro. 45, daf., desgl., 152 Rus 
then 5 Fuß; 
„Nro. 48, baf., beögl, 76 Ru⸗ 
then 45 Fuß; 
4) Flur IV, Nro. 117, baf., am 2euling, 
Weide, 19 Ruthen 45 Fuß; 
5). Flur IV, Nro. 118, daf., Ader, 1 Mors 
gen 78 Ruthen 40 Fuß; 
6) Flur AV, Nro. 136, daf., ober Wenne- 
tenfampe, besgl., 1 Morgen 43 Ruthen 
. 70 Fuß; 
N $lur V, Nro. 272, Dber der Schwarzen 
grund, desgl., 142 Ruthen 5 Fuß; 
8) Flur V,,Nro. 556, Bruchhöfe, Garten, 
26 Ruthen 85 Fuß; 
9) Flur VI, Nro. 12, Kröhendreite auf ber 
engebreite, Ader, 1 Morgen 27 Ruthen 
30 Fuß und 1 Morgen 27 Ruthen 30 Fuß; 
10) Flur VAL, Nro. 60, vorn am Knochen» 
berge,  beögl., 1 Morgen 36 Ruthen 30 
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11) Flur VIII, Rro 544, in der Echlernſtraße, 
Haus und Hof, 12 Ruthen; 

12) Flur VII, Nro. 545, daf., Garten, 13 
Ruthen 50 Fuß; 

13) Flur VIII, Rro. 658, an ber Wfer» Twete, 
desgl., 45 Ruthen 70 Fuß; 

14) Ar VIM, Wro. 689, Neuetrichshof am 

ömenerthore, beögl., 24 Rutben 30 Fuß; 

15) Flur XHU, Nro 121, Ober dem Eiffers 
wege, beim Ader, Eifferthal, 152 Rus 
then SO Fuß; 

16) $lur Xll, Nro 123, daf., desgl., 1 Mor⸗ 
gen 134 Ruthen 90 Fuß; 


17) Klar XL, Wro 217, am Scinferhoht, 


Wieie, 1 Morgen 170 Ruthen 45 Fuß; 


‚werben follen. 


Eifferwege, Acker, 97 Ruthen 90 Fuß; 
19) $lur VIII, Nro. 544, in der Echlernfirage, 

Wohnhaus, i 
zur Erhaltung einer Präckufion gegen unbe 
kannte Realprätendenten. hierdurch öffentlich 
aufgeboten. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem 

Grunde einen dinglichen Anfpruch an bie vors 
bezeichneten Realitäten zu haben glauben, wer» 


"ben hlernach hiermit aufgeforderr, ſolchen fphs 


teftens in dem vor dem beputirten Oberlandes» 
gerichts-Affeffor Hättemann an der gemöhn«- 
lichen Gerichrsflelle auf dem 
29. Juli c., Morgens 11 Uhr, 
vorbeflimmten Termine anzumelden umd zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls dieſelben damit präs 
cludirt werben. 
Marburg, ben 10. April 1844. 
Königlich Preußifches Land» und Stadtgericht. 


Notäwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Rietberg. 
A415. .[2] Das aus ben Parzellen Flur I, 
Nr. 15, 83, 50c, Flur 1, Nr. 13, 30a, 30b, 


‚32,.31, 36, 68/5 .der Kataftralgemeinde . Berl, 


und Flur XX VI, Nro. 260 und 261 ber Ras 
taftralgemeinde Brackwede, beſtehende Eintägers 
Eolonat Niro. 12 des Hermann Riewen⸗ 


»peter zu Sende, abgefhägt auf 1641 Thlr. 


10 Pf., zufolge ber netft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
31. Auguft 1844, Vormittags 10 Uhr, 


nad) dem Antrage ber Intereſſenten an Ort 


und Stelle parzellenweiſe fubhaftirt werben. 


N 16. Alle diejenigen, welche aufbie vonbem vor» 
maligen Gerichts boten und Erecutor ®ottfrie» 
— ge hierſelbſt beſtellte Amtscaution zu 100 
aus deſſen frühern Dienſtverhältniſſe Ans 
Sprüche zu haben vermeinen, werben aufgefordert, 
folhe innerhalb 6 Wochen und fpäteftens am 
3. September c., Vormittags 10 Uhr, 
anzumelden, wibrigenfalls fle ibrer Anſprüche 
auf die Caution für verlufig erflärt, nur an 
den Gontrahenten verwiefen, und diefem bie 
erlegten Amt&+ Cautions⸗ Gelder zurüdgezable 


Rıerberg, den 17. Jumt 1844, 
Kinglch Preußiſches Land» und Gtabtgericht. 
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Edicetalladung. 
A517. 121 Auf den Antrag des Friedrich 
Wilhelm Meyer in Blantemühle werben dies 
jenigen, welche eim Näherrecht, hypothekariſches 
oder anderes bingliches Recht an das von ihm 
angefaufte, bis jegt von dem Colon Ernft 
Meperfiek in Markendorf bei Buer befeffene, 
daſelbſt belegene Solonat zu haben glauben, auf- 
gefordert, ihre etwaigen Anfprüce in dem auf 
Sennabend den 
7. September db. J. 

Morgens präcife 9 Uhr 
vor hieſiger Amisſtube anberaumten Termine, 
bei Strafe des Ausſchluſſes perſönlich oder 
burch gehörig Bevoflmächtigte anzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fle in Urkunden bes 
ftehen, vorzulegen, fonft aber biefelben beſtimmt 
und vollftändig anzugeben. 

Dem Antrage des Gomvocanten zufolge bes 
darf es der Anmeldung der intabulirten Gläu⸗ 
biger und folgender Präftationen nicht. 

1, Den Predigern in Buer jährlich 1%, Schefe 
fel Roden ®rönenterger Maaße; 

2) dem Küfter daſelbſt jährlich 1 Scheffel Ha» 
fer, Eier und Flachs; 

3) dem zeitigen Frervogte jährlich ein Huhn, 
‚und im dritten Jahre einen Scheffel Hafer; 

4) der Königlichen Amtskaſſe in Melle jährs 
lich 1 Chir. Landwehrgeld, Kellerwache und 
2 Gparafendienfte; 

5) dem Hanfe Dftenwalde jährlich 1 Malter 
‚Roggen und 4 Malter Hafer Grönenber» 

- ger Maaße. 

Befchloffen Melle, am 2. Mai 1844. 

Königlic Hannoverfches "Amt Grönenberg. 


Edictallabung. 

M 18.131 Waf den Antrag des Eolonen Räfcher 
in Altenmelle werden Diejenicen, welche ein 
Räherrecht, hypothe kariſches oder anderes ding⸗ 
liches Recht an die von ihm angefaufte, in Al⸗ 
tenmelle belegene, bis jet von dem Golonen 
Berker befeffene Stätte, indbefondere auch am 
die von bem vormaligen Poflbsten Böſe bes 
feffene, an der Meter Maid, zwifchen bed 
Kaufmanns Hemfath in Melle, und des Colos 
nen Kleine Böfe in Altenmelle Grundſtücken 
beiegene ieſe, zu haben glaubru, aufge/orbers, 
ihre eiwrigen Amprüche in dem auf 





Sonnabend, den 7. September b. 9. 
Morgens präcife 9 Uhr: 

vor hiefiger Amtsſtube anderaumien Termine, 
bei Strafe des Ausſchluſſes perfänlich oder durch 
gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und ihre 
Beweismittel, wenn fie in Urfunden beftchen, 
vorzulegen, fonft aber biefelben beftimmt und 
vollſtändig anzugeben. 

Befchloffen Delle, am 2. Mai 1844. 

Königlic) Hannoverſches Amt Grönenberg. 


Edictallabung. 

3719. [1 Demnad; mittelft Deeretes vom 
25. v. und II. d. M. Concurs ber ®läubiger 
wider den Gattlermeifter Heinrich kudwig 
Sparenberg und beffen Ehefrau Helene 
Marie geb. Wahlen zu Riemeloh , erkannt 
worden, als werden alle birjenigen, welche 
Anſprüche an die Concurs Maffen aus irgend 
welchem Rechtögrunde erheben zu können glaus 
ben, zu deren Anmeldung und Klarmachung in ben 
zu dem Ende auf Montag - 

ben 2. September d. 5. Morgens 11 Uhr 
auf biefiger Amtsſtube anberaumten Termin 
fo gerwiß zu erfcheinen verablader, ald widri⸗ 
genfalls fie fpäterhin mit ihrem nicht angemels 
beten forderungen enthört, und von dem jegigen 
Eoncursd » Maffen ausgefchloffen werden follen, 
hiervon find jedoch diejenigen Gläubiger auss 
genommen, deren Forderungen bereits aus ge⸗ 
klagt refp. im Termine vom 9. Rärzed 5. 
profitirt worden find. 

Uebrigens fol das demnächſtige Präckufios 
Deeret nur durch Anfch'ag an hiefiger Gerichte s 
fielle veröffentlicht werben. 

Zugleich dient den Gtäubigern zur Rache 
zicht, daß die bereits verfügten Ereeutionen 
in das cridarifhe Vermögen einfiweilen ſiſtirt 
find, den ſchuldneriſchen Eheleuten aber jeg⸗ 
liche Dispofitien darüber zum Nachtheile inrer 
Erebitosen bei Strafe ber Nichtigkeit. ımd des 
Betruged uuterfagt, auch bem betreffenden 
Amteunterbedienten. eine forgföltige DVigtkanz 
auf die Gonfervation der Gefammtmafle zur 
Pflicht gemazt iſt. 

Schließlich wird den etwaigen Schulbdnern 
ber Cridare jede Zahlung am dieſe bei Strafe 
boppelter Haftverhindlichteit damit unterfagt. 

VBeſchloſſen Welle, am 12 "Wat 1814. 

Köntgl Hannoe. Amt Gronenber g. 
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Edictallabung. 

NM 20. [1] Auf den Antrag bed Auctlonas 
tord Wenker in Melle werben diejenigen, 
welche irgend ein Näherrecht, hypothetarifches 
oder fonfliged dingliches Recht an bie von 
ihm angefaufte, bis jrgt von dem Golonen 
Beckmann befeffene, im Gerben an ber 
Maſch belegene Erbfötterel ‚ welde ans fole 
genden Immobilten beflcht: 

a) Einem Wohnhanfe, Hofraume, Nebens 
hauſe und Backhauſe; 

b) Etwa? Malterſaat Garten und Ackerland; 

‚c) Etwa 4 Scheffelſaat Wieſen; 

d) Etwa 1 Scheffelſaat Holzgrund; 

e) Etwa 2 Scheffelſaat Markengrund, welr 
chen ber Neubauer Pohlmann im 
Riemsloher Walde gegen einen jährlichen 
Eonon von 20 gGr. in Erbpacht beflgt ; 

f) Bier Rirchenfigen in ber Patholifchen Kirche 
in Melle, 

zu haben glauben, aufgefordert, ihre etwaigen 
Anſprüche in dem auf Mittwoch 

s den 4. September db. 9. 
Morgens präcife 9 Uhr vor hiefiger Amts⸗ 
flube anberaunen Termine bei Strafe des 
Ausſchluſſes perfönlich oder durch gehörig Bes 
vollmäcdhtigte anzuzeigen, und ihre Beweis, 
mittel, wenn fie in Urfunben beflchen, vorzu⸗ 
legen, fonft aber biefelben beflimmt und voll⸗ 
fländig anzugeben. 

Befchloffen Melle, am 23. Mai 1844. 
Königl. Hannov. Amt Grönenderg. 
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N 21. Rachdem aus geklagter Schulden und 
offenbarer Unzulänglichfeit des Activ⸗Vermö⸗ 
end wegen, wider ben Bäder Heinrich 
—* Ben zu Rabber der Concurs erkanut 
worden, ſo werden alle, welche an gedachten 
Schuldner und deſſen Vermögen ober Stätte 
Rro. 76 zu Rabber aus irgend einem Grunde 
Anſprüche, Nechte ober Forderungen zu haben 
vermeinen, veratlader, folche in dem zu bie» 
ſem Ende auf Freitag 

den 6. Septbr. 1841, Morgens 10 Uhr, 
auf hiefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe bes Ausfchluffes anzumelben und 
naczumeifen. 

Zugleich wirb ben Gläubigern unverhalten, 
baß ber Dr. jur. Durfhoff zu Wittlage, 


als interimiftifdher eurator bönornm verpflich⸗ 
tet ift, und wird berfelbe als Curator perpe- 
tuus beflätigt werden, falld bie Creditoren in 
dem anberaumten Profefflond » Termine fi 
über die Wahl eines andern Guratord durch 
Stimmenmehrdeit der Erfhienenen nicht ver» 
einigen werben. 

Dem Schuldner iſt jebe Veräußerung und 
Dispofltion bei Strafe der Nichtigkeit und bes 
Betrugs unterfagt, und koͤnnen Forderungen 
deſſelben fortan rechtögültiger Weife und vom 
Eurator eingehoben werben. 

Dis Fänfrig gu erlaffende Präclafiobeeret 


‚wird nur an der Gerichtöftätte affi zirt werben. 


Decret. WittlagesHunteburg, den 8. Juni 1844. 
Königl. Hannov. Amt. 





NM 22. Nachdem der Colon Joh. Heinr. 
Dorfmeyer, zu Herringhaufen, feine sub 
Rro. 36 daſelbſt belegene Markkottenſtätte dem 
Eolon Joh. Philipp Tebbe, zu Herring 
haufen, verfauft, und Letzterer um eine Edic⸗ 
talladung der Real» Prätendenten gebeten hat, 
fo werben alle und jede, welche aus irgend 
einem dinglichen Grunde Forderungen an bie 
Eingangs gedachte ehemals eigenbehörige, jetzt 
freigefaufte Stätte fammt Pertinenzien zu has 
ben vermeinen möchten, aufgefordert, ſolche 
fo gewiß in dem hiermit auf Freitag 

ben 13. Sepibr. d. J. Morgens 11% Uhr, 
biefelbt anberamnten Termine anzumelden, ale 
wibrigenfalts fie mit ihren Forderungen zum 
ewigen Stiäfchweigen verwiefen werben follen. 

Decretum WBittlage, ben 8 Juni 1844. 
König. Hannov. Amt BWittlage» Hunteturg. 





N323. Auf Anfuchen des Dr. jur. Meyer 
zu Effen, ald Käufer ber sub Rro. 45 cas 
taftrirten, auf bem Eſſener Berge belegenen 
freien Marftötterflätte des Colonen Seurase, 
werben Ale, welche an gedachte Stätte aus 
irgend einem Grunde binglide Rechte, For⸗ 
ira — — F haben vermeinen, 
jerdurch verabladet, folhe in dem zu biefemm 
Ende auf Freitag ' . er 

ben 13. September d. I, - 
anberaumten Termine bei Strafe bes Aus⸗ 
ſchluſſes anzumelden und nadjumelfen, 


Das künftig & erlaſſende Präckuflodecret 
wird nur an ber Gerichtöflätte afftgirt werben. 
Deeret, ®ittlages-Hunteburg, ben 12. Juni 1844, 

Königl, Hannov, Amt, 





24. In Sachen, betreffend bie Eonvocation 
ber Gläubiger des Excolon Hallmann zu 
Bomte, Beflger der Jacob⸗Schulten sive 
Pien Stätte daſelbſt, werben alle diejenigen, 
welche fih in termino vom 14. d. WR. und 
bis jett mit ihren Anſprüchen nicht gemeldet 
haben, nunmehr angedroheter Maßen damit 
aus geſchloſſen. 

Wiitlage, den 15. Juni 1844. 

Königl. Hannov. Amt Wittlage » Hunteburg. 


Befanntmachung. 
NE 25. Das zu dem Nachlaſſe des verftorbenen 
Chauſſee⸗Inſpectors Stille dahier gehdrige 
Kutſchpferd fol am Montag, ben 

1.8 M. Suli,. 

Öffentlich meiftbietend verkauft werben. Kauf—⸗ 
liebhaber werden daher ‚geladen, fich befagten 
Tages Nachmittags 3 Uhr in der Wohnung 
bed mwailand Ehauffee » Infpectord Stille hier⸗ 
felbft einzufinden und das Weitere zu gewärs 


en. 
—— den 20. Juni 1844. 
Fuͤrſtlich Schaumburg » Lippifhe Juſtizkanzlei. 





A326. [1] Der Colon Röhmeyer, Rro. 12 
zu Bolmerdingfen beabfichtigt, in ber Wiefe 
bei feinem Hofe an dem durch diefelbe fließen» 
den Bade ein Staumwerf zu errichten, um 
das Woffer zum Betriebe einer anzulegenden 
Graupen und Flachs bockemühle zu benutzen. 
Er hat bazu die landespolizeiliche Erlaubniß 
nachgefucht. 
Im Folge des S. 20. bed Geſetzes vom 28. 
Februar 1843 wird bie beabfichtigte Anlaze 
des ıc. Röhmener hierdurch öffıntlid, bekonnt 
emacht, mit ber Aufforderung, daß, wer das 
gegen Einſpruch machen zu können glaubt, ſich 
binnen 3 Monaten präcluſiviſcher Friſt und 
fpäteftens am 26. September d. 5. bei mir 
zu melden bat, widrigenfalls auf jpäterem 
Diderſpruch Feine Rüdficht genommen und bie 
befagte Erlanbnig ertheilt werden wird. 


Gituationd » Plan und Nivellement liegen 
zur Einficht in meinem Gefchäftslocal offen. 
Minden, den 17. Juni 1844. 
Der Lanbrath 
v. Korff. 


> BräclufivsBefcheid. 
#27. [1] In Sachen, betreffend bie Theilung 
ber Koppeljagd in ber Feldmark und den For⸗ 
ften der Stadt Beverungen, j⸗doch unter Aus⸗ 
fchließung des fog. Hohenfteins und Hibbelens, 
werden alle diejenigen Intereſſenten, welche 
fe ber öffentlichen Wufforderung ungeachtet, 
dem am 21. d. M. zu Beverungen abge- 
“baltenen Termine nicht gemeldet haben, bier» 
durch für präckudirt erflärt. 
Hörter, den 22. Juni 1844. 
Königl, — — des Kreiſes 
rter. 
Gennewig. Fr. Graf Wolff⸗Metternich. 
, Ludovict. 





M28 [3] Da der Schenfwirth und Chauſſeegeld⸗ 
Erheber Simon Keſting allhier, mit Tode 
abgegangen if, fo haben bie für deſſen minder⸗ 
jährige Kinder angeordneten Bormünder darauf 
angetragen, baß fowohl eine Edictalladung der 
Gläubiger erfannt, als ein Termin zum öffent« 
lich meiftbietenden Verkaufe des Wohnhanfes 
mit Garten, wie eventuell zur Verpachtung der 
Wirthſchaft argefegt werden möge. 

Es ift diefem Gefuche Statt gegeben, und 
werben demnach alle diejenigen, welbe an bie 
Erbfchafismafle aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anſpruch machen, hiermit aufgefordert, folde 
in termino ben 

23. Juli db. 5. 

Morgens 10 Uhr am Rathhauſe unter dem 
Dr’judiz der Ausfchlirfung anzumelden und 
Kar zu flellen. 

Das Haus nebfl Garten fol in termino 

den 5. Juli dv. 9. 

Morgens 10 Ihr am Rathhanfe öffentlich meilte 
bietend verkauft und eventuell auch die Mirthe 
fhaft verpachtet werben, wozu Raaf- und Pacht⸗ 
Inflige hierdurch eingeladen werden, 

Dermold, deu 29. Mai 1844. 

Magiſtrat daſelbſt. 
Nunnınberg. 
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N 29. Dieder Gemeinde Haaren zugehörende, 
nahe bei Helmern und Haaren belegene Wind» 
mühle fol am Mittwoch den 10. Juli co., 
Dorgens 10 Uhr im Haufe bes Wirthe 
Berlage in Haaren auf ein ober aub auf 
mehrere Fahre öffentlich meiftbietenb verpachtet 
werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 

Die Bedingungen liegen bis zu diefem Ters 
mine auf hiefigem Amts büre au zur Einfihr offen. 

Aıteln, den 18 uni 1844. 

Der Amtmann Elouth. 
Befanntmahung. 

M30. [1] Der zu 2900 Thir. veranfhlagte 
Bau eines Thurmes an der Kirche zu Wehdem 
fol am Montage ben 15. Sult db. J. öffent» 
lich mindeſtfordernd verbungen werben, wozu 
Unternehmungsinftige ſich des Morgens um 
10 Uhr in der Schule zu Wehdem einfinden wollen. 

Koflen » Anfchlag und Zeichnung von bem 
Bau Fönnen fchon vorher" bei dem Linterzeiche 
neten eingefehen werben. 

Dielingen, den 17. Juni 1844. 

Der Ammann Ellerbrod. 





431. 12] Die gefteigerte Theilnahme, deren ſich 


die Hagelverfiherungss&efellfchaft, für Deutſch⸗ 


land, in-Gaffel zu erfreuen bat, veranlaßt 
mich, die Herren Deconomen auf bie fo bes 
fonders günftigen Bedingungen aufımerffam zu 
machen. Statuten werden von mir, fo wie 
von den Specials Agenten gern und unent⸗ 
gelblich verabreicht. 
Bielefeld, den 10. Juni 1844. 
Eduard Niemeyer, Generalagent. 


Befanntmahung. 
"732. [1] Sch beabfichtige mein, inder Stabt 
Beverungen an deren Hauptitraßen, in der Rich⸗ 
tung aller durchfuͤhrenden Chauſſeen, belegenes 
Wohnhaus, fanmtNebengebänden, fo wie einen, 
mit einer Mauer umgebenen Garten, 172 Rus 
tben haltenb und nahe vor der Stadt Bevas 
rungen belegen, Öffentlich meiftbietend auf meh⸗ 
tere Jahre zu verpachten, oder auch, wenn an» 
nehmlich darauf geboten wird, zu verkaufen, 
und habe dazu einen Termin auf Montag, den 
19. Anguft d. J. 
Vormittags 10 Uhr, zu Hörter in meiner Woh⸗ 


nung auf der Grube Nr. 39. anberaumt; in welchem 
ſich Pacht» und Kaufliebhaber einfinden wollen: 

In dem Wohnhaufe ift feir vielen. Jahren - 
Gaftwirtbichaft betrieben; daſſelde eignet ſich 
aber audy, feiner Lage und Räumlichkeit wegen, 
zu jedem andern Geſchaͤſte. 

Die Pacht⸗ und Kauf-Bebingungen find ſchon 
vor dem Termine bei mir, ſo wie bei dem 
Herrn Amtmann Graffo in Beverungen eins 
zufehen, und bemerfe ıch bier nur, daß bie Hälfte, 
der Kaufgelder auf den genannten Grundſtuͤcken, 
zinsbar ſtehen bleiben fann. 

Hörter, am 22. Juni 1844. 

Die verwitwete Poftmeifter Vennewitz. 


233. Sch beabflchtige, mein an ber Brüder, 
firaße belenenes Wohnhaus, worin 5 heisbare 
Zimmer befindlih und Stallung dahinter, unter 
fehr vortheilhaften Bebingungen meiftbietend 
freimilig zu verfaufen. Gleichzeitig werbe ich 
verfchiedene Bad: wannen mit Eiſen befchlagen- 
zum Ausverkauf ſtellen. Kaufliebhaber wollen 
ch am 8. Juli Nachmittags 2 Uhr in meiner 
ohnung einfinden. 
Minden, den 25. Juni 1844. 
©iedler, Böttchermeifter. 


MA 34. Zwei Ragerfäffer von circa 50 Ohm 
jedes, und ein großer fleinerner Bottich, circa 
7 Fuß lang, 5% Fuß breit und 4 Fuß hoch, 
ftehen zu verfaufen bei 
Ehr. Petermann, Wiw., 
in Herford, 


1335. Meinen auswärtigen Freunden und 
Bekannten theile ich die traurige Nachricht mit, 
daß am 12. d. ein Schlagfluß dem thätigen 
Feben meine® geliebten Gatten, Job. Seorg 
Greve, in einem Alter von 54 Jahren, plöß- 
lich ein Ende gemacht hat. 

Zugleich erlaube ich mir noch, meinen geehr⸗ 
ten Gefchäftsfreunden mitzutheilen, daß das 
bisher von ihm geführte Geſchäft in derfelben 
Art und unter derfelben Firma von mir und 
meinem Sohne fortgefegt wird, und bitte 
deßhalb, das meinem feel. Manne gefchenfte 
Zutrauen gütigft auf mich übertragen zu wollen. 

Herford, im Junt 1844. 

Magdalene Greve, geb. Bellmang. 





Dann — — — 


Amts-Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Minden, 


Stuück 27. 





Minden, den 5. Zuli 1844, 








Bekanntmachungen ded Königlichen Ober »-Präfidenten. 


Die Herten Vorfigenden der Koppeljagdtheilungs »Commiffionen werden veranlaft, IM 42T. 
mir am 1. October d. 3. Ueberſichten vorzulegen mit folgenden Colonnen: Theilung der 
1) Laufende Nummer, — 
2) Theilungsreviere, 
3) Benennung der Intereſſenten mit Bezeichnung ber Provokanten, 
4) Lage der Sadıe, 
5) Bemerkungen. 


 Münfter, den 14. Juni 1844. 


Das große Brandunglüd, welches am 25. v. M. die Stadt Medebach betroffen M 448. 
und fo rafch um fic gegriffen hat, daß 141 Gebäude, die Kirche, Paflorat, Schule Aufruf zur 
und dad Rathhaus eingeäfhert, über 700 Menſchen obdachlos und all ihrer Habe — 
beraubt geworden find, veranlaßt mid, die Eingeſeſſenen der Provinz zur fortgeſetzten 
Bethätigung der ſchon auf die erfte Kunde und den Anzeigen in öffentlichen Blättern 

vielfeitig bewährten Mildthätigkeit bei der von mir ausgefchriebemen allgemeinen Haus⸗ 

tollecte in der Provinz aufzufordern, | 


Münfter, den 17. Juni 1844. 


Des Königs Mojeftät haben dem Provinzial: Archivar Dr. Erhard Hier, den Titel MG Ang. 
eines Archiv» Raths zu verleihen geruhet. — 
Muͤnſter, den 22. Juni 1844. 3093. 
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M 430. Won den zu gemeinnügigen unb wohlthätigen Zmeden beftimmten Gewinn = Leber: 
Verwendung fchüffen der Aachener und Münchener Feuer-Berficherungs-Gefellfchaft pro 1845 find 
an auf die Provinz Weſtphalen 1567 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. gefallen, und diefe find 


Uenen Ge 
—— Sue von der Direction mit meiner Zuflimmung wie folgt vertheilt: 


der Aachen» Thlr. Sor. 
Mündenee 2) der Armen-Gommifft ion der Stadt Münfter zu Gunften 

ee des ftädtifchen allgemeinen Armenfonds 200 — 

ſchaft. 2) der Stadt Luͤdinghauſen zur Verbeſſerung ber eoͤſch⸗ 

geraͤthe . 7— — 

5) der Stadt Haltern, desgi. . 60 — 

4) m u Ahaus, desgl. . . . . . 50 — 

5) “ Anholt, desgl. 60 — 

6) dem Flecken Geſcher, Beögl. . A . r e 50 — 

7) den Abgebrannten zu Metelen.. — — — . 100 — 

8) dem Frauenverein zu Bochum. ‘ “ . . 50 — 

9 den Abgebrannten zu Medebach . 500 — 

10) der Stadt Dortmund für eine neue Sprige . . 267 14 

11) ⸗ — zur — a fägeräie . 100 — 

12) n ‚Hörter 100 — 

— wie oben 1567 14 


Münfter, den 21. Juni 1844. 


% 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M 451. Der in Zöllenbed bisher am 3. Juli abgehaltene Krammarkt ift auf den 12. Auguft 


= zu verlegt und wird damit ein Viehmarkt verbunden werden. 


425. c. II. pl. Minden, den 50. Juni 1844. 


NM 432. Sämmtlie Gaftwirthe bed Regierungd - Bezirks werben hierdurch angemiefen, über 
Grembentügern die bei ihnen eintehrenden und übernachtenden Reifenden ein ordnungsmäßiges Frem⸗ 
eitens der denbuch nach folgenden Rubrifen: 
Gore 2) Laufende Nummer, 
2) Datum der Ankunft, 
35) Name des Fremden, 
4) Stand oder Character, 
5) Drt des gewöhnlichen Aufenthaltes, 
6) Ort der Herkunft, 


7) Ort der Reifebeflimmung, 

8) Dauer des Aufenthalts, 

) Zwed der Reife, 
zu führen. Die Eintragung muß fpäteftend? am Morgen nach der Ankunft, ent 
weder von dem Fremden felbft oder durch den Gaftwirth gefchehen. 


Die unrichtige, oder unvollftändige oder auch die gänzliche unterlaffene Führung 
des Fremdenbuchs, wird mit einer Polizeiftrafe von 10 Sgr. bis 5 Thlr. geahndet 
werben. 

Die firenge Befolgung diefer Vorſchrift haben die betreffenden Polizeibehörben 
zu uͤberwachen. Rüdfichtlih der Fremdenmeldungen durch die Gaftwirthe, 
behält e8 bei den Amtöblattsverordnungen vom 18. Juni 1855 und vom 9. Sepr 
tember 1840 (Amtsblatt 1855, Seite 214 — 215; 1840, Seite 517) fein 
Bewenden. 

Minden, den 22. Juni 1844. 


Ja dem Amte Lichtenau, Kreiſes Büren, iſt mit dem 17. d. M. die Landgemeinde⸗ NS 433. 
Ordnung vom 31. October 1841 in Wirkſamkeit getreten, nachdem der als Amt⸗727. Q. I. pl. 
mann ernannte biöherige Kantonbeamte Mantel in fein Amt eingefrgt worden ift. 

Die dad genannte Amt bildenden Gemeinden und beren Vorfteher find nad: 
ftehend benannt: 


Gemeinden. | Gemeinde-Vorftehen, 


Lichtenau Amtmann Mantell. 
Ebbinghauſen Arnold Renneke. 
Grundſteinheim Franz Wübbede, 

Holtheim Anton Nolte. 

Kleinenberg Franz Hueck. 

Hakenberg Johann Michelis. 

Aſſeln Franz Schrader. 

Herbram Anton Beile. J 
Iggenhauſen Beinrich Hoiſchen. 


Die Einfuͤhrung der Gemeinde · Ordnung vom 31. October 1841 ift nunmehr 
-in unferm Berwaltungsbezirte vollftändig bewirkt, 
Minden, den 26. Juni 1844. 


Dem öberechtigten DOberjäger Kaffka ift die Hülfsauffeherfiele zu AS 43 
—— Böbdeden, uͤbertragen. ® erfonals 


Minden, den 28. Juni 1844. NS. IT. 3. 


NM 4357. 


NS 458. 
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. Der gerichtliche Auctions» Gommiffarius und bisherige Auctionator She zu Wars 


burg ift in Gemäßheit des Reglementd vom 12. Decbr. 1842 zum außergerichtlichen 


R. 1. Auctions» Sommiffarius ernannt worden, 


Minden, den Qu. Zuni 18.46. 


. Es iſt verliehen worden: 


die erledigte Schullehrerſtelle zu Ilveſe dem bisherigen Huͤlfslehrer Gottlieb 
Theodor Hilker zu Rotheauffeln, proviſoriſch; 


die erledigte Schullehrerſtelle zu Batenhorſt dem Schulamts ⸗Candidaten Wil⸗ 
helm Crümpelmann aus Wiedenbrüd, proviſoriſch; 


die erledigte zweite Lehrerſtelle an der Knaben» Kreifhule in Paderborn dem 
Schulamts-Candidaten Heinrich Kölkenbed aus Harfewinkel, proviforifh, und 


die Schullehrerftelle zu Uffeln dem bisherigen provijorifhen Schuüchrer dafelbft, 
Heinrih Wilhelm Plaßmann, definifiv, 


Minden, den 1. Juli 1844. 





Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial» Steuer: Directors. 


(2) Am 8. Mai c., um 27%, Uhr Morgens, find von ben Grenzbeamten in dem 
Garten des Kaufmanns Schemm zu Wiedenbruͤck von entflobenen und unbelannt 
gebliebenen Defraubanten 265 Pfund Melis, 99 Pfund Kandis und 6 Pfund Kaffee 
in Beſchlag genommen worden. 


Die unbefannten Eigenthümer werben aufgefordert, ihre Anfprücde an vorbe⸗ 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt» Steuer» Amte zu Paderborn 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Einſchwaͤrzung ald erwiefen angenommen und die Kons 
fisfation vollzogen wird, Münfter, den 17. Mai 1844, 





Bekanntmachungen. 


Der Hulfsarbeiter in der Ober⸗-Berg⸗Amis⸗Kalkulatur, ehemalige Hütten-Infpector 
Meyer und der Ober⸗-Berg-Amts-Kanzliſt Cai phas find penſionirt, der zweite Kanz⸗ 
lift Lieutenant Graumann ift zum erſten befördert, fo wie der civilverſorgungsberech⸗ 
tigte Wachtmeiſter Pudlich zum zweiten Ober» Berg: Amts Kanzlifien ernannt. 
Dortmund, ben 17. Juni 184. : 
Königliches Ober⸗Berg⸗ Amt für die Weſtphaͤliſchen Provinzen. 
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Nach $. 14. des Geſetzes vom 8. Mai 1837 über das Mobilar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Weſen (Geſetzſammlung Seite 102) find alle Verhandlungen, welche ſich auf die 
Anmeldung ber Berfiherung bei der Polizei: Obrigkeit, auf die von biefer zu ertheis 
lende Genehmigung u. f. mw, beziehen,. fiempels und koſtenfrei. Diefe Beflimmung 
ift, mittelft Allerhoͤchſter Kabinetd-Drdre vom. 50. Mai 1841 (eſetz⸗Sammlung 
Seite 122) auch auf Verfiherungen von Immobilien bei in und auslaͤndiſchen 
Feuer: Berficherungs » Gefellfhaften ausgedehnt worden, und find daher audy die der 
Provinzial: Feuer: Socierätd » Direction über Verfiherung von Gebäuden bei Privat- 
Aſſekuranz- Geſellſchaften einzureichenden Anzeigen und Zaren vom Stempel frei. 


Münfter, den 21. Juni 1844. 
Weftphälifche Provinzial» Feuer» Sorietät-Direction. 


Ja den Poſtwagen und der hieſigen Paſſagierſtube ſind nachſtehend verzeichnete 
Paſſagier⸗Effecten aufgefunden worden, deren Eigenthuͤmer bis jetzt nicht zu er⸗ 
mitteln geweſen find. 

Leptere werden zur Empfangnahme berfelben gegen Legitimation hierdurch aufs 


gefordert. 
Verzeichniß der Effecten. 
Zwei rothe Tabacksbeutel, zwei Pfeifen, ein mwollenes rothbuntes Tuch, ein Tabacks⸗ 
beutel (Leder), ein grüntuchener Brauenmantel, eine grünfammtene Mübe, ein 
GEruzifix, eine Pfeife: 
Minden, den 1. Juli 1844. 
Koͤnigl. Grenz⸗Poſt⸗Amt. 
(Gez.) Tiſſen. 


In ber Nacht vom 4. auf den 5. d. M. find mittelſt gewaltſamen Einbruchs dem 
Erbpädter Wellmann, Nro. 55 im Il. Canton der Feldmark: 


1) 5 Stüd Leinewand vom Webeftuhle abgefhnitten, 
a. bis auf 15 Ellen, in 110 Gängen gewebt, werth etwa 50 Thaler; 
b. bis auf 6 Ellen, in 100 Gängen gewebt, werth etwa 25 Thaler; 
c. bis auf 10 Ellen in 95 Gängen gemebt, werth etwa 27 Xhaler; 

2) eine Elle von Eichenholz, wertb 7 Ser. 6 Pf.; 5) ein Mannshemd gezeichnet 
W, M., werth ı Thaler; 4) 1 Paar baummollene Strümpfe, werth 5 Egr., 
entwandt worden. Es wird erfucht, die Inhaber diefer Sachen mit Denfelben im 
Berretungdfalle anzubalten und uns davon Anzeige zw machen. Koflen erwachfen 

daraus nicht. Bielefeld, den 20. Juni 1844. 


Königl. Preuß. Land» und Gtadt- Gericht. 


NE 430. 


M 4uo. 


M 441. 


NM 4uR, 


M 443. 


M us. 
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Fn ber Nacht vom 16. auf ben 17. d. M., ift dem Adersmann Anton Sagel 
zu Entrup eine Kuh von ſchwarzer Farbe mit weiß und ſchwarz gefledtem Kopfe, 
5 Sahr alt, mittelmäßiger Statur, kurzem Schweife und befonderd daram kenntlich, 
daß das linke Horn abgebrodyen und beim Wiederwachien nur mit Rinde umzogen 
ift, von der Weide geftohlen worden. 


Indem wir diefen Diebftahl zur Kenntniß bringen, forbern wir Jedermann, ber 
über den Thaͤter oder den Verbleib der Kuh Auskunft zu geben vermag, auf, und 
oder der nächften Polizeibehdrde davon Anzeige zu machen. 

Paderborn, den 22. Juni 1844. 


Königlich, Preußiſches Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. d. M. ſind von der neuen Bleiche 10 Stuͤck 
feine Leinewand entwandt und nach den zuruͤckgelaſſenen Spuren die Diebe, jedoch 
vergebens, in der Richtung nach Schildeſche, Enger und Spenge verfolgt worden. 
Diefelben waren noch nicht zur Hälfte gebleidht und find daran am meiften Fenntlich. 
Verdaͤchtige Inhaber folcher Leinen find mit denfelben anzuhalten und bei der naͤch— 
fien Behörde anzumelden. Koften erwachſen daraus nicht. 

Bielefeld, den 22. Juni 1844. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Ja der Nacht vom 10. zum 11. d. M. find dem Bleicher Lohmann zu Sand⸗ 
hagen 4 Stüd Leinewand 


1) eins in der Bleiche befangen, & 60 Ellen, etwa 15 Thaler werth; 
2) drei bereits trockene, A 30 Ellen, ſogenannte Hausmannsleinewand, a 5 Zhlr. 
werth, 


entwandt worden. Gin bem erftern ähnliches ift zu Bünde in Beſchlag genommen 

und es iſt, mit Bezug auf einen mitgenommenen aber im Korn wiebergefundenen Mantel, 

nit unmahrfcheinlih, daß die Diebe den Weg nad jener Richtung genommen 

haben. Es wird erſucht, im Betretungdfalle die Inhaber diefer Leinen mit denfelben 

anzuhalten und ber nächften Behörde vorzuführen. Koften erwachfen daraus nicht. 
Bielefeld, den 25. Juni 1844. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


. An ber Nacht vom 21. auf ben 22. d. M. find der Wittwe Brunwinkel zu 


Stieghorft mittelft Einbruchs 1 Seite Speck, ı Schinken und 5 Mettwürfte entwandt, 
was vorfchriftsmäßig Behufs Anzeige etwaiger Verdachtgruͤnde zur Öffentlichen Kenntni 
gebracht wird, Bielefeld, den 27. Juni 184%. 

Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 
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Am 26. Zuni c. Morgens gegen 10 Uhr, find einem teifenden polnifchen Juden, AZ 446. 

Kapzinsky Meyer auf dem Wege von Lügde nad Barntrup im Walde durd) 

Straßenraub mit Gewalt an der Perfon, folgende Gegenftände fortgenommen : 

1) eine Geldfage von Leder, mit folgenden Geldſtuͤcken: 
a) 50 Stüd 5: Franksſtuͤcke, 
b) 9 doppelte Friedrichsd'or, 
0) 40-⸗Franksſtuͤck, franzöfifhe Münze, 
d) 18 ⸗⸗ 2: Frankstſtuͤcke, ” 17) 
e) 6 ” 1: $rantöftüde, 7 7) 
f) 4 # YasBrantsftüde oder 10-Sousftüde, franz. Münze, 
g))ı 5:Sousftüd, . 7 n 
h) 2 ” 12=Kreuzerftüd, 
i) 7" Preußifche ganze Thaler. 
2) zwei goldene Uhren, wovon: 

1) die größere eine mittelgroße, platte goldene Damen: Uhr, mit goldenem 
Zifferblatte, ohne Zeiger, wahrſcheinlich mit roͤmiſchen Ziffern, einer elaftifchen 
Gummi-Drahtjchnur in einem gelben Beutelchen von Semifchleder, 35 Thlr. 
werth. 2) Eine Beine golvene platte Damen-Uhr, ungefähr wie ein preußifches 
8 gGr.⸗Stuͤck groß, mit Zeigern, die neu find, mit einer Gummi: Draht- 
ſchnur und einem rothen Bändchen, woran ein meffingener Schlüffel befindlich, 
15 Thlr. werth. 

Beide Uhren waren ſchon getragen, hatten eine Feder, durch deren Drud 
am Dehr das Glas mit dem Dedel auffprang, auch beide in der Gegend 
des Oehrs einen franzöfifhen Stempel eingravirt, find auch wahrjceinlic in 
Nancy verfertigt, 

und ift die desfallfige Unterfuhung hier eingeleitet. Indem biefer Straßenraub 
hiermit Öffentlich befannt gemacht wird, ergeht nicht nur Warnung wegen Ankaufs 
der geraubten Uhren, fordern es werden auch alle diejenigen, weldye zur Ausmittelung 
der Thaͤter und Wiederauffindung des geraubten Guts etwas beitragen können, 
hierdurch aufgefordert, ihre Wiſſenſchaft bei der naͤchſten Gerichts « oder Polizeibehörde, 
oder unmittelbar hier zur Anzeige zu bringen. Koften erwachfen dadurch nicht. 
Lügde, den 29. Juni 1844. 
Königl, Gerichts ⸗Commiſſion ded Land und Stadtgerichts zu Nicheim. 


Der unten fignalifirte Böttchergefel Johann Gottfhalf, welcher am 2. Sep: 
tember v. 3. hier im faft ganz erblindeten und hülflofen Zuftande angehalten worden, 
will feinen, vom Königlichen Hannoverfhen Amte zu Lehe am 8. Zuni 1858 aus» 
gefertigten, und von dem Ortöbeamten zu Altenbeden am 15. Auguft 1845 zulgt 
nach Sbernkirchen vifirten Wanderpaß einige Tage nachher in der Gegend von Lipp⸗ 
ſtadt verloren, auch den Verluſt des Paſſes zu Wiedenbrüd damals gleich angezeigt 
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haben; — Die angegebene Ausftelung und Viſirung dieſes Wanderpafjes ift durch 
Nachfrage bei den betreffenden Behörden als richtig ermittelt, dagegen wird die bes 
hauptete Anzeige über den Verluft deffelben von der Polizeibihörde zu MWiedenbrüd 
in Abrede geftellt. Es handelt ſich gegenwärtig darum, wer zur Unterhaltung de& 
bülfsbedürftigen Gottfchal verpflidtet ifl, und es kommt darauf an, wo berfelbe 
feit Ausftelung des Paffes ſich aufgehalten hat. Unter diefen Umfländen erfuchen 
wir ſaͤmmtliche Polizeibehörden des In= und Auslandes ganz ergebenft, nah dem 
angeblidy verlorenen Wanderpaſſe forgfältige Nachforfhungen anftellen und uns 
folhen eventualiter zufertigen zu laffen. 
Bielefeld, den 24. Juni 1844. 


Der Magiftrat. 


Körner, 


Signalement nah dem verlorenen Paffe: 

Alter, 42 Jahre (1857). — Größe, 6 Fuß. — Statur, groß. — Haare, ſchwarz⸗ 
braun, — Stirn, breit. — Augenbraunen, fhmwarzbraun. — Augen, blaugrau. — 
Nafe, groß. — Mund, groß. — Kinn, rund. — Bart, braun. — Geſicht, 
rund, — Gefihtöfarbe, geſund. — Befondere Kennzeihen, am Mittelfiager der 
rechten Hand eine Narbe. 


— 001 = 
Beilage zu 27 des Amts ⸗Blatts der Königlichen Regierung, 


Deftentliher Anzeiger 


für den Regierungd- Bezirk Minden 


N 


27. 





Minden, den 5. Zuli 1844, 





N 1. Am Sonnabend, ben 6. Juli d. J, 
Morgens 11 Uhr, follen auf hiefigem Rath» 
aufe folgende, zum hiefigen Armen und Wair 
envermögen gehörende, Martini d. 5. pacht» 
ios werdende Grundftäde auf mehrere Jahre 
anderweit an den Meiftbietenden öffentlich vers 
pachtet werben, 

1) 2 Morgen 77 Ruthen 52 Fuß Aderlanb 
auf dem Königäthor’ichen Bruche, bis» 
ber an ben Reubauer Remmert auf 

dem Rodenbeck verpachtetz 

2) 1 Garten vor dem Königsthore, 91 Ruthen 
44 Fuß groß, biäher an den Fleiſcher 
Friede verpachter; 

3) das bis Michaelis d. J. an den Maurer 
Höher verpadhtete Haus Nro. 336 auf 
dem Weingarten bier. 

Minden, den 22. Juni 1844, 

Der Magiftrat. 


Age 
Lands und Stadtgericht zu Minden. 
M2 (6) Auf ben Antrag feiner Ehefrau 
wird ber Maurergefel Earl Ilking, ber vor 
etwa 5 Jahren ſich von bier wahrfeheinfich nah 
Amerifa entfernt bat, hierdurch worgeladen, 
fpäteften® in termino ben 

7. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an hiefiger Gerichtöftelle zu erfcheinen und bie 
dom feiner Ehefrau angeflelte Eheſcheldungs⸗ 
Mage wegen böslicher Verlaffung und in Bes 
treff des ihm gemachten" Borwurfes feiner‘ ans 
derweiten Berbefrathung zu beantworten, fonft 
die in ber Alage angeführten, Thatfachen in 
econtumaciam als richtig angenommen werben. 

Minden, den 15. Januar 1844, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Minden. 
M3. [2] Die aus Flur 14, Nro. 9%,, im 
tleinen Dankerfer Felbe, 1 Morg. 130 Ruth. 68 
gu; Blur 14, Rro. 9%, daf., Hausplag mit 
ohnhaus, Nebengebäude und Stall, 5 Rus 
then 12 Fuß; Flur 14, Nro. 94, daf., Gare | 
ten, 2 Morgen 43 Ruthen 45 Fuß, beftehende 
X bed Mechanikus Dinnendahl wor 
dem Weferthore hierf., abgefhäpt auf 6162 Thir. 
18 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hybotheken⸗ 
ein und Bedingungen im Bureau III einzus 
en Tare, foll am 
20. December 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftele fubhaftist werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Minden. 
M 4 [1] Der an der Lindenftraße bier, 





Flur 9, Nro. 938, belegene Garten des Kaufs 


mann Auguft Bögeler hier, 53 Ruthen 
81 Fuß groß, abgefhäst auf 538 Thlr. 3 Sgr., 
ufolge der nebft Hyp.-Schein und Bedingungen 
Buͤreau II. einzufehenden Zare, fol 
am 5. Dctober 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werben, 





„Lands und Stabtgericht zu Minden. 
M5. m gende Urkunden: 

1) die Schuldurfunde vom 7. Rovember 1832 
nebſt Hypothefenfchein vom 10. Mat 1833, 
über 800 Thir., eingetragen zu Gunften 
des Butäbefigerd Schuhmacher zu Wed⸗ 
digenftein, auf Nro. 792 Minden; 

2) ber Raufcontract vom 27. April 1828 und 


Anerkenntniß des Befigerd de 7. Novems 
ber. 1829, nebft Hypothekenſcheln über 
1800 Thlr. rüdftländige Kaufgelder, eins 
etragen für den Kaufmann Gottfried 
üller auf dad Haus Ar. 365 Minden, 
finb verloren. Es werden baher alle we 
ober deren Erben, bie ald Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien oder fonft Anfpräche an die gedachten 
Urkunden haben oder machen, aufgefordert, 
folche fpäteftens in termino, den vi 
28. September c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichtsrath Weſtphal nad 
zuweiſen, fonft fie mit ihren etwaigen Anfprüs 
ben prächudirt und die Urkunden für mortifi⸗ 
eirt erklärt werden ſollen. 
Minden, den 13. Juni 1844. 


Rothwendiger Verlauf. 
Land» und Grabtgericht zu Herford. 
NM6. [3] Die Vol. I. fol. 501 des Hypo⸗ 
thekenbuchs der Bauerfchaft Schweicheln eins 
getragene Stätte bed Caspar Wilhelm 
— ee Nero. 32 zu Schweicheln, bes 
end 

1) aus einem Wohnhaufe nebft Hofraum, abs 
gefhägt zu 150 Thlr.; 

2) aus der Erbpahtsgerechtigkeit an folgen» 
den Grundftüden, Flur 7, Nr. 105, 104 
und Flur 6, Nro. 62, nach Abzug ded zu 
5 pt. capitalifirten Erbpadıts» Canons 
ad 15 Thir. zu 5 p@tr. veranfchlagt auf 
31 Thlr. 20 Sgr, zu 4 pCt. veranfchlagt 
auf 133 Thlr. 10 Sgr.; 

3) aus den Flur 7, Nro. 82, 100, aufgeführ- 
ten Grundſtücken, abaefbägt zu 25 Thlr., 

aufolge der nebft Hupothefenfchein, Ueberfichten 

x Anmelbungen und Bedingungen in der Res 
. gifratur einzufebenden Tare, foll am 
6. Auguſt c., Morgens 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Grabtgericht zu Bünde, 
N 7. [1 Die aus Flur 24, Parzelle 49 
und 50 nebft Wohnhaus sub Nro. 65 in ber 
Kataftral » Gemeinde Bünde in ber Stabt 
Bünde beftebende Befigung der Wittwe Schußs 
macher Schäfer zu Bünde, abgefchägt auf 
757 Thlr. 15 Ser. 9 Pf., ohne Laften und 
Abgaben, zufolge der nebſt Hyp.⸗Schein und 
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Bebingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden 

Taxe, foll - 
am 7. October 1844, Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsflelle (ubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Büren. 
M8. [1] a) Flur 14, Nro. 110, Unterfladt, 
Wohnhaus; 
b) Flur 8, Nro. 139, am kindwege, Acker, 
1 M. 38 R.; 


a 
c) Flur 8, Rro. 182, bafelbfl, desgl, 2 M. 
— 


* 29 

d) Flur 10, Rro. 29, in ber kleinen Muht, 
beögl., 2 M. 49 R. 57 F.; 

e) Flur 10, Nro. 56, daſelbſt, desgl., 1 M. 
48 R. 42 F.; 

f) Flur 11, Rro. 101, anf dem Mühlen⸗ 
berge, beögl., 1 M. 123 R. 53 F.; 

8) Slar 11, Nro. 177, am Eindiwege, desgl., 
1 M. 40 R. 6 F.; 

h) Flur 13, Nro. 24, auf dem Aldai, deögl., 

‚124 R.33 F.; 

ı) Fur 14, Rre. 109, in ber linterftabt, 
Garten, 33 R. 43 $.; 

k) Flur 14, Rro. 110, daſelbſt, Haus, 6 R. 

0 


10 $&; 
1) Flur 44, Nro. 734, In ber. Iſerkuhle, Gars 
ten, Kataſter⸗Gemeinde Wiinnenberg, 
13 R. 78 F. 
beſtehende Befigung ded Ferdinand Dann 
zu Wünnenderg, abgeibosgt auf 727 Thir,, 
aufoige der nebft Hyp.⸗Schein und Bedingungen 
n der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
am 11. Detober 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichiöftene fubhaftire werben. 





Nothwendiger Derfauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Halle i. W. 
NM9. [6) Die vom fiscalifchen Obereigen» 
thum und Laflen freigefauften, in der Gatajtrals 
gemeinde Steinhagen belegenen Realitäten ber 
Beneficial» Erben des Kaufmanns F. W. Kö⸗ 
vis zu Steinhagen nebft Zubehör im Ganzen 
tarirt zu 18,766 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf., follen 
in folgenden 15 Abiheilungen: 

Erfte Abtheilung. 

Dad Hauptgebäude Nro. 68 zu Steinhagen 
nebfl zwei Anbauen, Brennhaus, Viehhaus, 
Scheune, Mangelhaus, Speicher, Wagenremife, 


BE 


Nebengebäuben und einigen Inventarſilcken 
tarirt zu 4158 Thlr. 18 Sgr. 2 Mf., augleich 
mit 7 Morgen 22 Ruthen 71 Fuß Hofraum, 
Ader, Wiefe und Heidegrund, Flur I, Nro. 
35, 38, 39, 44, 45, 48, Flur IV, Nro. 155, 
Flur X, Nro. 61, 66, tarirt zu 884 Thlr. 2 
-Sar. 6 Pf., im Ganzen 5042 Thir. 20 Bar. 


74 

Zweite Abtheilung. 
bie zu Steinhagen belegene Bleiche, einen Com⸗ 
pler von nahe 24 Morgen bildend, rings mit 
einer 7 bis 8 Fuß hoben Dornenhede einge, 
friedigt, volftändig zum Betriebe eingerichtet, 
mit den. erforberlichen Wafferverbindungen und 
Kanölen, Gebäuden und Juvent arſtücken, näher 
beſtehend aus 2 Wotngebäubden,. Geifhaus, 
Gplihaus, 6 Bleichhütten, nebſt Inventar, tarirt 
u 3518 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. und den Grund» 
Müden Flur I, Rro, 111a, 42, 113, 114, 
115, 116, 117,. tarirt gu 2091 Thlr., im Gans 
gen 5609 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. 

Dritte Abtheilung. 
Das neue, ehemald Bollwegſche Wohnhaus 
in Steinhagen, tarirt nebft Zubehör zu 1450 
hir.) 21 Gar, mit den Parzellen Flur II; 
Rro. 26 und 153, Hofraum und Uder, 21% 
Morgen, tarirt zu 170 hir, 13 Sgr. 4 Pf., 
im Ganzen 1621 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf. 

Vierte Abtheilung. - 

Das Kippſche Haus Rro. 57 zu Steinhagen 
mit den Parzellen Flur I, Rro. 36a, b, Flur 
I, Rro. 9, 1 Morgen 137. Ruthen, tarist im 
Ganzen zu 604 Thlr. 8 Pf. 

Fünfte bis fünfzehnte Abtheilung. 

V. Die’Relinfe, Flur II, Nro. 15, Ader, 
2 Morgen 145 Ruthen, taxirt zu 196 Xhlr. 
11 Sgr. 8: Pf. 

VL. Das halbe Miteigenthum an ber Stätte 
72 zu Steinhagen, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
baufe und ben Grundflüden Flur IV, Nro. 87, 
90a,b, Flur VL; Rro. 69, und Flur X, Ar. 
73, im Oanzen tarirt gu 205 Thir. 18 Sgr. 
67%: Pt; 

VU. Die Acker⸗ und Holzparzellen, Flur J, 
Nro. 152, und Flur IV, Nro. 142, 14 Mor⸗ 
vun Ruthen 20 Fuß, tarirt gu 1047 Thlr. 
6 Sar.z: »ı » 

“VE. Die aderarjellen FlurIV, Nro. 140; 
141, 13. Morgen Hi Ruthen 84 Fuß, tarirt 
zu 1039 Thlr. 2 Egr. 5 Pf; 


-- IX. Die Dredwiefe, Flur VI, Nro 33, 
1 Morgen 173 Ruthen, 53 Fuß, tarirt zu 
245 Thlr. 15; Pf.; 

X. Der Theilmannd Kotten Nr. 10 zu Steins 
hagen, nebfl den Acker⸗, Welde⸗ und Heide⸗ 
Parzellen, Flur IV, Nro. 135a,b, 134, ber 
Hälfte von Flur V, Nro. 1, und Flur VII, 
Nro. 74, 14 Morgen 106 Ruthen 39 Fuß, 
tarirt im Ganzen zu 1057 Thlr. 29 Ser, 


MP 3 

I. Der neue Kotten, Flur V, Nr. 83%, 
nebft Stall und ben Parzellen Flur V, ro. 
812 34, und Flur V., Rro, 1, (ur * 
22 Morgen 91 Ruthen 95 Fuß, im Ganzen 
tarirt zu 1261 Thir. 28 Sgr. Ay, Pf.; 

AI. Die Tilken⸗Stätte Rro. 94 zu Stein⸗ 
bagen, beflebend aus dem Wohnhaufe und dem 
Darzellen Flur I, Rro. 15b, Flar IV, Nr.96, 
2 X, Nro. 65, 1 Morgen 110 Ruthen, im 

anzen tartrt zu 391 Thir. 26 Sgr.; 

XI. XIV. XV. Das Erbyadıts » Dbers 
eigenthum an ber kohmannſchen (Canon 1 Thl.) 
Dreenhoferfchen 117 (Canon 13 Thlr. und 8 
Hofedienfte) Schäferfhen 137 (Canon 7 Thl. 
und 6 Hofebienfte) Erbpächterei zu Steinhagen, 
tarirt zu resp. 25 Thir., 277 Thlr. 27 e 
6Pf. und 141 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 

und zwar bie vier erfien Abtheilungen am 
20. Yuguft 1844, 
bie übrigen aber am 

23. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
zu Steinhagen an Ort und Stelle fubhaflirt 
werben. Die SHppothefenfcheine, Tare und 
Bedingungen find in ber Negiflratur einzufehen, 
an der Berichtöftelle und in Greinhagen wer» 
ben befondere Aushänge die -Berfaufsparzellen 
nad ‚ihren Namen in dem Flurbuche bezeichnen. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben _ 
aufgefordert, fich bei Bermeidung der Pruͤclu⸗ 
fion fpäteftend in diefem Termine zw melden. 


Subbaftatlonss Patent. 

Land» und Stabrgericht zu Halle, 
A310. [2] Die aus einem Wohnhaufe, Nro, 
105 und 106, und Flur II, Nro. 61 in der 
Stadt Halle beſtehende Beflgung des Juſtiz⸗ 
Fiscus, das alte Gerichtögebäude zu Halle aus. 
macend, abgefchägt auf 2846 Thlr. 20 Bor. 
5 Pf., zufolge ber nebft Hppothefenfcheln und 


Bebingungen in einzufchenben 

Tare, fol auf den Antrag bed An am 
23. — 1844, — — 11 Uhr, 

an orbdentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Halle. 
NMll. [1 Die aus einem Wohnhauſe nebft 
Hofraum und 2 Morgen 155 Ruthen 8 Fuß 
Aderland, Flur IV. Rro, 3, 4, 24 und 24 der 
Kataftral»Gemeinde Borgholzhauſen beftehende 
Befigung des Ernft Heinrih Uffmann 
Nre. 54 zu Borgholzhaufen, abgeſchaͤtzt auf 
998 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber nebſt Hyp- 
Schein und Bedingungen in ber Regifiratur 
einzufebenden Taxe, fol 

am 18. October 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 





Nothwenbiger Berfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Brakel. 

NM12. [1] Die dem Joſeph Böger gehör 

rıgen, in der Untergemeinde Erkeln belegenen 

Grundftüde, als: 

1) Flur 44, Parzelle 92, vorm Steinberge, 

eide, 125 R. 10 F.; 

2) Blur 44, Parzelle 150, Mühlenmärfdy, 
Wieſe, LM. 115 R. 50 5 

3) Flur * 203, Zebſermarſch/ 

desgl. ER. 50 8.5 

4) Blur in (Panel 204 be an der Nethe, 
Adır, 4 

5) —— —2æ78 53, orte Siäe aufın Elen⸗ 


55 
6) * 45, — ni —2 beögl, 


D —* —— Ar} zwiſchen ber Badhe, 

8 Flur ie, — 75, Stumpfe ' 2 Mor⸗ 

b , beögl., 1 M. 77 R. 80 

9) fur 46, Bari € ®, beim Nufterbufch, 

19 gie 46, , genen 5 daſelbſt, beögk, 

11) hu en ey 360, anf ber Worth, 
desgh, 2ZM. 4 R. 20 $. 


12) $lur 46, Yarzelle 38}, im Thoͤns winkel 
vgl, EM. 1ER. 15 55 j 


19) $lur 48, et — Ya Mor⸗ 
gen, desgl., 70 
nlohubeloſelde 


14) Flur 48, Par nn 115, im 
deögl., 114 
15) gun — —*— 129, Bf, desgl., 
R. 75 


. 19) —* —— 148, daſelbſt, desgl., 


17 —* * ae "156, bei ber ‚grünen 
ba) dedgl., 2M. 9ER. 25 
18) Flur 48, Parzelle 16, vor demjelben, 
bedgl., 147 R. 25 F.3 
19) pr Kr Parzelle 471, Ahnewand, bedgl., 


207 Flur 49, 22. N Bellerwegehef, 
21) Sur 19, —* 87, der Badchof, beögl., 


22) Bar 49, Parzelle 94, — * Hofplag 

Hft Wohnhaus Rro. 99, 22 R. 40 $.; 

23) Blur 50, Parzelle 47, aufm ax 
Ader, 7 M. 62 R. 55 F. 

24) = he —— 140, beim "Waffergraben, 


. 65 

25) 3* * Par 202, auf der Wegelänge, 

deögl,, 134 R. 70 

26) - öl, Parzelle 290, hinterm Baufebeutel, 
deegl., AMER 66 

27) Da, ve Daryelk Try obern Tubuſch, 
ol, 1 

28) Ba ate366, auf ben Riethfämpen, 


127 
297 Flur 51, ale 867, auf dem Sübheimer 


317 Flur 52, Parzelle 168, auf Stöhr 
finge, deögl., 2 M. 93 R. 30 F.; 
32) Blur 5% —5 — — alte Se beögl., 


33) * —8 5* Halenſtũck, bedgl., 


34) An ”, , Bande 223 En beur altem 
d ge Gthd, beögk, 2 M. 


follen in termino ber 

9. October c., Vormittags 10 Uhr, 
vor deur Herrn Dberlandes » chts⸗ Uſſeſſor 
May, in ber —— des ———— Boger 
in Erkeln, ſubhaſtirt werd 
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Tare, Ueberſichten der Anmeldum 


und 
Bedingungen können im Bureau II efehen 


werben. 4 
Ale unbefannten-Real-Prätendenten werben 


dert, bei Bermeidung be aclu⸗ 
a dem — 2 


N 13. [3] Demnach die Söhne und Lehnserben 
des weiland Majors Martin Friedrich 
Anguſt von Heimburg zu Rorbgoltern, näms 
lich der Hauptmann Theodor von Heim burg 
u Harburg, ber Steuer⸗Inſpektor Heino von 
Seimturs zu Büdeburg, ber Defonom franz 
von Heimburg in Rorbgoliern und der Dis 
tonom Bictor von Heimburg in Lemmie, 
laut einer Anzeige ber ritterfchaftlichen Erebits 
Kommiffion hiertelbft theils die Abſicht haben, 
zwei von ihrem Erblaffer mit Rolöſungskapita⸗ 
lien, welche dem ritterfcyaftlichen Kredit⸗ Bereine 
wegen eines früheren Anichns ihres Erblaſſers 
verhaftet waren, angefaufte, nachher bezeichnete 
Vollmeyerhöfe zu Lemje flatt der Aolöſungs⸗ 
Kapitalien dem Kredit» Vereine wieder zum 
Pfande zu fegen, theild um eine Vermehrung 
derjenigen Rerrptionsfumme nachgefucht haben, 
weiche threm verflorbenen Bater auf bie Güter 
Rordgoitern und Laudeinghaufen vom rüter⸗ 
fchaftlihen Kredit» Bıreine vorgeftredt worden 
und für das zu erlangende neue Darlehn nicht 
nur ——— — ori gig —— kan⸗ 
dringhaufen mit a Zube an den, 
Gärten, Aecern, Wiefen, Weiden, Holzungen 
und Gerechtfamen, infonderheit auch mt einer 
aus der Speclaltheilung der Bolterner Marf 





Dem Gute Rordgoltern zugefallenen Abfindung _f 


von 109 Morgen 112 DRuthen Forſt⸗ und 

Weildegrund, fondern auch die beiden ſchon ger 

Bachten, vom ihrem Vater angekauften, j5t 

ourbinizten Bollmeyerhöfe zus kemje, Amis 

Menmigfen, näwlich: 

J. dem vormald dem Bolimeyer Heinrich 
Klingenberg gehörigen, sub Rro. 2 
Bed Brandlataflr® und unter ber Haupte 
Nammer I der Grundſteuer⸗Mutterrolle 
von kemje daſelbſt unter ben. lauienden 
Rummern I biö 85 inch, mit 130 Morgen 
29 Muthen Gartens, Uder und Wieſen⸗ 
land, ferwer in ber Gndſteuer⸗Mutter⸗ 
rolle von Sorſum unter der Haupinummer 
80, laufende Runner I, 2, 3, 5, 6,7 


r. ud 8 mit 8 Morgen :12 Ruben, enbs 
— lich in der Brundflener» Mutterrolle von 
Sentzen unter ber Harptnummer 31, lau⸗ 
fende Nummer 1 bis 4 inch., mit 3 Mor⸗ 
gen 83 DRuthen "ders und Wiefenland 
aufgeführten Bollmeyerhof; . 
2. den vormols dem Bollmyer Heinrich 
Friedrich Narten zugehörigen, sub 
Rro. 22 des Brand- Kotalters, und in ber 
Grundſteuer⸗Mutterrolle von Lemje unter 
der Hauptnummer 18, laufende Nummer . 
1, 3, 4, 5, 7 bis 15 incl, 17 bi6 21 
‚incl, 23 bi® 30 incl, 32, 34 bis 40 
incl, mit 86 Morgen 68 DRuthen Gar⸗ 
. tem und Aderland und mit 4 Morgen 92 
DRutben Wiefer,imgleichen in ber Grund⸗ 
ſteuer · Mutrrrrofle von Sorſum unter ber 
Hauptnummer 34, laufende Nummer 1 
bis 6 incl. mit 11 Morgen 45 Ruth. 
; Yderland aufgeführten Bollmeyerbof, 
und zwar beide Höfe mit bem bezeichneten kün⸗ 
bereien und allem fonftigen Zubehör an Ge⸗ 
bänden, Grnteinheitöberechtigungen und andern 
GSerechtſamen, auch mit einer Fläche von 15 
Morsen biöherigen Korftgrundes, welche gegens 
wärtig zu Wderland aptirt worden, zum Pfande 
angeboten haben; jo werben auf den Antrag 
der Calenderg⸗ Grubenhagen » Hildesheimifchen 
ritterſchaftlichen Eredit « Cowmmiſſion hierfelbft 
alle die jenigen, welche an bie bezeichneten Güter 
und Höfe ſammt deren Zubehörungen Eigen⸗ 
thumds oder Mitbefig »Unfprüche, hyporhe ka⸗ 
rifche ‚ober dingliche Forderungen und Anredte 
einer fonftigen Art machen and begründen zu 
önnen glauben folltem, Fraft biefed, und mas 
dfe beiden amtsfälfigen Vollmeierhöſe zu Lemje 
anderrifft, mit Bezugnahure auf die Königliche 
Verordnung dont 21. September 1833 edic- 
taliter biermmit vorgelader, in dem auf den 
2. Nuguf 1844, wird fein ber Freitag nach 
dem 8, Trimitaris.E mntage, Mittagd 12 Uhr, 
auf biefigem Kanzleir Gebäude anberauwten 
Ternrine zu erfcheinen, und ſolche 
ımd Forderungen anzugeben ımb flar zu machen, 
wibrigenfalid ohne Hoffnung auf Wiedereinr 
fegung im ben vorigen Stand bie nicht ange» 
meldeten Anfprücde mittelft Abgabe eined Prür 
cluſto⸗Beſcheives derjenigen baporbefi 
Korberntig, weiche der ritterfchaftlihe Arebite 
Verein ſowehl ſtatt der verwendeten 


Abloͤſunge⸗ Rapitalien auf bie beiden Höfe zu 
Lemje, als auch hinfichtlich bed annoch vorzu⸗ 
firedenden fernermweiten Darlehns auf diefe Höfe 
und die Güter Nordgchern und Landringhau⸗ 
fen erlangen wird, bie dahin nachgefegt werben 
follen, daß daß frühere und fernere Darlehn 
Hetilgt fein wird. 

König. Zukiz» Kanzlei 


gu Hannover, ben 
26. April 1844. 


Subhaftationd-Patent. 
AA. Sn Sachen der Erben bed wailand 
birfigen Rohgerbermeifterd Cae par Heinrich 
Schultzen, Imploranten, wider ben Schubs 
machermeifter Heinrich Minder bierfelbft, 
Imploraten, wrgen Forberung, werben zur 
Öffentlichen Berfteigerung des, dem Imploraten 
börigen, in hieflger Stadt an der Almg⸗ 
frage, wwifhen Hogrewe und Eichler, 
sub Nro. 144, beiegenen Wohnhauſes nebft 
Zubehörungen, drei Bietungds» Termine vor 
dem Stabdigerichte, auf 
. den 18. Sult, 
ben 12. Auguſt und 
den 27. September b. J., 
jebed Mal Morgens 11 Uhr, angeſetzt, und 
werben dazu nicht mur Kaufluſtige eingelabem, 
fondern auch alle Real» und Näherrechtsde⸗ 
rechtigte zur Anmeldung ihrer Korberungen und 
UAnfprühe an dem Haufe, sub praejudicio 
praeolusionis, hierdurch vorgeladen. 
Decretum Hildesheim, den 19. Juni 1844, 
Das Stadtgericht. 
Schnabel. 


Belanntmahung. 
NM 15. Des gutsherenfreie Anbauer Chri⸗ 
ſtoph Rabe in Schierhol; hat freiwillig den 
Verkauf feiner aud einem Wohnhaufe und 30 
Himptfaat Bandes beftichenden Anbauerei, Bes 
huf Dedung hypothekariſcher Schulden bean⸗ 
tragt. 

Demgemaͤß ſteht zum öffentlichen meiftbies 
tenden Verkaufe der gedachten Anbauerei ein 
Termin auf Donnerftag, 

den 5. September d. J. Morgens 10 lihr, 
auf biefiger Königl. Amtsſtube an, wozu Kaufe 
liebhaber mit ber Bemerfung, daß bei genär 
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genden Gebote ein fernerer Berfaufstermin 
nicht fattfinden wird, Damit geladen werben. 

Zugleich werden Ale, wilde ein Räherrecht, 
ober fonfliges dingliched Recht an bie zu ver 
Reigernden Grundſtücke geltend machen zu 
können glauben, aufgefordert, ſolche bei Strafe 
bed Ausfchluffes in dem vorgedachten Termine 
anueldrn. - 

Das Praeclusivum wird nur vor hiefiger 
Amtsjiube affigirt werben. 

Decretum Hoya, den 11. Juni 1844, 

Körigl. Hannoverfches Amt; 





Epdictal»Eitation. 

N16. [2] Der Volmeier Jobann Heins 
rich Stude aus Kleinens Buchholz hat bei 
biefigem Gerichte angezeigt, daß er vom beit 
Stadtſecretair Heinrid Stude zu Wildes⸗ 
ini im Großherzogtbum Oldenburg laut hier 

berreichten Schenfungs-Gontracts vom 6. Maͤrz 
und 3. April d. J. denjenigen ganzen Hof mit 
aller feiner Gerechtigkeit, nichts davon ausge⸗ 
ſchloſſen, es fei im Holze, Felde, Wiefen, Wafler 
und Weiden, auch mit fammtlichen allodialen Per 
tinenzien, eigenthuͤmlich erworben babe, we 
die Familie Stucke und noch zulegt der Leib⸗ 
gühter Johann Heinrich Stufe zu Alten 
Wa mbuͤchen als ein von der der Kamilie von 
Alten relevirendes Afterlehn befeffen, jed 
laut Allodificationd-Receffed de dato 21. Ap 
db. I. durch Bereinbarung eines Abloͤſungs Em 
pitald von 114 Thlr. 2 gGr. 2 Pf. vom Lehns⸗ 
verbande gänzlich befreit, auch auf feinen Bru⸗ 
ber, den genannten Gtabtfecretair Stude in 
Wildeshaufen eigenthuͤmlich —— hat, und 
welcher zu Alten⸗ Warmbuͤchen sub Nro. 5 oat, 
assec. belegen iſt. 

Auf den Antrag bed erfigenannten Erwerberd 
werben demnach alle diejenigen, welche als 
Lehnsherren, Agnaten, Näherberechtigte, hypo⸗ 
tbecarifche Gläubiger, oder aus irgend einem 
fonfligen Rechtsgrunde —— an beſagten 
Hof mit ſaͤmmtlichen Zubehoͤrungen machen zu 
koͤnnen glauben, hierdurch aufgefordert, Piae 
ſo gewiß in termino Freitags, den 

6. September *) dieſes Jahres 
Morgens praͤcis 11 Uhr auf ber Gerichtsſtube 
u * ——— 





) Richt 6. Auguſt, wie durch Anlaß eines Schreib ehlert 
in Nro. 22 d, Anz. irrig abgedrut worden if. 


ee 


gu Alten Warmbuͤchen anzumelden 'unb Mar zu 
machen, als biefelben fonft damit nicht ferner 
gehört, fondern zum ewigen Stillſchweigen vers 
wieſen werden follen. 

Das Praͤcluſiv⸗Decret wird nur durch Ans 
ſchlagen an der Gerichtsftelle und Snfertion in 
bie Luͤneburger Anzeigen veröffentlicht, 

FF Linden, ben 11. Mai 1844. 
Wegen bed von Altenfchen Patrimonial Gerichte 
; Altens Warmbüchen, 

von Mengershauſen. 


M17. Ein Theil des Mobiliar »- Rachlaffes 
ber verflorbenen Fräulein Lucie Wörmann 
bierfelbft-als : 

ein Secretalr, Kleider⸗ und Wäfdefchränfe, 

Ziſche, Gworunter ein großer Speifetifch und 

awei Spieltifche) Stühle, verfchiedene Haus⸗ 

und Küchengeräthe, einige volltändige Bet⸗ 
ten, worunier gang neue, Leinen, Tiſch⸗ 
und Beitzeng, eine Zeugrofle, eine Koch⸗ 
mafchine, ein vierfigiger Kutfchwagen, sine 

Portchaiſe, 
wird am Dienſtage den 9. Juli c. und am 
folgenden Zage, Nachmittags 2 Uhr, öffentlich 
meilibietend verfauft werben. Die Meobilien 
und der Kutſchwagen find faft neu und fehr 
elegant gearbeitet. 

Kanfliebhaber wollen fich in bezeichneten Ter⸗ 
minen auf dem Wörmannfcen Hofe hierfelbft 
einfinben. 

Bielefeld, ben 25. Juni 1844. 

Salm, 
Auctiond « Comm. 








. Befanntmahung. 
M18. [2] Der zu 2900 Thir. veranfdhlagte 
Bau eines Thurmes an ber Kirche zu Wehdem 
fol am Montage den 15. Juli d. J. öffent 
lich mindeſtfordernd verbungen werben, wozu 
Unternehmungsluflige fi bed Morgend um 
10 Uhr in ber Schule zu Wehdem einfinden wollen, 
. Roßen»Anichlag und Zeichnung von dem 
Bau können ſchon vorher bei dem Linterzeich» 
nueten eingefehen werben. 
Dielingen, ben 17. Juni 1844. 
Der Amtmann Ellerbrod, 





M19 [11 Mm Montag, den 15. Juli c., 
Nachmittags 4 Uhr, fol bie vor dem biefigen 


KRöntgsihord auf ben — Rublen bes 
legene Beſitzung des Commifflonaird Herrn 
GSrotjahn hierfelbft an Drt und Stelle unter 
fehr anmehmbaren Bebingungen freiwillig zum 
Verlauf ausgeboten werden. 

Die Beflgung bat eine freundliche Lage und 
beftcht aus etwa 5 Morgen mit Obfibäumen 
befegted Gartens und 235 Morgen Wiefeland, 
einem fehr bequem eingerichteten Wohnbaufe 
nebft Kegelbahn ıc., und eignet fich befonbers 
ur Gaſtwirthſchaft, welche auch feit vielen 

ahren barin betrieben if, 

Minden, den 25. Juni 1844, 

Stalpe, 
Auctions » Sommiffair, 





M 20. [1] Mein vom Herrn Superinten« 
dbenten Heidſiek in Heepen bewohntes 
Haus nebft dabei gelegener Scheune und 
Garten, welches ſich zu jedem Gefchäfts- 
Betriebe eignen würde, lift anderweit auf 
Michaeli e. zu vermiethen oder zu verfaufen. 
Darauf Reflectivende können Näheres bei 
mir erfahren. 
Dirlefeld, den 28. Juni 1844. 
©. Meyer, 
im Gehrenberge, 





N 21. [3) Die gefteigerte Theilnahme, deren ſich 
die Hagelverfiherungs-Gefelfchaft, für Dentfchs 
land, in Caſſel zu erfreuen hat, veranlaßt 
mi, bie Herren Deconomen auf bie fo bes 
ſonders günftigen Bedingungen aufmerffam zu 
machen. Statuten werden von mir, fo wie 
von ben: Specials Agenten gern und unents 
gelblich verabreicht. 
Bielefeld, den 10. Juni 1844. 
Eduard Niemeyer, 
Öeneralagent. 





M 22. Ein gweis und vierfigiger Kutſchwagen 
mit Fenſterverdeck, der fih vorzugsweiſe als 
Reifewagen eignet, indem er mit allen Ber 
quemlichkeiten dazu verfehen ift, ſteht zu ver 
kaufen; wo? erfährt mam bei dem Sattlırs 
meiſter As mus sen, hierſelbſt. 


- 
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M 23. Subferiytion wird In allen Buch⸗ 
handlungen, Minden bei Körber & 
tag angenommen auf: 


f 
ne hemarifcjer Bilder -Atlas 


um 
Gonverfatlond-Reriton. 
Vollſtaͤndig 500 Blatt in Quart, in 120 
Lieferungen zu dem Preife von 6 Nor. = 22 
Kr. Rh. 18 Er, EM. — Die erften beiden 
Lieferungen können in allen Buchhandlungen 
eingefehen werben. 


ng 
Die neunte Auflage bes Eonvers 
fationss»Rerifon erfdeint in 15 Bänden 
ober 120 Heften, und koſtet jedes Heft auf 
Mafchinenpapier 5 Ngr., jeber Banb 1 Thlr. 
10 Nor. 
>> Jrabere Auflagen werden gegen 
dieſe neunte Auflage unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen umgetauſcht, worüber 
eine ausführliche — in allen Buch⸗ 
erg ar . ft. 
Lei im Sun i 
ide F. 9. Brockhaus. 


N 21. Bon Evlert's Charakteriſtik 
Sriedrih Wilhelm’ IIL, Ir Theil, Aus⸗ 
gabe für's Volk in 5 Lieferungen, eine jede 
zu 5 Sgr., ift bie erfte Lieferung bereits vers 
fandt und in allen Buchhandlungen zu haben, 
in Minden bei Körber & Freytag. 

W. Heinrichs ho fe n'ſche Buchhandlung 

in Magdeburg. 


M25. Beim Beginn bes zweiten Semeſters 

erlaubt ſich die unterzeichnete Verlagshandlung 

aufmerffam zu machen auf bas 
Sonntagée⸗Blatt 


£ 
tathbolifhe Chriften. 
Unter Mitwirkung von Geiftlihen 


ber 
Erzdidcefe EdIn und der Didcefen 
ildeeheim, Münfter, Osnabräd, 
Daderborn und Trier, 
rebigirt unb herausgegeben von E. Theiffing. 


Diefe woͤchentlich erſcheinende und ** 
lich nur 20 Sgr. koſtende, ſomit wohlfeiiſte 
aller katholiſchen Zeitſchriften hat ſich zur Auf⸗ 
gabe geſtellt, das katholiſche Publikum zu be⸗ 
lehren und zu erbauen, die h. Intereſſen der 
Kirche zu vertreten und einer irreligioͤſen und 
unmoralifchen Preffeentgegen zuwirfen. Ueber 
all, wo das Sonntags» Blatt bisher befannt 
geworben ift, wurde es als eine zeitgemäße 
Erſcheinung begräßr.umdb es erfreuer ſich in 
Folge ber vielfadyen ihm geworbenen gätigen 
Unterftügung Seitens der verehrlichen Herren 
Mitarbeiter und Eorrefpondenten täglich zuneh⸗ 
mender Theilnahme, bie fich hinreichend badurdy 
audfpricht, daß es feit dem Beginn des lau⸗ 
fenden (dritten) Sahrganges einen Zuwachs 
von — an tauſend neuen Abonnenten erhal⸗ 
ten hat. 8 
Da aber nunmehr auch die hochwuͤrdigſten 
eiſtlichen Oberhirten: der hochwuͤrdig ſte 
* Erzbiſchof Coadijutor von EdIn, 
die hochwuͤrdigſten Herren Biſchoͤfe 
von Hildesheim, Muͤnſter, Paderborn 
und Trier, fo wie ber hochwuͤrdigſte 
Herr Weibbifhof von Osnabrüd ihr 
reges Intereffe an dem Gebeihen und der vers 
mehrten Verbreitung bed Blattes gegen die Re⸗ 
daction gnädigft ausgefprochen, theilweife andy 
dem —— Dioceſan⸗Klerus durch beſon⸗ 
bere Eirculare daſſelbe bereits empfohlen haben, 
ſo darf die ia ee unzweifelhaft jetzt 
noch zahlreihen neuen Anbefellungenentges 
gen ſehen, fo das leicht der fall eintreten koͤnnte, 
daß der nur noch geringe Borrath des erften 
Semefterd für fpäter ſich Anmeldende nicht aus⸗ 
reichte. Aus diefem Grunde, und um fich in 
ben Stand gefeht zu feben, die erforderlich 
werbende Auflage für das 2. Semefter im Bors 
aus beflimmen zu können, erfucht bie Berlages 
—— alle Diejenigen, die noch zu abonniren 
enbfichtigen, ihre Beftellung möglich bald ab⸗ 
eben zu wollen. Ale Buchhandlungen, in 
inden Körber 8 Freytag, und 
alle Poltanftalten nehmen Beſtellungen an. 
Münfter, den 15. Juni 1844. 
Theiffing’she Buchhandlung. 





ee Ne. 24, d. Anz., Geite 179, zweite Spalte, erfte Zeile v. 0, lied Flur IV. Nro. 30, 


fatt Flur VI. Nro. 90. 





& 


Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden, 


Stüd 28. 





Minden, den 12. Zuli 1844. 








Allgemeine Gefeh- Sammlung. 
Das 17. Stüd der Gefehfammlung pro 1844 enthält: 
Nro. 2453. Ueberfegung des Handels: und Schifffahrtö- Vertrages zwiſchen Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen und Ihrer Majeftät der Königin 
von Portugal und Algarvien. Vom 20. Februar 1844, vatificirt den 
6. Juni 1844. 
Nro. 24564. Minifterial-Erklärung über die zwifchen der Koͤniglich Preußifchen und der 
z Kaiſerlich Defterreihifchen Regierung getroffene Uebereinkunft zur Be 


förderung der Rechtöpflege in Fällen des Goncurfes, vom nn a 


1844 
Daß 18. Stüd der Gefegfammlung pro 1844 enthält: 
Nro. 2455. Regulativ, das Verfahren bei Ghauffee- Polizei und Chauffeegelds 
Uebertretungen betreffend. Vom 7. Juni 1844. 
Das 19. Stüd der Gefegfammlung pro 1844 enthält: 
Nro. 2456. Verordnung, betreffend die Ausübung der Disciplin über Advocaten 
und UAnmwalte im Bezirke des Appellationsgerichtöhofes zu Coͤln. Vom 
7. Zuni 1844. 


—————— — — — — —⸗G⸗G G — —ß— — ——— 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſters. 


Unter Bezugnahme auf den im 17. Stüd ber Gefegfammlung publicirten Handels⸗ 
und Schifffahrts⸗Vertrag zwiſchen Preußen und Portugal vom 20. Februar d. J., 
wird hinſichtüch der Urfprungd« Zeugniffe, mit welchen, nach Artikel X. des gedach⸗ 
ten Vertrages, die aus Preußiſchen ‚Häfen oder. über die im Artikel IX. des Ber: 
trages bezeichneten, den Preußifchen gleich geftellten fremden Häfen von der Maas 
bis zur Elbe nad) dem Königreich Portugal zu verfendenden Waaren begleitet fein 
müffen, dad olgente zur Öffentlichen Kunde gebracht, 


M 4u4ß. 


NE uug. 
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Wer eine Verfendung nad. dem Königreiche Portugal beabfichtigt und dabei 
wünfcht, daß den Gegenftänden derſelben im Beflimmungsorte die vertragsmäßigen 
Erleichterungen zu Theil werden, "hat dem Haupt: Zollamte in dem Preußifchen 
‚Dafenorte, in weldyem die Verſchiffung erfolgt, oder über welchen das Schiff ausgeht, 
(Memel, Pillau, Danzig, Swinemünde ꝛc.) oder, dafern die Verſchiffung in einem 
der vorgedadhten fremden Häfen (Hamburg, Bremen, Rotterdam ꝛc.) gefchieht, dem 
Grenz: Zolamte, über mweldyes der Zransport ber Waaren nad) diefem Hafen ftatt- 
findet, eine Anmeldung der zu verfendenden Gegenftände nad einem befonders vor« 
gefchriebenen Formulare zu übergeben und auf Ausfertigung eines Urfprungszeugniffes 
anzjutragen. 

Das Urfprungs: Zeugniß muß im ber Regel durch den Portugififchen Konful 
oder Konfular» Agenten in dem Abgangshafen legalifirt fein. IR in diefem Hafen 
orte ein ſolcher Gonful oder Agent überhaupt nicht vorhanden, oder berfelbe augen» 
blicklich im Orte nicht anmefend, fo richtet ſich das weitere Verfahren danach, ob der 
Hafen ein Preußifcher oder ein den Preußifchen gleichgeftellter fremder Hafen if. 

Im erfteren Falle fügt das Haupt-Zollamt dem Urfprungszeugniffe nody die 
Beſcheinigung hinzu: 

daß ein Portugififches Gonfulat dafelbft nicht beflehe, ober daß der Portugi⸗ 

fifhe Eonful oder Gonfular: Agent zur Zeit abweſend fei. 
Aa dem andern Falle dagegen — wenn nämlidy die Verſchiffung in einem fremden 
Hafen erfolgt — ift das Urfprungszeugniß dem Preußifhen Gonful in diefem frems 
den Hafen vorzulegen, welcher darauf die ebengedachte Befcheinigung ausſtellen wird, 

Nähere Auskunft über Form und Inhalt der vorgedachten Anmeldungen und 
Urſprungs ⸗ Zeugniffe, fo wie jede in der Sache fonft zu wünfdende Belehrung wers 
den auf besfallfigen Antrag fämmtlihe Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt: Steuer» Kemter 
ertheilen. Berlin, den 10. Juni 1844. 

Der Finanz» Minifter 
Flottwell. 





Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


RE 450. Nach erfolgter Pruͤfung ſind die Anſtellungsberechtigten: 
Anfelungeber 7) Feldiwebel Schmidt und Tellbüͤſcher (16. Jnfant.-Regmts.) zur Anftellun 
ef, * als Legge⸗JInſpector, Steuer⸗Empfaͤnger und Kanzliſt, * Rellung 
ö 2) Feldwebel Pofteher (15. Infant.⸗Regmts.) ald Polizei-Gommiffair, Steuer 
Empfänger, Kanzliſt und Botenmeifter, 
3) Feldwebel Sievers (15. Infant.-Regmts.) als Polizeis-Commiffair, Poſt · Expe⸗ 
diteur und Grenz⸗Aufſeher, 


4) Bezirks⸗Feldwebel Duhm e (beim Landwehr⸗Bataillon Bielefeld), zum Kanzliſten, 
Steuer» Empfänger, Amtmann und Polizei-Commiſſair, 
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5) Unteroffiiieer Hagedorn (15. Infant.⸗Regmts.), Unteroffizier Gebhardt 
(13. Infant.:Regmts.) und Unteroffizier und. Brigadefchreiber Grdne (15. Ins 
fant.-Regmts.) zu Kanzliften, 

6) Unteroffizier Priem (15. Infant.-Megmts,) zum Kanzliften, Grenzauffeher, 
Boten und Polizeidiener, 

7) Die Unteroffiziere Eduard Raſch (40. Infant.-Regmts. zu Mainz), Chr. 
Potthof (39. Infant.»Regmtd. zu Ruremburg), und E. Giefe (54. Infant.s 
Regmts. zu Jülich), zum Polipkidiener, 

8) Die Unteroffizire ®. Geller, El. Hubert, H. Miehm, Fr. Raute, 
Ferd. Schulte, Sergeant G. Schirner, und Bombardier 1. Klaffe A. 
Tiebke (bei der 4. Artillerie Brigade zu Erfurt), zur Anftellung als Boten 
und Polizeidiener, 

geeignet befunden worden. 

Münfter, den 27. Juni 2844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der Buchhalter bei der hiefigen Regierungs-Hauptkaſſe, Niemann, iſt zum Haupt- AZ 451. 
Gontroleur bei derfelben Kaffe beftellt worden. er ſonal · 
WMinden, den 1. Juli 1844. —— 
Der Regierungs- Präfident. 
In Bertretung: 
Der Ober: Regierungs- Rath 
Kalisky. 


Der bei Bielefeld ſtattfindende Fohlenmarkt wird, wie hiermit zur Kenntniß des MM Abo. 
Publikums gebracht wird, am 18. September c. abgehalten werben, 328. Il, c. pl. 
Minden, den 25. Juni 1844. 


& ift nicht felten, daß wir Gefuche der Grunbeigenthümer und Behoͤrden um Aus- MM 453. 
züge aus den Karten des Grunbfteuer» Katafters mit der Aufgabe zurüctgeben müffen, Xutsüge ausden 
die Gegenflände der Zeichnung genamer, insbeſondere vermittelt der Parzellen: und —— 
Flurnummern zu bezeichnen. Dadurch entſtehen unnoͤthige Schreiberei, Zeitverluſt 653. 0. I. 
und Koftenvermehrung. Zur Verhuͤtung dieſer Uebelſtaͤnde finden wir und zu fol⸗ 
genden Beftimmungen veranlaßt: 
1) Wer einen Auszug aus der Flurkarte (Specials Katafterfarte) verlangt, muß 

die betreffenden Grundflüde 

a) mit dem Namen der Rafaftrals Gemeinde, 

b) mit der Nummer der Flur, 

c) mit der Nummer dev) Parzelle; 

d) unter Anführung der Flaͤchengroͤße mit der ‚Mutterrolle übereinftimmend 

bezeichnen 
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Hat fi) der Gefuchfteller vorher von dem Katafter- Aufbervahrungsbeamten 
(Bürgermeifter oder Amtmann) einen Auszug aus ber Mutterrolle geben laffen, fo 
ift es zweckmaͤßig, denfelben, oder eine Abjchrift davon, dem Gefuche beizulegen. 

2) Verlangt Jemand die Abzeichnung einer ganzen Zlurfarte, fo muß er: 

a) den Namen der Kataftrals Gemeinde, 

b) die Nummer der $lur, 

c) den Namen der Flur, 

mit dem Katafter übereinftimmend bezeichnen. 

35) Wer einen Auszug aus der Gemeindefarte (Generalkarte) zu erhalten wuͤnſcht, 
muß außer dem Namen der Kataftral: Gemeinde: 
a) wenn der Auszug ganze Fluren derfelben umfaffen fol, die Nummern und 
Namen ber Fluren, ober 

b) wenn er auf andere Weife begrenzt werben fol, diefe Grenzen entweder in 
beflimmten Maafen oder durch Anführung der Flurens und Parzellen 
Nummern deutlid und vollftändig bezeichnen. 

Wir maden das Publitum noch befonderd darauf aufmerffam, daß für bie, 
in der Anmeifung des Herrn General: Directord der Steuern vom 22. Mai d. J. 
(Beilage zum Stud 25 der Amtöblätter) wegen Ectheilung der Auszüge aus dem 
Grundfteuer» Katafter ausgeſetzten Gebühren, die Karten Auszüge auf gutes, nur 
am Rande mit Leinen-Band unterzogened Karten: Papier geſetzt und foldye nad 
dem Umfange der Zeichnung nur in ganzen, halben oder viert.I Bogen groß Adlerz 
papier, beziehungsmeife alfo: 

in ganzen Bogen zu 38 Preuß, Duodezimal. Zoll lang, 26 Zoll breit, 
= halben = : 26 « .e« 19 = * 
= viertel = . 19 ⸗ ⸗ 15 — . 


audgefertigt werden. 

Wer alfo die ganze Karte mit Leinwand unterzogen oder außerdem mit einer 
feidenen Einfaffung verziert, oder endlid nad) anderen Dimenfionen abgetheilt zu 
erhalten wuͤnſcht, muß ſolches in feinem Geſuche beſtimmt ausfprechen. 

Minden, den 1. Zuli 1844. 


M 454. Hoherer Beſtimmung zufolge fol auch in dieſem Jahre eine katholiſche Kirchen⸗ 
Katholiihe Kir · und Haus: Gollecte für den Dombau zu Coͤln flattfinden. Wir fegen zu der kitch⸗ 
lee rn lichen Sammlurg den auf den 11. Auguft c. fallenden 10. Sonntag nad KZrinie 
Dombau ku sin tatiß, zur Haus» Gollecte aber die darauf folgende Woche feſt, und ermarten bie 
betzegend. möglichfte Befchleunigung bei Einfendung der Gelder in befannter Art. 


IN. 
* Minden, den 27. Juni 1844. 


M 455. &; ift der Ball vorgelommen, daß eine Hebamme ſich veranlaft. gefunden und für 
Pflicht ber —— befugt gehalten hat, bei eingetretener Anſchwellung der Bruͤſte Neugeborener die 
rk. Brüfte auszudräden, um die darin enthaltene milchähnliche Fiäſſigkeit auszulehren. 
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Da died den Hebammen bei ihrem Unterrihte, nad Inhalt des Lehrbuchs, unbe 
dingt unterfagt wird, fo weiſen wir fämmtliche Hebammen nochmals an, in allen 
Fällen, mo eine Anſchwellung der Brüfte Neugeborener ihnen die Nothwendigkeit 
einer praktiſchen Einwirkung wahrſcheinlich macht, fich jedesmal, und bei Wermeis 
dung einer Orbnungöftrafe, an einen Arzt zu wenden. 

Minden, den 4. Juli 1844, 


Der gerichtliche Auctions: Commiffarius und bisherige Auctionator Debbede zu AM 456, 

Wiedenbrüd ift in Gemaͤßheit des Reglements vom 12. Dezember 1842 zum außers Pırfonat- 

gerichtlichen Auctions: Gommiffarius ernannt worden. Ri 
Minden, den 2. Juli 1844. 


Der bisherige Auctionator Friedrich Wolf Ludwig Schreiber zu Hibben AM 457. 
haufen, Kreifes Herford, ift in Gemäßheit des Meglements vom 12. Dezember 1842 Yerfonat- 
zum außergerichtlidyen Auctions » Gommiffariuß ernannt, und find ihm dad Amt — I 
Hiddenhaufen, fo wie die Gemeinden Bermbed, Schweicheln, Südlengern und 
Sundern, ald Gefchäftöbereich augemwiefen worden, 


Minden, den 4. Zuli 1844. 


Der mittelft Stedbriefes vom 24. Mai pr. (Amtsblatt Nro. 23, Seite 169) ver MS 458. 
folgte, von der Feldarbeit entwichene Sträfling des Zuchthauſes zu Herford, Carl 1407. 5.1. 
Heinrih Buermeifter aus Hille, ift wieder zur Haft gebracht. 

Minden, den 27. Juni 164%. 


Die nadhftehend fignalifirten ausländifhen Landftreiher Chriſtoph Dettmar AS 4509. 
und deffen Zuhälterin Marie Francke find, nad audgeflandener Detentiondzeit Landesverweis 
im Zmwangd:Arbeitöhaufe zu Benninghaufen, nebſt ihren beiden Kindern über die "sr, R.r. 
Grenze gebracht, und es iſt ihnen die Rüdkehr in die Königl. Preußifhen Staaten 
bei gefeßliher Strafe unterfagt worden. 
1. 
Signalement. 
Familien-Name: Dettmar. — Vorname: Ehrifloph. — Geburtsort: unbekannt. — 
Aufenthaltsort: deögleichen. — Religion: evangelifh. — Alter: 67 Jahre. — 
Größe: 5 Fuß 2 300. — Haare: graubraun. — Stirn: rund. — Augenbraunen : 
graubraun. — Augen: blau. — Nafe: etwas did. — Mund: gemöhnlid. — 
Bart: grau. — Zähne: ſchadhaft. — Kinn: breit. — Gefihtäbildung: oval. — 
Geſichtsfarbe: geſund. — Geftalt: mittel. — Sprache: deutſch. — Befondere 
Kennzeihen: FR, blau auf dem rechten Arme eingeäbt. 


2. 
Signalement. 
FamilienName: Francke. — Borname: Marie, — Geburtsort: Harpflädt. — 


M 460. 


N 461. 
Zermin zur 

rüfung ber 

reiwilligen 
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Religion: evangelifh, — Alter: 37 Jahre. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — Haare: 

braun, — Stirn: rund. — Xugenbraunen: braun. — Augen: blau. — Naſe: 

länglid fpig. — Mund, gemöhnlid. — Zähne: gut. — Kinn: rund, — Ge 

fihtsbildung: laͤnglich. — Gefichtöfarbe: gefund. — Geftalt: ſchlank. — Sprache: 

deutſch. — Beſondere Kennzeichen: eine Narbe auf der linken Seite der Nafe, 
Minden, den 2. Juli 1844. 





Belanutmahung des Königlichen Oberlandes » Gerichts. 
erfonal:-Chronit 
der Juſtiz- Beamten im Bezirke des Königlichen Dberlandedgerichts zu Paberborn 
für den Monat Juni 1844. 


Des Königs Majeftät haben dem Land und Stadtrichter Eonsbrud zu Peters 
hagen unter Verleihung des Charakters als Juſtizrath mit dem 1. Detober d. J. 
und dem Lands und Stadtgerihtö-Rath von Binde unter Verleihung bed rothen 
Adlerordens vierter Klaffe mit dem heutigen Tage in ben Ruheſtand verfegt. 

Der Land» und Stadtgerichtö» Affıffoe von Dthegraven zu Petershagen ift 
als Zuftizcommiffarius an das Land- und Stadtgericht zu Altena und der Obers 
landeögerichtö« Referendar Winter in gleicher Eigenfhaft an das Oberlandeögericht 
zu Hamm verfegt. 

Der Oberlandeögerichtö-Meferendar Kroͤnig ift zum Dberlandesgerichtö-Affeffor 
und der Oberlandeögerichtö» Außcultator Henrici zum Referendar ernannt. 

Der Land und Stadtgerihtöbote Wer zu Büren ift mit Penfion entlaffen. 

Der Unterofficir Ernft Friedrih Eidenberg vom 15. Landwehr Regi: 
mente ift zum Land» und Stadtgerichtöboten zu Büren und der Unterofficier Ernft 
Heinrih Kuhlmann vom 15. Linien-Regimente zum Land» und Stadtgerichtds 
boten zu Mietberg ernannt. 

Paderborn, den ı. Juli 1844. 





Befauntmadhungenm 
Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche auf bie Begünftigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienftes Anſpruch machen, ift ein Termin auf den 
12. September d. J. 


En en feftgefeßgt, zu welchem fi die Eraminanden Morgens um g Uhr, im hiefigen Re 
oi 


ierungögebäude einzufinden haben, 
Die mit den vorfhriftsmäßigen Atteften verfehenen Melbungsgefuche müſſen 
fpäteftensd 14 Zage vor dem Termine bei uns eingehen, 
Minden, den 1. Zuli 1844. 
Königliche Departements- Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienft. 
d. Boyen. Krüger, ä 
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Die Perfonenpoft nach Hörter wirb Hoher Beftimmung zufolge von jebt an gleih NE 462. 
nah Ankunft der Perfonenpoft von Nienburg (Bremen) Mittags 12 Uhr von —— 
abgefertigt werden. 

Minden, den 4. Juli 1844. 


Koͤnigl. Preuß. nr Poſt⸗ Amt. 


Hoher Anordnung zufolge iſt die bisherige Kariolpoſt zwiſchen Rehme und Vlotho As 463. 
—— in deren Stelle aber eine täglich zweimal courſirende Perſonenpoſt vom et 
. M. eingerichtet worden. Dieſe Poft erhält ihre Abfertigung: = 2* 


von re nah Vlotho, nad Ankunft der Poften von Chin, Elberfeld, Münfter, 
Hörter :c., Vormittags 10%, Uhr und Nachmittags 
4a Uhr, 
von Vlotho nah Rehme, um Anſchluß an die durch Rehme paffirenden Poften 
nad dem Rhein, Weftphalen zc., Morgens 7°% Uhr 
und Mittags 12", Uhr. 
Zu dieſer Poſt iſt ein verdeckter auf Druckfedern ruhender vierfigiger Wagen 
ey Perfonenfradht incl. 30 Pfund Freigewicht beträgt für die ganze 
. 
Minden, den 5. Juli 1844. 
Königl, — re 


Fu ber Nacht vom 4. auf den 5. d. M. find bem Deconom Wippermann zu M 464. 
Alhaufen von den auf feinem Acker bei der Emder:, Höhe zurüdgelaffenen Pflügen 


3 Zugfetten (Aderketten) und 3 Pflugeifen, 


erftere ohne befondere Kennzeichen, diefe mit einem W. bezeichnet, entwendet. Wir 
bringen diefen Diebflahl zur Öffentlichen Kenntniß, jeben, der über die Perfon des 
Diebes oder den Verbleib der geftohlenen Sachen Auskunft zu geben im Stande 
ift, auffordernd, hiervon und oder der naͤchſten Polizeibehörde fofort in Kenntniß 
u ſetzen. 
Brakel, den 24. Juni 1844. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Der ſchon mehrmals wegen Diebſtahls beſtrafte Zaglöhner Sofepb NRader- Ag 465. 
mann aus —— iſt im Beſitze eines unten näher bezeichneten Gewehres ger 
funden worden. Da berfelbe angiebt, er habe dad Gewehr von einem ihm unbe 
kannten Manne zum Verkaufe erhalten und es daher wahrſcheinlich if, daß daſſelbe 
geftohlen worden, fo fordern wir den etwaigen Eigenthuͤmer deö Gewehrs auf, ſich 


M 466. 
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bei uns ober der mächften Polizeibehdrbe zu melden und fein Eigenthum nachzuweifen. 
Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 
Paderborn, den 28. Juni 1844. j , 
Königl. Preußiſches Inquiſitoriat. 
Beſchreibung des Gewehrs. 

Daſſelbe iſt ein einfaches Jagdgewehr und halbgeſchaͤftet, hat einen mit Meſſing 
beſchlagenen Kolben, hölzernen Bügel, Perkuſſionsſchloß und Damascener⸗ Lauf; 
auch befindet ſich an demſelben ein weißer Ladeſtock von Eſchenholz und ein 
ſchmaler ſchwarzer lederner Riemen. — 


Am 25. v. M. iſt dem Colon Nietelnbröder vom Sande auf dem Markte zu 
Delbruͤck ein Pferd geftohlen worden. Daffelbe eine Stute, 10 Jahr alt, ſchwarz, 
bar vor dem Kopfe einen weißen Stern und ift auf dem linken Auge blind. Der 
Rüden deffelben ift etwas gemölbt. 

Indem wir diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kenntniß bringen und vor dem 
Ankaufe ded geftohlenen Pferdes warnen, fordern wir Jeden, dem etwas, was zur 
Entdedung des Diebes führen kann, befannt werden follte, auf, und oder der nächften 
Polizeibehörde davon Anzeige zu machen. Paderborn, den 1. Juli 1844. 

Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
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Deffentlicher Anzeiger 


für den Regierungs: Bezirk Minden. 


Q 


28. 





Nindgn, den 12. Juli 1844. 





M1, Die Mitglieder. der biefigen Faſtnachts⸗ 
ſterbe⸗Kaſſen⸗ Geſellſchaft werden zu einer außer» 
orbentlihen GeneralsBerfammlung am Sonn, 
abend, ven 


20. Suli d. J. 
Morgens 11 Uhr, auf hiefigem Rathhaufe zur 
fammenberufen, um über wichtige Geſellſchafts⸗ 
Angelegenheiten Befchluß zu faffen. 

Auf Ausbleibende wird feine Rüdficht ge⸗ 
nommen, vielmehr lediglich nach ben B 
der Erſcheinenden verfahren werben, 

Minden, den 4. Juli 1844, 

Der Masgiftrat. 
Kleine. 





. Nothwenbiger Berfanf. 

Land» und Stadtgericht zu Herforb. 
N2. Die aus einem Wohnhanfe in ber 
biefigen Rofenftraße und einem Markentheile 
auf der Bornbrede, Flur 1, Rro. 1018, und 

ur 23, Rro, 125, beflehenbe Beſitzung des 

chuhmachers Grammann zu Herford, ab» 
geihägt auf 277 Thlr. 15 Gar., zufolge ber 
nebſt Hupotheienfchein in der Regifiratur eins 
aufehenden Taxe, fol 

am 11. October c., Morgend 11 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaſtirt werben, 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Herford. 
33. [1] Die aus einem Mohnhauſe Nro. 
671 am ber Bäderfirage nebſt Barten und 
anf ber Lehmkuhle, Flur 1, Rro. 


luͤſſen IR 


342, und Flur 31, Nro. 28, beflehende Bes 
figung des Bäder Nolting hierfelbft, abge⸗ 
ſchätzt auf 1380 Thlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
yothefenfchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol 

am 25. October c., Vormittags 11 Uhr, 
coram Herrn Oberlanbeögerichtd » Referendar 
Bucher an orbentliher Gerihtöftele ſub⸗ 
haſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands» und Gtabtgericht zu Herforb. 
M 4. Das Flur 2, Nro. 16 und 22, auf bem 
Glindkampe belegene Gemüfefelb bes Bäders 
Nolting hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 427 Thlr. 
15 Sgr., aufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 25. Dctober c., Barmitiags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle coram Herru 
Oberlanbesgerichts » Referendar Bucher ſub⸗ 
baftirt werben. 





Rothwendbiger Berfauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Brafl,  _ 
M5. [23 Die aus nachflehenden Parzellen: 
1) Flur 45, Nro. 11, lange Morgen, Ader, 
159 R. 40 $.; 
2) Bun 45, Nro. 29, vorm Belle, beögl., 


3) Flut Ab, Kin 32, Elend, deögl, 1 M. 
4) Flur 45, Rıo. 33, dafelbft, dedgl, 7 I. 
AR. 5%; 


* 


5) Flur 45, Nro. 36, daſelbſt, beögl., 6 M. 
24 R. 20 F.; 

6) Flur 45, Nro. 38, unterm oberm Holze, 
deögl,, 2M. 22 R. 30 F.; 

7) Flur 46, Nro. 21, zwifchen ber Bache, 
desgl., 179 R. 50 $.; 

8) Flur 46, Rro.113, vorm Birnbaum, beögl., 
IM. F.; 


9) Flur 46, Nro. 295, vorm Strange, desgl., 
3 M. 9 R.665 F.; 

10) Flur 46, Rro. 403, im Vogelſang, desgl., 
2 M. 48 R. 55 F.; 

11) Flar 48, Rro. 28, beim grünen Buchhofe, 
deögl., 51 R. 55 $;; 

12) e 48, 0% 95, dafelbft, Graben, beögl., 

.10 $; 

13) Flur 48, Nro. 380, Rofalld Graben, 
beögl., 3 M. 122 R.; 

14) Flur 49, Nıo. 237, beim Haufe, Garten, 
24 R. 65 F.; 


15) Fl 49, ro. 238, Wohnhaus, Hausplag 
und Wohnhaus, 10 R. 35 F.; 


16) Flur 50, Rro. 14, aufın Driberge, Ader, 
IM. TTRDGE; 


17) Flur 51, Nro. 313, hinterm Laufebeutel, 
desgl, AR. 18 R.50 #5; 

18) $lur 51, Rro. 413, auf den Riethfämpen, 
desgl., 1 M. 124 R. 65 $., a 

beſtehe y de Befigung des Heinsih Gogre⸗ 

we iu Erkeln, abgeſchatzt auf 828 Thir., zus 

folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gen in ber Regiſtratur einzufehenben Tare, 


1 am 
11. September 1844, Morgens 11 Uhr, 
an orbe er Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Bünde, 
N6. [23 Die aus folgenden Parzellen: 
— Nr. '08,, Haus und Hofraum, 
* 

Flut IX, Nr. 112, Wiefe, LM. 67 R. 71F.; 
Flur 1X, Rr. 107, Garten, 35 R. 141 $.; 
Slur IIE, Mr. 146, Garten, 1 M. 35 R.; 
Zlur IX, Nr. 165, Ader, 28. 1R. 80 g. 


Flur IX, Nr. 156, Teich, 16 R. 10. 8; 

Blur IX, Nr. 99, Ader, LM. 15 R. 34 8; 

Flur IX, Nr. 102, Uder, 1M. 39 R. 745.5; 

Flur IX, Nr. 221, Breitenhäupen, Schlagholz, 

121 R. 62 $., 

beftehende Beſitzung des Neubauers Gap, Heinz, 
Erdbrügger zu Eilshaufen, abgefchägt auf 
1014 Thlr. 27 Sgr., ufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzufehenden Zare, foll am 

9. September 1844, Vormittagd 11 Uhr, 
an ordtlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





Publicandum. _ 

MT. [3] Nachſtehende Documente: 
1) eine gerichtliche Schuld» Urkunde des Jo⸗ 
bann Michels zu Menne vom 7. April 


1807 über 145 Thir. 27 . 1 Pf. 
Kapital für den Juden Heinemann 
bas Haus 


Meyer zu Hohenwepel, wo 
nebſt 6 zu Menne und eine im Menne⸗ 
felde belegene, dem Domainenamte Harde⸗ 
haufen heuerpflichtige 24 Hufe Land, ver 
pfänbet worden; 

2) notarielle Schuld » Urkunde bes Schneiders 
Bernhard Wiemers zu Großeneber 
vom 21. November 1823 über 43 Thlr. 
19 Mor. Kapital, wofür.das Haus Nr. 14 
j, game: und ein bei der Helles 


belegener Kohlho änbet wors 
den, für ben — 8 ir Bud. 


el; 

— — Aderdmann 
Bernhard Dierfes zu Diffel vom 25. 
Mär; 1813 für den Rentmeifter Ferd. 
Rofenmepyer —— nebſt Privat⸗ 
Ceſſion des ꝛc. Rofenmeyer an Beu⸗ 
dir Buch thal zu Hohenwepel vom 18. 
April 1816 über 60 Thlr. 25 . 8% 
pital, wofuͤr eine im Döffeler Felde beles 
er er * von —— u 
rende Hufe Land, zur etzt; 

%) notarielle Chu llktunbe des Be 
hard Dierfes aus Nolten Haufe iu 
Döffel vom 9. Juni 1825 über 30 Thlr. 
Kapital für den Teraelitifchen Handels⸗ 
mann Benbir Buchthal zu Do 
pel, eingetragen auf bad Wohnhaus Nr. 25 


“mit anliegendem Garten, zufolge Verfuͤ⸗ 
“ging vom 15. Februar 1926; 

5) tliche Schuld » Urkunde des Kolonus 

a Martin Genau zu Döffel vom 4. März 
1805 über 66 Thir. 7 gGr. Kapital für 

den Schutzjuden Abraham Meyer zu 
Hohenwepel, wofür 4 Hufe Land im 
Felde Sielheim verpfändet worden; 

6) notarielle Schuld»lirfunde des Ackersmann 
Johann Koch zu Hobenwepel vom 2. 
Suli 1822, über 80 Thir. 34 Mor. Kas 

ital für den Handelsmann Benbdir 

uchthal zu Hobenwepel, wofür eine 
dem Grafen von Mengerfen beuers 
pflihtige 94 Hufe Land von 8%, Morgen 
und eine Wiefe von einem Morgen vers 
- pfändet worden; 

7) notarielle Schuld-Urkunde ded Bernbarb 
Diertes zu Döffel vom 19. Januar 1807 
über 54 Thlr. Kapital für den Handelds 
juden Meyer Arend zu Hobenmwepel, 
wofür das Haus neben Bernhard Nofe 
und 86 b dh zu Döffel bele⸗ 
ndet worden; 

» Fofhriele Schuld-Urfunde ded Ackersmann 
Sobann Peter Bowinfelmann zu 

Soehenwepel vom 15. Ianuar 1924 über 
231 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. Kapital für 
den Handelömann Bendir Buchthal 
uw Hohenwepel, wofür das Wohnhaus 

to. 24 nebſt Garten verpfändet worden; 

9) notarielle Schuld» Urkunde des Tageloͤh⸗ 

— ers Johann Beine aus Kületers 
' Haufe zu Großeneder vom 23. April 1823 

u dee 19 Thlr. Kapital für den Handelds 

"mann Bendir Buchthal zu Hohen» 
wepel, yroteftativifch auf das Haus Nr. 
75 nebft Hausgarten eingetragen, zufolge 

Berfuͤgung vom 4. December 1840; 

10) notarielle Schuld Urkunde des Müllers 

Fi Yndreas Arendes aus der Lutzemuͤhle 

bei Buͤhne vom 4. März 1823 über 73 Thlr. 

9 6Gr. Kapital age zufolge Des 

ereis vom 16. M 7 1823, auf eine 

“dem Haufe Uebelngönne beuerpflichtige 

— 52* von 18 Morgen Land und eine 

Gart Wiefewahs für den Handelsmann 

I Bendir Buchthal zu Hohenwepel; 


tofoll- Aus des vormals Diefens 
—— Gerichte in Sachen des Sa⸗ 


12) 


13) 


muel Schlom Loͤwi zu Bühne wider 
Bernbard Gotte zw Nöfche vom 
16. Juni 1789, enthaltend das Schuld- 
befenntniß des Legtern für Erftern über 
55 Thlr. 14 Mor. 3% Pf. Kapital, eins 
getragen zufolge Decretd vom 19. April 
1813 * 3 Garth Land im Siekfeide, 
2 Morgen desgleichen auf der Gribbe und 
1 Morgen desgleichen im Siekfelde fir 
den Samuel Schlom zu Bühne; 
notarielle Schuld» Urkunde des Taägeloͤh⸗ 
nerd Franz Rofe zu Nöfebe vom 29, 
November 1825 über 60 Thlr. Kapital, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 29. 
December 1543 anf 6 Morgen 1 Garth 
Land in 6 Parzellen der Feldmarf Roͤſe⸗ 
bet für den Handelsmann Bendir 
Buchthal zu Hobenwepel; 

notariele Schuld»Urfunde des Johann 
Lohren 6 Großeneder vom 5. April 1809 
über 70 Thlr. Kapital für ben Meyer 
Arend Buchthal zu Hohenwenel, wor 
für das Haus des Schuldners zu Großen: 
eber verpfändet worden; 


14) gerichtliche Schuld » Urkunde des Bernh. 


15) 


16) 


17) 


Schadhten zu Großeneder vom 6. Fe⸗ 
bruar 1804 über 60 Tplr. 21 Mor. Has 
pital für den Abrabm Meyer zu Hos 
benwepel, wofür das Wohnhaus des 
Schuldners nebft Garten verpfändet wors 


den; 
erichtliche Schuld-Urfunde des Ackersmann 
nton Frewer zu Manrode vom 
5. April 1826 über 138 Thlr. Fapitalis 
firte Zinfen — — zufolge Decrets 
vom 1. December 1843 auf das Wohn⸗ 
haus Nro. 30 nebſt Haus, Garten, für _ 
den Bendir Buchthal zu Hobenwepel; 
notarielle Schuld + Urfunde des Schneiders 
Bernhard Wiemers zu Großeneder 
vom 21. Januar 1819 über 59 Thlr. 
23 Mor. Kapital für den Handeldmann 
Bendir Buchthal zu Hohenwepel, wo⸗ 
fuͤr Haus und Hof des Schuldners zu 
Großeneder und 5 Garth Land am Hohen⸗ 
wepeler Holze verpfändet worden; 
notarielle Schuld-Uirfunde des Ackersmann 
Johann Jürgen Ashauer zu Doͤſſel 
vom 28. December 1818 über 75 Thlr. 
20 Mor. Kapital für Bendir Bud- 


18) 


, 


19) 


21) 


22) 


23) 


tbal zu Hohenwepel, wofür bad Wohn⸗ 
us zu Döffel zwifhen Bernbarb 
shauer und Franz Rohren belegen, 
verpfändet worden; 
notarielle Schuldslirfunde bes Aderdmann 
Bernhard Rieken zu Hohenwepel vom 
13. December 1820 über 49 Tpir. 28 Mor. 
Kıpital unter Conſtituirung einer Gene 
ral⸗Hypothek für den —— Ben⸗ 
dir Buchthal zu Hohenwepel, einges 
tragen auf dad Wohnhaus Nr. 27 nebit 
den übrigen Grundftüden bes Schuldners, 
aufolge Verfügung vom 10. Dctober 1842; 


notarielle Schuld⸗Urkunde ded Ackersmann 


Bernhard Niefen zu Hohenwepel vom 
26. Juli 1813 über 100 Thlr. Kapital 
für den Handeldmann Bendir Meyer 
Buchthal zu Hohenwepel, eingetragen 
auf Flur VII. Nro. 244 und 216, Katar 
firalgemeinde Hobenwepel, zufolge Bers 
fügung vom 10. October 1842; 
notarielle Schuld» lirfunde des Konrad 
Michels zu Großeneber vom 18. Februar 
1807 über 43 Thlr. 31 Mgr., 4 Scheffel 
Sommerfaat und 4 Scheffel Weizen für 
ben Meyer Arend zu Hobenmwepel, wos 
für ein Garten beim NRitterwege beim 
Haufe ded Schuldners verpfänbet worden; 
notariele Schuld»LUrkunde des Adersmann 
Sohann Jürgen Kröger zu Menne 
vom 23. Sanuar 1812 über 20 Thlr. 
Darlehn für den Handeldmann Bendir 
Meyer Buchthal zu Hohenwepel, wos 
für ein Morgen Land am Hohenwepeler 
Kirchwege verpfändet werben; 

notarielle SchuldsUlrfunde bed Ackersmann 
Heinrih Frewer zu Manrode vom 
19. März 1813 über 128 Thlr. Kapital, 
wofür 4 Morgen Aderland neben Gründer 


und Wrede belegen verpfändet find, für - 


ben SHandelömann Samuel Shlom 
Löwy zu Bühne; 
er Obligation bdeffelben vom 9, 
ecember 1801 über 100 Thlr. Darlehn, 
wofür 234 Morgen Land auf ber Breite, 
2% Morgen deögleichen auf den Aeckern 
und 21, Morgen beögleichen auf ben Peis 
ken zur Hypoibek gefeßt worden, für den 
ShusjudenSamuelSchlom zu Bühne; 


24) gerichtliche Dbligation desſelben Schulde 


ners vom 29. Juli 1802 über 70 Thlr. 
Darlehn, wofür 3 Morgen Land in zwei 

täden am Deffelberge neben Stamm 
und Künfeler, fowie 12 Morgen dafelbft 


. neben Stamm und Stromberg verpfändet 


25) 


27) 


25) 


29) 


worben, für den Samuel Schlom zu Buͤhne; 
Ausfertigung der Schichtungs⸗Urkunde bed 
Schuhmachers Johann Georg Twifte 
au Manrode vom 29. November 1827, 
nebſt Hppothefenfchein vom 29. Januar 
1828 für die Minorennen Anna Maria, 
Clara Maria Sophia Elifaberh, 
unse Regine Caroline und 
lemens Auguft Twiſte zu Manrobe 
über einen Brautfhag von. 30 Thlr., 
eingetragen zufolge Verfuͤgung vom 29. 
Januar 1828 auf das Wohnhaus Nr. 3 
zu Manrode nebft einer von Spieg el⸗ 
ſchen Meierftatt daſelbſt; 
Schichtungs⸗Urkunde vom 18. December 
1828 des Simon Kleberg zu Borgens 
treich nebft Recognitiongfchein vom 6. 
1829 Uber ein Abdifat von 75 Thlr. 22 Ser. 
3 Pf., wofür das Wohnhaus des Schich⸗ 
terd Nro. 69 nebft Garten verpfändet 
worben, für bie Minorennen Mof ed 
Mindel, Juda, Berle, Meyer und 
Laie Kleeberg zu Borgentreich; 
notarielle Schuld-Lirfunde des Adersmanıt 
Joſeph Berlage jun. zu Borgentreich 
vom 20. Februar 1820, nebft fe ni 
tions⸗Atteſt vom 17, Märg 1821 über 
109 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf, Kapital, wofhr 
2%, Morgen Rand in der Saat und 11, 
Morgen Land ober ber Pfennigbede bes 
legen, verpfändet worben, für ben Gals 
men löwenftein zu Borgholz; 
notarielle Schuld» LUrkunde ded Anton 
Kuͤhlert zu Nagungen vom 25. März 
1818 über 166 Rthr. 94 Mor. Capital, 
wofür bad in Natzungen zwifhen Schauf 
und Hoppe belegene Wohnhaus nebſt Gar⸗ 
ten verpfändet worden, für den Handels⸗ 
mann Beer Löwenſtein zu Borgbolj; 
gerichtliche Schichtungs⸗Urkunde der Wwe. 
Johann Georg Müller zu Großen⸗ 
eber vom 5, Juni 1829 nebft Recognitiond« 
fhein vom 14. Juli 1829, Über ein Abdikat 
von 74 Thlr. 9 Sgr., woflr das Haus 
sub Ar. 45 nebſt babei liegendem halben 
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Garten verpfänbet worben, für bie Mir 
. norennen Johann, Bernharb, Franz 
Eduard Zaverius, Frauzisca Jus 
ina Victorica und Maria There⸗ 

ia Müller zu Großeneber; 
30) notarielle Schuld-Uirfunde des Ackersmann 


zen Koch Bi Roͤſebeck vom 12, 
ctober 1828 über ein Kapital von 49 Thl. 


25 Sgr. unter Berpfändung einer dem 


‘Seren von Spiegel zu Uebelngönne 


erbare Meierftatt für ben Gerichts⸗ 


oten Floͤren zu Warburg nebft Urfunde 
vom 13. December 1830, wonach Letzterer 
obige Forderung dem Simon Rofens 
berg zu Niedermepfer fir eine von dem⸗ 
* Er cedirte Forderung an bie Wittwe 
vel Steeg zu Dafeburg ad 120 Thlr. 
verpfändet hat; 
81) notarielle Schuld Urkunde des Johann 
Zuͤrgen Albers zu Borgentreich vom 
4. Februar 1810 über ein Gapital von 
39 Thlr., woflr das Wohnhaus auf dem 
.. ‚ehemaligen Kaplaneiplage zu Borgentreich 
‚and ein Garten auf dem Giebel verpfäns 
"det worben, für den Bürgermeifter Wey⸗ 
rather zu Borgentreich nebft Gefflond- 
Urkunden vom 15. Zuli 1825 und 7. Juni 
1826, wodurch dieſes Kapital zuerft dem 
Gaftwirth Bruͤll und bem Cantonbeam⸗ 
‚sen Seiler zu Beverungen, und bems 
naͤchſt dem Zollamts⸗ Rendanten Franz 
Muaͤller daſelbſt cedirt worden, und dem 
Recognitionsſcheine vom 30. Juli 1826 
find verloren gegangen. 
Es werden daher alle diejenigen, welche als 
Eigenthuͤmer, Eeſſionarien, Pfand⸗Glaͤubiger, 
eder ſonſtige Briefd- Inhaber daran Anſpruͤche 
haben vermeinen, ‚aufgefordert, ſich damit 
—R in termino den 
20. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
uͤgemann am Gerichtsſtelle zu melden und 
eAnſpruͤche zu beſcheinigen, widrigenfalls 
damit praͤcludirt, und jene Urkunden für 
Amortifirt erklärt werben ſollen. 
Warburg, den 26. Mär; 1844. 


Königlich Preuß. Lands und Gtabtgericht. 


Rptkwendiger Berlauf. 


Berichtö Amt zu Petershagen. 
Die aus den in der Kataſtralge⸗ 


Ms. [2 

meinde Hartum 
ine XVH, N re. 107, 74, giur XVII, 
co. 4, 583, 177, Blur XIX, Rio. 93, 


nebſt dem Wohnhaufe, Are. 34 zu Hartum, 

und einer Scheune, 
beftchende Befigung bed Lorenz Ohlemener, 
Rro. 34 zu Hartum, abgefhäkt auf 1670 hir, 
16 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypotheken» 
ſchein, lieberfichten der Anmeldungen und Bes 
dingungen in der Megiftratur einzufehenben 
Tare, fol am 

18. September 1844, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprätenbenten werben 
aufgeforbert, fic bei Vermeidung ber Prächs 
fion fpäteflens in dem Termine zu melden, 





AI. Auf ben Antrag der Wittwe bed 
Maurergefelen Earl Strüoy, Elifabeth 
geb. Sievers hierſelbſt, ale Befigerin der 
beiden, an ber Keßlerſtraße dahier, unter ben 

Rummern 880 und 881 (früher 830 A: und B.), 
zwiſchen zweien der genannten Bittwe Strävy 
gehörigen Hänfern, beiegenen Häufer, werben 
alle diejenigen, weiche an folhen, ber Wittwe 
Sträoy von ihrem Bater, dem weiland hie⸗ 
figen Mausermeilter Franz Sievers, abs 
getretenen, mit ben bemerften Nummern vers 
fehenen Häufern hypothelariſche oder andere 
bingliche Forderungen irgend einer Art haben, 
namentlich alle diejenigen, welche beim Con⸗ 
eourfe der Gläubiger des Maurermeilters 
Sievers ſich gemeldet haben, und etwa noch 


‚Anfprüce an den vorbezeichneten Häuſern gels 


tend machen wollen, hierdurch edictaliter vor⸗ 
eladen, in bem, zur Numelbung derartiger 
nfprüce, auf 
ben 30, Septbr.d. J. Morgend II Uhr, 
anberaumten Termine, vor dem Gtadtgerichte 
hlerſelbſt zu erfcheinen, und, bei Strafe des 
Ausfchluffes, ihre Forderungen und Auſprüche 


anzumelben. 
etum Hlfdeöhelm, ben 26. Juni 1844. 
as Stadtgericht. 
Schuabel, 
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Edietallabung. 
NE 10. 13] Auf den Antrag des Friedrich 
Wilhelm Meyer in Blankemühle werben bier 
jenigen, welche ein Näherrecht, hypothekariſches 
oder anderes dingliches Recht an das von ihm 
angefaufte, bis jegt von dem Colon Ernft 
Mevyerfiek in Warkendorf bei Buer befeflene, 
- bafelbft belegene Colonat zu haben glauben, auf 
efordert, ihre etwaigen Anfprücye in dem auf 
onnabend ben 
7. September b. 9. 
Morgens präcife 9 Uhr 
vor bieflger Amsſtube anberaumten Terwmine, 
Bei Strafe des Ausſchluſſes perſönlich oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fle in Urkunden bes 
fliehen, vorzulegen, fonft aber diefelben befliummt 
und vollſtaͤndig anzugeben. 

Dem Antrage des Convocanten zufolge ber 
barf ed der Anmeldung der inrabulirten Glau⸗ 
biger und folgender Präftarionen nicht. 

1) Den Predigern in Buer jährlich 114 Schef⸗ 
fel Roden Brönenberger Maaße; 

2) dem Küfter daſelbſt jährlich 1 Scheffel Has 

fer, Eier und Flachs; 

3) dem gen Freivogte jährlich ein Huhn, 
und ge: Jahre einen Scheffel Hafer; 

4) der Königlichen Amtskaſſe in Melle jährs 
lich 1 Thle. Landwehrgeld, Kellerwache und 
2 Gografendienſte; 

5) dem Haufe Oſtenwalde jaäͤhrlich 1 Malter 
Rohe und 4 Malter Hafer Grönenbers 
ger Manfe. k 

Befchloffen Melle, am 2. Mat 1814, 

Koͤniglich Hannoverfched «Amt Grönenberg. 
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Ebictallabung. 
M11. 12] Demnach mittelt Decreted vom 
25. v. und 11.d. M. Concurs der Gläubiger 
wider den Gattlermeifter Heinrich kudwig 
A deffen Ehefrau Helene 
Marie geb. Wahlen zu Riemsloh, erfannt 
worden, als werben alle diejenigen, welde 
Anfprüche an die Concurs ⸗ Maſſen aus irgend 
weichem Rechtsgrunde erheben zu können glaus 
ben, zu deren Anmeldung und Klarmachung in den 
zu dem Ende auf Montag 
den 2. September d. 5. Morgend 11 Uhr 


auf hieſiger Amtsſtube anberaumten Termin 
ſo gewiß ju ecſcheinen verabladet, als widri⸗ 
genfalls ſie ſpaterhin mit ihren nicht angemel⸗ 
beten Forderungen ehthört, und von den jetzigen 
Eoncurs » Maffen äusgefchloffen werden follen, 
hiervon find jedoch dejenigen Gläubiger aus⸗ 
genommen , deren Forderungen bereits aus ge⸗ 
klagt vefp. im Termine vom 9. Wär d. 5. 
profitirt worden ſind. —J 
Uebrigens ſoll das demnachſtige Praͤckuſſv⸗ 
Dectet nur durch Anſchlag an hiefiger Gerichts⸗ 
ſtelle veröffentlicht werben. i 
Zugleich dient ben Gläubigern & Vach⸗ 
richt, daß die bereits verfügten Erecutionen 
in das «ridarifche Vermögen emftweilen filirt 
find, den ſchuldneriſchen Ehelenuten aber jeg⸗ 
liche Dispofition darüber zum Nachtheile ihrer 
Ereditoren bei Strafe der Nichtigkeit und bes 
Betruged unterfagt, auch dem betreffenden 
Amtsunterbedienten eine forgfältige Bigilang’ 
auf die Eonfervation ber Gefammtmaffe zur 
Pflicht gemacht iſt. 
Schließlich wird ben etwaigen Schulbnern 
der Cridare jede Zahlung am dieſe bei Strafe 
doppelter a Sn bamtt unterfagt. 
Beſchloſſen Melle, am 12. Mat 1844. 
König. Hannov. Amt Brönenberg. 





Edictalladung. 
M12. [2] Auf den Antrag des Wuctionas 
tor Wenfer in Melle werben biejerigen, 
welche irgend ein Näherrecht, hypothekariſches 
oder fonitiged dingliches Recht am bie von 
ihm angefaufte, bis jegt von dem Colonen 
Beckmaun befeffene, in Gerden an ber 
Mafch belegene Erbfötterei, welche aus fols 
genden Immobilien beftcht: 

a) Einem Wohnhaufe, Hofraume, Neben, 

haufe und Badhaufe; 

b) Eiwa2 Malterfant Garten und Aderland; 

c) Etwa 4 Scheffelſaat Tiefen; 

d) Etwa.1 Sceffelfaat Holzgrund; 

e) Etwa 2 Scheffelfaat Markengrund, wel⸗ 

Miemsioher Walde gegen einen jährliden 
emsloher Walde gegen einen jährliche: 
Conon von 20 Grin Erbpacht befigt; 


f) Bier Kirchenfigen in der Fatholffchen Ki 
—2 ſitz holifchen Kirche 


* 


> 


baben glauben, aufgeforbert, ihre etwaigen 
Kaiprüce in dem auf —ã— 
den 4. September d. J. 
Morgend präcife 9 Uhr vor hiefiger Amts⸗ 
ſtube anberaumten Xermine bei Gtrafe des 
Ausſchluſſes perfönlich oder durch gehörig Bes 
vollmächtigte anzuzeigen, und ihre Beweis» 
mittel, wenn fle in Urkunden beftchen, vorzus 
legen , jonft aber biefelben beflimmt und voll» 
Röndig anzugeben. 
Beſchloſſen Melle, am 23. Mai 1844. 
Königl. Hannov. Amt Grönenberg. 





313. [1] Der Bebarf nachſtehend benannter 
merungds, Erleuchtungs⸗ und Reinigungss 
ateriolien für bie hieflgen Garniſon⸗ Anftalten 

pro 1845, als circay, 

100 Klafter Buchen Mlobenholz, 
3300 Pfund raffinirtes Rüböl, 
6500 


Dodhte, 
940 Pfund —* a 6 und 14 Gtäd pro 


nd, 
460 Pfund grüne Seife, 
20 Pfund weiße Seife und 
1400 Pfund calcinirte Soda, 
fo wie ferner 
die Anfuhr von 4900 Scheffel Steintohlen, 
ſollen im Wege der Mindeflforderung verbuns 
gen werben. 

Sichere unb cautiondfählge —— 
luſtige werben hiermit zu dem auf Montag, ben 
5. Auguſt o., Morgend 9 Uhr, 
in unferm Gefchäftdlocale anberaumten Licitar 
tationd» Termine eingeladen, wofelbft auch die 
Bedingungen in ben Bormittagftunden von 9 bie 
12 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage, einjus 


—2 dem 4. Jult 1844. 
Königliche Garnifon» Verwaltung. 





N14 [2] Um Montag, ben 15. Jull c., 
Nachmittags 4 Uhr, fol die vor dem hiefigen 
Aömigsrhore auf dem fogenannten Ruhlen bes 
legene Beflgung bes Commifflensire Herrn 
Pe en und —* unter 
ehr annehmbaren Bedingungen freiwillig zum 
Verkauf ausgeboten 


Die Beſitzung hat eine freundliche Lage und 
befteht aus eiwa 5 Morgen mit Obfibäumen 
befegtes Garten» und 215 Morgen Wiefeland, 
einem fehr bequem eingerichteten Wohnhaufe 
nebft Kegelbahn ıc., und eignet ſich befonders 
ur Galtwirthichaft, welche auch feit vielen 
Sabren darin betrieben if, 

Minden, den 25. Juni 1844, 


Stalpe, 
Auctions Commiſſa ir. 


Coͤln⸗Mindener⸗Eiſenbahn. 


A 15. Offerten zur Anlieferung von büchenen 
Bauhölzern von 26 Fuß lang, geſchnitten, won 
minbeftens 6 und 10 Zoll Stärke, franco 
Weſerufer bei Böffen, werben auf dem Buͤreau 
ber Eöln » Mindener » Eifenbahn hierfelbft an» 
genommen. 

Die Forderung at pro Rubiffuß unter 

tu [2 


—— Quan 
‚ den 9. Juli 1844. 


Der Bauinſpector 
Schelle. 





M16. Die Unterzeichneten machen bekannt, 
daß der Nechenfchaftöbericht ber 


Lebensverfiherungsbanf f. D. 
in Gotha 


für 1843, welcher bem fehr befriebigenben Zur 
Rand dieſer Anftalt in. ausführlicher Weiſe 
darlegt, erfchlenen iſt und unentgeldlich ver» 
abreicht wird. In Folge fortdauernden Zur 
or. zählt die Bank gegenwärtig 12600 
glieder mit 20,100,000 Thlr. Berficherungss 
ſumme; ihr Fonds if auf 3354, Mill. Thlr. 
angemwachfen. Auf diefe Ergebniffe verweifend, 
laden zu Verfiberungen ein 
Earl Heiligtag im Minden. 
Th. Benghaupß in Bielefeld. 
. Budde’s Witwe in Herford. 
eeretär Hillebrand in Hörter. 
P.A.FHerrari’d Wittwe in Paderborn. 


Belanntmachung. 
VI7. [27 Ich beabſichtige mein, in der Stadt 
Beverungen an deren Haupiſtraßen, in der Rich⸗ 
sung. alles durchfuͤhrenden Chauſſeen, belegenes 
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Wohnhaus, fammtNebengebäuben, fo wie einen, 
mit einer Mauer umgebenen Garten, 172 Rus 
tben haltend und nabe vor der Stadt Beve⸗ 
rungen belegen, öffentlich meiftbietenb auf meh⸗ 
rere Jahre zu verpachten, ober auch, wenn ans 
nehmlich daranf geboten wird, zu verfaufen, 
und habe dazu einen Termin auf Montag, ben 
19. Auguft d. J., 
Bormittags 10 Uhr, zu Hörter in meiner Woh⸗ 
nungaufderÖrnbeNr. 89. anberaumt, in welchem 
fih Pacht» und Kaufliebhaber einfinden wollen. 
Sn dem Wohnhaufe ift feit vielen Jahren 
Gaftwirthfchaft betrieben; daſſelbe eignet ſich 
aber auch, feiner Rage und Raͤumlichkeit wegen, 
zu jebem andern Gefcäfte, 
Die Pacht» und Kauf Bedingungen find ſchon 
vor dem Termine bei mir, fo wie bei dem 
Herrn Amtmann Graffo in Beverungen eine 
ufeben, und bemerfe ich bier nur, daß die Hälfte 
ber Kaufgelder auf den genannten Grundftücden, 
zinsbar ftehen bleiben fann. 
—— am 22. Juni 1844. 
ie verwitwete Poſtmeiſter Vennewitz. 





M 18. 12) Mein vom Herrn Superintens 
denten Heidfiet in Heepen bewohntes 
Haus nebft dabei gelegener Scheune und 
Garten, welches ſich zu jedem Gefchäfts- 
Betriebe eignen würde, iſt anderweit auf 
Micyaeli c. zu vermiethen oder zu verkaufen, 
Darauf Meflectivende können Näheres bei 
. mir erfahren. - 

- Bielefeld, den 28. Juni 1844. 

S. Meyer, 
im Gehrenberge. 


219. [1] Freunde ber Bürgerfefte, bed Froh⸗ 
finnd und bes gefelligen Vergnügens laden wir 
zu unferm diesjährigen Schügenfelte, welches 
am 21. und 22. d. M. auf dem neuen Schügen» 
plate bei Herm Fulhage anf dem Berge 
bei Herford , gefeiert wirb, mit dem Bemerfen 

undlichſt ein, daß für eine qute und billige 

wirthung Sorge getragen if, 

Herford, den 2. Juli 1844. 

Der Shügen-Borftanb. 





N 20. Den Schloffer» und Schmiebemeiftern 
und fonfligen betreffenden Handwerkern hier 
und im der Umgegend mache ich biermit ber 
fannt, daß ich mich in biefiger Stadt als 
Beilenbauermeifter etablirt habe, und 
alle Sorten von Feilen, von ber gröbften bie 
zu den feinften, ſowohl nen anfertige, al6 auch 
alte wieber aufhane. 

Ich verfichere reelle Behandlung und bitte 
deshalb um geneigten Zuſpruch. 

Meine Wohnung ift in Nro. 435h, neben 
ber Buchdruderei ded Herm Bruns, 

Minden, im Juli 1844, 

Guſtav Bode 


Bäderlcehrlingsgefud. 
M21. Ein Knabe rechtlicher Eltern, ber ges 
meigt iR die Bäckerei zu erlernen, kann fofort 
bei mir eintreten, 
Minden, den 11. Sull 1844. 
Wilhelm Kamlah. 








Todes Anzeige 
(Berfpätet.) 
MA 22. Freunden und Berwanbten wibmen 
wir bie traurige Anzeige, daß unfer geliebter 
Bater, Bruder, Schwiegerfohn und Schwager, 
ber Amtnann Joh, Fried. — > 
Berl, am 19. Juni Vormittage 11 Uhr fü 
thaͤtiges irdiſches Leben, nachdem er feit mehr 
reren Jahren an einem fchmerzlihen Magenübel 
gelitten, im vollendeten 53. Lebensjabre mit 
bem ewigen verwechfelte. Wer ben Biederſinn 
bes Hingeſchiedenen fannte, wird ihm ein liches 
volles Undenfen bewahren, und unfern gerech⸗ 
ten Schmerz durch flille Theilnahme zu wir 
Pe erh 
ugleih bringen wir mit tem H 
Allen denen, welde ſowohl Goähtend a > 
bendzeit des Berftorbenen als andy bei der Beer⸗ 
bigung ihre Liebe und Theilnahme bewiefen 
haben, unfern innigften Danf. 
Chriftian, Adolph, Augufte, Louiſe 
Bradfied. 
BWilp Bradfied und Frau, 
Louiſe a0 Wittwe. 
Hi GSteintäuler und Frau, 
onife Fiſcher. 
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Amts-Blatt 

der 
Königlihen Regierung zu Minden, 


Stück 29, 
Minden, den 19. Juli 1844. 





Allgemeine Gefeh- Sammlung. 


Das 20. Stüd der Gefehfammlung pro 1844 enthält: AS 467. 

Nro. 2457. Verordnung vom 8. Juni 1844, einige Modififationen ber Gefehe 
vom 27. März 1824 und 2. Juni 1827, wegen Anordnung von Pro- 
vinzialftänden im Herzogthum Schlefien, der Grafihaft Glag und dem 
Markgrafenthum Dberlaufig betreffend. 

Nro. 2458. Allerhoͤchſte Kabinetäorder vom 10. Juni 1844, betreffend ergänzende 
Beflimmungen zum $. 18 der Kreisordnung für das Großherzogthum 
Pofen vom 20. Dezember 1828, in Anfehung der Vertretung derjenigen 
bei Abwidelung nom Kommunalgegenfländen früherer Kreisverbände 
betheitigten DOrtfchaften, welche nad ber jegigen Kreiöverfaffung von 
jenen früheren Verbänden getrennt find. 

Neo. 2459. Alerhöcfte Kabinetsorder vom 14. Juni 1844, einige Mobificationen 
der biöherigen Beſteuerung des fremden Gifens betreffend. 

Nro. 2460. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 1. Juli 1844, die Eingangs» Zollfäge 

vom ausländifchen Zucder und Syrop, und die Steuer vom auslaͤn⸗ 
diſchen Rübenzuder betreffend, 


Bekanntmachung des Königlihen Ober-Präfidenten. 


Huf dem diesjährigen fehr belebten Wollmarkte zu Paderborn wurden 5678 Centner M 468. 
(1554 feine, 1208 mittel und gı6 ordinaire) Wolle von 312 Verkäufern zu Markte —— su 


gebracht, und bis auf 455 Gentner grober Wolle zu den Durchſchnittsöpreiſen 3380, 
für die feinfte Wolle von 65 Zhlr. — 75 Zhle. 
„ n feine " „5 nn —62 
vn mittel [2 „an —55 
„„ befte Rand» „ 30 — 40 rn 
„ n ordinaire "92 nm — 28 " 


pro Gentner verkauft. 
Mit den lofalen Einrichtungen waren Käufer und Verkäufer im Allgemeinen 


zufrieden. Münfter, den 8. Juli 1844. 
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Bekanntmachungen des Königl. Provinzial» Schul: Kollegii. 


M 460. er verſtorbene Weinhändler C. Mehring hierfelbft hat in feinem Zeftamente bem 
et Zaubflummen » Inftitute ein Legat von 100 Zhlen. vermacht, dad unter dem Namen 
ii „Mehringſches Legats bei dem Zaubflummenfonds vereinnahmt werden wird. 

Anftalt ra Bir fühlen uns verpflichtet, dies unter dankbarer Anerkennung der gemeinnuͤtzi⸗ 
RE gen Gefinnung des Geſchenkgebers zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Münfter, den 29. Iuni 1844. 


MM 470. 
en Das diesjährige Gefangfeft des Arnsberg » Mindenfchen Schullehrer- Vereins wird 
—— Shut. am 18. September zu Erwitte gefeiert werden. Münfter, den 5. Zuli 1844. 
ehrer: Bereins, 

1674. 5, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


M hr. Der Steuerempfänger Herr Woempner zu Petershagen ift auf feinen Antrag 
2682. k U. pl. yon feinem Amte als Steuerempfänger entbunden und dem bisherigen Fortfchreibungss 
Commiſſarius Heren Weber zu Brakel diefe Stelle einftweilen commiſſariſch über: 
tragen worden, und zwar vom 51. Zuli d. 3. ab, An die Stelle des legten ift 
Dagegen ber biöherige Bezirks: Geometer Herr Deßling-Eberftein bierfelbft zum 
Fortſchreibungs · Commiffarius für den Kreis Warburg ernannt worden. 
Minden, den 4. Zuli 1844. 


M 472. Die von der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden Iegalifirten 
886. If Quittungen über die im 1. Quartale d, X, bei unferer Haupt « Kaffe eingezahlten 
Domainens und Forft-WVeräußerungs- und Ablöfungs» Gelder find am 4. d, M. 
den betreffenden Special» Kaffen zur Aushändigung an die Einzahler äugefertigt 
worden. 
Minden, ben 5. Zuli 1844, 


M 473. Mir Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 29. Mai c. im Stuͤck 23, Seite 105, 
15 40. Pl. Mo. 578, bringen wir hiermit zur Kenntnif, daß mit Genehmigung des ‚Herrn 
- rg bed Innern der Amtmann Langhals feinen Bohnfig in Bürftenberg 
behält. 
Die Vorfleher im Amte Wünnenberg find folgende: 
in Wünnenberg Anton Schwarze, 
in Fürftenberg Wilhelm Thiele, 
in Weſtheim Friedrich Thiele, 
in Disdorf Joſeph Hausmann, 
in Meerhoff Anton Hausmann, 
in Eſſentho Levin Wegener, 
in Bleimäfhe Bernhard Gerlach, 
ee in 2eiberg Johann Scharfer. 
Minden, den 6. Juli 1844. i 
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Vom ı. Auguft d. 3. ab ift dem verforgungsberechtigten Jäger Wegener die NM 47. 
Hülfsauffeherftelle Minderwald, dem Waldwärter Stephan die Waldwärterftelle zu Prrfonat: 
Zodtenhaufen und dem Einwohner Prafuhn zu Leerbeck die Waldwärterftelle Lob: on. b. 
feld, ſaͤmmtlich in der Oberförfterei Hausberge, übertragen. 

Minden, den 9. Juli 1844. 


Die Verwaltung ber durch das Ableben des Oberfoͤrſters Schilling erledigten As 475. 
Oberfoͤrſterei Boͤddecken, Forftinfpection Paderborn, ift dem Regierungs⸗ und Forſt-⸗ 2144, I. 2. 
Affeffor Heren Pfeil interimiftifch übertragen. 

Minden, den 9. Zuli 1844. 


Nahſtehende M 
Befanntmadhung, 9, 

die Kündigung ber in der fehften Verloofung gezogenen Kur- und 

. Neumärk'ſchen Shuld:-Berfhreibungen betreffend. 


In Folge unferer Bekanntmachung vom 20. d. M. find die für das zweite 
Semefter d. 3. zur Tilgung beftimmten 49,100 Zhlr. Kurmärkfche Schuld« 
verfchreibungen und 12,000 Thlr. Neumaͤrk'ſche Schuldverfchreibungen in der 
am heutigen Tage flattgefundenen ſechſten Verloofung zur Ziehung gelommen, 
und werden, nad) ihren Zittern, Nummern und Geldbeträgen, in dem als Ans 
lage hier beigefügten Werzeichniffe geordnet, den Befigern hierdurch mit der nn 
Aufforderung gekündigt, den Nominalwerth bderfelben, und zwar der Kurs 
maͤrt'ſchen Schuld: Berfchreibungen am 1. November d. 3. und der Neumaͤrk'ſchen 
Schuld: Berfhreibungen am 2. Januar k. J. in den Vormittagsſtunden von 

bis ı Uhr, bei der Kontrolle der Staatöpapiere, hier in Berlin, Tauben⸗ 
—* Nro. 30, baar abzuheben. 

Da die weitere Verzinſung dieſer Schuld-Verſchreibungen, und zwar: der 
Kurmärkfchen vom 1. November d. J. und der NeumärPfchen vom 2. Januar 
k. J. ab aufhört, indem die von diefen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, 
der Beftimmung des $. 5. im Gefeh vom 17. Januar 1820 (Gefeg - Samm- 
lung Nro. 577) gemäß, dem Zilgungsfonds zufallen; fo müflen mit den Er⸗ 
fteren zugleich die zu bdenfelben gehörigen 6 Zins ⸗Coupons Ser. 11. Nro. 3 
bis 8, weldhe die Zinfen vom 1. November d. 3. bis 1. November 1847 
umfaflen, und mit den Leßteren bie zu denfelben gehörigen 5 Sins +» Goupons 
Ser. I, No. 4 bi3 8, über die Zinfen vom 2. Sanuar f. J. bis 1. Zuli 
1847 abgeliefert werden, widrigenfalld für jeden fehlenden Goupon der Betrag 
deffelben von der Kapital-Baluta abgezogen werden wird, um für die fpäter 
ſich meldenden Inhaber der Coupons refervirt zu werden. Die über dın Kar 
pitalwerth der Kur⸗ und Neumärdfchen Schuld» Verfchreibungen auszuftellenden - 
Quittungen müffen für jede bdiefer beiden Schulden » Gattungen auf einem ber . 
fondern Blatte ausgeftellt, und in denfelben die Schuld» Berfchreibungen einzeln 
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AM 478, 
Katbolifche 
Dauscollecte 


mit Zittern, Nummern und Geldbeträgen verzeichnet, fo. wie bie einzuliefernden 
Zins⸗ Coupons mit ihrer Stüdzahl angegeben werden, 

Zugleich wiederholen wir unfere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, wie 
die Gontrole der Staatöpapiere, uns mit den außerhalb Berlin wohnenden 
Befigern der vorbezeichneten gefündigten Kur» und Neumaͤrk'ſchen Schuld-Ver⸗ 
fhreibungen, wegen Realifirtung derfelben im Gorrefpondenz einlaffen können, 
denfelben vielmehr überlaffen bleiben muß, biefe Dokumente an die nächte 
Regierungs » Hauptlaffe zur weitern Beförderung an die Gontrole der Staatö- 
papiere, einzufenden. 

Berlin, den 27. Juni 1844. 

Haupt» Berwaltung der Staat? Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan, Köhler. Knoblauch. 
wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Minden, den 10. Juli 1844. 


Die Königlige Schutimpfungs-Anſtalt zu Berlin ift wiederum in den Beſitz einer, 


aus genuinen idiopathifhen Kuhpoden abflammenden Lymphe gekommen. 
Der Director der genannten Anftalt, Königliche Medizinal-Rath ꝛc. Herr Dr. 
Bremer, erklärt fidy bereit, den Impfärzten auf Verlangen davon mitzutheilen; 
welche ſich deshalb an ihm, entweder durch den Kreis-Phyſikus, oder direct, unter 
der Adreffe: „An die Direction der Koͤniglichen Echugimpfungs »Anftalt mit der 
Rubrik: »Herrfhaftl. Medizinal: Polizei: Sachen wenden wollen, 
Minden, den 2. Juli 1844. 

Zum Zwed eines dringend erforderlichen Erweiterungs⸗Baues der Kirche zu Wewer 
ift von dem ‚Hohen Dberpräfidio zu Münfter mittelſt Refcriptds vom 30. April c. 
diefer armen Gemeinde ald Beihülfe zur Aufbringung der Koften, eine Batholifche 


mit den erforderlichen Legitimationen verfehen, womit fie fich bei den Ortsbehoͤrden 
zu melden haben. Zugleid haben wir in den Legitimationen die Anweiſung ertheilt, 
daß die Sammlung nad) der diesjährigen Erndte im Monat October begonnen und 
im Monat November beendigt werde. 

Aa denjenigen Kreifen resp. Ortfchaften, in welchen am Scluffe des Monats 
November c. noch Beine Deputirte erſchienen find, werden ſolche fpäter nicht mehr 
zugelaffen, und ift dafelbft dann die Gollecte darch die Drtöbehörden abzuhalten, von 
weldyen die eingefammelten Gelder an die betreffenden Steuerkaffen abzuliefern find, 
Diefe Sammlung durch die Drtöbehörden muß im Monate December c. vorgenom⸗ 
men und beendigt werden. Bis zum 15. Januar a, f. erwarten wir die landraͤth⸗ 
lichen Anzeigen über den Ertrag der Gollecten. 

Minden, den 11. Juli 1844. 
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Die in dieſem Jahre geborenen, von den Koͤniglichen Landbeſchaͤlern erzeugten Fohlen 
ſollen eingebrandt werden auf der Station 

Mehnen, den 30. Juli, fruͤh 8 Uhr, 

Fieſtel, den 30. Juli, Nachmitiags 3 Uhr, 

Meißen, den 1. Auguſt, fruͤh 8 Uhr, 

Haͤvern, den 2. Auguſt, fruͤh 8 Uhr, 

Pottenau, den 3. Auguſt, früh 8 Uhr, 

Verl, den 5. Auguft, früh 8 Uhr, 

Wiedenbrüd, den 6. Auguft, früh 8 Uhr, 

Lerte, den 7. Auguft, früh 8 Uhr, 

Delbrüdf, den 25. Juli, früh 8 Uhr, 

Paderborn, den 26. Juli, früh 8 Uhr, 

Lichtenau, den 27. Juli, früh 8 Uhr, 

Warburg, den 29. Zuli, früh 8 Uhr, 

Peckelsheim, den 50, Juli, fruͤh 8 Uhr, 

Brakel, den 31. Zuli, früh 8 Uhr, 

Hörter, den 1. Auguft, früh 8 Uhr, 

Steinheim, den 3. Auguft, früh 8 Uhr, 

Büren, den 3. Auguft, früh 8 Uhr. 


Minden, den 15. Juli 1844. 





Bekanntmachung des Königlihen Oberlandes- Gerichts. 


Sammiliche Untergerichte und Notarien unfereds Departements find unter bem 
26. April 1839 davon in Kenntniß gefegt worden, daß in dem mach der Mir 
niſterial Inftruftion vom 7. April 1858 (Jahrb, Bd. 5ı, pag. 451, und Amts 
blatt pro 1858, Stüd 25) zu führenden Quartal-Liften über die im Grundſteuer⸗ 
Katafler fortzufchreibenden Befigveränderungen in den Fällen, wo eine ganze Stätte 
(Sompler) mit allen dazu gebörigen Grundflüdn auf einen andern Befiger über: 
gegangen fei, nicht alle Grundflüde einzeln aufgeführt zu werben brauchten. 

Da jedoch die Erfahrung gezeigt hat, daß die dadurch beabfidhtigte Erleich« 
terung mehrfahe Nachtheile herbeigeführt, fo wird im Einverfländniffe mit der 
Königlichen Regierung zu Minden unter Burüdnahme der erwähnten Berfügung 
vom 26. April 1859 die Vorſchrift des $. 7. der Inftruftion vom 7. April 1858, 
welche überhaupt zur genaueflen Befolgung empfohlen wird, dahin wieder hergeflellt, 
daß fortan bei der Veräußerung von Gompleren (Golonaten, Meierflätten u. f. w.) 
eben fo wie in allen andern Fällen die einzelnen Parzellen in genauer Ueberein- 
flimmung mit den beigebrachten Audzögen aus ber Mutterrolle vollländig in den 
Quartal · Liſten aufzuführen find. 

Paderborn, den 4. Juli 1844 


M 
—— 
Fohlen. 

2018. R. 1. 


AS 480, 
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Befanntmahbungenm 


M 481. Hoher Anordnung zufolge ſoll in Stelle der aufgehobenen Cariolpoſt zwiſchen 
ee Ben. Dielingen und Luͤbbecke vom 1. Auguſt d. 3. ab eine täglich courfi:ende Perfonens 
Von zwifdien Poft eingerichtet werden, zu welcher ein verbediter, auf Federn ruhender, bequem 
aieingen und eingerichteter Wagen geftellt wird. 
ae Diefe Poft erhält ihre Abfertigung von Dielingen über Levern nad) Lübbede: 

taͤglich um 4 Uhr früh, und fchließt ſich in Lübbede an die um 8 Uhr Morgens 
durchgehende Perfonenpoft nad) Minden u. f. w. nad) Hannover, ald auch an die 
etwas fpäter über Bünde nach Bielefeld abgehende Perfonenpoft an. 

Bon Lübbede nad Dielingen erfolgt der Abgang diefer Poft gleich nach An⸗ 
kunft der Perfonenpoften von Minden, welche auch Reifenbe von der Perfonenpoft von 
Hannover unmittelbar aufnimmt, und von Bielefeld, um 5%, Uhr Abends, und 
trifft 4 Stunden fpäter in Dielingen ein, wofelbft Fuhren nah Damme im Dlden- 
burg’fchen und nach Lemfoerde jederzeit anzutreffen fein werben. 

Das Perfonengeld zwifchen Dielingen und Lübbede beträgt incl. 30 Pfund 


Freigepäd pro Perfon und Meile 6 Sgr. Minden, den 11. Juli 1844, 
Königl. —— Grenz⸗ Poft- Amt. 
Tißen. 


In der Naht vom 28. auf den 29. v. M. find aus dem Haufe der Wittwe 

N 482. Johann Egerd zu Driburg mittelſt Einbruchs circa 7 Sceffel Roggen, 5 
Scheffel Hafer, 17, Sceffel Weizen, Y% Sceffel Rauhfutter und 5 Pfund Sal 
geftohlen. Weizen und Rauhfutter befanden ſich in leinenen Säden, wovon einer 
mit U. bezeichnet, die andern aus Leinewand verfchiedener Sorten angefertigt, auf 
den einige Stellen geflidt waren. 

Diefen Diebftahl zur öffentlichen Kenntniß bringend, forbern wir Jeden auf, 
der über den Verbleib der Sachen oder die Perfon des Diebes Kenntniß hat, uns 
ober der naͤchſten Polizei-Behbrde hiervon fchleunigft Nachricht zu ertheilen. 

Brafel, den 22. Juni 1844. 

Königlich Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


M 1483. In der Nacht vom 20. zum 21. v. M. ſind aus dem Laden des Handelsmanns 
Joſeph Lippe zu Thüuͤle vermittelſt Einbruchs geſtohlen worden: 

2 goldene Ringe, 3 bis 4 ſilberne desgl.; 2 filberne Kreuze; 1 filbernes Uhrs 
petiſchaft; circa 6 Thlr. baares Geld, beftehend in "Ya und Yo Stüden; mehrere 
Legitimation Scheine und Kaufmanns- Rechnungen; 10 bis 12 Pfund Kaffee; 
10 Pfund Zuder, theild Gandis, theils Melis; ı Stüd feine Leinwand von 
20 Ellen, wovon jedbod 1 Eile abgefchnitten war; ı Stuͤck deögl. von 19 Ellen; 
mehrere Reſte verfchiedener wollener Waaren, ald Biber und Tuch; 1 Reſi 
grauer Nanquin, 5Y Ellen haltend; 1 Reſt desgl. geftreift, 24 Ellen haltend, 
2 Refte deögl., ü 12 Ellen; ı Di. baummollener Tafchentüher, 1 Quantität 
baummwollener Frauen⸗ und Zafchentücher, 
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Der Gefammtwerth der entwendeten Sachen ift auf circa 40 Thlr. angegeben. 

Bor dem Ankaufe diefer Gegenflände warnend, erfuchen wir Jeden, der über 

den Diebftahl oder deffen Zhäter nähere Auskunft geben fann, uns oder der näd) 

ſten PolizeisBehörde hiervon Anzeige zu machen. Salzkotten, den 2. Juli 1844. 
Königl, Preuß. Gerichts» Deputation, 


Folgende Gerichtö : Eingefeffene, als: 

.ı) der Chriſtian Niemeyer, bei Nro, 16, Kutenhaufen, 
92) der Müller Gieſeking bierfelbft, vom Didenbaume, 
" 3) der Neubauer Heinrih Kriete, Nro. 24, Rodenbeck, 

welche wegen Verbrechen zu Freiheitöftrafen von 18, 6 und 3 Monaten rechtskraͤftig 

veruttheilt worden find, haben ſich ber Vollftredung berfelben durch die Flucht 

entzogen, und follen angeblidy nad Amerika ſich begeben haben, 

Alle Behörden ded In: und Auslandes erfuchen wir, unter Erbieten zu gleichen 
Gegendienften, diefe Verbrecher im Betretungsfalle anhalten, und uns davon fogleich 
Nachricht zugehen zu laffen. Ihre Signalementö erfolgen unten, 

Minden, den 5. Zuli 1844. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 
ı. Signalement,. 

Bor: und Zunamen: Johann Heinrih Auguft Ehriftian Lebredt Nie: 
meyer. — Wohnort: Kutenhaufen. — Gewerbe: Aderömann. — Religion: 
evangelifh. — Alter: 21 bid 22 Jahre. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich 

» Rheinl.) — Haupthaare: braun. — Bart: braun. — Stimm: bedeckt. — 
Augenbraunen: braun und ſtark. — Augen: grau. — Nafe: gewoͤhnlich. — 
Mund: etwas aufgeworfen. — Zähne: gefund, die zwei Badenzähne an ber 
obern rechten Seite fehlen. — Kinn: rund, — Gefiht: vol. — Gefichtöfarbe: 
gefund, — Statur: on — Befondere Kennzeichen: das rechte Auge fhielt. 

Signalement. 

Vor: und Zuname: — Heinrich Friedrich Wilhelm Giefeking — 
Wohnort: Minden. — Gewerbe: Muͤller. — Religion: wußte Inculpat nicht 
anzugeben. — Alter: geboren den 8. November 1810. — Größe: 5 Fuß 7 Boll 
Rheinl.) — Haupthaar: blond. — Bart: ſchwarzblond. — Stirn: flach. — 
an braun. — Augen: blau. — Nafe: Kinglih, — Mund: etwas 

— Zähne: gefund und vollzählig. — Kinn: oval. — Gefiht: voll. — 
Sef —— geſund. — Statur: unterſetzt. — Beſondere Kennzeichen: Feine. 
3, Signalement. 

Vor- und Zuname: Heinrich Kriete. — Wohnort: Rodenbeck bei Minden. — 
Gewerbe: Neubauer. — Religion: evangeliſch. — Alter: geboren 1607. — 
Groͤße: 5 Fuß (Rheial.) — Haupthaare: blond. — Bart: blond, — Stirn: 
frei und gerunzelt. — Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — Naſe und 
Mund: gewoͤhnüch. — Zähne: mangelhaft. — Kinn: rumd. — Gefiht: laͤnglich. — 
Geſichtsfarbe: gefund, — Statur: Bein. — Befondere Kennzeichen: fehlen. — 


N 484. 


M 485. 


AZ 486. 
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Au⸗ einem Hauſe hinter der Traͤnke ſiad Anfangs dieſes Monats folgende Sachen 
ı) ein ſilberner, inwendig vergoldeter, mit einem ſchwarzen Stiel verſehener Puaſch⸗ 
löffel; 2) eine filderne Senfdofe mit Löffel; 5) eine filberne Riechdoſe inwendig 
mit einer goldenen Platte; 4) ein filberner Bouquethalter; 5) eine Scheere mit 
goldenem Griff; 6) ein Handleuchter non Neufilber 

mittelft Einfchleihens in eine Stube geftohlen worden, 

Wir fordern Jedermann auf, feine Wiffenfchaft über die Perfon des Diebes 
und den Verbleib des Geftohlenen, uns oder der nächften Obrigkeit fofort anzuzeigen, 
— wodurch Feine Koften entfliehen, — und vorfommenden Faus das geflohlene Gut 
anzuhalten und und abzuliefern, Minden, den 9. Juli 1844, 

Königlich Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Patent» Anzeigen 

& ift dem Mechanikus Rohleder zu Münfter unter dem 6. Mai 1844 ein 
atent ; 

— eine Schraubenſchneide -Vorrichtung an der Drehbank, fo weit ſolche nad) 
der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung in ihrer Zufammenfegung für neu 
und eigenthuͤmlich erachtet worden ift, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 

Dem R. Herrenkohl zu Aachen unter dem 12. Mai 184% ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum felbfithätigen Stellen der Ausweidhungen auf Cifen- 
bahnen, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 

auf acht Jahre, von jenem Zage an gerechnet; 

Dem Apothefer und Fabrikbefiger Trommsdorf und dem Stabtrathb und 

Kaufmann Carl Herrmann zu Erfurt unter dem 19. Mai 1844 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachtetes Verfahren, Blei aus Blei Bitriol 
darzuftellen, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 

Dem Mechaniker A. Borfig in Berlin unter dem 20. Mai 1844 ein Ein⸗ 

führungs = Patent 
auf ein durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung erläutertes, in feiner ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erachtetes Achfenlager für Perfonen- 

- Eifenbahnwagen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 

Dem Uhrmader C. A. Lärfc zu.Zrier unter dem 29. Mai 1844 ein Patent 
auf eine ruhende Hemmung in Taſchenuhren, infomweit ſolche nad) der vorgelegten 
Zeichnung und Befchreibung für new und eigenthümlicy erachtet worden ift, 

auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet; allen für den Umfang der Monardie 

ertheilt worden. _., 








a7 — 
Beilage zu MM 29 des Amts« Blatt der Königlichen Regierung. 





Oeffentlicher Anzeiger 


für den 


Regierungd- Bezirk Minden 
N! 29. 





re —— Minden, den 19. Juli 1844. 





Nothwendbiger Verkauf. 
Fand» und Stadtgericht zu Vlotho. 
* 1. [31] Nachſtehende Realitäten: 
4) bas sub Nro. 112 cat. hierfelpft belegene 
Haus nebft dem Antheil an der Gemein 
.. beit Winterberg und 2 Kirchenfigen; 

2) ein Parzell Holjgrund, Flur 11), Nr 45%,, 
‚von 4 Morgen 16 DRutben 20 Fuß, 
abgeſchaͤtzt auf 783 Thle. 15 Sgr. 7 Pf., zur 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
genün der Regiftrarureinzufehenden Tare, fol am 

21. Auguſt 1844, Vormitags 11 Uhr, 

dentliber Gerichtsſtelle fubhaflirt werden: 
Alle unbekanuten Realprätendenten an dem 
Grundflüde sub 2 werden nufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Präcufion fpäteflens in 
diefeıh Termine zu melden. 


2 Publifandum. ) 
2 2, ‚Das Nro. 27 Bonneberg belegene 
schaeferfche Eofonat, zu welchem 1 Wohn 
haus, 2 Leibzuchthäufer, circa II Morgen 
ders 1 Morgen Weide» 2 Morgen Schlag» 
olz⸗Grund gehören, und bie dabei belegenen 
Erbpadhtsländereien von circa 9 Morgen Uders 
land follen am 
29. Juli c., Vormittagd 10 Uhr, 
an Ort und Stelle auf 12 Jahre verpachtet 
** den 6. Juli 1844 
otho, den 6. Ju * 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 








roclama. 
N 3. (1) Der Colon Friedridh Wilhelm 
Reinkting Nro. 73 Frotheim, ift durch Agni⸗ 


tions⸗Reſolut vom heutigen Tage für einen 
Verſchwender erflärt, es darf ihm daher ferner 
fein Grebit ertheilt werden. 
Lübbecke, den 23. Juni 1844. 
Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. 
Bands und Stadtgericht zu Luͤbbecke. 
M A. Die in ber Kataſtral⸗Gemeinde Gett⸗ 
** im Defteler Bruche belegene, 2 Morgen 
40 Ruthen 15 Fuß große Wiefe des Colon 
einrih Poblmeyer Nro. 14 zu Deftel, 
ur 5 Nro. 29 des Katafters, abgeſchaͤtzt nach 
bzug der Laften und Abgaben auf 219 Tpl, 
24 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken, 
8* im Buͤreau IIIa. einzufehenden Taxe, 
am 
28. October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadt⸗ Gericht Brakel. 
Ms. [2] Die auseinem Wohnhauſe sub Nro. 
103 hierfeloft an der Königftraße nebft Garten, 
Sur XVI. Wr. 221, 30 Ruthen 40 Fuß groß, 
beftehende Befigung des Schreiner Chrifkian 
Thymann zu Brafel, abgefchägt auf 560 
Thir., zufolge der nebft —— in 
der Regiſtratur einzuſe henden Tare, ſoll 

am 16. Septbr. 1844 Vormittags 11 Uhr 
an orbentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werden. 

Die Berfaufsbedingungen werden im ars 
Rehenden Termine regulirt werben. 
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Rothwendiger Berfanf. 
Land⸗ und Gtabtgericht zu Brakel. 
N 6. [1 Die dem Joſeph Böger gehör 
rigen, in der Untergemeinde Erkeln belegenen 
Grundflüde, als: 
1) Flur 44, Parzelle 92, vorm Steinberge, 
eide, 125 R. 10 #., werth 5 Thlr.; 
2) Flur 44, Parzelle 150, Mühlenmärid,, 
Wiefe, LM. 115R. 50 8., werth 160 Xlr.; 
3) Flur 44, Parjelle 203, Hembfermärfch, 
desgl., AM. 98 R. 50 F. werth 500 Thlr.; 
4) Flur 44, Parzelle 204, des gl. an der Vethe, 
Ader, AM. 3IR. 50 F. werth 450 Thlr.; 
5) Flur 45, Parzelle 53, erftie Sıüd aufm Elen⸗ 
de, Regel, 1 M. 42 R. 30 5, werth 
2 Thle, 15 Sar.; 
6) Flur 45, Parzelle 56, zweite bafelbft, beögl., 
1 M. 3%. 30 $, werth 2 Thlr.; 
7) $lur 46, Varzelle 23, zwiſchen ber Bache, 
eögl., 126 R. 50 F· werth 60 Thlr.; 
8) Flur 46, Pargele 75, 
gen, deögl., 1 M. 77 


Sıumpfe 2 Mor 
R. 80 F., werth 
35 Thle.; 
9) Flur 46, Parzelle 83, beim Ruſterbuſch, 
eögl., 43 R. 50 F. werth 10 Tir 15Sgr.; 
10) Flur 46, Parzelle 85, daſelbſt, desgl., 
IM. 22R 75 5, werth 65 Thlr.; 
11) Flur a6, Varzelle 360, auf der Worth, 
desgl., 2M. IR. 20 8, werth 85 Thlr.; 
12) Flur 46, Parzelle 381, im Thöns winkel, 
desgl., ZM. 11 R. 15 $., werth 36 Ar.; 
13) Flur 48, Parzelle 13, Stumpfe Mor⸗ 
gen, beögl., SER 70 F, werıh 45 Thlr.; 
14) Fur 48, Parzelle 115, im Alshübelsfelbe, 
desgl., 114 R. 25 #, werth 25 Thlr.; 
15) Flur 48, Parzelle 129, daſeloſt, beögl., 
2 mM. 55 R. 75 F., werth 180 Thlr.; 
16) $lar 48, Parzelle 148, daſelbſt, beögl., 
IM. 2R. 20 F., werth 65 Thlr.; 
17) Flur 48, Parzelle 156, bei der grünen 
ade, dedgl., 2M. 9ER, 25 8., werth 
160 Ablr.; 


18) Flur 48, Parzelle 416, vor demfelben, 
desgl., 147 R. 25 F., werth 10 Xhlr.; 

19) Flur 48, Parzelle 471, Ahnewand, besgl., 
128 R., werth 45 Thlr.; 

20) Flur 49, Parzelle 62, Bellerwegähef, 
Barten, 65R. 95 $., werth 50 Zhlr.; 

21) $lur 49, Parzelle 87, der Badehof, besgl., 
142 R. 25 $., werth 65 Thlr.; 


22) Flur 49, Parzelle 94, Haus und Hofplag 
nebft Wohnhaus Nro..99, 22 R. 40 8., 
werth 630 Thlr.; 

23) Flur 50, Yarzelle 47, aufm Driberge, 
Ader, TM. 62R. 55 5, werth 170 Thlr.; 

24) Flur 51, Parzelle 140, beim Wallergraben, 
beögl. 22 R. 65 $., werth 24 Thir.; , 

25) Flur 51, Parzelle 202, auf der egelänge, 
deögl., 134 R. 70 $., werth_56 Thlr.; 

26) Flur 51, Parzelle 290, hinterm Raufebeutel, 
desgl., LM. 5 R. 65 F, werih 12 Thlr.; 

27) Flur 51, Parzelle 321, obern Zubufch, 
desgl., 163 R. 75 $., werth 15 Thlr.; 

28) Flursi, Parzelle 366, auf den Niethkaͤmpen, 
desgl. 127 R., werth 12 Thlr.; 

29) Flur 51, Parzelle 367, auf dem Suͤdheimer 
Berge, Weide, 13 R., werth 15 Spr.; 

30) Flur 51, Parzelle 447, Süpdheimer Berg, 
NAder, LM. 2R. 20 K., werth 38 Thlr.; 

31) Flur 52, Parzelle 168, auf dem Stoͤch⸗ 
linge, desgl., 2 M. 93 R. 30 F., werth 
60 Thlr.; 

32) Flur 52, Parzelle 196, alte Holz, desgl., 
2 M. 107 R. 85 F., werth 24 Thlr.; 

33) Flur 52, Parzelle 209, Hakenſtück, desgl., 
6 M. 31 R. 50 F., werth 28 Thlr.; 

34) Flur 52, Parzelle 223, auf bem alten 
Holze, das lange Stüd, desgl, 2 M. 
4 N. 30 F., wırth 50 Thlr.; 

folen in termino den 
30. October c., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Oberlandes + Gerichts > Bffeffor 

May, in der Bebaufung des Joſeph Böger 

zu Erfeln, fubhaflirt werben. 

Zare, Ueberfichten ber Anmeldungen u. Bebins 
gungen rönnen im Bureau II eingefehen werben. 

Alle unbefannten Real» Prätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Praclu⸗ 
fion fpäteftens in dem Termine zu melden. 

Der urfprünglidh anf ben 9. Detober c. begielt 
gewefene Termin if auf aufgehoben. 


Nothwendbiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brakel, 
NT. [1 Die and einem Wohnhauſe, 2 Wirth⸗ 
fihaftögebäuben, 27 Aderparzellen, einen Gars 
ten, 2 Weiden Und einer Wiefe beftebende, auf 
der Emderhöhe, Untergemeinde Allbaufen, Ger 
meinde Pömbfen, Flur XVIILNro. 62 — BL 
incl, 83, 84, 88, 101, 106, 110, 148, 150, 


153, 157 und 158 belegene Befigung ber Mis 
norennen Humbert, abgefchägt auf 4479 Thl. 
zufolge der nebft Ueberficht der Anmeldungen 
Bureau II. einzufehenden Tare, foll am 
24. October 1844, Vormittags 11 Uhr, 
anf der Emderhöhe an Ort und Stelle fubhaflirt 
werben. Alle unbekannte Reals Prätendenten 
werben aufgefordert, fih bei Bermeibung ber Praͤ⸗ 
cluſion fpäteftens in dem Termine zu melden, 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Rietberg. 
NM 8. 13) Das aus den Parzellen Flur I, 
Ar. 15, 83, 080, Flur 11, Nr. 13, 30a, 30b, 
32, 31, 36, Wr der Rataftralgemeinde Berl, 
unb Flur XXVI, Rro. 260 und 261 ber Ka⸗ 
taftralgemeinde Bradwede, beftehende Eintägers 
Colonat Nro. 12 des Herm ann Riewen» 
peter zu Sende, abgefhägt auf 1641 Thlr. 
10 Pf., zufolge ber nebft Hypothefenfchein in 
der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol am 

31.-Auguft 1844, Vormittags 10 Uhr, 
mach dem Antrage ber Interefienten an Ort 
and Stelle parzellenweife ſubhaſtirt werben, 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Beverungen. 
NM 9. [11 Das — an dem zu 
Jacobsberg belegenen, aus dem Wohn⸗ und 
re ‚ fo wie nachſtehenden 

A. Kataftralgemeinde Jacobsberg. 
1) —* 5, — 23, auf dem Acker, Acker, 

6 R. und 1 M. 44 R.; 

2) Str 55, Par 30, Mapenflieg, beögl., 


‚» Bis Parzelle 50, vorm Walde, beögl, 
MR. 118 R. 75 $. und 1 M. 118 R. 


4 gi Parzelle 52, auf den 7 Morgen 
Bin Ra m. 67R.; 
5) Er 5, ‚Barele 47 vorn dem Ruhftäde, 

eögl., 
6) —* 5, wi 61, am Steinwege, bedgl., 


7) * 5, „Paryele 7.0 baf., An ‚5m 


9 ge 5, , Barulk 3 a — 


9 Flur 5, Parzelle 105, * wurd Eher, 
beszl., 5 M. 24 R. 

10) —— Parzelle 115, a am 1 Ader, bes L, 

I1M.62R.50 8. und 1M. 62 R. 50 

11) $lur 5, Parzelle 134, bei ben Kohitäme 
— 2M. ia R. 60 $. und 4 

12) Flur 5, Parzelle 146, auf der Mochen⸗ 

breite, desgl, 2M. 45 R. 75 5. unb 

2 M. 48 R. 7558; 

lur 5, Parjelle 149, auf dem Königds 

a. beögl., 49 R. 13 5. und 9ER. 


22 $.; 
14) —* 5, — 152, * deögl,, 1 M. 
AR. 25 5. und IM. 2UR. 2 8; 
15) Fur 5, ——— 156, Fer brennerigen 
N , dedgl., 127 R. 75 5. und 127 R. 


16) gu 5, 2* 217, Gaffelnfamp, desgl., 
50 


17) —* Fr are 7, Oberdorf, Haus und 
o 
18) Str 6 : Dazyee 8, beim Haufe, Garten, 


5 
19) Klur 6, Parıcl 9, hinterm Haufe, beögl,, 
1.M. 110 R 
20) ers 6, —* 67, Bornehof, Weide, 1 


21) —* ey Parzelle 196, —— Acker, 
ad F. und 94 R. 
22) dir 6, —— 209, Gfelcäden, beögl., 
64 R. 15 $: und 2M. 164 ®. 


55; 
23) Bu, 9 Parzelle 7, oben dem Bade, bedgl, 


55; 
24) Flur 7, Barjelle 9, viereckte Städ im 
üdenwinfel, deögl., 5 M. 136 R.; 
25) Fe 7, Daniele 13, oben dem Locke, desgl., 


50 8; 
26) Flur 7, Pa 19, im Müdemoinfel, 

deögl, 1 M. 120 R.; 
27) —* 7, —* 3 veackenwinkel, beögl,, 


28) er 7, 35. 377, in ber Steinkuhle, 
Desgl., 3 M. 74 R. 75 F. und 3 M. 
74 R. 75 F.; 

29) Blur 7, Parzelle 53, das frumme Stüd 
im Werterfelde, beögl, 1 M. ER. ” 5 

20) er Br 55, baf, deigl., 1 


31) —E 7, Parzelle 60, das große Etüd im 
efterfelbe, Acer, 11 M. 56 R.; 

32) Flur 7, Parzelle 61, obern Höfen, beögl., 
IMURTZSEMZM IIR.75 8; 

33) Flur 7, Parzelle 62, an der Klappen, 
deögl., 5 M. 129 R.; 

34) Flur 7, Parzelle 86, das große Städ auf 
a. Zwedsader, Wildland, 11 M. 139 


. 50 $. 
‚35) $lur 7, Varel 88, Twed,Ader, Uder, 
IM. 179 R.; 


* 
36) Flur 7, Parzelle 90, die Anewand im 
Welterfelde, deögl., 1 M. 25 R.; 
37) Flur 7, Parzelle 92, das lange Srüd das 
feloR, Weder, 4 M. 74 R. 50 F.; 
38) Mur 7, Parzelle 94, oben der Brunsgrund, 
desgl, 2M 3 N. 50 F.; 
. 39) Flur 7, Parzelle 97, im Kimmeldw'nfel, 
desgh, IM. 56 R.; 
‘40) Blur 7, Parzelle 98, auf der Anipen, beögl., 
4 M. 656 R. 50 F3 


al) Flur 7, Parzelle 100, Anewand im We⸗ 
flerfelde, desgl., 2 M. 92 R. 50 $.; 

42) Flur 7, Parzelle 102, unter dem Piage, 

desgl., LM. 1I NR. 7555 

43) Flur 7, Parzelle 104, Wever Hüvel, bedgl., 
8 M. 163 R; 


3 
44) Flur 7, Parzelle 109, beim Pfaffenteich, 
desgl,, 8 M. 170 R.; 
45) Flur 7, Parjele 111, oben ber Klappe, 
desgl., 2 M. 113 R.; 
. 46) Zur 7, Parzelle 113, der Widenhof, beagf., 
TER. 15% und 76ER. 155F. ; 


47) Flur 7, Varzelle 114, hinter ben Höfen, 
‚dedgl., LM. 106 R.; 

48) Flur 7, Parzelle 132, auf dem Rreitlande, 
dedgl., 168 R. 25 5. und 168 R. 255 5 

49) Flur 7, Parzelle 136, auf dem Rampe, 
beegl., L IR. 166 R; 

'50) Flur f Kr 174, vorm Schlage, beögl., 
WIN. : 

51) Flur 7, Parzelle 176, beim Höltfenbaum, 
bedgl, 3 M. 164 R. 50 Fuß; 

52) Flur 7, Parzelle 178, am Mühlenpfab, 
desgl, IM. 60 R.; 

53) Flur 7, Parzelle 186, die 4 Morgen vorm 
Schlage, desal., 2 M. IR. 50 5. und 
ZMR.I3R WE; 


B. Katallralgemeinde 


Beverungen. 
.54) Kur 13, Parzelle 75, im Peüggenmwinfel, 


rn, DAR. ZUR 50%; 
55) Flur 13, Parzelle 81, au Bisberge, beegl., 
"145 R. 30 $. 


. ‚ 
befichender, dem Dbereigenthum ber Herrfchaft 
Eorvey unterworfenen Erbpacts» Gute, die 
Probflei genannt, deſſen Reins Ertrag auf 
6510 Thlr. 21 Sar: 3 Pf. gerichtlich abge 
fhößt worden, fol am R 
21. Januar 1845, Vormittags H Uhr, 

an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werben. 
Sppothrfenfchein, fo wie die Zare find in der 
Regiftratur des Gerichts einzufchen. 





Gerichts/Amt Peteröhagen. 
N 10. Die Stätte des Neubauer Möhlen- 
brod Rro. 50 in Maadlingen, befichend aus: 
1) den Wohrhanfe Nro 50 in Maaslingen, 
2) ben Grumbflüden: Flur XI. Nro. 264 
und 265, ber Kataftral-Gemeinde Peters⸗ 


agen, 
abgeſchaͤtzt auf 168 Thlr., ſoll auf Antrag 
emes eingetragenen Gläubigere an der ges 
wöhnlichen @erichtöftele in- termino 

den 29. October d. 5. Bormiitags 10 Uhr, 

— werden. 

ie Zare und ber neueſte Hypothekenſchein 
lönnen in unferer Regiftratur en — 





Nothwendiger Verkauf. 
Frl. Bentheim⸗Tecklenburgiſches Land⸗ 
md Stadt ⸗Gericht Rheda. 
Nil.‘ Die aus der in der Kataſtergemeinde 
und ber Stadt Gütersloh belegenen Parzelle 
Flur l Nro 431, Haus und Hofraum 4 Ruthen 
50 Fuß mit dem darauf befindlichen Wohns 


hauſe Rro. 263 beflehende Befigung des Hans 


dels manns Joh. Friebrih Cosfeld zu 
Gütersloh, abgeſchaͤzt auf 200 Thlr. zufolge 
—— —— og t ber Ans 
ungen unb Bedingungen in der R 
tur einzufebenden Zare, Fon RER 
am 18. Dstober 1844, Bormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





Subhaſtationd⸗Patent. 
M12 12] Behufo Erb⸗ Auscinanderſe hung 
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werben zur Verſteigerung des den nmachgeloffes _ 


nen Rindırn des werland Schenfwirtbd Hein» 
sich Bünger hieſelbſt gehörigen, an ber Ede 
ber Schuhftraße und des Klaperhagens bahier, 
jwifchen Kammann und Fifher, sub Rro, 
1235 belegenen Mohnbaufes nebft Zubehöruns 
gen, in welchen Hanfe bisher Schenkwirthſchaft 
betrieben worden, drei Bietungstermine, 
leer auf ben 15. Sult db. 5, 
2ter auf ben 23. Juli d. J., und 
Zter auf den 2. Auguſt d. J., 
jedesmal Morgens 11 Uhr, angeſetzt, 
und werben bazu nicht nur KRaufluflige einge, 
laden, fondern auch alle diejenigen sub prae- 


judicio praeclusionis hierdurch vorgeladen,. 


welche Kealanfprüdye an dem Haufe haben, 
ober ein Näherrecht baran auszuüben Willens 


fin. 
‘ :'Decr, Hilbeöhelm, ben 13. April 1844. 
" Das Stadtgericht. 
- Schnabel. 





Ebictallabung. 

13. [1] Zum Zwede der Auseinander⸗ 
fegung werben auf.den Antrag der Erben dies 
jenigen, welche buporhefarifche oder andere 
bingliche und fonftige Anfprüche irgend einer 
Art an ben Nachlaß des weiland Halbmeiſters 
Johann Friedrich Greiff in Altenmelle, 
und deſſen gleichfalls verſtorbene Ehefrau Anne 
Eliſabeth geb. Elaren, insbeſondere an 
folgende zum Nachlaſſe gehörige Grundſtücke: 

a) Ein Wohnhaus und Scheane, nebſt einem 
1 Scheffelſaat haltenden Garten, zwiſchen 
dem Engelgatten und ber Eleinen Maſch 
in Nitenmelle belegen; 

5) Eine Wiefe bei dem Wohuhanfe, YaSchef- 
felfaat haltend; . 

c) Fünf Scheffelfaat Ackerland auf den Bers 
gen beim Engelgarten, zwifchen bed Sei⸗ 
terd Schlüter und Deo Schneiders keker 
Landerei belegen; 

3) Im Weſtereſch 11, Scheffelſaat Ackerlaub 
zwiſchen ber Colonen Süver und De⸗ 
sert in Altenmelle Länderei belegen, 

haben glauben, auftze ſordert/ ihre etwaigen 
fprüde in dem auf * 
Sonnabend —— d. J. Morgens 


xracife s Ußhr, 
wor hie ſger Amteſtude enbsranmtem Termiue 


bei Strafe bed Ausſchluſſes perſönlich ober 
durch gehörig Bevollmachtigte amjuzriger, und 
ihre Beweismittel, wenn fle in Lrfunden bes 
ftchen, vorzulegen, fonft aber diefelben beftimmt 
und vollſtandig anzugeben. 
Befchloffen Melle, am 29. Mat 1844, 
Königl. Hanzov. Amt Grönenberg. 


i 





Befanntmachung. 
N314. Der Ausbau bes hieffgen Gefangen⸗ 


‚baufes, welcher einfchließlih der Anfchaffungss 


foften bes Materials zu 143 Thlr. 15 Sgr. 
6 Pf. veranſchlagt worden, fol am Freitag, 

. ben 16.d.M., Vormittags 10 Uhr, 
in unferer Gefchäftsflube mindeſtfordernd vers 
bangen werden. Dualiftcirte Unternehmunges 
Iuftige laden wir zu die'em Termine ein, und 
bemerken, baß der Koftenanfchlag , die Zeich⸗ 
nung und Bedingungen hier zur Einficht offen 

gen. 

Beverungen, am 8. Juli 1844, 

Der Magiſtrat. 
Grafſo. 





M 15. Die hieſige zweite Pollzeidſener ⸗ ımd 
Flurmwärterflelle, verbunden mit einem jnhrs 
lichen Gehalte von 36 Thlr. fol auf Küns 

9 befegt werden. 

erforgungäberechtigte, unverheirathere Mi⸗ 
litair⸗ Invaliden, weldye diefe Stelfe übernehs 
men wollen, werben aufgeferdert, ſich unter 
Borlegung ihres Eivil » Verforaun.sicheing, 
und der über ihre Führung und Duatificarion 
fprechenden Atteſte binnen vier Wochen beim 
ren —— melden. 

orgentreich, den 4. Inli 1844, 

Der Magiſtrat. 





Bekanntmachung. 
A 16. Die Wıferfähranftais zw Lüchtringen, 
welche am 1. October d. J. padılos wird, 
ſoll anderweit auf drei Jahre meiſtdieteno vers 


pachtet werben. 

Es ſteht hierzu Termin auf 

den 14. Yuguft d.5., Vormittags 10 Uhr, - 
im Zoll⸗ Aıntds orale zu Hörter an, was 
qualificirten Pachtluſtigen mit dem Rewerken 
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eröffnet wird, daß die Pachtbedingungen das 
felbft zur Einficht offen liegen. 
Warburg, den 10. Juli 1844, 
Koͤnigl. Haupt » Steuer » Amt. 
Schwarg. Ellermaun. Horm. 





A17. [1 Am 7. Auguft c., Vormittags - 


11 Uhr, follen indem Geſchaͤſtslocale ber uns 
terzeichneten Rentei mehrere aus dem Könige 
reich Hannover zu Stolzenau, Leefe und Reh⸗ 
burg auffommende, ſowie aus bem vormaligen 
Amte Schlüffelburg zu erhebende Ratural ⸗Ge⸗ 
fälle, elective pro Martini 1544 und pro 
Martini 1844, 1845 und 1846 zur Verpach⸗ 
tung andgefeht werben. 
Minden, den 12. Juli 1844. 
König. Preuß. Domainen, Rentel. 


Belanntmahung. 

N 18. Um Dienftag ben 30. d. M., Mors 
end 11 Uhr, follen auf dem biefigen Rath» 
aufe folgende Domanial» Brundflüde noch⸗ 

mals zum freien Berfauf aus geſetzt werben: 

1) 52 Ruthen 70 Fuß Gemäfe» Garten bei 
Reuhaus, an Thon bafelbft verpadtet, 

2) 1 Morgen 103 Ruthen 76 Fuß Ader am 
Sandwege bei Lippfpringe, an Chrifloph 
Bee I. zu Linpfpringe verpachtet, 

3) 6 Morgen 98 Ruthen 84 Fuß Acker an 
ber Riegen Hopfenhöhe bei Kippfpringe, 
zulegt an Wittwe Joh. Tofall daſeloſt 
verpachtet, fobann fol 

4) 4 Morgen 75 Ruthen 14 Fuß, die Waſſer⸗ 
vwiefe bei ber Walfemühle unweit Neuhaus, 
verpachtet an den Inſpector Meyring 
auf ein Jahr, nämlich pro 1845, vers 
pachtet werben. 

Kaufliebhaber wollen fi; zur oben angege⸗ 
rn Zeit auf dem biefigen Nathhaufe ein« 


en. 
Paderborn, ben 8. Juli 1844. 
Der Domainen ⸗ Rentmeifter 
MWünnenberg. 





A219. (2] Der Bebarf nachflehend benannter 
—— Erleuchtungs⸗ und Reinigungs⸗ 
erialien für die hieſigen Garnifon» Anftalten 
' pro 1845, al6 circa: 
100 Klafter Buchen Alobenholi, 


3300 Pfund raffinirted Rüboͤl, 
6500 Stud Dodhte, 
940 Pfund Lichte, A 6 und 14 Gtäd pro 


Pfund, 
460 Pfund grüne Seife, 
20 Pfund weiße Seife und 
1400 Pfund calcinirte Soda, 
fo wie ferner 1 
die Anfuhr von 4900 Scheffel Steinfohlen, 
folen im Wege der Mindefforberung verbuns 
gen werben. 
Sichere unb cantionsfähige Unternehmungs- 
Inflige werben hiermit zu bem auf Montag, den 


5. Auguſt c., Morgens 9 Uhr, 


in unferm Gefchäftdlecale anberaumten Ticktas 
‚tionds Termine eingeladen, wofelbft auch bie 
Bedingungen in ben Bormittagftunden von 9 bis 
= — Ausnahme der Sonntage, einzu⸗ 
en find. 
Minden, den 4. Juli 1844. 
Königliche Garnifons Verwaltung. 





N 20. Am’ Donnerftag, den 25. b. M., 
Nachmittags 5 Uhr, fol die vor bem hieflgen 
Königsthore belegene, im vorigen Amteblatte 
näher bezeichnete Grotjahm'fhe Befigung an 
Ort und Stelle anderweit zum Verkauf aut 
geboten werben. - 





N21. Da in bem am 2.5: M. abgehaltenen 
Termine zur Verpachtung ber KRönigl. Koppel⸗ 
jagd im ber Vogtei Lohfelb nicht hinreichend 
eboten worden, fo iſt hierzu ein anderweiter 
rmin auf, 
den 13. Auguft o. Morgens 10 Uhr, 
bei Hoffmann in der Porta anberaumt. 
Dberförfterei Hausberge, den 15. Juli 1844, 
Der Korftmeifter 
Borhmeper. 





Befanntmadhung. 
22. 12] Die Weigemühle, wovon jährs 
lich ein Erbpachtscanon von 45 Thlr., Y; in 
Golde, an die Herrfchaft zu Corvey gezahlt 
werben muß, weldhe 74 Meile weit von ber 
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er entfernt und zwiſchen Böberen und Als 
en liegt umd zu dem Kreife Hörter, Regie⸗ 
rungsbezuk Minden, gehörig, fol 
A. mit beit dazu in Erbpacht gehörigen und 
nahe ‚bei belegenen Realitäten, als: 


1) bad Wohnhaus mit ber darin fehr gut 
eingerichteten Mahl» und Deblmühle von 
63 Fuß lang und 45 Fuß breit unb von 
.:. 2 Etagen hoch; 
2): eim'Wrbäube zu Stallungen von 24 Fuß 
lang und 24 Fuß breit; 
3) eine Holxxemieſe; 
4) ein neued Bienenhaus zu 48 Stock Bienen; 
5) 434 Morgen Garten ‚und Wieſen befter 
Duafität; 
6) 1054 Morgen Aderlanb in ber Feldflur. 


B. Außer diefen Realitäten, bie nicht mit 
Zur Erbpacht gehören unb bie ebenfalls 
nahe bei, der Mühle liegen, als: 

1) æine neue «Scheuer von 2 Etagen hoch, 
52 Fuß lang und 45 Fuß breit, gleich 
einem Wohnhauſe eingerichtet ; 

2) tin neues Nebengebäude von 33 Fuß lang 
und 24 Fuß breit, woran ein Badofen 
ausgebauet iſt, und kaun biefed Gebäude 
au jeber Bequemlichkeit einer Haushaltdr 
Dekonomie genügt werben; 

3:65 Morgen: Garten und, Wiefen befler 

ualität; 

4) 15% Morgen Adergrunbftüde in ber Zelbs 


ur; 
5) A Morgen 12 Ruthen 50 Fuß Tannenholz, 
auf den 20. Auguft d. J., bed Morgens 10 
Uhr, entiveber in 2 Abthellungen oder auch 
Die beiden Abtheilungen A. und B im. Ganzen 
Berpachtef ober auch verkauft werden, je nach⸗ 
dem es den Sperren Pacht» oder Kaufluftigen 
dazu ‚beliebig gefallen werben wird. Die nüs 
beren Bedingungen koͤnnen zu jeber Zeit hier 
erfahren werben. 

Es wirb bemerkt, daß die Gebäude ganz 
neh und erft vor 4 Jahren aufgebauet worden 
und coloſſal ſtark find, Garten, Wiefen, wie 
and die Ländereien find ſaͤmmtlich vom guter 
Qualitãt. 

Diefe oͤffentliche und meiſtbietende Verpach⸗ 
tung ober der Verkauf dieſer obengenannten 


Realitäten gefchieht in loco der Mühle ſelbſt, 


und werben hierzu all und jede luſthabende 
Pachter ober Käufer hiermit eingeladen, ſich 
des gebachten Tages. in der genannten Behaus 
fung dee Unterzeichneten einzufinden. 
Böderen, im reife Hörter, den 22. Mai 1844. 
Ferdinand Voß, 
Müller, 





M 23. [3] Mein vom Heren Superinten« 
denten Heidfiet in Heepen bemohntes 
Haus nebft dabei gelegener Scheune und 
Garten, welches fih zu jedem Gefchäfts- 
Betriebe eignen würde, ift anderweit auf 
Michaeli c. zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Darauf Reflectirende koͤnnen Näheres bei 
mir erfahren. 
Bielefeld, ben 28, Juni 1844. 
S. Meyer, 
im Gehrenberge, 





7824. Den Herren Amtmaͤnnern, Bürgernteis 
ftern, Kirchen» Schul» und Ortevorftehern bie 
ergebene Anzeige, daß ich neue Formulare, zu 
Auszug aus dem Grundfteuer-Katafter, Abs 
fentenliften, Auszug aus den Abfentenliften, 
fummarifche Zufammenftelung zu den Abs 
fentenlißen, Communals Rechnung, Holzbes 
leitfcheine, Forſtfrevelliſten, Journal⸗Tabel⸗ 
en, Klage⸗Formulare, Prozeß⸗-Vollmachten, 
Nahreife zu den erfannten Polizeiftrafen, 
Duplifate zu den Kirchenbücern, u. f. w. 
angefertigt habe. 
Alle In das Verwaltungsfach einfchlagende For⸗ 
mulare balte ich meiſt vorrätbig, ober kann 
fie in lurzer Zeit pr. Ries zu 3 Thl. 15 Sgr. 
liefern. ’ 
Warburg, den 8. Juli 1844, 
F. Schily, 
Buchdrudereis Befiger. 


Bekanntmachun 
AÆA26. Freitag, ale ben 26. Sur, Bormits 
tags um 10 Uhr, follen in der Wohnung bes 
Herrn Paſtors Gerlach folgende bauliche 
Inftandfegungen an ber Kirche zu Neuenheerſe 
verbungen werden, als bie Aufführung von 
2 Strebe⸗ Dfeilern und die Mauerfläche des 


+ 
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Eirchthurms nach der Weſtſeite, ſo wie bie 
Mauerflaͤche der Kirche nach der Wellreite auf 
mehreren Stellen zu verzwicken und nit Kalk⸗ 
Mörtel andzuwerfin. Der Kölle, Aafchlag 
beträgt ohne Material : 103 Nhin’5 Sir, 
Unternehmungdluftige werben mit dem Bes 
merken hierzu eingeladen, daß der Koſten⸗An⸗ 
ſchlag und Bedingungen bei dem Herrn Paſtor 
GSerlach eingefehen werden- können 

Neue nheerſe im Kreife Warburg, d.15, Jull 1844, 

Der Kirchen» Borfland, , 


N26. Auf Verlangen wird Hiermit die durch 
Nro. 19 des diesjährigen Reglerungs⸗Ams⸗ 
blatt8 + Anzeiger6  erlaffene Bekanntmachung 
vom 29. April o,, wegen bed anzimehmenden 
Lehrers für die jübifche Gemeinde hierſelbſt 
widerrufen, ba dagegen proteftist- ifl, 
Blotho, den 10. Imi 1844. 
Der Vorſteher 
M. Grundmann. 


M?7. [2] Freunde ber Bürgerfeſte, bed Froh⸗ 
ſinns und des gefelligen Vergnügens laden wir 
zu unferm bieejährigen Schuͤtzenfeſte, welches 
am 21. und 22. d. M. auf dem neuen Schützen⸗ 

late bei Herrn Fulbage auf bem Berge 
bei Herforb, gefeiert wird, mit bem Bemerten 
freundlich ein, ‚daß für eine gute und billige 
Bewirthung Sorge getragen iſt. 

Herford, dem 2. Juli 1844. 

- Der Schützen⸗Vorſtand. 








Anzeige 
M 28. Wegen ber lehren Witterung halber 
während des Hausderger ra finde 
ich mich veranlaßt, auf naͤchſten Sonntag, ale 
den 21. d. M., eine Nachfeier in meinem —* 
veranſtalten zu laſſen und lade dazu ein geehr⸗ 
tes Publitkum ganz ergebenſt ein. 
Büttner, Baflgeber. 


M29. Die Agentur zum Berfauf meines 
Mineraltbeers und Gölner Dombans« 
Kittes des bewährteften Schuß: 
mittels gegen feuchte Wände, 
babe ich den Herren W. Tappen & Schleicher 





in Minden übertragen, umb find ſolche zu dei 
Fabrifreifen inter Vergütung der Kofın bei 
ihnen zu habeni»’ 1Goft, den 22. Jani 1844, 
in ed Brocke, Chemiter. 
Thert MÄSSgr, Kite a’ 1 Thir. 20 Sgr. 
pr. Mand A daare Zahlung bei uns vor 
räthig ne ebrauchs auweiſungen und meh⸗ 
reren Atteſten· Auf eine Wand von 150 AFuß 
bedarf man etwa 30 Pfund Theer, oder auf 
16 DAuß 1 bis 2 Pfund: Kite. Briefe. und 
Gelder bitten zu fraukiren. Yu 
B. Tappen unb Säleiger' 


BIER ES 
. Daß der Mineraltheer, welchen ber Apo⸗ 
— €. J. Pay} in Göln, geliefert, 
überall, wo er def den go⸗ und Rafer- 
ne Bauten zur Trockenmachung feuchter Wände 
angewendet worden ift, bis jet feinem Zwecke 
entfprochen hat, dies wird hiermit atteſtiret. 
< Köln, den 7. April 1827. < 
Der Ingenicur vom Plag. 
9%.) Hauptmann Schul 


Der Unterzeichnete ift auch im Grande, hier⸗ 
durch die angegebene keit nach mehr» 
jährigen Erfahrungen dent Hertu Apotheker 
8.3. Brode in Ciin auf Verlaugen bezeugen 
zu können. Born, ben 7. Mai 1828. 
Dr. Roegeratb, 

Königl. Oberbergrath, öffentt. ordentl. 

AL.5I Prof. der Mineralogie w.f. w. 


Auf die Erfahrungen des ald Ehemiter bes 
kannten, ſich um Hebung der Feuchtigkeit feit 
20%, Jahren verdient gemachten, damaligen 
Bpothefer Herrn ©. I. Brode geſtützt, lieg 
ich in dem neugebanten feuchten Paflorat von 
Gt. Columba dahier im Jahre 1829 den Mis 
meraltbeer, den derfelbe erfunden, anwenden, 
und erfläre heute ‚ nad, vollen 14 Jahren, daß 
durch diefen Stoff alle Feuchtiakeit gehoben ift, 
indem ſich diefe Wand bis -jist volkommen 
troden zeigt. Köln, den 26. Septbr. 1843, 

IR. H. Grosmann, Oberpfarrer, 
Theodor Eommer, Baumeiſter. 





— 
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Amts— Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden, 


©Stüd 30. 
Minden, den 26. Juli 1844. 





Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 21. Stüd der Gefegfammlung pro 1844 enthält: M 487. 
Niro. 2461. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 28. Juni 184% in Bezug auf bie unter 
demfelben Dato erlaffene Verordnung über dad Verfahren in Ehefacyen. 


Nro. 2462. Verordnung über dad Verfahren in Ehefahen. Vom 28. Juni 1844. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober» Präfidenten. 


Nr will im Verfolg Meiner, die Begraͤbniß-Vereine ehemaliger Krieger betreffenden AZ 488. 
Beflimmung vom 22. Februar 1842 geftatten, daß mit den genehmigten Feierlich ee 
keiten auch diejenigen nicht im Kriege gedienten Bereind- Mitglieder beerdigt werden ae 
dürfen, welche entweber a) aus dem ftehenden Heere als verforgungäberechtigte Ins be 
validen, oder nach WBollendung einer zmwölfjährigen Dienftzeit ausgefchieden find, 
oder b) in der Landwehr die Auszeichnung für pflidhttreue Dienfte erworben haben. 
Die Beſchießung über dad Grab — wenn die Zrauerparade mit Gemwehren ver 
fehen ift, — muß aber jedenfalld bei MWereind- Mitgliedern, welche Feinen Krieg 
mitgemadt haben, unterbleiben. 

Den Minifterien des Krieges und bed Innern gebe ich hiernach die weitere 
Beranlafjung anheim. Sansfouci, den 6. Juni 1844. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Minifterien des Krieged und des Innern. 


Vorftehende Allerhoͤchſte Kabinetd-Orbre wird in Bezug der Belanntmahung vom 
30. März 1842, A.⸗Bl. S. 112*) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und den 
Landräthen und Drtö- Polizeir Behörden die genaue Beachtung empfohlen. 

Münfter, den 16. Zuli 1844. 


Bekanntmachung des Königlichen Konfiftorit, 


NM 4 
Der vom Königlichen Konfiftorium zu Coblenz geprüfte und für wahlfähig erklaͤrte Eier 


#) Dindenfpet Amtslatt pro 1842, Seite 121 u. f. — 


MM 1493. 
Perſonal · 
Stronit, 

2992. 


MM 404. 
Perfonals 
CEhronik. 

1861. Ak. II. 


NM 495. 
rfonals 
bronif, 


1%, d. 1. pl. 
496. Die erledigte Waldwärteritele zu Jacobsberg, Oberförfterei Neuenheerfe, ift dem 


M 
—— 

broniß, 

2229, 5.1, 


R. 1. 
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Pfarramts:Candidat Johann David Nacken aus Wickrath iſt unter die wahl- 
fähigen Candidaten biefiger Provinz — 
Muͤnſter, den 8. Juli 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
em Maurergefellen Friedrich Schulz aus Lüchtsingen, ift nach vorfchrifts« 


Nad wei 
der im Monat Juni 1844 in ben Kreifen des Regie 


Namen | Weizen | Roggen | Gerfte || Hafer 1 Kartoffeln | 








der Landraͤthlichen 






































: Der gar Fame 
Kreife PEST SP RAS SP RSS Mil 
Minden 213/44 1117| 6 1 [14— l 1 61 — 26 7 
Laͤbbecke 27101 1117 01 1 j16 ef 1 |—| 6] — [13] 9 
Herford 2 7| 64 1118] 1 I155—I 1 | 21 6 — I171 6 
Bielefeld 2/5—I 1/1171 6) 1 j13| 9 1 ——1 — [ie 
Halle 2 ls al alla] 1 |ı9l 2] ı — lı9) 6 
Wiedenbräd . 2/71 ı la2jch 1 ji] 1 || eb Jaıl 6 
Paderborn 2 ı Ss— 1 |20| 69 1 j16| 75 1 | 2] 21 — 2091 
Büren . 2/5—-] 1123) 64 1 [13] 2] 1—— — lı8| 8 
Warburg . 2 -| -1 1 Jısl-1 ı | 7 — IF 16|— 
Hörter . 2|5/-I 2)-/—T ı) 611] 15191 — Il 6 

— —— p. Juni 44. 2651 120 31 ı — ı | ı[ 2 i 

: Mai 41, 2/69] 11% 2 5/5] 1] 1/7 
Mithin im Monat Juni _| _ | | [ | | | 

Mehr... Re PR — I1I — — — — — — I 2] I 
— — — re 
Weniger .. | 41. — I-I—k— 11 1-51 — 11-1 








Minden, den 13. Sul 1844. 


Der bisherige Auctionator Toͤdtgenhorſt zu Lashorft, Kreifes Luͤbbecke, ift in 
Gemäßheit des Reglementd vom 12. Dezember 1842 zum außergerichtlichen Auc⸗ 
tiond=.Commiffarius ernannt worden. Minden, den 11. Juli 1844. 


Der bisherige commiffarifhe Steuer Empfänger Herr Rohlfing zu Windheim, 
ift nunmehr definitiv zum Steuerempfänger für den Bezirk Windheim ernannt worden. 
Minden, den 7. Juli 1844. 


Der Schloſſermeiſter Heinrih Michels zu Warburg ift ald Beiſitzer und Stell 
vertreter des Werkmeiſters bei dem dortigen Gichungsamte gewählt worden, 
Minden, den 12. Juli 1844. 


Ginwohner Andreas Göllner zu ‚Haarbrüd vom 21. April d. 3. ab widerruflich 
übertragen worden. Minden, den 18. Juli 1844. 
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mäßig beftandener Prüfung die Eonceffion ertheilt, die Maurerprofeffton als Meifter 
zu betreiben. Derfelbe wird in Lüchtringen feinen Wohnfig behalten. 
Minden, den 16. Juli 1844. 
Dem Kaufmann Meyer Kat in Paderborn ift die nachgefuchte Tandespolizeilihe AS 491. 
Erlaubniß ertheilt worden, eine Haupt= Agentur der Feuer-Verficherungss Anftalt Mobiliar: Heuers 


—— 


„Boruffias zu Koͤnigsberg i. Pr. zu übernehmen. Minden, ben 11. Juli 1844. we m. ur 


fung 
rungs⸗Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 
Erbien | —— | Bohnen | Heu | Strob | 
































ch ffe = Gentner | das Schock 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


(3) Am 8. Mai c., um 2’/. Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten in dem M 497. 
Garten ded Kaufmanns Shemm zu Wiedenbrüd von entflohenen und unbefannt 
gebliebenen Defraudanten 265 Pfund Melis, 99 Pfund Kandis und 6 Pfund Kaffee 
in Befhlag genommen worden. 

Die unbefannten Eigentümer werben aufgefordert, ihre Anfprüche an vorber 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Steuer» Amte zu Paderborn 
nachzuweifen, widrigenfalls die Einſchwaͤrzung als erwiefen angenommen und die Kons 
fisfation vollzogen wird, Münfter, den 17. Mai 1844. 


Befanutmadhungen. E 


Die Minden  Elberfelder Perfonenpoft wird vom 20. d. M. ab, flatt wie früher AZ 498. 
um 3 Uhr Nachmittags, erft um 4 Uhr Nachmittags von Minden abgelaffen werden, 


NM 
Stedbrief, 


AM 500. 
Stedbrief. 
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Briefe zu dieſer Poft werben bis eine Stunde vor Abgang derfelben ange 
nommen. ‚ Minden, den 18. Juli 1844. 
Königl. Preuß. Grenz- Poft- Amt. 
In Abwefenheit des Amtövorflehers 
Bartling. 


i Der nachftehend fignalifirte Heuerling Friedrih Morig Giefelmann aus 


Eidinghaufen, welcher wegen dringenden Verdachts in der Nacht vom 12. zum 13. 
uni d. 3. einen Diebftahl unter erfchwerenden Umfländen begangen zu haben, zur 
Haft gebracht worden, ift in der Nacht vom 11. zum 12.d. M. aus dem Kranken: 
haufe zu Minden, wohin er Krankheitöhalber gebracht war, entfprungen und ent: 
wichen. 
Wir erſuchen daher die reſp. Juſtiz- und Polizeibehoͤrden, denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
Herford, den 15. Juli 1844. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Vor- und Zuname: Friedrich Moritz Gieſelmann. — Wohnort: Eiding— 
haufen. — Gewerbe oder Stand: Tageloͤhner. — Religion: evangeliſch. — Alter: 
34 Zahre. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haupthaare: ſchwarz. — Bart: 
ſchwarz. — Stimm: rund. — Augenbraunen: ſchwarz. — Augen: ſchwarz. — 
Naſe: ſpitz. — Mund: gemöhnlih. — Zähne: nicht ganz vollftändig, — Kinn: 
rund. — Gefiht: laͤnglich. — Geſichtsfarbe: gelb, — Statur: ſchlank. — Bi 
fondere Kennzeichen feine, — 


Der nachftehend fignalifirte Bädergefele Auguft Hoppe aus Rügde, der Mit 
wiffenfchaft oder Miturheberfchaft eines am 26. Juni c. begangenen Straßenraubes 
im Barntruper Walde dringend verdaͤchtig, und in Unterfuchung, hat ſich mit 
einem demfelben angeblic; ausgeftellten Paſſe, als Handeldmann von hier entfernt. 
Alle Behörden werden erſucht, denfelben im Betretungsfalle arretiren, und 
entweder hierher oder an das Koͤnigliche Inquifitoriat in Paderborn abführen” zu 

laſſen. Lügde, den 15. Juli 1844. 

Koͤnigl. Gerihtd-Commiffion des Land- und Stadtgerichts zu Nieheim. 
Signalement 
be8 Clemens Auguſt Hoppe. 

Gewerbe: Bädergefell. — Geburtd- und Wohnort: Lügde. — Religion: katholiſch. — 
Alter: 25 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: ſchwarz. — Stim: 
frei. — Augenbraunen: braun. — Augen: braun, — Nafe und Mund: gemöhn- 
ih. — Zähne: gut. — Bart: braun, — Kinn: rund. — Gefiht: oval. — 
Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: mittler. — Befondere Kennzeichen: keine. — 





— 0 — 
Beilage zu As 30 des Amts⸗Blatts der Koͤniglichen Regierung. 





Oeffentlicher Anzeiger 


für den Regieru 


n98:Bezirt Minden. 


Q 


30. 


Minden, den 26. Zuli 1844. 





Nothwendiger Verkauf. 

Rand +» und Stadtgericht zu Minden, 
Ml. 13] Die aus dem Wohnhaufe sub 
Nro. 520 im Umrabe, Flur 9, Parzelle 695, 
und dem sub Nro. 149 auf bem Königsthor, 
ſchen Bruche belegenen Hudetheil von 3 Kühen, 
Een 2, Parzelle 296, befichende Befigung bes 

uhrmanns Beißner zu Minden, abgefhägt 
auf 1357 Thlr. 16 Sgr., zufolge der nebft 

ppotbefenfcheln und Bedingungen im dem 

ureau ALL einzufehenden Tare, fol am 

3. September 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an‘ ordentlicher Gerichtöftelle ſi werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht zu Minden. 

M2:..[37 Die aus Flur 8, Parielle 66, 
mebft dem Wohnhaufe Neo. 48 zu Beltheim, 
Flur 8, Parzelle 67 und 245 und dem Anrechte 
an ber Geneinfeite, beſtehende Beſltzung des 
Colon Johann Morig Mohme, Nro. 48 
zu Beltheim, abaefbägt auf 701 Thir. 25 Sgr., 
„zufolge der nebft Hypothefenfchein und Bebins 


gungen. im Burean III einzufehenben Tart, 


ol am 
ß 29. Auguſt 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle fubhafixt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Luͤbbecke. 
A 3. 12] Die sub Nro. 112 zu Iſenſtaͤdt 
befegene Neubauerei bed Neubauer Johann 
Friedrich Gottlieb Schiermeyer, wozu 
ehoͤren: das Wohnhaus und Nebenhaus nebft 
Sofas, Flur 13, Nro 36, eine Weide von 
107 R. 72 %.; Flur 12, Rro. 113, ein Ader 


eine Weide von 66 R. 43 F., Flur 12, Nre. 
115, und ein Ader von 7 M. 11 R. 75 $., 
Flur 12, Neo. 37, abgefhägt nach Abzug der 
Laſten und Abgaben auf 642 Thir. 21 Ser. 
8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
Bureau Illa. einzufehenden Taxe, foll am 
30. September c., Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Rahden. 
M 4. [3] Die aus folgenden in der Kata⸗ 
fralgemeinde Rahden I belegenen Grundſtücken, 
r 63, Rıo. 119a und 119b, Flur 64, 
. 20 und 37, Flur 65, Nro 330, 
66, Rro.30 und 87, Flur 71, Nro. 39, * 
73, Nro. 27/65, Flur 77, . 150, 
beſtehende Befigung des Eolon Schliedriebe, 
Rro. 123 zu Wehe, abgefhägt auf 643 Thlr., 
aufolge der nebſt Hppothefenicheim im ber Res 
giftratur einufehenden Tare, foll am 
28. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Berichtöftelle fu werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Rahden. 
NM 5. I1] Das sub Rro. 88 zu Deflel bes 
ene Pottfche Colonat, beſtehend aus einem 
— nebſt Kirchenſitz und folgenden Par⸗ 


zellen: 
Slur 8* 185, alte Teich, 163 Ruthen 
u » 
Ei Nro. 349, große Kamp, 132 Ruth.; 





16, Rro. 350, daſelbſt, 59 Ruthen; 
16, Ro. 351, bafeldfl, 22 Ruthen; 
16, Rro. 352, daſelbſt, 31 Ruthen; 


Ge Nro. 66, Neuland, 1 Morgen 153 
ki u en’ 
Flar 16, Nro, 67, bafelbft, 86 Ruthen 51 


uß}: 
Flur 16, Nro. 137, die kurzen Theile, 1 
Morgen 10 Ruthen 17 Fuß; 
Flur 22, Nro. 94, Neuland, 2 Morgen 76 
Ruthen 19 Fuß; 
abgefhäpt auf 844 ẽhir. 10 Sgr. 8 Pf., zu⸗ 
folge der nebſt Hppothefenfchein vorhandenen 
Tare, fol am 
9. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher @erichtsftele fubhaflist werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Herforb. 
"M6. 13] Die aus dem Wohnhaufe sub 
Nro. 395 biefiger Sohannigftraße nebft Garten 
beftehenden Beflgungen bes Colon Friedrich 
Wilhelm Ellerbrafe, Rio. 19 zu Künſe⸗ 
de? und Bürger Hermann Henrich Vogt 
su Werther Fataftrirt Flur 1, Nro. 589 und 
591, ſollen wegen nicht erfolgter Zahlung ber 
Kaufgelder in termino ben 
28. Auguft 1844, Morgens 11 Uhr, 
‚selubhaftirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadrgericht zu Hoͤrter. 
NM7. 12) Die aus folgenden in ber Ratas 
firalgemeinde Hörter, Untergemeiude Hörter, 
belegenen Immobilien: 
Flur 5, Nro. 72, auf ber umtern Grube, 
Garten, 65 Ruthen 40 Fuß; 
Flur 5, Nero. 73, auf ber untern Grube, 
Haus und Hof, 36 NRuthen 40 Fuß; 
Flur 5, Niro, 74, auf der untern Grube, 
Obſtgarten, 37 Ruthen 70 Fuß; 
Flur 5, Nro. 107, auf der Grube, Hofraum, 
57. Ruthen 6 Fuß; 
Flur 5, Nro. HI, auf ber ®rube, Obſtgar⸗ 
ten, 99 Ruthen 80: Fuß; 
Flur 6, Nro. 95, am neuen Wege, Garten, 
31, Rutben 30 Fußz 
Flur 5, ro: 73, an der oberem Grube, 
Wohnhous; 
Flur 5, Nro. 111, auf der untern Grube, 
Wehnhaus, 
ürfichende Beſitzung dead Kaufmanns Eric» 


drich Wahrenborff zu Hoͤrter, abgefchätt 
auf 13325 Thir. 19 Gar., foll am ef 

30, December d. J„Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle fuohaftirt werben. 

Die ueneften Hypothekenſcheine find, fo wie 
bie Taxe in ber Regiſtratur einzuſehen. 

Ale unbekannten Nealprätendenten werben 
aufgeforbert, fi bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion fpäteflend in dieſem Termine zw melden. 


Freiwilliger Verlauf. _ 

Land» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
AE 8. Auf Antrag ded Bormundes des nach 
America ausgewanderten Erspächters Chris» 
ſtian Friedrich Dremwer und mit Geneh⸗ 
migung des vormundfchaftlichen Gerichts, fo 
die Dremwers Erbpamisflätte sub Nro. 5 zu 
Lübbraffen (Heepen) nebft den dazu gelegten 
freien Grundflüden, beftehend zuſammen aus 
einem Wohnhaufe, einem Backhauſe und 6 Mor⸗ 
gen 43 Ruthen 2 Zuß Land, Art. 6 der Grund⸗ 
güter im Karafter, nach Abzug ber kaſten und 
Abgaben auf 958 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf, taxirt, 
in freimiliger Subhaflation am 

 3L Auguſt 1844, Morgens 11 Uhr, 


‚an ber gewöhnlichen Gerichtöftelle hier vor dem 


Herrn Juſtizrath Hürtemann öffentiih und 
meiftbietend zum Verkaufe ausgelegt werten. 
Die Tare, der Glterausjug und bie Berfaufss 
bedingungen fönnen in ber Regiſtratur hier 
eingefehen werben, 





Ebictal»Eitatiom. 
N29. [2] Ueber den Nachlaß bed Erbpäche 
ters Eruſt Heinrich Rullfötter zu Kloſter⸗ 
bauerfchaft iſt der erbfchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Es werden deshalb 
ole diejenigen, welche an den gebachten Nach⸗ 
lad Forderungen zu haben vermeinen, aufge, 
fordert, diefeiben in dem auf den 

3. September c., Morgens 9 Uhr, 


vor dem Gerichtsrath v. Mengerfen ander 


ver dien eier äh ober burd einen 
er hiefigen Juftiz» Sommiffarien, Zuftip Ra 
Beckhaus, J. & Greffer und 8 


mann, welche ihnen im Fall der Unbekaunnt⸗ 


fchaſt in Vorſchlag gebracht werden, gebührend 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fle allen ihrer Borrechte für verlufig erfärt 
und nur an basienige verwiefen werden, was 


4 
. 
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nad —* der ſich mielbenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Bünde, den 8. Juni 1844. 
Königiich Preuß. Land» und Stabtgericht. 





Nothwendiger Verlauf. 

Lands Gtadtgericht zu Bünde, 
M10. Die aus den Grundſtücken Flur 4, 
Nro. 291, 2924 und 292%, Acker im langen 
Grafe zu Grimminghanfen und bem ‘darauf 
erbaueten Wohnhauſe Rro. 288 des Gebäudes 
Berzeichniffes, beftehende Beflgung des Hart» 
wige Thiesmeyer, Rro. 117 zu Grim⸗ 


minghaufen, ohne Abzun der Laften und Abs _ 


aben abgeihägt auf 271 Thlr. 8 Gyr. zu 
— der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ngen in dem Bureau SL einzuſehenden Tare, 
ol am ! 
31. October 1844, Vormittaas 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 
Alle unbefannten Real Prätendenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präckus 
fion fpätehens in dem Termine zu melden. 





Nothwenbiger Verkauf. 
“ Rand» und "Stabrgericht zu Wiedenbtück. 
NMıl. EI] Der aus folgenden Vertinenzien: 
Cataſtral⸗ Gemeinde Batenhorft, Flur 1,Nco.8, 
9, 18, 29, 37, 38, 44, 45, 47, 50, 49, 53, 
37, 58, 60, 59 beſtehende Erbfotten Jo bſt 
Hütig oder Lütfg» Hätig, Nro. 3 zu Steps 


pentrup, nebſt den Gerechtfamen, welche auf . 


den Erbpächtereien Mütherthied und Kleine 
Hütig haften, nach Abzug der Faften abgefchägt 
auf 3470 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., zufolge ber 
nebft Hypothefenfchein und Bebingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 2. Novbr. 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichisſtelle fabhaftirt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 
» Sands ımdb Stadbtgericht Beverungen. 
312: [1]_Die aus 
a) einem Wohnhauſe sub Nro. 24a zu Gas 
cobsberg nebſt Gebäude Fläche, Flur 6, 
Nero, 2% ,5 DRathen 70 DiFuß groß, 
b) dem Garten beim Haufe, Flur 6, Nro. 
234,2 DRuthen 30 AFuß groß, - 
c) dem Nder im Schlau, Flur 5, Nro. 186, 
105 DRuthen 75 Däuß groß, 


beftehente Beſitzung der Wittwe Johann, 
Böffing zu Sacobeberg, nach Abzug dee: 
Laſten argefchägt auf 176 Rihir. 25 Gyr, 


zufolge der nebſt Hppothefenfcheins.und- Bes. 


dingungen in der Regiftratur einzuſehenden 
Tare fol 

am 30. Detober 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





Ebdictalladung. 

Gerichts, Amt zu Peteröhagen. 
M 13. [6) Der Kolon Earl Ludwig Röbte 
Rro. 34 zu Frille, und ’ 
ber Gottlieb Spönemann 


aus Hahlen i 
haben ſich vor mehr als zehn Jahren von ihrem 
biöherigen Wohnorte enifernt, und hat feitdem 
von ihnen Feine Nachricht erlangt werden: 
fönnen. 

Diefelben, oder deren etwaige Erben, werben’ 
daher hiermit aufgefordert, fih innerhalb neun 
Monaten, und fpäteften® in termino, den 

16. October 1844, Morgens 10 Uhr, 
bei Gericht zu melden, und daſelbſt ‚weitere 
Anweifung zu erwarten, widrigenfalls fie für: 
tobt erflärt, unb ihr Vermögen bem ſich legis 
timirenden Erben derfelben ausgeantwortet wer⸗ 
ben wird. _ 


Subhaflationds» Patent 
mit 


Edictallabung. . 
NE 14. Demnach in Prozeßfachen ber Wittwe 
Döbfen bierfelbft, Klägerin, wider den Mas 
ler Röder allbier, Berflagten, wegen Zinſen, 
das dem Berfiagten zugehörige, auf dem Altene 
Markte allhier, sub Nro 1721 zwifchen 


Schul ze's und der Klägerin Häuſern belegene 


breiftödige Wohnhaus, zu welchem Hofraum 
und Stallung gehört, im Wege der Erecution 
zur Subhaflation gebracht werden fol, und 
nun zum öffentlichen und meiflbietenden Bers 
Baufe vor dem Gtadtgerichte drei Termine, 
und zwar 
erſter anf ben 28. Dctober c., Morgens 
r 


119 
zweiter auf ben 25. November c,, Morgens 
N r 


1 Uhr, 
britter auf ben 23. Dezember c, Morgens 
11 Uhr, 


—— 


ſetzt find; fo werben nicht allein bie Kaufe 
en, weldyen die Berfaufsbedingungen in 
den angelegten Terminen befannt gemacht 
werben follın, foldhe aud vorher an jedem 
Gerichtötage auf der Regiſtratur des Stadt⸗ 
richte einfehen Fönnen, hierdurch davon in 
tmiß gefegt, fondern ed werden auch alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
Bingliche ober Näher, Rechte an dem Haufe 
zu haben vermeinen und auszuüben Willens 
find, um ſolche in ben oben angefehten Ter⸗ 
minen anzumelden, unter der Berwarnung 
eitirt, als fle fonft damit prächubirt werden füllen. 

Decretum Hildesheim, den 17. Juli 1844. 

Das Stadtgericht. 
Schnabel, 


RE 15. In Gonvocationd» Sachen bed Colonen 
Wächter Nro. 35 zu Jöftinghaufen, werben 
alle diejenigen, welche fid mit inren Anfprüchen 
an Wächtersd Markkoten-Stätte Nro. 35 
zu Sölinghaufen im heutigen Termine nicht 
emeldet haben, nunmehro mis denfelben in 
heit des durch Decret vom 30. März 
2. 3. geftellten Recht snachtheils ausgefchloffen. 
Wittlage, ben 5. Zuli 1844. 
Sönigl. Hanuon. Amt Witlage» Hunteburg. 


Ebictallabung. 

A216. Bi Demnach mitieit Decreted vom 
25. v. und 11.d. M. Eomurs der Bläubiger 
wider den Gastlermeilter Heinrich Ludwig 
eh A deffen Ehefrau Helene 
Marie geb. Wahlen zu Rieméloh, erkannt 
worden, als werben alle biejenigen, welche 
Unfprühe an die Eoncurd Maffen aus irgend 
welchem Rechtögrunde erheben zu fönnen glaus 
ben, zu deren Anmeldung und Klarmachung in den 

wi dem Ende auf Montag 

den 2. Geptemter d. J. Morgens 11 Uhr 

anf biefiger Amtsſtube anberaumten Termin 
gewiß gu erfcheinen verabladet, als mibri« 
alls jle fpäterhin mit ihren nicht angemels 
eten Forderungen enthört, unb won bem jetzigen 
Concurs⸗ Maffen ausgefchloffen werben follen, 
bieroon find jedoch diejenigen Gläubiger aus⸗ 
gruommen „ beren forderungen bereitd a 
Bant refp. im Termine vom 9. März db. J. 


profitire worben find. 
Uebrigens fol das bemnächflige Prückifios 


usger legen, font aber biefelben beſtimmt 
Ränbig 


Deeret nur durch Anfchlag am hiefiger Berichtdr 
fielle veröffentlicht. werben. 

Zugleih bient den Gläubigern zur Nach⸗ 
richt, daß bie bereits verfügten Erecntionen 
in das cridarifcdhe Vermögen einſtweilen fitirt 
find, den ſchuldneriſchen Eheleuten aber jeg⸗ 
liche Dispofltion barüber zum Nachtheile ihrer 
Crediioren bei Strafe der Richtigkeit und bee 
Betruges unterfagt, auch den betreffenden 
Umtsunterbedienten eine forgfältige Bigilang 
auf die Eonfervation ber Geſammtmaſſe zur 
Pflicht gemacht if. 

Schließlich wirb den etwaigen Schulbnern 
der Eribare jede Zahlung an diefe bei Strafe 
doppelter Haftverbindlichfeit Damit unterfagt. 

Beſchloſſen Melle, am 12. Mai 1844. 

Könige. Hannov. Amt Grönenberg. 





Ebictallabung. 

M17.. BJ Auf den Qnırag bed Nuctionas 
tord Venker in Melle werden biejrnigen, 
welche irgend ein Näherrecht, hypothekariſches 
oder fonfliged dingliches Recht am bie von 
ihm angefaufte, bis jrgt von dem Golonen 
Beckmann bejeffene, im Gerden an bei 
Maſch beiegene @rblötterei, welche aus fol 
genden Immobilien beficht: 

a) Einem Wohnbaufe, Hofraume, Reben» 
hauſe und Badhaufe; 

b) Etwa 2 Malterfaat Barten und Aderland; 

c) Etwa 4 Scheffelſaat Wiefen; 

d) Etwa 1 Sceffelfaat Holjgrunb; 

e) Etwa 2 Scheffelſaat Markengrund, wels 
hen der Neubauer Pohlmann im 
Riemẽ loher Walde gegen einen jährlicher 
Canon von 209 Gr. in Erbpacht beſſtzt; 

f) Fang la in der Eatholifchen Kirche 


n e, 

baben glauben, aufgefordert, ihre etwaigen 
prüche in dem ———— 
den 4. September d. J. 
Morgens präcife 9 Uhr vor er Amts⸗ 
flube anberaumten Termine bet rafe des 
Ausſchluſſes perfönlid; oder durch gehörig Ber 
vollmächtigte anzuzeigen, und ihre Beweis⸗ 
mittel, wenn fie in. Urkunden beſtehen, vorzu⸗ 
und vol 

ugeben. 


Befchlofien Melle, am 23. Mai 1844; 
König, Hannov. Amt Groͤnenbderg· 


618. 1}. Auf Untrag bed Bürgermeiliers 
Büdendorf auf dem Engelgarten vor Melle, 
werben diejenigen, welde an bad von dem⸗ 
felben aug:faufte, bis jegt von bem Colonen 
Weller in Dülingdorf befefiene Welkeride 
Golonat daſelbſt, aebſt Zubehörungen, Rechten 
und Gerechtigfeiten, irgend ein Näherrecht, 
— hopotbefarifches oder fonftiges dingliches Recht 
haben glauben, aufgefordert, ihre etwaigen 
prüce in dem auf © 


vor —— Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes perſoönlich ober 





Edictalrtabung. 

N. [1] Auf Antrag des Schneibermeifterd 
Friedrich Wilpelm Schlüter in Wetter, 
werben diejenigen, welche an bie von bemfelben 
angefaufte, bie her von bem Eolonen Johann 
Yhllipp Große Pronte in Wetter ber 
feffene, dafelbft belegene Jat perings⸗ Stätte, 
nebft. Zubehörungen, Rechten und Gerechtigs 
keiten, rg Fe —F 
onſtiges ed t zu haben glauben, 
—— ihre etwaigen Auſprüche in dem 
auf Sonnabend : 

den 28. September d. J., Morgens 

prägife 9 Uhr, 
vor biefiger Amtsſtube auberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes perfönlich oder 
durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fie in Urkunden be» 
fichen,, vorzulegen, font aber biefelben ber 
ftimmt und volfländig anzugeben. 
Befchioffen Melle, am 19. Juni 1844. 
Königl. Hannov. Amt Groͤnenberg. 


520. Zum freiwilligen Berfaufe ber zum 
Nachlaſſe weilanb Chrifian 
Gottlieb Gölter im Wiedenfahl gehörigen 
Grunbflüde in und bei Wiedenfahl, als: 
}) —— sub Rro, 66 in Wie⸗ 
denf 





2) eined Gartens’ neben dem Hauſe wor 
23 Ruthen, ’ 
3) eines Gartens wor ber Hespe von 83 


DRuthen, 
4) eined Stück Aderlandes im Knickfelde, 
von I Morgen 4 DRuthen Größe, 
5) eines Ackers daſelbſt, von 1 Morgen 29 
DRuthen Größe, 
6) zweier Stüde Ackerland daſelbſt, 5 Mor⸗ 
gen 110 DRuthen groß, 
7) eines Ackers im Meßwarpens» Orte, von 
1 Morgen 47 DRuthen, 
8) vier Aecker im Mepwarpen, Orte, von 
1 Morgen 116 DRuthen, 
9) einer Wiefe, der fogemannten Nathen⸗ 
wiefe von 2 Morgen 98 Muthen, 
10) einer Fläche aus der Gemeinheitstheilung: 
am Munchehägener Wege von 8 Mor 
gen 53 Muthen Bröße, welche ale 
Wirfe benugt worden, 
11} Alter Forften von I Morgen 23 Muthen 
Flaͤcheninhalt. 
12) Forſtgrund 36 Muthen groß, 
13) fire Antheil am ungetheilten Intereffenten- 
ſteht zweiter Termin auf Dienftag, 
ben 6. Auguſt d. %, 
und dritter Termin auf Montag, 
ben 9. Septör b. 3., Morgens 10 Uhr, 
Im Keller zu Wiebenfabl am, wozu Kauflieb⸗ 
haber ſich einfindrm wollen. 
Publicatum Foccunr, am 9. Zult 1844. 
Stifte» Bericht Loccum 
21. Am 2. Auguſt c, Morgmsd 9 Uhr, 
follen auf dem Paulſieck' ſchen Kolonate 
Rro, 14 zu Bolmerdingfen circa 4%, Morgen 
Waitzen, 51% Morgen Roggen, 3%, Morgen 
Hafer, verſchie dene Stücke mit Gerſte, Erbſen 
und Bohnen; ferner I Pferd, ! Kuh, ZRinder, 
2 Odfe, 2 Schweine, 2 Schränfe, 1 großer 
Fupferner Keſſel, 3 Stüde Leinewand, E Roffer 
und 1 Uhr gegen baare Zahlung meiſtbierend 
verkauft werden, 
Minden, ben 21. Juli 1844. 
®. F. Meter, ger. Auct⸗Cour. 


3422. [25 Der Color Röhmeyer, Nre. 12 
gs Volmerdingſem beabfihtigt, in der Wiefe 
bei ſeinen Hofe am dem durch dieſelbe ſtie ßen⸗ 








den Bade ein Staumerf gu errichten, kim 
das Wofler zum Betriebe einer. anzulegenden 
Graupen » und Flachs bockemühle zu benußen. 
Er hat dazu bie landespolizeilihe Erlaubniß 
nachgefucht. 

Sa Folge des S. 20. bed Geſetzes vom 28. 
Februar 1843 wird die beabflchtigte- Anlage 
des ıc. Roöhme y er hierdurch Öffentlich befannt 
gemacht, mit der Aufforderung, daß, wer Das 
gegen Einſpruch machen zu können glaubt, fich 
binnen 3 Monaten präcluſiviſcher Frit und 
fpäteftend am 26. September d. 9. bei mir 
zu melden bat, mwidrigenfalld auf fpäteren 
Widerfpruch keine Rüdficht genommen und die 
befagte Erlaubniß erthellt werden wird. 

Eitwariond» Plan und Rivellement llegen 
zur Einſicht in meinem Geſchäftolocal offen. 

Minden, ben 17. Juni 1844. 

Der Landrath 
v. Korff. 





N 23. [3] Der Bedarf nachfichend benaunter 
Feutrungs⸗, Erleuchtungd» und Reinigunge⸗ 
Materialien für die hiefigen Garnifon» Auftalten 
pro 1845, al® circa: 

100 Klafter Buchen Klobenholz, 

3300 Pfund raffinirtes Rüboͤl, 

6500 Stück Dochte, 

940 Pfund Lichte, a 6 und 14 Stück pro 


‘ unb, 
460 Pfund grüne Seife, 
20 fund weiße Seife und 

1400 Pfund calcinirte Soda, 
fo wie ferner 

bie Anfuhr von 4900 Scheffel Steinfohlen, 
folen im Wege der Minbeflforberung verbuns 
gen werben. 

Sichere und cautiondfählge Unternehmungs⸗ 
luſtige werben biermir zu dem auf Montag, ben 
5. Auguft c., Morgens 9 Uhr, 
in unferm Gefchäftslocale anberaumten Licita⸗ 
tiond » Zermine eingeladen, woſelbſt auch die 
Bedingungen in den Vormittagſtunden von 9 bie 
12 Uhr, mit Ausnahme der Sonntage, elnzu⸗ 

fehen find. 
Minden, ben 4. Juli 1844. 
Königliche Garnifon» Verwaltung. 





724. 12) Am 7. Auguſt c., Vormittags 
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11 Ubr, follen indem Gefchäftölocale der um 
tergeichneten Rentei mehrere aus dem Königs 
rei Hannover zu Stoljenau, Leeſe und Rebe 
burg auffommende, fowie aus dem vormaligen 
Amte Schlüffelburg zu erhebende Natural⸗Ge⸗ 
fälle, elective pro Martini 1844 und pro 
Martint 1844, 1845 und 1846 zur Verpach⸗ 
tung ausgefegt werben, : 
Minden, den 12. Juli 1844. 
Königl Preuß. Domainen» Rentei. 


M 25. [1j Da zu benen, dem Herrn’ 
Domperen Freiheren von Spiegel zum 
Diefenberg zu Halberftabt zugehörigen, 
in der Provinz Weftphalen, im Fürftene 
thum Paderborn, im Kreife Warburg, in 
der Nähe des Diefenbergs gelegenen, zwi— 
hen Johanni und Sacobitag 1845 pachte 
los werdenden und zur neuen Verpachtung 
ausgebotenen 5 Rittergütern; als: 
1) Nieder» und Ober» Uebelngönne nebft 
dem Vorwerk Neuehauß; 
2) Dalheim bei Warburg; 
5) Rothenburg beim Dieſenberg; 
fi) immittelft mehrere Pachteoncurrenten 
eingefunden und gemeldet haben; fo ift es, 
(um denen, welche ernftliche Abfichten haben, 
dieſe Güter zu erpachten, Gelegenheit zur 
fchnellern Erreichung dieſes Zwecks zu geben,) 
wuͤnſchenswerth erfchienen, einige Tage zu 
einer meiftbietenden Verpachtung derfelben 
anzuberaumen. Es follen daher 
I. a) die Güter Uebelngönne, 
b) Dahiheim, 
ce) Rothenburg mit dem Vorwerk 
Neuchauß, jedes einzeln; dann 
aber 
II. Dalheim und Rothenburg mit bem 
Neuenhaufe zufammen, und 
III. Uebeingönne und Rothenburg mit dem 
Neuenhaufe zufammen; endlich 
IV, alle 3 Güter zufammen mit dem Vor 
wert Neuenhaufe 


= 21 — 


‚zur meiftbietenden Verpachtung ausgeboten 
yoerden‘,: und es find dazu und zur nota⸗ 
rielen Aufnahme der Pachtgebote ıc. bie 
Termine auf Möntag, den 25. und Dienflag, 
den 24. September d. J., von Vormittags 
9 Uhr an, in der Wohnung des Gaftwirths 
‚Hrn. Möllers zu Warburg beflimmt worden, 
Die Herren Pachtliebhaber werben davon, 
mit Bezugnahme auf die frühere öffentliche 
Bekanntmachung vom 16. Mai d. J., hier: 
durch in Kenntniß geſetzt, mit der Bemer⸗ 
ung, daß ber Herr Verpaͤchter das Wahl⸗ 
recht zwifchen den drei Beftbietenden der 
qualificirten Herren Pachtliebhaber, ſo⸗ 
wohl in Beziehung auf die einzelnen, 
als auf die verfchiedenen zufammengeftellten 
Güter, fi) ausdruͤcklich vorbehält. Diefe 
3 Beflbietenden jeder Art, bleiben fodann 
2 Monate lang an ihre «Gebote gebunden, 
wogegen Herr Werpächter die moͤglichſt 
Schnelle Entfcheidung vor Ablauf diefer Frift 
verfpricht. ; Eu 
Uebelngoͤnne bei Warburg in Weflphalen, 
den ı4. Zuli 1844, 
Der Freiherrlich von Spiegel’iche 
Mandatar und Ober: Rentmeifter 
Lohrmann. 





ME 26. Das biäher von dem Herrn Ober⸗ 
Reglerungs-Rath von Borrles bewohnte 
Haus an der Wallſtraße, ohnmeit der Poſt in 
Binden, it vom Michaell d. 3. ab anderweit 
zu vermierhen. Nöthige Aus kanft giebt ber 
Kaufmann Herr ErnfBögeler aufder obern 
Markeftraft., 


Siebenter Rechenſchafts⸗Bericht 
F— der 
Berliniſchen kebens⸗Verſichernugs⸗ 
Geſellſch aft. 


Mar. Sa der, mach vorhergegangener ſta⸗ 
tutenmäßiger Revifiom der Jahres + Rechnung: 





pro 1843, am 29. &pril d. J. abgehaltenen 
Weneral +» Berfanmlung der Actionairs der 


‚MB erlinifchen Rebens » Berficherungs » Grfenfchaft 


find ben,legtern die Refultate der Gefchäftss 
Verwaltung des vergangenen Jahres vorgelegt. 
Hiernach blieben am Schluſſe deſſelben 4920 
Perfonen mit einem Kapitale von Fünf 
Millionen und 790,800 Thaler bei der 
Geſellſchaft verfihert, und es hat ſich deme 
nah für bad Jahr 1843 ein reiner Zus 
wachs von 551 Perfonen mit 644,000 Thaler 
heraudgeftelt. 

Die Tobesfälle beſchränken ſich auf 65 Perfonen 
mit 76,700 Thaler. Das gefammte Gefells 
Ichaftd-Bermögen hat ſich auf 1,610,180 Thlr. 
8 Ser. 7 Pf. gefleigert. 

Das Inſtitut har alfo auch in bem vers 
gangenen Jahre einen glüclichen Fortgang ger 
wonnen, und zugleich, deſonders in Folge der 
verhältnißmäßtg geringen Einbuße durch Todes» 
fälle einen esfreulichen Ueberfhuß gewährt. 

_ Da fonady die Ergebniffe des Jahres 1843 
feine Schmälerung der Ueberſchüſſe des Jah⸗ 
red 1839, welche ſtatutenmäßig jegt zu vers 
theilen find, herbeigeführt haben, fo hat die 
G:winns Dividende dieſes letztgedachten Jahres 
für die während drifelben auf Lebens zeit bei 
ber Geſellſchaft verficyert Gewefenen auf 14 2% 
pro Gent von bem Betrage der für das 
betreffende Jahr von ihnen bezahlten Prämien 
feitgeftelt und beclarirt werden fünnen. 

Die Zahlung diefer Dividende erfolgt burch 
Abrechnung auf die nächſte, von den Perci⸗ 
pienten zu entrichtende Jahres» Prämie, mits 
bin im demjenigen Quartals Termine, von . 
welchem ab „nad $. 11. des Gefchäfteplang, 
die Derfiherung ſich datirt, ohne Ruͤckſicht auf 
die nab $ 12. etwa zugeflandenen Terminal⸗ 
Zahlungen, Denjenigen Verficherten alfo, weiche 
bie ganze jävrirche Prämie ober die erfte 
Terminal» Zahlung’auf dieſelbe am 1. Julius 
d. J. zu leiten baben, wird die Dividende 
fhon in dieſ · m Termine, den: Übrigew aber, 
nad; Maaßgabe des Anfagspunkts ihrer Ver⸗ 
fiderunger, ‘resp: vom 1. October d. Ki, 
1. Januar und F. Kin & $. vurch Abrech⸗ 
ug auf die im diefen Terminen: von ihnen 
gu. leitenden Prämien » Zahlungen berichtigt. 
Der abgerschnett Vetrag wird im der: betreffen 
dem Prämien, Quittung bemertt. 


In den bereitd gurücgelegtem vier Monaten 
des Terug an gt —— * 
bl € rungen genom ‚ 
— haben in ihnen nur geringfügige Todes⸗ 
fälle zu bedauern. 
Berlin, den 13. Mai 1844. 
Direstion ber Berlinifchen Lebens Berficherungds 
Geſellſchaft. 
C. W. Brofe, C. G. Bruͤſtlein, 
FM. Magnus, F. Lütcke, 
Directoren. 


Lobeck, Generals Agent. 
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328. [1]. Die unterzeichneten Buchhandlun⸗ 


gen beeilen ſich, davon Nachricht zu geben, 
aß von bem 


neueften, anerfannt vorzüglichen 

Eonverfationd-Lerifon 

in 18 Bänden, 
Elegant ausgeftattet und brofchirt. Stuttgart 
1844, zu dem Preife von mur 

4% Thlr. complet! 

wieber Eremplare angefommen find. Dies ber 
dritte unveränderte Abdrud, nachbem bins 


- nen ſechs Monaten 23000 Abnehmer 


Vorftehenden Rechenfchafts» Bericht bringe 
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnißß, mit 
dem ergebenen Bemerfen, daß Gefchäfts-Pror 
gramme bei mir unentgeltlich ausgegeben werben. 

Minden, den 30. Juni 1844. 

®. D. Niemann, 
Haupt⸗Agent ber Berlinifchen kebens⸗ 
Berfiherungs » Befellichaft. 


die zwei erfien Abdrüde erfchöpften. 
Solcher Preis tür diefed gang umfaffende 
und babei wahrhaft ſchoͤn ausgellattete 
große Werf ift nur durch den Umftand denk⸗ 
bar, daß es von ber „Geſellſchaft zur Ber 
breitung guter und wohlfeiller Bücher‘ heraus⸗ 
gegeben if. a re 
Körber & Freytag in Minden, 
w. Eräwell in Paderborn, 


Preußische Renten -Berficherungs- Anftalt, 


M 29. Bielfache Anfragen veranlaffen mich, den Herren Intereffenten ber Preußiſchen Reuten⸗ 
Berfiherungs » Auſtalt anzuzeigen, daß der diesjährige Necyenfchaftöbericht bald erfcheinen wird. 
Inzwifchen fehe ich mich bereitd im Stand gefegt, denſelben am Fuße dieſes den gegenwärtigen 
nach erſt fünfjährigem Beſtehen ber Anſtalt höchſt günftigen Stand der Rente mitzutheilen, wor 
bei idy bemerke, daß gleich mir fammtlihe Agenten ber Anftalt zur Empfangnahme von Eins 
lagen zur diesjährigen Jahresgefellfchaft und von Nachtragsjahlungen jeder Zeit bereit find. 


Stand ber Rente für das Jahr 1844 (zahlbar am 2. Januar 1815) 




















1. IL. UI IV, V. VI. 

Jahres⸗Geſellſchaft. | Kaffe. JAKlaſſe. | Kaffe. | Kaffe. | Klaffe. | Riaffe. 

BEI ER EIER EIER IE FE 

1839 , .ı , .. 3/10] 6] 3/21] 6] 41 3)—] A|13] 6] 4124|) 6f 51271 — 

1840... 20. 3) 41 3112] 6] 3122] —] 4) 21—J 5/10 — 

1841 . 2. 0... 3 4)—] 3j13] 61 3i23j—] 4] 2/—I 4121-1 5| 9| 6 

18422.» ». 0. . 13] 3—] 3113| —] 3/22] 6] 4 21—I alııl El 5) TI — 

1843 Pe er er er 2j201— 2/271— 3) 5j— 315 —I 4 -i— 41221 — 
Bielefeld, ben 9. Zuli 1844. 


Rub. Delius, 
Haupt⸗ Agent ber Preußifchen Renten, Berficherung®  Anflalt. 


Serichtigung- Seite 221, Rev; 14, Beile 6 leſe man: 26, flatt 16, 
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Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stück 31. 


— 





a Minden, den 29. Juli 1844. 





" Ihre Majeſtaͤten der König und die Königin wollten heute früh um 8 Uhr eine 
7 Reife zunähft nad Erdmannddorf in Scylefien und meiter nad dem Bade Iſchl 
go antreten. Der Reifewagen war in dem Gcloß- Portal vorgefahren und nahm zuerft 
# Ihre Majeftät die Königin, nachdem Sie die Bittſchrift einer Ihrer harrenden Frau 
abgenommen hatte, Ihren Platz ein; Se. Majeftät der König folgten; in dem Augen: 
» blicke, wo Allerhöchfidiefelben Sich niederfegten und der Lalai ſich büdte, um den 
Wagenſchlag zu fließen, trat ein Mann aus der umflchenden Menge dicht an den 
Wagen und feuerte ein Doppelpiftol in zwei. ſchnell auf einander folgenden Schüffen 
auf den Wagen ab, der in demfelben Augenblid abfuhr. 
1) Noch auf dem Schloßplatz ließen Ee. Majeflät den Wagen halten, zeigten dem 
» in ängſtlicher Spannung herandrängenden Volke durch Zurüdfchlagen des Mantels, 
daß Sie unverlegt feien, dankten für die ſich fundgebende Zheilnahme, ließen dann 
5 den Wagen weiter fahren und fegten die Reife auf der Frankfurter Eifenbahn fort. 
JErſt auf dem Bahnhofe fand man, bei näherer Befictigung des Wagens, daß wirk- 
lich beide Kugeln in dad Innere deffelben gedrungen waren, und es daher als eine 
befondere Gnade der Borfehung angefehen werden muß, daß die hohen Reiſenden 
unverfehrt geblieben find. 

Der Verbrecher wurde auf frifcher That ergriffen und mit Mühe vor der Volks⸗ 
wuth geſichert, der Wache abgeliefert, demnähft zum Kriminal»Gefängniß abgeführt. 
Dafelbft gab er ſich ald den vormaligen Bürgermeifter Tſchech an und wurde als 
ſolcher anerfannt. Derfelbe ift 56 Jahr alt, war früher Kaufmann, demnächft mehrere 
‘, Jahre Bürgermeifter zu Storkow in der Kurmark, und nahm im Jahre 1841, nad) 
‚s einer fehe tabeinswerthen Dienftführung, feinen Abſchied. Seitdem hielt er ſich größs 
„- tentheild in Berlin auf und fuchte bei den Behörden Anftellung im Staatödienfte 
3” nad, die ihm aber, da er aller Anſpruͤche entbehrte, nicht zu heil werben konnte; 

auch von deö Königs Majeftät wurde er mit dem gleichen Geſuche im vorigen Jahre 
qurücgemwiefen. Er war als ein ſehr heftiger, in hohem Grabe leidenſchaftlicher 
Wenfch bekannt. 


L 
£ 
L 


A 501. 
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Bei feiner erften polizeilichen Wernehmung hat er fi zu dem Attentate unbe 
dingt befannt und als den Grund der Frevelthat die Abficht angegeben, ſich wegen 
der ungerechten Zurüdmeifung feiner Anftelungs + Gefuche zu rächen, zugleich aber 
ausdrüdlich verfichert, daß er das Verbrechen aus eignem freien Antriebe begangen 
und Niemand feine Abſicht mirgerheilt habe. Die KriminalUnterfuhung iſt fofort 
eingeleitet. * 

Wir erfuͤllen die traurige Pflicht, in Vorſtehendem die naͤheren Umſtaͤnde eines 

in der preußiſchen Geſchichte bis dahin unerhörten Verbrechens zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen; fie wird alle getreue Untertbanen Sr. Majeftät des Königs mit dem 
lebhafteften Schmerz erfüllen, aber auch ihre Herzen zu dem Danke gegen die Wor« 
febung des Allerhoͤchſten erheben, welche fo gnädig die Gefahr von dem theuern 
Königspaar abwendete und das Vaterland vor einem unerfeglichen Verluſt bewahrte, 

Berlin, den 26. Juli 1844. 


Das Königliche Staats, Minifterium. 


(gg) von Boyen. Mühler. von Savigny. Bülow. Bodelſchwingh. 
Flottwell. 





Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Bel 502. Die durch die angeordneten Gommiffionen am 25. v. M. hier, und am 3. d. M. 
—— in Lippſtadt abgehaltenen Prüfungen der Hufbeſchlags⸗-Lehrlinge haben folgende er 
betreffend. freuliche Refultate ergeben: 
Durch 9 Meifter wurden 48 von ihnen audgebilbete Lehrlinge geftellt, und 
zwar für den Bezirk Münfter von 5 Meiftern 30, für den Bezirk Lippftadt von 
6 Meiftern 18 Lehrlinge. Es find zuerfannt worden: 


a) Meifterprämien zu 350 Zhle Für Ausbildung der meiften und geſchich 
teften Lehrlinge: 
1) dem Thierarzt und Kurfchmied im 11. Hufaren-Regimente Mertens bier, 
2) dem Schmiedemeifter B. Stentrup bier, und 
3) dem Kurfchmied im 6. Ulanen:Regimente 3. Thiemann aus Neuhaus; 
b) Lehrlings:Prämien zu 15 Zhlr. und das Fähigkeits -Zeugniß zur Aus—⸗ 
übung bed Hufbeſchlages: 
1) dem Gchmiedegefellen Heinrih Döbbing aus Kelgte, 
2) * „ Franz Bünte aus Redlinghaufen , 
3) » Hufar im 11. Regimente Wilhelm Diedmann aus Coesfeld, - 
4) + Schmiedegeſellen Bernhard Schlüter aus Senden, 
5)  Artilleriften in der 7. Brigade, Anton Anthe aus Zuͤſchen, Kreis 
Brilon, 
6) „ Hufar im 11. Regimente Herm. Hennede aus Eſſentho, Kreis 
Büren, . ... 
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7) dem —— im 6. Regimente Caspar Rinſchen aus Fuͤrſtenberg, Kreis 
ren, 
8) » Ulan im 6. Regimente Ferdinand Hermes aus Warſtein, Kreis 
Arnöberg, 
9) .» MUlan im 6. Regimente Carl Höder aus Dahle, Kreis Hagen ; 
...c) Lehrlings-Prämien von 8 bis 10 Zhlr., und das Faͤhigkeits⸗Zeugniß 
zur Ausübung des Hufbeſchlages: — — 
10) dem Schmiedegeſellen Conrad Schildmacher aus Warendorf, 


11) ” n Anton Kalthoff aus Bedum, 

2) m . m Bernd. Kuhlmann aus Fuͤchtorf, 
15) " Heinrich Bußmoͤller aus Albersloe, 
14) „ Franz Schwenken aus Borken, 


15) „Huſar im 11. Regimente Friedrich Landwehr aus Halle, 

16)  Xrtilleriften in der 7. Brigade Gerhard KRütten, aus God 
bei Gleve, * 

17) +" Ulan im 6. Regimente Anton Deipenbrud aus Senden. 

Auch den übrigen, zur Förderung dieſer Angelegenheit wirkſam gemwefenen 
Meiftern, namentlid dem Schmiedemeifler Schumacher bier, und dem Kurfchmied . 
Pepping in Lippfladt gebührt die Annerkennung ihres zu guten Erwartungen in 
Bervolllommnung des Beſchlages berechtigenden Eifers nicht minder, als den noch 
nicht 16 Zahre alten Gefrllen Theodor Schuhmacher und Bernhard Boͤlke 
von hier, welche in Betracht ihres Alters recht befriedigende Leiftungen und einen 
lobenswerthen Eifer, ſich zu tuͤchtigen Huffhmieden auszubilden, darthaten, eine 
Öffentliche Belobung. Münfter, den 14. Juli 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Dem Maurergefellen Johann Gonzen aus Paderborn ift nad) vorſchriftsmaͤßig As 503. 
beftandener Prüfung die Goncefjion ertheilt, die Maurerprofejjion ald Meiſter zu Gewerdsverrieb 
betreiben. Derfelbe wird in Paderborn feinen Wohnſitz behalten. a 


Minden, den 17. Juli 1844. 9s c. e. I. pl. 


em Maurergefellen Friedrich Schmidt aus Niederntudorf, Kreifes Büren, ift M 504. 
nad) vorfchrifismäßig beftandener Prüfung die Goncefjion ertheilt, die Maurerpro— — — 
feffion ald Meifter zu betreiben. Derſelbe wird feinen Wohnſitz in Niederntudorf werter pm 


behalten. Minden, den 18. Juli 1844. 80. c. IT. 


s — M 50 
Dir Gandidat der Chirurgie Robert Wilhelm Freitag zu Hoͤrter, iſt als Perfonar- in 
Wundarzt zweiter Klaffe approbirt worden, — 

Minden, den 17. Juli 1844. ae 


Mer nachſtehend ſigraliſirte ausländifhe Landftreicher Mofes Lömwenberg iſt, Ben 
3142, R. I. 


N 508. 


JG 500. 
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nachdem er wegen Wagabonbirend, Gebrauchs falfcher Legitimations- Papiere und 

Annahme eines falfchen Namens eine dreimonatlidhe resp. vierzehntägige Gefaͤngniß⸗ 

ſtrafe erlitten hat, über die Gränze gebracht und ihm die Ruͤckkehr in die Koͤniglich 

Preußiſchen Staaten bei geſtctzlicher Strafe unterfagt worden. 

Signaltement 

Bamiliername: Löwenberg. — Borname: Moſes. — Geburtsort: Geſecke. — 
Aufenthaltsort: unbeflimmt (Großherzogthum Baden.) — Religion: juͤdiſch. — 
Alter: 25 Jahr. — Größe: 5 Fuß 1 Zoll. — Haare: ſchwarz und kraus. — 
Stirn: flach. — Augenbraunen: ſchwarz. — Augen: ſchwarz. — Nafe: ſpitz und 
gebogen. — Mund: gewoͤhnlich. — Bart: ſchwarz. — Zähne: gefund. — Kinn: 
rund. — Gefihtöbildung: länglid. — Gefichtöfarbe: blaß. — Geftalt: ſchlank. 
— Eprade: deutſch. — Befondere Kennzeichen: Keine. 

Minden, den 25. Juli 1844. i 


Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial» Stener» Directors. 


Eine Beilage zum 6. Stüd des Gentralblattd der Abgaben», Gewerbe und ‚Han: 

delö« Gefepgebung und Verwaltung enthält ein Werzeichniß der im Zoflvereine be 

ſtehenden Haupt» Zoll⸗ und Haupt» Steuer-Aemter und Neben Zollämter 1. Klaffe, 

welches bei jedem Haupt · Zoll⸗ und Haupt: Steuer» Amte eingefehen werden kann. 
Münfter, den 22. Juli 1844. 





Bekanntmachungen. 


An die Stelle bes verftorbenen Bürgermeifters Brüning (Belanntmahung vom 
13. Februar 1856, Amtöblatt Nro. Q, Pag. 44) ift der Gemeinde-Vorfteher Spieker 
in Neulichen ald Mitglied der Kreisvermittelungss Behörde des Kreifes Wieden 
bruͤck anderweit gewählt und beflätigt worden. 
Münfter, den 5. Juli 1844. 
- Königliche General» Commiffion. 
Delius, 


Der Deconomie» Eommiffarius Hirt zu Groffen ift im gleicher Eigenfhaft nad 
Paderborn verfegt und es find ihm die Gefchäfte der dafigen Specialcommiffion 
übertragen worden. 

Dem hauptfächlic in den Kreifen Wiedenbrüd und Beckum befhäftigten Deco 
nomie: Gommiffarius Meyring ift die Stadt Rehda zum Wohnort angewiefen. 

Münfter, den 19. Juli 1844. 

Königliche General: Commiffion. 
eliu 





Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 
Stuck 82. 


Minden, den 2. Auguſt 1844. 








Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 22. Stüd der Gefegfammlung pro 1844 enthält: 


Nro. 2463. Kartel- Konvention, unterzeichnet von dem Bevollmächtigten Er. Majeftät 
des Königs von Preußen und Gr. Majeftät des Kaifers von Rußland, 


Königs von Polen, am er Mai 1844. 


Nro. 2464. Allerhoͤchſte Kabinets -Order vom 21. Juni 1844, betreffend den Klein 
handel mit Getränken und den Gaft» und Schankwirthſchafts-Betrieb. 
Das 23, Stüd der Gefegfammlung enthält: 
Nro. 2465. Statut der Feuerverfiherungs »Actien« Gefellfhaft in Magdeburg mit 
der Allerhoͤchſten Beitärigungs » Urkunde; vom 17. Mai 1844. 
Das 24. Stüd der Gefegfammlung enthält: 
Nro. 2466. Allerhoͤchſte Kabinets-Drder vom 21. Juni 18/4, betreffend die Zoll: 
fäße von dem aus Belgien eingehenden Eifen. 
Das 25. Stüd der Gefeßfammlung enthält: 
Mio. 2467. Vertrag mit dem Großherzogthum Luremburg wegen Audlieferung fluͤch⸗ 
tiger Verbrecher; vom 11. März 1844. 
Neo. 2468. Allerhöcfte Kabinets-Drder vom 24. Mai 1844, wegen Verwandlung 
der Stempelftrafen in Freiheitöftrafen. 


Neo. 2469. Verordnung über mehrere Abänderungen und Ergänzungen des Regle⸗ 


ments fuͤr die Feuerſocietaͤt der landſchaftlich nicht aſſociationsfaͤhigen 
Ländlichen Grundbeſitzer im Regierungsbezirke Koͤnigsberg mit Einſchluß 
des zum Mohrunger landſchaftlichen Departement gehoͤrigen Theils 
des Marienwerderſchen Regierungsbezirks vom 30. Dezember 1857; 
d. d. den 15. Juni 1844. 
Nro. 2470. Verordnung über mehrere Abaͤnderungen und Ergänzungen des Regle⸗ 
ments fuͤr die Feuerſocietaͤt der landſchaftlich nicht aſſociationsfaͤhigen 
laͤndlichen Grundbeſitzer im Regierungsbezirke Gumbinnen vom 30. 
December 1837; d. d. den 15. Juni 1844. 


M 510. 
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M 511. 
Den Heiraths⸗ 
Gonfens groß: 
jahrizer oder 
ema:cıpirter 
Kinder betr, 

416. C 


Nro. 2471. Verordnung wegen Abänderung ber Eideöformeln für Zeugen und 
Sahverftändige, fo wie der Formel des Ignoranz«[Eides; vom 28. 
Zuni 1844. 

Neo, 2472. Verordnung über die Namens des Fiskus in Prozeffen zu leiflenden 
Eide; vom 28. Juni 1844, 

Neo. 2475. Allerhoͤchſte Kabinetss Order vom 28. Juni 1844 über bie Anwendung 
des Geſetzes wegen Unterfuhung und Beſtrafung des Holzdiebftahls; 
vom 7. Suni 1821. 





Bekanntmachung des Königlichen Konſiſtorii. 


Bi Gelegenheit eines Special: Falles ift die Frage zur näheren Erörterung ge 
kommen, welche Bedeutung bei großjährigen oder emancipirten Kindern die Nach— 
ſuchung des väterlichen Gonfenfes zur Eingehung einer Ehe habe, und welches Ver 
halten Seitens des Geiftlichen beobachtet werden müffe, wenn ein foldyes Kind den 
Conſens nicht nadyfuchen zu wollen,. oder nicht erhalten zu koͤnnen erflärt. 

Das hohe Königlihe Staats Miniflerium hat ſich in der hierüber Statt ge 
habten Berathung zu folgender Anſicht vereinigt: 

Der $. 46. Zit. ı Thl. 11. des Allgem. Landrechts verorbnet: 

Auch ſolche Kinder, die ſchon verheirathet geweſen, imgleichen Söhne, bie 
der väterlichen Gewalt entlaffen, und Toͤchter, die über 25 Jahre (fol heißen 
24 Zahre) alt find ꝛc., müffen die väterlihe Einwilligung nahfucden. 

Dem Vater ift, nad) Vorſchrift des $. 58 a. a. D. und vermöge der in 
diefem Paragraph enthaltenen Bezugnahme auf den 8.45. und folgende, in dem 
oben erwähnten Falle aus erheblichen Gründen ein Widerfprudy gegen die Eingehung 
der Ehe geftattet, und es ift nad $. 68 dafelbft, gegen diefen Widerſpruch nur 
der Rechtsweg juläffig. 

Wenn nun ferner in ben $$. 997 und 998 a. a. D. verorbnet if, daß eine 
ohne väterlichen Gonfens eingegangene Ehe eined großjährigen, refp. emancipirten 
Kindes, nicht ungültig fein fol, fondern dem Vater nur die Strafenterbung auf 
den halben Pflichtiheil vorbehalten bleibt, fo folgt daraus zwar, daß der Mangel 
des väterlichen Gonfenfes Fein trennendes Chehinderniß (impendimentum diri- 
mens) ift, es bleibt aber feine aus den erft angeführten Stellen hervorgehende 
Wirkung als ein auffhiebendes Chehinderniß (impendimentum impediens) 
in voller Kraft. 

Der väterliche Gonfens ift hiernach auch bei großjährigen Kindern ein bergeftalt 
wefentliches Etforderniß der Ehe, daß der Pfarrer nach $. 146 bis 148 II. ı. und 
F. 440 II. ı1. des Allgem. Landrehtd von Amtswegen auf beffen Beibringung 
beftehen, und wenn das Kind den Gonfend nicht beibringen will oder nit kann, 
die Trauung audfegen und die Ergänzung des Gonfenfes durch richterliches Urtel 
erwarten muß. Die geifltichen Obern find befugt und verpflichtet, darauf zu halten, 
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daß der Pfarrer auch in biefem Stüde die noͤthige Aufmerffamkeit beweife. Ber: 
fäumt er etwaß hierin, fo hat er nah $. 149 II. 1. und $. 505 IL. 20. Rüge 
und Strafe zu erwarten. ' We Per 

Gleicher Anfiht über die Bedeutung des väterlichen Gonfenfes bei der Ehe 
großjähriger, refp. emancipirter Kinder ift auch das Geheime Ober-Zribunal, wie 
died aus einem im britten Bande feiner von Simon und Strampf herausgegebenen 
Entfcheidungen, Seite 360 abgedrudten Judicat deutlich erhellt. 

Damit fteht auch die Worfchrift der $$. 165 und 166 Zitel I. Theil II. des 
Allgemeinen Landrechts in Uebereinflimmung, wonach der Richter, wenn ihm ein 
oder anderes Ehehinderniß glaubhaft angezeigt wird, Aufgebot und 
Zrauung unterfagen muß, bis dad Hinderniß gehoben oder durch Urtel und‘ Recht 
ald unerheblidy verworfen worden ift. 

Auf Grund eines demgemäß von dem Hohen Staats: Minifterium erflatteten 
Berichts haben Sich des Königs Majeflät mit der Anficht deffelben mittelft Aller 
hoͤchſter Order vom 22. März d., J. dahin einverftanden zu erklären geruht: 

daß, wenn großjährige, nicht mehr unter väterliher Gewalt befindliche 
Kinder den väterlichen Gonfens- zu ihrer Werheirathung nicht beibringen 
wollen oder Eönnen, ber Pfarrer, bis die Ergänzung des Gonfenfes durd) 
richterliches Urtheil erfolgt, die Trauung auszuſetzen verpflichtet ifl. 

Da in früßeren Fällen eine von der gegenwärtigen Auffaffung verfchiebene 
Auslegung der Geſetze zur Anwendung gebracht worden ift, fo wird der nunmehr 
feſtgeſtellte Grundfag den evangelifchen Pfarrern zur Befolgung mitgetheift. 

Münfter, den 14. Zuli 1844. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial- Schul- Kollegii. 


Dir verftorbene Here Geheime Regierungs-Rath Langenberg hierfelbft hat in Med 
feinem Zeftamente für das Seminar zu Büren eine goldene Zabatiere und 8 filberne nis für das far 
Leuchter vermacht. Diefe Gegenftände find hier im öffentlicher Auction verfleigert, —— 
und beträgt der Erlös nach Abzug der Commiſſions-⸗ Gebühren 449 Thlr. 18 Sgr. su Büren. 
11 Pf., welche Summe zinslidy angelegt, im Seminar: Etat als „Langenberg’sches EIER Pr 
Legat aufgeführt bleibt. Wir fühlen und verpflichtet, diefe gemeinnügige Handlung 
des ehrenwerthen Verſtorbenen zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Münfter, den 22. Juli 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 


Nachſtehende Statuten des Vereins zur Regulirung bed Kapitalſchuldenweſens ber MM 513. 
ftäbtifhen und bäuerlichen Grundbefiger im Kreife Warburg, welche des Königs 2973. R. 1. pl. 
Majeftät mittelft folgender Allerhoͤchſter Order: 

Ich genehmige nah Ihrem Antrage vom 14. Februar c. die anliegenden 

Statuten des Vereins zur Regulirung des Kapitals Schuldenwefens ber 


aſcha und laͤndlichen Grundbeſitzer im Kreiſe Warburg vom 7. De⸗ 
cember v. J., und uͤberlaſſe Ihnen, die Behoͤrden nach Maaßgabe der⸗ 
ſelben mit den noͤthigen Anweiſungen zu verſehen. — 

Berlin, den 19. April 1844. 


Gez) Friedrich — 


die Staats⸗Miniſter Wähler, von Bodelfhwingh 
und Grafen von Arnim. 
zu genehmigen geruht haben, wird — zur Meenauen — gebracht. 
WMinden, den 27. Juli 1844. RR 


Statuten — 
des Vereins zur Regulirung des Eapitalfantbenischns der ädti- 
[hen und bäuerlihen Grunbbefiger im Kreife Warburg. 


Der Verein hat den Zwech die flädtifhen und bäuerlichen Grundbefiher im Kreife 
Warburg in den Stand zu fegen, ihre Kapitalſchulden allmählig, zg tilgen, und von 
denfelben fortan feine höhere Zinfen zu eꝛtricheh ge der, a % Beitverhältniffe 
bedingte Zinsfuß mit fi) bringt. 


4 


Fr 2. ” 
Der Verein befteht aus einer unbeflimmten — von Mitgliedern. 


$. 3. 
Vermoͤge ihres Amtes ſiad Mitglieder des Vereins: 
1) der Kreis⸗Landrath, 
2) die nach Vorſchrift der neuen Landgemeinde: Orbnung vom 31. October 1841 
fungirenden Amtmänner und 
3) die Vürgermeifter der nach ber Städte- Ordnung vom 17. März 1831 ver 
walteten Städte des Kreifes Warburg. 


$. 4 
Wer Mitglied der Kreisftände des Kreiſes Warburg iſt, wird Mitglied des Ver⸗ 
eins, ſobald er den Entſchluß, es fein zu wollen, dem Bereind- Director anzeigt: 
Auch haben die Mitglieder der Kreis-Verſammlung das Worrecht, daß der Director 
des Vereins verbunden if, jedes derfelben zum Beitritt in den Verein ſchriftlich ein» 
zuladen. 


8. 6. 
Wer außer den im F. 3 und 4 genannten Perfonen dem Vereine beitreten will, 
hat feinen Entfhluß dem Verwaltungs · Ausſchuß des Vereins wiffen zu laffen, welcher 
über die Aufnahme nah Stimmen» Mehrheit entſcheidet. 
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F. 6. 

- Zebes Mitglied, welches dem Verein freiwillig beitritt, muß fuͤr jedes Kalender: 
jahr einen Geldbeitrag zur Vereins Kaffe entrichten, deffen Höhe von dem freien 
Ermeffen des Einzelnen abhängt, jedod ohne Genehmigung der General-Berfammlung 
nicht weniger ald 2 Thlr. betragen darf. a 


§. 7. 

Der Austritt aus dem Wereine ſteht jebem Wereins-Mitgliebe, welches nicht zu 
den im $. 3 genannten Beamten gehört, jederzeit frei. Mur ift es verpflichtet, feinen 
Austritt dem Director des Vereins fhriftlid anzuzeigen, und für das Kalenderjahr, 
in welchem der Austritt erfolgt, den übernommenen flatutenmäßigen Beitrag zu ent 
richten. 


Mitglieder, welchen im Sinne der revidirten Städte-Orbnung vom 17. März 
1851, $$. 19. 20., dad Bürgerrecht verfagt oder entzogen werden könnte, find ges 
halten, aus dem Vereine audzutreten. 

Die Entſcheidung ffeht dem Verwaltungs» Auöfchuffe zu. 


| 8.9 
Die Thaͤtigkeit des Vereins beſchraͤnkt ſich darauf: III. Wirkunge⸗ 
3) die ſiaͤdtiſchen und bäuerlichen Grundbeſitzer des Kreiſes Warburg Behufs Ne: tie des Ber⸗ 
gulirung ihres Kapitalſchuldenweſens und allmähliger Zilgung ihrer Schulden« 
laft mit zweckdienlichen Rath zu unterflügen, und 
2) denfelben alle Darlehen, weldye fie zur Abtragung von vorhandenen Kapital 
ſchulden, zur Ablöfung von Reallaften und Gervituten, zur Abbezahlung von 
Abdifatgeldern, zur Ausführung von Meliorationen, und zur Verbeſſerung 
ihres Wirthfchafts- Inventariums bedürfen, zu möglihft günftigen Bebdin- 
gungen entweder aus eigenen Bonds herzuleihen oder bei fremden. Inftıtuten 
und Privatperfonen zu vermitteln. 


$. 10. 
Unter ftädtifhen und bäuerlichen Grundbefigern werben im Sinne diefer Sta- 
tuten alle diejenigen Grundbefiger verflanden, welche weder hinſichtlich ihres Grund» 
befiges, noch ihrer Perfon einen erimirten Gerichtöftand haben. 


$. ı1. F 
Grundbeſitzer, welche nicht als ordentliche Wirthſchafter bekannt find, ſich auch 
nicht als ſolche auszuweiſen vermögen, find von der Huͤlfe des Vereins ausgeſchloſſen. 


— PS F. 2 ... — 
Darlehen aus den eigenen Fonds des Vereins werden in der Regel nur auf 
Amortiſation aut gethan. aA 
Die Meineren Grund- und. Hausbeſitzer haben auf .biefelben, vorzugsweiſe Ans 
ſpruch. Die Hypothek, welche für diefe Darlehen zu beftellen ift, muß diefelbe Sicher⸗ 
beit gewähren und nad) benfelben Grundfägen berechnet werden, welche für die Fonds 

der milden Stiftungen im Regiesungsbezist maaßgebend find und werben. 
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$. 13. 
Darlehen, welche der Verein nicht felbft herleiht, fondern blos vermittelt, werben 
auf den Namen deöjenigen verbrieft, welcher dad Kapital austhut. 
4 


. 14. 

Die Vermittelung von Darlehen Seitens des Vereins gefhieht dadurch, daß 

ber Verein: 

1) durch Eorrefpondenzen und Nachfragen diejenigen Snftitute und Privatperfonen 
ausfindig macht, welche Kapitalien zu den billigften Bedingungen disponibel 
haben; 

2) die Anträge derjenigen, welche Darlehen bebürfen, entgegennimmt, und, fofern 
die zu beftellende Sicherheit genügend erfheint, auch gegen die Perfönlichkeit 
des Geſuchſtellers nichts zu erinnern ift, bei dem betreffenden Kapitalbefigern 
bevorwortet und 

5) die an die Schuldner audzuzahlenden Kapitalien von dem Darlehngeber durch 
vom Vereine beftellte Rendanten in Empfang nimmt und bei eigener Ver— 
antwortlichfeit dafür forgt, daß das Darlehn von dem Schuldner zur Abtra- 
gung derjenigen Schulden verwendet wird, deren Löfhung im Hypotheken⸗ 
budye zur Beftellung ber — Hypothek erfolgen muß. 

1 


Bei allen Darlehen, welche durch Vermittelnng des Vereins aufgenommen werden, 
muß nach Kraͤften dafuͤr geſorgt werden, daß dem Schuldner die allmaͤhlige Tilgung 
ſeiner Schuld moͤglichſt erleichtert wird. 

Sofern eine Anleihe gegen vorausbeſtimmte Amortiſationsrente nicht thunlich, 
muß dem Schuldner in der Hegel die Beguͤnſtigung verſchafft werden, feine Kapitals 
fhuld in einzelnen Raten abtragen zu können, 


. 1 ” 
Kapitalien inländifcher Inftitute, milder Stiftungen und Kirchen haben, wenn 
alle fonftigen Bedingungen gleidy find, vor den Kapitalien von Privatperfonen bei 
der Ausleihung einen Vorzug. 


$. 17. 

Kapitalien, welche dadurch, daß ein Darlehngeber ſich zur Annahme von Xb- 
fhlagszahlungen verftanden, bisponibel werden, hat ber Werein Behufs der Wieder: 
belegung bei der Wermittelung neuer Darlehen befonders zu berüdfichtigen. 

8 


. 18. 
IV. Verredhte Der Verein hat die Rechte einer Korporation, foweit foldhe zum Ermwerbe von 
des Vereint. Grundſtuͤcken und SKapitalien auf den Namen des Vereins erfordertich find, 


. 19. 
Der Verein führt ein eigenes Siegel mit der Umfchrift 
„Verein z. Reg. d. Schuldenwefens im Kreife Warburg. 
$. 20. 


ür bie Gorrefponbenz im allgemeinen Intereffe des Wereins genießt derſelb 
mit Vorbehalt des Widerrufs, die Portofreiheit. genießt derſelbe, 
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$. 21. 
In feinen Prozeffen als Inſtitut genießt ber Werein die Sportelfreiheit mit 
Ausfhluß der baaren Auslagen, und hat fiin Forum bei dem Königl. Oder⸗Landes⸗ 
gericht zu Paderborn, 


$. 22. 

Die vom Verwaltungs⸗Ausſchuſſe in Angelegenheiten des Vereins außgefertigten 
Urkunden haben Öffentlihe Glaubwürdigkeit nach Maafgabe der Vorfchriften der all 
gemeinen Gerichts⸗ Ordnung, Thl. I. Zit. 10. $. 197, und des Anhangs zu derfelben 
$. 415, fo wie des Anhanges zum A. L. R. €. 45. 

Diefe Dokumente werden im Namen des Verwaltungs Auöfchuffes mit dem Siegel 
d:8 Vereins und unter Unterſchrift ded Directors, des Kreis-Landrathes in Warburg 
und des Juſtitiars audgefertigt. Iſt der Landrat zugleich Director des Vereins, 
fo unterfchreibt außerdem noch der jedeömalige Bürgermeifter der Stadt Warburg. 


$. 25. 
Für alle Darlehnögefchäfte, welche durch Vermittlung des Vereins aufgenommen 
werden, wird den Darlehnnehmern bis zum Scluffe des Jahres 1846, ſowohl für 
die Aufnahme der Darlehns: Obligationen, ald aud) für die Eintragung der aufges 
nommenen Darlehen in das Hppothefenbudy und die Loͤſchung der mıt dem neuen 
Darlehen abgetragenen Hppothefenfhulden volfländige Stempel» und Sportelfreiheit 
bewilligt. 
Der Nachweis, daß das Darlehen durch Bermittelung des Vereins aufgenomnten, 
muß durch ein vom Director, Juftitiar und Rendanten des Vereins ausgeſtelltes ſtempel⸗ 
freies Atteft geführt werden. 
$. “ 
Die Beamten des Vereins find: ‚V. Beamte de6 
1) ein Director, Derelae. 
2) ein Juſtitiar, 
5) ein Rendant und 
4) fünf Bezirksvorſtaͤnde. 


$. 25. 

Der Director hat die Leitung bes ganzen Gefchäftöganges. Namentlich hat er 

das Recht und die Pflicht: 

1) Berfammlungen des Verwaltungs» Ausfchuffes und außerorbentlihe General 
Berfammlungen zu berufen und in den Sigungen berfelben den Vorſitz zu 
führen, 

2) alljährlich in der flatutenmäßigen General: Berfammlung eine vollfländige 
Ueberfiht der Wirkfamkeit des Vereins vorzutragen, 

3) die Gefhäftsführung des Vereins-Rendanten durd Abhaltung von mindeftens 
zwei jährlichen außerordentlichen Kaffen» Revifionen fpeciell zu kontrolliren, und 
zwar ſowohl hinfichtlic der Verrechnung und Kaffenführung der Fonds des 
Vereins, ald auch ganz befonders hinfichtlid der prompten Verrechnung und 
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vorſchriftsmaͤßigen Verwendung derjenigen vom Vereine vermittelten Darlehen, 
welche dem Rendanten zur Auszahlung an die Schuldner anvertrauet werden, 

4) durch Nachfragen und Gorrefpondenzen ſich die flete Wiffenfchaft zu erhalten, 
von welchen Inftituten und Privatperfonen zu- den günftigften Bedingungen 
Darlehen zu haben find, und 

5) fobald ein Bezirksvorſtand für einen Kreiss Eingefeffenen auf die Wermittelung 
eines Darlehns anträgt, ſich alle Mühe zu geben, daffelbe zu den günftigften 
Bedingungen zu vermitteln, I 

6) auf die genaue Beachtung der Statuten zu wachen, und, fofern von bem Ber: 
waltungss Ausfcyuffe oder der General» Berfammlung ein biefelben verlegender 
Belhluß gefaßt wird, der die Oberauffiht führenden Königlichen Regierung 
davon Anzeige zu machen. Die zu den Bureaugefhäften des Vereins noth- 
wendigen Koften werden aus ben Mitteln des Vereins gewährt und muß auch 
vor dem Beginne der Wirkfamkeit des Legtern eine die Bureau: DBerwaltung 
regelnde Geſchaͤftsordnung der Königlichen Regierung zur Genehmigung vor: 
gelegt werden. . 


rt 8. 26. 

Der; Zuftitiarius des Wereind, welcher ein zum Richteramte qualifizirter er- 
fahrener Rechtskundiger fein muß, hat die Verpflichtung in Angelegenheiten des 
Bereind, den Director, den Rendanten und die Bezirks: Vorftände mit feinem ju- 
riftifchen Rathe zu unterflügen. — 


$. 97. 
Der Rendant ded Vereins hat die Verpflichtung: 

1) Die Einnahmen des Vereins zu erheben und zu verrechnen, ſowie alljährlich 
darüber Rechnung zu legen ;! 

2) die vom Verein vermittelten Darlehen, bei welchen der Director bed Vereins 
ihn hiermit beauftragt, Behufs der Auszahlung in Empfang zu nehmen, und 
bei perfönlicher Verantwortlichkeit dafür zu forgen, daß diefelben in ürzefter 
Friſt alfo verwendet werben, ald vom Darlehngeber verlangt resp. vorge 
gefchrieben wird, namentlich, fobald ihm ein Darlchn anvertraut wird, welches 
nad) dem Darlehns-Vertrage von dem Anleiher zur Abtragung von vorein« 
getragenen Hypotheken benugt werben muß, bei eigener Verantwortlichkeit 
dafür einzuftehen, daß das Darlehn auch wirflid vom Schuldner zur Abtra- 
gung diefer Hypotheken benugt wird, und die vertragsmäßige Sicyerheit durch 
Loͤſchung derfelben im Hypothekenbuche erlangt wird; 

5) für die Sicherheit und die vorfchriftsmäßige Wermendung ſowohl der eigenen 
Bonds des Vereind, als auch derjenigen Gelder, melde ihm, dem Rendanten, 
von Öffentlichen SInftituten oder Privatp:rfonen in Sachen des Vereins an 
vertraut werben, fichere Kaution zu beftellen. 


$. 28. 
Jeder Bezirks-Vorſtand erhält einen von der General» Berfammlung bei feiner 
Wahl 
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Baht beftimmten Bezirk und hat in bemfelben bie Zwecke bes Vereins nach Kräften 
zu fördern. Er hat feinen Bezirks: Cingefeffenen bei KRegulirung ihres Schulden« 
weſens mit Rath und That zur Hand zu gehen und fofern e8 auf Wermittelung 
von Darlehen anfommt und er feine unmittelbare Hülfe fhaffen kann, bei dem Director 
des Wereind die erforderlichen Anträge zu formiren. 

Ueber die Refultate feiner Wirkfamkeit hat jeder Bezirks Worftand innerhalb 
des Monats Januar jeden Jahres eine ausführliche Darftelung an den Director 
des Vereins einzufenden. 


$. 20. 

Der Director und Juſtitiar, fowie die 5 Bezirksvorſtaͤnde werden nebft einem 
Stellvertreter. für jeden diefer Beamten von der General: Verfammlung des Vereins 
aus den im Kreife mwohnenden Vereins: Mitgliedern nad) Stimmen-Mehrheit ges 
wählt. Jedes Vereinsmitglied ift verbunden, Die auf ihn fallende Wahl zu diefen 
Stellen anzunehmen, fofern er nicht foldye Entſchuldigungsgruͤnde vorbringt, welche 
von der General-Berfammlung für genügend erachtet werden. Cie verwalten ihre 
oflicia unentgeldlih. Ihre Funktionen dauern 5 Kalenderjahre und die neue Wahl 
findet jederzeit in der flatutenmäßigen General-Verſammlung desjenigen Jahres 
ftatt, mit deffen Ablauf die MERN Wahlperiode zu Ende geht. — 

30 


Der Rendant des Vereind wird auf den Vorſchlag des Verwaltungs: Ausfchuffes 
von der General: Berfammlung beftellt. Die Dauer feines Amtes, die Höhe und 
die Art und Weife der Kaution, fowie die Größe feiner Memuneration, hängt von 
der Einigung ab, welche bei feiner Anftelung nad) Anordnung und Genehmigung der 
Königlihen Regierung getroffen worden. Seinen Stellvertreter für den Fall der 
Berhinderung hat der Rendant ſich felbft zu wählen, jedoch muß der Director des 
Vereins die Wahl genehmigen und der Rendant für alle Handlungen feines Stelle 
vertreterd ebenfo, ald wenn fie von ihm ve herrührten, perfönlich haften. 

‚51. 

Die getroffenen Wahlen und Ernennungen ber Beamten des Vereins werben 
der Königlichen Regierung in Minden zur Genehmigung angezeigt und durd) das 
Amtsblatt von derfelben veröffentlicht. ; 


$. 32. if 
Der Director, der Zuftitiar, der Rendant und die 5 Bezirks-Vorſtaͤnde bilden VI. Verwal⸗ 
den Verwaltungs: Ausfhuß des ie ß a ee 


Der Verwaltungs: Ausfhuß bildet. die verfaffungsmäßige Repräfentation des 
ganzen Vereins, Es fteht demfelben die Ausübung aller Außern Rechte des Vereins 
und die Beforgung aller Rechtögefchäfte deffelben zu. 

$. 34. 


Alle von dem Verwaltungd-Ausfhuß eingegangenen Verträge haben für ben 
Berein bindende Kraft. Die Mitglieder deffelben find aber dem Vereine perſoͤnlich 
dafür verantwortlid, daf ale Namens des Vereins vorgenommenen Handlungen und 
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eingegangenen Berbindlichkeiten mit genauer Beachtung der von der General: Berfamms 
kung gefaßten Beſchluͤſſe erfolgen. F 


Die Verſammlungen des Verwaltungs-Ausſchuſſes werden vom Director des 
Vereins berufen. Derſelbe muß die Mitglieder durc beſondere Schreiben oder per 
Currende einladen. Wer zur Zheilnahme an der berufenen Berfammlung behindert 
ift, muß feinem Stellvertreter hiervon Anzeige machen und diefen um Theilnahme 
an der Berfammlung erfuchen. ri | 
Zur Bıfrhlußfähigkeit der Verſammlung ift erforberlih, daß wenigftens vier 
Mitglieder anweſend find. Die Belhlüffe werden nad Stimmenmehrheit gefaßt, bei 
Gleichheit der Stimmen giebt das eb Directors den Ausfchlag. 
Ag Die Gineral» Verfammlung des Vereins beſteht aus fämmtlichen Mitgliedern 
ve nee des Vereine. 


$. 37. — 

Die ordentliche General-Verſammlung findet alljaͤhrlich am 1. Dienſtage des 
Monats Mai, Morgens 9 Uhr in der Stadt Warburg ſtatt. Außerordentliche Ges 
neral: Berfammlungen dürfen, vom Director oder vom Berwaltungsausfhuffe nur in 
dringenden Fällen berufen werden. Die Einladung zu denfelben gefhicht unter Bes 
kanntmachung des zur Verathung kommenden Grgenftandes durch das Warburger 
Kreisblatt und den Weftphäliichen Merkur, und muß mindeftens 14 Tage vor dem 
Termine in diefen Blättern bekannt gemacht werden, | 

$. 38. 

Die General: Berfammlung ift berechtigt, in allen Angelegenheiten des Vereins, 
welche nicht durch die Statuten beftimmt, für die Vereins» Beamten und den Ber: 
waltungs-Ausfhuß bindende Belhlüffe zu faflen und JInſtruktionen zu erlaffen. 
Anöbefondere hat fie über die Abnahme und Decharge der Jahres: Rechnungen der 
Vereins: Kaffe zu beftimmen, die Mitglieder des Verwaltungs: Ausfchuffes zu wäh: 
fen, den Vereins: Rendanten anzuftellen, und wegen derjenigen Gelder, weldye dem 
Berein zur Auszahlung an die Schuldner übergeben werden, eine fefte, beftimmte 
Kaffen: Inftruction zu entwerfen. F 


39. 
Die Beſchluͤſſe der General-Verſammlung werden nah Stimmen: Mehrheit 
gefaßt, Bei Stimmen-Gleihheit enıfheidet das Votum dis Directors. 
$. 40. 
VIII. Abändes Abänderungen der Statuten können nur von der General: Berfammlung mit 
zung DE Sia einer Stimmen» Mehrheit von %/5 der anmefenden Mitglieder befchloffen werden. 
Es muß dabei aber wenigftens die Hälfte ſaͤmmtlicher Wereinsmitglieder zugegen 
fein. Die Beſchluͤſſe bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Landeöherrlihen Beftätigung. 
$, 41. 
bang ber gende Denn der Verein aus irgend einer Urfache ſich jemals auflöft, fo-- fallen die 


263 


Fonds deffelben den Kreiöftänden des Kreiſes Warburg bergeftalt zur Dispofition, * Vereins im 
daß fie zu Gunften der Armen des nr — frei verfügen koͤnnen. En ie 
Der Berein ift der Oberaufſicht des Staats unterworfen. Diefelbe wird duch) x Oberauf: 


die Königliche Regierung in Minden ee 


Die Königliche Regierung in Minden ift, vermöge ihres Oberauffichtsrechts, 
berechtigt und verpflichtet, ſich von der flatutenmäßigen Geftäftsführung des Vereins 
zu überzeugen, und jede etwaige Verletzung der Statuten zu befeitigen und zu vers 
hindern. 

$. 44. 

Der Verein und inöbefondere der Director des Bereins in verpflichtet, der 
Königlihen Regierung in Minden 

1) jede verlangte Auskunft in Bereind» Angelegenheiten zu ertheilen, 

2) aljährlih bi6 zum 15. Februar einen fpeciellen Kaſſen-Abſchluß über fämmt: 
lihe am Zahresfchluffe vorhanden geroefenen Activa und Paffiva des Ver— 
eins einzufenden, und 

3) bis zum 15. Juli jedes Jahres eine Abfchrift des der flatutenmäßigen Ges 

neral»- Berfammlung vorzutragenden Jahres: Berichts über die Wırkfamkeit 
des Vereins vorzulegen. 

Warburg, den 7. December 1843. 


Der Verein zur Regulirung des Kapitalfchnldenwefens der ſtaͤdtiſchen und 
‚bäuerlichen Grundbeſitzer im Kreife Warburg. 


Fehr. v. Brackel. Henrici zu Pedelsheim. Bierbaum zu Schwedhaufen. 
Heinrich Fehr. v. Poſt zu Natzungen, Amtmann. Derenthal, Guteefiger, 
Wolf, Reg.Aſſeſſor. DH. Graf v. Merveldt zu Hardehaufen, 

3. Bierbaum zu Borlinghaufen. Rintelen zu Willebadeffen, Amtmann, 
Frhr. v. Spiegel-Helmern. Wiederhold zu Peckelsheim, Amtmann. 
v. Diepenbroid:Grüter, Ouk⸗Sauſſeſſsea. Ramus zu Warburg, Amtmann. 

Bracht, Gaſtwirth. Boͤlling, Iukigcommifarius. Willmy, Pfarrer. 
Fiſcher, Bärgermeiſte. Blomeyer zu Wormeln. Huber, Gerichtsrath. 
Huͤttemann, DrtS.:Xffefor. Rintelen, Bürgermeifter. Brüggmann, Kr. Secr. 


Die nahftehend fignalifirte ausländifche Landſtreicherin Babette Petzold iſt, NE 514 
nachdem dieſelbe wegen verbotener Ruͤckkehr in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten, — 
und wegen wiederholten Vagabondirens eine zweijaͤhrige Zucht haus ſtrafe erlitten har, Tun = 
abermals über die Grenze gebracht und ihr die firnere Ruͤckkehr in die dicsfeitigen 31 12, A. 1 
Königlihen Staaten bei gefegliher Strafe unterfagt worden, 
Signalement. 

Familienname: Petzold. — Vorname: Babette. — Geburtsort: Memmingen in 

Baiern. — Aufenthaltsort: vagabondirt. — Religion: katholiſch. — Alter: 52 


MM 515. 


anbesverweis 
fung. 
2847, R. I. 


N 516. 
Steckbrief. 
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Jahre. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: braun. — Stirn:? rund, — 
Augenbraunen: ſchwarz. — Augen: braun. — Nafe: did. — Mund: Hein. — 
Zähne: fchadhaft. — Kinn: rund. — Gefihtöfarbe: gefund. — Geftalt: robuft. — 
Sprache: hochdeutſch. — Befondere Kennzeichen: harthörig. 

Minden, den 23. Juli 1844. 


Die nachſtehend fignalifirte ausländifhe Wagabondin Louife Gatharine Pe: 

tering ift, nachdem diefelbe wegen wiederholten Landſtreichens eine viermonatlidye 

Gefängnißftrafe erlitten hat, in Gemäßheit des Gefeßes vom 6. Januar 1845 über 

die Grenze gebracht und ihr die Rüdkehr in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten bei 

gefegliher Strafe unterfagt worden. 
Signalement. 

FSamilienname: Petering. — Vorname: Louife Gatharine — Geburtdortz 
Melle im Königreich) Hannover. — Aufenthaltsort: daſelbſt. — Religion: evans 
gelifh. — Alter: 30 Jahr. — Größe: 5 Fuß 4.Zoll. — Haare: hellblond. — 
Stirn: frei. — Augenbraunen: hellblond. — Augen: hellblau. — Nafe: Elein. — 
Mund: gemöhnlid. — Zähne: gefund. — Kinn: rund. — Geſichtsbildung: 
rund. — Geſichtsfarbe: blaß. — Geſtalt: mittler. — Sprache: hochdeutſch. — 

Beſondere Kenzeichen: feine, Minden, den 26. Zuli 1844. 





Befanutmadhung. 


National 

eines vom Königlichen 59. Infanterie Regiment (7. Referve) am 5. Juli 1844 

defertirten Musketiers. 

Vor⸗ und Zuname: Jacob Gnegel. — Geboren: den 29. Januar 1822. — 
Eingetreten: den 17. November 1845. — Größe: 4 Zoll ı Strich. — Ge 
burtsort: Herzebrod, Kreis: Wiedenbrüf, Regierungebezirk: Minden. — Relir 
gion: katholiſch. — Gewerbe: Knecht. 


Signalement bed x. Gnegel: 

Haare: blond. — Stirn: hoch. — Augenbraunen: braun. — Augen: grau. — 
Nafe: did. — Kinn: breit. — Mund: groß. — Gefihtöfarbe: gefund. — 
Befondere Kennzeichen: Beine, 

Derfelbe war befleibet mit: 

1 Montirung, 1 grauen Dienfthofe, 1 Paar Halbfliefeln, 1 Zuhmüge mit Schirm 

und rother Einfaffung, ı fchwarztuchenen Halsbinde, 1 Hemde. 
Luremburg, den 7. Juli 1844. Kaifer, 
Oberſt und Regiments: Gommandeur. 
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Beilage zu IF 32 des Anits-Dlattö der Königlichen Regierung. 





Oeffentlicher Anzeiger 


— ben Regierungs:- Bezirk Minden 
NM 31 


Minden, den 2% den, den. 2 Auguf ı 1844. 





Nothwendiger Verkauf. 

‘ Rand» und Stadtgericht zu Minden. 
Mil. [3] Die aus Flur 14, Nro. 9%, Im 
kleinen Danferfer Felde, 1 Morg. 130 Ruth. 68 
98 Flur 14, Nro. 9%, daf, Hausplatz mit 

ohnhaus, Nebengebäude und Stall, 5 Rus 
„then 12 Fuß; Flur 14, Nro 94, daf., Gars 
ten, 2 Morgen 43 Rurhen 45 Fuß, beflehende 
Beflgung des Mechanikus Dinnendabl vor 
den Weferthore hierf., abgefehögt auf 6162 Thir. 
18 Sgr. 6 Pf., zufolge ber nebſt Hynothefens 
Schein und Bedingungen im Bureau III einzu 
fehenden Tare, foll am 

20. December 1844, Vormittags 10 Uhr, - 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden, 





; Bubhaftationd- Patent. - 
M2. 12) Im Auftrage Königlichen Obers 
Tandeögerichts zu Paderborn, foll die aus fol 
‚genden Realitäten: 

Flar 16, Rro. 58, aufın Bohnenfampr, Adler, 


5 worgen 4 Ruthen 75 Fuß; 
5 a der Beide, Ader, 


3%; 

Flur 16, ’ ro. 402, der Rücengarten, Uder, 
6 M. 176 R. 75 F.; 

En 16, rs ‚112, am Hofe, Garten, 63 


R. 25 
Fur 16, —* 113, im Dorfe, Haus und 
Def, 112 2R; 


Nro. "1, am Haufe, Garten, 


17 *. 90 
Flur 7 Nro. Jıs, daſelbſt, Obſtgamen, 


112 


Blur 16, Nr. 116, am Bohmpofe, Weg als 
gm 16,9 R 1, GB hat 

ro der ohmfamp, Ader 

4M. 108 R. 5 

Flur 16, Nro. 120, am Bohmlampe, Ader, 


Flur 17, Rro. "os, im Loh, Hegge Weder, 


N. 
iur 19, Rıo. 124, Mühlenbreite oben bem 
Wege, Ader, 5 M. 250.559; 
Flur 17, Rro. 126, daſelbſt unterm Wege, 
Adır, 2 M. 73 R. 95 F.; 
Be 17,.Rro. 128, dafelbf, Adır, 3 M. 


2 vi 35 
Str [A Ro 131, cenfiäd, Wer, 1 MM, 


103 R 
Flur 17, Si. 140, im Lob, Ader, 7 Mor⸗ 
gen 11 R. 30 Fuß, 3 M. 95 R. 8; 


Flur 16, Nro. 113, im Dorfe, Bohnhaus, 
beſſe hende Beflgung der Erben bed verflorbes 
nen Rentmeifterd Reihmann zu Eoftaedt, der 
—— Eoflaedter Hof, abgefchägt auf 
7548 Thlr. 4 Sgr. 6 M., zufofge der nebft 
Hypothelenſchein, Ueberfichten ber Anmeldun⸗ 
gen und Bedingungen im Bureau III einzu⸗ 
fehenden Tare, fol unter Aufhebung des auf 
den 1. October c. bezielt gewefenen Termine am 

16. December c., Vorminags 11 Uhr, 
au: orteittlicher Serichiöftelle fabhafixt werben, 

Alle untefannten Real» Prätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Bermeidung der Präckte 
fion ſpateſſens in dem Termine zu meiden. 

Minden, den 23, Mai 1844, 





vr NMothwendiger Berkauf. 
_ Bande und Gtadtgericht gu Deinden. 
MNM3. [2]. Der- an der Lindenfiraße ve, 


Flur 9, Nro. 938, belegene Garten bed Kauf⸗ 
mann Auguſt Vögeler hier, 53 Ruthen 
81 Fuß groß, abgeſchaͤtzt auf 538 Thlr. 3 Sgr., 
ufolge der nebſt Hyp.⸗Schein und rn ri 
I Büreau II. einzufehenden Tare, fo 
am 5. October 1344, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentliher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 





Sand» und Stabtgericht zu Minden. 
N4. [23 Kolgende Urkunden: 

1) die Schuldurfunde vom 7. November 1832 
nebſt Hnpothefenfchein vom 10. Mat 1833, 
über 800 Thlr., eingetragen zu Gunften 
des Guts beſitzers Schuhmacher zu Wed⸗ 
bigenftein, auf Nro. 792 Minden; 

2) ber Raufcontract vom. 27. April 1828 und 
Anerfenntniß des Befigerd de 7. Novems 
ber 1529, nebft Hypothekenſchein über 
1800 Xhir. rüdftändige Kaufgelder, eins 

etragen für den Kaufmann Gottfried 

Müller auf dad Haus Nr. 365 Minden, 

find verloren. Es werben daher alle diejenigen 

oder deren Erben, die ald Eigenthümer, Gefs 

—— oder ſonſt Anſprüche an die gedachten 

rtunden haben oder machen, aufgefordert, 
ſolche fpäteftens in termino, ben 

28. September c., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Gerichterath Weſtphal nad 
zumeifen, fonft fle mit ihren etwaigen Anfprüs 
hen prächudirt und bie Urkunden für mortifi⸗ 
eirt erklärt werben follen. 

Minden, den 13. Juni 1844. 


Nothwenbiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Minden. 
M5. [1] Die aus — Realitäten: 


1) Flur “ Part 71, „Furze Brede, Ader, 
1 mM. . 58 


2) Flur “ or 87, im Dorfe, Garten, 
FIT Fake daſelbſt Acker, 1 M. 
3) —— 42, Parzelle 88, daſelbſt Wiefe, 22%. 


4) Stu rd Parzelle 89, daſelbſt, Weide, 
5) ur 42, Parzelle 90, daſelbſt, Haus und 
befindlich 


, 6LR. 26 $., 
ER in Meike Bra: IR 


ai 


a. Scheune, 
b. Backhaus, 
6) Flur 42, Parzelle 91, im Dorfe, Obſt⸗ 
garten, '99 NR. 25 
7) Flur zrs 131, aufm Ader, Ader, 
3 M. « 27 
8) een "2. — 132, daſelbſt, beögl., 
1 
9) sn Pr Park 134, daſelbſt, desgl., 


10) Flur —8* — 113, auf ber Hatke, 
deögl., 6 M. 172 R. 44 $.; 
11) Flur 42, Parzelle 145, dafelbft, desgl., 
3 M. 3 R. 34 F.; 
12) Flur 42, Parzelle 186, Schillingobreede, 
desgl., IM. 47 R. 79 Fuß; 
13) Flur 42, Parzelle auf der Haile, 
desgl., 6 M. 51.8. 9 
14) Flur 42, Parzelle 188. Schilingbrerbe, 
deögl., 2 M. 52 R. dl 
15) Flur 42, ze 193, dajelöft, bedgl., 
3 M. 60 R. 65 
16) —5— — Hangenbufch, desgl., 
IM. 122 R. 99 
17) Flur43, Parzelle 121, Eurge Breede, desgl., 
144 R. 30 Fuß; 
18) Flur 44, Parzelle 26, im Berge, Schlag 
I;, 14 M. 117 R.; 
19) —* 44, DEM 33, daſelbſt, desgl., 
. 139 R 
20) Sur 42, Parzelle 46 Ar — 
Bun ib, F = R. 87 m r 
21) $lar N —— —E vdafel „des 
IM. 3 * 


22) Flur 54 415, Ducdborn, beögl., 
LR. 20 Fuß; 


Zwei Mannds und einem Braut in ber 
Kirche zu Bergkirchen; 


„Sim Begräbnißplage auf bem Kirchhofe 
afelb 

be ehende Befigung bed Colon Hartfemener, 
Rro. 15 zu kuttern, abgefchägt auf 5666 Thlr. 
15 Ggr., zufolge ber nebft Hypothekenſchein, 
Meberfichten ber Anmeldungen und Bebinguns 
gen im Bureau III einzufehenden Zare, fol um 

40. Februar 1845, Bormittage 1 Uhr, 

am ordentlicher Berichtöftelle ſudhaſtirt werben. 
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roclama. 

NE 6. 121 Der Colon Friedrich Wilhelm 
Reinking Nro. 73 Frotheim, ift durch Agnis 
tions» Refolut vom heutigen Tage für einen 
Verſchwender erklärt, ed darf ihm daher ferner 
fein Gredit ertheilt werben, 

Luͤbbecke, den 28. Juni 1844. 

Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Vlotho. 
NM 7. [1 Die aus folgenden in ber Ras 
taſtral Gemeinde Nehme belegenen Realitäten, 
ale: 62 Morgen 121 Ruthen 28 Fuß Nder, 
1 Morgen 169 Ruthen 14 Fuß Gartenland, 
2 Morgen 128 Ruthen 28 Fuß Wiefen, 6 
Morgen 25 Ruthen 28 Fuß Weiten» und 
1 Morgen 118 Ruthen 18 Fuß Hol» Grund, 
abgeihägt auf 4153 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf, 
nebft einer Erbpadtd» Gerechtigkeit mit einem 
jährlichen Ganon von 19 Thir. umd einem 
Zehntaelde von 5 Thlr. beflehende Befigung 
des Colon Friedrich Conrad Nagel Rro. 
4 zu Niederbedfen, zufolge ber nebft Hypo» 
ibefenfchein und Bedingungen im Büreau LU. a. 
einzufebenden Tare, fol am 

31. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 





* Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Vlotho. 
Ms. [1 Die aus 
Zur III, Nro. 63, am Lohfelde, Weide, 
83 Rutben 68 Ruß; 
Flur IH, Nro. 64, dafelbft Haus nebſt Wohn⸗ 
haus Nro. 63, 9 Ruthen 95 Fuß; 
Flur LIT, Nro. 65, am Kohfelde, Ader, 1Mors 
gen 103 Ruthen; 
Flur IV, Nro. 53, Heittämpe, deögl,, 4 M. 
128 R. 75 Fuf; 
beflchende Beſitzung ded Golon Wallbaum, 
Nro. 70 zu Eitinghaufen, abgefchägt nach Ab⸗ 
zug ber Kaften auf 590 hir. 18 Ser. 7 Pf., 
zufolge ber nebſt Hypothe kenſchein und Bebins 
gungen in der Regiſiratur einzufehenden Taxe, 
fol am 
6. November 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichteſt· lle ſubhaſtirt werben. 
Ale unbekannten Realprätendenten werben 


| aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber Pruͤclu⸗ 


flon ſpäteſtens in biefem Termine zu melden, 





Land» und Gtabtgericht gu Herforb. 
29, Die Berne ga Sen 
1) aus einem Wohnhaufe sub Nro. 274 ber 
- Gomtburftraße nebſt Stallung und Bruns 
nengerechtfame, abgefihägt zu 500 Thlr., 

2) aus. einem 5 Morgen 165 Rurhen 50 Faß 
großen Ader am Ufflerbaume, cataflrirt 
Kur 25, Nro. 10 und 18, abgeſchätzt 
ohne Berükfistigung der darauf ruhenden 
onera zu 700 Thir., 

3) aus dem Antheile an der Flur 25, Nro. 9 
belegenen Wirfe, 2 Morgen 127 Ruthen 
groß, abgefhäßt gu 150 Thlr., 

4) aus ber 1 Morgen 177 Ruthen 20 Fuß 
großen Wiefe auf der Thonfuhle, catas 
firirt Flur 24, Nro.- 3814 und 3854, abr 
gefhägt zu 340 Thlr., 

5) aus dem 52 Ruthen 79 Fuß großen Gar: 
ten am Pagenmarfte, cataftrirt Flur 24, 
Neo, 138, abgefchägt zu 80 Thir., 

6) aus dem 57 Rutben 40 Fuß großen 
Markentheil auf der Nonnftele, cataflrirt 
Flur 23, Rro. 250, abgefhägt zu 70 Thlr., 

beſtehende Beſitzung der Erben des -verfiorbenen 
Schuhmacher Pieper zu Herford, abgeſchätzt, 
wie oben angegeben, zufolge der nebſt Hypo» 
thefenfchein, Ueberfihten und Bebingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 

10. September 1844, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhafist werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Bünde. 

M 1IO. [3] Die aus Flur J, Parzelle 14, 42, 
77, Flur IH, Parzelle 50, nebft bem Wohne 
haufe darauf, 51 und 52, und Flur IV, Pars 
jelle 138 in der Katafiralgemeinbe Rödinghanfen 
beftehende Befisung des Polizeidienerd Fries 
drich Gottlieb Aufdengarten zu Rös 
binghanfen Nro 48, ohne Laften urd Abgaben 
abgefbägt auf 610 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im Bureau IL einzufehenden 
Tare, fol am 

12. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaflirt werben, 


u N 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Bünde. 
N 11. [11 Die aus folgenden in der Kataftrals 
Semeinde Enger belegenen Grundftüden, als: 
Flur 2, Parzelle 92, 93, 101, mit dem Wohn, 
fe Nro. 45 auf legterer beſtehende Befigung 
8 Jobſt Heinrich — * zu Dreyen, un⸗ 
beruͤckſichtigt der Laſten und Abgaben abgeſchaͤtzt 
auf 533 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenfhein im Bureau IL einzuſehenden 
are, fol am 
14. Rovember 1844, Vormittags 10 Uhr, 


an orbentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 

Laub» und Stabtgericht zu Bünde, 
NM12. [21 Die aus folgenden in ber Katar 
—— Kirchlengern gelegenen Parzellen: 

chnhaus und Grun e, Flur 36, Nro. 

39, 40, 41, 43, 44, 45, 46, 47, 
beftchende Befigung ded Kauſmanns Er. Weyer 
zu Rübbede, Nro 39 zu Häver, abgefhäst 
auf 793 Thir. 26 Sar. 1 Pf., zufolge der nebſt 
Dppothefenfchein und Bedingungen im ber Re⸗ 
giftratur einzujebenden Tare, fol am 

9. October 1844, Bormittagd IE Uhr, 

an orbentlicher Gexichtöftehe fubhaflirt werben. 





Rothwenbiger Berfanf. 
» Raub» und Stadtgericht gu Bünde, 
M 13. Das zum Raclaffe des zur Hüffer-Helbe 
verorbenen Philipp Schürſte dt —— 
Grundſtück, Flur 26, Rro: 69 in der Kataſtral⸗ 
Gemeinde Bünde L, 7 Morgen 20 Ruthen 
24 Fuß, abgefchägt & Morgen auf 45 Zhlr., 
zufolge der mebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in ber Regiflrasur einzuſehanden 


, J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhaflirt werben, 


Rotbwendiger Berfanf. 
Land» und Stadtgeriht zu Bünde, 





A614. [12 Die aus Flur E Parzelle 20 un ſch 


39, Flur II. Parzelle 192, 113, 258 und 77, 
und Flur IIE. — 204, nebſt Wohnhaus 
und Schoppen im der Kataſtral⸗Gemeinde Roͤ⸗ 
dinghauſen beſtehende Befitung des Deconom 
Philipp Schnitiger Reo. 37 zu Roͤding⸗ 


hauſen, abgeſchaͤtzt auf 1618 Thlr. 29 Sgr. 
4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen im Bureau IL einzufehenden Tare, 


fol am 
Bormittags 11 Uhr, 


8. November 1844 
an Drt und Stelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfanf. 

Lands und Gtadtgericht zu Halle. 
N15. [3] Die aus einem Wohnhaufe und 
Koiten, 10 Morgen 130 Ruthen Adırland und 
1 Morgen 32 Ruthen Heidegrund, Flur 4, 
Nro. 18, 24a, 25a, 25b, 36a, 36b, 37, ber 
ſtehende Befigung bes Eolon Heinrih Ars 
nolb Mühlenbäumer, Rro. 115 zu Brods 
hagen, nach Abzug der Laſten abgefhägt auf 
600 Thlr. 16 Ggr. 6 Pf., zufolge der nebſi 
Hypothefenfcheln und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol am 

1. October 1844, Bormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgeriht zu Wiedenbräd. 
A 16. Der vor Wiebenbräd Flur IL. No. 235 
und 236 belegene Garten des Doktors Ellen⸗ 
dorf, abgefhägt zu 206 Thlr. 1 Spr. 3 Pf., 
zufolge der nebft Hypothefenfchein in ber Res 
giftratur einzufehenden Tare, foll am 

November c., Bormittage 10 Uhr, - 
an orbentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 











Rothwendiger Verkauf. 
et su Petershagen. 
- Bl aus dem in der Kata 
meinde Hartum — 
fur XVIE, Rro, 107, 74, Klar XVII, 
o. 4, 583, 177, Flur XIX, Nro. 93, 
nebft dem Wobmhaufe, Rro, 34 zu Dartum, 
und einer Scheune, 
beftehende Beſitzung des Foren; Oh ke me yer, 
Nro. 34 zu Hartum, abgeſchoͤtzt auf 1670 Thir. 
16. Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ein, Ueberſichten der Anmeldungen und Bes 
Dingungen in der Regiftratur einzufehenben 
are, fol am 
18. September 1844, Vormittagd 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtäßtelle ſubhaſtirt werben. 
Me unbekaun en NRealprätendenien werben 
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dert, bei Vermeidung ber Präckz 
er dem Termine J melden. 





Edictal⸗Citation. 


M18. 13) Der Vollmeier Johann Hein⸗ 
rich Stucke aus Kleinen⸗Buchholz hat bei 
hieſigem Gerichte angezeigt, daß er von dem 
Stadtſecretair Heinrich Stucke zu Wilbes⸗ 

auſen im Großherzogthum Oldenburg laut hier 

berreichten Schenkungs⸗Contracts vom 6. März 
und 3. April d. J. denjenigen ganzen Hof mit 
aller feiner Gerechtigkeit, nichts davon ausge⸗ 
fehloffen, es fei im Holze, Felde, Wiefen, Waller 
und Weiden, auch mit fammtlichen allodialen Pers 
tinenzien, eigenthümlich erworben habe, welchen 
bie Familie Stude und noch zuleßt der Leibs 
güchter Johann Heinrih Stude zu Alten⸗ 
Warmbuͤchen als ein von der der Familie von 
Alten relevirendes Afterlehn befeffen, jedoch 
laut Allodiſications⸗Receſſes de dato 21. Aprif 
db. 3. durch Bereinbarung eines Abloͤſungs⸗ Ca⸗ 


pitald von 114 Thlr. 2 gGr. 2 Pf. vom Lehns⸗ 


verbande gänzlich befreit, auch auf feinen Brus 
der, den genannten Stadtſecretair Stude in 


BWildeshaufen eigenthuͤmlich übertragen hat, und - 


welcher zu Alten⸗ Warmhuͤchen sub Nro. 5 cat, 
assec. Mi > iſt. 

Auf den Antrag des erſtgenannten Erwerbers 
werben demnach alle diejenigen, welche als 
Lehnsherren, Agnaten, Näherberechtigte, hypo⸗ 
thecariſche Glaͤubiger, oder aus irgend einent 
ſonſtigen Rechtsgrunde —— an beſagten 
Hof mit ſaͤmmtlichen Zubehoͤrungen machen zw 
fönnen glauben, hierdurch aufgefordert, folde 
. fo gewiß in termino- Freitags, ben 

6. September dieſes Jahres 
Morgend präcis 11 Uhr auf der Gerichtsſtube 
zu Alten Barmbichen anzumelden und Far zw 
machen, als diefelben fonft damit nicht ferner 
gehört, fondern zum ewigen Stillſchweigen vers 
wiefen werben follem, 

Das Praͤcluſiv⸗Decret wir nur durch An⸗ 
ſchlagen an der Gerichtöftele und Inſertion im 
die Luͤneburger Anzeigen veröffemlicht. 

Linden, den Ik. Mak 1844. 


Wegen Alte trimonial · richt 
tale — ru 


vor Mengershanfen. 


Ebictallabung. 

19. [2] Zum Zwede ber Auseinander⸗ 
fegung werden auf den Antrag ber Erben bier 
jenigeu, welche bypothekariſche ober andere 
bingliche und fonflige Anfp irgend einer 
Urt an den Nachlaß bes weiland Halbmeifters 
Johann Friedrich Breiff in Altenmelle, 
und deffen gleichfalld verſtorbene Ehefrau Anne 
——— Yan her Me achärige Gral 
folgen a e e Grund ; 

a) Ein Wohnhaus und Scheune, nebft einem 
1 Scheffelfaar haltenden Garten, zwifchen 
dem Eugelgarten und ber Fleinen Maſch 
in Altenmelle belegen ; 

b) Eine Woefe bei dem Wohnhanfe, Yu Schefr 
felfaat haltend; 

c) Fünf Scheffelſaat Aderland auf ben Bers 
gen beim Engelgarten, zwifchen des Geis 
lerd Schlüter und bed Schneiders Leter 
Länderei belegen; 

d) Im Wefterefch Ir, Scheffelſaat Ackerland 
zwifchen der Eolonen Güver und Der 
tert im Ultenmelle Länderet belegen, 

zu baten glauben, aufgefordert, ihre etwaige 
Anſprüche in dem auf 


Somabend d. 7. nme d. J., Morgen® 
r 


vor hieſiger Aunsflube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes perfönlid oder 
durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fie im Urkunden be⸗ 
fichen, vorzulegen, fonft aber biefeiben beflimme 
und volltänbig anzugebem. 
Befchloffen Melle, am 29. Mat 1848 
König. Hanmov. Amt Grönenderg. 





NE 20. [27 Auf Antrag des Bürgermeiller® 
Bädendorf auf dem Eirgelgarten vor Melle, 
werden diejenigen, welche am das vom beme 
felben ang: kaufte, bie jetzt vor dem Colvnen 
Welker in Düingborf tefrffene Welfe ride 
Colonat daſelbſt, nebft Zubehörunger, Rechten 
nad Gerechtigleiten, irgenð ein Naherrecht, 
hwwpothekariſches oder ſonſtiges dingliche ẽ Rech 
zu haben glauben, aufgefordert, ihre etvonigem 
Aufprüce in den? auf Sonnabend, 

den 7. | v%, end 


mixife 9 Uhr, 
vor birfiger Amtsſtubr anberaumten Termine 
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bei Strafe bed Ausſchluſſes perſönlich ober 
durch gehörig Bevolmädtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fle in Urkunden bes 
fiehen, vorzulegen, fonft aber biefelden bes 
ſtimmi und volltändig anzugeben, 
Beſchloſſen Mille, am 16. Junt 1844, 
Königliche Umt Grönenberg, 


Epdictalstabung. 

N 21. [2] Auf Antrag des Schneldermeiſters 
Friedrich Wilhelm Schlüter in Wetter, 
werden diejenigen, welche an bie von bemfelben 
angefaufte, bieher von dem Golonen Johann 

bilipp Große Pronte in Wetter bes 
effene, dafelbft belegene Jatperings» Stätte, 
nedft Zubehörungen, Rechten nnd Gerechtige 
kelten, ein Näherrecht, hypothekariſches oder 
ſonſtiges dingliched Necht zu baden glauben, 
aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche in bem 
auf Sonnabend 

den 28, September d. J., Morgens 
präcife 9 Uhr, 

vor diefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe des Nusfchluffes perſönlich oder 
durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweise mittel, wenn fle in Urkunden bes 
ſtehen, vorzulegen, fonft ader biefelben ber 
fiimmt und vollſtändig anzugeben. 

Beſchloſſen Melle, am 19. Juni 1844, 

Königl. Hannov. Amt Grönenberg. 


Praͤctuſiv⸗Beſcheid. 
N 22. 12) In Sachen, betreffend die Theilung 
der Koppeljagd in der Feldmark und den For⸗ 
fien der Stadt Beverungen, jedoch unter Auds 
fchließung des ſog. Hohenſteins und Hibbelens, 
werden alle diejenigen Intereffenten, weldye 
ich der öffentlichen Aufforderung ungeachtet, 
n dem am 21. b. M. zu Beverungen abger 
baltenen Termine nicht gemeldet haben, hier 
durch für präcludirt erflärt. 
Hörter, den 22. Juni 1844. 
Königl. Jagdtheilungscommiſſion des Kreifes 
örter 


Senne witz. Fr. Graf wolff⸗Metternich. 
Ludovici. 





MA 23. Durch Ankauf bed Bürgerhaufes des 
weiland Juſtiz⸗Rath Beder zu Petershagen, 
wohin sch meine Wohnung verlegen werde, bes 


abfichtige ich, das von mir bis jetzt hier be⸗ 
wohnte, fowohl burd eine ganz vorzüglicdhe 
Lage ald zwedmäßige Einrichtung zum Hands 
lungs⸗ oder Fabrif» Lokale geeignete Haus 
Nro. 97 hierfeloft nebſt Barten und Hofplag 
am Haufe, Gemeinheitds Berechtigung, 2 Kirs 
chenplätze, 1 Stück Aderland in der hieflnen 
Mafch belegen, unter der Bedingung, daß 
circa die Hälfte von dem Kaufpreije des Hau⸗ 
fe6 genen hypothekariſche Sicherheit fichen 
bleiben kann; ferner gegen Gredit, verfchiedene 
Möbeln und Hausgeräche, ale: 3 Sophas, 
Nohrftähle, 2 eichene Schränke, 4 Koffer, 
6 fehr flarfe Kilten, 2 Komoden, 1 Schreib» 
pult, 3 Xifche ıc. und biverfe Gegenftände 
Öffentlich meifibietend zu verkaufen, und ift 
bierzu Termin auf den ; 
15. Auguſt c. 

in meiner Wohnung Nro. 97b. feſtgeſſellt. 

Zugleidy werde ich an jerem und ben fols 
genden Tagen mein ganzes Waarenlager, bes 
ſtehend aus: Tuchen, Bulslinge, Orleans, 
Thibet, Callicos, baumwollenen Zeugen, Als 
lad» und Pigue» Wellen, Mancheſter, Wolls 
tücher, Coatings, Flanelle, Deckenſtoff, Pors 
zellan⸗ und Irden⸗Geſchirr, diverſe Eiſen⸗ 
Waaren, Senſen, Schneidemeſſer, Pfannen ıc., 
kurze Waaren aller Art, räumen, und gegem 
Eredit meiftbietenb verkaufen, wozu Kauflieb⸗ 
haber hierdurch eingeladen werden. Auch ifk 
dann ein ſchönes volltändiges, noch faſt neur& 
einfpänniges Kutſchgeſchirr und 1 volltändiges 
Reitgefchire nebft Mantelſack ıc. zu verkaufen. 
Schluͤſſelburg, den 20. Juli 1844. 

8. Rumpsfeld. 


A224. Am”. Auguft o., Nachmittags 3 Uhr, 
folen auf der Hartfemeyerfhen Stätte 
Nro, 15 zu Luttern 5 Morgen Hafer auf dem 
Halm gegen baare Zahlung meiftbietend vers 
fauft werben. 
G. F. Mever, Auct.⸗Kom. 
vV. C 





Ni25. Daß ich mich bier ala praftifcher Arzt 
—— —— ich hiermit an; bie 
weiter nötbigen Anzeigen werde ich nach meiner 
Ruͤckkehr ven Karlsbad —— ⸗ 
Minden, den 29, Juli 1844. 
Dr. v. Möller 1. 


| - 29 — 
Preußiſche Renten: Berficherungs-Anftalt, 


Befanntmadhung. 


N26. Den Beflimmungen bed $. 61 ber Statuten gemäß hat am 18. v. M. die Neviffon 
des Abſchluſſes der Preußifchen Renten» Berficherungs» Unftalt für dad Jahr 1843 und der 
darin ‚aufgeführten Geld» und Dofumenten» Beftände flattgefunden, auch find bie Verhandlungen 
darüber dem Königlichen hohen Minifterio des Janern eingereicht worben. 

Der mit dem fommifjarifhen Reviflond» Meteft verſehene Abſchluß nebſt Nechenfchaftds 

—— * abgedruckt und liegt: bei ber Direction und ben Haupt⸗ und Specials Agenten zur 
t offen. 

yet Nachſtehenden wirb daraus das Wichtigite mitgetbeilt: . 

1) Die im Jahre 1843 gebildete fünfte Jahresgefelichaft beftand, mach Abzug ber in 
bemfelben Jahre erlojchenen 94 Einlagen, ult. 1843 aus 18037 Einlagen mit einem 
Einlage» Kapital, einfchließlic der Nadıtragszahlungen, von 372,262 Thir.; das jenem 
entfprechenbe Renten» Kapital beträgt + »- . . 314,381 Thlr. 18 Ser. 4 Pf. 

2) Die Renten» Kapitale der 4 erflen Jahresgeſellſchaf⸗ 
ten 1839 — 1842 beliefen fi ult. 1843 auf . . 3,663,153 - 19.9 u 
3) Der Referves und Adminifrationefoftens Fonds ents 
hielt, nach Abzug des, zufolge $. 33 der Statuten 
auf die Jahres geſellſchaft 1839 vertheilten entbehr⸗ 
lichen Fümftheile, noch . . . ” u * * . * . 
4) Der von den conversirten Staatsfchuldfcheinen her⸗ 
' ‚rührende Prämiene Fonds hatte ult. 1843 einen Ber 
‚fand; von IM Te ee 
5). Die Depofiten an unabgehobenen Renten und Ueber, 
ſchüſſen von ergängten Einlagen betrugen ult. 1843. 7496 » 29, — » 
6) Die in den Monaten Januar und Februar 1845 zahlbaren Renten einer volitänbigen 
Einlage von 100 Thlr. erfolgen in nachliehenden Sägen: : 


35,253 » 211, 89 


160 BB + 3⸗ 
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12 al —4— el 5] 71— 
12) ER 2/20/—1 2271-3] 5— 315 — —— 4121 — 











Sn demfelben Berhältniffe erfolgen für bas Jahr 1544 die Gutfchreibungen auf unvoll⸗ 


e Sinlagen. 
' Berlin, den 5. Juli 1844. 
Das Guratorium ber Preußifchen Renten» Berficherungs + Anftalt. 
v. Lampredt. 





Dffene Lehrlings, Stelle, audwärtiger, gut ergogener, mit dem nöthigem 
RE27. Yür eine bieflge, im blühender Nahe Borkenniniffen verfehener Sohn rechtlicher 
zung ſflehende Eolonial · Waaren⸗, Branntwein⸗ Eltern, evangelifcher Religtom, geſucht. Briefe 
und Tabad ⸗ Handlung wird anf Michaell, ober liche Autrage erbitte mir franco. 
auch fräher, unter günfligen Bedingungen ein Wilhelm Robowe in Minden. 


— DUO — 


M23. Es ſteht ein 
Tapeten» Gefhäft 


mit einem Lager vom ca. 4000 Rollen nebſt 
ben dazu gehörigen Borden in eleganteher und 
moderniter Auswahl gu Einfaufss Preifen und 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen zu ver» 
Tanfen. Für junge Kaufleute, welche ihr Ger 
ſchaft durch Frequenz heben wollen, iſt der Uns 
kauf eine fehr gewinnreiche Speculation. 

Auf franco Anfragen ertheilt der Buhdruder 
Bruns in Minden nähere Auskunft. 





M23. In einer hiefigen Manufactur- Waa⸗ 
renhandlung wird ein Lehrling gefucht. Hierauf 
Reflectirende wollen ſich in portofreien Bries 
fen an den Buchbdrnder Bruns in Minden 
wenden. 





Billiger Verkauf. 


M30 [1] Meine in Helmarshauſen im Heſſi⸗ 
ſchen belegene Wafenmeifterei mit Lehnsherrlichen 
Gerechtfamen, befichend in großem Wohn⸗, 
Leders und Fleckſendaus nebit hinlaͤnglicher 
Stallung und 7 Morgen gutem Garten» und 
Feldland, fuche ich 2 zu verkaufen und 
gebe auf portofreie Briefe nähere Auskunft, 
H. F. Broeſche in Lauenherde 
an der Weſer. 





M31. Im Verlage der Frieder. Wunder: 
mannfden Buchhandlung ın Mänfer unb 
Minden if erfchienen: 

Einige Bebenflichfeiten zur G rümfchen Vor⸗ 
tefung über wahre Bildung, won W. 
KRoyfer. 5 Gar. 

Der Bauernfchinder, eine Geſchichte, wie es 
viele gibt, von Marcard. Dritte Auf 
lage, 134 Sor. 

Was Ichren die Nömiich» Katholifchen und 
was bie -Evangelifchen? von einem Un⸗ 
partheilfchen. 3 Sgr. 


Ueber die Wiederbelebuns ber Mrfeitihäft 
des Schiwanenordend und deſſen mönliche 

Tendenzen, Worte eines Unpartheilfchen 
an die Ungünftigen. 5 Bor. 


Der evangelifche Berein der Guſtav⸗Adolph⸗ 
** in Weſtpyalen, 1. und 2. Heft. 
gr. 


Handbuch bed preußifchen Civil» Prozeffed 
für angehende Juriſten and Geſchafts⸗ 
männer, von F. Lemcke, Gtadtgerichtd, 
Secretair. 22%, Gar. 


Rebrbuch ber Elementar» Matbematif, zw 
nähft für die Gymnaſten Weſtphalens, 
nad dem allgemeinen Stundenplan biefer 
Provinz bearbeiter von Carl Hubert 
Bahoven von Echt. 1. Thl. 1. und 
2. Abth. 20 Ser. 


Alle neue Erfcheinungen der Kite: 


ratur findet man bei uns ſtets vor 


räthig amd werden auf Verlangen zur 
vorherigen Einficht mitgetheilt. 


N 32. In der Fr. Wundermannfhen 
Buchhandlung in Münfter und Minden iR fo 
eben angelommen: . 
Die Kunf 
des Maaßnehmens und des Zufchneidend 
ber Damenkleider nad; dem Maape für 
Damen, 
welche es ohne weitern Unterricht im wenig 
Tagen, auch felbft ohne vorher nur einen Ber 
griff davon zu haben — hieraus erlernen loͤn⸗ 
nen, mit 40 erflärten Abbildungen ber 
modernſten Pariſer Schnitte von Kleidertailien, 
Hermeln, Camaill's, Kragen, Kinderhabits, 
Kollern an Mänteln und Nachtjacken, Cor 
ſetis u. f. w. aus bem Franzöfifchen des 
I Baptift Julien. 
Preid nur 10 Sgr. 
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Amts-Blatt 

der 
Königlichen Regierung zu Minden, 


Stück 33. 


Minden, den 9. Auguſt 1844. 











Bekanntmachungen des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Hohera Orts iſt auch der Provinzlal-Irren-Anftalt zu Marsberg bie MM 517. 
Portofreiheit in derfelben Ausdehnung, wie für die Provinzial» Pflege Anflalt zu Ge⸗ Dr ger 
fecke (Amtsblatt 1842, ©. 227*) bewilligt für: ——— 
1) die Correſpondenz mit ben Behörden, fo weit fie lediglich das allgemeine In, Mertierg betr 
tereffe der Anftalt betrifft und mit öffentlichem Siegel verfchloffen, fo wie 
mit portofreier Rubrik verfehen ift, 
2) Padete, welche Akten oder Rechnungen enthalten, und im allgemeinen In⸗ 
tereffe ded Inflituts zwifchen dem Legteren und den Behörden in der vorges 
dachten Art verfender werden, 


5) Gelder, die aus dem Bonds der Anftalt, und für Rechnung bderfelben gezahlt 
werden, imgleichen eingehende milde Geldbeiträge, fo wie Berpflegungsgelder, 
welche aus Öffentlichen und Communal⸗Kaſſen an die Anftalt gezahlt werden, . 
Aud bei diefen Sendungen ift eine dem jedesmaligen Zweck bezeichnende Rubrik 
—— die Abſendung von einer Behoͤrde erfolgt, das Dienſtſiegel anzu⸗ 
wenden. 


Muͤnſter, den 30. Juli 1844. 


Hohern Orts iſt die Ernennung des Dom⸗Pfarrers und Dom⸗Kapitulars Drepper AS 518. 
zu Paderborn zum Land⸗Dechanten des dortigen Dekanats genehmigt. Bus 
Münfter, den 30. Juli 1844. on, 





®) Mindener Amtsblatt pro 1842, Selte 977. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


A 510. De Kaufmann Ludwig Arning hierfelbft hat an die hiefige Armen: Kaffe ein 
1605. 8. * Geſchenk von Fuͤnfzig Thalern ausgezahlt, und zwar in Folge eines vor vielen 
Jahren abgeſchloſſenen Leibrenten⸗-Kontrakts, welche wohlthaͤtige Handlung wir 

hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 


Minden, den 30. Juli 1844. 


M 520. E⸗ ſind als Mitglieder der nad) $. 50 des Geſetzes vom 28. Februar 1843 wegen 


pe ne Benugung der Privatflüffe einzufegenden Wermittelungs: Gommiffion für den Kreis 


fienen tei Srreis Wiedenbrüd gewählt worden: 
t'gteiten über 


bie Benugung A, Grundbeſitzer. 
ug . Der Deconom Wilhelm Schwenger zu Wiebenbrüd, 
3316, A. I. pl. 9, der Bleiher Weerhoff zu Rheda, 


. der Golonus Wefterebbinghaus zu Sende, 
. der Eolonus Druffeldmeyer zu Druffel, 
B. Sach verſtaͤndige. 


5. Der Steuer-Empfaͤnger Lemke zu Rietberg und 
6. der Geometer-Gehuͤlfe Breme zu Herzebrock, 


welches in Verfolg der Amtsblatt ⸗Bekanntmachung vom 12. April d. J., Nro 
1716. R. I. pl. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Minden, den 1. Auguft 1844. 


FOND m 


MM 521. Der Müller Bilhelm Hartmann zu Bölfen, Kreifed Warburg, hat mit Ent 

Erbentrettung. fcyloffenheit feinen eigenen Sohn von 6'% Jahren, und einen andern Knaben von 

280. kK. 3%, Jahren vom Ertrinten gevettet, welches hierdurch belobend bekannt gemacht 
wird 


"Minden, den 31. Juli 1844. 


M 522. Das Phyſikat des Kreifes Paderborn ift — 
—8— En; Minden, den 24. Juli 184% on 


NM 525. Der biöherige Auctionator Johann Adam Wilhelm Ddrbeder zu BVlotho, 
erfonals Kreifes Herford, ift in Gemäßheit ded Reglements vom 12. Dercimöte 1842 ‚sum 
— a.ı. außergerichtlichen Auctions» Gommiffarius ernannt worden. — 


Minden, den 31. Juli 1844. 4 x F 
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Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial» Steuer- Directors. 


Die in der Befanntmachung vom 14. October 1842 (Stüd 44, S. 352) enthal- 
tenen Beflimmungen wegen der Transportcontrolle auf der Wefer und des Waffen- 
gebrauchs Seitens der Auffihts-Beamten werden aud auf die Strede der Wefer 
von Beverungen bis gegen Pole, fo weit diefelbe mit ihren beiberfeitigen Ufern in 
den Ddiesfeitigen und den Herzoglich Braunſchweigiſchen Grenzbezirk fält, ausgedehnt, 
was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß befannt gemacht wird, 


Münfter, den 25. Juli 1844, 


Diejenigen Salıtransporte nad mweftphälifhen und waldeckſchen Factoreien und 
Niederlagen, welche für das Jahr 1845 von Neuem in Entreprife zu geben find, 
folen an Mindeftfordernde im Wege ber Licitation verdungen werben, und find 
desfalls die Ricitationd- Zermine in folgender Art anberaumt worden : 


1) bei dem Neben«Zoll- Amte zu Hörter auf den 2. September c., Vormittags, 
in Betreff der Transporte von Neufalzwert nad) Hörter und Beverungen, 


2) bei der Salinen-Factorei zu Neufalzwert auf den 2. September c., Vor 
mittags, in Betreff des Transports von dort nad Rahden, 


5) beim Steuer-Amte zu ‚Herford auf den 3. September c., Vormittags, wegen 
der Transporte: 
a) von Neufalzwert nach ‚Halle, 
b) von der Saline Uffeln dorthin, 
c) von Neufalzwert nad Münfter und 
d) von der Saline Uffeln dorthin, 


.. 4) beim Steueramte zu Welternkotten auf ben 2. September c., Vormittags, 
wegen des Transports von dort nad) Lippſtadt, 


5) beim Haupt» ZollsAmte zu Coeöfeld auf den 2. September c., Vormittags, 
wegen ber Transporte 
a) von Lippftadt nad Borken, 
b) von Coesfeld nad) Gronau und 
c) von Werl nad) Vreden, 
6) bei der Salinen= Factorei zu Koͤnigsborn auf den 2. September c., Vormittags, 
wegen des Transports von dort nad) Iferlohn, 
7) beim Steuer-Amte zu Mefchede auf den 5. September c., Vormittags, wegen 
der Transporte von der Saline Saffendorf, 
a) nah Siegen und 
b) nad) Laasphe, 
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8) beim Haupt: Zoll⸗Amte zu Warburg auf ben 5. September c., Vormittags, 
wegen der Transporte von der Saline Salzkotten nad: 
a) Arolfen, b) Corbach, e) Niederwildungen, d) Rhoden, e) Sachſenberg 
und f) Sachfenhaufen. 


Die desfallfigen Bedingungen können eingefehen werben an fämmtlichen vor« 
enannten Drten bei ben Salz Debitöftellen, deögleihen bei den ‚Haupt » Aemtern 
E Münfter, Telgte, Minden, Paberborn, Warburg, Arnsberg, Dortmund und 
Coesfeld, auch bei den Neben und Unterämtern zu Beverungen, Vlotho, Rahden, 
Bielefeld, Lippftadt, Soeft, Hamm und Warendorf. 

Münfter, den 26. Juli 1844. 


M 526. (1) Am 12. d. Mts., um 4 Uhr Morgens, find von ben Grenzbeamten auf dem 
—— wegen fogenannten Brockſiek bei Rödinghaufen, Kreifes Herford, von fieben entflohenen und 
Baaren. unbefannt gebliebenen Defraudanten 

5. 2) in einem Kifihen von brutto 820%, Pfund verpadt: 

22%/50 Pfund feidene Bänder, 7/50 Pfund halbfeidene Bänder, 21% Pfund 
brodirte baummwollene mit Wolle gemifchte Bänder und 150 Pfund baum 
wollene Bänder, 

2) in 2 Züchern brutto 62/5, Pfund Kandis, 

5) in ı Beutel brutto 8'550 Pfund Reis, 

netto 2 Pfund Pfeffer und 27/50 Pfund ungefchmolzenes Fett, 

4) in ı Sack brutto 66 Pfund Kaffee, 

5) in ı Sad brutto 31 Pfund Käfe und 

6) in 1 Beutel brutto 14 Pfund fabricirten Rauchtabad, 

in Beſchlag genommen worden. 


Die unbefannten Eigenthuͤmer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt Zoll» Amte zu Minden nachzuweiſen, 
widrigenfals die Einfhwärzung als erwicfen angenommen und die Eonfiscation voll- 
zogen wird. 
Münfter, den 29. Juli 1844. 
M 527. | — 
Betreffend den Das mit der Nummer 455 verfehene Bruftfchild eines Grenz Auffichts » Beamten 
Berluf 6 iſt im Beverungen abhanden gelommen, weldes zur Werhütung eines Mißbrauches 


Re a: hierdurch befannt gemacht wird. Münfter, den 50. Zuli 1844. 


Autfihtebeams 
ten. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Oberlandes - Gerichts. 
N 528. Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß in Folge einer Aller⸗ 
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hoͤchſten Kabinets ⸗Order vom 14. v. Mts. bie zu dee — im Jurisdictionsbezirke 
der Land» und Stadtgerichtd-Drputation zu Salzkotten belegenen — Brantenbaeumer 
Mühle gehörigen Parzellen 8 und 9 der Kataftrals Gemeinde Mönninghaufen, welche 
biöher theilweis zum Jurisdictionsbezirfe der Land» und Gtadtgeridhts- Deputation 
zu Geſeke gehörten, nunmehr ganz zu dem der Gerichts- Deputation zu Salzkotten 
gelegt find. 

Paderborn, ben 23. Juli 1844. 





Bekanntmachungen. 


Die Schulpflichtige Gertrud Volkmann aus Wewelsburg hiefigen Amts, MM 529. 
13 Jahre alt, gelblidyed Haar, kurz gedrungener Statur, und mit einem bla 
leinenen Kleide verfehen, hat fi feit 4 Wochen umbergetrieben, 

Ich erſuche die Herren Polizeibeamten und Königl. Gendarmen, hierauf ges 
fäligft zu achten, im Betretungdfalle zu verhaften, und mir per Gendarmeries 
Gorrefpondenz zuzufenden. 

Büren, den 27. Juli 1844. 

Der Amtmann 
Gockel. 


Di Vorlefungen an ber Königlichen Peußiſchen ſtaats- und landwirthſchaftlichen A 530, 

Academie werden für das naͤchſte Winterfemefter am 15. October c. beginnen und Königt. Preuß. 

fi) auf folgende Unterrichts» Gegenftände beziehen: — — 
1) Ein- und Anleitung zum academiſchen Studium, 2) Finanzwiſſenſchaft, yare un gerires 

3) Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, 4) Allgemeine Vich- und Scaafszucht, walde. 

5) Darftellung und Erftärung der landwirthſchaftlichen Geräthe und Werkzeuge, 

6) Repetitorium über Rindviehzudt, 7) Befondere landwirthſchaftliche Betriebölehre, 

8) Kuͤchengartenbau, 9) Landwirthſchaftliche Zechnologie mit practifhen Demonftras 

tionen, 10) Anatomie, Phyfiologie und Geographie der Pflanzen, 21) Naturge— 

ſchichte der Forftpflanzen, 22) Mineralogie und Geognofie, 15) Organiſche Chemie 

mit Ruͤckſicht auf Pflanzen» und Thierproduction, 14) Lehre von der Electricität 

und dem Magnetismus, 15) Anatomie und Pbhyfiologie der Hausthiere, 16) Aeußere 

Krankheitslehre, 17) Geburtshülfe, 18) Gedichte der Landwirthſchaft, 19) Dar: 

flellung der preußifchen Verfaffung und Behördenorganifation, 20) Baufonftructiond« 

Ichre und Beranfchlagung ländlicher Gebäude, 21) Landwirthſchaftlicher Wege- und 

Wafferbau, 22) Mechanik und Mafchinenlehre, 25) Practiſche Stereometrie, ebene 

Trigonometrie und einige Kapitel der Arithmetil, 24) Landwirshfchaftsrect. 


N 551. 


MM 532. 
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In Betreff‘ der näheren Angabe, welche bezüglich der Worbildung an bie 
zum Gintritt ſich Meldenden zu ftellen find, fo wie wegen jeder andern gemünfchten 
Ausfunft beliebe man fi an den Untsrzeichneten zu wenden, welcher ſolche gern 
ertheilen wird. 

Eldena, im Juli 1844. 


Die Direction der Königlichen ſtaats- und Tandwirtbfchaftlichen Academie. 
€. Baumftarf. 


Der unten fignalifiete 12jährige Sohn des Heuerlings Schödning zu Urentrup 
bat fih am 7. v. M. von feinen Eltern heimlidy entfernt und ift bis jet fein Auf: 
enthalt nicht zu ermitteln gemefen. 

Sämmtliche Polizeibehörden werben bienftergebenft erfucht, zur Ausmittelung des 
gegenwärtigen Aufenthalts des Vermißten behülflich zu fein, und ihn im Betrerungs- 
falle an den Unterzeichneten abliefern zu laffen. 


Signalement. 


Vor: und Zuname: Franz Johannes Schdning. — Alter: 12 Jahr. — Größe: 
4 Fuß 8 Boll. — Haare: blond, — Stimm: bedeckt, hoch. — Augenbraunen: 
blond. — Augen: blaugrün, — Nafe und Mund: gewöhnlid. — Kinn und Ge 
fit: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: ſchlank. — Befondere Kenn 
zeichen: fehlen. 


‚Bekleidung: eine grauleinene Hofe, ein grauleinened Kamifol, eine blaue Tuchmuͤtze, 


ein blauer Kittel, eine graue Tuchweſte, eine alte zerriffene Nanquins Hofe, (gebt 
barfuß). 


Dornberg, den 2. Auguft 1844. Der Amtmann 
Beyer, 





Diebfiahbld- Anzeigen. 


Bi einem hoͤchſt verbächtigen Subjecte zu Oftbarthaufen, welches wegen eines 
großen Linnendiebftahls zu Wellingholzhaufen ſich in Unterfuchung befindet, hat ſich 
außerdem ein Stuͤck Halbleinen (halb Heede, halb Flachs) gefunden, und zwar im 
Monat Juni v. 3., welches hoͤchſt wahrfcheinlich geftohlen ift. 

Der unbefannte Gigenthümer oder derjenige, welcher über einen verübten 
Diebftahl Auskunft geben fann, wird zur baldmöglichften Anzeige dieferhalb anf: 
gefordert. Koften werden hierdurch nicht veranlaßt. 

Halle i. W., den 22. Juli 1844. 
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Fan der Naht vom 1. auf den 2. d. Mtd. find dem Kolon Daubendiet oder 
Heidfied zu Oldendorf zwei trächtige Mutterfchweine, welche Ende dieſes, oder 
Anfang Fünftigen Monatd werfen werden, aus dem Stalle geftohlen worden, 


Beide Schweine find weiß von Farbe; daß eine hat einen Beinen ſchwarzen Fleck 


auf der Haut oben am Halſe, dad andere hat einen großen ſchwarzen Fled an der 


einen Seite des Kopfes. 


Indem wir diefen Diebflahl zur Kunde bringen, warnen wir vor dem Ankaufe 
der Schweine, und erſuchen Jeden, weldyer über den Thaͤter oder den Werbleib der 
Schweine Auskunft geben kann, hiervon bei der naͤchſten Obrigkeit Anzeige zu machen. 


Lühbede, den 26. Juli 1844. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Dem Schullehrer Lagmoͤller zu Hagedorn ift in der Naht vom 19. auf dem 
20. d. M. aus einem Schranke in der Schulflube mittelft Einbruchs eine Violine 
nebſt Bogen entwandt. Die Violine ift Penntlid an einem braunen Rande, der bie 
Dbers und Unterfläde in einer Ausdehnung von etwa 2 Zoll umgiebt, und gegen 
die gelbe Farbe des Inftrumentd grell abfticht. 


Wir warnen vor dem Ankauf des geftohlenen Guts, und erfuchen, alle Umftände, 
welche auf die Entdeckung der Zhäterfhaft der Entwendung binführen können, uns 
anzuzeigen. 

Bünde, den 26. Juli 1844. 

Königlich Prenp. Land» und Stadt - Bericht. 


Ja ber Nacht vom 22. auf den 23. Juli c. find mittelſt Einbruchs dem Wein⸗ 
händler Biermann hierfelbft entwandt worden: 


1) ein filberner Vorlegelöffel, deſſen innere Seite vergoldet, auf ber einen Seite 
mit dem Zeichen A. B., auf der andern mit dem Zeichen des Silberfchmiedes und 
zwar auögefhrieben Staudacher, 12löthig, verfehen, circa 25 Thlr. werth; 
2) 10 Stüd filberne Eplöffel, gezeichnet auf der einen Seite mit A. B., und auf 
der andern mit dem Zeichen des Silberfchmiedes J. F. V., 13loͤthig, verfehen, jeder 
Löffel beinahe 4 Loth wiegend, werth A Stüd 4 Thlr.; 3) ein filberner Kinder 
Löffel, gezeichnet Garoline, werth 3 Thlr., dad Zeichen des Silberfchmiedes ann 
nicht angegeben werden; 4) ein filberner Theeloͤffel, gezeichnet A. B., auf der 
Kebrfeite mit dem Zeichen des Silberfchmiedes Staudacher und zwar mit deſſen 
Anfangsbuchftaben St. verfehen, werth ı Thlr. 
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Aus ber obern Etage und zwar aus einem unverfchloffenen, zum Aufbervahren 
der Glaͤſer dienenden Schranke, in dem Gaftzimmer ftehend: 


5) fünf filberne Theelöffel mit gleichen Zeichen, wie vorbemerkt, verfehen, und 
von gleihem Werthe. 


Aus einem Schreibefaften, welcher auf dem Schenktifche geftanden, einiges 
Ib: 


6) circa 2% Thlr., darunter ein halbes Thalerſtuͤck, fonft Silbergrofchen und 
Hein Courant. 


Wir erfuchen die ‚Herren Polizeibeamten und Goldarbeiter, darauf forgfältig 
achten und die Inhaber anhalten zu wollen, und und von einem ſich zeigenden Ber 
dachte Nachricht zu ertheilen. “ 


Bielefeld, den 27. Juli 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


ı — 241 — 
Beilage zu ME 33 des Amts ⸗Blatts der Königlichen Regierung. 





Oeeffentlicher Anzeiger 


für den Regierungs: Bezirk Minden. 
N? 38. 





Minden, den 9. Auguſt 1844. 





M 1. Der Kaufmann Herr Böhme beab- 
— zum Betriebe einer Seifen» Fabrik in 

em Hintergebäude bed an der Bäderfiraße 
sub Nro. 65 belegenen, von bem Kaufmann 
—— Roc angekauften Hauſes eine Dawpf⸗ 

aſchine aufzuſtellen 

Nach Vorſchrift des Allerhöchſt genehmigten 
Regulativs vom 6. Mat 1838, die Anlage und 
den Gebrauch von Dampfleffeln ıc. betreffend, 
Bringen wir dies jr üffentlihen Kenntniß mit 
der Yufforderäing An Jeden, welcher ſich durch 
die beabfichtigte Anlage beeinträchtigt glaubt, 
„. binnen Awödentlicher Präfluflofrift feine Eins 
wendungen geltend zu machen und zu beſchei⸗ 


nigen. 
Minden, den 1. Auguſt 1844. 
Der Magiſtrat. 
' Kleine. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Minden. 
AM 2. Die aus folgenden Realitäten: 
a) Flur 56, Parz. 184, am Papenhofe, 
Hand und Hof, 13 Ruthen 77 Zuß, 
b) Flur 56, Pary. 285%, , daſelbſt, Haus 
Nro. 55, 3 Ruthen 40 
©) Flur 56, Parj. 185, daielbft, Acer, 
1 Morgen 20 NRushen 4 Fuß, 
befichende B bes Neubauer Rolemeier 
——— be efhägt auf 171 Thir. 20 
Ggr., zufsige der nebſt Hypothelen⸗ Schein 


und Bebingungen in ber Regiſtratur eins 
fehenden Zare, fol - 
am 1. Rovember 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
an. ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben. 
Alle unbefannten Real. Prätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion ſpateſtens in dem Termine zu melden. 


Nothwenbiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Vlotho. 

N 3. Die aus folgenden Grunbftäden: 
Gataflrals Gemeinde Eidinghaufen, Fin 3, 
Nro. 138, 139, 140 und 141, nebſt Wohns 
haus Nro. 127, 

beſteheude Befigung bed Colon Lohmeyer 

oder Delfchläger zu Eidinghaufen, abge» 

fhägt auf 261 Thlr. 13 Gar. 4 Pf., zufolge 
ber nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen 

im Bureau Ilka. einzufehenden Tare, fol 
am 8. November 1844, Borm'ttagd 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Hoͤrter. 


N4. 13] Die aus folgenden in der Kata 
firalgemeinde Hörter, Untergemeinde Hörter, 


bele enen Immobillen: 


Flur 5, Nro. 72, auf der untern Grube 
Garten, 65 Ruthen 40 Fuß; i 
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Flur 6, Nro. 73,,auf ber 
Haus und Hof, 36 Ruthen 40 Fuß; 

Flur 5, Nro. 74, auf der untern @rube, 
Obftgarten, 37 Ruthen 70 Fuß; 

Flur 5, Nro. 107, auf der Grube, Hofraum, 
57 Ruthen 6 Fuß; 


Flur 5, Nro, 111, auf ber Grube, Obſtgar⸗ 


ten, 99 Ruthen 80 Fuß; 
Flur 6, Nro. 95, am neuen Wege, Garten, 
31 Ruthen 30 Fuß; 
Flur 5, Nro. 73, am ber oberen Grube, 


Wohnhaus; 
Sur 5, — 111, auf ber untern Grube, 


ohnhaus, 
beſtehende Beſitzung des Kaufmanns 
drich Wahrendorff zu Hörter, abgeſchätzt 
auf 13325 Thlr. 19 Sgr., fol am 

30. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an, orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die neueften Hppothefenfcheine finb, fo wie 
die Tare in ber Regiſtratur einzufehen. 

Alle -unbefänuten Nealprätendenten. werben 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung der Präclus 
fion fpäteftend im diefem Termine zu melden. 

> — 
Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Herforb. 

5. [2] Die aus einem Wohnhaufe Nro. 
671 am ver Bäderfiraße nebft Garten unb 
Miartentheiie auf ber Lehmkuhle, 
342, und Flar 31, Nro. 28, befichende Be» 
fipung bed Bäderd Nol ting bierfelbft, abge, 
fhägt auf 1380 Thlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pöthefenfhhein und Bebingungen in ber Res 
giftrattr einzufehenden Tare, fol 

‚uns 25. Detober c., Vormittags 11 Uhr, 
cöram Herru Oberlandesgerichts⸗Referendar 
Bucher am ordentlicher Gexichtoſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. 
Yand- und Gtadtgeriht 18 Herford. 
6. Die aud einem Wohnhauſe nebſt Brand» 


‚am großen de, Flur 2, Rr. 
BOB 1206 Marken," kulekrabe Kokeuma.ded 


untern Grube, 


Frie⸗ 


ur 1, Rro., 
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Bauerſchaft Neuſtadt, abg 

zufolge ber nebſt Hypothekenſchein nnd Bebin⸗ 
ey in der Regifiratur einzufchenden Tare 
9 


7. November 1844, Bormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Bünde, 
AT. 13) Die aus folgenden Parzellen: 
Flur IX, Nr. »08,,, Haus und Hofraum, 


110 R.; 

IX, Ar. 112, Wiefe, 1 M. 67 R: 74 3 
lur IX, Nr. 107, Garten, 35 R. 14F. 
fur II, Nr. 146, Garten, 1 M. 35 8. 
lur IX, Nr. 165, Ader, MR. 41 R. 89F.; 
lur IX, Nr. 156, Teich, 16 R. 10 $.; 
lur IX, Nr. 99, Ader, LM. 15 R. 341 F.j 
lur IX, Nr. 102, Ader, 1M. 39 R. 741$.; 

Blur IX, Rr. 221, Breitenhäupen, Schlaghoz, 

*. 


— 62 8, 

befichende Befigung des Neubanerd Easy. Heinr. 
Srygr Frege Eilshaufen, —— auf 
1014 Thir. 27 Sgr., zufolge ber nebft Hypo» 
thefenfchein und. Bedingungen in. der Regiſtra⸗ 


tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 


„9 September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


H , 





+ 


Edictal» Citation. 
M 8. 13) Ueber ben Nachlaß des Erbpädh 
ters Ernft Heinrich Rullkötter zu Kiofier⸗ 
bauerfchaft Hit der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Projeß eröffnet worden, ‚Es werden deshaib 
alle ditjenigen, welche an den gedachten Nach⸗ 
laß Forderungen zu haben vermeinen, aufge 


fordert, dieſelden in dem auf den 


3. September c., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Gerichtörath v. Mengerfen anbe 
raumten Termine perfönlih oder durch einen 


: der Hiefigen Juftty « Genmiffarien, Juſtiz · Rach 


Beckhaus, J. T. Sreſfer md Bertels 
mann; welche ihnen im Fall der Unbekannt⸗ 
fchaft im Vorſchlag gebracht werben, gebührend 
anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalis 
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fie alfer ihrer Vorrechte für -verkuflig erklärt 
und mır. an das jenige verwieſen werben, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubl⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte. 
Bünde, den 8. ‘Juni 1844. 2 


Königlich, Preuß, Land» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Bexfauf. Ä 
Lande» und Gradtgericht zu Bünde,  . 


NM9, [23 Die aus Flur 24, Parzelle 49 
And 50 nebſt Wohnhaus Sub -Nro. 65 ih der 
Kataftral » Gemeinde Bünde in ber Stadt 
Bünde befiehende Befigung der Wittwe Schub» 
macher Schäfer zu Bünde, abgefchägt auf 
757 Thlr, 18° Sgr. 9 Pf.,. ohne Laſten und 
Abgaben‘, , zufolge ber nebſt Hyp.⸗Schein und 
—— in ber Regiſtratur einzuſehenden 
are, jo 
“am 7. Detöber 1844, Vormiftage 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhallixt werben, 





Nothwendiger Berkanf. 
„Rande. und Stadtgericht zu Bünde. 


Miio. "f1y Die sub Neo. 94 zu Bünde ber 
legene Beflgung der verwittwet gemefenen 
Sacob Anfchelfon, jegt verehelibten Cahn, 
Flur 24, Parz, 100, mit dem darauf erbauten 
Wohnhaufe, Nr. 94 Bünde, unberüdfichtigt ber 
Laften und Abgaben abgefhätt auf 525 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bebin- 
gungen im Bureau Il; einzufehenden Tare, ſoll 
am 22. Rovember 1844, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaftirt werden, 





Nothwenbiger Berfanf. 

Lands und Gtabtgericht zu Bünde. 
Al. Die aus dem Grunbflüde Flur 18, 
Parzelle 444, und dem darauf erbauten Wohns 
baufe Nro 88 Enger gay! Befigung des 
Bernhard Heinrich u. Johann Ehrifl, 


Friedrichſen, Nr 88 Enger, ger 
+ 


der Laſten und Abgaben abgeſchätzt auf 96 Th 
qufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Vedin⸗ 


— in dem Bureau II. einzuſehenden Tan, 
o am ‘ .. . 

21. November 1844, Vormittags 10: Uhr,“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Bünde. 


M 12. [1] Die aus folgenden Grundſtücken 
in ber Ratafiral» Gemeinde. Wallenbrüäd: . ; - 
Flur 7, Yarı. 53, 55, 56, 57, 58 nebft 
dem auſe Nro. 59 
beſtehende Beſitzung bed Neubauers Franz 
Heinrih Heining zu Baar und Dälling- 
dorf, ohne Laften und Abgaben abgefchägt 
auf 631 Thle. 15 Sgr. 9 Pf., zufolge. der 
nebft Hypotheken⸗ Schein und Bedingungen 
indem Bureau 1. einzufehenden Tare, fol am 
21. Rovember db. J., Bormittagd 11 Uhr, 
an 'orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt:werdem; 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Gtabigericht zu Paderborn. 
N 13: [1] Die aus folgenden in der Kataflrals 
gemeinde Lippſpringe belegenen Realitäten: 
Fl.7, Nr. 606, Ader, abgefchägt zu 20 Thlr, 

„608, » ⸗ ⸗40 


⸗ 7, ’ 
„7, » 609, » ⸗ "25 ⸗ 
„7, » 610,Haudu.Hof, ⸗700 » 
»7, » 6l1,Wder, abgefhägt » 8 — 
«7, » 612, » ⸗ ⸗36 » 
#7,» 613, » ⸗ ⸗40 ⸗ 
9, ⸗263, Garten,⸗ ⸗30 ⸗ 
beftehende Beſitzung des Gerichtsboten 


Mar 

chradt zu Rippfpringe, fol am 

7. November 1844 

an orbentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werben. 
Die Tare mebft Hypothekenſchein kann im 
ber Regiftratur bed Berichts eingefehen werben. 
rt —— a 
geforbert, ermeibung ber Praͤcluſſon 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. : 





Rothwendiger Berfauf. 
Lands und Stabtgericht zu Brafel, 
A314. 13] Die aus nachlichenden Parzellen 


1) Flur a 47 11, — Morgen, Uder, 
159 R. 40 

2) Flur 45, Nro. 29, vorm Gelle, deögl. A 

6M. 6R.; 

3) Flur 45, Nro. 32, Elend, beögl., 1 M. 
35 NR 755; 

4) Flur 45, Ro. ‚33, daſelbſt, deögl., 7 M. 
1541 R.5 
Dos 45, Re, 36, daſelbſt, desgl, 6 M. 

4 R. 20 


3 

6) Flur 45, Niro. 38, unterm oberm Holje, 
degl.,, 2 M. 22 R. 30 $.; 

7) Fur 46, Neo. = — * der Bache, 
des gi., 179 R. 

8) Flur 46, Rro. a vorm Birnbaum, desgl., 
IM. 28 R. 60 $.; 

9) Flur 46, Rro. 295, vorm Strange, beögl., 
3 M. 9Rukbs F.; 

10) —* 46, Nro. 403, {m Bogelfang, besgl., 

2 mM. 48 R. 55 


11) $lur 48, Nro. 28, beim grünen Buchhofe, 
desgl., 51 R. 55 #5; 

12) But ib, 9 Rro. 95, daſelbſt, Graben, bedgl., 
81 

13) Flur * Nro. 380, Rofald Graben, 
deögl., 3 M. 122 R.; 

14) Flur 49, N 0. 237, beim Haufe, Sarten, 
24 R. 85 

15) $lur 49, Nro. "238, — Hausplag 
und Vohphauo, 10 R. 3 

16) Flur 50, Rro. 14, — AR Adler, 
3 M. 77 R. 75 53 

17) Flur 51, Nro. 313, ? hinterm Raufebentel, 
desgl, AM. 18%. 50%; 

18) Flur 51, Nro. 413, duf den "Niethfämpen, 
desgl., 1 M. 124 R. 65 F. 


beflchende Befigung bes Heinrich Bogres 

we zu Eıkela, abgefhägt auf 828 Thlr., zu⸗ 

folge der nebſt Hppothefenfihein und Bebins 

— in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
am 


11. September 1844, Morgens 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadt» Gericht zu Bratel. 
M15. [1] Die aus 
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I Abtheilung: 
— Garten, Obſtgarten anb 8 Acker⸗ 
pargellen, 
Flur J Nro. 208—210, 262; 


.» 4, + 29 
⸗ * ⸗31, 114, 342; 
., 50,» 56; 
» öl, » 23; 
. 52, » 1635 


abgefchägt anf 1540 Thlr. 


U. Abtheilung, bad fogenannte Reis 
temeyers Halb» Meyers But : 


aus fernern 30 Adferparzellen und einer Wiefe, 


Blur 44, Nro. 31, 49, 1465; - 

» 4, + 25,89, 103, 168; 

» 48, » 30, 38, 186, 194, 196, 
198, 209, 482; 

» 5l, » 45, 5l, 166, 175, 206, 
317, 368, 403; 

 , 52, ⸗ — 1t, 34, 36, 251, PN 
sg 

„50, * eh; 


abgefchägt auf 1763 hir. 
beftehende, in der Untergemeinbe Erfeln bele⸗ 
lien. bed Heintih Roc fol, und 


Bone J., im Termin ben 6. Novems 
ber 1844, Morgens 10 Uhr, 


Abtheilung IL, im Termin ben 7. Novem⸗ 
ber 1544, Morgens 10 Uhr, 


in ber Behanfung des Wirths Spellerberg 
zu Erkeln fubhaflirt werden Hypothekenſchein 
zefp Ueberfiht der Anmeldungen, Bebinguns 
nen und Zare legen im Burcau II. zur Em 
fiht offen. 

In Unfehung ber Parzelle: 

em 44, Nro. 146; 

‚, + 103, 168, 294; 

= 48, * 31; 

⸗ 50, ⸗ * unb 

» 5l, „ 23; 
werben alle unbefannten Neal» Brätendentenr 
aufgefordert, fi bei Vermeidung ber Pra⸗ 
cluflon —ã in dem Termine zu melden. 
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vn Edictallabdung. 
Subhaflarion der nachfolgenden in ber Ges 
zieinde Dalheim beiegenen, dem Handarbeiter 
Anton Biharbjw‘Daihelni zugehörig ger 
wefenen und bem Ackermann Johann Menne 
daſelbſt mittelſt Zufthlagsbeichelded vom 28, 
Decht. 1843 abjudicirien Grundflüde, nämlich: 

a) bed Hanfes und Hoſraumes nebft Wohn 

haus, Flur 17, Xro. SI, und 

b) des Gariene, Flar 18, Nro. 155, 
find bei der Belegung und: Bertheilung ber 
Kaufgelder auf: die auf jene Grundſtücke im 
Hypothefenbuche sub ‚rubrica IL, Rro. 1, 
—* Verfügung vom 26. Juli 1842 einge⸗ 
tragen gemweirmen 421 Thlr. rüfftlänbige Kauf⸗ 
geider, wofür ber Mathias Spies zu 
Dalheim laut Adjut ications beſcheldes v-m 
31 Juli 1817 die oben beſchtiebenen Parzellen 
and noch mehrere andere Brundilüde in noth⸗ 
wenbdiger Subhaflation erflanden hat, bedingt 
320 Thlr. 21 Ser. 10 Pf. Courant von bem 
Raufgelderrüditande.. angewiefen, auf Diefen 
Kaufgelder⸗Rückſtand aber von lenitimirten 
Berechtigten Anfprüchermicht gemacht, - ' 
Es werben daher ber Otts vorſteher Mar 
thiad Spies und vie Örenzauffeher Jos 

ann Söte'ſchen Eheleute, weiche, dem frühern 

bhaftationd » Acten zufolge, bei dem einge, 

tragen gewefenen Kaufgeldern intereffirt, deren 
Aufemhalts orte aber unbefantr find, fo wie 
alle unbefannten Perionen, melde als Eigens 
thümer, Erben, Geiftonärten, Pfand» Inhaber 
oder font Berechtigte, Anfprühe a, den ars 
gewie ſenen Kaufzelder-Rüdilann zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe Ans 
fprüche bei Vermeidung ber Präcluflon im dem 
vor dem Band» und Gtadtgerichts» Director 
v Beughem auf * j 

den 12. Rooember 4 %., Bormittahe 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtaſtelle hierfelbft ander 
raumten Termine anzumelden, . 

Warburg, den 15° Juli 1844. 

‚Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, - 


Subhaflationd»- Patent. 
Lande und Stadrgericht zu Dale . _ 
M 17. (3) Die aus einen Wohnhaufe, Nro. 


uud 





eg 106, und Flur IT, Rro. 61 in der 
Gtabt Halle befiehende Beflgung des Juſtiz⸗ 
Fiocus, das alte Gerichtögebäude zu Halle aud- 
machend, abgrfhägt auf 2846 Thir. 20 Bar. 
5 Pf. — — * ehe und 
Bedin en in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol auf den Antrag des Fiecus am 
28. September 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


E Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Halle. 
M 18. [2] Die aus einem Wohnhauſe nebft 
Hofraum und 2 Morgen 155 Ruthen 8 Fuß 
Aderland, Flur IV, Nro. 3, 4, 24 und 24 der 
KataftralsGemeinde Borgholzhauſen beftehende 
Beſitzung des Eruſt Heinrih Mffmanı 
Rro. 54 zu Borgholzhauſen, abgefhägt A 
993 Tplr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hyp⸗ 
Schein und. Bedingungen in der Regifirasır 
einzufebenden Taxe, fol — 

am 18. October 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhafrirt werben, 





= Nothwendiger Verfauf. * 

‘ Ranbe und Gtabtgericht zu Büren. 
#19. (2} a) Flur 14, Rro. 110, Unterftabt, 
Wohnhaus; 31* 

b) Flur 8, Rro. 139, am Lindwege, Acker, 

> 1M. 38 N; 

0) Blur 8, Rro.- 182, bafelbft, desgl, 2 M. 

- 6 «97 .3 — DE BE Te 17 

d) Flur 10, Rro. 29, in. der Heinen Mucht, 
‚besgl., 2M, 49 R. 57 F.3 S 

e)'$lur 10, Rro. 56, dafeloft, deogl., 1 M. 
48 R. 42 5%; 

f) Flur 11, Rro. 101, auf dem Mühlen⸗ 
berge, deögl., EM. 123 R. 53 F.; 

8) Flur 11, Rre. 177, am Eindiwege, deogl./ 

TEIMORGCH; 

h) Blur 1, - 24, auf bem Wibat, brgl., 

* R8— * 
i) Flur 14, Nro, 109, in der Unterſtadt, 
k) Flur 14, Nro. 110, daſelbſt, Haus, 6 R. 


vg. 

1) Flur 44, Neo, 734, In ber Herfuhle, Gars 
sen, SRatafler » Gemeinde Wünnenber 
13 R. 73 55 r P 


— 


beſtehende Befigung bed Ferdin aud Daun 
zu Wünnenberg, abgefchägt auf 727 Thlr,, 
zufolge der nebſt Hyp⸗Schein und Bedingungen 
in der Regifteatur einzufehenden Tare, fol 
am 11. October 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 





Ebictallabung. — 


M20. 13) Zum Zwecke ber Auseinander⸗ 
ſetzung werben auf den Antrag ber. Erben bier 
jenigen,. welche bypothefarifche oder andere 
dingliche und fonftige Anfprüche irgend einer 
Art an ben Nahlaf des weiland Halbmeilterd 
Sohann Friedrich. Greiff im Altenmelle, 
nd deſſen gleichfalls perſtorbene Ehefrau Anne 
Eitfapeit geb. Claren, insbefondere au 
folgende zum Nachlaffe gehörige Gruudſtücke: 
©: Ein Wohnhaus und Scheune, nebſt einem 
1 Scheffelfaat haltenden Garten, zwiſchen 
dem Engelgarten und der kleinen Maſch 
in Altenmelle belegen ; E ’ 
b) Eine Wiefe bei dem Wohnhanfe, YuSchefr 
felfaat haltend; 
©) Fünf Scheffelfant Ackerland auf den Ber 
gen beim Engelgarten, zwiſchen bed Geis 
lers Schlüter und des Schneiders Lefer 
Zänberei belegen; : 
.d) Im Welterefch 11), Scheffelſaat Ackerland 
zwiſchen ber Eolonen Süver ind Der 
tert im Mitenmelle Länderei belegen, . 


‚haben glauben, aufeefecett, ihre etwaigen 
au : 


che in dem 
. Sonnabend b. 7. Septbr. b. J., Morgens , 
“ präcihfe 9 Uhr, 


vor biefiger Amtöflube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes perfönlid ober 
durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fle in Urkunden bes 


Gehen, vorzulegen, fonft aber biefelben beftimmt 


— —————— 
Beſchloſſen Melle, am 29. Mai 1844. 
Königl, Hannov. Amt Grönenberg. 





M21. 131 Auf Antrag bed Bürgermeilters 
Büdendorf auf dem Men vor Melle, 
werben diejenigen, welche an bad don dem⸗ 


felben augekaufte, bid jetzt Yon dem Colonen 
Welker im Düingdorf deſeſſene WMeller ſch 
Colonat: daſelbſt, nebſt Zubehörungen, Rechten 
und Gerxechtigkeiten, irgend ein Näherrecht, 
bupotbefarifches oder fonfiges dinglicht s Recht 
zu haben glauben, aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüce in bem auf Sonnabend, f 
ben 7. September, d. J. Morgens 
präcife 9 Uhr, 
vor hiefiger Amtsftube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes perſoönlich o 
durch gehörig Bevolmächtigte Bin 
ihre Beweldmittel, wenn fie im Urkunden des 
ſtehen, vorzulegen, fonft aber biefelben be⸗ 
fiimmt und 'vollitändig  anzugebem, ‚an 
Befchloffen Melle, am 16. Juni 1844, 
Königliched Yınt Groͤnenberg. 





Edictal⸗kadung. R 
122. (3) Auf Antrag des Schneidermeiſters 
Friedrich Wilhelm Schlüter in Wetter, 
werden diejenigen, welche an die von demſelben 
angefaufte, bieher von dem Eolonen Johann 
Philipp Große Pronte in Wetter bes 
feffene, daſelbſt belegene Sadperings» Stätte, 
nebſt Zubehörungen, Nechten und Gerechtig⸗ 
kelten, ein Naͤherrecht, hypothelariſches oder 
ſonſtiges dingliches Recht zu haben —* 
aufgefordert, ihre etwalgen Anſprüche in dem 
auf Sonnabend 
den 28, September b. J., Morgens 
präcife 9 Uhr, —*3 
vor hieſſger Amteſſube anberaumten Termine, 
bei Strafe bed Ausſchluſſes perſönlich ober, 
durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, unb 
ihre Beweismittel, wenn fie in Urfunben ber 
fiehen,, vorzulegen, fonft aber dieſelben bes 
flimmt und volltändig anzugeben. 
Beſchloſſen Melle, am 19, uni 1844, 
Königl, Hannov. Amt Gronenberg. 


J —— un 


Serichtliche Notificatiom. , 
23, Dem Bollmeier Conrad Drefte, 
Nro. 1 in koccum, iſt wegen Berfchwenbung 
die Berfügung Über fein Bermögen entzogen, 
und ein @urator in der Perfon des Bauer 
meilterd Kirchhof in Eoccum gugeorbnet. ° 

Es wird baher Jedermann vor Eingehung 


von häften mit ben Vollmeler Con⸗ 
rad Droſte, Nro. 1 in koecum, gewarnt. 
Publicatum Loccum, den 23. Juli 1844. 
Stifts⸗Gericht Loccum. 
Meiſter. Reuß . c.. 





MA24. Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 31. 
Mär; 1837 wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß dem FJohaun Müh⸗ 
leubein, Förfter des Waldbeſitzers Gaſtwirih 
Anton Hoppe hierſelbſt, der Gebrauch eines 
Hirfchfängers ald Schutzwaffe beim Begange 
der Forflorte Bock, Heiligenthab, Schirheh, 
Sommerberg, Steinfamp und Reegel geftattet 
it." Zugleich wird bemerft, baß berfelbe ein 
metaleneds Schild am ber--Rappe mit einem 
Hirfchfopfe und dem Namens zuge A. H. tragen 


wird, und mit einem ähnlichen Zeichen an ber’ 


Sübelloppel des Hirfchfängers verfehen iſt. 
Paderborn, ben 26. Juli 1844, 
Der kLandrath 
.1.32 1 Graffo BETT: 


N25. Am Dienstag, ben 13. Auguſt, Mor 
gens 9 Uhr, und an den nächfifolgenden Tagen, 
follen auf der Stätte Soelmann, Nro. 25 zu 
Herrinahaufen, die Gebäude und Grundſlücke 
biefes Tolonats meiftbietend verpachtet, fo wie 
ferde, Kühe und fonftige Moventien, ferner 
obilien, Früchte auf dem Felde, Getraide 
und andere Borräthe, Adergerärhfchaften aller 
Art u. f. w. gegen fofortige baare Zahlung 
verauctionirt werben. . 
Herford, den 5. Auguſt 1844. 


V. & 
Galfter, D.8.6., Nutcultater. 





M26. Am 13. db. M., Morgens 9 Uhr, 
follen auf der Bufchmannfchen Stätte Rro, 
106 zu Belcheim mehrere Gtüde Roggen, 
Safer, Flachs und Kartoffeln, eine Kuh und 
ein Ferken, fo wie allerlei Hausgeräth und 
Betten, gegen baare Zahlung werfieigert 


35 werben am demfelben Tage, Nachwmit⸗ 
tag 6 Uhr, bei dem h Brandt, ko, 


30 zu Vennebeck, 2 Ackerpferde gegen Gleich⸗ 
zahlung meiftbietend verkauft, 


Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſair 
e F. Meier. u 


M 27. EI] Der ber Domainen » Berwaltung 
ehörende, vor dem Fifcherthore hierfelbft- be» 
egene fogenanmte Hohefamp, fol am 
20 d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Gefhäftslofale der unterzeichneten Rentei, 
in den biöherigen Abtheilungen, anderweit auf 
3 Jahre meiftbietend zur Verpachtung ausge⸗ 
fegt werben. \ 
Minden, ven 6. Auguft 184, "= 
Königl. Preußifche Domninen »Rentel, 





Ni 28. Im Wege ber Erecution follen Montag 
den 12. Auguft 1844, Morgens 10 Uhr, in 
ber Wohnung des Gaftwirchs Rolff zu Blos 
tho folgende. Pfanbftüde, als: 2 „2 
Pferde, 10 neue Topfofen, 1 Tafeluhr, 3 
Komoden, 1 Ackerwagen, I einfpänniger 
Kutfchwagen, 3 Sopha und 2 Kleiverfchränfe, 
öffentlich meiflbietend gegen gleich banre Zah⸗ 
Iung verfauft werben. 
Vlotho, den 30, Juli 1844. 
Der Eteuer» Erecutor 
Krüdemeyer. 





A229. [1] Auf dem Köſter garn ſchen Kor 
Ionate, Nro. 17 zu Danferfen, ſteht ein faſt 
neues, fehr gut eingerichtete® Wohn, und 
Wirrhfchaftögebäube von circa 80 Fuß Länge 
unb 46 Fuß Breite zum Abbruch zu verkaufen; 
baflelbe kann bis zum 1. Mai Ef. 5. ſtehen 
bleiben. Kaufluftige werben hiermit eingeladen, 


innerhalb 6 Wochen bei Untergeichusten ſich 


einzufinden. 
Danterfen, ben 5. Auguſt 1844, 
Der Kolon Dehrberg Nr. 18 in 
Danderfen bei Preuß Minden, 


NM 30. Ein Bädergefel, der Die Mindener 

Däderel verficht, kann fofort Beſchaftigung 

— Bei wm? ſagt bes Duchtrader 
rund. 


Billiger Verkauf. 


M31. 2] Meine in Helmarshaufen im Heſſi⸗ 
fhen belegene Wafenmeifterei mit Lehnsherrlichen 
Gerechtſamen, beftehend in großem Wohn, 
Leders und Fleckſenhaus nebſt binlänglicher 
Stallung und 7 Morgen gutem Gartens und 
Feldland, ſuche ich fofort zu verkaufen und 
gebe auf portofreie Briefe nähere Auskunft. 
9.8. Broeſche in Lauenherde 
aan der Weſer. 





M32. 1) Cöolner Mineraltheer (A 5 Sgr) 
pr. Pfund, 2) Dombanfitt (A 1 Thlr. 20 Gr.) 
pr. Dfund, als bewährtefte Schugmittel gegen 
feuchte Wände, f. Amtsbl. Anz. Nro. 29, 
3) eim Mittel (in Gläfern à 10 Gar.) um 
Leberzeuge, Schuhe, Gtiefel, Wagen, Pferdes 
gefchire, Schläuche u. dgl. wafferdicht zu 
machen und vor bem Lederwurm zu fchügen, 
bei W. Zappen & Schleicher in Minden. 


N333. An: eier: Iebhaften Straße nach vom 
heraus: fichen: wei heizdare Zimmer nebſt mehr 
zen Kammern, Küche, Feuerungsgelaß, an tive 
ſtille Familie fofort zu vermieiben. Bei wen? 
u Bor Buchdrucker Bruns. 

inden, ben 1. Auguſt 1844. 





M34. 111. Durch mehrſeitige Aufrage ver 
anlaßt, zeige ich hiermit an, daß der Unter⸗ 
richt im Zeichnen und den dahin gehörenden 
Gegenſtaͤnden für Maurer und Zimmerfente 
mit dem 1. November beginnt; mähere Rach⸗ 
sicht ertheilt . 
Minden, den 8. Auguft 1844. 
.:ı MB. Bernbarb, 
Rn, Maurermeifter. 


M35. Ein wohler er Düngling, welcher 
bie Sattler » Drofefflen erlernen Si fann bei 
Unterzeichnetem unter billigen Bedingungen 
gleich eintreten. : 

Neuhaus, den 2. 1844. 
Wagenbzeth, Gattlermflr. 





| 273 
| Amt Blatt 
Königlihen Regierung zu Minden. 
Stück 34, 
Minden, den 16. Auguft 1844. 











Allgemeine Gefeb- Sammlung. 

Das 26. Stüd der Gefehfammlung pro 1844 enthält: M 535. 

No, 2474. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 21. Juni 1844, betreffend die Auf: 
hebung des Werthftempeld für die Uebernahme von Nachlaßgegenſtaͤnden 
bei Auseinanderfegungen zwifchen mehreren Erben. 

No. 2475. Reglement über den Lootfendienft auf dem Rheine innerhalb der Grenzen 
des Preußifchen Gebiets. Vom 24. Juni 1844. 

Nro. 2476. Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 24. Juni 1844, betreffend die Er: 
weiterung der Beflimmung des $. 20 d. der Werordnung über das 
Judenweſen der Provinz Pofen vom ı. Zuni 1833. 

Nro. 2477. Allerhoͤchſte Kabinetd: Order vom 29. Juni 1844, wegen Erweiterung 
der Erefutiondbefugniß der Pofenfchen Landfhaft gegen die Pächter bes 

— pfpfandbriefter Güter. 

Nro. 2478. AÄllerhochſte Kabinets-Order vom 5. Juli 1844, über die Kompetenz 
der Landes: Zuftiz Kolegien in den Provinzen Preußen und Schlefien 

bei Rechtöftreitigkeiten der Patrimonials Gerichtöherren oder ihrer An: 
gehörigen wider einzelne ihrer Gerichtseingeſeſſenen. 

Nro. 2479. Verordnung, betreffend den Schuß gegen Nachdruck für bie vor Publi⸗ 

2. kation des Gefeßes vom 11. Zuni 1857 erfhienenen Werke, Vom 

5. Zuli 1844. 

Nro. 2480. Geſetz über die Befchränkung der Nachtweide und dad Einzelnhäten des 

E- Viehes in der Rheinprovinz. Vom 5. Juli 1844. 
Das 27. Stud der Gefeg- Sammlung. enthält: 

Neo, 2u8ı, Allerhöchfte. Kabinetd- Order vom 19. Juli 1844, die Aufhebung der 

Staatöbuchhalterei betreffend. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Mir Kriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. Ac 556. 
'verordnen zur Befeitigung der Nachtheile, welche aus ber häufig bemerkten Unrich· 225. 4. Il. pl. 
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tigkeit und Unregelmäßigkeit des Weflphälifhen HandgAfpiniftes für deffen auswär- 
tigen Abfas und für die Leinwandweberei entflanden find, auf den Vorſchlag Unferet 
getreuen Stände der Provinz Weſtphalen und auf den Antrag Unferes Staatömini- 
fteriums, für Unfere Provinz Weftphalen, was folgt: 


. . 1. 
In der Provinz Weſtphalen ſollen fuͤr das zum Verkauf beſtimmte Handgeſpinnſt 
aus Flachs nur Haspel gebraucht werden, deren Umfang zwei preußiſche Ellen betraͤgt. 
Die zu dieſem Zweck im Haufe des Spinners ſich vorfindenden Haspel müffen 
auf der Nabe und den Raͤdern geeicht und mit wohlbefeſtigten (feſtgenieteten) Haspel⸗ 
ſtangen verſehen ſein; es duͤrfen keine Stangen mit Knieen (Auszuͤgen) oder beweg⸗ 
liche Querſtangen (Kruͤcken) angebracht werden. 


. 2 BR. 
Ein Stud Voll⸗ oder Moltgarn muß 20 volle Gebinde, jedes Gebinde 60 Fäden, 
folglich der Faden ded ganzen Stüdes a Ellen halten, 


Das ZFlachsgarn darf nicht mit Hanfgarn vermifcht, verfchiebene Garnforten 
dürfen nicht in einem Stüde zufammengehaspelt werben. 


Flachsgarn von vorfchriftswibriger Länge, falfher Binde» ober Fabenzahl darf 
nicht feilgeboten oder verkauft werben. 


Webertretungen dieſer Vorſchriften werden mit einer Strafe von 15 Sgr. bis 
5 Thlr. polizeilid) geahndet, neben Konfiskation der bei Garnverkaufenden gefundenen 
vorfchriftämidrigen Haspel und des — gehaspelten Garns. 


Um den Spinnern Zeit zu laſſen, die Abaͤnderung der vorhandenen Haspel zu 
bewirken, ſoll die gegenwaͤrtige Verordnung erſt Ein Jahr nach ihrer Verkuͤndigung 
in Kraft treten. Bon dieſem Zeitpunkt ab werden die Beſtimmungen des $. 21 der 
Maaß- und Gewichtäordnung vom 16. Mai 1816, in fo weit fie diefen Worfchriften 
entgegenftehen, für den Bereich der Provinz Weftphalen hierdurch aufgehoben. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigebrucktem Kd⸗ 
niglichen Inſiegel. 

Gegeben Sansſouci, ben 14. Juli 1843. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Mühler. v. Nagler. Rother. Gr. v. Alvensleben. 
Eichhorn. v. Ehile v. Savigny. Frh. v. Bülow. v. Bodelfhwingh. 
: Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. 


Vorftchende Allerhoͤchſte Verordnung, welche durch das 38. Stüd bed vorjährigen 
Amtöblattö vom 15. September pr. für den Regierungsbezirt Minden verfündigt 
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worben, tritt mit dem 25.Weptemberic. in. Kraft. Es werben baher alle diejenigen; 
welche Handgefpinnfi aus Flachs zum Verkauf fertigen, darauf aufmerkfam gemacht: 

3) daß fie ſich dabei von dem eben genannten Tage ab zur Vermeidung ber in 

der Allerhoͤchſten Verordnung $. 5 angedroheten Strafen Feiner andern Haspel 
bedienen dürfen, ald deren Umfang zwei Preußifche Ellen beträgt; 

2) daß ebenfalls vom 25. September c.. ab und.zur Bermeidung gleicher Strafe 
ein Stud Kaufgarn 20 volle Gebinde, jedes Gebinde 60 Faden, folglich 
der Faden ded ganzen Stuͤcks 2400 Ellen enthalten fol, 

und Flachsgarn nit mit Hanfgarn vermifcht werden darf, verfchiebene Garn⸗ 
forten auch nicht in einem Stüde zufammengehaspelt werden dürfen. ; 
Saͤmmtliche Einwohner des Regierungsbezirts, welde Handgefpinnft aus Flachs 
zum Verkauf fertigen, werden hierauf mit dem Hinzufügen verwiefen, daß es zur 
Vermeidung der augebrohten Strafen erforderlich fein wird, ihre von dem vorge 
ſchriebenen Haspelmaaße abweihenden oder wenn auch übereinflimmenden, fo doch 
nicht geeichten Haspel eichen zu laffen, wobei ihnen nur gerathen werden Tann, Die: 
jenigen Erleichterungen wohl zu benugen, weldye nach den Lokal-Berhältniffen zuläffig 
erfcheinen und über welche, wo und wie fie eintreten können, die ‚Herren Landräthe 
weitere Benachrichtigung ergehen laffen werben. ’ 
Minden, den 5. Auguft 1844. 


&; kommen fortwährend Fälle vor, daß Beamte, denen bie Aufbewahrung der Ka: 
taflerı Dokumente anvertraut ift, unferer Bekanntmachung vom 25. Mai 1835 (&. 197 
der Amtöblätter) zuwider, die Anfertigung von Abzeichnungen der Katafterkarten folchen 
Derfonen geftatten, welche dazu nicht befugt find, 

Wir bringen die deöfalljigen Vorfchriften hierdurch in Erinnerung und machen 
Die Katafter- Aufbewahrungsbeamten darauf aufmerkſam, daß nach $. ı ber in der 
Beilage zum 25. Stüde der diesjährigen. Amtöblätter enthaltenen Anmweifung des 
Heren General» Directord der Steuern vom 22. Mai d. I. Auszüge aus den Kar 
tafterfarten nur im Katafterbureau gefertigt, werden dürfen, und daß nach $. 21 ber 
ebendafelbft befindlichen Inftruction für das Verfahren bei den Fortfchreibungsvermef: 
fungen vom 24. Mai d. I. nur den Fortfchreibungsbeamten . und Geometern aud- 
nahmäweife geftattet ift, ihre Zeichnungen nad den in den Gemeinden befindlichen 
Kataſterkarten zu vervollſtaͤndigen. 

Jedem Dritten kann nur die Einſicht ber Kataſterkarten, nicht aber die Anfer⸗ 
tigung einer Abzeichnung derfelben geftattet werben, 

Die mit der Aufbewahrung der Katafler- Dokumente beauftragten ‚Beamten, 
welche, diefen Worfchriften zuwider die Anfertigung von Abzeichnungen der ihnen ans 
vertrauten Katafterfarten zulaffen, verfallen in eine Ordnungsftrafe von ı bis 5 Thaler, 
und find außerdem für den, den Kataſterkarten etwa dadurch zugefügten Nachtheil 
verantwortlich. Minden, den 51. Juli 1844. De 


M 5357. 


Bil. Al. o, 


Zur Erleichterung der Käufer von Holz aus ber Königlichen Oberförfterei Neuen — 


—— aus 
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beerfe werben im Winter 28%%,5 wiederum folgende Kofals.Hebeiermine zu ‚Neuen: 


heerſe von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr durch den Forſt⸗ Kaſſen ⸗ Ren⸗ 


2559 I 2. danten abgehalten werben, nämlidy: 


N? 


3410, A.L 


am 7. December 1844, 
. 21. December ® 
s 11. Sanuar 1845, 
» 16. ebruar » 
. 2. Mig = 
Diejenigen, welche diefe Lokal» Zermine nicht wahrnehmen, haben die Zahlungen 


nad) Lichtenau zur Forſtkaſſe zu leiften, 


Minden, den 6. Auguft 1844. 


Dem Herrn Domcapitular und Dompfarrer Drepper zu Paderborn ift das Amt 
ded Landdechanten für dad Decanat Paderborn auf den Grund der von dem Königl, 


hohen Minifterio der Geiſtlichen, Unterrichts« und Medizinal- Angelegenheiten ertheil: 


ten Genehmigung verliehen worden, 


Zugleich haben wir demfelben unter Bezugnahme auf unfere Verfügung vom 
1. März 1855 (Amtöbl, pro 1835. Stüd 14. Nro. 152. Pag. 76) auch die Function 
eines SchulsInfpectord in feinem Dekanate übertragen. 


Minden, den 3. Auguſt 1844. 
Nah wei 


ber im Monat Zuli 1844 in den Kreifen des Regie 














Namen Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer arte 
der Landräthliden [—— Der Sreutiiet 
Kretiie -j al «pP 21 4 A 2 
Minden 2161 1 |17| 6 10) 44 1 1 1) 8 — 
Rübbele . 2 2... 2 | 71 1/18] 4 16) 85 1 J-in] — 
Se en 2|7 1 |18l— 5 ı/ U 3 
Bielefeld 2 2 2 0 2 | 2/1 65 1 16/1 3 11 — 209 11 — 
DEE: 5 08 ie # 2/9 4| 1/18] 1 19 1 4- 
Wiedendröft . » ..1 2/5 ı 1 —* 
Paderborn 24511 1 = 
Meere 2|51 6] ı — de 
Warburg . x. 2... 1 „| 6 ı — 
Sörte . 2 0. 2 — 94 ı 1 — 
——— Juti M. | 1 | 21 ı 
s a 4, 6) 5] I 
| 


Weniger. . | 
Minden, den 7. "Auguft 16844. 
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Die laut Refeript des Königlichen Miniſterii der ıc. und Medizinal - Angelsgenheiten IM 540. 
vom 29. v. M. verfügte Erhöhung der Zarpreife des Jod und der Präparate —A—— 
felben wird nachſtehend zur Öffentlichen Kenntnif —R mit dem Vemeien, Daß rege 
ſolche mit dem 1. September d. 3. in Anwendung kommen foll. 79. Kl. 
Abgeänderte — 

Jodum, ein Scrupl . » ... 
Kali hydrojodicum, eine Dradme ri 
aa jodi Em Dradme . .. 
nguentum Kali hydrojodici eine . 

Minden, den 5. Auguft 184% i Une 


Da die Uebernahme der Verwaltung der Dberförfterei Boͤddecken, ForftsInfpection ME 541. 
Paberborn, Seitens des Regierungs- und Forfts Affeffors Pfeil Anftand gefunden 2479. IL. b. 
bat, fo ift diefelbe dem bisher mit der Wertretung der hiefigen Forft- Secretairftelle 
betraut gemwefenen Forft: Kandidaten Jäger interimiftifdh übertragen, was in Folge 
der Perfonal»Notiz vom 9. d. M. hierdurch befannt gemacht wird. 

Minden, den 51. Juli 1844, 


Der praktiſche Arzt Dr. von Moeller J. wird-feinen Wohnfit; in Minden j 
Minden, den 6. Auguft 1844. , ara. ‚Eine, 
⸗ 2 j a . #1 


jung 
eungd» Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht Preife. 





fen | — | Bohnen | Oo Hem | Stroh 
f —— das Schock 

















Schef 

Al FINE T $ MAP MA 
ee oT Ts RT es 
2 —— 2! 3 97. 1 115] — Il] 2] 4 —— 
2 —— 215 — 1 25 —I — 15 46 — 
2 p26 — — — 125 — — 171 601 5138 
2 5 31 — — — 1127| 6 — 13394 4 |29| 1 
2 8— 3115 — 1 1233| 6 — 118] 6] 6 10— 
ı 28! 2] 2 12 3] 2 |—| 31 — 19 7] 4 4 
2i81 4 2110i—]I 2 | 3) 4 — I19I—I 5 — 
1 iısi-I 125 — 1761 — Il2i—I 5 — 
1 25 — 1 25 — — 12 6 9 
2 m 31 Ad sam 
al:l 2 R 1 2310 — 17 5 | 8iıo 
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M 546. 
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Da bisherige Auctionator Joſeph Schulge zu Neuficchen, Kreifes Wiedenbrüd, 
ift in Gemäßheit de Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtlichen 


,  Auctiond- Gommiffarius ernannt worden. Minden, den 3. Auguft 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Dberlandes- Gerichts, 


Zufolge Allerhoͤchſter Kabinets⸗Order vom 10. Juli c. ift zur Unterfuchung ber 
Forfifrevel, melde in den zur Oberförfterei Altenbeken gehörigen Forſtſchutzbezirken 
Buke, Altenbeken, Dahl; Neuwald, Sandebet und Pömbfen, und in den zur Ober 
förfterei Neuenheerfe gehörigen Forſtſchutzbezirken Schwaney, Neuenhrerfe, Altenheerfe 
und Dringenberg verübt worden, ein eigner Forftgerichtätag angeordnet worden, welcher 
durch den ernannten Kommiffarius, Land» und Stadtgerihtöratb Goecker in Pader⸗ 
born, vom October d. 3. an monatlih, in den Sommermonaten jedoch nad Um— 
fländen nur alle zwei Monate, in dem Haufe bed Ortöbeamten Verſen zu Buke 
abgehalten werden fol. Die Zage, an welchen der Forftgerichtötag abgehalten werben 
wird, werben durch den Kommiffarius nod) öffentlidy befannt gemacht werben. Auch 
ber zur Oberförfterei Neuenheerfe gehörige Forſtſchutzbezirk Affeln, welcher bisher zur 
Jurisdiction der Forftgerichtö: Deputation zu Atteln gehörte, ift zu der Forftgerichts- 
Deputation in Buke gelegt worden. Die Unterfuhung der Forfifrevel, welche in den 
bei Holtheim belegenen Forften des Gutöbefigerd Zenge zu Niederbarkhaufen verübt 
worden, ift vom 2. October d. 3. ab der Zorfigerichtss Deputation zu Atteln über 
tragen morben. " 

Es wird died hiermit zur Nachricht bekannt gemacht. 

Paderborn, den 2. Auguft 1844. 





Bekanntmachungen. 


An Folge Hoher Anorbnung vom 2. Auguft c. treten mit dem 1. September fol⸗ 
gende Aenderungen im Poftenlaufe zwifchen Minden und Osnabrüd ein: - 
Es werden aufgehoben 
a. die 4mal wöchentliche Perfonenpoft zwifchen Minden und Pr. Oldendorf; 
b. die Zmal wöchentliche Schnellpoft zwifhen Minden und Osnabrüd, 
Dagegen eingerichtet: 
eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Minden und Osnabräd für Rei- 
fende, Briefe und Pädereien unter Anwendung breifpänniger fechöfigiger 
Wagen ohne Gonducteurs Begleitung, zum Anſchluß an die Perfonenpoft 
zwiſchen Minden und Hannover und die Hannover» Braunfhmweig- Mag: 
deburg⸗ Berliner Eifenbahn. = 
Die Poft erhält folgenden Gang: 
aus Minden täglid 7a Uhr Morgens, 
in Osnabruͤck = 51 * Nachmittags, 
aus Dönabrüd taͤglich 10 = Wormittags, 
in Minden täglich 6 » Abends. 
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" Das Perfonengeld mit Einfhluß bed Freigewichts von 30 Pfund beträgt: 

a. für die Hannoverfhe Beförderungöftrede 7a Sgr. pro Perfon und Meile, 

Db. für die Preußiſche Befdrderungsftrede 
für die Reifenden nad) und von Hannoverfhen Stationen 7'/. Sgr. pro Perfon 
und Meile; für die Lokal» Reifenden zwifchen Minden, Lübbede und Pr. Oldendorf 
6 Sgr. pro Perfon und Meile. Minden, den 7. Auguft 1544. 

Königlich Preußiſches Grenz. Volt-Amt. 
In Abmwefenheit ded Amts-Vorſtehers 
Bartling. 


Dem Deconom Ziegel zum Denkmal an der Mindener Heide find am 22. d. M. 

mittelft Einfchleichens in feine Kammer folgende Kleidungsftüde, als: 
ı) ein blauer Tuch-Ueberrock, 2) eine Hofe von blaus und fhwarzgeftreiftem Ca⸗ 
fimir, 3) ein fchmwarzfeidener Hut, 4) ein Paar vorgefhuhete Stiefel non Kalbs 
leder und 5) eine bunte Pique-Weſte mit blanken Knöpfen 

geftohlen worden. 

Wir fordern Jedermann auf, feine Wiffenfhaft über die Perfon des Diebes und 
den Verbleib des Geftohlenen uns oder der naͤchſten Obrigkeit fofort anzuzeigen, wos 
durch Feine Koften entftehen und vorfommenden Falld das geflohlene, Gut anzuhalten 
und und abzuliefern. Minden, den 2. Auguft 1844. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Der nachftehend fignalifirte Arbeitsfoldat Johann Heinrih Carl Dertwinkel, 
welcher hier mehrere Diebftähle verübt, ift geftern Mittag, den 22. d. M., aus hies 
figer Garnifon defertirt. 

Saͤmmtliche Militairs und Civil Behörden werben bienftergebenft erfucht, auf 
Benfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete 
Kommanbdantur abzuliefern. Minden, den 25. Juli 1844. 

Königliche Kommandantur, 


Signalement 

Vor⸗ und Zuname: Johann Heinrih Garl Dertwinkel. — Geburtsort: 
Greven, Kreis und Regierungsbezirt Muͤnſter. — Religion: katholiſch. — Alter: 
27 Jahr 7 Monat. — Größe: 2 Zoll 3 Strich. — Haare: dunkelblond. — 
Stirn: frei. — Augenbraunen: braun und flarl, — Augen: blau. — Nafe: 
gewoͤhnlich. — Mund: deägleihen. — Zähne: gefund und vollzählig. — Bart: 
dunkelblond. — Kinn: oval, — Gefihtsfarbe: gelblich blaß. — Geſichtsbildung: 
länglih. — Statur: Mein. — Sprache: deutfh. — Belondere Kennzeichen: der 
Mittelfinger der linken .Hand fteif und an mehreren Körpertheilen rothe und blaue 
Figuren eingeägt. — Profeffion: Zifchler. 

Bekleidet ift derfelbe mit einer Arbeitöhofe, einem Arbeitskittel, einer Halsbinde, einem 
Paar Schuhen, einem Hemde und einer Dienfimüge. Außerdem hat derfelbe wahr⸗ 
ſcheinlich eine hellgraue Civiltuchjacke und 2 getragene, aber noch gute Hemden bei ſich. 


NE 547. 


M 548. 


NM Sug. 


3372. 1 


— 
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Patente» Anzeigen 
E⸗ iſt dem Weinhaͤndler Anton Chriſtian Ludwig Reinhardt zu Mannheim 
unter dem 4. Juni 1844 ein Einfuͤhrungs-Patent 
auf einen duch Zeichnung und Befhreibung erläuterten Ofen zum Röften 
der Zinf»Erze 
auf fehs Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Werkführer Earl Victor Keller zu Goblenz unter dem 28. Juni 1844 
ein Patent 
auf eine buch Modell und Beſchreibung als neu und eigenthümlich nachge⸗ 
wiefene Zufammenfegung von Billard: Queue: Spigen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Mechanikus Kraelwig zu Berlin unter dem 21. Juni 1844 ein Patent 
auf einen für neu und eigenthümlich erachteten Achfenträger für Eifenbahn: 
wagen in der durch ein Modell nachgewiefenen Zufammenfegung 
auf 8 Zahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Riethmacher Joh. Carl Kras zu Elberfeld unter dem 20. Juni 1844 
ein Patent 
» auf eine neue Art Riethblätter nebft Gebrauchs :Vorrichtung nad der vor- 
gelegten Zeihnung und Beſchreibung, um fowohl glatte ald fagonnirte Ge 
webe durch Einſchlagsfaͤden darzuftellen, welche von der graben zur bogen: 
förmigen Linie und umgekehrt übergehen, 
auf adyt Jahre, von jenem Tage am gerechnet; 
dem Mafchinenmeilter Andreas Pipe zu Sudenburg- Magdeburg unter dem 
10. Juli 1844 ein Patent 
auf eine Mühleneifenbächfe, infoweit folche nach dem vorgelegten Modell und 
der Vefchreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet ; 
den Kaufl:uten Zippel und Comp. in Breslau unterm 12. Zuli 1844 ein Patent 
auf eine durch Model und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zuſam— 
menſetzung als neu und eigenthuͤmlich erfannte Vorrichtung zum Reinigen 
der Dfenröhren, 
auf ſechs Jahre, von jenem Zeitpunfte an gerechnet; 
- dem Lieutenant a, D., Freiherrn von Hademwig zu Berlin, unterm 22. Zuli 
1844 ein Patent 
auf ein Verfahren, Metalle auf galvanifhem Wege farbig zu verzieren, fo 
weit dieſes Verfahren ald neu und eigenthuͤmlich anerfannt worben ift, ohne 
Jemand in der Darſtellung von dergleichen Verzierungen auf dem bekannten 
Wege zu behindern, 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet, allen für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden, 
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Beilage zu MM 34 des Amts⸗Blatts der Königlichen Megierung. 





* 


— Oeffentlicher Anzeiger 


für den Regi 


erungs-Bezirk Minden. 
M sa.. 





Minden, den 16. Auguft 1844, 





j Nothwendiger Berfauf. 
Lands» und Stadrgericht zu Winden. - 

A 1, Die aus dem MWohnhaufe sub Nro. 

474, Flur 9, Parzelle 590 in Minden am 


Walle beilebende Befigung bed Schneiders . 


Jofeph Giro zu Minden, abgeſchätzt auf 
411 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen im Bureau Ul. 
einzufehenden Taxe, ſoll am — 
30Oectobet 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an, ordentlicher Gericht oſtelle ſubhaſtizt werden. 





Bekkaunntmachung. 
N 2.11) Das Grund, Berinögen ber 
ſchwiſter Stammeibach hierſelbſt, beſtehend 
aus: s J 


1) Vohnhaus sub Nro. 196, Ober⸗Markt 
hie rſjelbſt, mir Scheune, Garten, Steine 
hof umd einigen Stälfen, Flur 9, Parzelle 
"990 und 991, weiches zum Betriebe jedes 
Gewerbes tauglich und gelegen iſt; 
2) Wohnhaus auf dem Kampe Nro. 583, 
Slur 9, Parzelle All; 
3) folgenden Ländereien und Gaͤrten: 
Aufm Rodenbeck, Ader von 3 Morgen 
886 Ruthen 50 Fuß, und Wieſe von 2 
Morgen 62 Rushen 28 Fuß, Flur 2, 
Darzelle 103 und 104. — Aufm Soren» 
fampe, Ader, 5 Morgen 74 Ruthen 64 
uß, Flur 3, Parzelle 200. — Im dien 
* Ader, er ee ge 
75 Fuß, Flur 7, Parzelle 93. — In der 
Fabiftätte * Parzellen Garten, Flur 
8, Rro 218 bis 227, jeder von eirca 60 
bis 80 Ruthen, und ein Acker von 3 Mor 


gen 142 Ruthen 50 Fuß, Parzelle 236.— 
Am Neuenthorwege, Garten, 2 Morgen 
43 Ruthen 69 Fuß, Flur 10, Parzelle 
176. — Oben den Kuhlen, Acker, 1 More 
gen 171 Ruthen 72 Fuß, Flur 10, Pars 
‚selle 411. — In der Hafelmafch, Wder, 


158 Ruthen 50 Fuß und 153 Ruthen, 


„Blur 13, Parzelle 187 und 156, 
fol am 12. September, Nachmittags 2 Uhr, 
in meiner Wohnung theilungsbalber meifibies 
tenb verkauft, werden. Hypothekenſchein und 
Bedingungen können vorber bei mir und im 
Nro. 196 eingefehen werben. 
"Minden, den 4. Auguſt 1844. 
Neukirch, 
Iuſttz · Rath. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Luͤbbecke. 
M 3. 13] Die sub Nro. 112 zu Iſenſtaͤdt 
belegene Neubauerei des Neubauer Johann 
Friedrich Gottlieb Schiermeyer, wo 
gehören: das Wohnhaus und Nebenhaug n ft 


‚ Hofraum, Flur 13, Nro 36, ine Weide von 


WIR. 72:5 Flur 12, Nro. 113, ein Ader 
von 2 M.: 161 R. 58 F.; Flur 12, Nro. 114, 
eine Weide von 66 R. 43 FJ., Flur 12, Nro, 
115, und ein Ader von 7 M. 110.75 %, 


Flur 12, Nro, 37, abgeſchaͤtzt nach Abzug ber 


kaſten und Abgaben auf 612 Thir. 21 


8 Pf, zufolge der nebft ——— 


Bureau TIId. einzuſehenden Taxe, fol am 
30. September c;, Vormittags 10 Uhr, 
an orbenslicher Gerichtoſtelle fubhaflirt werben,“ 


[3 


roclama. 

M 4. 13) Der Colon Friedrih Wilhelm 
Reinking Nro. 73 Frotheim, ift durch Agni⸗ 
tions⸗ Refolut vom heutigen Tage für einen 
Verſchwender erflärt, ed darf ihm baber * 
kein Credit ertheilt werden. 

Luͤbbecke, den 28. Juni 184 

Koͤniglich Preuß. Land⸗ und  rantgeriät, 


Nothwenbiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Herforb. 
N 5. [1] Die aus einem Wohnhauſe mit 
ber Nro. 59, abgefhägt zu 300 ZThlr., und 
aus 8 Morgen 19 Ruthen 50 Fuß Erbpachts⸗ 
ländereien, deren Reinertrag, nad Abzug bed 
darauf ruhenben Eanond, zu 4 Prozent einen 
—— von 150 Thlr., zu 5 Prozent aber 

r feinen Tarwerth gewährt, befichende Bes 
Aung bes Erbpaͤchter Spilfer bei Nro. 59 
zu Bauerfhaft Neuftabt, zufolge ber nebſt 
Hypothefenfchein und Bebingungen in ber Mes 
giſtratur einzufehenden Tare, fol am 

11. Rovember 1844, Bormittags 10 Uhr, 
au ordentlicher Gerichtöftele fubhaflixt werben, 








Nothwenbiger Verkauf. 

Land» und Stadt s Bericht Brakel. 
M6. [3] Die aus einem Bohnhaufe sub 
103 hierfelbft am der Koönigſtraße nebft — 
Flur XVI. Nr. 221, 30 Ruthen 40 Fuß groß, 
beftehende Beflgung des Schreiner Chrih 
Thymann go Brakel, abgefchägt auf 560 
Thir., zufolge der nebft Hypsthefenfchein in 
der Regifiratur einzufehenden Tare, fol 

am 16. Septbr. 1844 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die BVerfaufsbebingungen werden im ans 
ftehenden Termine regulirt werden. 





Rothwendbiger Berfanf. 
Lande und Gtabtgericht zu Brakel. 
NT. [2] Die aus einem Wohnhauſe, 2 Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, 27 Aderparzellen, einen Gar» 
sen, 2 Beiden und einer Wiefe ut, auf 
der Emderhoͤhe, Untergemeinde Allhau 
weinde Poͤmbſen, Flur XVMI Nro. 62 i 
incl, 83, 84, 88, 101, 106, 110, 148, 150, 
153, 157 und: 158 bel Eu ozepanne Dr der Mir 
nerenuen Humbert, abgeichägt auf 4479 Thl. 


ufelge der nebit Ueberficht ber Anmeldungen 
Bureau II. einzufehenden Tare, foll am 
24. Dctober 1844, Vormittags 11 Uhr, 
auf ber Emberhöhe an Ort und Stelle fubhaftirt 
werden, Alle unbefannte Reals Prätendenten 
werben Peg fich bei Bermeidung der Präs 
dufion fpäteftens in bem Termine zu melden. 


RS nn 
Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Brakel. 


M 8. [2] Die bem Joſeph Böger gehöe 


en, in ber Untergemeinde Erfeln belegen: 


runbftüde, 
ı) — —9* — 92, vorm Steinberge, 
10 F. werth 5 Zhlr.; 

2) er 44, Parzelle 150, Mühlenmärfc, 
iefe, LM. 1I5R. 50 %., werth 160 Tir.; 
8) Flur 44, Pure 203, Hembfermärfh, 
sol, AM. IHR. 50 $., werth 500 Xhlr.; 
4) Flur 44, z— 204, desgl. am der Reihe, 
er, AM. 39. 50 F., werth 450 Thlr.; 

5) Jur 45, gg * Stlck ge 

bes ögL, 1 M. 42 R 30 5, wert 
* Thir 15 Sgr.; 
©) Blur 5, Barelies6, ame bafeif, beigt, 
N. 30 F, werth 2 

7 Kur i, Yarıele 23, zwifchen der Back, 
deögl., 126 R. 50 $., werth 60 Tblr; 
8) Flur 46, — 5 1 Stumpfe 2 Mor 
gen, beögt., I IM. 77 R. 80 F., wert) 


135 Xhlr. 
-9 Flur — xagen 83, beim Ruſterbuſch, 
desgl., 43 R. 50 F., werth 10 Tir. 15 Sgr.; 
10) —* — —** 85, daſelb —— 
R. 75 F. werth 65 
11) Sr 16, 5* 360, auf der Bor, 
desgl., 2M. 4R. 20 F., werth 85 The; 
12) Flur er „Parike * im Thons winkel, 
beögl., 3 ., werth 36 Tle.} 
13) Flur 48, ande Fr tumpfe %; Fe 
gen, bedgl., 86 R 70 F, werth 45 Thlr.} 
14) — 48, Paryee 115, im —ãE 
deögl., 114 R. 25 F, werth 25 Thlre.; 
15) —* ML apke 129, bafelöft, besal., 
R. 75 F., werth 180 Thir 3 
16) dr Parzelle 148, bafelbft, besgl, 
m) im in are a we grünen 
arjelle 156, der 
* 2 M. HR. 255, werih 
2) s 
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10) Flur 48, Parzelle 416, vor demſelben, 


deögl., 147 R. 25 F., werth 10 Thlr; 

AI): Flur 48, Parzelle 471, Ahnewand, beigl., 
128 R., werth 45 Thlr.; 

20) Flur 49, Parzelle 62, Bellerwegähof, 

arten, 65R. 95 F., werth 50 Thlr.; 

21) Flur 49, Parzelle 87, der Backehof, desgl., 

: 142 R. 25 $., werth 65 Thlr.; 

22) Flur 49, Parzelle 94, Haus und Hoſplatz 
nebſt Wohnhaus Nro. 99, 22 R. 40 F., 
werth 630 Thlr.; 

23) Flur 50, Parzelle 47, aufın Ortberge, 
Ader, 7 M. 62R. 55% ‚ werth 170 Thlr.; 

24) Flur 51, Parzelle 140, beim Waſſergraben, 
deögl. 22 R. 65 $., werth 24 Thlr.; 

25) - 51, Parzelle 202, auf der MWegelänge, 

edgl,, 134 R. 70 F., werth 56 Thlr.; 

26) Flur 51, Parzelle 290, hinterm Laufebentel, 

desgl., LM. 5R. 65 F, werth 12 Thlr.; 

27) Flur 51, . Parzelle 321, obern Tubufch, 
desgl., 163 R. 75 $., werth 15 Thlr.; 

28) Flur 51, Parzelle 366, auf ben Riethfämpen, 
deögl., 127 R., werth 12 Xhlr.; 

29) Flur 51, Parzelle 367, auf dem Suͤdheimer 

Berge, Weide, 13 R., werth 15 Sgr.; 

30) Klur 51, Parzelle 447, Südheimer Berg, 

der, 1M. 2R. 20 8., werth 38 Thlr.; 

31) Flur 52, Parzelle 168, auf dem Stöch⸗ 
a 2 M. 93 R. 30 F., werth 
60 5 

32) Flur 52, Parzelle 196, alte Holz, desgl., 
2 M. 107 R. 85 $., werth 24 Zhle.; 

33) Flur 52, Parzelle 209, Hatenftüd, desgl., 
6 M. 31 R. 50 $., werth 28 Thlr.; 

34) Flur 52, Parzelle 223, auf dem alten 
Holze, das lange Stüd, beigl, 2 M. 
AR. 30 F., werth 50 Thlr.; 

ſollen in termino den 
30, October c., Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Oberlandes » Gerichtd / Aſſeſſor 
May, in der Bebaufung des Joſeph Böger 
zu Erkeln, ſubhaſtirt werden. 

Tare, Ueberſicht en der Anmeldungen u. Bedin⸗ 
gungen können im Bureau II eingeſehen werben. 

Alle unbekannten Real-Prätendenten werben 
anfgeforbert, fich bei Vermeidung ber Präclu⸗ 
fion fpäteftend in dem Termine zu melden. _ 
Der urforünglich anf ben 9. Dctoberc. bezielt 
gewefene Termin iſt anf aufgehoben. 


» Flar 5, Parze 


Nothwendiger Berfanf. 
Lands und Stadbtgericht zu Beverungen. 
M 9, 12] Das Erbpachtsrecht an dem zu 
. — * aus ur —— und 
„u afts⸗/ Gebäude, fo wie na enden 
Grundfläden: » * 
A. a rg Sacoböberg. 
23, auf bem Ader, Acker, 
1M. 36 R. und 1 M. 44 X; 
2) —— Parzelle 30, Papenſtieg, desgl., 


9) Flur 5, Parzelle 50, vorm Walde, besgl., 
IM. 118 %.75 J. und 1 M. 118 R. 


75 F.; 

4) Flur 5, Parzelle 52, auf ben 7 Morgen 
desgl., 4 M. 67 R. und 4 M.-67 R.; 

5) Flur 5, Parzelle 56, auf dem Kuhſtücke, 
deögl., 135 R. 35 5.5. 

6) Flur 5, Parzelle 61, am Steinwege, beögl., 
3 M. 168 R.; 

7) Flur 5, Parzelle 73, daſ., desgl., 5 M. 

EIER. und 2? M. 131 8. 50 $; 

8) Flur 5, Parzelle 94, unterm Büfchern, 
deögl., 3 M. 50 R.; 

9) Flur 5, Parzelle 105, oben auf ber Schneen, 
desgl., 5 M. 24 R. 50 $.; 

10) Flur 5, Parzelle 115, oben am Ader, bedgl., 
1M.62 N. 50 F. und 1.62 R.50%.; 

11) $lur 5, Parzelle 134, bei ben Kohlſtaͤm⸗ 
men, deögl., 2 M. 14 R. 50 $. und 4 
M. 29 R.; 0 

12) Flur 5, Parzelle 146, auf ber Wochen» 

1. * 45 R. 75%. und 

* 

13) an 5, Parzelle 149, auf bem Könige 
u deögl.,, 49 R. 13 F. und 98 R. 

3 

14) Flur 5, Parzelle 152, daf., besgl., 1 M. 
24-R. 25 $. und 1M. 24°. 25 5; 

15) Flur 5, Parzelle 156, aufm bremnerigen 


75%; 
16) Flur 5, Parzelle 217, Gaffelnkamp, desgl., 
IM. 94 R. 


5 
17) Flur 6, Parzelle 7, Oberdorf, Haus und 
of, TOR. 70 F.; 
18) = nur 8, beim Haufe, Garten, 
19) Flur 6, Parzelle 9, hinterm Haufe, beögl., 
1M. 110 R.; 


20) es 6, ern 67, Bornehsf, Weide, 1 


21) ng 6, —* 136, Herrenfamp, Ader, 
N. 40 $. und 94 R. 40 $.; 

22) Ber 6, Parjelle 209, Gfelrüeen, beögl., 

A: 164 R. 15 F. und 2 M. 164 R. 


5%; 
23)- Stu Parzelle 7, oben dem Sade, bedgl. 
75 


83 
24) Flur 7, Parzelle 9, vieredte Stud im 


Müdenvoinkel, desgl, 5 M. 136 R.; 

25) Flur 7, Darıelle 13, oben dem Loche, desgl., 

1 M. 66 R. 50%; 

26) Flur 7, Parzelle 19, im Müdenwinfel, 
desgl, 1 M. 120 R.; 

27) — 7, Parzelle 30, wruckenwinkel, deẽgl., 

136 R.3 

23) Klar 7, Parzelle 37, in ber Steinfuhle, 

bes, Em 74 R. 75 F. und 3 M. 
7aR. 75 5; 

29) Flur 1, Yarzele 53, das frumme Stück 

' im Weflerfelde, desgi, LM E88 R. 50 F.; 

30) Flur 7, Parzelle 55, baf, desgl., 1 M. 
150 R. 50 $-; 

31) Flur 7, Parzelle 60, das große Stück im 

eterfelde, Ufer, II M. 56 R.; 

32) Flur 7, Parzelle GL, obern Höfen, desgl, 
3 M. 11R. 75 F. und 3 M. 11R. 75 F.; 

33) Flur 7, Parjelle 62, an ber Klappen, 
desgl, 5 M. 129 R.; 

34) Flur 7, Parzelle 86, das große Stüd auf 
Twes⸗Acker, Wildland, 11 M. 139 


. 50 

35) Bi, 7 Var 58, Twes⸗Acker, Ader, 
1 

36) Flur Fa arte 90, die Anewand im 
Weſterfelde, deögl., LM. 25 R.; 

37) Flur 7, Parzelle 92, — lange Sluͤck dar 
ſelbſt, Acker, 4 M. 74 R. 50 55 

38) Flur 7, Parielle 94, oben der Brundgrund, 

veögl, 2M 3 R.50 F-; 
39) m. 7, Parzelle 97, im Limmeldwinfel, 


de sgl, 1 IM. 56 R.; 
40) Su, me 98, auf ber Knipen, beögl., 
5 R. 50 F 3 


41) * * Take 100, Anewand im Wer 
fterfelbe, desgl., 2 M. 92 R. 50 5; 

42) Flur 7, Parzelle 102, unter dem Plate, 
besgl., LM. 19 R. 15 85 
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43) ger, 7, —— 104, Wever Huͤvel, beögl,, 


44) Flur * ip, beim Pfaffenteich, 


deſsgl., EM 

45) Flur 7, Parjelle ul, oben ber Klappe, 
desgl., 2M. 113 R.; 

46) —* Parzelle 113, der Wickenhof, desgl., 

6 R. 15 FF und 76 R. 15 8; 

47) Bun 7, — — hint er den Höfen, 
de 

48) Flur 7, —— 132, auf dem Kreitlande, 
desgl., 168 R. 25 %. und 168 R. 25 $.; 

49) Flur 7, Parzelle 136, auf dem Kampe, 
desgl., LM. 165 R ; 

50) Flur T, Parzelle 174, vorm Schläge, deögl., 
149 R. 75 

51) Flur 7, Parzelle 176, keim Höltfenbaum, 


desgl, 3 M. 164 R. 50 Fuß; 
52) Flur 7, Parzelle 178, am Weühlenpfad, 
desgl, 1 M. 60 R.; 


53) Flur 7, Parzelle 186, die 4 Morgen vorm 
Echlage, dergl., 2 M. 3 R. 50 5. um 
2 W. 3 R 50 
in Katafralgemeinde Beverungen. 

tur 13, Parzelle 75, im Düggenwinktl, 

ex. 1M.2ıR 50 
55) Flur 13, Parzelle 81, am Bisderge, beögl., 
145 R. 30 5 
beftebenden, bem Obereigenthum ber Herrfchaft 
Corvey unterworfenen Erbpachts⸗Gute, die 
Probfiet genannt, 5 Reins Ertrag auf 
6510 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. gerichtlich * 
ſchaͤtzt worden, fol am 

21. Januar 1845, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Hypothe kenſchein, fo wie bie Tare find in der 
Regiſtratur des Gerichts einzufehen. 


54) 


Nothwendiger Verfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Hall. 
NM 10. [II Folgende Realitäten des Mäls 
ler Caspar Heinrich Borgftädt modo 
Bunte zu Borgholjbaufen, ale: 

1) die Stätte sub Nro. 121 zw Borgholjs 
haufen, beftehend ays einer Muͤhle nebſt 
Vieh und Weide von 165 Ruthen 3 Fuß, 
Flur II, Nro. 2412, 243 und 244a der 
Kataftrals Gemeinde — 

abgefhägt zu 513 Thlr. 6 Ser. I Pf; 

2) die Stätte sub Rro. 125 ur grobe 


- 


Werther, beflchend aus einem Kotten und 
7 Morgen 25 Ruthen 10 Fuß Land, 
Iur J. Rro. 97, 98, 102, 103, 104, 
32, 133 und 134 der Kataſtral⸗Ge⸗ 
meinde Werther, 
abgefhägt zu 695 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf, 
3 olge der nebſt Hppotheken⸗Schein und Be⸗ 
ingungen in dem Bureau III. einzufehenden 
Tare, ſoll am 
26. Rovember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirk werben. 
Alle unbelannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fidy bei Vermeidung der Präcktr 
fion fpäteften® im ben Termine zu melden. 





Nothwendtiger Verkauf. 

Land» und Gtadtgericht zu Halle. 
M1l. Die aus einem Wohnhaufe und den 
Parzellen Flur 8 Nro. Bla. und Sıb., aroß 
2 Morgen 162 Ruthen 4 Fuß, beſtehende Erbr 
pachtsſiatte des Heinrich Philipp kind⸗ 
horſt Rro. 182 zu Brodhagen, adgeſchoͤtzt 
nach Abjug des Canons zu 4%, auf 290 Thir. 
26 Sgr. 10 Pf., zu 59%, auf 236 Thlr 7 Ger. 
4 9f., zufolge:der mebit Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, fol am 

26. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle fubhaflirt werden, 





A 12. Auf Antrag bed Kolonen Krems zu 
Einne werden Alle, welche an beffen sub Mr. 1 

Einne cataflrirte Rullmanns Wollertenr 
—* und Zubehör aus irgend einem Grunde 
. Dingliche Rechte und Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, bierburdy verablaber, felbige in dem 
zu diefem Ende auf Dienstag, den 

5. November 1844, Morgens 10 Uhr, 
auf hiefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ansfchluffes anzumelden und 
nad;umelfen. 

Das Fünftig zu erlaffende Präcluſſv⸗Decret 
wird nur am der Gerichtöftelle affigirt werben. 

Decr; Wittlae⸗ Huntedurg, den 29. Juli 1848, 

Königlich Hannoverſches Amt.. 





N 13. In Comvocations⸗Sachen des Colonen 
Kröger Nro. 25 au Joͤſtinghauſen werben alle 
diejenigen, welche fich mit ihren Unfpräcden an 
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Krögers Marklotten Stätte Nro. 25 zu 
Söftinghaufen in termino vom 26.d MW. und 
bis jest nicht gemeldet haben, nunmehr: mit 
benfelben in Gemäßheit des durch Decret vom 
9. März d. 5. geſtellten Rechtsnachtheils aus⸗ 
gefchloffen. 
Dittlaze, ben 30. Juli 1844. 

Königl. Haunov, Amt Wittlager Hunteburg. 


M14. NRachden ber Color Balemtim zu 
Hüfede angezeigt hat, daß er feine andbeinr 
genden Glaͤubiger zu befriedigen nicht im 
Stande, und daher bitter müffe, das Concurs⸗ 
Berfahren wider ihn eimguleiren, ‚fo werden 
Ale, welche an gedachten Colonen Balentin 
und deffen Stätte zu Hü ede aus irgend einem 
Grunde Rechte, Forderungen und: Anfprüche 
zw haben vermeinen, verabladet, folche in dem 
wu diefem Ende auf Dienftag, V 

ben 29 October 1844, Morgens 10 Uhr, 
anf biefiger Amtsſtube anberaumter Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes anzumelden und 
nachzumwelien. 5 

Dem Gemeinſchuldner ift jede Deräußerung 
feines Vermögens bei Strofe der Nichtigleit 
mid des Betrugs unterfagt, und können Zahr 
lungen für benfelben rechtögültiger Weile nur 
burch gerichtliche Depoſition geleiftet werden. 

Der Profeffionstermim wird zugleich zur 
Mahl eines Curctors benußt--werden, und 
werden bie nmichterfcheinenden Bläubiger als 
demjenigen beitretenb angefehen werben; was 
die Mehrzadl der Erſchlenenen nady Summe 
der Forderungen befchließt. : 
Deer. Wittlage- Hurmteburg, ben 31, Juli 1844. 

Königl. Hannoverfches Amt. 


MM 15. Nacbeur die Vormünder bed von Bem 
welland Marklötter Wolfe, zunr Feldkampe, 
binterlaffenen Kindes, Color Diefurann, zu 
Aftrup, und Ercolon Roifs zu Herringhaur 
fen, behuf Coutrahirung einer. Anfeihe, um 
eine: Edictals Eitatiom aller derjenigen gebetew 
baben, weiche an das Vermögen ihres Pupillen 
Unfprüche zu babem vernreinen möchten, unb 
dieſem Perito Statt gegeben worden, fo wer⸗ 
den alle und jebe, weiche ar die Kokf’ihe, 
anter Nro. 30 zu Herringhaufen belegene Seäute, 
wegen Naherrechis, Servituten, hypotheca⸗ 


zifcher Forderungen ober aus einem fonftigen 
Grunde bingliche Anfpräche, oder auch an das 
vom genannten Rolfs hinterlaffene Dermögen 
perfönliche Forderungen zu haben vermeinen 
möchten, aufgefordert, diefe fo gewiß in dem 
biermit auf Freitag, 
den 15. November b. J., Morgens 11 Uhr, 

dahier anberaumten Termine anzumelden, ald 
widrigenfallö fie mit foldyen ausgeſchloſſen und 
um ewigen Gtilfchweigen verwiefer werden 


ollen, 
Decret. Wittlage, ben 1. Auguſt 1844. 
Königl. Hannov. Amt Wittlage » Hunteburg. 


A316, [1] In Sachen, ben Nachlaß bed am 
3.9. M. zu Linden mit Tode abgegangenen 
—— Handelsmannes Simon Meyer 
ichte uſt ein betreffend, iſt zur Eröffnung des 
von dem Verſtorbenen am 10. April d. 3. vor 
biefem Gerichte zu Protocol. gegebenen und 
ſodann allhier deponirten legten Willens» Ber» 
fügung Termin auf 
Dienftag , den 3. September d. J., 
hierdurch angefegt, zu : welcher Verhandlung 
fowohl die von dem defancto hinterbliebenen 
" beiden —— * Betty —— 
t vere te Cohn zu Windheim, 
4 Henriette Lichtenflein, eben daſelbſt, 
als aͤuch alle diejenigen, welche in Beziehung 
auf die bemeldete Diespofittien Zuftänbigfeiten 
wahrzunehmen haben, an gebachtem Tage, 
Mittags 12 Uhr vor hieflger Gerichtsſtube zu 
erfcheinen, unter bem Prajudize bamit vorge 
Taden werben, baß im Kalle ihres Ausbleibens 
dennoch dem Zwede bed Termind gemäß vers 
fahren werben fol, . 
Wenn ferner dem Vernehmen nach auf dem 
Nachlaſſe des vorbemeldeten S. M. Lichten⸗ 
fein verſchiedene Schulden ruhen, und es 
vorkommenden Umftänden nach einer baldthun⸗ 
lichſten Etmittelung des Paſſlv » Beltandes 
deſſelben bedarf, fo werben alle diejenigen, 
welche an folhen Nachlaß Forderungen aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen 
ollten, bamit vorgelabeit, dergleichen Anſprüche 
dem auf i 
Dienftag,, den 17. September d. J., 
zu biefem Ende anberaumten Termine, Mittags 
‚12 Uhr, auf hieflger Gerichtöftube gehörig ame 
zumelden, und follen die aldbann nicht Profi⸗ 
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tirenden wit ihren Forderungen zum ewigen 
Stillſchweigen verwiefen werben, 
Linden, ben 12. Auguft 1844, 
- Dad von -Altenfhe Patrimonial« Gericht. 


M 17. Die Mündpener Feuer » VBerficherungdr 
Geſellſchaft hat der Stabt Hörter wieberum 
bei Bertheilung ihres zu gemeinnügigen Zwecken 
beflimmten ®erinn » Antheild pro 1843 bem 
Betrkg von 100 Thlr. zur Derbefferung der 
Löfchgeräthe Überwiefen. indem wir biefe 
leberweifung banfbar hiermit öffentlich. aners 
kennen, ‚werben wir nicht vwerfehlen, biefen 
Betrag zwedmäßig zur Berbeflerung ber köſch⸗ 
gerätbfchaften anzuwenden, worüber der Bers 
wendungsplon Hoclöblicher Regierung zur Prüs 
fung eingereicht ift. 
Hoxter, ben 7. Auguſt 1844, 

Der Magiftrat. 


MA 18. [2] Der der Domainen» Bermaltung 
gehörende, vor dem Fiſcherthore hierfelbft bes 
legene fogenannte. Hohefamp, fol am - 

„ 220. d. M., Bormittags 11 Uhr, 

im Geſchaftslokale ber unterzeichneten Rentel, 
in ben biöherigen Abthellungen, anderweit auf 
3 Jahre meifldietend zur Verpachtung audger 
ſetzt werben. He Zu 

‚Minden, ben 6. Auguſt 1844. 

Königl, Preußiſche Domainen⸗ Rentei. 


219. Die —— erſchledener Brüdens 

bauten in der 3. Section ber dieſſeitigen Abs 

theilung der Cölt, Mindener Eifenbahn fol im 
ege der, Submiffion vergeben werden. 

Die Bedingungen, die Koftenanfchläge und 
Zeichnungen Liegen zur Einfiht im Bureas 
täglich. von 8 bis 1 Uhr Bormittags und von 
3 bis 6 Uhr Nachmittags offen, 

Unternehmungslufige, deren. Submifflonen 
auf Prozente der berechneten Anfchlagstitel zu 
richten find, erhalten, nachdem fle die Bedin⸗ 
gungen unterzeichnet haben, bad. Submifflond- 
Formular, welded ausgefüllt am 18. d. Mts. 
bis 6 Uhr Abends hier eingereicht werben muß, 
am 19. Morgens 10 Uhr eröffnet und das 
Reſultat befannt gemacht wird. 

Minden, den 13. Auguft 1844. 
Der Bau» infpector 
;i > Scdyeble, 








Gmmal-Kgentus, 
8 eslin. 


Beeliner 


Land⸗ und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗ Beta, 
420. [1]: Die : Berliner — ——ã—— Berficerungss Gefehfcfe mit em 


Grunnfapitale 


250,000 Thalern Pr. Eourant 


2 


übernimmt die Verſicherung für alle Gefahr auf Güter, Waaren und Mobillen während des 
Transports zu Bande ald zu Waſſer, derfelbe mag durch Dampf ober andere Kraft bewirkt 
werben. Die Gefellfchaft erſetzt nicht allein alle Elementarfchäden, fondern 7* fong 


noch im diefer Hinficht die ausgedehnteſte Garantie, 
Berliner Land» und Baffer- Xrandpart» Berfiherungs Gefelfghaft 
9. Guillermot. hu. 


Bezugnehmend auf vorftehenbe Bekanntmachung bin ich zur Uebernahme von Be dia 
En ellſchaft bereit a jeber Bei —* Auer funft. ’ * 


Die Direction der 


car) Keibel. H. Jacobſon. 


für ar 


‚am 2 


Berlin, den 24, Suli 1 
©. Herz Lion M. Cohn. 


ollo, 


Gar H 
Agent ber Berliner Fand, und Wwoſt Transporte 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 





A 21. 12 Da zu denen, dem Herrn 
Domherrn Freiherrn von Spiegel zum 
Diefenberg zu Halberſtadt zugehörigen, 
in der Provinz Beftphalen, im Fuͤrſten⸗ 
thum Paderborn, im Kreiſe Warburg, in 
ber Nähe des Diefenbergs gelegenen, zwi⸗ 
ſchen Johanni und Jacobitag 2845: padhıt- 
los werdenden und, zur neuen Verpadtung 
außgebotenen 5 Rittergätern; als: 


3) Nieder» und Ober- Uebelngönne nebfä 
dem Worwerk Neuchauß; 


2) Dalheim bei Warburg; . 
5) Rothenburg beim Biefenbergz 


fih immittelſt mehrare Pachtconcurrenten 
eingefunden und gemeldet haben; fo iſt es, 
kum denen, welche ernftliche Abfichten haben, 


diefe Güter zu erpachten, Gelegenheit zur. 9 


ſchnellern Erreichung die ſes Zwecks zu geben,) 
wuͤnſchenswerth eufchienen, einige Tage zu 
einer re Verpachtung derſelben 
anzuberaumen. Es ſollen dahet 


a) die Guͤter Uebelngoͤnne, 
b) Dahlheim, 
©) Rothenburg mit dem Vorwerk 
ER jedes einzeln; dann 
aber 


I, Dalheim und Rothenburg mit dem 
Neuenhauſe zuſammen, und 

DI, Uebelngoͤnne und Rothenburg mit dem 
Neuenhauſe zufammen; endlich 

W. alle 3 Güter zuſammen urit dem Bor 
wert Neuenhaufe 


zur meiflbietenden Verpachtung ausgeboten 
werben, und es find dazu und zur nota⸗ 
riellen Aufnahme der Pachtgebote ze. die 
Termine auf Montag, den 23. und —— 
den 24. September d. J., von Vormittags 

9 Uhr am, in ber Wohnung des Gaſtwirths 
Hrn. Moͤll er s zu Warburg beſtimmt worbem, 
Die Herren Pachtliebhaber werden davon, 
mit Bezugnahme auf die frühere Öffentliche 
Bılamtmadeng vom 10. Mai d. J, hier⸗ 


durch in Kenntniß gefegt, mit ber Wemers 


fung, daß der Herr Verpaͤchter das Wahl 
recht zwifchen den drei Befibietenden der 
qualificirten ‚Herren Pachtliebhaber, for 
wohl in Beziehung auf die, einzelnen, 
ald auf bie verfchiedenen zufammengeftellten 
Güter, fi) ausdruͤcklich vorbehält. Diefe 
5 Beftbierenden jeder Art, bleiben ſodann 
2 Monate lang an ihre Gebote gebunden, 
wogegen ‚Herr Verpaͤchter die möglichft 
ſchnelle Entfheidung vor Ablauf diefer Frift 
verſpricht. 
Uerbelngonne bei Warburg in Weſtphalen, 
ben 14. Juli 1844. | 
Der Freiherrlich von Spieg el'ſche 
Mandatat und, Ober⸗ Rentmeiſter 
Lohrmann. 





Publicandum, 

N 22. Am Dienstag, den 20. Auguſt b. J, 
Nadimittags 121, Uhr, follen auf dem Meyers 
fhen Colonate ro. 2 zu MWehrendorf, Amts 
Vlotho, folgende Kornfrüichte öffentlich meifbies 
send gegen baare Zahlıing verfauft werben, als: 

1) circa 10 Morgen Roggen in Stiegen, und 

2) circa 6 Morgen Hafer auf dem Halme, 
Kaufluftige wollen ſich zur beſtimmten Zeit an 
Dem bezeichneten Drte einfinden. . 

Herford, ben 13 Auguſt 1844. , 

Der Königl. Domainen + Rentel» Diener 
: .‚ Runge. 

— — 

23. [1]: Die in dem Zeitraume vom 1. 
Auguft 1843 bie Ende Januar 1844 bei der 
hiefigen Leihanſtalt miedergelegten und nach 
Aolauf der Berfalizeit nicht eingelöften Pfands 
Rüde, von Nxo. 755 bis Niro. 2655 incl, 
follen am ‚21. Detober d. 3. und. am den folr 
genden Tagen, Nachmittags von 2 Uhr an, 
auf dem Nathhaufe an den Meifibietenden 
gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, 

Die: Prolongation oder inlöfung diefer 
Pfünder: it nur in den gewöhnlichen Gefchäftss 
flunden der Leihbank zuläffig. 

Minden, den 10. Auguft 1844. 

Die Berwaltung der Leihanfkalt, 


er 


N324. [2] Auf dem Röfkergarnfcen Kor 
rer Neo. 17 zu Danferfen, ſteht ein fait 
neu, 
Wirıhichaftsnebäude von circa. 80 Fuß Ränge 
und 46 Zuß Breite zum Abbruch zu verfaufen; 
bafjelbe kann bie zum 1. Mai .f. 5. fichen 
bleiben. Kaufluſtige werben hiermit eingeladen, 
innerhalb 6 Wochen bei Untergeichneten ſich 
einjufinden. 
. Danlerfen, den 5, Auauſt 1844. 

Der Kolon Debrberg Nr, 18 in 

Danferfen bei Preuß, Minden, 





- . Die 
Sener-Berfiherungsanftalt „Boruffia” 
in Königsberg in Pr. 


mit einem Grumd-GarantiesKopital von Zwei 
Millionen Thaler, verſichert zu billigen 
feen Prämien — ohne den Berfiherten bie 
Verpflichtung aufzwerlegen, Rachſchuff⸗ zu lei⸗ 
fen, wie groß auch Die Berlufte fein mögen — 
“ A, Kiichen, Wohnhäufer, 38 üblen, 
—— —— 9 wie weiter un⸗ 
ewegliche Gegenftände, ferner ; 
B. Meubel, Waaren, Mafchinen, Ader- und 
MWirthichaftsgeräthe, Getreide, Säme 
zeien, Dich, Holzs, Torfs und Kohlen, 
30 fo wie weiter bewegliche Gegen, 
nde, J 
Die loyalen Berfiherungs » Bebingungen der 
Anfalt, deren Grunbfag, bei Schäden ohne 
Schwierigkeiten raſch zu reguliren, fo wie auch, 
bag bei Dich Verficherungen Feine bejonbere 
Prämie gefordert wird, wenn es in-Ställen 
verfibert IR und gegen Blig auf ber Weide, 
auf dem Wege dahin und zurüd als mitvers 
fihert beantragt wirb, verbienen Beachtung. 

Paderborn, den 5. Äuguſt 1844, 

Die Haupt» Agentur, 
9. Kap. 





kehrlings⸗Geſuch. 
26. [1 Ein jünger Mann, welcher das Uhr⸗ 
macergefhäft zu erlernen wänfcht, fann fofort 
eintreten bei Gerd. Gotthold jun, , 
Minden, ben 14, Auguſt 1844, 


fehr gut eingerfchtete® Wohn» und 


oBı 
- Amt3-Blatt . 
| der 
Königlihen Regierung zu Minden, 


Stüd 35. 





Minden, den 23. Auguft 1844, 





Die Öffentlichen Blätter haben ſchon von den Werheerungen Kenntniß gegeben, AZ 550. 
welche durch die Überfirömenden Fluthen in den Welt» und Oſt-Preußiſchen Nies 
derungen herbeigeführt worden find, Laffen fi) aud die traurigen Folgen eines 
folhen, in der gegenwärtigen Zeit unerwarteten, und die beften Hoffnungen der 
Bewohner jener Gegenden vernichtenden Naturereigniffes noch nicht vollftändig über 
fehen, fo fteht doch durch amtliche Berichte bereits feft, daß in den Niederungen 
der Meichfel die Gefahr fo groß gemwefen ift, daß nur auf die fchleunigfte Rettung 
von Menfchen und Vieh hat Bedacht genommen werden können, Aber auch dies 
ift, bei dem plöglicen Steigen der Flüffe und der enormen Höhe, melde das 
Waſſer erreihte — (ed fand am Pegel zu Graudenz fo hoch, wie im Jahre 
1745.) — nicht überall möglich gewefen. Mehrere Menfchen find in den Fluthen 
umgelommen, andere haben ihre Wohnungen, und wenn nicht bie ganze, fo doch 
einen großen Theil ihrer Habe verloren. 

Die zu reihen Erndten Hoffnungen gebenden Felder find durch die Waſſer⸗ 
fluthen überftrömt, und innerhalb des Stromgebieted Saaten und Früchte gänzlich 
vernichtet worden. 

Nicht minder betrübend find die Nachrichten von den Verheerungen, welche bie 
überftrömenden Fluthen des Pregels und der Memel angerichtet haben, 

Die unmittelbar an diefen Flüffen liegenden Wiefen, Gärten und Felder ftchen 
unter Waſſer. Das Vieh kann, da ed an Weide fehlt, nur kuͤmmerlich in den 
Ställen gefüttert werben. 

Selbft in den von ben Flüffen entfernter, und zum heil höher gelegenen 
Gegenden ift das Waffer durch dem herabfirdmenden Regen, und vielleicht auch 
andere mitwirkende Urfachen, zu einer, den älteflen Bewohnern nicht bekannten 
Höhe gefliegen, und verheerend geworben. 


282 


Dürfen wir auch erwarten, und wiffen wir, daß die benachbarten Gegenden 
gern nach ihren Kräften die augendlidlihe Noch der Werunglüdten zu mildern be 
reit find, fo ift der Werluft und die North doch zu groß, als daß ihre alleinige 
Huͤlfe ausreichen könnte. Um fo dringender ift die Aufforderung, aud aus ent 
fernteren Gegenden den nothleidenden Mitbrübern zu Hülfe zu kommen, fie duch 
thätige Theilnahme in ihrer großen Bedrängniß und ihrer trüben Ausficht im die 
Zukunft wieder aufjurichten, und fo viel ald möglich die Zähren ded Jammers und 
Elends zu trodnen. 

Daher haben, in bem vollen Vertrauen auf den fchon oft bewährten Wohl⸗ 
thätigkeitöfinn ihrer nahen und entfernten Mitbürger, die Unterzeichneten ſich ver 
einigt, um zur Milderung des Nothſtandes der verunglüdten Gegenden Weſt⸗ und 
Dftpreußens wirkſam zu fein, und fordern hiermit alle Menfchenfreunde auf, fie 
dabei durch milde Beiträge gütigft zu unterflügen, 

Der Verein wird ed ſich angelegen fein laffen — fofern nicht von den Gebern 
fpeciele Beftimmungen über ihre Gaben erfolgen — die Beiträge unter Mitwirkung 
der betreffenden Provinzial: und Lokalbehoͤrden und MWereine in moͤglichſt gerechten 
Verhältniffen zu vertheilen, und gewiffenhaft und fchleunig an ihre Bellimmung 
zu befördern. 

Berlin, den 11. Auguft 1844. 


Der Verein zur Uuterftüßung der durch Ueberſchwemmung verunglüdten 
Gegenden in Weit» und Dit- Preußen. 


ge. v. Boyen. Flottwell. v. Below. Behrendt. Bode Brüftlein 
Deffelmann. Fiſcher. Friccius. Holfelder. Krausnid. Magnus. 
A. Mendelfohn. Mefferfhmidt. Meyen Muhr Naunyn 
v. Difers Paalzow. v. Patow. Sembed. Skalley. 


Die Bewohner von Weftphalen, felbft von ihre naͤchſte Huͤlfe anſprechenden 
bedeutenden Feuersbrünften und Hagelſchlag heimgefucht, werden dennod ihre Theil⸗ 
nahme nicht verfagen, den großen Unfällen, melde durch zehnmöchentlihen Regen 
und Stürme, Audtreten aller Flüffe zu unerhörter Höhe, Durchbruch der Schub’ 
dämme, über viele Zaufend Familien in Preußen, bei dem Werlufte ihrer ganzen 
Erndte und Habe, Häufer und Vieh — fehr Viele haben felbft das Leben einge 
büßt — in einem nie erhörten Umfange hereingebrochen find, und felbft dad 1829 
diefe Gegenden betroffene Unglüd weit überwiegen. 

Damals haben diefelben in reihen Gaben zur Linderung der Noth mitgewirkt; 
der Wohlthaͤtiakeitsſinn ift nicht etloſchen und wird durch den Unterſtuͤtzungsverein 
in Berlin vorftebend aufgerufen, wie id) getwiß vertrauen darf, ſich wiederum hilf 
rei erweifen. Willkommen wird fein dad Dankopfer, welches alle Einwohner von 


Weſtphalen für das Wunder der Errettung des theuern Königs Paares durch DE | 


göttliche Worfehung eben dargebracht haben, durch ſolche milde Gaben zu bethätiger. 


Bar Förderung ber mildthätigen Gaben werben jeben Orts die Herren Pfarrer, 
Amtmänner, Bürgermeifter und Vorſteher aufgefordert, bie Öffentliche Theilnahme 
duch Verbreitung diefes Aufrufes anzuregen, die Gaben ber Liebe in Empfang zu 
nehmen und an den in jedem Kreife durdy die Herren Landräthe, hier durch den 
Herrn Oberbürgermeifter, in Wereinigung mit den Herren Landbechanten und 
Superintendenten zu bildenden Hülfsausfhuß einzufenden, von welchem der Betrag 
wöchentlich der betreffenden Königlichen Regierungsd » Haupt: Kaffe, mir die Anzeige 
davon, einzufenden if. Auch werden die Herren Regierungd: Präfidenten, die Ers 
pebition des Weftphälifchen Merkurs, ich felbft zum Empfange von Beiträgen gern 
bereit fein, und der Gingang von mir oͤffentlich befcheinigt werden. Ginhundert 
Thaler find bereitd mir zugegangen. 

Münfter, den 16. Auguft 1844. 


Der Dber » Bräfident 
von Binde 


Mer könnte vorftehende Schilderung des unfern Mitbrübern in Weſt⸗ und Oft 
Preußen betroffenen Unglüdes vom 11. d. M. leſen, ohne vom tiefften Mitgefühl 
fid) ergriffen und in feinem Innern ſich gebrungen zu fehen, zur Minderung jener 
Noth beizutragen, fo viel in den Kräften jedes Einzelnen liegt! 

Die Unterzeichneten find bereit, ſolche Beiträge anzunehmen, fie werben die ein» 
gehenden Gelder von Zeit zu Zeit am den fich in Berlin für diefen Zweck gebildeten 
Verein zur beflimmungsmäßigen. Verwendung übermachen, 

Nicht die Höhe der Liebesgabe beflimmt deren Werth, aber raſche Hülfe ift 
doppelte Hülfe! 

Wir glauben durch diefen Aufruf den Wünfchen unferer theuren Mitbürger ent 
gegen zu kommen, indem wir ihnen dadurch Gelegenheit geben, den Zoll ihres Dankes 
dafür abzutragen, daß die Vorſehung unfern Regierungs ⸗Bezirk vor ähnlichem Unglüd 

Wir bitten die Herren Landraͤthe, Geiftlichen, Bürgermeifter, Amtmänner zc. um 
ihre freundliche Unterftügung und werben Öffentliche Rechenſchaft ablegen von dem, 
was die Bruder« Liebe unfern Händen vertraut. 

Minden, den 17. Auguft 1844. 


Richter, Kalisky, Kruͤger, Crelinger, 
Regierun ss Präfident, Ober »Reglerungsrath. Regierungsrath, Regierungss unb Forft» Rath. 
Mongheimer, 

Landrentmeifter, 


Es find bereitd eingegangen: 
Bon R. 10 Rthir., von &. R. 5 Rtihlr.,, von 8. 5 Rthlr., von 8. 
5 Rthle., von Ida 8. 10 Sgr., von C. 5 Rthir., von Fr. C. ı Rthlr. 
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Bekanntmachungen des Königlichen Ober» Bräfidenten. 


N 551. Des Königs Majeftät haben geruhet, durch den Cabinets-Befehl vom 23. v. 
Die hieſiae me auch der hiefigen philoſophiſchen Fakultät die bisher noch auögefegt gebliebene en 
—— A Alas b übung des Rechts, akademiſche Grade und Würden zu ertheilen, Allergnädigft zu 
— bewilligen. Muͤnſter, den 9. Auguſt 1844. 


Vorleſungen 


bei der Königlichen mediciniſch⸗ chirurgiſchen Lehranſtalt zu Münfter im 
BWinterfemefter 18%%5. 


Erfte (jüngfte) Abtheilung. 
M 552. 1) Dr. Bernay: Montag von 5—5Uhr, Anleitung zur Anfertigung beutfcher 
4038. Auffäge, hauptfählih aus dem Wirkungökreife der Wundärzte, mit Berüd: 
fihtigung der Grammatik und des Styls. 
2) Dr. $alger: Freitag von 3 — 5 Uhr, Erplication des lateinifchen Lehr 
buchs von Kannegießer. 
5) Profeffor Dr. Becks: Dienflag und Donnerftag, von 10 — 11 Uhr, Natur 
geſchichte. 


4) Dr. Schmedding: Montag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerſtag und Freitag, 
von 8 — 9 Ibe, Chemie. 
5) Mebizinal-Rath Dr. Zourtual: täglih von g — 10 Uhr, fpecielle Ana⸗ 


tomie, enthaltend die Muskel-⸗, Gingeweide- und Gefaͤßlehre. 

6) Derſeibe und Medizinal-Aſſeſſor Riefenftahl in Gemeinſchaft: täglich von 
212 — ı Uhr, und Dienflag, Mittwoch, Donnerflag und Sonnabend von 
2 — 5 Uhr, Secirübungen. 

7) Dr. Haindorf: Montag von 7 — 8 Uhr Morgens, Mittwoch und Freitag 
von 10 — 11 Uhr, Phnfiologie. 

8) Dr. Falger: Diäterit, Montag und Sonnabend von 10 — 11 Uhr. 

9) Dr. Wirtenfohn: allgemeine Pathologie und Therapie, Montag, Mittwod 
und Freitag, von 5 — 6 Uhr Abends, 

10) Derfelbe: Sonnabend von 6 — 7 Uhr Abends, Repetitorium über allgemeine 
Pathologie und Therapie. 

11) Medizinal: Affeffor Riefenftahl: Montag, Freitag und Sonnabend, von 
2 — 3 Uhr, Repetitorium über fpecielle Anatomie. 


Bmweite, (mittlere) Abtheilung. 
1) Dr. Bernay: Dienflag von 5 — 5 Uhr, Fortfegung der sub I. ı. begeidy 


neten Anleitung. 
2) Dr. Falger: Sonnabend von 5 — 5 Uhr, Bortfegung der sub I. 1. be 
zeichneten Erplication. 
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5) Mebizinal-Rath Dr. Zourtual: Montag und Donnerflag von 3— 5 Uhr, 
und Mittwoch und Freitag von 5 — 4 Uhr, zweiter Theil der operativen 
Chirurgie, N 

4) Regimentö- Arzt Dr. Klatten: Dienflag und Mittwoch von 8 — 9 Uhr, 
Bandagenlehre. 

5) Derfelbe: Donnerftag, Freitag und Sonnabend von 8 — 9 Uhr, Lehre von 
den Fracturen und Lurationen. 

6) Medizinal-Rath Dr. Pellengahr: Dienflag, Mittwoch und Donnerftag von 
2 — 5 Uhr, fpecielle Pathologie und Therapie der akuten Krankheiten. 

7) Dr. Bernay: Dienftag von 5 — 7 Uhr, und Donnerftag von 5— 6 Uhr 

‚Abends, Repetitorium über fpecielle Pathologie, Therapie und Arzneimittellehre, 

8) Derfelbe: Montag, von 8 — 9 Uhr Morgens, und Freitag von 6 — 7 Uhr 
"Abends, Repetitorium über Phyſiologie. 

9). Mebizinal: Affeffor Riefenftahl: Donnerftag von 6 — 7 Uhr, Sonnabend 
von 5 — 6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 4 — 5 Uhr Abends, Repeti⸗ 
torium über Chirurgie. 

Außerdem nehmen die Zöglinge diefer Abtheilung an den sub 5, 6, 9, 10 
und 11 aufgeführten Lehrvorträgen und Uebungen der esften Abtheilung heil. 


Dritte (ältefte) Abtheilung. 

2) Dr; Klövelorn: Donnerflag, Freitag und Sonnabend von 7 — 8 Uhr 

Morgens, praktifher Theil der Geburtshülfe; am Sonnabend von 6 — 8 
Uhr Abends, Anleitung zur geburtöhälflicyen Unterfuchung. 

9) Medizinal-Rath Dr. Pellengahr: Montag, Freitag und Sonnabend, von 
2 — 5 Uhr, Medicina forensis et castrensis. 

3) Derfelbe: Montag von 8 — 9 Uhr Morgens, Lehre von ben plöglichen Le 
benögefahren und Rettung Scheintodter. 

4) Derfelbe und Mebizinal-Rath Dr. Zourtual, unterfläßt von dem Plinifchen 
Affiftenzs Arzte, Medizinals Affeffor Riefenftahl: tägli von 10 — 12 Uhr, , 
praftifhe Uebungen im mediziniſch-chirurgiſchen Klinitum. 

5) Dr. Kloͤvekorn: zu geeigneter Zeit geburtshälflihe Klinik, 

Die -Zöglinge diefer Abtheilung wohnen überdies den für die mittlere Abe 
theilung unter 3, 4, 5, 7 und 8 beflimmten Vorleſungen und Repefitorien zum 
zweiten Male bei. Münfter, den 12. Auguft 1644. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Dem Bimmergefellen Johann Todt aus Herſte, Kreifes Höxter, iſt nach vorfchrifts« M 553. 
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mäßig beftandener Prüfung bie Konzeffion ertheilt, die Bimmer-Profeffion als Meifter 
u betreiben. ’ 
$ Derfelbe wird in ‚Herfte feinen Wohnfig behalten. 

Minden, den 5. Auguft 1844, 


NM 554. Dem Zhierarzte erfter Klaffe, Carl Auguſt Kühn, ift bie Kreis⸗Thierarzt⸗ Stelle 
per des Kreifes Hörter verliehen worden. 
x ı. Minden, den 9. Auguft 1844. 


NE 555. Mi Bezug auf unfere Verfügung vom 4. Januar 1829, No. 1886. b. II. (Amts: 
1641. U.1.d, 17. pfatt pro 1829 ©. 14), bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß nad) höheren Anord⸗ 
nungen bei Entnehmung von Pflänzlingen und Baumpfählen aus den Königlichen 
Forſten, behufs der Bepflanzung der Ehauffeen, in Zukunft der Betrag der vollen 
Forſttaxe zu bezahlen ifl. 
Minden, den 10. Auguft 1844. 


M 556. Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 3. Sanuar 1856 (Amtöblatt für 
Jagd⸗Eroff 1836 &. 17) und mit Rüdficht auf Witterung und Erndte fegen wir den Zermin 
2609 5. 17. pi. jur diesjährigen Eröffnung der Nieder» Jagd hierdurch feſt. 

in den Kreifen Minden, Luͤbbecke, Herford, Bielefeld, Halle und Wiedenbrüd 
auf den 9. September d. J., 

„» n Paderborn und Hörter auf den 16. September d. 3., 

„» » 9" Warburg und Büren auf den 25. September d. J., 

Sollte dann in einem der Kreife die Erndte noch nicht fo weit vorgerädtt fein, 
um die Nieder⸗Jagd unbedenklich zugulaffen, fo wird der betreffende Kreislandrath hier: 
durd) ermächtigt, den Termin noch weiter hinauszufegen, jedoch muß dieſes 6 Tage 
zuvor im Kr.ife befannt gemacht werben. 

Eine frühere Eröffnung der Nieder Jagd ift nicht zuläffig. 

Einzelne Felder, worauf Getreide noch auf dem Halme ftehen follte, find zu 
ſchonen. Binden, den 14. Auguſt 1844. 


N 557. Der bisherige Auctionator Bernard Stüdftaebte zu Glarholz, Kreifes Wie 
Verlon al⸗ denbruͤck, iſt in Gemaͤßheit des Reglements vom 12. Dezember 1842 zum außer⸗ 
ar, gerichtlichen Auctions-CTommiſſarius ernannt worden. 


Minden, am 10. Auguft 1844. 


M 558. Der bisherige Auctionator Heinrich Adolph Huwendieck zu Schildeſche, 
—— Kreiſes Bielefeld, iſt in Gemaͤßheit des Reglements vom 12. Dezember 1842 zum 
458. R. I. außergerichtlichen Auctions ⸗-Commiſſarius ernannt worden. 
Minden, den 13. Auguſt 1844. 
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Belanutmadhungenm, 


Der bereitö früher von uns fledbrieflid verfolgte, unten fignalifirte Kaminfeger 
Sofeph Kunftein aus hiefiger Stadt, hat fi) von Neuem der Unterfuchung wegen 
Diebftahld dadurdy entzogen, daß er in der Nacht vom 5. zum 6. d. M. aus dem 
Polizeigefängniffe zu Pedelsheim mittelft gemwaltfamen Ausbrechens entflohen ift. 
"Alle Eivils und Militairbehörden werden daher erfucht, auf den 2c. Kunftein 
invigiliren und denfelben im Betretungdfalle verhaften und und zuführen zu laffen. 
Warburg, am 8. Auguft 1844. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Signalement. 

Vor» und Zuname: Jofeph Kunftein. — Wohnort: Warburg, beffelben Kreifes, 
Megierungsbezirt Minden. — Gewerbe oder Stand: Kaminfeger. — BReligion: 
katholiſch. — Alter: 22 Jahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haupthaare: ſchwarz. 
— Bart: ſchwarz, jedoch ſchwach. — Stirn: flach. — Augenbraunen: ſchwarz. 
— Augen: grau. — Nafe: gemöhnlid. — Mund: klein. — Zähne: gefund, — 
Kinn: ſpitz. — Gefiht: oval. — Geſichtsfarbe: blaß. — Statur: Bein und ſchlank. 
— Befondere Kennzeichen: feine. 

Kleidung: alte graue Zudjade, alte Hofe von grauer Farbe, eine Kappe. 


Un Morgen des 26. Juli d. I. find dem früheren Vorſteher Carl Beine zu 
Hohenmwepel von der Bleiche: Vier Steige 5. breites leinenes Tuch, welche nod) 
nicht völlig gebleicht waren und daran kenntlich fein follen, daß die Löcher an den 
vier Kanten durchſtochen, die Pinſchleifen von dreifachem gedrehtem Garn eingefchleift 
und die Pinenden mit breiten feſten Säumen genäht find, und daß ferner in der 
Mitte einer jeden Steige eine umgenähte Stelle ſich findet, entwendet. 

Unter Hinweifung auf die Strafen der Diebeöhehlerei und des Anfaufs gefloh« 
lener Sachen, warnen wir vor dem Ankaufe der entwendeten vier Steige leinenes 
Zud und fordern einen Jeden, welcher über Umflände, die zur Ermittelung des 
Thaͤters ober der geftohlenen Gegenftände führen Lönnen, Auskunft zu geben vermag, 
auf, uns oder der naͤchſten Polizeibehdrde davon ungefäumt Anzeige zu machen. 

Warburg, den 8. Auguft 1844. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt» Geridt. 


Ja der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. find dem Tiſchler Dieſtelkamp am 
Sparenberge mittelft Einbruchs entwandt worden: 
2) zwei noch faft neue ſchwarze Zuchmeften; 2) eine ſchwarztuchene Müge mit 
einem ledernen Schirm; 5) ein blau mollenes Halstuch mit kleinen Blümchen ; 
4) ein grüntuchener Rod für einen 15 jährigen Knaben; 5) ein baummollenes 
Halstuch, weiß mit kleinen Blumen; 6) eine rothgeftreifte baummollene Welle; 


M 55 


Stedbrief. 9 


AM 560. 


A 561. 


M 562. 


M 563. 
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7) ein weißer $rauensUnterrod; 8). ein gelbes wollened Frauentuch; 9) ein Paar 
weiße Strümpfe. 
Es wird erfucht, im Betretungsfall diefe Sachen und deren Inhaber anzuhalten 
und davon Anzeige zu machen. Bielefeld, den 15. Auguft 1844. 


Königlich Preuß. Land» und Stadt-⸗Gericht. 


Der Dflegefohn des Heuerlingg Caspar Heinrich Riepe zu Dreyen, Namens 
Peter Henrich Lefhalm, ift feit 6 Wochen entlaufen und hat bisher über deffen 
Verbleiben nichtd Zuverläffiges ermittelt werden koͤnnen. 

Die betreffenden Behörden werden deshalb dienftergebenft erfucht, auf biefen 
Knaben vigiliven und ihn im Betretungsfalle an den Unterzeichneten abliefern zu laffen. 

Derfelbe if 9 Jahre alt, hat weißblonde Haare, ift von mittelmäßiger Statur 
und befonders daran Penntlich, daß fein rechtes Bein etwas nach einwärtd gebogen ift. 

Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit Bade, Weſte und Hofe von 
grauer Leinwand, Tuchmuͤtze mit Schirm, wollenen Strümpfen und Holzſchuhen. 

Enger, den 15. Auguft 1844. 

Der Amtmann 
Stahlberg. 


Ein wegen mehrer Diebftähle zur Unterfuhung gezogenes Mädchen ift geftändig, 
einen bei ihr vorgefundenen baummollenen blaucarrirten Regenfhirm an einem der 
Liboritage diefes Jahres hinter der Domthür entwendet zu haben. Jadem wir diefes 
hierdurch anzeigen, fordern wir den Cigenthümer des Schirme auf, fich bei uns zu 
melden. Paderborn, den 17. Auguft 1844. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 





1} 


— 267 — 
Beilage zu M 35 des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung. 





Oeffentlicher Anzeiger 
für den Regierungd-Bezirt Minden 


N? 34. 





Minden, den 25. Auguft 1844. 





MM 1. Bon bem biöherigen Nendanten ber 


RFaſtnachts ſterbekaſſe ift auf Entlaffung von der - 


Kaflen» Berwaltung amgetragen und von ben 
Nepräfentanten angezeigt, daß ungeachtet aller 
ihrer Bemühungen Riemand babe ausfindig 
gemacht werben Fönnen, der gegen vorſchrifts⸗ 
mäßige Kautionslei zur Uebernahme ber 
Kaflenverwaltung geneigt fei. Ohne ordnungs⸗ 
mäßige Geſchaͤftẽ⸗ und Kaffenverwaltung fan 
inbeffen die Faſtnachtsſterbe⸗ Kaffen- Gefellfchaft 
nicht fortbeflehen, vielmehr muß, wenn die Ber» 
mwaltung nicht gefichert wird, die Muflöfung ber 
Geſellſchaft eintreten. Zur Berathung und Bes 
ſchlußnabme darüber, wie ber Auflöfung vors 
zubeugen ift, werben ſaͤmmtliche Mitglieder ber 
Geſeliſchaft zu einer außerordentlihen Generals 
aa | am 
Sonnabend, ben 24. Auguſt d 9, 
Morgens 11 Uhr, auf hiefigem Rathhanfe zu⸗ 
fammenberufen. 
ü ben, den 15. Auguſt 1844, 
Der Magiſtrat. 
Kleine, - 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Gtadrgericht zu Minden. 
M2 [41 Die au Flur 14, Nro. 944, Im 
Heinen Danterfer Felde, 1 Morg. 130 Ruth. 68 
guß; Flur 14, Nro. , daf., Hausplatz mit 
ohnhaus, Nebengebäude und Stall, 5 Rus 
then 12 Fuß; Flur 14, Nro. 94%, daf., Gars 
ten, 2 Morgen 43 Ruthen 45 Fuß, beflehenbe 
Beflgung des Mechanikus Dinnenbabl vor 
dem Weferthore hierf., abgeſchaͤtzt auf 6162 Thir. 
‚18 Sgr. 6 Pf., aufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


3 
fchein und Bedingungen im Bureau III einzu 
fehenden Tare, fol am u 
20. December 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Gubhaftationd- Patent. 
M3. [3] Im Auftrage Königlichen Ober⸗ 
landesgerichts zu Paderborn, foll die aus fols 
genden Realitäten: 
Flur 16, Nro. 58, aufm Bohnenfampe, Ader, 
5 Morgen 4 Ruthen 75 Fuß; . 
Flur 16, Rro. 100, in, der Weide, Acker, 
5M. 11% 60 F. ; 
e- 16, Nro. 101, dito, Weide, 17 R. 


’y 
Flur 16, Rro. 102, ber Rüchengarten, Acker 
ER nacr, 

gr 16, Si. 112, am Hofe, Garten, 63 


“ 1 4 
Flur 16, Nro. 113, im Do aus ımb 
oo 12%; i m. 

ur 16, Nro. 114, am Haufe, Garten 
M7R.ME; vo. ' 
- 4 Nro. 115, daſelbſt, Obfigarten, 


16, Rro. 116, cm 8 Weg als 
TIR. 705; — — 


— 
Flur 16, Nro. 119, ber 11} Adır 
er 55 R Bohmlamp, ’ 





Am 5%; 
Flur 16, Rro. 120, am Bohmfampe, der 
RE; — — 
——— — 108, im koh, Hegge Acker, 
Flur 17, Rro. 124, Mühlenbreite oben dem 
Wege, Acker, 5 M. 250.55; 


Flur 17, Nro. 126, bafeldft unterm Wege, 


Ader, 2 M. 73 R. 95 5 
Flur 17, Nro. 128, daſelbſt, Ader, 3 M. 


172 R. 35 F.; 
Flur 17, Nro. 131, Schenftäd, Adler, 1 M. 
103 R. 70°8. 5 
17, Nro. 140, im Lob, Ader, 7 Mor 
gen 11 R. 30 Fuß, 3M. 95 R. 65 F.; 
ur 16, Rro, 113, im Dorfe, Wohnhaus. 
beflebende Befigung der Erben des verflorber 
nen Rentmeiſters Reich mann zu Coftaedt, der 
fogenannte Goftaedter Hof, abgefhägt auf 
7548 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., zufolge ber nebſt 
Hypothefenfchein, Ueberfichten der Anmelduns 
gen und Bedingungen im Bureau ZI einzu⸗ 
fehenden Tare, fol unter Aufhebung bed auf 
den 1. October c. begielt gewefenen Termind am 
16. December c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftize werben. 
Alle unbefannten Real» Prätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präclu⸗ 
fion fpäteftens in dem Termine zu melden. 
. Mindeg, ben 23. Mai 1844. 





- Befannutmahung. 
N A. [12] Das Brund» Bermögen ber Ger 
—— Stammelbach hierſelbſt, beſtehend 


aus: 
U Wohnhaus sub Nro. 196, Ober-Marft 
bierfelbft, mit Scheune, Garten, Gteins 
bof und einigen Ställen, Flur 9, Parzelle 
990 und 991, welches zum Betriebe jedes 
Gewerbes tauglich und gelegen iſt; 
2 Wohnhaus auf dem Kampe Rro. 583, 
—8 9, Parzelle 44113 
3) folgenden Kändereien und Gärten: 
Aufm Rodenbeck, Ucker von 3 Morgen 
86 Nuthen 50 Kup, und Wieſe von 2 
Morgen 62 Ruthen 28 Fuß, e 2, 
Parzelle 103 und 104. — Aufn Goren- 
fampe, Ader, 5 Morgen 74 Ruthen 64 
aß, Flur 3, Parzelle 200. — Im biden 
aume, Ader, J Morgen 112 Ruthen 
75 Fuß, Flur 7, Parzelle 93. — In der 
Fablftätte, zehn Parzellen Gärten, Flur 
8, Rro. 218 bis 227, jeder von circa 60 
bid SO Ruthen, und ein Ader von 3 Mors 
142 Ruthen 50 Fuß, Parzelle 236. — 
Kin Neuenthorwege, Garten, 2 Morgen 
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43 Ruthen 69 Fuß, Flur 10, Parzelle 
176. — Dben den Kuhlen, wen, Ben 
gen 171 Ruthen 72 Fuß, Flur 10, Pars 
zelle All. — Ta ber Hafelmafh, Ader, 
153 Ruthen 50 Fuß und 153 Ruthen, 
Flur 13, Parzelle 187 und 156, 
> am 12. September, Nachmittags 2 Uhr, 
n meiner Wohnung theilungsbalber meiſtbie⸗ 
tenb verkauft werden. Hypothekenſchein und 
Bedingungen koͤnnen vorber bei mir und in 
Rro. 196 eingefehen werben. 
Minden, den 4. Auguſt 1844. 
Neukirch, 
Juſtiz ·Rath. 





Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stadtgericht zu Rahden. 
N 5. [1} Die aus einem Haufe und 41 
Morgen 21 Ruthen 24 Fuß Grundſtücken bes 
fiehende Beflgung des Anton Kebrecht 
Heuer, Nro. 90, Wehe, abgefchägt auf 


. 1318 Thlr., zufolge der nebft Hupothefenfchein 


in der Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 
11, Dezember c,, Morgens 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben. 


Nöthwendiger Verfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Rahden. 
N 6. [2] Das sub Rro. 88 zu Deflel bes 
—— Pottſche Colonat, beſtehend aus einem 
EEE nebſt Kirchenflg und folgenden Pars 


gellen: 
Blur er 185, alte Teich, 163 Ruthen 
I) Fuß; 
Flur 16, Rro, 349, große Kamp, 132 Ruth. ; 
Flur 16, Neo. 350, dafelbft, 59 Ruthen; 
Klar 16, Neo, 351, daſelbſt, 22 Ruthen; 
fur 16, Nro. 352, daſelbſt, 31 Ruthen; 
* 16, Nro, 66, Neuland, 1 Morgen 153 
uthen ; : 
Flur 16, Nro. 67, daſelbſt, 86 Nuthen St 


uß; 
Blur 16, Nro. 137, bie kurzen Theile, 1 
Morgen 10 Ruthen 17 Faß; 
Flur 22, Nro, 94, Neuland, 2 Morgen 76 
Ruthen 19 Fuß; 
abgeſchaͤtzt auf 3414 Zhlr. 10 Sgr. 8 Pf, u 


— 


folge der nebſt Hypothekenſchein vorhandenen 
e, ſoll am 


9. Rovember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtäftelle fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Berfanf. 
Land» und Stabtgericht zu Herford. 
M 7. [1 Die aus: ⸗ 
1) einem Wohnhauſe mit der Nro. 88, abge⸗ 
ſchaͤtzt zu 150 Thlr.; 
2) aus folgenden Grundbeſitzungen: 
Flur 8, Nro. 40,,, ber große Belböfamp, 
1 M. 79 R. 70 F.; 
Flur 8, Nro. 495, der große Belbdfamp, 
4 R. 30 F.; 


* *2 
Flur 8, Nro. 2i6, das Mühlenfeld, Acker 
und Hausplatz, 1 M. 140 R. 80 F.; 
Flur 8, Nro. 4%, die Rothhegge, 62 R.; 
abgeſchaͤtzt zu 354 Thlr. 15 Sgr.; 
beſtehende Beſitzung des Neubauer Kerfer, 
Nro. 88 zu Niederjoͤllenbeck, zufolge der nebſt 
Hppothefenfchein und Bedingungen in ber Res 
giitratur einzufehenden Zare, fol am 
21. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 


Freiwilliger Berfauf. 

Lands und Stadtgeriche zu Bielefeld. 

NA 8. Die Erben der Witime Hülfemebe 
wollen bie ihnen gehörige Beſitzung meiſtbie⸗ 
tend verkaufen lafjen, und iſt dazu ein Termin 
im Gerichtelofal auf 

ben 21. September c., Morgens 11 lihr, 
angeſetzt. 

Die betreffende Erbpachtöſtette llegt ohn⸗ 
weit der Lutterquelle, in der Bauerſchaft 
Brook, sub Nro. 102. Sie enthält einen 
Flachenraum von 3 Morgen 93 Ruthen, (Flur 
13, Hp. 43, 56.) iſt mit 2 Gebäuden vers 
fehen, wovon das e’ne unmittelbar an bie 


Chauffee grängt, und mad Abzug der Laſten 
u 761 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf., der muthmaßliche 


jährlihe Miethsertrag aber zu 52 Thlr. abs 
geſchaͤtzt. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Bünde. 
A 9. 13] Die aus folgenden in der Kata⸗ 
firalgemeinbe Kirchlengern gelegenen Parzellen: 


Wohnhaus und Grundſtücke, Flur 36, Nro. 
39, 40, 41, 43, 44, 45, 46, 47, 

beflchende Beflgung bed Kaufmanns Fr. Meyer 
zu Lübbecke, Nro 39 zu Häver, abgeſchaͤtzt 
auf 793 hir. 26 Spr. 1 Pf., zufolge der nebft 
Hppothefenfchein und Bedingungen im ber Res 
giftratur einzufehenden Tare, foll am 

9, October 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftele fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Lands und Stabtgericht Beverungen, 
10. [2] Die aus 
a) einem Wohnhaufe sub Nro. 24a zu Gas 
cobsberg nebſt Gebäude » Fläche‘, Flur 6- 
Nro, 24, 6 DRutben 70 TIFuß groß, 
b) dem Garten beim Haufe, Flur 6, Nro. 
274,2 DRuthen 30 DFEuß groß, 
c) bem Acker im Schlau, Flur 5, Nro, 186, 
105 DNRutben 75 DZuß groß, 
beftehende Beſitzung der BWittwe Johann 
Böffing zu Gacoböberg, nach Abzug ber 
Laften abgefhägt auf 176 Rthlr. 25 =E: 
zufolge ber nebſt Hopothefenfchein und Bes 
dingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden 
Tare fol 
am 30 Dectober 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Warburg. 
N1l. Die aus den nachfolgenden, eine meyer⸗ 
fättifche Viertel Hufe des ana ade Fis kus 
bildenden und in der Steuergemeinde Warburg 
belegenen Grundſtücken, nämlich: 

a) 1Morgen 35 Ruthen 15 Fuß Acker, unter 
dem Eiſenwege, Flur III., Nro. 32, 

b) 1 Morgen 58 Ruthen 25 Fuß Acker, unter 
dem Defenberge, Flur II, Nro. 66. 

c) 2 Morgen 148 Ruthen 50 Fuß, und 1 
Morgen 74 Ruthen 25 Fuß Ader, Oſt⸗ 
beimer Feld, Flur IV., Nro. 64, und 

d) 1 Morgen 153 Ruthen 25 Fuß der, 
Belefen Fulen Kamp, Flur IV., Niro. 359. 

beſtehende Befigung des Müllers Wilhelm 
Sieper zu Warburg, abgefihägt, ohne Rüde 
fiht auf die im Hypothefenbuche eingetragenen 
beftändigen Laften, auf 451 Rthlr. 15 Ser, 
zufolge der nebſt Hppothefenfchein, Ueberſich⸗ 


ten ber Anmelbungen unb Bebingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 

11. Dezember 1844, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Rothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Wiedenbrüd. 


N 12. [2]: Der aus_folgenden Pertinenzien: 
Katafttal-Gemeinde Batenhorft, Flur 1,Nro 8, 
9, 18, 29, 37, 38, 44, 45, 47, 50, 49, 53, 
57, 58, 60, 59 beftehende Erbkotten Job 
Huͤtig oder Lütfe-Hürig, Nro. 3 zu Steps 
pentrup, mebft den Gerechtſamen, welche auf 
den Erbpächtereien Müthertbied und Aleine⸗ 
Hütig baften, nach Abzug der Laften abgeihägt 
auf 3470 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., zufolge ber 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 2. Novbr. 1844, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſudhaſtirt werben. 





NM13. Da, in Sachen des hieſigen Magi⸗ 
firats, Imploranten, wider ben Bürger und 
Knochenhauer Heinrich Zippenhauer hier⸗ 
ſelbſt, Imploraten, wegen Forderung, auf 
gemeinfchaftlichen Antrag, zur oͤffentlichen Subr 
baftation des, dem Imploraten zugehörigen, 
dahier in der. großen Benedig, zwifchen von 
Wrisberg und Schöne, belegenen Gartens, 
drei Bietungstermine vor dem Stadtgerichte, 
unb zwar 
erfier auf ven 18. November b J., 

_ zweiter auf den 2. Dezember b. J., unb 
dritter auf den 9. Dezember db. J., 
jedesmal Morgens 11 Uhr, 
angeſetzt worben find; fo werben Kanfluflige, 
welche die in terminis befannt zu machenben 
Bedingungen auch zuvor auf der Regiſtratur 
des Stabtgerichts einfchen können, wicht allein, 
fondern auch alle Diejenigen, weiche Real⸗ 
anfprüche an dem bezeichneten Garten zu haben 
vermeinen , oder ein Näherrecht daran ausjus 
Üben Willens find, und zwar alle biefe bei 
Strafe des Ausichluffes mit ihren Real⸗ unb 
Näherrechts · Anfprücen hierdurch werablabet, 
in jenen Terminen, (die Realprätendenten je 
doch nur in bem erfien Termine) vor dem 
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Stadigerichte zu erfcheinen, und bas weitere 
Berfanren zu gewärtigen. 
Decretum Hildes eim, ben 10. Anguft 1844. 


Das Stadtgericht, 





Berfaufs-Proclama 


und 
Edictallabung. 


A314. Ausgeklagter Schulden halber foll die 
Stätte ded Eolond Meyer Nro. 4 zu Borens 
büfch, je nachdem die Gebote ausfallen wer- 
ben, entweder in toto complexu oder nur 
—— Theil unter Genehmigung Fürſtlicher Rente 
ammer öffentlich meiftbietend verkauft werden, 
und it Termin zu dem Ende auf 

ben 4. September d. J. Moraend 10 Uhr, 
‚angefegt worden, in welchem ſich Kauflıechas 
ber vor biefigem Amte einfinden wollen, um 
bie Berfaufsbedingungen anzuhören, ihre Ger 
bote abzugeben und das Weitere zu gewärtigen. 

Zugleih werben alle Diejenigen, welche an 
den Colonen Meyer oder an beifen Stätte 
An’prüche zu haben vermeinen, hiermit edic- 
taliter geladen, ſolche in dem anbezielren 
Termine um fo gewilfer augumelden und Klar 
zu maden, als ihnen anfonft aus den Raufs 
geldern feine Befcledigung wırd zu Theil werben. 

Das demnächltige Präckuflodefret wird nur 
durch Infertion in die hiefigen kandes anzeigen 
befannt gemacht werben. 

Büdeburg, ben 6. Auguſt 1844. 

Fuͤrſtlich Schaumb. Lipp. Amt. 





Ebictallabung. 


NM15. [1] Wuf den Antrag Sr. Ercellen 
des Herrn Generallieutenants von Binde 
auf Ditenwslde werben Diejenigen, welde an 
die von demfelben angefaufte, in Zirtingborf 
bei Buer belegenen, bis jegt von dem Golonen 
Johann Heinrich Witte daſelbſt befeffene 
Marffötteret, beflebend aus einem Wohnbaufe- 
nebft Kotten und Badhaufe, 11 Morgen 96 
Ruthen Aderland und Garten, 2 Morgen 
Forſten und Ackerland, und 5 Morgen 47 
Muthen Forſten im Stufen» und Ketten⸗ 
berge belegen, ein Naͤherrecht, Realshypor 
thefarifche® oder fonftiges dingliches Recht zu 
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haben glauben, aufgeforbert, ihre etwaigen 
Anfprüche in dem auf Sonnabend ben 

23. November d. J., Morgens präcife 9 Uhr, 
vor biefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe bed Ausfchluffes perfönlid oder 
durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fie in Urkunden bes 
fteben, vorzulegen, fonft aber diefelben beftimmt 
und volltändig anzugeben. 

Befchloffen Melle, am 30. Zuli 1844. 

Königlich Hannoverfches Amt Grönenberg. 


Edictalladung. 
"M16. [1] Auf den Antrag des Schneider⸗ 
meiſters Ernft Heinrih Böhne in Melle 
werben biejenigen, welche an bie machbegeiche 
neten, von bemfelben theild angefauften, theils 
jest verfauften Smmobilien: 

1) Ein an dem Fatholifchen Kirchhofe in Melle, 

wifhen bed Gonvocanten und des 9. 
rewe Haufe, sub Rro. 169 belegenes, 
jest abgebranntes, aus der Concurs maſſe 
des Rupferfchmidts Kuhlmann in Melle 
angefaufted Wohnhaus, nebit dem dazu 
. gehörigen Brandkaffen » Kapitale; 

2) Ein dafelbft zwifchen dem sub 1 begeich 
neten, und dem Haufe ded Kaufmannes 
Hennigs in Melle belegened, ebenfalls 
jet abgebrannted Wohnhaus, nebft dem 
dazu gehörigen Brandfaffenfapitale; 

3) Ein von der Wittwe Koch in Melle ans 

efauftes, im Weltereiche, zwiſchen El⸗ 
{erings und Colon Gieſekers Lande 

legened Städt Aderland, etwa nem 
Viertel Maaß haltend ; 

4) Ein vor dem Kuhthore vor Melle, wiſchen 
bed Sattler Leopold Weftendorf in 
Melle und bed Kaufmanns Hennigs 
dafelbft Gärten belegenen, etwa 5/4 Schefr 
felfaat haltender Garten, in welchen ſich 
ein zu 80 Thalerm verficherted Garten, 
haus befindet; 

ein Raherrecht, Realsbypothefariiches ober 
fonftiges dingliched Recht zu haben gianben, 
aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche in dem 
auf Sonnabend den 

23. November d. J, Morgens präcife 9 Uhr, 

vor hiefiger Amtsſtube anberaumten Termine 

bei Strafe des Ausfchluffes perfänlic oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte anzeigen, und 


ihre Beweismittel, wenn fie in Urfunben bes 
ſtehen, vorzulegen, fonft aber bdiefelben bes 
ſtimmt und vollſtaͤndig anzugeben, 
Beſchloſſen Melle, am 30. Suli 1844. 
Königl, Hannov. Amt Grönenberg. 


M 17. [2] In Sachen, den Nachlaß bed am 
3.9. M. zu Linden mit Tode abgegangenen 
ifraelitifhen Handeldmanned Simon Meyer 
Lichtenflein betreffend, ıft zur Eröffnung des 
von dem Verflorbenen am 10. Bpril d. 9. vor 
biefem Gerichte zu Protocol gegebenen und 
fobann allhier beponirten legten Willens⸗Ver⸗ 
fügung Termin auf 
Dienftag, ben 3. September d. J. 

hierdurch angefegt, zu welcher Verhandlung 
ſowohl die von dem defuncto hinterbliebenen 
beiden Töchter, als die Betty Lichtenftein, 
jegt verchelihte Cohn zu Windheim, und 
bie Henriette Lichtenſtein, eben daſelbſt, 
als auch alle diejenigen, welche in Beziehung 
auf die bemeldere Dis poſition Zuftändigfeiten 
wahrzunchmen haben, am gedachtem Tage, 
Mittags 12 Uhr vor hiefiger Berichtsftube zu 
erfcheinen, unter dem Präjudlze damit vorges 
laden werben, daß im Falle ihred Ausbleinens 
dennoch dem Zwede bed Termind gemäß vers 
fahren werben fol. 

Wenn ferner dent Vernehmen nah auf dem 
Nachlaſſe des vorbemeldeten S. M. kichten⸗ 
fein verſchiedene Schulden ruhen, und es 
vorkommenden Umſtänden nach einer baldthun⸗ 
lichſten Ermittelung des Pafflv » Beitandes 
deſſelben bedarf, ſo werden alle diejenigen, 
weiche an ſolchen Nachlaß Forderungen aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeiren 
follten, bamit vorgelaben, dergleichen Anfprüche 
in dem auf 

Dienflag , ben 17. September d. J., 
gu biefem Erde amberaumten Termine, Mittags 
12 Uhr, auf biefiger Gerichtöftube gehörig an« 
zumelden, und follen die als dann nice Profis 
firenden mit ihren Forderungen zum ewigen 
Stillfdyweigen verwieſen werden. . 

Binden, den 12. Auguft 1844. 

Dad von Akten’ihe Patrimrontaf» Gericht. 


M18. [If Auf dem Unger bei Riſchenau 
wird Eünftig jährbids im Herbſte, zuerſt am 24. 
Ditober d. J., ein Vie hmarlt gehalten werden 
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und hat Hochfürflliche Negierung zn Detmolb 
zweijährige Abgabenfreiheit vom Vieh bewilligt; 
Dagegen follen von Schenkbuden ober Zelten 
und von Schenftifihen Cd. h. Tifchen mit Bictuas 
Kar) mäßige Abgaben erhoben, Handelsbuden 
aber nicht zugelaffen werben. 
— | den 8, Auguſt 1844, 
Fürſtlich Lippifches Ant. 


Dverbed, 


M 19. [3] Der Colon Röhmeyer, Nro. 12 
zu Bolmerbingfen beabfichtigt, in ber Wiefe 
bei feinen Hofe an dem durch bdiefelbe fließen» 
den Bache ein Stauwerk zu errichten, um 
das Waffer zum Betriebe einer anzulegenden 
Graupen» und Flachsbockemühle zu benutzen. 
Er hat dazu bie landespolizeiliche Erlaubnig 
nachgefucht. 





Sn Folge des $. 20. bed Geſetzes vom 28. . 


Februar 1843 wird die beabflchtigte Anlage 
des ıc. Röhmener hierdurch öffentlicd, befannt 
gemacht, mit der Aufforderung, daß, wer das 
gegen Einfpruch machen gu Fönnen glaubt, ſich 
binnen 3 Monaten präclufivifcher Friſt und 
fpäteftend am 26. September d. 3. bei mir 
zu melden bat, widrigenfalld auf fpäteren 
Widerſpruch feine Rücdficht genommen und bie. 
befagte Erloubniß ertbeilt werben wird. 
Situationd» Plan und Nivellement Liegen 
zur Einfit in meinem Gefchäftslocal offen, 
Minden, ben 17. Juni 1814. 
Der Landrath 
v. Korff. 


M20. Folgende den Gevekohtſchen Lehns⸗ 
Erben zugehoͤrigen Landerelen, ale: 

1) 3 Morgen im Ziegelfelde, bisher an den 
Kolon Weber Nro. 142 Minderfelde vers 
pachtet, 

2) 3 Morgen bei den Hämmerwieden, bisher 
getrennt an ben Schmiebemeifter Peter und 
den Neubauer Mever im Minderfelbe vers 
vachtet, 

3) 3 Morgen im Immengarten, welche bis⸗ 
her die verwittwete Madame Coſtedt in 
Pacht gehabt, und 

4) 15 Morgen auf der Minderheide, welche 
b’eher an Weber Niro. 142 Minderfelde 
verpachtet gewefen find, 

follen am 26. d. Mis., Nachmittags A Uhr, 


in der Wohnung des Unterfchriebenen anders 


weit zur Verpachtung ausgeboten werben, wo⸗ 
zu fib Pachtluflige einfinden und ihre Gebote 
abgeben wollen. \ 

n, ben 5. Auguſt 1844, 


ob, 
Zuftiz- Rath. 





Freiwilliger Berfanf. 

M21. Das ehemals Warendorffche Bleiche, 
haus an ber Gorveyer Allee, 66 Fuß lang, 
30 Fuß breit, xheinl: Maaß, mit Hoͤrter⸗ 
feinen bedacht , zum Abbruch ; ferner die gut 
erhaltenen Bleiche » Geräthfchaften, Dutten, 
Dampfmafchinen, Keſſel, eine große Quantis 
tät eichene Kamppfähle, Scheite, hölzerne 
Rinnen u. f. w., follen am 

3. September d. J., Morgend 9 Uhr, 
in dem nahe belegenen Gafthaufe zu Gorsep 
weiftbietenb verfauft werden. 

Kaufluflige lade ich dazu ein, 

Hörter, den 12, Auguft 1844. 


Öroppe, 
Suftiz ⸗ Commiffar und Notar. 


M22. [1] Der Ererjierplag auf der Min 
bener Heite fol gleichzeitig zur Benugung als 
Schaafweide auf mehrere Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
Montag, den 9. September c., 
orgens 10 Uhr, 
im Gefchäftslofale der unterzeichneten Verwal⸗ 
tung anberaumt, wofelbft auch die Bedingungen 
in den Vormittagsiumden von 9 bis 12 Uhr 
sur Einficht bereit liegen, 
Minden, den 20. Auguſt 1844. 
Königliche Garnifons Verwaltung 


Köln Mindener Eifenbahn. 
M23. Zur Gründung der Gtrombrüde bei 
Böffen if erforderlid: 

1) bie Lleferung von einer bedeutenden Quan⸗ 
titaͤt Kalk, 

Dfferten, weldhe bie Quantität enb 

halten und durch beigefügte Probeit auch 

bie Qualität nachweifen, find auf bem 
biefigen Bureau abzugeben. 

Dem mageren Kalt wirb ber Bor 
zug gegeben. 








2) Ziegelfteine, zu hart gebrannt unb vers 
afet, fogenannte Bunfel, Fönnen gleiche 
als verwerthet werben. Dfferten nimmt 
a ber Baus Gonbucteur Eorlin 
in Nehme und das biefige Bureau. 
Zur Anlage ber proviforifchen Eifenbahn 
find ferner erforderlich. 

3) Nägel für bie Stühlchen. Ein Probe 
nagel und bie Lieferungs » Bedingungen 
können auf bem technifchen Bureau eins 
gefehen werben, wo auch bie Offerten abs 
zugeben fin. . 

Binden, den 20. Auguft 1844. 
Der Bau » Infpector 
helle. 





Prenpifche Renten = Verficherungs- 
Anſtalt. 


Bekanntmachung. 
M24. Die unterzeichnete Direction macht 
Diejenigen; welche bie Abſicht haben, ſich bei 
der Jahresgefelfchaft pro 1844 zu betheiligen, 
darauf aufmerffam, baß nad) S. 10 ber Sta⸗ 
tuten ber erfte Abſchnitt der Gammelperlode 
mit dem 2. September endigt, und bei fpä- 
ter erfolgenden Einlagen und Nachtragszah⸗ 
lungen ein Aufgeld von ſechs Pfennigen 
für jeden.Thaler entrichtet werden muß. Gie 
nuöpft hieram die Mittheilung, daß die Anzahl 
be# bis jet bei der Anftalt gebuchten Einlagen 
zur diesjährigen Gefellfchaft 3107 beträgt, 
und bad Einlage» Kapital, ſowle die im Jahre 
1844 flattgefundenen Radytragszahlungen, ſich 
auf 101,000- Thlr..belaufen. 

Näheres Über den Zuftand un) bie biöherigen 
Erfolge ber Anſtalt enthält der im vorigen 
Monat veröffentlichte Nechenfchaftsbericht für 
dad Jahr 1843, welcher ſowohl im Lofal ber 
Anftalt, Mohrenftrage Nr. 59, als bei fümmts 
lihen Agenturen zu erhalten if. 

-Berlin, den 15. Auguft 1844. 

Direction der Peapık „ Rentenverficherungds 
t. 





A 25. [2] Durch mehrfeitige Anfrage ver⸗ 
anlaßt, zeige ich hiermit an, daß der Unter⸗ 
richt im Zeichnen und den bahin gehörenden 
Gegenfländen für Maurer und Zimmerlente 


mit dem 1. Rovember beginnt; nähere Nach⸗ 
sicht ertheilt 
Minden, ben 8. Auguft 1844. 
W. Bernhard, 
Maurermeifeng, 


Behrlings-Gefud; 


M26. [2] Ein junger Mann, welcher bad Uhr⸗ 

machergeſchaͤſt zu erlernen wünfcht, kann fofort 

eintreten bei erd. Gotthold jun, 
Minden, den 14. Auguſt 1844, 


27. 








Die von bem Herrn Regiments arzt 


“ Dr, Nidrse bis jegt bewohnten Zimmer wers 


ben bis zum 1. October frei und können wies 
berum vermiethet werben. 
Wilh. Ludw. Wolff, 
Obermarktſtraße Nro. 192, 





A28. Auf ber olim Sensme yer ſchen Back⸗ 
ſteinbreunerei zu Dützen find ſtets recht gute 
Badſteine vorräthtg. Der Preis iſt pro 1000 
Stück 4 Thir. FR, 

Bon biefen Steinen find In meiner Wohnung 
Nro. 154 am Markte hierſelbſt pro 100 Stüd 
a 16 Sgr. zu befommen. 

Soliden Käufern können bie Steine auf Erer 
bit gegeben werden. 

Minden, den 15. Auguft 1844. 

8 W. Deichmann. 





Großer Ausverkauf 
bei J. Goldmann 

beginnt Sonntag, den 25. Auguſt c. 
M29. Ich habe hierzu eine fehr ſchöne Aus⸗ 
wahl Kryſtall⸗, Glas⸗ und Porcellan » Waare, 
Lampen, —— Brodförbe und bie noch 
übrigen Sommer » Ramafchenftiefel und Schuhe 
aufgefrät und verkaufe folche zu außerorbents 
lich herabgefegten Preifen. 

Baummollene Handſchuhe, Herren» und Das 
mens Regligee» Mügen, baummwollene Strids 
und Nähgarne verkaufe ich, um gänzlich damit 
anfzuräumen, weit unterm Fabrifpreife. 

3 —— * eg ig und bes 
merfe augleich, daß der Verkauf nur 
baare Zahlung ohue Rabatt gefchieht. Br. 


M 30. tıj Einfache und doppelte Bruch- 
bänder, elastische Leibbinden, Fonta- 
nellbinden, Gradehalter u, alle anderen 
dahin einschlagende Artikel habe ich 
stets zur Auswahl vorräthig und em- 
pfehle dieselben unter Zusicherung gu- 
ter Arbeit und billiger Preise, 
Minden, den 15. August 1844. 
Wilh. Zetzener, 


Concessionirter Bandagist. 
Bäckerstr. „M 67. 





M31. Ti} 600 Thlr. find gegen fichere Hy⸗ 
pothek zu verleihen. 

Blotho, den 16. Auguſt 1844. 
Dörrbeder. 


M32. m ein Manufactur, Waarengefchäft 
zu Minden wird ein auswärtiger Lehrling, mit 
den nötbigen Schulfenntniffen verfehen und von 
bonetten Eltern, gefucht. Das Nähere bei dem 
Buchdruder Bruns. 
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Vollſtaͤndiges Kochbuch. 


Bei C. A. Sonnewald in Stuttgart iſt 
fo eben erſchienen und bei &, D. Winkler 
in Paderborn vorraͤthig: 


Die 
vollfommene Ködin, 
oder 
neues ſchwäbiſches Kochbuch, 


enthaltend: Einleitung und Borfenntniffe gu 
Kochkunſt, und mehr ald 2000 durch tüchtige 
Hausfrauen erprobte Mecepte, forgfältig ges 
fammelt unb Re von 4 S. — Bor 
vermehrte und verbefferte age, Preis geb. 
1 Thlr. 25 Sgr. — 


Dieſes Kochbuch darf bei der Menge der 
bier gebotenen mit Sorgfalt behandelten Re⸗ 
Cepte als eines der beten unb reichhaltig» 
ſten, und feines reichen Juhalts wegen als 
das Billigfte empfohlen werden, Wie 
brauchbar für jede Kühe es iſt, beweiſt 
am beten, daß fobalb eine dritte Auflage 
nöthig war. | ' 
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Amts Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden. 
| Stüd 36. 





Minden, den 30. Auguft 1844. 





Allgemeine Gefeh- Sammlung. 


Das 28. Stüd der Gefegfammlung pro 1844 enthält: M 56 
Nro. 2482. Verordnung zur Beförderung der Sicherheit der Dampffhifffahrt auf 4. 
dem Rheine und auf der Moſel. Vom 24. Mai 1844. 
Das 29. Stüd der Gefeßfammlung pro 1844 enthält: 
Nro. 2485. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27. Juni 1844, betreffend die Publi⸗ 
kation und Einführung der Kriegsartikel. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober» Präfidenten. 


Der nahe Termin zur Abhaltung der diesjährigen Kichen» und Hauscollecte für I 565. 
die Taubſtummen-Anſtalten der Provinz veranlaßt mich, die Herren Pfarrer, Buͤr⸗ Die d’esjäprige 
germeifter und Amtmänner dringend aufzufordern, diefer Sammlung von milden —* Für bie 
Beiträgen, von deren Ertrage die Erhaltung und Ermeiterung der genannten An: Anftalten der - 
ftalten fo weſentlich abhängt, ihre vorzügliche Aufmerkfamkeit zu widmen, und den —— 
Herren Pfarrern beſonders zu empfehlen, bei der 8 Tage vor der Einſammlung 
Statt findenden Ankündigung der Kirchencollecte den Gemeinden von ben heilfamen 
und fegensreichen Leiftungen der Anftalten nach der Amtsblatt» Bekanntmachung vom 
12. April d. J., den Ertrag der vorjährigen Gollecte betreffend, eine angemeffene 
und eindringliche Schilderung zu machen. 

Münfter, den 14. Auguft 1844. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Schul-Kollegü. 
In Folge der am 29. und 50. v. M. ſtattgefundenen Prüfung der im Schul- IM 566. 
lehrer: Seminar zu Büren vorgebildeten Seminariften find Nachftehende für wählbar Aus bem Semi 
zu Glementar » Schullehrerftellen erklärt worden: entfoffene Edhuls 
1) Adams aus Hirfhberg, 2) Alme aus Alme, 5) Bergmann auß amts » Gandis 
Atteln, 4) Bette aus Glabbech, 5) van Brakel aus Arnsberg, 6) Brode "or s. 
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mann aus Sandebeck, 7) Brüggemann aus Wiedenbrüd, 8) Dirichs aus 
Driburg, 9) Entrup aus Eggenrode, 10) Ernjt aus Erkeln, 11) Bode aus 
Münfter, 12) Geier aus Medebah, 15) Henze aus Büren, 14) Heſſe aus 
Dortmund, 15) Holthoff aus Wattenſcheidt, 16) Hubbert aus KHorneburg, 
17) Kirchhoff aus Lenme, 18) Klaholz aus Bonnkirhen, 19) Klüter aus 
Enkhaufen, 20) Kremwet aus Büren, 21) Krimphoff aus Füdhtorf, 22) Mül- 
ler aus Neufaunig, 25) Mundt aus Lippborg, 24) Neuhäufer aus Gorbede, 
25) Dder aus Ahlen, 26) Pieper aus Soeſt, 27) Plaß aus Bode, 28) 
Pletzinger aus Herdede, 20) Radin aus Effel, 50) Ricken aus Medebach, 
31) Sarrazin aus Atteln, 52) Saffe aus Wiedenbrüd, 55) Scheide aus 
Brakel, 34) Schorred aus Bodum, 55) Schulte aus Hagen, 56) Soreth 
aus Balve, 37) Stahl aus Arnsberg, 38) Ehiele aus Maröberg, 39) Wihardt 
aus Lichtenau und 40) Wülfinhoff aus Lippſtadt. 

Berner wurden nad ber am 51. vor. und 1. d. M. abgehaltenen Prüfung 
ber nicht im Seminar vorgebildeten Schulamts» Aöpiranten für wählbar zu les 
mentars Schullehrerftellen erflärt: 

1) Arnd aus Wenden, 2) Berkenkamp aus Marienmünfter, 5) Dahm 
aus Sümmern, 4) Ferber aus Wefternkotten, 5) Grimme aus Aßnighaufen, 
6) Poͤtting aus Hudarde, 7) Roͤcher aus Altenkleisheim, 8) Roͤrig aus 
Dberfalvey, 9) Bimmermann aus Zhieringhaufen. 

Münfter, den 15. Auguft 1844. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


A 567. Ja Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 10. Mai 1834 (Amtsbl. S. 153) bringen 

355. 1. d. pl. wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß das Koͤnigliche Finanz-Miniſterium auch 
von den Nachtraͤgen zu den Vorlegeblaͤttern fuͤr Maurer und Zimmerleute einen Um— 
druck auf Stein durch die Kunſthaͤndler Schenck und Gerſtecker in Berlin vers 
anlaßt hat, und diefer Umdrud nunmehr im Buchhandel erſchienen iſt. Zugleich wird 
bemerkt, daß bie zc. Schend und Gerfleder es übernommen haben, den Gewerbe 
und Baufhulen dieſes Werk zu dem ermäßigten Preife von 3 Thlr. pro Eremplar 
zu liefern und bei Beftellungen von 10 Eremplaren ein elftes gratis verabfolgen 
zu laffen. Minden, den 15. Auguft 1844. 


N 568. Die Hanbeltreibenden, welche für das Jahr 1845 Freigewerbefcheine, ober Gewerbe 
Wie Zmuehung fcheine zum vollen oder ermäßigten Safe zu erhalten wünfchen, fordern wir auf, des⸗ 
von Gewerd»  fallfige Anträge vor dem 1. October d. I. bei der Drtöbehörde ihres Wohnorts zu 
Meinen po machen. — Wenn dergleihen Geſuche nach dem erften October und wohl gar erft 

zur. 11, &. in dem Lünftigen Jahre angebracht werden, fo haben fich die betreffenden Handel · 

treibenden eine etwa ſtattfindende Verzoͤgerung bei Aushaͤndigung der zu ſpaͤt nach ⸗ 
geſuchten Gewerbeſcheine lediglich ſelbſt beizumeſſen. — Die Magiſtraͤte der Städte 
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werben veranlaft, bie Kaufmannſchaft und die übrigen handeltreibenden Perfonen ihrer 
Gemeinden noch befonders hierauf aufmerkſam zu machen. 
Minden, den 18. Auguft 1844. 


De ‚Herr General: Poftmeifter von Nagler, Ercellenz, hat mit der Königlid M 560. 
Hannoverſten oberften Poft- Verwaltung wegen gegenfeitiger Portofreiheit zwifchen Gesenfeitige 
Preußen und Hannover für die Dienft» Gorrefpondenz der Behörden eine vom — 
Juli d. 3. in Kraft getretene Uebereinkunft getroffen. Danach ſoll gegenſeitig fen und Hannor 
portofrei befördert werden: die, Dienftcorrefpondenz der Behörden und Beamten des le 
einen Staated mit denen deö anderen, für welche das Porto nicht einer Partei, benz d- Behörden 
fondern der Staatskaſſe zur Laft fallen würde, und zwar dergeftalt, daß diejenigen — 
Dienſtſchteiben und Akten, welche als im eigenen Lande portofrei den jenfeitigen 
Poft: Anftalten ohne Porto-Anfag zugeführt werden, aud in dem andern Lande 
ohne Porto-Anfag befördert und abgegeben werden, vorausgeſetzt, daß die derartige 
Eorrefpondenz . 
a) mit einem Öffentlichen Siegel verſchloſſen und mit einer die dienſtliche Eigen— 
[haft des Inhalts bezeichnenden Angabe auf der Adreffe verfehen, fowie 
b) an eine Öffentliche VBehörde oder an einen Staatöbeamten gerichtet iſt. 
Mit den in Criminal: Sachen erfolgenden dienfllihen Sendungen werden aud) 
die, felbige in Padeten, Kiften oder dergleichen etwa begleitenden corpora delicti, 
jeded nur bi6 zum Gefammt- Gewichte von 50 Pfund und mit Zarirung des Ueber 
gewichts gegenfeitig portofrei befördert. Minden, den 19. Auguft 1844. 


Einer Beflimmung der Königlichen Minifterien der geiftlichen, Unterrichts: und Me N 570. 
bizinal= Angelegenheiten und deö Innern vom 51. v. M. zufolge ift der Verkauf des Arpneihandelder 
nur in der Veterinair-Praris zur Anwendung kommenden Semen Foeni graeci den an an 
Materialiften auch gepulvert frei gegeben. Das genannte Mittel ift daher in dem 

ber Verordnung wegen des Debitd der Arzneimaaren vom 16. September 1836 beis 


gefügten Verzeichniffe B. zu löfchen. Minden, den 16. Auguft 1844. 


Die Ehefrau des Höders Johann Petermann zu Wiedenbrüd hat am 3. d. M. M 571. 
mit großer Unerfchrodenheit und eigener Lebensgefahr ein fieben Jahr altes Maͤdchen Lebrnsrettung, 
vom Ertrinken gerettet. Wir nehmen gern Veranlaffung, diefer für eine Frau doppelt —— 
ruͤhmlichen That hiermit oͤffentlich belobend zu erwaͤhnen. 

Minden, den 25. Auguſt 1844. 


Mitelſt Referipts vom 14: Mai d. J., Nro. III. 6739, hat der ‚Herr Generale MM 572. 
Director der Steuern in einem Specialfalle verfügt, daß «8 zwar unzuläffig fei, ein 88. 0... U. 
neis errichtetes Gebäude früher ald in dem Jahre, mit welchem die nad) $. 28 des 
Grundfteuer» Gefeges vom 21. Januar 1859 ihm zuftehende Steuerfreijahre ablaufen, 

in das Kortfchreibungsprotofoll zu übernehmen, baß aber diefer Aufnahme nichts ents 
gegenftände, wenn ber Eigenthümer auf den Genuß der ihm zuftchenden Steuerfreiheit 
ausdrüdiih Verzicht leiſte. 
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Es koͤmmt nicht felten vor, daß Haußeigenthümer Behufs Anlegung eines Hy 
pothetenfoliums, wozu die Katafterbezeichnung des betreffenden Grundftüds erforderlich 
ift, die Eintragung deffelben in die Mutterrolle noch vor Ablauf der Steuerfreijahre 
beantragen, auch hat das Königliche Oberlandeögericht zu Paderborn den Wunfd aus 
gefprochen, daß dergleichen Anträgen Folge gegeben werden möge. 

Wir finden und dadurdy veranlaft, hiermit zur allgemeinen Kenntniß ber Grund 
Eigenthümer und der betreffenden Beamten zu bringen, daß neu errichtete Gebäude 
für das nächte Jahr in die Katafter- Mutterolle übernommen werden können, wenn 
die Grund: Eigenthümer bei dem Fortfchreibungs- Beamten oder auch bei dem mit 
der Aufbewahrung des Katafters beauftragten Beamten, unter ausdruͤcklicher Verzicht: 
leiftung auf die etwa noch nicht abgelaufene Steuerfreiheit, fo frühzeitig darauf an 
tragen, daß die Vermeffung der Grundfläche und die Aufnahme in die Kataſter-Ver—⸗ 
Anderungd« Anträge des betreffenden Jahres erfolgen koͤnnen. 

Das von dem Kortfchreibungsbeamten oder vom Katafter: Aufbewahrungs- Br 
amten aufgenommene Protofoll über dad Verlangen ber ald baldigen Umſchreibung 
der Gebäude und über die Verzichtleiftung auf die nody nicht abgelaufene Steuerfreiheit 
derfelben, ift von dem Fortſchreibungs- Beamten dem Protokolle über Veränderungen 
im Beftande und Werthe der Gebäude anzufchließen, auch ift in diefem darauf Bejug 

h “ gu nehmen. Minden, den 20. Auguft 1844. 
MN 573. 


Perfonals Der Gandidat der Medizin und Chirurgie, Auguft Heinrich Rufhhaupt, 
u ift ald Wundarzt 1. Klaffe approbirt worden, und beabfihtigt ſich in Joͤllenbech, 
= 57% Kreiſes Bielefeld, riederzulaffen. Minden, den 15. Auguft 1844. 


trfonals De Arzt und Wundarzt Dr. Sauermann hat feinen Wohnfig in Luͤgde ge 
en. z nommen. Minden, den 16. Auguft 1844. 


NM 575. Die nachſtehend fignalifirte unverehelihte Sophie Garoline Wilhelmine 
ganderverweis Bertlingen aus Latwerden im Hannoverfchen, ift, nachdem diefelbe auf Grund 
— a.ı, gerichtlichen Erkenntniſſes wegen Landſtreicherei und Diebſtahls eine Gefaͤngnißſtraft 

von ſieben Wochen verbuͤßt hat, über die Grenze gebracht, und ihr die Ruͤckkehr in 

die Koͤniglich Preußifchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 
Signalement. 

Familienname: Bertlingen. — Vorname: Sopbie Caroline Wilhelmine — 
Geburtsort: Drone, Kirchfpield Dielingen. — Aufenthaltsort: Latwerden, Amt 
Blumenau im Königreih ‚Hannover, — Religion: evangelifh, — Alter: 40 
Sabre. — Größe: 4 Fuß 8 Zoll. — Haare: braun. — Stim: flad. — 
Augenbraunen, braun, — Augen: blau. — Nafe: ftumpf. — Mund: ordinait. — 
Zähne: ſchlecht. — Kinn: fpig. — Geſichtsbildung: oval, — Geſichtsfatbe 
gefund. — Geftalt: unterfegt. — Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: 

- geht mit einem hölzernen Beine, 

Minden, den 20. Auguft 1844. 


Berichtigung. Seite 283, Zeile 15 v. o., Iefe man: unfere Mitbrüder flat: unfern Mitbrübern. 





Beilage zu MM 36 des Amts-Blatts der Königlichen Regierung. 





Oeffentlicher Anzeiger 


für den Regierungsß-Bezirt Minden. 
M 35. 





Minden, den 30. Auguft 1844. 





Nothwendiger Berfauf. 
Bands und Stadtgericht zu Winden. 
Ml.: [3) ‚Der an der Lindenſtraße bier, 
Flur 9, Nro. 938, belegene Garten des Kaufs 
mann Auguft Bögeler bier, 53 Ruthen 
81 Fuß groß, abgefhäst auf 538 Thlr. 3 Sgr., 
—J der nebſt Hyp.⸗Schein und Bedingungen 
Buͤreau III. einzuſehenden Taxe, foll 
am 5. October 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordenilicher Gerichtsſlelle ſubhaſtirt werden, 





Land» und Stadtgericht zu Minden. 
M2. [3] Folgende Urkunden: 

1) die Schuſdurkunde vom 7. November 1832 
nebſt Hypothekenſchein vom 10. Mai 1833, 
über 800 Thlr., eingetragen zu Gunſten 
des Gutsbeſitzers Schuh macher zu Wed⸗ 
digenſtein, ouf Nro. 792 Minden; 

2) der Kaufcontract vom 27. April 1828 und 
Anerfenntniß des Befiperd de 7. Novem⸗ 
ber 1829, nebft Hypothekenſchein über 
1800 Thlr. rüdftändige Kaufgelber, ein⸗ 

etragen für den Kaufmann Gottfried 
üller auf bad Haus Nr. 365 Minden, 
find verloren. Es werben baber alle birjenigen 
ober deren Erben, die als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
ſionarien oder fonft Anfprüche an bie gedachten 
“ Urkunden haben oder machen, aufgefordert, 
foiche fpäteftend in termino, den 
28. September c., Bormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Gerichtsrath Weſtphal nach⸗ 
zumelfen, fonft-fie mit ihren etwaigen Anfprüs 
chen präclubirt und die Urkunden für mortifi⸗ 
cirt erflart werben ſollen. 
Minden, den 13. Juni 1844. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Minden. 
M3. [2] Die aus folgenden Realitäten: 


L 
1) Flur er zer 71, kurze Brede, Acker, 
IM. . 58 


2) F * m 87, im Dorfe, Garten, 
. .._ 65 tr 81 F., daſelbſt Ader, 1 M. 
3) Sur in Barzele 88, bafelbft Wiefe, 22%. 


86 $.; 
4) Blur — Parzelle 89, daſelbſt, Weide, 


5) 33 © Datzete 90, bafelbft, Haus und 
Dof, 6 26 F., worauf befindlich 

ein ie Nro. 15, 

a. Scheune, 

b. Backhaus, 

6) Flur 42, ur 9l, im Dorfe, Obfl- 
garten, 99 R. 2 

7) — 42, Bary 131, ) aufn Ader, Ader, 


8) Flur 2, —— 132, daſelbſt, beögl., 
1M. : 88 


9) Fre * dere 134, daſelbſt, bedgl,, 
3 M. 103 R, 47 

10) Flur 42, Parzelle 14, auf der Hatke, 
deszl, EM. 172 R. 4 

11) Flur 42, Parzelle 1 dafeloft, deögl., 
3M.3 N. 345%; 

5) Flur 42, Parzelle 186, Scilingebreebe, 
dedgl., LM. 47 R. 79 Zuß; 

13) —* 42, Parzelle 147, auf der Hatle, 

Bedgl., 6 M. 51 R. 90 F.; 


14) Flur 42, Parzelle 188, Schillingbreede, 
dedgl., 2M. 52 R. 41 F.; 

15) Flur 42, Parzelle 193, daſelbſt, beögl., 
3 M. 60 R. 65 F.; 

16) $lur43, Parzele413, Hangenbufch, desgl., 
1 M. 122 R. 99 $.; 

17) Flur43, Parzelle 424, kurze Breebe, bedgl., 
144 R. 30 Fuß; 

18) Flur 44, Parzelle 26, im Berge, Schlag» 
bolz, 14 M. 117 R.; 

19) Flur 44, Parzelle 23, bafeibft, bedgl., 
6 M. 139 R.; 


ai; 

20) Flur 42, Parzelle 464, Habbenhauferhofz, 
Weide, 2. 238.875; 

21) Flur 42, Parzelle 46%, daſelbſt, desgl., 
IM 61 R. 42 F.3 


22) Flur 43, Parzelle dis, Quedborn, besgl,, 
1 R. 20 Fuß; 


Zwei Mannıds und einen Frauenfige in ber 
Kirche zu Bergkirchen * 


Einem Begraͤbnißplatze auf dem Kirchhofe 
bafelbft, 
beſtehende Befigung bed Colon — 
Nro. 15 zu kuttern, abgefhägt auf 5666 Thlr. 
15 Sgr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein, 
Ueberfichten der Anmeldungen und Bebinguns 
gen im Bureau III einzufehenden Zare, fol am 

10. Februar 1845, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werben. 





Belanntmahung. 
N 4. 1] Das Grund» Bermögen ber Ger 
ſchwiſter Stammelbach bierfeldft, beſtehend 


aus: 

1) Wohnhaus sub Nro. 196, Ober» Markt 
bierfeidft, mir Scheune, Garten, Stein⸗ 
hof und einigen Ställen, Flur 9, Parzelle 
990 und 991, weiches zum Betriebe jedes 
Gewerbes tauglich und gelegen if; 

2) Wohnhaus auf dem Kampe Rro. 583, 
Flur 9, Parzelle All; 

3) folgenden Ländereien und Gärten: 

Aufm Rodendeck, ‚Ader von 3 Morgen 
86 Ruthen 50 Fuß, und Wieſe von 2 
Morgen 62 Nuthen 28 Fuß, Flur 2, 
Barzelle 103 und 104. — Aufın Soren⸗ 
fampe, Ader, 5 Morgen 74 Ruthen 6% 
Zuß, Flur 3, Parzelle 200. — Im biden 
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Banme, Uder, 1 Morgen 112 Nuthen 
75 Fuß, Flur 7, Parzelle 93. — In ber 
Fahlflätte, zehn Parzelen Bärten, Flur 
8, Nro. 218 bis 227, jeder von circa 60 
bis 80 Ruthen, und ein Ader von 3 Mors 
e 142 Ruthen 50 Fuß, Parzelle 236. — 
m Neuenthorwege, Garten, 2 Morgen 
43 Ruthen 69 Fuß, Flur 10, Parzelle 
176. — Oben den Kuhlen, Acker, 1 Mor 
gen 171 Ruthen 72 Fuß, Flur 10, Pars 
zelle 411. — Gr der Hafelmafch, Wider, 
158 Ruthen 50 Fuß und 153 Ruthen, 
Flur 13, Parzelle 187 und 156, 
fol am 12. September, Nachmittags 2 Uhr, 
in meiner Wohnung theilungshalber meiſtbie⸗ 
tend verkauft werben. Hypothekenſchein und 
Bedingungen fönnen vorher bei mir und in 
Nro. 196 eingefeben werden, 
Minden, den 4. Auguſt 1844. 
Neukirch, 
Zuftiz-Rath. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Minden. 
N5 [1] Die aus folgenden Realitäten: 
a) Flur 15, Parzelle 155, Bolmerdingferberg, 
olg, 1 Morgen 51 Ruthen 66 Fuß; 
b, Alur 17, Parzelle 234, auf der Halbe, 
Hofplag, 50 Ruthen 12 Faß, worauf 
ein Wohnhaus, Nro. 103; 
e) Flur 17, Parzelle 244, im Garten, Acer, 
1 Morgen 44 Ruthen 70 Fuß; 
d) Flur 17, Parzelle 245, dafelbit, Hauss 
plag, worauf ein Backhaus, 80 Rutben; 
e) Flur 8, Varjzelle 73, Weſterholz, Acker, 
2 Morgen 179 Ruthen 51 Fuß; 
beſtehe nde Befigung des Colon Jürgen Heim 
rih Woder sive @oreng, Nro. 103 u 
BVolmerdingien, abgefhägt auf 531 Thlr., zu 
folge der nebl Hypothekenſchein und Bedingun 
gen im Bureau HI. einzufehenden Tare, fol am 
7. Dejember 1944, Bormirtags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftirt werden. 





RNothwendiger Berfauf. 
kand⸗ und Stadigericht zu Minden. 
NE 6. Die aus folgenden NReaktäten : 
a) Flur 46, Pargele 17, Obſtgarten, 46 
ben, 32 Buß; 
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b) Flur 46, Parzelle 18, Haus und Hof, 
worauf ein Wohnhaus, Nro. 82; 
‚beftehende Beflgung des Neubauers Dert⸗ 
meyer Nro. 82 zu Dützen, abgefchägt auf 
334 Thlr. 15 Sgor., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im Bureau III. 

einzufehenten Tare, fol am 

29. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben. 

Er fin nn 
Nothwendiger Berfanf.. 

Land» und Gtabtgericht zu Vlotho, 
N 7. 12) Die aus folgenden in ber Ra 
taftral» Ormeinde Nehme belegenen Realitäten, 
ald: 62 Morgen 124 Ruthen 28 Fuß Acker, 
1 Morgen 169 Ruthen 14 Fuß Gartenland, 
2 Morgen 128 Ruthen 28 Fuß Wiefen, 6 
Morgen 25 Ruthen 28 Fuß Weiden» und 
1 Morgen 118 Ruthen 18 Fuß Holj- Grund, 
abgefhägt auf 4153 Thlr. 25 Ser. 8 Pf, 
nebft einer Erbpachts⸗Gerechtig keit mit einem 
jährlichen Ganon von 19 Thir. und. einem 
Zehntgelde von 5 Thlr. beflehende Beſitzung 
des Colon Friedrich Conrad Nagel Nro. 
4 zu Niederbedfen, zufolge der nebit Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im Büreau Ll.a. 
einzufehenden Taxe, fol am 

31. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Vlotho. 
N8. [2] Die aus 
Fur IH, Nro. 63, am Lohfelde, Weide, 
83 Ruthen 65 Fuß; 
Flur 111, Rro. 64, dafelbft Haus nebft Wohn 
baus Nro. 63, 9 Ruthen 95 Fuß; 
Flur IH, Nro. 65, am Konfelde, Ader, 1Mors 
gen 103 Ruthen; - 
Flur IV, Neo. 53, Heitfämpe, desgl., 4 M. 
128 R. 75 Fuß; 
beftehende Befigung des Colon Wallbaum, 
Rro. 70 zu Eidinghaufen, abgeſchätzt nach Abs 
zug der kaſten auf 590 Thir. 18 Sgr. 7 Pf., 
- zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 
oll am 
i 6. November 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an. ordentlicher @erichtöftelle fubhaflirt werben. 


Ale umbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclus 
fion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 





Nothbwendiger Verlauf. 

Land» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
NM 9 Ti] Die aus dem Wohnhaufe Nro, 
461 am der Fleinen Kefjelftraße zu Bielefeld, 
Flur I., Parzelle Nro. 302, von 4 Ruthen 
75 Zuß befichende Beflgung ded Schuhmachers 
Georg Friedrich Wilhelm Bifchoff, 
abgefhägt auf 500 Thlr., zufolge der nebſi 
Hypothekenſcheln, Ueberfichten der Anmeldungen 
und Bedingung in der Regiftratur einzufehens 
den Tare, foll am 

2. Dezember 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Zugleich wird der Herrmann Heinrid 
Stück von hier, beffen Aufenthalt unbekannt 
ift, zu diefem Termine mit vorgeladen. 


Rothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
M 10. [1] Die aus den Parzellen in Flur 
XIII., unter den Nummern 59, 60, 61, 62 
und 63, und den darauf errichteten vier Wohn» 
gebäuden und ſonſtigen Mnlagen beſtehende Bes 
fung des Schmidt Jobſt Heinrich Tie—⸗ 
mann, Rıo. 13 zu Babenhaufen, nach Abzug 
der kaſten abgeſchaͤtzt auf 1434 Thlr. 9 Ser. 
4 Pf., zufolge der nebft Hppothefenfchein, 
Ueberfihten der Anmeldungen und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 

2. Dezember 1844, Vormiltags 11 Uhr, - 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirg werden, 





Rothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Bünde, 
Nil. [2] Die aus Flur L Parzelle 20 und 
39, Flur II. Parzelle 192, 113, 251 und 77, 
und Flur III. Parzelle 104,, nebft Wohnhaus: 
und Sphoppen in der Kataftrals Gemeinde Rös 
dinghauſen beftehende Beſitzung bed Deconom 
Philipp Schnittger Nro. 37 zu Roͤding⸗ 
haufen, abgefchägt auf 1618 Thlr. 29 Bor. 
4 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein und 
— — im Bureau II einzuſehenden Taxe, 
am 
8. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle fubhaftirt werben. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Bünde, 
M 12. [3] Die aus Flur 24, Parzelle 49 
und 50 nebſt Wohnhaus sub Nro, 65 in ber 
Kataftral » Gemeinde Bünde in der Stadt 
Bünde beftehende Befigung der Wittwe Schuh⸗ 
maher Schäfer zu Bünde, abgefhägt auf 
757 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., ohne Laſten und 
. Abgaben, zufolge der nebft Hyp.⸗Schein und 
i — — in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſo 

am 7. October 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 





NRothwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Bünde, 
A 13. [2] Die aus folgenden in der Kataftrals 
Gemeinde Enger befegenen Grundftäden, als: 
Flur 2, Parzelle 92, 93, 101, mit dem Wohn, 
baufe Nro. 45 auf leßterer beftehende Beſitzung 
bes Jobſt Heinrih Kopp zu Dreyen, uns 
berüdjichtigt der Laften und Abgaben abgeſchaͤtzt 
auf 533 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zufolge der nebft 
Hppothefenfchein im Bureau IL. einzufehenden 
, fol am 
14. November 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land⸗ und Gtadtgericht zu Bünde. 
N14. [1] Die aus folgenden Grundflüden: 
Flur 6, Nro. 10; Flur 7, Nro. 7, 10; Flur 
8, Nro. 209, 240, 263, 269, 283, 440, 442, 
443, 444, 445 sub Rro. 54 zu Klofterbauers 
ſchaft, beftehende Beflgung des Coloni Schütte 
Nro. 13 zu Moflerbauerfchaft, nach Mbzug 
ber Laſten und Abgaben, abgeſchätzt auf LIIL 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der mebit Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im Büreau I. 
einzufebenden Zare, fol am 

18. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Fürfll, Land» und Stadtgericht Rheba. 
6515. [1] Die aus den Parzellen, Flur VI, 
Neo. 1l6bgho, 150, 15lab, 152, 153, 
154, 155, 156, zufammen 16 Morgen 25 Rus 
sben 5 Fuß Se beſtehende, in ber Bauer⸗ 


ſchaft Blankenhagen unter ber Haus 
46 belegene Strothhenfefce 
Eigenthum des Kötterd Friedrich Stroth⸗ 
henfe zu Blankenhagen, abgeſchaͤtzt auf 549 
hlr. 7 Sgr., zufolge der nebft Hypotbrfen« 
Schein, Ueberfihten ber Anmeldungen und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden - 
Tare, fol am 

13. Degember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Subhaftations- Patent. 
Lands und Stadtgericht zu Halle. 
M 16. Im Wege der freiwiligen Subhaſta⸗ 
tion fol auf Antrag der Erben des Handels⸗ 
mannd Salomon Marcus Gremwe zu 
Werther, das zum Nachlaß gehörige Grund» 


Nummer 
Kötterel, 





ſtuck im Eich, Flur IL, Nro. 121, groß 2 


Morgen 129 Ruthen, abgefchäßt zu 407 Thlr. 
15 Sgr., am 

29. November c., Vormittags 11 Uhr, 
verkauft werden. _ 





Nothwendiger Verfauf. 

Land» und Stadtgericht pe, daten. 
817. [1] Die aus Flur II, Rro. 189 auf 
ber Wehmuhle, Ufer, 26 Morgen 23 Ruthen; 
Nro. 190, Hausplatz von 17 Rutden 50 Fuß, 
mit dem darauf befindlichen Haufe sub Nro. 
27 biefiger Bauerfchaft Neuftadt neoft Scheune; 
Rro. 191 dafelbft, Weide, 1 Morgen 13 Kur 
then; Nro. 192 dafelbft, Dedland, 3 Morgen 
139 Ruthen 50 Fuß, dafelbſt Ar. 193 Dedland 
87 Rutden 50 Fuß, beflehende Beflgung des 
Deconom und Roßpändlers Ernft Friedrich 
Nolting, adgeſchäͤtzt auf 4120 Tdlr., zufolge 
ber nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiitratur einzufehenden Taxe, fol am 

4. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


NM 18. [3] In Sachen, den Nachlaß bed am 
3.0. M, zu Linden mit Tode abgegangenen 
ifraelitifchen Handelemannes Simon Me yer 
Lichtenſtein betreffend, iſt zur Eröffnung des 
don dem Verſtorbenen am 10. Wpril d. 9. vor 
biefem Gerichte zu Protocol gegebenen und 
ſodann allhier deponirten letzten Wilens- Bere 
fügung Termin au 

Dienflag, den 3. September d. J. 
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owohl die von dem defuncto hinterbliebenen 

iden Töchter, ald die Betty Lichtenſtein, 
jest verehelihte Cohn zu Windheim, und 
die Henriette Lichtenflein, eben bafelbft, 
als auch alle diejenigen, welche in Beziehung 
auf die bemeldeie Dispofition Zufländigfeiten 
wahrzımehmen haben, am gebahtem Tage, 

Mittags 12 Uhr vor hiefiger Gerichtsſtube zu 
erfcheinen, unter dem Pröjubize damit vorge, 
laden werden, daß im Falle ihres Ausbleibens 
dennoch dem Zwede bed Termins gemäß vers 
fahren werben foll. 

- Benn ferner dem Bernehmen nad auf dem 
Nachlaſſe bed vorbemelbeten S. M. kichten» 
fein verfchiebene Schulden ruhen, und es 
vorkommenden Umftänden nad, einer baldthun⸗ 
lichſten Crmittelung des Pafflv » Beſtandes 
deffelben bedarf, fo werben alle diejenigen, 
welche an folben Nachlaß Forderungen aus 
irgend einem Grunde zu haben vermeinen 
ollten, bamit vorgeladen, dergleichen Anſprüche 

dem auf 

Dienftag , ben 17. September d. J., 

zu biefem Ende anberaumten Termine, Mittags 
12 Uhr, auf hieflger Gerichtöftube gehörig ans 
zumelden, und follen die als dann nicht Profis 
tirenden mit ihren Forderungen zum ewigen 
Stillfchweigen verwiefen werben. 

£inden, den 12. Auguf 1844. 


Das von Alten’fche Patrimonial + Gericht. 


heit angefet, aut welcher Verhandlung 





N 19. Nachdem ber Colon Wehmeyer 
«Rro. 17 zu Hörbinghaufen angezeigt hat, daß 
er augenblidlich außer Stande fei, feine wider 
- ihn andrirgenden. Gläubiger zu befriedigen, 
j⸗doch Hoffnung habe, ihnen gerecht zu werden, 
fo werben Ale, welche an ben gedachten Weh⸗ 
meyer oder feine Stätte aus irgend einem 
Grunde Forderungen oder Anfprüche zu haben 
vermeinen, verablabet, biefelden im bem zur 
Erreihung eines gütlichen Arrangements auf 
Freitag ben 
22 November 1844, Morgens 11 Uhr, 
auf hiefiger Amtsſtube amgefegten Termine 
unter Vorlegung ber Beweismittel in Perfon 
oder burch gehörig Bevollmächtigte anzugeben, 
und. zwar sub poena praeel. und unter ber 
Berwarnung, baß bie nicht Erfiheinenden dem 


Beſchluſſe ber Mehrzahl der erſchienenen Cre⸗ 
ditoren beiſtimmend follen erachtet werden. 

Dem Gemeinfchulbner iſt jede Dispofition 
über fein Vermögen bei Strafe der Richtigkeit 
und des Betrugs umterfagt, und find die ans 
hängigen Erecutionen flRirt. 

Schuldner des Eridars werben bei Meidung 
doppelter Zahlung vor Zahlungen an denfelben 
gewarnt ? 


Decr. Wittfage, den 15. Auguſt 1844. 
Königl. Hannov. Amt Birtlage + Hunteburg. 





Subhaflations- Patent. 
220. [1] Die zur Concuremaſſe des Bürs 
gers und Bäderd Herrmann Heinrid 
Müller in Melle gehörenden Immobilien: 

1) Ein an der Haferthorftraße in Melle ber 
legenes, zu 800 Thir. verſichertes Wohn⸗ 
—— sub Aro. 74 nebſt Hofraum and 

* 

2) Ein von der Caroline von Harten 
angekauftes, am ber Haferthorſiraße in 
Meile belegenes, zu 900 Ihr, verfichertes 
Wohnhaus, sub Wre. 87, nebſt dabei 
befindlichen Garten und Holjkalle; 

Bon diefem Haufe wird eim jährlicher 
Canon von 13 g&r. 8 Pf. an das Gal- 
Armenhaus zum heiligen Geifte in Melle _ 
entrichtet. 

Den sub 1 und 2 bezeichneten Häufern 
En — Weidegerechtigkeit auf ber Meller 

u 


zu. 

3) Zwei Manndfige und ein Frauenſitz in ber 
evangelifchen Kirde in Melle, bis jegt 
zu dem Haufe Rro. 74 gehörig. 

4) Ein auf dem Gchärenfampe vor Melle 
belegener Garten, etwa 114 Scheffelſaat 
Groͤnenberger Maaße haltend, zwifchen 
bem Garten des Kaufmanns Hocho in 
. - Nein ar pie —* Buͤrger⸗ 
meiſter endorf zum Engelgarten 

ſollen in folgenden Kae: m ' 
Sonnabend, den 16. November d. %., x 
Sonnabend, den 23. November d. J. 

* —— *— 30. November d. J. s 

orgens praͤciſe 9 Uhr vor hiefiger Amtsftube 

meiftbietend verfauft neben: n 

Diejenigen, welche ein Näherrecht oder ans 
beres. Dingliche® Recht an bie gedachten Grunds 

Rüde glauben geltend machen zu Fönnen, haben 


bafielde in dem auf ben 16. November b, 9. 
anberaumten Subhaftationstermine bei Strafe 
des Ausſchluſſes anzuzeigen und zu ermeifen. 
Beihloffen Melle, am 27. Zuli 1544, 
\ Königliche Amt Grönenberg. 





Edictallabung. 
M21. [2] Auf den Antrag ded Schneiders 
meiſters Ernft Heinrih Böhne in Melle 
werden diejenigen, welche an bie nachbezeichs 
neten, von bemfelben theil® angefauften, theils 
jest verfauften Immobilien: 

1) Ein an dem fatholifchen Kirdhofe in Melle, 
zwifchen des Gonvocanten und des U. 
Grewe Haufe, sub Rro: 169 belegenes, 
jest abgebramntes, aus der Concursmaſſe 
des Rupferichmidis Kuhlmann in Melle 
angefauftes Wohnhaus, meb dem bazu 
gehörigen Brandkaſſen⸗Kapitale; 

2) Ein daſelbſt zwifchen dem sub 1 bejeich ⸗ 
neten, und dem Daufe bed Kaufmanned 
Hennigs in Melle belegenes, ebenfalls 
jegt abgehrannted Wohnhaus, nebſt dem 
dazu gehörigen Brandfaffenfapitale; 

3) Ein von der Wittwe Koch in Melie ans 
efauftes , im Weſtereſche, zwifchen EI» 
ering® und Colon Gieſekers Lande 

belegened Stück Aderland, etwa neun 
Viertel Maaß haltend; 

4) Ein vor dem Kuhthore vor Melle, zwiſchen 
ded Sattlerd Leopold Weftendorf in 
Melle und des Kaufmannd Hennigs 
dafelbft Gärten belegenen, etwa 54 Schefe 
felfant haltender Garten, in welchem fich 
ein zu 80 Thalern verfiherted . Garten» 
haus befindet; 

ein Naherrecht, Real⸗ hupothefarifches oder 

fonftiges dingliches Recht zu haben glauben, 
aufgeforbert,, ihre etwaigen Anſprüche in dem 
auf Sonnabend den 

23, November d. J., Morgens präcife 9 Uhr, 

wor hiefiger Amtsſtube auberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes perfönlich oder 
durch gehörig Bevolmächtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fie in Urkunden ber 
ſtehen, vorzulegen, fonft aber Biefelben bes 
Pimmt und volftändig anzugeben. 
Befchloffer Melle, am 30. Zuli 1844. 
Königl. Hannov. Amt Brönenberg. 


Ebdietallabung. 


22. [2] Auf den Antrag Gr. Excellen; 
des Herrn GBenerallientenants von Binde 
auf Dfienwalde werben Diejenigen, welde‘an 
bie von demſelben angefaufte, im Tittingdoif 
bei Buer belregenen, bis jest von bem Golonen 
Johann Heinrich Witte dafelbft befeffene 
Marffötterei, beflchend aus einem Wohnhauſe 
nebft Kotten und Badhaufe, 11 Morgen 96 
DRutben Aderland und Garten, 2 Morgen 
Forſten und Ackerland, und 5 Morgen 47 
Ruthen Forften im Stufen» und Ketten 
berge belegen, ein Näberrecht, Real ⸗hypo⸗ 
thefarifche® ober ſonſtiges bingliches Recht zu 
haben glauben, aufgefordert, ihre etwaigen 
Anfprüche in dem auf Sonnabend den 

23. November b. J., Morgens präcife 9 Uhr, 
vor hiefiger Amtäftube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes perfönlich oder 
durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und 
Ihre Beweismittel, wenn fie in Urfunden bes 
fiehen, vorzulegen, fonft aber dieſelben beſtimmt 
und vollſtandig anzugeben. 

Beſchloſſen Melle, am 30. Zufi 1844. 

Königlich Hannoverfches Amt Grönenberg. 





N23. [2) uf dem Unger bei Riſchenau 
wird Fünftig jährlich im Herbfte, zuerft am 24. 
October d. J., ein Birhmarft gehalten werden 
und hat Hochfürfliche Regierung zw Detmold 
zweijährige Abgabenfreiheit vom Bieh bewilligt; 
Dagegen follen von Schenkbuden oder Zelten 
und von Schenftifchen cd. h. Tiſchen mit Bictuar 
lien) mäßige Abgaben erhoben, Hant els duden 
aber nicht zugelaffen werben. 
Schmalenderg, den 8. Auguſt 1844. 
Fürſilich Lippiſches Amt. 
Overbeck. 
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24. [2] Der Ererzlerplatz anf ber Min 
bener Heide foll gleichzeitig zur BSenutzung als 
Schaafweide auf mehrere Jahre meiſtbietend 
verpachtet werden. Hierzu ift ein Termin anf 
Montag, den 9. September c., 
Morgens 10 Uhr, 
im Gefchäftdlofale der unterzeichneten Verwal⸗ 
tung anberaumt, woſelbſt auch die Bebingungen 
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in ben Bormittogäflunden von 9 bis 12 Uhr 
zur Einficht bereit liegen. 
. Minden, ben 20. Auguft 1844. 

» - Königliche Garnifons Berwaltung. 





«., Befanntmahung. 
M 25. Der ſchon mehrmals entlaufene und 
noch kürzlich aaderweit untergebrachte Knabe 
Friedrich Wilhelm Wieſe aus Hille⸗ 
gofen biefigen Amts, hat fich vor einigen 
chen abermals wieder heimlich entfernt, und 
bat fein gegemmärtiger Aufenthalt bis dahin 

nicht ermittelt werben fönnen. — 

Ic erſuche daher fämmtliche Polizei» Ber 
hörden, denfelben im Betretungsfalle anhalten 
und mir zuführen Iaffen zu wollen. 

‚Der Knabe it 11 Jahr alt, ift feinem AL 
ter nach fehe klein aber unterfegt, hat einen 

roßen Bund, dicke Nafe, blonde Haare und 
pricht geläufig: 

Heepen, den 21. Auguſt 1844, 

Der Amtmann 
Brofent. 


M 26. Der Kleinhändler Schulte beabfichtigt 
fein sub Rro. 38 an der Chauffeeftraße zu 
Guteroloh belegenes Wohnhaus öffentlich durchs 
Meiftgebot zu verlaufen, und har hierzu einen 
Zermin auf den 21. September, Nachmittags 
2 Uhr anberaumt. Kaufluflige werben baher 
eingeladen. 

Das quaest. Haus eignet ſich vorzüglich 
durch feine günfige Lage zum Eaufmännifchen 
Geſchaͤfte. 

Guͤterslohh, ben 25. September 1844, 

Der Auctions» Gommiffair 
Freeſe. 


A27. Um Donmerstag, ben 5. September, 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen in meiner Wohnung 
3 Fortepianos, I goldene Repetieruhr, Klempner⸗ 
Handwerkszeug und ſonſtige Haus⸗Mobilien 
gegen Gleſchzahlung freiwillig verfauft werden. 

ben, den 27. Yuguft 1844. 

> Stalpe, 

Auct, » Comm 





M25. Der Bau einer Walbwärterwohnumng 
km Mindener Walde fol am den Mi 


bernden verbungen werben. Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf Dienstag, ben 3. September, Mors 
gend 10 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichs 
neten angefeßt. Die Zeichnungen, Koftenans 
fhläge und Bedingungen Fönnen täglich bei 
mir eingefehen werber. \ 
Minden, den 21. Auguft 1844. 
Wendt, 
Bau» Konbucteur, 





Lehrlinge» Gefuch. 


- M29. [3] Ein jurger Mann, welcher das Uhr⸗ 


machergefchäft zu erlernen wänfcht, kann fofort 
eintreten bei Ferd. Gotthold jun, 
Minden, den 14. Auguſt 1844, 


Lehrlings⸗Geſuch. 
N30. Ein Knabe rechtlicher Eltern, ber ges 
neigt iſt, das Sattlergefchäft zu erlernen, kann 
fofort einen Lehrheren finden. Das Nähere 
beim Buchbruder Bruns, 








A731. [2] Einfache und doppelte Bruch- 
bänder, elastische Leibbinden, Fonta- 
nellbinden, Gradehalter u, alle anderen 
dahin einschlagende Artikel habe ich 
stets zur Auswahl vorräthig und em- 
pfehle dieselben unter Zusicherung gu- 
ter Arbeit und billiger Preise. 
Minden, dem 15. August 1844. 
Wilh. Zetzener, 
Concessionirter Bandagist, 
Bäckerstr, 4 67. 





N32. [2] 600 Thlr. find gegen fihere Hy⸗ 
pothef zu verleihen. 
Vlotho, den 16. Auguſt 1844. 
Dörrbeder. 





M33. Ein Kutſchwagen, ein⸗ u. weifpännia,. 
eirca 150 Thlr. werth, iſt zu verfaufen. Wo? 
fagt ber Kaufmann Schleicher in Minden, 
Bet dem auch Stallung und Wagengelag uebſt 
Schlafkammer zu vermiethen. 
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Nene holländische Heringe 
in Fleinen Fäffeln von 12 Gtüd, A 173, Ger. 
ro #äffel, fowie delitaten Schweizer, 
olländifchen und Limburger Käfe zum 
billigen Preife empfichle 
den. m. Möllinghoff. 





N 35. Ein junger Mann, ber längere Jahre 
im Berwalrungs» und Steuerfache gearbeitet, 
und Über Qualıfication und gute moralifche 
Führung genügende Wttefle vorzeigen kann, ſucht 
ein andermweites Unterfommen im Berwaltungs» 
Bureau. Nähere Auskunſt ertheilt der Buchs 
druder Bruns in Minden, 


M36. Ein volltändiged Handwerksgeſchirt 
für einen Nogeiſchm'ed Nehr zum Verkauf. Bei 
wenn? fagt der Buchdruder Bruns, 


-M37. In der Friedr. Wundermann: 
fchen Buchhandlung zu Minden vw. Münſter 
wird binnen Kurzem erfcheinen und in allen 
Buchhandlungey zu haben fein: 

Leitfaden für den Chauffeegeldempfänger, in 
Beziehung feiner Dienfiverrichtungen und 
Obliegenbeiten, nebft Tafeln zur ſchnelleren 
Berechnung ber Geld» Beträge von den 
Ehanfferzetteln und ber von dem Empfän, 
ger zu begiehenden Tantieme, 

worauf wir fchon jest mit dem Bemerfen aufs 
merffam machen, daß diefed Werf binfi.htlich 
der Bolfländigfeit, feiner kurzen und deutlichen 
Faſſung, fo wie wegen der in Folge des Res 
gulativd über das Verfahren bei Chauſſee⸗ 
polizei» unb Chauſſeegeld » Hebertretungen, ges 
ebenen Anleitung und ben beigefügten vielen 
Druftern ju den von dem Empfärger aufzu⸗ 
nehmenden Unteruhungs + Berhamdlungen von 
mehreren Oberbeamten fehr gänflig und zweck⸗ 
bienlidy beurtheilt worden iſt, weshalb es den 
Herren Ghauffeegeldempfängern unb Controll⸗ 
beamten um fo mehr empfoblen werden kann 
und daher recht zahlreiche Beſtellungen ent» 
gegengefehen werben. 


M33. Bit, D. Winfler in Paderborn 

ift F haben: 
b. Leander. Anweiſung zur Runfk 
Stricke rel. — Eine Sammlung der 
neueſten ſowohl ſchwierig als auch leicht 
ausführbaren, ſchönen und eleganten 
Sıridarbeiten, mittelft der Stridnadel zu 
fertigen. Nach eigener Erfindung. Für 
Schul⸗ und Hausgebrauh. 10 Hefte, 
Mir 155 Abbildungen. Neue Auflage, 
Brofch. 25 Sgr. 

Diefelbe. 11. und 12. Heft. Mit 14 

Abbildungen. Brofch. 5 Sgr. 





Eöln- Mindener - Eifenbahn. 


DUFIENETSFENG zum Bau bed Viaducts 
bei Schildefche. 


M39. Behufs Erbauung bes Viaducts bei 
Schildeſche foßen folgende Holzlieferungen im 
Wege der Submilflon wenigiifordernd vers 
dungen werben: e 

a. 3300 laufende Fuß Klefern⸗ oder Tannen⸗ 
holz, 74 Zoll flarf, 

b. 29718 Duabratfuß Buchen», Kiefern, und 
Eichenhalbholz, 6 ftart und 8 bis 12” 
breit und 

c. 7000 laufende Fuß Kiefern» Runbholz, 9 
im Zopf far. 

Das fpejtelle Holjverzeichniß, ſowie bie Bes 
dingungen liegen bei dem Herm Abtheilungss 
Ingenieur Heſektel in Bielefeld zur Einfht 
offen. Unternehmungsluſtige wollen ihre Dfe 
ferren bis zum 18. September c. Abends in 
unferm Geſchäſtslokale (Cöln, Martineftraße 
Nro. 5) verfiegelt und mit der Außern Ber 
— t f bie Holzliefi 

»Anerbieten auf die Holzlieferum Biabuct 

bet Schildefche von . s — a .« 
abgeben. Die Entfiegelung erfolgt zwar am 
18: September — . bleiben die Sub ⸗ 
mittenten noch auf 14 Tage länger 
Offerte gebunden. . men 

Eöht, den 25. Auguf 1844. 


Die Direction der Cöln» Mindener Eifenbahn- 
. Geſellſchaſt. — 


— rijĩ’ h —— ——— —ñ —— 
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Amts— Blatt 


Königligen Regierung zu Minden, 
Br * = - Stüd 37: 


Miuden, den 6. September 1844. 














Aligemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 50. Stüd der Gefepfammlung pro 1844 enthält: 
Nro. 2485. Konzeffiond- und BVeflätigungs: Urkunde vom 12. Zuli 1844 für die M 576. 
Bergifh: Märkifche Eifenbahngefellfchaft nebft den Statuten. 
Neo. 2486. Verordnung wegen Ergänzung und Abänderung. einiger Beftimmungen 
des Feuer» Societäts-Reglements für die Rheinprovinz vom 5. Zanuar 
1856. D. d, ven 23. Zuli 1844. 
Nro. 2487. Mevidirtes Feuer-Societäts- Reglement für die Städte der Kur: und 
j Neumark (mit. Ausnahme der Stadt Berlin), fo wie für die Städte 
‚ ber Niederlaufig und der Aemter Senftenberg und Finſterwalde. D. d, 
ben 23. Zuli 1844. 





Bekanntmachung des Königliben Finanz - Minikers. 


Auf Grund des $. 1 der, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffenden Verordnung Mm 577. 
vom 17. März 1859 (Geſetz-Sammlung f. 1859 Seite 80) werden hiermit unter Den Verkehr 
Bezugnahme auf die Publifanda vom 22. November 1859 und 31. Mai 1842, —— 
in Folgendem die Kunſtſtraßen bezeichnet, auf welche das Verbot des Gebrauchs von 

Radfelgen unter 4 Zoll Breite für gewerbömäßig betriebenes Fracht⸗ Fuhrwerk, und 

zwar fuͤr vierraͤderiges bei Ladungen uͤber zwanzig Centner, fuͤr zweiraͤderiges bei 

Ladungen über zehn Gentner, nachtraͤglich für anwendbar erklaͤrt worden iſt. 


Zweiter Nadhtrag 
zu dem unterm 22. November 1859 befannt gemachten Berzeichniffe der Straßen, 
auf denen der Gebraudy von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Gemäßheit der, den 
Verkehr auf den Kunfiftraßen hetreffenden Verordnung vom 17. März 185g für 
alles gewerbömäßig betriebene Ftachtfuhrwerk, und zwar für vietraͤderiges bei Ladungen 
über zwanzig Gentner, für zweiräderiges bei Ladungen über zehn.Gentner verboten ift. 


Im oͤſt lichen Theile des Staates: 


Die Straßen: , 
6 a. von Coͤrlin über Colberg bis zur Golberger : Munde. 
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14 a. von Bromberg nad) Inowraclam, 

356 a. von Oppeln nad) Malapane. 

40 a. von Ellenburg bis zur Landeögrenze, in ber Richtung auf Leipzig. 

43 a, von Magdeburg über Wolmirflädt und Salzwedel bis zur Landesgrenze vor 
Bergen. 

* c. von Naumburg bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Camburg. 

a, von der Halberfladt« Braunfhmeiger Chauffee zwifchen Athenftedt und Dar: 
desheim über Oſterwick und Hornburg bis zur Landedgrenze in der Ridytung 
auf Minden. 

56 b. von Groppenftebt über Quedlinburg bis zur Landesgrenze vor Gernrode, 
56 c. von Halberftadt bid Quedlinburg. 
56 d. von Halberftadt bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Blankenburg. 

a. von der Anhalt: Göthenfchen Landesgrenze zwiſchen Guͤſten und Afchersleben, 

über Afcheröleben, Ermöleben bis zur Landesgrenze in der Richtung auf 
Ballenftedt. 


Sm weftlihen Theile des Staates: 


Die Straßen: 

61 b. von Appelhülfen nad Coesfeld. 

64 a, von Meurd nah Homberg. 

70 d. von der Düffeldorf-Jüliher Staats Straße bei Führt bis Mheidt, über 
Juͤchen und Odenkirchen. 

72 a. von Aachen über Puffendorf und Linnich nach Koͤrrenzig. 

72 b. von Einatten über Raeren nad) Roͤttgen. 

72 c. von Raeren (Bo) über Neudorf und Belven nad Walhorn. 

75 a. von Lebach nad) Saarbrüden. 

75 b. von ber Grenze der Regierungs: Bezirke Aachen und Trier, bei Stadtkyll 
bis Prüm. 

74 a, von Geilenkirchen nach Randerath. 

74 b. von Aldenhoven nad Linnich. 

78 a. von Düren über Zülpid nad Euskirchen. 

79 b. von Brühl nad Liblar. 

80 a. von Bonn nad) Medenheim. 

8ı a. von Goblenz bis zur Landesgrenze in ber Richtung auf Ems, 

8ı b. von Neuwied nad) Dierborf. 

86 a. von Berncaftel nach Heßerath. 

86 b. von Longcamp bei Berncaftel über Morbach bis zur Birkenfelder Grenze. 

gı a. von Ruwer nad Gafel. 

99 a. von Beuel nad Siegburg. 

100 a. von Mettmann über Wülfrath nach Schlupfotten. 

114 a, von Neviges nad) Kuhlenthal. 

118 a. von Hedinghaufen bis Rittershauſen. 
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120 a. von Altena über Werbohl bis Roͤnkhauſen (Renne» Strafe). 

120 b. von Haden über Balve und Neuenrade (Balver-: Straße), bis zur Lenne- 
Straße bei Werdohl. 

120 0. Fa * Balve⸗Straße bei Balve, laͤngs Roͤdinghauſen bis Menden (Hoͤnne⸗ 

traße). 

122 a. von Bliedinghaufen bis zur Solingen-Lenneper Straße zwifchen Ehringhaufen 
und Birgderfamp. 

1235 a. von Wipperfürth über Lindlar nach Engelöfirchen. 

127 a. von Witten nad) Weiter, 

152 a. von der Köln-Berliner Straße in der Milspe bis Breckerfelde über Voͤrde. 

152 b. von der Köln Berliner Straße an der Hafpe bis Wörde. 

156 b. von Laaſphe bis zur Großhergoglich Heffifhen Grenze vor Wallau. 

140 b. von Sferiohn nach Langſchede. 

141 a, von Münfter über Greven nad) Ibbenbüren. 

141 b. von Sbbenbüren über Lotte bis zur Landesgrenze in der Richtung auf 
Dönabrüd. 

146 a. von Hallenberg biß zur Großherzoglich=.Heffifchen Grenze in der Richtung 
auf Somplar, 

147 a. von Paderborn bis zur Ripper Detmoldfhen Grenze bei Schlangen. 

149 b. von der Ripper Detmoldfhhen Grenze bei Harzberg bis zur Garlöhaven-Pyr- 
monter Chauffee bei Luͤgde. 

Berlin, den 31. Juli 1844. 





Bekanntmachung ded Königlichen Ober »Präfidenten. 


Icq uͤberſende Ihnen die beifolgende Eingabe des Hauptmanns a, D. von Zadow, M 578. 
zu Regenwalde, als Vorſtand des dortigen Krieger-Vereins, mit dem Bemerken, Die den Mits 
wie Ich genehmigen will, daß die dunfelblauen Waffenroͤcke mit rothem Paspoil, Kerdtnipeers 
welche bei den flattfindenden Beerdigungen ihrer Kameraden zu tragen, den Mit: eine ehemaliger 
gliedern der Begräbnißvereine ehemaliger Krieger durch Meine Ordre vom 11. April grrsuenig tum 
d. 3. geftatter worden ift, von ihnen aud bei andern feierlichen Gelegenheiten, fo Iragen der 
wie an Sonn» und Fefitagen angelegt werden dürfen; wogegen die Anbringung der Talenzkte bir, 
Gradabzeihen für Verabſchiedete auf diefen Waffenrdden unzuläffig ift. 

Ich gebe Ihnen hiernach die Befcheidung des Bittſtellers, fo wie die weitere 
Bekanntmachung anheim. 

Sansfouci, den 18. Juli 1844. 


95) Friedrich Wilhelm. 


An. 
die Staats» Minifter General der Infanterie v. Boyen 
und Grafen von Arnim. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets -Ordre wird in Bezug auf meine Bekannt⸗ 
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machungen vom. 30. März 1842, A. Bl. ©. 112 und 16. Juli c. A. Bl. ©. 245 *) 
zur allgemeinen Kenntniß- gebracht. 
Münfter, den 24. Auguft 184. 








Bekanntmachung, des Königlichen Konſiſtorii. 


M 570. Der Pfarrer und bisherige Synodal: Affeffor Mafmann zu Schnathorft ift zum 
Perfonals Superintendenten und der Pfarrer Muͤnter it Holzhaufen zum Affeffor der Kreis: 
erot c. ſynode Luͤbbecke erwählt und von dem hohen geiftlihen Minifterium beftätigt worden. 

Münfter, den 25. Auguft 1844. 








Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial: Schul-Kollegit. 


N 580. An Folge der am 27. v. M. flattgefundenen Prüfung der im Schullehrerinnen: 
Entlaffung»e Geminarium zu Paderborn vorgebildeten Präparandinnen, find zu Elementar » Schul: 
Sm Sduten. fehlen für wählbar erklärt: 
rerinnen: &emis 1) Braun, Ernefline, aus Driburg, 2) Coprian, Maria, aus Paderborn, 
van 3) Dingerdiffon, Caroline, aus Paderborn, 4) Haas, Helena, aus Fritzlar, 

2023. 5. im Kurheſſen, 5) Kleinfhmitt, Zherefe, aus Brilon, 6) Rauch, Augufte, 
aus Eippftadt, 7) Sander, Dttilia, aus Menden, 8) Schindler, Catharina, 
aus Rüthen, 9) Schulze, Maria, aus Paderborn, und 10) Senger, Zofephine, 
aus Geſecke. Münfter, den 7. Auguft 1844. 


8 581. Nach ber am 5. und 6. d. M. in dem evangeliſchen Schullehrer-Seminar zu Soeſt 
Für wäpıtar abgehaltenen Prüfung find folgende Seminariften für wählbar zu Elementar: Schul: 


erflärte Ele⸗ 
—— ſtellen erklaͤrt worden: 


amts» Afpiran: 1) Wilhelm Brämer aus Eppendorf, Kirchfpiel Meitmar, 
— m 2) Wilhelm Brenfen aus Bilveringfen, Kirchfpiel Sferlohn, 


3) Friedrich Cordes aus Stodum, Kirchfpiel Lütgendortmund, 
4) Wilhelm Funke aus Führwigge, Kirchfpiel Meinerzhagen, 
5) Georg Helling aus Neuengeſecke, im Kreife Soeſt, 

6) Franz Jaspert aus Diner, im Kreiſe Soeft, 

7) Rudolph Klingbeil aus Socft, 

8) Albert Kötter aus Schwefe, Kreis Soeft, 

9) Johann Kraft Langenfeld aus Berleburg, 

10) Friedrih Nierhoff aus Soeft, 

11) Ernft Pänsger aus Bodum, 

12) Hermann Prein aus Wellinghofen, Kreis Dortmund, 

15) Auguft Schäfer aus Niederlaafphe, Kreis Wittgenftein, 





) Mindenfhes Amtsblatt 1842, ©. 121, und 1843, ©. 245. 
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14) Jakob Schmid aus Unglinghaufen, Kreis Siegen, 
15) Earl Schnigler aus Orſoy, Kreis Geldern, 
16) Wilhelm Zillmann aus Dortmund, 
17) Friedrich Zrippe aus Soeft, 
18) Friedrich Veſehof aus Pleitenberg, Kreis Altena. 
Nach der am 7. und 8. abgehaltenen meitern Prüfung wurden von den in ber 
Haindorfichen Anftalt vorbeteiteten jüdifchen Präparanden folgende: 
1) Siegmund Adam aus Boref, Kreis Krotoszyn, 
2) Alerander Cahn aus Nondorf, Kreis Sieg, 
3) Iſaak Edelftein aus Limburg, Kreis Iferlohn, 
4) Ephraim Gumbrid aus Werl, 
5) Salomon Gutmann aus Opendorf, Kreis Warburg, 
6) ISfrael Ifrael aus Dierdorf, Kreis Goblenz, 
7) Levi Leffmann aus. Münfter, 
8) Jakob Meyerfon aus Halle, Reg. Bezirt Minden, 
9) Ruben Nordwald aus Arnsberg, 
10) Louis Pollig aus Düffeldorf, 
: ar) Aaron Sänger aus Peckelsheim, Kreid Warburg, 
12) Mofes Schneidacher aus Enger, Kreis Herford, 
15) Abraham Wolff aus Südlohn, 
für wählbar zu jüdifchen Elemenlarſchulſtellen erklärt. ; 
Ferner wurde der evangelifche Pfarramts-Kandidat Arnold Wilhelm Späing 
aus dem Kirchſpiel Dennen für wählbar zu einer Rectoratsſchule erklärt. 
‚ Die Leiftungen. der Geprüften in den einzelnen Lehrfädern find aus dem ihnen 
mit ihren Zeugniffen übergebenen Auszuge aus dem Prüfungs» Protokoll näher zu 
erſehen. Muͤnſter, den 22. Auguſt 1844. 


Nach der am 22. und 23. v. M. im evangeliſchen Schullehrer-Seminar zu Peters- M 582. 
hagen abgehaltenen Prüfung find folgende Seminariften für wählbar zum Schulamte Zeiten der 


erklärt worden: ee 
1) Karl Diedrich Engelbreht aus Iffelhorft, Petershagen 
2) Herrmann Friedrich Daniel Freyberg aus Minden, —— 
5) Friedrich Henneking aus Haͤverſtaͤdt, Gandibaten, 


4) Heinrih Wilhelm Maſchmeyer aus Häverftädt, 

5) Karl Friedrih Chriftian Ludwig Mirk aus Gorbad), 
6) EHriftian Friedrich Ludwig Obermeyer aus Dielingen, 
7) Morig Ehriftoph Wilhelm Otting aus Rahden, 

8) Heinrih CHriftian Friedrich Sander aus Petershagen, 
9) Guido Valentin Schindeler aus Minden, 

10) Heinrih Julius Sieben aus Delmenhorft, 

11) Heinrih Friedrich Vahrenkamp aus Lübbede, 

12) Friedrih Wilhelm Weber aus Hartum. 
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Aud find folgende ald Auscultanten im Seminar ‚vorgebildete jübifche Präpa- 
randın: 
1) Bernhard Alsbach aus Werther, 
2) Michaelis Badt aus Schwerſenz, 
3) Aaron Bonnin aus Bielefeld, 
zur Verwaltung einer jüdifchen Elementar: Schullehrerftelle für tüchtig erklärt. 

Mit den Zeugniffen find den Geprüften Auszüge aus den Prüfungs» Berhand- 
lungen ausgehändigt, woraus die Leiſtungen derfelben in ben einzelnen Lehrfächern 
zu entnehmen find, wobei wir bemerken, daß bei Ertheilung der Zeugniffe nicht allein 
auf die erworbenen Kenntniffe, fondern auch auf die Gefinnung, Gemürhöftimmung 
und ſittliche Führung Rüdfiht genommen ift, 

Münfter, den 26. Auguft 1844. 


NE 585. Bisher beftand die Vorſchrift, daß die Schulamtspräparanden bei ihrem Cintritt 
ehe in das Schullehrer-Seminarium dad 18. Lebensjahr erreicht haben mußten und unter 
tebrer« Cemina: diefem Alter nicht aufgenommen werden durften. Mit Rüdficht darauf, daß in der 
sin ber Provinz Weftphalen nicht die 2ojährige, fondern bie 2rjährige als die erfte militair- 

pflichtige Altersklaſſe gilt, ift aber zwedmäßig erachtet und vom hohen Minifterium 
der geiftlihen und Unterrichtö- Angelegenheiten mittelft Verfügung vom 20. d, Mts. 
feftgefegt worden, daß die Seminar-Afpiranten künftig erft in dem Jahre zur Auf: 
nahme in das Seminarium ſich melden dürfen, in weldem fie das 19. Rehensjahr 
zurüclegen. Diefe Anordnung hat für die Seminariften den Vortheil, daß fie nah 
Vollendung des 21. Lebensjahres vom Seminarium abgehen, und vor ihrem Abgange 
bei der Militair» Erfag-Aushebung concurriren. Für die Seminarien ift diefe Ans 
ordnung um fo mehr zweckmaͤßig, weil die jungen Afpiranten um ı Jahr Alter und 
mit mehr Kenntnif und Erfahrung eintreten, und für die Schulen noch heilfamer, 
weil nun erft 2ijährige Schulamts- Kandidaten eine Lehrerftelle erhalten können. 
Münfter, den 28. Auguft 1844. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


IE 584. Dir für. die Geſchaͤfts-Lokalien ber unterzeichneten Königlihen Regierung im 
Beıbing 2 Winter 18%%Yı5, und zwar für den Zeitraum vom 1. October d. 3, bis 31. Mär; 
He Betarfs tür. J. erforderliche Vedarf an Lichten und gereinigtem Rüböl, fol im Wege der 
— — * oͤffentlichen Licitation beſchafft werden, und iſt hierzu ein Termin auf den 16. Sep⸗ 
Zeitraum vema, tember d. I, Vormittags 10 Uhr, im MRegierungs » Gebäube vor dem Regierungs: 
ar Pfr Sekretait Suermann anberaumt worden, in welchem fi Lieferungsluftige ein- 
"1083. fe 17. pi. finden, und unter Ginreihung gehörig bezeichneter Proben ihre Erbietungen ab« 

geben wollen. 
Unter den beiden Mindefifordernden behält ſich die unterzeichnete Regierung 
die Wahl vor. 


Die Bedingungen, welche diefem Verdinge zum Grunde gelegt werden follen, 
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können taͤglich Vormittags von 8 bis 11 Uhr in unferer Kaffen: und BaurfRes 
giftratur eingefehen werden, Minden, den 25. Auguft 1844. 


Mitten Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 1. April d. 3. find die Statuten einer NS 585, 
für den Kreis Warburg errichteten Kreis: Sparkaffe beflätigt worden. Diefelbe 3116. R. 1. 
wirb von einem Kuratorium, beftehend aus einem Director, zwei Beifigern und 
einem Rendanten verwaltet. Der Director und die beiden Beifiger des Kuratoriums 
werben alljährlidy nebft drei Stellvertretern von der Kreidverfammlung gewählt und 
von und beflätige. Der Rendant wird durchaus auf Vorſchlag der Kreisftände 
angeftellt. 
Die beftätigte Wahl des landräthlihen Kommiffarius Herrn Regierungs Aſſeſſor 
Wolff in Warburg zum Director der Kreis:Sparkaffe, des Herrn Bürgermeifter 
Fiſcher und des Herrn Amtmann Ramus in Warburg zu Beifigern, und des 
Herrn Juſtiz-Commiſſarius Bölling, des Herrn Oberlandeögerichtö: Affeffors 
Freiheren v. Diepenbrod-Grüter, und des Herrn Kaufmanns Garbriel in 
Warburg zu Stellvertretern, fowie die Anflellung des Kaͤmmerei-Rendanten Herrn 
Böttrih zum Rendanten der Kreis: Sparkaffe wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradit. Minden, den 27. Auguft 1844. 


Dem Kaufmann Moris Philipp Wolf Wolfers hierfelbft iſt die nachge JM 586. 
ſuchte landespolizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Feuers Wer« ae 


fiherungs=Anftale Boruffia zu Königsberg i, Pr. zu übernehmen. wefen. 
Minden, den 25. Auguft 1844. 3634. An. 1. 


&s find feit Kurzem ungewoͤhnlich viele Fälle bed Rotzes unter den Pferden vor AF 587. 
gefommen, in denen die Verbreitung diefer bösartig anftedenden Krankheit vorzüglich Netirandet. 
durch kranke Pferde der Frachtfuhrleute veranlaßt worden if. 9. XL 

Unter Berweifung auf unfere Bekanntmachung vom 2. Mai 1851, Amtsblatt 
1851, Seite 15% u. f., fowie auf $. 119 des Reglements vom 28. Oktober 1835, 
Gefegfammlung 1835, Nro. 27, Seite 208, wonach des Rotzes ober Wurmes vers 
daͤchtige oder daran leidende Pferde, bei Vermeidung einer Polizeiftrafe von 5 Thlr. 
oder Btägigem Gefängniß, der Polizeibehörde anzuzeigen, erflere abzufondern, wirk: 
li rotz⸗ oder wurmkrante Pferde aber ſogleich zu tödten und die mit ihnen in Ge— 
meinfchaft gewefenen Pferde abzufondern und unter Aufjicht zu ftellen find, — weiſen 
wir die Polizeibehdrden an, diefer wichtigen Angelegenheit durch Öftere unerwartete 
Vefichtigung der Pferdeftäle in den Gaſthoͤfen, die pflihtmäßige Aufmerkfamkeit zu 
widmen, Minden, den 27. Auguft 184%. 


&; find feit Kurzem mehrere Fälle vorgelommen, in denen Kinder an ber gefähr- IE 568. 
lichen Halsbräune, dem fogenannten Group, häutige Bräune, Hühnerhuften, einen Fine orfätrtiche 
ſchaellen Zod gefunden haben, weil die Eltern die Gefahr nicht erkannten, und die Kinn der 
Anwendung nothwendiger zeitiger Hülfe verfäumten. Da es hier auf die richtige 7351. A. 


Erkennung eined Huftend mit Heiferkeit ankommt, der ſehr leicht mit dem minder 


M5 
Perfonal: 
GShronit. 

761, A. 1. 


NM 
Perfonals 
Ghronit, 

3667. R.I. 


NE 591. 
Landesverwei⸗ 
ſung. 

3690. R.1, 


500 


gefährlichen fogenannten Schafhuften, und dem allerdings auc gefährlichen Millar- 
fchen Aſthma verwechfelt werden kann, fo bringen wir nachſtehend die Zeichen zur 
allgemeinen Kenntniß, an meldem ber Group zu erfennen iſt. — Heiſerkeit der 
Stimme, kurzes mühfames Athemholen, mit zifchendem, oder pfeifendem, oder auch 


‚röchelndem Zone verbunden. Huſten mit heiferem, pfeifendem, kraͤhendem, (dem 


Hühnergefchrei ähnlichem) oder bellendem Zone, Bei zunehmender Schwerathmigkeit 
das Veltreben, den Hald zu verlängern und nady oben oder hinten, mit Zurüd: 
beugung des Kopfes, audzuftreden; heftiges Fieber, im höheren Grade Schlafſucht. 
Gewöhnlich ift das Schluden dabei nicht gehindert, und die Kinder zeigen im erften 
Zeitraume noch Appetit, Zuweilen laffen diefe Zeichen auf eine kurze Zeit nad, 
ehren dann aber mit doppelter Stärke zurüd. Der Verlauf der Krankheit ift fehr 
ſchnell, denn fie endigt gewöhnlidy in 2 bis 3, hoͤchſtens 6 Zagen. Da der Eroup 
in einer Entzündung des Kehlkopfes und der Luftröhre mit Ausfhwigung einer 
zähen Haut befteht, welche die Luftröhre verengt und zunaͤchſt Erftidung herbeiführt, 
fo ift die Anwendung der fchleunigften Hülfe zur Rettung des Kranken erforderlich); 
weldye, wenn das Uebel erft in den zweiten Zeitraum übergegangen, oft nicht mehr 
von Erfolg if. 

Eltern, denen an der Erhaltung des Lebens ihrer Kinder gelegen ift, werben 
ſich veranlaft finden, die oben angegebenen Krankheits: Erfheinungen zu beachten 
und die Hülfe eines Arztes, felbft im zweifelhaften Falle fchleunigft zu ſuchen. 

Minden, den 28. Auguft 1844. 


Der Apotheker erfter Klaffe, Herr Hermann Heinrih Krönig, ift als Ar 
miniftrator der Likefeld'ſchen Apotheke zu Schildefche vereidigt. 
Minden, den 18. Auguft 1844. 


Der gerichtliche Auctions» Gommiffarius Daniel Schröder zu Nieheim, Kreifet 
Hörter, ift in Gemäßheit des Reglements vom 12. Dezember 1842 auch zum 
außergerichtlichen Auctions: Commiffarius ernannt worden. 

Minden, den 28. Auguft 1844. 


Der nachftehend fignalifirte ausländifche Landflreiher Heinrich Fettkoͤtter if 
von Polizeimegen über die Grenze gebracht und ihm die Rüdkehr in die Königlich 
Preußifhen Staaten bei gefegliher Strafe unterfagt worden. 

Signalement bed Heinrich Fettkötter. 

Geburts» und Wohnort: Pillenbrudy im Lippifhen. — Alter: 35 Jahr. — Reli: 
gion: reformirt. — Haare: braun, — Stirn: niedrig, — Augenbraunen: 
braun. — Augen: blau. — Nafe: flumpf. — Mund: Hein. — Bart: blond. — 
Kinn und Gefiht: rund. — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: Elein,. (4 Fuß 
10 Zoll groß). — Beſondere Kennzeichen: eine Schnittnarbe auf dem rechten 
Zeigefinger. Minden, den 27. Auguſt 1844. 


Der 
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Der unten bezeichnete Unteroffizier, Carl Caspar Chriftian Friebr. Ried, ME 502. 
der 6. Kompagnie, war bis zum 31. v. M. nad) Potsdam brurlaubt, und ift bis 179. L.I. 
jegt zum Regiment nit zurüdgekehrt. 

Sämmtlihe Civil» und Militair- Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und ‘an dad Kommando des 15. 
Snfanterie: Regiments nad) Minden abliefern zu laffen. 


Signalement. 

Geburtsort: Magdeburg. — Baterland: Sachſen. — Gemöhnlicher Aufenthalt: 
Minden. — Religion: katholiſch. — Gewerbe: Echneider. — Alter: 27 Zahr. — 
Größe: 5 Fuß ı Bol. — Haare: dunfelblond. — Stirn: body und hervors 
ftehend. — Augenbraunen: blond. — Augen: blaugrau. — Nafe: länglic, 
ftarl. — Mund: groß. — Zähne: gefund, — Bart: rothblond. — Kinn: 
rund. — Gefichtöfarbe: gefund. — Gefihtsbildung: oval. — Statur: Hein. — 
Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: unficheren Blid und beim Sprecden 
ein kurzes Bewegen des Kopfes. 

Bekleidung: eine Montirung, eine Zuchhofe, eine Halöbinde, eine Müge, ein 
Paar Stiefeln. 

Außerdem hat berfelbe mitgenommen: eine Montirung, eine Zuchhofe, 
eine leinene ‚Hofe, einen Zornifter. 

Minden, den 28. Auguft 1844. 





Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial» Steuer » Directors. 


(2) Am 12. d. Mts., um 4Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten auf bem AS 505. 
fogenannten Brocſſiek bei Rödinghaufen, Kreifes Herford, von fieben entflohenen und ——— 
unbekannt gebliebenen Defraudanten ee 

1) in einem Kiftchen von brutto 82050 Pfund verpadt: 
222/30 Pfund feidene Bänder, 7/50 Pfund halbfeidene Bänder, 21340 Pfund 
brochirte baummollene mit Wolle gemifchte Bänder und 1'850 Pfund baums 
wollene Bänbdrr, 
2) in 2 Tuͤchern brutto 62/30 Pfund Kandis, 
5) in ı Beutel brutto 8'550 Pfund Reis, 
netto 2 Pfund Pfeffer und 27/50 Pfund ungefchmolzenes Fett, 
4) in ı Sad brutto 66 Pfund Kaffee, 
5) in ı Sad brutto 31 Pfund Käfe und 
6) in 1 Beutel brutto 14 Pfund fabricirten Rauchtabad, 
- in Befchlag genommen worden. 
* Die unbekannten Eigenthuͤmer werben aufgefordert, ihre Anſpruͤche an vorbenannte 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Zolle Amte zu Minden nachzumeifen, 
widtigenfalls die Einfhrärzung ald erwieſen angenommen und die Gonfiscation voll- 
‚ zogen wird. Münfter, den 29. Juli 1844, 


A 5gi. 


M 509. 
Evangeliſcher 
Zwelgverein ber 
Suftav = Abolphs 
Stiftung in ber 
Diözefe Minden, 
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Bekaunntmachungen. 


Zum eontrolführenden Kafernen» Infpector bei der Garnifon-Werwaltung zu Minden 
ift in Stelle des nad Düffeldorf verfegten Kafernen» Iafpectors zweiter Klaffe Zoll 
der Kafernen-Infpector erfter Klaffe Schneider ernannt worden, 

Münfter, den 21. Auguft 1844. ' 


Königliche Intendantur ded 7. Armee» Corps. 


Zwar find gerade jebt der Anfprüche viele an die Mildthätigkeit unferer theueren 
Mitbürger in Stadt und Land; — dennoch dürfen und wollen wir ed uns nicht 
verfagen, unfern lieben Blaubendgenoffen aud die große und heilige Angelegenheit 
freundlichft dringend and Herz zu legen, welche der nebengenannte, am 15. d. M. 
ind eben getretene Verein, im bruͤderlichen Zuſammenwirken mit vielen andern, 
bereit über das gefammte evıngelifche Deutſchland verbreiteten gleichnamigen Haupt: 
und Hülfsvereinen, fi zur Aufgabe geſtellt hat. Es gilt, armen, im Heiligften 
und Höchften Mangel leidenden Glaubensbrüdern zu Hülfe zu kommen, und — 
zu groß und drüdend ift der Nothſtand, in weldhem viele Tauſende derfelben, nah 
und fern, im Abfiht ihrer kirchlichen Bedürfniffe fih befinden, als daß noch länger 
unfere Derzen und Hände ihnen verfchloffen bleiven dürften. — Hier bei Hunderten 
zufammenmwohnend, dort nicht minder zahlreih, aber in großen volkreidyen Städten 
und Landſchaften vereinzelt und zerflreut, — entweder ganz ohne Kirchen und 
Schulen, ohne geiftliche Pfleger und Lehrer, überhaupt von aller Gelegenheit abge: 
fpnitten, auf ihren und unfern allerheiligften Glauben fich zu erbauen und ihre 
Kinder in demfelben unterweifen und erziehen zu laffen, — oder dod durch Ars 
muthsdrud, wegen Unerfhwinglicykeit ihrer kirchlichen Gemeindebedürfniffe, im 
freudigen Belenntniffe ihres Glaubens geftört, wohl gar gezwungen, ihre baufälligen 
Kirchen und Schulen in Trümmer verfinten zu laffen, — ihre, ob aud nur kaͤrg⸗ 
lich befolveten Geiftlihen und Lehrer zu verabfihieden, in allen diefen Fällen aber 
den mannigfaltigften Verſuchungen und Berführungen zur Glaubensverleugnung oder 
Lebensverrilderung unaufhoͤrlich preisgegeben; — rufen, gleich hirtenlofen Heerden, 
diefe armen, fchwerbedrängten Brüder, — laut, wenn fie felbft ihr Elend noch 
fühlen, — lautlos, wenn fie, um fo bemitleidenswerther, durch lange Entbehrung 
dagegen abgeftumpft und gefühllos geworden find, — um Erbarmen und Hülfe au 
und herüber. . Und fie haben ein wohlbegründetes Recht auf unfere Hülfe und Er 
barmung, wenn nit vor menfhlihem Gerichte, doch vor dem Gerichte des all: 
mächtigen und allbarmberzigen Gottes! — Sage Niemand, es feien der Unter: 
flügungsanfprüche jegt zu viele und mancherlei! — Es giebt einzelne Perfonen und 
Familien unter uns, die zu zehn und mehrern verfchtedenen Woblthätigkeitsanftalten 
regelmäßig Beiträge leiften, die aud außerdem feinen Hülferuf ungehört und uns 
erhört an ihren Ohren und ‚Herzen vorübertönen laffen, und — dennoch ſieht man 
nicht, daß fie im Vergleich mit andern ihnen aͤußerlich Gleichftehenden Mangel 
hätten! — Die Liebe macht unerfhöpflih reih; fie giebt nicht bloß von ihrem 
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Meberfluffe, fondern auch von ihrer Nothdurft, und — leidet doch nimmer Mangel! 
Drum, lieben Brüder und Schweftern: nehmet Euch der. heiligen Nothdurft an, — 
ein Jeglicher nad) feinem Vermoͤgen! 
Wenn denn in den naͤchſten Tagen der Mann mit der Subferiptionglifte zum 
Guſtav-Adolph-Verein zu Euch kommt, laffet ihn nicht vergeblich gelommen fein | 
Minden, den 25. Auguft 1844. 


Die Direcsion des evangelifchen Zweigvereind der Guflav - Adolph: 
Stiftung in der Biegen Minden. PN 


Richter, Mendhoff. Winzer. Schulze Imanuel, 


Zur Berbefferung ber Rindviehzucht im Paberbornfchen ift auf den Antrag bes 
unterzeichneten GentralsBereind aus dem dazu Allerhöhften Orts bewilligten 
Fonds eine Stammbeerde Rindvieh, beftchend aus 2 Bullen und 20 Kühen im 
Fuͤrſtenthum Birkenfeld angefauft und auf der Domaine Dalheim aufgeftellt worden. 

Es werden aus der Zuzucht bdiefer Heerden zweijährige Bullen zum Preiſe 
vom 40 Thlr., und "jährige Kuhlälber zum Preife von 8 Thlr. abgelaffen, und 
wollen ſich diejenigen Gemeinden und Landwirthe in ben 4 Paderbornfchen Kreifen, 
welche ſolche Thiere zu erhalten wuͤnſchen, zunähft an den Director ihres Kreis: 
Bereind wenden, der ihnen demnächft befannt machen wird, zu welcher Zeit biefelben 
bezogen werden koͤnnen. 

Der Herr Oberamtmann Engelbreht zu Dalheim wird den Mitgliedern 
bed Tentral⸗Vereins, welche diefe durch Geftalt und Milchergiebigkeit ganz ausge⸗ 
zeichneten Thiere zu fehen wünfchen, ſolche gern vorzeigen laffen. 

Paderborn, den 24. Auguſt 1844. 


Paderbornfcher Eentral-Berein zur Beförderung der Landwirshfchaft. 


Der Verein zur Beförderung der Pferdezucht beabfihtigt, auf dem Fohlenmarkte, 
welher am 18. September d. I. bier flatt haben wird, eine Anzahl junger vers 
ebelter Pferde von Zuͤchtern aus dem Regierungsbezirk Minden ankaufen zu laflen, 
Lehtere werden daher eingeladen, die ihnen entbehrlichen jungen Pferde an jenem 
Tage vorzuführen, Bielefeld, den 29. Auguſt 1844, Beffet 

effel. 


Der Vorftard des Minden-Ravendbergifchen landwirthſchaftlichen Haupt: Wereind 
verfammelt fi) am Diendtage, den 24. September c., Vormittags, im Engelbrecht⸗ 
ſchen Gaſthofe zu Herford. In diefer Berfammlung werden die Anträge wegen Ber 
wendung ded Bonds für landwirthfchaftliche Zwecke begutachtet werden, 
Bielefeld, den 31. Auguſt 1844, Beffer 
effel. 


Ja Folge kriegbrechtlichen, unterm 17. Auguſt d. J. ergangenen und am 21. des⸗ 
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felben Monats beflätigten Erfenntniffes ift der aus Bruchhauſen, Kreiſes Hörter, 
gebürtige, und am 30. Auguft 1845 aus Deug entwichene Dragoner Heinrid 
Bonader ded 4. Dragoner: Regiments dahin verurtheilt worden, baf er der Ent: 
weidhung in contumaciam für überführt zu erachten, und fein geſammtes, auch 
zulünftiges Vermoͤgen zur betreffenden Regierungs: Haupt: Kaffe einzuziehen. 

Edin, den 30. Auguft 1844. 


Königlich Preußiſches Gericht der 15. Divifion. 


k Mitte Diefes Monats ift einer verbächtigen Derfon eine Quantität grober, noch 


nicht voͤllig gebleichter Reinewand, 3 Stud ü etwa 12 Ellen haltend, abgenommen, 
welche hoͤchſt wahrfcheinlid von einer WVleiche entwandt worden, Da die erwachſe⸗ 
nen Söhne ge edachter Perfon häufig fi) an den Grenzen von Lippe» Detmold und 
von Osnab aufhalten, fo werden nicht nur die diedfeitigen, ſondern auch bie 
ausländifchen Behörden erfucht, den auszumittelnden Beſtohlenen zur Anficht ber 
Leinewand ſich hier melden zu laffen. Bielefeld, den 27. Auguft 1844. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt- Geridht. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


für den Regierungs-Bezirk Minden. 
M 38; 


Minden, den 6. Scptember 1844. 








Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Vlotho. 
M 1. Die in ber KRataftralgemeinde Vlotho 
belegenen Grunbftäde: 
Blur 3, Nro. 26 aufm Meinen Sägerorte, 
= Ader, 5 Morgen 126 Ruthen 50 Fuß, 
Flur 3, Nero. 454 der Rublenzufchlag, desgl., 
2 Morgen 157 Ruthen 75 Fuß; 
Flur 3, Nro. 454, der lange Kamp, bedgl., 
2 Morgen 157 Ruthen 75 Fuß, 
bem Colon Brindhennrich zu Dehme ges 
hörig, abgefchägt auf 402 Thir. 26 Gar. 8 Pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedins 
gungen im Bureau II. a. einzufehenden Taxe, 
fol am 
4. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werdet. 





Nothwendiger Verfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Hörter. 
N 2. [1] Die aus folgenden Realitäten: 

1) 39 Ruthen 60 Fuß Weide in der Nettelns 
Grund, Flur 2, Nro. 127; 

2) 1 Morgen 162 Ruthen 50 Fuß Ader in 
der Nettelngrund, Flur 2, Nro. 1298; 

3) 1 Morgen 26 Nutten 50 Aug Wildland 
in der Nettelngrund, Flur 2, Nro, 129; 

4) 3 Morgen 49 Ruthen 80 Fuß Ader hinter 
den Kleineichen, Flur 2, No. 162; 

5) 1 Morgen 66 Ruthen 60 Fuß hinter dem 
Eſchenberge, Flur 2, Nro. 319; 

6) 1 Morgen resp. 2 Morgen 112 Ruthen 
90. Fuß und-1 Morg. 112 Ruth. 90 FB. 
Weide auf ben Haffemeier, $1.2, Nr. 369; 

7) 1 Morgen 152 Ruthen 20 Fuß respact. 


# 


* 
1 Morgen 152 Ruthen 50 Fuß Ucker im 
Todtenkopfe, Flur 2, Nro. 407; 

8) 1 Morgen 159 Ruthen 75 Kus Ader im 
Todtenfopfe, Flur 2, Neo. 49,5 

9) 1 Morgen 154 Ruthen 70 Fup respect. 
1 Morgen 154 Ruthen 70 Fuß Ader in 
Fallpaufen, Flur 3, Nro. 47; 


40) 2 Morgen 95 Ruthen 80 Fuß Ader am 


Bramberge, Flur 4, Nro. 134; 


411) 13 Ruthen 10 Fuß Garten vor dem Hagen, 


Flur 5, Nro. 298; . 

12) 33 Ruthen 30 Fuß Garten unter der kLehn⸗ 
breite, Flur 5, Nro. 316; 

13) 1 Morgen 171 Rurhen 50 Fuß Ader am 
Eſchenberge, Flur 6, Nro. 105; 

14) 2 Morgen 171 Ruthen 70 Zug Acker am 
Eſchenberge, Flur 6, Nro. 110; 


15) 4 Morgen 127 Ruthen 30 Fuß Ader am 


Pedelsberge, Flur 6, Nro. 130; 

16) 1 Morgen 43 Ruthen Ader am Peckels⸗ 
berge, Flur 6, Nro. 147; 

17) 2 Worgen 30 Ruthen 50 Fuß Weite im 
Borsthale, Flur 7, Nro. 20; 

18) 5 Morgen 19 Ruthen 50 Zug Ader in 
ber Spitze, Flur 7, Rro. 59; 
19) 1 Morgen 70 Ruthen 40 Fuß Ader auf 
bem Hoffaufen, Flur 7, Nro. 134; 
20)-2 Dlorgen 29 Ruthen 10 Fuß Ader ir 
der Spitze, Flur 7, Nro. 76; 

21) 28 Ruthen 30 Fuß Garten am Stadt⸗ 
wege, Flur 8, Rro. 64; 

22) 41 Ruthen 64 Fuß Acker am Stadtwege, 
Flur 8, Nro. 74; 


23) 3 Morgen 81 Ruthen 80 Fuß Ader im 


Krespohle, Flur 8, Nro, 160; 
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24) 1 Morgen 87 Ruthen 85 Fuß Acer im 
der Stoßengrund, Flur 4, Rro. 181, 5 
25) 102 Ruthen Ader in ber Nettelngrund, 
Flur 2, Nro. 132; 
26) 51 Ruthen 30 Fuß Ader unter ber Kohl⸗ 
flätte, Flur 2, Rro. 217; 
beftehende Befigung bed Jofeph Bogehold, 
Sohann Pollmann und Ferdinand kefr 
mann zw Ovenhauſen, abgeihägt auf 1552 
Rehlr., zufolge der nebſt Ueberfichten der Ans 
meldungen und Bebingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare, foll am 
14. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle wegen niet ein» 
gesahlter Kaufgelder reſubhaſtirt werben 
Alle unbekannten Nealprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclu⸗ 
fion fpäteftend in dem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Rand» und Stadtgericht zu Hoͤrter. 
M3. [1 Die aus folgenden in der Katar 
firalgemeinde Hörter, Untergemeinde Hoͤrter, 
belegenen Immobilien: 
Flur 5, Nro. 72, auf ber unterm Grube, 
Garten, 65 Ruthen 40: Fuß; 
Flur 5, Nro. 73, auf der untern Grube, 
Haus und Hof, 36 Ruthen 40 Fuß; 
Flur 5, Nro. 74, auf der untern Grube, 
Obftgarten, 37 Ruthen 70 Fuß; 
Flur 5, Nro. 107, auf der Grube, Hofraum, 
57 Ruthen 6 Fuß; 
Flur 5, Nro. 111, auf ber Grube, Obſtgar⸗ 
ten, 99. Ruthen 80 Fuß; 
ur 6, Nro; 95, am neuen Wege, Garten, 
31 Ruthen 30 Fuß; 
Flur 5, Nro: 73, an ber oberem Grube, 
Wohnhaus; 
Flur 5, Nro.. 111, auf der untern Grube, 
Wohnhaus, 
beftehende Befisung des Kaufmanns Frie⸗ 
drich Wahrendorff zu Hörter, abgeihägt 
auf 13325 Thlr. 49. Sgr, ſoll am 
30. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werben. 
Die neueſten Hypothekenſcheine find, fo: wie 
die Zare in der Regiflratur einzufeben.. 
Ale unbekannten Realprätendenten: werbem 
aufgefordert, ſich bei: Bermeidung ber Praͤclu⸗ 
fion fpäteflens in dieſem Termine zu melden. 


. Nothwendbiger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Herford. 
N4. 1) Die aus einem Wohrhaufe Aro. 
67t an der Bäderfiraße nebſt Garten und 
Martentheile auf der Lehmfuhle, Flur 1, Rro. 
342, und Flur 31, Nro. 28, beilchende Ber 
figung bes Bäderd Nolting hlerſelbſt, abge⸗ 
ſchätzt auf 1380 Thlr., zufolge der nebft Hyr 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Re⸗ 
gitratur einzufehenden Tare, foll 

am 25. October c., Vormittags 11 Uhr, 
coram Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendar 
Bucher am ordentlicher Geriqtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

kaud⸗ und Stadtgeriche zu Sielefeld. 
M5 Il Die aus den Parzellen sub Nro. 
206, und 206; in der Flur Xl. und einem 
darauf erbauten Wohnhaufe beitehende Bes 
fisung bed Neubauer Henrih Ehriftoph 
Meyer Nro. 42 zu Didentrupp, abgefchägt 
auf 755 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. zufolge ber 
nebſt Hypothekenſchein, Ueberfihten ber An 
meldungen und Bebingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare fol am 

9, Dezember 1844, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Bielefeld. 
N 6. [1] Die aus ben Grundftüden Flur 
Nro. 30, Parzelle Nro. 170 bis 183, vom zus 
fammen 5: Morgen 24 Ruthen 1 Fuß, mit 
zwei Wohnhäufern und Backhaus in der Kar 
taftralgemeinde Bradwebe und dem Obereigen ⸗ 
thum an ber Steldrinks Erbpadtsflätte 
Nro. 90. zu Senne 1. beftehende Beſitzung 
des Eolon Easper Heinrich Bapenbrod 
genannt Sübdhölter, Nro: 79 zu Senne L., 
abgefhägt auf 1367 Thlr. 21 Gyr. 3 Pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein, Ueberſich⸗ 
ten der Anmeldungen und Bedingungen im ber 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foll: aut 

5: Dezember 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Grrichtoſtelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Derfauf: 
Lund» und: Srabtgerkhe is Warburg. 
NM 7. Dj Die aus einem: Wohnhauſe nebit 
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Hofraum Flur VI., Nro. 193, beſtehende Be⸗ 
ſitzung ber Brüder Jo ſe ph und Levi Freund 
zu Warburg, abgeſchätz auf 773 Thlr. 21 Sgr. 
7 Pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bebingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, foll am 

17. Dezember 1844, Bormittage 10 Uhr, - 
an orbentlicher ®erichtöftelle fubbaftirt werben. 

Ale unbekannten Real» Prätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Bermeibung der Praͤclu⸗ 
flon fpäteflend in dem Termine zu melden. 





NM 8. Die monatlichen Gerichtötage gu Buke 
werden im Raufe dieſes Jahres durch ben 
Gommiffartus des unterzeichneten Gericht# in 
dem vom Drtöbeamten Berfen eingeräumten 
Lokale am 15. October, 19. November und 
17. Dezember abgehalten, 

Es wird dies hiermit zur Nachachtung ber 
fannt gemadht. 

Paderborn, ben 26. Auguſt 1844. 
Königlich Preudiſches Lande und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und GStabtgericht zu Paderborn. 
A 9. [2] Die aus folgenden in der Kataſtral⸗ 
gemeinde Lippfpringe beiegenen Realitäten: 
81.7, Nr. 606, Ader, abgefhägt zu = Thlr. 

N ⸗ ⸗ —⸗ 


⸗7, » 608 

„7, » 609, # ⸗ ⸗25 + 

7, ⸗610, Hous u. Hof, ‚700 » 

»7, » 6ll,Uder, abgefhägt s 8 » 

‚7, » 612, » s „36 » 

7, » 613, + ⸗ 40 » 
⸗263, Garten, » ,30 ⸗ 


„9, 
beftebende —— een Mar 
rabt f e, fol am 
9 " * — * 1844 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Tare nebſt Hypothekenſchein kann in 
der Regiſtratur des Gerichts eingelehen werben. 
Alle unbefannten Realpraͤtendenten werben 
aufgefordert, fich bei Bermeibung ber Praͤcluſſon 
fpäteftens in diefem Termine gu melden. 


— t — 


aus ———— 
and» und Stadtgericht zu 
M 10. 12]. Die aus folgenden Grundſlũcken 
in-der ‚Katafltal» Gemeinde Wallenbräd: 


Flur 7, Par. 53, 55, 56, 57, 58 nebſt 
dem MWohnhaufe Nro. 59 

befiehende Befigung bed Neubauerd Franz 
Heinrih Heining zu Baar und Dällings 
dorf, ohne Laſten und Abgaben abgefchägt 
auf 631 Thlr. 15 Ser. 9 Pf., zufolge der 
nebft Hypotheken⸗ Schein und Bedingungen 
in dem Bureau 1. einzufehenden Tare, fol am 

21. November d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 

Rand» und Stadraericht zu Bünde. 
Mıl. [23 Die sub Nro. 94 zu Bünde bes 
Iegene Beflgung der verwittwet geweſenen 
Sacob Anfchelfon, jegt verehelibtenGahn, 
Flur 24, Parz. 100, mit bem darauf erbauten 





Wohnhauſe, Ar. 94 Bünde, unberüdfichtigt der 


galten und Abgaben abgefhätt auf 525 Thlr., 
zufolge der nebft Hopothefenfchein und Bebin- 
gungen im Bureau II. Einzufehenden Taxe, fol 
am 22. Rovember 1844, Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Büren. 
M12. 13) a) Flur 14, Nro. 110, Unterſtadt, 


Wohnhaus; 
b) Sur 8, —— 139, am Lindwege, Ader, 
c) Flur 8, Nro. 182, daſelbſt, desgl, 2 M. 
76 R. 97 F.; 


. > 
d) Flur 10, Rro. 29, in der Fleinen Mucht, 
deegl., 2 Mi 49 R. 57 $.; 
e) Flur 10, Nro. 56, dafelbft, beögl., 1 M. 
438. 42 5; 


2 
I) Flur 11, Rio. 101, auf dem Mühlen⸗ 
berge, dedgl., 1 M. 123 R. 53 F.; 
8) Flur 11, Rro. 177, am kindwege, desgl., 
i M. 40 R. 6 F.; 
h) Flur 13, Nro. 24, auf dem Adai, desgl., 


UR.BE : 

i) Fur 14, Rro. 109, in der Unterſtadt, 
Garten, 33 R. 43 5,5 

k) —5* 14, Nro. 110, daſelbſt, Haus, 6 R. 
0 “5 ” 

1) $lur 14, Neo. 734, in ber Sferfuhle, Gars 
ten, Kataſter⸗Gemeinde Wünnenberg, 


18 R. 78 F · 


beftehenbe Befigung bed Ferdinand Dann 
zu Wünnenberg, abgefhägt auf 727 Thlr., 
ufolge der neh Syp Schein und Bedingungen 
n ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 11. October 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflele ſubhaſtirt werben, 





Nothwenbiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht zu Halle. 
A813. [3] Die aus einem Wohnhauſe nebft 
Hofraum und 2 Morgen 155 Rutben 8 Fuß 
- Aderland, Flur IV. Nro. 3, 4, 24 und 24 ber 
Kataftra Gemeinde Borgholzhaufen beftehende 
Befigung des Ernit Heinrih Uffmann 
Rro, 54 zu Borgholzbaufen, abgeſchaͤtzt auf 
998 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hyp.⸗ 
Schein und Bedingungen in ber Regiflratur 
einzufebenden Tare, fol 

am 18. October 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 





Nothwendbiger Verkauf. 

Land» und Stadt» Gericht zu Bratel. 

M14. [2] Die aus 
I. Abt heilung: 

Haus, Garten, Obfigarten und 8 Acker⸗ 
Parzellen, 

Flur 49, Rro. 2083—210, 262; 
6, » 29; 
31, 114, 32; 
56; 


’ 
23; 
„» 52, +» 16; 
— auf 1540 Thlr. 
U. Abtheilung, bad fogenannte Reis 
temeyers Halb» Meyer» Gut: 
aus fernern 30 Aderparzellen und einer Wieſe, 


⸗ 
50, ⸗ 
⸗ 


Flur 44, Rro. 31, 49, 1416, 

* 46, s 25, 89, 103, 168; 

* 48, —⸗ 20, 38, 186, 194, 196, 
198, 209, 432; 

» 51, » 45, 5l, 166, 175, 206; 
317, 368, 403; 

» 5, # 


5, 11, 34, 36, 31, 258, 
0, . 0m 

. ; 2 
abgefhäpt auf 1763 Ihlr. - 

deſte hende, in ber Untergemeinbe Erkeln bele⸗ 


gene Beſitzung des Heinrich Koch ſoll, und 
gwar: 
Abtheilung I., im Termin den 6. Novem⸗ 
PR ber 1844, Morgens 10 Uhr, 
Abtheilung IL, im Termin ben 7. Rovem⸗ 
ber 1844, Morgens 10 Uhr, 
In ber Behaufung bes Wirths Spellerberg 
zu Erfeln fubhaflirt werben. Hypothekenſchein 
reſp. Ueberficht ber Anmeldungen, erg ro 
en und Zare liegen im Bureau IL. zur 
dt offen. s 
Ja Unfehung ber Parzelle: 
Flur 44, Neo. 146; 


» 46, s» 103, 168, 294; 
„ 48, » 31; 
⸗ 50, ⸗ 9, unb 
⸗51, » 23; J 
werben alle unbekannten Real⸗Pratendenten 


aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Prä⸗ 
melden. 


duſlon ſpãteſtens in dem Termine zu 





A 15. [1] Auf ben Antrag des Hermann 
Heinrich Unterſtall in Krukum werben 
die jenigen, welche an bie von ihm angekaufte, 
in Meſtorf belegenen, bis jetzt von dem Erb⸗ 
koͤtter Johann Friedrich Brinkmeyer 
daſelbſt beſeſſene Markkötterei nebſt Zubehöruns 
gen, Rechten und Gerechtigkeiten, irgend ein 
Näherreht, hypothekariſches oder fonftiges 
dingliches Recht zu haben glauben aufgeforbert, 
ihre etwaigen Anſprüche in dem auf Mittwochen 
ben 20. November d. J., 
Morgens präcife 9 Uhr, vor hieſlger Amtsſtube 
anberaumten Termine bei Etrafe des Aus ſchluſ⸗ 
ſes perfönlich ober durch gehoͤrig legitimirie Bes 
vollmächtigte anzuzeigen, und ihre Beweidmittel, 
wenn biefelben in Urkunden beftehen, vorzulegen, 
fonft 2. biefelden beſtimmt und volkändig 


anzugeben. 

Beſchloſſen Melle, am 8. Auguſt 1844. 

++ Kömigl, Hannov. Amt 8. 
Braudis. 





NM 16. 131 Da zu denen, dem Herrn 
Domherrn Freiheren von Spiegel zum 
Diefenberg zu Halberfiadt zugehörigen, 
in. der Provinz Weftphalen, im Fürften« 
thum Paderborn, im Keeife Warburg, in 


. 


ber Nähe bed Diefenbergs gelegenen, zwi⸗ 
fhen Johanni und Jacobitag 1845 pacht⸗ 
108 werdenden und zur neuen Verpachtung 
„audgebotenen 5 Rittergütern; ald: 


1) Nieder» und Ober» Uebelngönne nebft 
dem Vorwerk Neuehauß; 
2) Dalheim bei Warburg; 
5) Rothenburg beim Diefenberg ; 
fi) immittelft mehrere Pachtconcurrenten 
eingefunden und gemelbet haben; fo ift es, 
(um denen, welche ernftliche Abfichten haben, 
diefe Güter zu erpachten, Gelegenheit zur 
fchnellern Erreihung diefes Zwecks zu geben,) 
wünfchenswerth erjchienen, einige Zage zu 
einer meiflbietenden Verpachtung derfelben 
anzuberaumen. Es follen baher 
I, a) die Güter Uebelngoͤnne, 
b) Dahlheim, 
c) Rothenburg mit dem Vorwerk 
Neuehauß, jedes einzeln; dann 
aber 


IL Dalheim und Rothenburg mit dem 
Neuenhaufe zufammen, und 

II, Uebelngönne und Rothenburg mit dem 
Neuenhaufe zufammen; endlic) 

IV, alle 5 Güter zufammen mit dem Vor⸗ 
wert Neuenhaufe 


zur meiflbietenden Verpachtung audgeboten 
werben, und ed find dazu und zur notas 
riellen Aufnahme der Pachtgebote zc. bie 
Termine auf Montag, den 23. und Dienflag, 
den 24. September d. J., von Vormittags 

9 Uhr an, in der Wohnung des Gaftwirths 
I Möllerszu Warburg beflimmt worden, 
Die Herren Pachtliebhaber werben bavon, 
mit Bezugnahme auf die frühere Öffentliche 
Belanntmahung vom 16. Mai d, J., hier 
durch in Kenntniß gefegt, mit ber Bemer- 


kung, daß der Herr Verpädter dad Wahl: . 


recht zwifchen den drei Beflbietenden der 
qualificirten Herren Pachtliebhaber, for 


wohl in Beziehung auf bie einzelnen, 
als auf bie verfchiedenen zufammengeftellten 
Güter, ſich ausdrüdlich vorbehält, Diefe 
5 -Beftbietenden jeder Art, bleiben fodann 
2 Monate lang an ihre Gebote gebunden, 
wogegen Herr Berpächter die. möglichft 
Schnelle Entſcheidung vor Ablauf biefer Friſt 
verfpricht. 

Uebelngdmme bei Warburg in Weftphalen 
den 14. Zuli 1844. 

Der Freiherrlich von Spiegel’iche 

Mandatar und Ober» Rentmeifter 
Lohrmann. 





Bekanntmachung 


— 17. = Dommnerdtag, den 19, September 
rgend 10 Ubr, follen auf hiefl * 

Le e folgende Domanlal-Grund 
a. 52 Ruthen 70 Fuß Gemüfegarten bei Nens 
haus, an am daſelbſt verpachtet auf 

3 Sahre und 

b. 1 Morgen 103 Ruthen 76 Fuß Acker am 
Sandwege bei ippfpringe, an Chriſtoph 
— zu kippſpringe verpachtet auf ſechs 


Im — S Meiſtgebote zur Verpachtung 
aus geſetzt werden, wozu Pachıluflige ſich * 
finden wollen. 
Paderborn, den 28. Auguſt 1844. 
Der Domainen⸗Rentmeiſter 
Bünnenberg. 





Bekanntmachung 
m Um Donnerftag ben 12. September 
d. J., Morgens 10 Uhr, follen in der Bes 
haufung bes Herrn Wirths Daniels zu 


Oberntuborf bie dem dc Domaitens - 


Bus in ber Dberntuborfer Separations⸗ 

ade zugefallenn 25 Morgen 156 Ruthen 

Aderland, belegen am Bofmebeig = —— 

lichen Meiſtgebote 22 

werden, wozu Kaufl gm — 
Paderborn, den 30. — 4. 
Der Domainen» Rentmeiſter. 


Düunenberg. 


ögefeut 


* 
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Mi9 13] Der Ererzierplag auf der Min» 
dener Heide fol gleichzeitig zur Benutzung als 
Schaafweide auf mehrere Jahre meinbietend 


verpachtet werben. Hierzu ift ein Termin auf- 


inte. den 9. Eeptember c., 
orgend 10 Uhr, 
im Gefchäftslofale der unterzeichneten Berwals 
tung anberaumt, wofelbit auch die Bedingungen 
in den Vormittagsftunden von 9 bie 12 Uhr 
zur Einficht bereit liegen, 
Minden, den 20. Auguſt 1844. 
Königliche Garnifons Verwaltung. 





Bekanntmachung. 
M 20. Der Mobiliar» Nachlaß des hier vers 
ftorbenen Poftbalterd Herrn Goehaunſen, 
beftchend aus Möbeln, Linnengeräche uud Mo⸗ 
ventien, foR bierfelbft am 25. September d. J. 
und folgenden Tage öffentlic, meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werben. 
Brafel, den 31, Auguſt 1844. 
Brüning, 
Juſtizrath. 


MA21. 111 Es ſollen in Folge höherer Bes 
fehle 50 Artillerie⸗ Wagen, jeder mit circa 4 
Geniner beladen, und außerdem noch Artillerie 
Effecten in Kaften und Tonnen verpadt, von 
bier nach Erfurt gefanbt werden. Der Fieitas 
tions» Termin zur Ueberlaſſung bed Trans⸗ 
ports an-den Mindeſtfordernden ift auf Mon⸗ 
tag, den 30. September b. J., Bormittags 
um 10 Uhr anberaumt. 

Kautiondfähige Frachtunternehmer koͤnnen 
die nähern Bedingungen in unſerm Bureau 
auf dem biefigen Zeuuhofe einfehen. 

Minden, den 30. Auguſt 1944. 

Koͤnigliches Artillerie» Depot. 
Kühne. Stallmann. 


M22. 133 Durd; mehrfeitige Anfrage ver 
anlaßt, zeige ich hiermit an, daß der linters 
richt im Zeichnen und den dahin gehörenden 
nn für Maurer und Zimmerlente 








dem 1. November beginnt; nähere Nach⸗ 


ne 8. Auguſt 1844. 

nden, den 8. 

f W. Bernhard 
Maurermeifter. 


Schul⸗Unzeige. 


M 23. Dad Sommer⸗Semeſter im biefigen 
Gymmaſlum iſt mit der Cenſut aller Claſſen und 
der Entlaſſang der Abiturienten am 30. Auguſt 
gefhloffen worden. Das Winters Semefler 
beginnt am 7. October, Alle Eltern, die und 
jegt ihre Söhne zuführen wollen, bitre ich, fie 
in den Bormittagsdflunden bed 3. u. 4. October 
dem in meiner Abmefenheit mit ber Vertretung 
meiner Directions ⸗· Gefchäfte beauftragten Ober» 
Iehrer6 Buch zur Prüfung und Aufnahme vors 
ftelen zu wollen, ſowie diefer College auch 
über alles übrige, bie Direction des Bymnafli 
betreffende Angelegenheiten Auskunft geben 
wirb. 

Diejenigen Eltern, die ihre Söhne ber Vor⸗ 
fchule des Gymnaſit zu übergeben wäünfchen, 
deren neuer Gurfus am 1..Dctober beginnt, bitte 
ich, fie in meiner Abwefenheit bis zum 24. 
September bei dem Lehrer der Borfchule, Herrn 
Weſtphal, anmelden zu wollen, 

Minden, den 1. September 1844. 

Dr. Jmanuel, 
Director des Gymnaſii. 





M24. Während meiner Abweſenheit, die bis 


. 4. Detober dauern wird, bitte ich, ſich 
n 


allen, die Genfur betreffenden Angelegens 
heiten, an meinen Stellvertreter, ben Derm 
Superintendenten, Ritter ıc. Winzer, wenden 
zu wollen. 
Minden, den 1, September 1844. 
Dr. Imanuel, 
Bezirks» Genfer. 





A425. (3) Einfache und doppelte Bruch- 


‘ bänder, elastische Leibbinden, Fonta- 


nellbinden, Gradehalter u, alle anderen 
dahin einschlagende Artikel habe ich 
steis zur Auswahl vorräthig und em- 
pfehle dieselben unter Zusicherung gu- 
ter Arbeit und billiger Preise, 
Minden, den 15. August 1844, 
Wilh. Zetzener, 
Concessionirter Bandagist. 
Bäckerstr, 4 67. 


— 29 — 


N326. Einem verehrlichen hieflgen und aus⸗ 
wärtigen Publifum mache ich biermit die ers 
gebene Anzeige, daß ich das bisher von mir 
geführte Eifenwaaten » Gefhäft auf meinen 
Sohn Adolph Heinrih Reuter, übers 
tragen habe. 

Indem ich für das mir feit 36 Jahren ges 
fchenfte Zutrauen meinen ergebenflen Danf ab» 
ftatte, bitte ich, daſſelbe auch auf meinen 
Sohn übergehen laffen zu wollen. 

Minden, ben 1. Auguft 1844. 

J. H. 9 Reuter. 


M27. Unter Bezugnahme auf obige Anzeige 
erlaube ib mir, dad von meinem Bater übers 
nommene Eifenwaarens Gefchäft, welches aufs 
Reue forgfältigft complettirt wurde, einem 
geehrten Publifum beftend zu empfehlen, und 
verbinde hiermit zugleich die Anzeige, daß ich 
der bisherigen Branche noch ein Colonial- und 
Material» Waaren» Gefchäft zugefügt habe. 
Minden, den 1. YAuguft 1844, 
A. H. Reuter. 





23. Einem fehr gefchägten Publikum beehre 
ich mich ergebenft anzuzeigen, daß meine Woh⸗ 
nung jet bei Herrn Lüding in Holzhaufen iſt. 
Herm. Heinr. Sauerwalbd, 
pract. Urzt and Wundarzt. 





M29. In einer Manufactur⸗, Colonials und 
Kurzwaaren⸗ Handlung zu: Bielefeld wird zu 
Mibaeli d. 3. ein Lehrling gefuht. Nähere 
Auskunft hierüber erfähre man beim Kaufe 
mann Ludwig Heidſieck dafelbft. 





M30 Bei Fr. Bartbofomäns in Erfurk 
iſt erfchienen und bei 2, D. Winkler: im 
Paderdorn vorräthig :: 
Die Kunſt 
bdes · Ma aß nehmen s und des Zufchmeibend 
ber Damenkleider nach ben Maaße für 
Denen, 
welde es one weiterm: Unterricht im: wenig: 


Tagen, auch felbft ohme worber nur einen Bes 
griff davon zu haben — hieraus erlernen koͤn⸗ 
nen, mit 40 erflärten Abbildungen ber 
modernſten Parifer Schnitte von Kleiders 
taillen, Aermeln, Camaill's, Kragen, 
Kinderhabits, Kollern an Mänteln und 
Radhtjaden, Corſetts u. f. w. and dem 
Franzöflfchen bed 
J. Baptiſt Julien. 
Preis nur 10 Sgr. 


Bei dem jetzigen rühmlichen Streben unſerer 
Damen, ihre Kleider ſelbſt zugufchneiden und 
fertigen gu wollen, wirb gewiß dieſes Büchels 
chen eine freundliche Erfcheinung fein, indem 
ed dem gefühlten Bedürfniß dabin abhift, daß 
fie nicht mehr wie bisher mit vielem Lehrgelde 
und Zeitaufwande Monate, ja jahrelangen 
Unterricht zu nehmen nöthig haben, eh’ fie nur 
dahin gelangen, ein Kleid nach dem felbft ges 
nommenen Maaß zufchneiben zu Fönnen, welches 
fie hierin mit wenigen Grofchen nicht nur volls 
Rändig in der kürzeſten Zeit erlernen, fondern 
auch in ben beigefügten und erläuternden 40 
Abbildungen moderner, verfchiebenartiger pas 
rifer Schnitte eine Hülfe haben. 


— — 


Praktiſche Anleitung 


ir einer äußerft vortheilhaften und eigenthüm⸗ 
ichen Methode, rohe Branntweine auf 
faltem Bege zu entfufelm, ein unent⸗ 
behrlicher keitfaden für alle Branntwein, und 
Liqueur⸗ Fabrikanten, burdy grümbliche ni 
rung und genaue Befchreibung. der hierzu nös 
thigen Geräthfchaften und ſonſtigen Requiſiten 
mebit erlauternden Zeichnungen dargeflellt von 
Tehnifer Jultus Sturm, 

Erfinder eines neuen und eigenthämlichen Dampfs 
Apparates zur Darflelung vor Branntwein 
und Spiritus, Gonstructor vor Dampf⸗ 
und ander Mafchinen u. ſ. w. Preis 2 Thir. 

Herr Sturm veröffentlicht hiermit uur ein: 
Billiges feine Methode, Bramntweine zu ente 
fuſeln, deren Mittheilung: ihm um weit höhere 
Summen recht germ abgekauft und aflennal! mit 
@tht angewendet wurde‘, worüber bie beige⸗ 
druckten Nttefte brfannter practifcher fans 
ten einſtimmig zufriede ſich ausſprrchen. 


31. Durch ale Buchs und Muſikallen⸗ 
bandlungen ift zu beziehen, vorräthig bei &, 
D. Winkler in Paderborn: | 


Opernbibliothek 
für das Pianoforte. 


Eine Auswahl der ſchoönſten Melodien aus 
den neueſten Opern, in Form von Potpourris 
im leichten Arrangement, bearbeitet und mit 
Fiugerfag bezeichnet von j 

6 X. Brunnen 


Ale 18 Tage ein Heft von 3 Fogen größe 
tes Notenformat, elegant ausgeſtattet. 


. Brei: 1 Heft Thlr. — 3 Hefte nach 
behtebiger Auswahl auf einmal genommen nur 
1 Thlr. — 8 Hefte besgl. nur 2 Thlr. — 
24 Hefte desgl. nur 4 Thlr. 


Die Hefte 1 bis 18 enthalten bie Opern: 
ber Wildfhüg, Don Pasquale, die eijerne 
Hand, ber König von Meter, der Edelknecht, 
des Zeufeld Unheil, Thomas Riquiqui, Nas 
busabonozor, al Templario, und Karl VI, 
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2633. [2] Die untergeidmeten Buchhandlun⸗ 
gen beeilen ſich, davon Radricht zu geben, 
daß von bem 

neneften, anerfannt vorzäglichen 
Gonverfationäs-Lerifon 
. in 18 Bänden. 


Elegam ausgeſtattet und broſchirt. Stutt gart 
1844, zu dem Preiſe von nur 


4% Thlr. complet! 
wieder Exemplare angefommen find, Dies ber 
dritte umveränderte Abbrud, nachdem bins 
nen ſechs Monaten 23000 Abnehmer 
bie zwei erfien Abdrüde erſchöpften. 
Solcher Preis für diefed gang umfaffende 
und dabei wahrhaft fchdn ausgeflaitere 
oße Werf iſt nur durch den Umſtand denk⸗ 
ar, baf es von ber „Geſellſchaſt zur Ber 
breitung guter und wohlfeiler Bücher” heraue⸗ 
gegeben if. 
Körber & Freytag in Minden. 
=. Cruͤwell in Paderborn. 
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Amts— Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 38. 








Minden, den 13. September 1844. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Der auf den 17. Oktober feflgefehte Kram- und Viehmarkt zu Rahden, wird in M 601. 
diefem Zahre am 14. October abgehalten werben. Krams u. Biehs 


Minden, den 31. Auguft 1644. Des zu Rah: 
539, c. U.pl. 


Das durch die Allerhöchfte Kabinetd» Order vom 8. Auguft 1855 genehmigte Re NG 602. 
gulativ vom 28. Dftober deffelben Jahres beflimmt im $. 54, daß, wenn Kinder Die Strafe wes 
bis zum Ablauf ihres erften Lebensjahres ohne erweislichen Grund ungeimpft ge dn umerlaffes 
blieben find, und demnähft von den natürlichen Menfchenblattern befallen werden, Impfung betr. 
deren Eltern und refp. Wormünder wegen der unterlaffenen Impfung in Hinficht der ——— 
dadurch veranlaßten Gefahr der Anſteckung, in polizeiliche Strafe genommen werden 
ſollen. 

Da dieſer Paragraph dad Maaß der polizeilichen Strafe nicht angiebt, fo ers 
gänzen wir denfelben dahin, daß als die dafelbft bezeichnete polizeiliche Strafe eine 
Geldſtrafe von einem bis drei Thalern oder verhältnißmäßige Gefängnißftrafe ein- 
treten fol. Minden, den 30. Auguft 1844. 


Dear auf Gegenfeitigkeit gegründeten Leipziger Hagelihäben : Verficherungs Befell« NM: 603. 
ſchaft find vom Königlichen Minifterium des Innern Verfiherungsgefchäfte in der —— 
Preußiſchen Monarchie verſtattet worden. ——— 

Minden, den 3. September 1844. iAi. 


Dem Kaufmann H. Kathmann jun. zu Bielefeld ift bie lanbeöpolizeiliche Er: MM 604. 

laubniß ertheilt worden, eine Agentur der auf Gegenfeitigfeit gegründeten Leipziger P\ ae au 

Hagelfchäden ⸗ Verfiherungdgefellfchaft zu übernehmen. föatten 
Minden, den 5. Siptember 1844. 3755. 


M 60 5. 
Der Hüfmeraugen: Operateur Hirfh Stein, gebürtig aus Kirig, wohnhaft zu Veriorner Reffes 
Arneburg, hat den ihm am 16. Oklober 1845 vom Landrathsamte zu Granfee im "350, R.r. 


506 


Auftrage der Königlichen Regierung zu Potödam auf ein Jahr für dad Ja⸗ und 
Ausland ertheilten, zulegt in Bielefeld am 8. und in Lippſtadt am 10. Auguſt c. 
vifirten Reiſepaß angeblich am 22. gedachten Monatd in Paderborn verloren. 
Der gedachte Paß wird hierdurdy für ungültig erklärt, und der etwaige Binder 
aufgefordert, foldyen an die naͤchſte Poligeibehörde abzuliefern. 
Minden, den 2. September 1844. 


NM Die Kaufleute Merfeld und Dreyer zu Bielefeld haben bie von ihnen bisher 
Mobitiarsgeuers geführte Agentur der Mobiliar: Feuer » Berfiherungs: Gefelfhaft Royal: Exchange 
Berficerunge: im London niedergelegt, was mit Bezug auf die Amtsblatt» Belanntmahung vom 

379. A.1. 26. März 1853 Nro. 42, R. J. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Es ift den ꝛc. Merfeld und Dreyer dagegen bie landespolizeilihe Erlaub: 
niß ertheilt worden, eine Agentur ber Feuer-Berfiherungs: Anftalt Boruffia zu 
Köaigsverg in Preußen zu üdernehmen. 

Minden, den 5. September 1844. 


M 607. Dem Shönfärber Karl Middendorf zu Wiedenbrüd ift die nachgefuchte landes— 
Mod-tiar. Fever: polizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, eine Agentur der Feuer» Verficherungs » Anftalt 
—— Boruffia zu Koͤnigsberg in Preußen zu übernehmen. 

3780. R. Minden, den 5. September 1844. 


NM 608. Die Kreis: Wundarzt: Stelle des Kreifes Herford iſt erledigt; etwaige Bewerber 
816 A. 1. wollen ſich innerhalb ſechs Wochen bei uns melden. 
Minden, den 2. September 1844. 





Bekanntmachung des Königlihen Brovinzial» Steuer » Directors, 


NS 609. Dem Neben: Zolamte II. in Bochorſt if die ihm in feiner frühern Eigenſchaft 
ee Ba als Neben: Zollamt I. zugeftandene Befugniß zur Abfertigung der aus dem Auslande 
Befugniffe des zu diesſeitigen Märkten eingehenden Pferde, Schlachtvieh, fo wie Drechsler: und 
sl me Siebmacher⸗ Waaren wieder verliehen worden. 

Bolhorft dert. Muͤnſter, den 4. September 1844. 





Bekanntmachung des Koͤniglichen Oberlandes + Gerichts. 


PerſonalGChronik 
der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Koͤniglichen Oberlandesgerichts zu Paberbora 
für die Monate Juli und Auguft 1844. 


M 610. Der Geheime Juflize und Dberlandesgerihts- Rath Ohl y it mit Tode abgegangen. 

Die DOserlandeögerichts » Affefforen v. Ditfurth und Freiherr v. Diepens 

broif:Grüter find zu etatsmäßigen Alfıfforen, der eritere bei dem Land» und 
Stadtgerihte zu Luͤbbecke, der legtere bei dem zu Petershagen ernannt, 
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Der Dberlandesgerichtd: Aflıffor Leiſte ift als etatamäßiger Affeffor an das 
Land» und Stradigeriht zu ‚Halle an der Saale, der Oberlandesgerichts- Aſſeſſor 
Dr. Köhler als Hülfsrichter an dad Lands» und Stadigericht zu Medebah, und 
der Oberlandeögerichtd: Auskultator Ködller an dad Kammergericht zu Berlin verſetzt. 

Der Dberlandeögerichtd : Affeffor Raufhenbufh zu Hamm ift als Hülfs- 
richter an das fürftlihe Land» und Stadtgericht zu Rheda, und der BMeferendar 
Dorthoff vom Kammergerichte hieher verſetzt. 

Der Land» und Stadtgerihtsbote Haffebrod zu Lübbede ift mit Penfion, 
und der Land» und Etadtgerihtöbote Dallmeyer zu Vlotho, Behuf Eintritts 
in den Grenzbeamtens Dienft, auf fein Anfuchen entlaffen. 

. Der bisherige Hülfsbote, invalidbe Unteroffizier Heinrich Kuͤtte mey er vom 
15. Infanteries Regimente ift zum Land: und Stadtgerichtöboten zu Bünde ernannt. 

Paderborn, den 2. September 1844. 





Beflanntmahungen. 


An die Stelle des verflorbenen Canton» Beamten Seippel in Spenge (Belannt- AZ 6ıı. 

madung vom 13. Februar 1856, Amtsblatt Nro. 9, Pay. 44) ift der Rentmeifter 

Weihe zu Schodemühle ald Mitglied der Kreis-Vermittelungs-Behörde des Kreifes 

‚Herford anderweit gewählt und beftätiget worden. Münfter, den 26. Auguft 1844. 
Königlihe General- Commillion. 


Des Königs Majeftät haben * den Landtags⸗Abſchied vom 30. Dezember v. J. — 612. 
naͤdi u genehmigen geruht arktöne ons 
— *4 * * Provinzial huifs- Kaffe Darlehne bis zum 14fachen Betrage YSayseame van 
des Rataftral« Rein: Ertraged ber zur Sicherftellung angebotenen Grund: 
fiüde gewährt, und die entgegenftehenden Beſtimmungen des $. 8 des 
Reglements für die Wermaltung der Weflphähfchen Provinzial: Hülfs- 
Kaffe vom 26. November 1851 demgemäß mobdificirt werden, 
welches wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
Münfter, den 1. März 1844. j ve 2 
Lie Direction der Weftphälifchen Provinzial» Huülfs » Kajle. 


Borlefungen 
auf der rheiniſchen Friedrich: Wilhelms» Univerfität Bonn im Winter: 
Halbjahr 1844 — 45. 


Anweifung zu gehöriger Einrichtung d. afademifchen Lebens u. Studiums: Delbrüd, M 613. 
Gvangelifhe Theologie. 
Chriſtliche Religionswiffenfchaft für Studirende evangelifher Gonfeffion: Nitzſ 4. 
Theologiſche Encyflopädie: Sad. Einleitung in das 4. Z.: Bleek. Genefis: Lic. 
Sommer. Pfalmen, Daniel: Bleek. Exegetiſche Uebungen im A. T.: Lic. Som» 
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mer. Beitgefhichte d. Neuen Zefl.: Lic. Kinkel. D. drei erften Evangelien ſynop⸗ 
tifh: Kling. Brief an d. Römer: Bleek. Brief an d. Philipper: Kling. Par 
ftoralbriefe: Lic. Sommer. Geſchichte d. alten Bundes: Haffe. Den erflen Theil 
d. Kirchengeſch.: Kling und Lıc. Kinkel. Den dritten Theil d. Kicchengefh.: Haffe. 
Kirchl. Alterthümer: Lic. Kinkel. Chriſtl. Dogmatik: Sad. Chriftl. Moral, prak: 
tiſche Theologie: Nitz ſch. Uebungen des Königl. theologifhen Seminars: Bleef, 
Kling, Haffe. Uebung. d. Koͤnigl. homilet.»katechet. Seminars: Nitz ſch, Sad. 


Katholifhe Theologie 

Encyklopädie und Methobologie: Hilgers. Einl. in d. Schriften d. A. T. nebſt 
d. biblifhen Hermeneutit: Scholz. Cinleit. in d. heil. Schriften d. N T.: Martin, 
Neuteſtamentliche Einleitung, Genefis, Meffianifhe Weiffagungen: Lic. Friedlieb, 
Erklaͤr. d. Eleineren Propheten: Scholz. Evangelium des Matthäus, Mömerbrief: 
Vogelfang. Ecklaͤr. d. kathol. Briefe: Scholz. Kirchengeſch. I. Th., Kircheng. 
II. Th.: Hilgers. Apologetit: Dieringer. Einleit. ind. Dogmatik: Wogel: 
fang. Dogmatik II.Th.: Dieringer. Die Gudariflie: Martin. Dogmengefd.: 
Dieringer. Moraltheologie ll. Th.: Bogelfang. Liturgit: Martin, Drofeffor 
Ahterfeldt und Prof. Braun werden keine Vorleſungen halten, 


Rehtswiffenfhaft. 

Encyklopaͤdie u. Methodologie: Walter. Inftitutionen: Böding, Sell. Ri 
mifche Rechtsgeſchichte: Walter. Erklaͤr. d. Gaianiſchen u. Zuftinianifhen Inſtitu⸗ 
tionen u. Gonverfatorien über d. Inflitutionen: Boͤcking. Eregefe d. Jaſtitutionen d. 
Gaius: Sell. Pandekten mit Ausſchluß d. Erbrehts: Blume u. Dr. Windſcheid. 
Uebungen in d. Interpretation d. Pandekten: Dr. Windſcheid. Roͤmiſches Erbredt: 
Böding, Sell. Rehtöphilofophie: Dr. Hälfhner. Deutſche Staats« u. Rechts: 
geſchichte: Deiters. Deutfhe Rechtsgefhichte: Perthes. Deutfches Privatrecht: 
Walter, Budde. ‚Handelöreht: Budde. Ausgewählte Theile d. deutfchen Rechte: 
Perthes. Diöputationen über d. deutfche Privatreht: Walter. Deuiſchrechtliches 
Disputatorium: Deit ers. Pehnreht: Budde. Preußiſches Landrecht: Deiters. 
Geſchichte d. Preuß. Rechts: Nicolovius. Franjoͤſiſches Eiviltecht, Franzöͤſiſches 
Wechſelrecht: Bauerband. Deutſches Staatsrecht: Perthes. Erkl. d. deutſchen 
Bundesakte: Haͤlfchaer. Wölkerreht: Nicolovius, Haͤlfchner. Eriminalrecht: 
Boͤcking. Gem. deutſcher u. preuß. Civilprozeß: Sell. Rheiniſcher (franzoͤſiſchet) 
Eivilproceß: Bauerband. Exegetiſche oder praktiſche Uebungen, gemeinrechilicher, 
preußifcher und rheinifcher Criminalprozeß: Blume. Kirchenrecht: Blume u. Ri: 


eoloviusß,. 
Heiltunbe 
Encyklopädie u. Methodologie: Prof. Naumann. Anthropologie: Naffe u. 
Heinrih Allgem. Anatomie oder Hiftologie, Splanchnologie, Neurologie w. Ana: 
temie d. Foͤtus: Prof. Mayer. Knochen, Muskel⸗, Gefäß u. Baͤnderlehre d. 
Mengen: Weber. Seeirliebungen: Mayer, Weber. Demonftrationen d. phy⸗ 
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fiologifhen Präparate db. andtom. Mufeums: Mayer. Grperimentalphufiologie, außs 
gewählte Kapitel aus d. phyfiologifchen u. pathologifchen Chemie: Dr. Budge. Als 
gemeine Pathologie u. Semiotif: Naumann, Allgem. Pathologie mit Demonftra- 
tionen: Dr. Budge. Pathologie mit allgem, Therapie: Harleß. Allgem. Therapie: 
Naffe. Semiotik mit mitroffopifchen u. hemifchen Unterfuhungen: Dr. Heinrich. 
Gefammte Arzeneimittellehre: Bifhoff. Gefammte Arzeneimitteliehre nach eiges 
nem Syſtem: Harleß. Allgemeine und fpecielle Arzneimittellehre: Albers. Eramis 
natorium und Repetitorium über die gefammte Arzeneimittellehre: Bifchoff. Ueber 
d. vorzüglicheren Heilbäder Deutfchlands: Harlep. Formulare: Bifhoff, Al 
bers. Specielle Pathologie u. Therapie: Naffe, Naumann u. Albers, WWeibers 
Prankheiten: Kilian. Disputatorien über verfchiedene Gegenftände d. medic. Theorie 
und Praxis: Harlef. Repetitorien über einzelne Theile d. Pathologie u. Therapie: 
Dr. Heinrich. Gerichtl. Medicin mit praktifhen Uebungen, d. Lehre von d. Giften 
in forenfifher Beziehung: Dr. Brad. Mebdicin. Polizei u. andere Theile d. Staatö« 
arzneitunde: Harleß. D. Lehre von d. hirurgifchen Inſtrumenten u. Apparaten, die 
Lehre von d. hirurgifchen Operationen: Wutzer. D. Lehre von den Beinbrüchen und 
Berrenkungen: Dr. Brad. Gefammte Geburtähülfe, Geſchichte der Geburtähülfe, 
Phantomübungen: Kilian. Medicin. Klinif und Poliklinit: Naffe. Ehirurgifche 
augenärztliche Klinik u. Poliklinit: Wuger. Geburtshuͤlfl. Klinik u. Poliklinik: Kilian, 


Philofophie 

Logik: van Calker, Dr. Volkmuth, Dr. Clemens. Empiriſche und theo— 
retifche Pſychologie: van Calker. Empirifche Pfychologie, Metaphyſik u. Religions⸗ 
philofophie: Dr. Volkmuth. Meligionsphilofophie: Brandis. Philofoph. Lehre 
von Gott: Dr. Clemens. Ethit: van Calker. Anfangögründe d. philofophifchen 
Rechts- u. Staatslehre: Delbrüd. Geſchichte der Älteren Philofophie: Brandıs, 
Gef. der neueren Philofophie von Kant bis auf unfere Zeit: van Calker. Leber 
‚Herbartd u. Hegels Syſteme: Brandis. 


Mathbemati 

Elementar⸗ Mathematit: Dr. Radide. Zrigonometrie: Argelander. Ana 
Iotifche Geometrie, analytifhe Uebungen: Plüder. Cinleit. in d. Analyſis d. Unend- 
lichen, beflimmte Integrale: Dr. Heine. Differential» und Integralrchnung: Dr. 
Radicke. Einige ſchwierigere Theile d. Integralrechnung nebft d. Variation: Redy« 
nung: von Riefe. Theorie der Reiben: Dr. Radide. Ueber d. hypergeometrifdhe 
Reihe: Dr. Heine. Analytifche Mechanik oder elementare Analyfis u Algebra: v. Riefe. 
Ausgewählte Abfchnitte der Mechanik unter Anwendung der Variations «Rechnung: 
Dr. Radicke. Untersedungen u, Uebungen in analytifchen Gregenftänden: v. Rieſe. 


Raturwiffenfhaften 
Elemente d. Aftronomie, Berechnung d. Kometen⸗ u. Planetenbahnen, praktiſch⸗ 
aftronomifche Uebungen: Argelander. Erperimentalphyfit: Pluͤcker. Erfceinuns- 
gen des Wärme in der Erde: Bifchof. Erfheinungen u. Beflimmungämethoden im 
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Betreff des Erbmagnetismus, namentlich d. Baußifhen: Prof. v. Rieſe. Allgemeine 
Erperimentalhemie: Bergemann. Analyt. Erperimentaldhemie: Bifhof. Zoo: 
chemie u. praktiſche Anleit. zur chemifchen Unterfuchung parholog. Gegenſtaͤnde, Stoͤchio⸗ 
merrie, praßtifdyechemifcdye Uebungen: Bergemann, Allgemeine Naturgefchichte: 
Goldfuß. Populäre Geologie, Anleitung zu geognoftifchen Reifen: Nöggerarb. 
Derrefutterkunde: Goldfuß. Anatomie u. Phyfiologie-d. Gewaͤchſe, Einleit. in die 
Kunde d. Eryptogamifchen Germächfe, d. Lehre von d. Krankheiten d. Pflanzen: Zrevis 
ranus. Ueber Blartflellung, medicinifch-pharmceutifche Botanif, botaniſche Gramira 
torien und Rrpetitorien: Dr. Seubert. Naturgefchichte der Reptilien: Goldfuß. 
Naturwiffenfhaftl. Seminar: Treviranus, Goldfuß, Noͤggerath, Biſchof, 


Plüder. 
Klaffifhe Philologie. 

Griechiſche Alterıhümer: Welder. Zopographie von Athen u. Rom, Kunft: 
mythologie: Urlichs. Diefelbe, verbunden mit ardäologifhen Uebungen: Dr. 
Lerſch. Einleit. in d. griechiſche Mythologie: Dr. Dünger. Roͤmiſche Literatur 
gefhichte: Dr. Lerſch. Metrik d. Grichen u. Römer: Ritter. Kritik und ‚Herme 
neutit: Ritfchl, Dr. Dünger. Hefiodus Theogonie im philologifchen Seminar: 
Ritſchl. Aefchylus Agamemnon: Dr. Heimfoerh. Sopholles Ajas: Ritter. 
Sophofles Chorgefänge: Dr. Dünger. Griech. Epigramme: Welcker. Plato's 
Parmenides: Dr. Heimfoetb. Demofthenes Olynthiſche Redın: Schopen. Ariſto⸗ 
teles Poetik: Dr. Lerſch. Plautus Trinummus: Ritſchl. Lucretius im philolog. 
Seminar: Welcker. Horatius Briefe: Dr. Dünger. Juvenals Satiren: Scho— 
pen. Zacitus Agricola: Ritter. Philologiſche Unterhaltungen: Ritſchl. Disputir- 
Uebungen im philologifhen Seminar: Welder, Ritſchl. 


Drientalifhe Philologie 

Alterthümer d. wichtigften orientalifchen Völker: Laſſen. Encyklopaͤdie d. femi- 
tifhen Philologie: Gildemeifter. Hebräifce Grammatik mit Uebungen, Erklärung 
des Propheten Jeſaias: Freytag. Chaldaͤiſche Grammatik u. d. chaldäifhen Stüde 
des A. T: Gildemeifter. Anfangsgründe der arabifchen Sprache, Gedichte des 
Hamafa: Freytag. Fortſetzung zweier arabifchen Eurjus: Gildemeifter. Perſiſche 
Sprache, Privatiffima über Indiſch oder Zend, Anfangsgründe d. Sanskrit, Erklärung 
des Rigveda: Laffen. Hitopadefa: Gildemeifter. 


Neuere Literatur und Spraden 


Geſchichte d. deutfchen Nationalliteratur bis zum 16. Jahrhundert, Elemente der 
althochdeutfch. Grammatik, ausgew. mitte lhochdeutſche Gedichte: Diez. Shakespeares 
Lear: Laffen. Gervantes Numancia, italienifche, ſpaniſche u. portugiefifche Sprache: 


Diez. 
a Befhihte und ihre Hülfswiffenfhaften. 
Alte Geſchichte: Urlichs. Griechiſche Geſchichte: Prof. Loebell. Aeftefte Ge 
ſchichte d. roͤm. Republik: Aſchbach. Geſchichte d. Mittelalters und d. neuern Zeit: 
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Loebell. Allgem. Gefhichte d. Mittelalters: Aſchbach. Geſchichte d. Deutfchen: 
v. Sybel. Deutfche Geſchichte von Kaifer Karl V. bis auf die neuefte Zeit: Dahl⸗ 
mann, Geſchichte von Großbritannien u. Irland feit 1781: v. Sybel. Hiftorifche 
Uebungen: Aſchbach. Uebungen einer hiftorifhen Geſeliſchaft: Ur lichs, v. Sybel. 
Europäifches Staaten-Eyftem, allgem. Statiftit, Geographie nnd Statiſtik des preuß. 
Staats: Mendelsfohn. Urkundenwiffenfhaft, Siegellehre: Bernd. 


Staatd: und Kameralwiffenfhaften 

Encyklopädie der Kameral« und Staatöwiffenfhaften: Kaufmann. Politik: 
Dahlmann. Syſtem d. Repräfentativ-Verfaffungen u. Vergleichung derfelben mit 
d. Altern deutfchen Ständeverfaffung: Dr. Kofegarten. Staatswirthſchaftslehre 
Volkswirihſchaftslehre u. Bolkswirthfhaftspflege): Kaufmann. Finanzwiſſenſchaft: 
Dr. Kofegarten. Polizei: Dahlmann. Polizeimiffenfhhaft oder Theorie der Vers 
mwaltung ded Innern: Dr. Kofegarten, Technologie: Biſchof. Bergmwerkövers 
waltung: Nöggerath. Dampfmafchınen u. Eifenbahnen: v. Riefe. Demonftra- 
tionen landwirthfhaftliher Gegenftände: Kaufmann. 


Mufit. 
Allgem. Muſiklehre, Leitung bes akademiſchen Singvereind, Unterricht im Orgel: 
fpiel u. d. muſikaliſchen Gompofition: Breidenſtein. 


* * 
* 


Franzdfifhe Grammatik mit Uebungen; franzöfifche Sprech⸗ u. Stiläbungen für 
Geübtere; Voltaire's Mahomet: Lector Nadaud. Unterricht im Zeichnen u. Malen, 
in der Linear» und Lufiperfpektive: ‚Hohe. 


Gymnaſtiſche Künfe 
Reitkunſt: Donndorf. Fechtkunſt: Segera. Zanzkunft: Radermader. 
Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 15. October. 
Wohnungen für Studirende weift der Bürger Großgarten (Wenzelgaffe Ro. 1081) nad. 


Ja der Nacht vom 12. auf den 15. Juli c. find mittelſt Einbruchs aus dem 
Laden des Schenkwirths und Hoͤckers Schwarz zu Weflrup entwandt worden: 
circa 16 Pfund Reis und 8 Pfund Kaffee, 

Wir warnen nor dem Ankauf des geſtohlenen Guts, und erſuchen, alle Um— 
flände, welche auf die Entdedung der Ehäterfchaft der Entwendung hinführen können, 
uns anzuzeigen. Rahden, den 27. Auguft 1844. 

Königlic, Preuß. Land und Stadt - Gericht. 


(1) Ye diejenigen, welche auf die von dem vormaligen Gerichtöboten, Executor 
Carl Ludwig Spigmaul zuerft bri dem Gerichte zu Bünde, fpäter bei dem 
unterzeichneten Gerichte beftellte Amtscaution, aus deffen früheren Dienftoerhäftniffen 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, innerhalb 6 Wochen, fpäteftens 


MM 614. 


NE 615. 
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NM 617. 
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den 4. November a. c., Vormittags 11 Uhr, coram Deputato Gerichtöbirector 

von Zabouillot anzumelden, widrigenfalls fie ihrer Anfprüche an diefe Gaution 

für verluftig erklärt, die Gautionsfumme dem Spitzmaul zurüdbezahlt wird, und 

fie mit ihren Anfprüden an feine Perfon und Veimoͤgen vermwiefen werden. 
Lübbede, den 50. Auguft 1844. “ 


Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Friederike Sferinghaufen aus Schildefche, zulegt zu Eloerdiſſen, etwa 17 
bis 19 Jahr alt, ſtark und gefegt mit ſchwarzen Haaren und an einem Kropfe 
kenntlich, hat ſich unter Mitnahme folgender Gegenftände: 
a) Eines Paard lederner Frauenfhuhe, werth 1 Thlr., b) eines Paar blau 
wollener Frauenftrümpfe, mwertb 7 Sgr. 6 Pf., c) eines Gürtelbandes von 
Sammt mit einem filbernen Schloß, wertb 25 Sgr., d) eines neuen leinenen 
Srauenhemdes, werth 25 Sgr., €) eines rothbaummollenen Tuches, werth 7 Sgr. 
6 Pf., f) eines grün baummollenen gedrudten Kleides, werth 1 Zhle. 20 Sge., 
&) einer grün leinenen Schürze, werth 12 Ser. 6 Pf., I) eines grün leinenen 
gedrudten Frauenmammfes, werth 25 Sar., i) eines grünleinenen Frauenrodes 
ohne Aermel, werth 15 Egr., k) eines Frauenhemdes, werth 7 Sgr. 6 Pf., 
des Nachts vom 16. zum 17. c. heimlid aus der Wohnung ihrer Dienſtherrſchaft 
entfernt, und aller Nahforfhungen ungeachtet ſich bisher nicht treffen laffen. Die 
Herren Polizeibeamten werden erfucht, auf fie zu achten und fie im Betretungsfalle 
wit den Effecten an und gelangen zu laffen. 
Bielefeld, den 50. Auguſt 1844. 


Königl. Preuß. Land» ımd Stadtgericht. 


Dem Kaufmann Blande bahier find in der Nacht vom 28. zum 29. v. M. von 
der Bleihe in feinem Garten 
3) 2 flanellene Unterjaden, 2) 1 Paar weiße baummollene Strümpfe, gezeichnet 
C. K., 3) 1 weife baummollene Munnsmüße, 4) 1 leinened Handtuch, 5) 2 or 
dinaire leinene Handtüher, und 6) 5 weiße Taſchentuͤcher 
entwendet worden, ® 
Wir fordern Zedermann auf, feine Wiffenfchaft über die Perfon des Diebes 
und den Verbleib des Geſtohlenen und oder der nächſten Obrigkeit fofort anzuzeigen, 
— modurd feine Koften entfliehen —, und vorkommenden Falls das geftohlen: 
Gut anzuhalten und und abzufiefern, z 
Minden, den 4. Septeriber 1844. 


Königl. Preuß. Land- und Stadt» Gericht. 
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Minden, den 15 September 1844. 


M I. 13) Nach einer ‚befcheinigten Anzeige bed 
Kaufmanns Schafft Oſtheim zu Warburg 
iſt demſelben die unter dem 26. December 1838 
zu Gunflen des Grafen Ferdinand von 
Spiegel zu Nieberflingenburg, jährlich mit 
4 Projent verzindliche Paderborner Tilgungs⸗ 
kaſſen⸗ Obligation 
Nro. 899 über 500 Thlr. Courant 

nebſt Zins koupons pro 1843 und 1844, melde 
bereits am 20. Februar v. 3. ausgelooft wor⸗ 
den ift, wahrfcheinlich durch Diebflahl abhanden 


gefonmen. 

Behufs Amortifation dieſer Obligation iſt 
das öffentliche Aufgebot derſelben von der Di⸗ 
rection ber Paderborner Tilgungskaſſe bei uns 
in Antrag gebraht, und werben daher alle 
diejenigen, welche ar die fraglide Obligation 
Als Eigenthumer, Ceſſlonafien, Pfand» oder 
fonftige Brieföinhaber, einen Anſpruch machen 
zu fönnen vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
diefen ihren Anſpruch in dem auf ben 
“ 26. März 1815, Vormittagd 11 Uhr, 


vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗ foQ 


Keferendar von Mallinfrobdt, im Gebäude 
bed Oberlandes gerichts angefegten Termine ger 
börig angumelben, wibrigenfalld biefelden da⸗ 
mit prächudirt werden follen, und ihnen damit 
ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird. 
Paderborn, ben 12. Februar 1844. 
Der erſte Senat 
des Königlich Preußifchen Oberlandesgerichts. 


vum en 





Nothwendiger Berfauf. 
kand⸗ und Stabtgericht zu Herford. 
NM 2. 12) Die aus einem Wohnhaufe mit 





ber Nro 59, abgeſchätzt zu 300 Thlr., und 
aus 3 Morgen 19 Ruthen 50 Fuß Erbpachts⸗ 
länbereien, deren Reinertrag, nach Abzug bes 
barauf ruhenden Canond, zu 4 Prozent einen 
Taxwerth von 150 Thlr., zu 5 Prozent aber 
gar feinen Tarwerth gewährt, beftchende Bes 
ſitzung des Erbpächter Spilfer bei Nro. 59 
zu Bauerfhaft Neuſtadt, zufolge der nebſt 
Hppothefenfchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 

11. November 1944, Vormittags 10 Uhr, : 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Nothbwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Herford. 
A 3. [1] Die aus einem Wohnhauſe Nro. 66, 
jegt Nro. 57, Niederjöllenbet und Flur 9, . 
Nro. 14b und 21b beftehende Beflgung der 
Kinder und Enkel des Salomon Marfus 
Greve zu Werther, abgefhägt auf 951 Thlr., 
äufolge ber. nevft Hppothefenfchein und Bebin- 
gungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, 
am 
4. Dezember c., Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichisftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brakel. 
N 4. [3] Die dem Joſeph Böger gehös 
rigen, in der Untergemeinde Erfeln belegenen 

Grundftüde, ale: 

1) Flur 44, Parzelle 92, vorm Steinberge, 
eide, 125 R. 10 F., werth 5 Thlr.; 
2) Flur 44, Parzelle 150, Mühlenmärfch, 
ieſe, LM. 115R. 50 F., werth 160 Zr. ; 
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3) Flur 44, Parzelle 203, Hembfermärfch, 
desgl., AM. IHR. 50 F., werth 500 Thir.; 
4) Flur 44, Parzelle 204, desgl der Nethe, 
Acker, AM 3IR. 50 F, werth 450 Thlr.; 
5) Flur 45, Parzelle 53, erſte Stüd aufm Elen⸗ 
de, beögl., IM. 42 R. 30 F., werth 
2 Thlr. 15 Sar.; 
6) Flur 45, Parzelle56, zweite daſelbſt, desgl., 
1.3 NR. 30 F, werth 2 Thlr.; 
7) Klur 46, Parzelle 23, zwifchen der Bache, 
deözl., 126 R. 50 F., werth 60 Thlr.; 
8) Flur 46, Parzelle 75, Stuwpfe 2 Mor⸗ 
gen, desgl, IM. 77 R. 80 F., werth 
135 Thlr.; 
9) Flur 46, Parzelle 83, beim Nufterbufch, 
dergl., 13R.50% , werth 10 Zir 15 Sgr,; 
10) Flur 46, Parzelle 85, bafelbit, desgl., 
IM. 22R 75 $., werth 65 Thlr.; 
Flur 46, Parzelle 360, auf der Worth, 
deägl., 2M. IR. 20 F., werth 85 Thir.; 
Flur 46, BVarzelle 381, im Thöns winkel, 
desgl., 3M. 11 R. 15 F., werth 36 Zir.; 
13) Flur 48, Parzelle 13, Stumpfe %, Mors 
aen, dedgl., BER. 70 F, werth 45 Thlr.; 
14) Fur 48, Parzelle 115, im Alshübels ſelde, 
desgl,, 114 R. 25 F, werth 25 Thlr.; 
15) Flur 48, Parzelle 129, dafelsft, beögl., 
2 M..85 R. 75 F., werth 180 Thlr.; 
16) Flur 48, Varzelle 148, dafelbit, desgl., 
IM. 2R. 20 F., werth 65 Thle.; 
17) Rlur 48, Parzelle 156, bei der grünen 
Bache, desgl., 2 M. ER. 25 F., wert 
160 Thlr.; 
Flur 48, Parzelle 416, vor bemfelben, 
dedgl., 17 R. 25 F, werth 10 Thir.; 
Flur 48, Parzelle 471, Ahnewand, besgl., 
123 R., werth 45 Thlr.; 
20) Flur 49, Parzelle 62, Bellerwegdhof, 
Barten, 65R. 95 F., werth 50 Thlr.; 
21) Flur 49, Parzelfe 57, der Badehof, beögl., 
142 R. 25 F, werth 65 Thlr.; 
Flur 49, Parzelle 94, Haus und Hofplag 
nabſt Wohnhaus Rro, 99, 22 R. 40 F., 
werth 630 Thlr.; 
23) Flur 50, Parzelle 47, aufır Ortberge, 
Ader, TR. 62R. 55 F, werth 170 Thlr.; 
24) Flur 51, Parzelle 140, beim Waflergraben, 
dedgl. 232 R. 65 F., werth 24 Thir.; 
25) Flur 51, Parzelle 202, auf der Wegelange, 
desgl, 134 R. 70 F., werih 56 fir; 


11) 
12) 


18) 
19) 


22) 


26) Flur 51, Parzelle 290, hinterm Paufebentel, 
deigl, IM. 5 R. 65 F, werih 12 Thle.; 
27) Klar 51, Parzelle 321, obern Tubuſch, 
deegl., 163 R. 75 $., werth 15 Thlr.; 
28) Flur5l, Parzelle 366, auf den Niethlämpen, 
bedgl., 127 R, wersh 12 Thlr.; 
29) Flur 51, Parzelle 367, auf dem Suͤdheimer 
Berge, Weide, 13 R., werth 15 Sgr.; 
30) Flur 51, Parzelle 447, Südheimer Berg, 
Ader, AM. ZR. 20 %., werth 38 Thlr.; 
31) Flur 52, Parzelle 168, auf dem Stoͤch⸗ 
linge, vesgl., 2 M. 93 R. 30 F., werth 
60 Thlr.; 
32) Flur 52, Parzelle 196, alte Holz, desgl., 
2 M. 107 R. 85 $., werth 24 Thlr.; 
33) Flur 52, Parzelle 209, Hakenſtück, desgl., 
6 M. 31 R. 50 F., werth 28 Thlr.; 
34) Flur 52, Parzelle 223, auf dem alten 
Holje, das lange Stück, desgl, 2 M. 
4.R. 30 $., werth 50 Ihr; 
ſollen in termino den 
30. October c., Vormittags 10 Uhrz 


vor dem Herrn Oberlandes » Gerichte» Affeffor 
May, in der Bebaufung bed Joſeph Böger 
zu Erfeln, fubhaftirt werden. 

Zare, Ueberfichten der Anmeldungen u. Bedins 
gungen tönnen im Bureau II eingefehen werden. 

Alle unbekannten Real Prätendenten werden 
aufgefordert, fi; bei Vermeidung der. Präckts 
fion fpäteftend in dem Termine zu melden. 

Der urfprünglich auf bem 9. October cc. begielt 
gewejene Termin iſt auf aufgehoben. 





Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht zu Brakel. 
As. BJ Die aus einem Wohnhauſe, 2 Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, 27 Ackerparzellen, einen Gar⸗ 
ten, 2 Weiden und einer Wieſe beſtehende, auf 
der Emderhoͤhe, Untergemeinde Allhauſen, Ge⸗ 
meinde Poͤmbſen, Flur XVIII Neo. 62 — SL 
incl. 83, 84, 58, 101, 106, 110, 148, 150, 
153, 157 und 153 befegene Befigung ber Mis 
norennen Humbert, abgefchägt auf 1479 Thl. 
— der nebſt Ueberſicht der Anmeldungen 
Bureau II. einzuſehenden Tare, ſoll am 
24. Detober 1814, Vormittags II Uhr,“ 
auf der Emderhöne an Ort und Stelle ſubbaſtirt 
werben. Alle unbelaunte Reals Prätendenten 


werbenaufgeforbert, ſich bei Bermeibung ber Präs 
eluſion .fpäteftend in dem Termine zu melden. 





Rothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Rietberg. 

NM 6. [1] Die Eithoffs Halbmeierflätte 
Nro. 4 zu Weſternwiehe, beftchend aus fols 
genden Brundflüden der Rataflrals Gemeinde 
Neuenkirchen: 

Iur XI. 260, 263, 264, 

‚fur XIL, 41, 

Fiur XXIL, 118, 155, 156, 157, 158, 159, 
160, 161, 161 a., 162, 163, 164, 165, 
170, 223, 2364, 256%, 

$lur XXIV., 39, 72, 389, 391, 392,394, 
395, 396, 397, 

und abgefchätt auf 4654 Thlr. 12 Gar. 11Pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Res 
giftratur eimpifehenden Tare, fol am 

18. December 1844, Morgens 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Gtadtgericht zu Beverungen. 
NM 7. Die aus dem Wohnhaufe Nro. 203, 
Flur 6, Nro. 317, 3 OR. 90 OF., und bem 
Ader Flur 10, Nro. 2114 am Hoppenberge, 
117 OR. 70 DF., beſtehende Befigung des 
Johann Nolte zu Beverungen, abgeſchätzt 
auf 316 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
jufebenden Taxe, foll am 

17. December 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an‘ ordentlicher @erichtöftelle gubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Halle. 
NM .8. [2] Folgende Realitäten tes Müls 
lerd Caspar Heinrih Borgſtädt modo 
Bunte zu Borgholjhaufen, ale; 

1) die Stätte sub Nro. 121 zu Borgholz⸗ 
haufen, beftehend aus einer Mühle nebit 
Dieb und Weide von 165 Ruthen 3 Fuß, 
Flur IL, Nro. 242, 243 und 244a ber 
Kataftrals Gemeinde Borgholzhaufen, 

abgefhägt zu 513 Thlr. 6 Gyr. 1 Pf.; 

2) bie Stätte sub Rro.- 125 zur Arrode 

j Pate, beftchend aus einem Rotten und 
Morgen 25 Ruihen 10 Zuß Land, 
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Blur J., Nro. 97,98, 102, 103, 104, 
132, 133 und 134 ber KRataflral- Ge 
meinde Werther, 
abgefhägt zu 695 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf, 
zufolge der nebft Hyposhefen» Schein und Bes 
Dingungen in dem Bureau III. einzufehenden 
Tare, foll am 
: 26. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werden, 
Ale unbefannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praclu⸗ 
fion fpäteftend in dem Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. 

Sand» und Stadtgericht zu Peterähagen, 
NM 9 [1] Die aus ben Parzellen Flur 1, 
Nro. 56, Flur 2, Nro. 57, 138e, Flur 4, 
Nro. Al, 42, 43, 64k, der Kataftral- Ger 
meinde Neuenknick beftchende Beflgung des 
Colon Denker zu Rofenhagen, abgejchätt 
auf 904 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in 
ber Regifiratur einzufehenden Taxe, fol am 

11. Dezember 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaftirt werben. 





Edictalladung. 

N210. Nachdem ber Pofthalter Clamor 
Franfe und ber Gaſtwirth Ludwig Franfe 
zu Wittlage die sub Nro. 4 bafelbft belegene 
Schütten s Erbfötterei angefauft, und um eine 
Epdictalladung gebeten haben, fo werden Alle, 
welche aus irgend e'nem Grunde Forderungen 
oder Anfprüche an die gefaufte Stätte zu haben 
vermeinen, verablabet, biefelben in dem auf 
Freitag den 

29. November 1844, Morgens 10 Uhr, 
auf hiefiger Amteftabe angefräten Termine bei 
Strafe des Ausfchluffes anzumelden. 2 

Der demmächft au erlaffende Präclufiobefcheib 
fol nur in den Osnabrückſchen Anzeigen und 
vor hiefiger Amtsſtube veröffentlicht werben. 

Decret. Wittlage, den 29. Auguſt 1844. 
Könizl. Hannov. Amt Wittlage» Hunteburg. 





Edictalladung.. 
M1ll. Nachdem der Kolon —— — 
zu Wimmer feine sub No. 22 daſelbſt belegene 
halberbige Stätte nebft Zubehör bem Neubauer 


Jacobme yer bafelbft verfauft hat, fo werben 
euf Antrag bes kLetztern Hille, welche aus irgend 
einem Grunde Forderungen an die gedachte 
Stätte zu haben vermeinen, verabladet, dies 
felden in dem auf Freitag, den 

29. November 1344, Morgend 10 Uhr, 
auf biefiger Amtsſtube angefegten Termine ent« 
weber in Perfon ober durch genugfam Bevolls 
mächtigte bei Strafe des Husfchluffes anju- 
melden. 

Der demnächlt zu erlaffende Präclufiobefcheid 
wird nur vor biefiger Amtoſtube befannt ges 
macht weıben. 

Decretum Wittlage, den 29. Auzuſt 1844, 

Königl. Hannov. Amt Bittlage » Hunteburg. 


Nothwendiger Berfauf. 
Land. und Stadtgericht zu Brafel. 

A312. Bon der in der Gemeinde Driburg 
Flur XIL, Kro. 48, 50, 56, 17 und 49, 
Flur XL, Niro. 115, 

belegenen und auf 249 Thlr. abgefbägten Ber 

figung, beflehend aus Haus, 2 Gärten, einem 

Yder, einer Welde und einer Wiefe, fol bie 

dem Adolph Finde gehörig gewefene und 

demnähft dem Sohann Finde adjudicirte 

Hälfte wegen*Nicytzablung der Kaufgelder am 

14. October 1844, Morgens 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaflirt werben. 
Ueberficht der Anmeldungen, Bebingungen und 

Tare liegen im Bureau II. zur Einficht offen. 





Ebdictallabung . 
NE 13. Nachdem der Marflötter Friebrid 
Stolte zur Klus bei Elelſtädt angezeigt hat, 
daß er feine andringenden Gläubiger augen» 
blicklich zu befriedigen nicht im Stande fet, 
jedoch, da fein Vermögen keineswegs übers 
ſchuldet fet, Ausficht zur Erreichung eines güts 
lichen Arrangements mit den Gläubigern habe, 
und beshalb um Sonvocation berfelben gebeten 


bat, fo werden Alle, welche aus irgend einem - 


Grunde Forderungen oder Anſprüche an den 
Gridar oder feine Marklötterei Rro 24 zur 
Klus bei Eielſtadt zu haben vermeinen, verabs 
ladet, dieſelben in dem auf Dienitag, den 
26. November 1844, Morgens 10 Uhr, 
auf biefiger Amtsſtude angefegten Termine bei 
Strafe bes Yusfchluffes in Perfon oder durch 
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gerugfam Bevollmächtigte unter Borlegung 
der etwaigen Docamente anzumelden. Die 
nicht erfcheinenden oder nicht gehörig vertre⸗ 
tenen Gläubiger follen ald dem Befchluffe der 
Mehrheit der Etſchienenen beitretenb anges 
fehen werben. 

Dem Gemeinfchulbner ift die Veräußerung 


oder Verhupothecirung feines Vermögens bei 


Strafe des Betrugs und der Nichtigkeit uns 
terfagt. : 

Die gegen benfelben anhängig gewefenen 
— ſind fiſtirt. vg. 

Schuldner des Cridars werben vor Zahlungen 
an denjelben bei Meidang doppelter Zahlung 
gewarnt. j 

Der demnächſtige Präclufiobefcheib foll nur 
vor biefiger Amtsſtube veröffentlicht werden. 

Decret. Wittlage, den 30. Auguft 1844. 
Königl. Hannov. Amt Witılafe» Hunteburg. 





Ebictallabung. 
A214. [1] Auf den Antrag des Schneider 
meiſters Ernſt Heinrih Böhne in Melle 
werden diejenigen, welche an die machbegeich, 
neten, von bemfelden theils angefauften, theils 
jest verfauften Immobilien: 

1) Ein an dem Farholifchen Kirchhofe in Melle, 
zwifchen des Gonvocanten und des 9. 
Gremwe Haufe, sub Nro. 170 belegenes, 
aus der Gomcurdmaffe des Rupferfchmibts 
Kuhlmann in Melle angefauftes Wohn, 


haus; 

2) Ein dafelbft zwifchen den sub 1 und 3 
bezeichneten Häufern belegenes, sub No. 
169 cataflrirtes, früherhin von dem weis 
and Schlächtermeifter Friedrich Wilb. 
Storf in Melle befeffenes, jegt abge⸗ 
branntes Wohrhaus, rebſt dem dazu ges 
hörigen Brandfaffenfapitale; 

3) Ein dafelbft zwifchen dem sub 2 bezeich⸗ 
neten und des Kaufmanns Heunigs in 
Melle Haufe belegenes, sub Nro. 168, 
jetzt abgebranntes, von dem weiland Gelb» 
gießer Gerhard Hollmann in Melk 
ehemals befeffened Wohnhaus, nebſt dem 
dazu gehörigen Brandfaffenfapitale; . 

4) Ein von der Witrwe Koch in Melle an⸗ 
gekauftes, im MWefterefche, zwifchen EI s 
ferings und Colon Gleſekers Lande 
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belegenes Stud Ackerland, etwa neun 
Viertel Maaß haltend; 

5) Ein vor dem Kubthore vor Melle, zwiſchen 
des Satılers Leopold Weftendorf in 
Melle und des Kaufmanns Hennigs 
bafelbfi Gärten belegenen, etwa 54 Schefs 
felfaat haltender Garten, in welchem ſich 
ein zu 80 Thalern verfichertes Garten» 
haus bıfindet; 

ein Naherrecht, Real⸗hypothekariſches ober 
ſonſtiges dingliches Recht zu haben glauben, 
aufgeforbert, ihre etwaigen Unfprüche in dem 
auf Sonnabend den 

23. Rovember d. J., Morgens präcife 9 Uhr, 

vor hiefiger Umtsſtube anberaumten Termine 

bei Strafe des Ausſchluſſes perfönlich oder 

durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und 

ihre Beweismittel, wenn fie in Urkunden ber 

fliehen, vorzulegen, fonft aber, biefelben bes 

fimmt und volftändig anzugeben. 

Befchloffen Melle, am 30. Auguft 1844. 

Königl. Hannov. Amt Grönenberg. 


® 
Berlaufds Anzeige 
. unb 
Edictalladung. 
NM 15. Auf freiwilligen Antrag fol das ber 


Wittwe mweiland Kaufmanns Aprath in 
Stadthagen zugehörige, in koccum sub Nro. 15 
belegene Wohnhaus mit Hofraum und dahinter 
befindlihem Barien öffentlich meiftbietend unter 
den ſodann befannt zu machenden Bedingungen 
im Termine am Dienftage, 

den 3. December d. J. Morgens 10 Uhr, 
vor biefigem Gerichte verfauft werben, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Alle diejenigen, welche ein Erb⸗, ein Nähers 
oder ein fonfliged bingliched Recht an den zu 
verfaufenden Immobilien geltend machen wollen, 
haben fich bei Bermeibung des Ausſchluſſes mit 
ihren Anfprächen in bem anflehenden Termine 
zu melden. 

Publicatum ®oceum, am 28. Auguſt 1844. 

Stiftes » Gericht Loecum 
Meiſter. Neuß v. o. 


Ai6. Auf Requiſition des Koͤnigl. Preuß. 
Land⸗ und Stadtgerichts zu Warburg ſollen 


zur Befriedigung bes Oberwege / Commiſſairs 





Klingler zu Warburg folgende auf Waldecki⸗ 

ſchem Gebiet liegende Grundſtuͤcke des Glemeng - 

Müller zu Germete meiftbietend verkauft 

werden: 

A. Beftandtheile einer bem von Spiegel: 
[hen Haufe Borlinghaufen heuerpflichtigen 


ufe: 

1) 3 Morgen Land im Lingenbufcher Felde, 
die Battenbreite an Soft Sfermann 
und Johann Nolte; 

2) 9 Morgen Land dafelbft, eine Anewand 
an Peter Joſt; 

3) 1 Morgen Land dafelbft auf den Trift⸗ 
weg ftoßend, an Ab. Nolte und P. 4. 
Soeft Wiefe; 

4) 114 Morgen kand im Durchgaͤnger Felde 
im Horen an Adam u. Joſeph Nolte. 

5) etwa 14 Morgen Land daſelbſt auf dem 

Elfing, ein Theil bes daſelbſt zwiſchen 

Wilbelm Nolte und Joh. Bruns 
liegenden Morgens Land; 

6) 1 Morgen Land im Ziegenbufcher Felde, - 
im Pohl zwiſchen Johannes Glade 
und Wittwe Bagmer; 

7) 1234 Morgen Land dafelbſt auf die ſaure 
2. ſtoßend anJohann und Wilhelm 

olte; 

8) 1 Morgen Land daſelbſt, bie Querbreite 
an Wilhelm Nolteun. Scheuemann; 

9) 194 Morgen Rand, dafelbft auf der Das 
viddwiefe an Friedrich Floren und 
Joh. Bowinfelmann; 

10) 34 Morgen Land bafelbft, eine Anewand 
an Wilh. Nolte; 

11) % Morgen Land dafelbft zu Luke genannt 
am Laubacher Lande und N. N. zu Werben; 

12) 1%4 Morgen Land dafelbft am Ziegenbufche 

5 und Joh. Nolte; 

13) 1 Morgen Land daſelbſt, die Mergelmorge 
zwiſchen Wittwe Vasmer und Eonrab 
Humelheim; 

14) 3 Morgen Wieſewachs, bie ſaure Wieſe; 

15) „ u Wieſe die Hälfte der Ziegens 
wiefe ; 

16) 34 orgen Wiefe, die Broettwiefe an 
Joh. Glade und Anton Fede; 

B. Beftandtheile einer dem Gute Worlkmeln 

pflichtigen Meierftatt: 
D & Morgen Land am Elfing, an Joh. 
aldeier und Anton Fuel; , 


= 
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2) 1 Morgen Land im Horrde, an Anton 
Fueft und Anton Fede; 

3) etwa 74 Morgen Land auf dem. Wethers 
berge, ein Theil des daſ. m Anton 
Fecke und Wilhelm Nolte belegenen 
dreiviertelmorgenftüde ; 

4) 34 Morgen Wiefe auf der Bormmiefe, an 
Joh. Bettfen und Joh. Nolte; 

5) 1Y, Morgen desgl. die Demme auf bie 
Schuͤtzenwieſe ſtoßend; 

6) etwa 34 Morgen desgl. bei dem Deichs⸗ 
plage, an Anton Fecke, ein Theil des 
dafelbft belegenen Morgenftüdg; 

C. Aus der dem Seminar zu Paderborn pflichs 
tigen f. g. Canſte in ſchen Meyerftatt 
134 Morgen Land am Elſebuſch; 

Es find hierzu Termine auf den 
3. und 11. October Morgens 9 Uhr, 
beſtimmt, und baben fich dingliche und Naͤ⸗ 
berrechtöprätendenten im eriten Termine auf 
biefiger Amtsſtube bei Vermeidung ber Aus⸗ 
fchliegung zu melden und ihre Anfpräcde zu 
begründen. Im 2. Termine find im Haufe 
des Nichterd zu Wetber die Gebote abzugeben. 

‚ Rboden, den 24. Juli 1844. 

Fuͤrſtlich Waldedifche Ober  Zuftizs Ant 
ber Diemel. 
Brumhard. J. Schuuhard. 





Nothwendiger Verkauf. 
Berggericht zu Ibbenbüren. 
MA i7 11] Die dem Mechanikus Johann 
Dinnendabl zu Meiffen bei Minden zus 
ftiehenden Amtheile zu 34, oder 35%, Kuren 
an den im Regierungsbezitke Minden gelegenen 
Steinfohlengruben, 1) Bölborft, 2) Preuß. 
Kius, 3) Adelheid, 4) Glückauf, 5) Ludwig, 
6) Laura, 7) der Muthung SchledhterAusflicht, 
8) der Muthung Gertrud, 9) der Muthung 
" Zufall, fämmtlich in der Nähe von Minden 
gelegen, ferner. den Eifenftein- Feldern, 10) Einig⸗ 
feit, 11) Wohlverwahrt bei Haudberge, 12) 
Gottvertraut bei Lübbecke, und 13) der Hüttens 
Gonceffion Reuminden bei Hausberge, zufelge 
der, nebſt Kaufsbedingungen und Keſchrei⸗ 
bungen, in ber hieſigen Bergamts ⸗Regiſtratur 
einzufebenden Hypothekenſchelne und Grund⸗ 
alten, ſollen am de): t 
16. Dezember a. o., Vormittags! 9 Uhr, 


in der Behaufung bed Gaſtwirths Bie ber 
zu Minden öffentlich fubhaflirt werben. 
Unbefannte Realprätendenten gegen bie ein- 
einen Zechen, müſſen fpäteftens im Verkaufss 
rmine bei Vermeidung ber Präckuflon ihre 
Anfprüche geltend machen. 
Sobenbüren, den 24. Auguſt 1844. 


Befanntmahung. 
NM 18. Der Förfter der Stadt Pedelöhelm 
im biefigen Kreife, Ribarb Mergell, führt 
ald Dienftatzeichen einen Hirfchfänger an einem 
über die Schulter gehenden, ſchwarz ladirten 
ledernen Koppel, auf welchem ein Meſſing ⸗ 
ſchild mit der Infchrift » Communal⸗ Forftfchußr 
beamte von Pedeldheime befindlich iſt. 
Warburg, den 29. Auguft 1844. 
Der Landräthlihe Kommiſſarius, 
Regierung » Affeffor 
Wolf. 


Ms19. 123 Es follen in Folge höherer Ber 
feble 50 artillerie⸗ Wagen, jeder mit circa 4 
Gentner beladen, und außerdem noch Artillerie, 
Effecten in Kaften und Tonnen verpadt, von 
bier nad) Erfurt gefanbt werden. Der Lieitas 
tions » Termin — Ueberlaſſung des Trans⸗ 
ports an den deſtfordernden iſt auf Mon⸗ 
tag, dem 30. September d. J., Bormittags 
um 10 Uhr anberaumt. 

Kautions faͤhige Frachtunternehmer Fönnen 
die nähern Bedingungen in unferm Burean 
auf dem biefigen Zeughofe einfehen, 

Minden, den 30. Auguft 1844. 

Konigliches Arıflerie» Depot, 
Kühne GStallmann. 





320. [1] Am Dienftage ben 8. October c. 
fol die Beflyung des Herrn Schenkwirth D. 
Fenerborn bierfeibft unter annehmbaren Bes 
—— freiwlllig zum Verkaufe aus geboten 
werden. ee en 


Die Befltung bat eine I ’ 
erade an der Kirche, befteht 5* oe 
or einer Scheune, einem Neben» WB t, 
einem Garten, circa 2 Morgen, 8 
2Morgen groß. Das ı Rei 3 
sehgnet fich befonders gut zu einer Bädkekei und 


— 397 — 


Schenkwirthſchaft, welches feit längeren Jahren 
darin betrieben iſt. ’ 
Berl, den 3. Geptember m. 


e e 
Auctions » Sommiffair. 





A321. Meinen in hiefiger Stadt am Marft 
befegenen Gaſthof bin ich Willend aus freier 
Hand zu verfaufen oder auch zu verpachten. 
Derfelbe befteht aus einem großen durchgebau⸗ 
ten Bohn» nnd Nebenhaufe mit Bagenremife, 
mehreren Hintergebäuden und einem hinter dies 
ſen liegend circa einen Morgen großen Garten, 
in welchem fid ein große® Gartenhaus von 
2 Etagen und eim großer fjchöner Keller nebſt Ke⸗ 
gelhaus befindet. Die Lage, wie Gebäude, eig⸗ 
nen ſich nicht allein zur Gaftwirthfchaft, fondern 
auch vorzüglic zum Handel, weicher vom früs 
bern Beflger mit gutem Erfolg darin betrieben 
wurde. Die Kaufgelder koͤnnen größtentheils 
fiehem bleiben. ” 

Die Kaufs oder Pachtbebingungen können 
bei mir oder beim Auctions» Eommiffair Fer» 
lemann bier eingefehen werben. 

Hörter, den 9. September 1844, 

Friedr. Wilh. Kraus. 





M22. Die Feuer» Verſicherungs⸗Anſtalt Bo⸗ 
ruſſia in Königsberg in Preußen, mit einem 
Grund⸗-Garantie⸗Capital von Zwei 
Millionen Thalern, verfihert zu billigen 
und feſten Prämien bewegliche und unbeweg⸗ 
liche Gegenftänbe aller Art, und wirb durch 
mich al deren Agent in bem lanbräthlichen 
Kreife Minden vertreten. 

Minden, den 10. September 1844. 

’ Moriz Pb. Wolfers. 

Ritterfiraße. 





A323. [1] Bon ber Leipziger Feuers» Ders 
ficherungs = Unftalt ift die diesjährige Abſchluß⸗ 
rechnung Über die fünfjährigen Berfiherungen 
fo eben bei mir eingegangen. 


Der reine Gewinn beträgt biedmal 24:54 00- 


Prozent, bavon 16 Prozent baar an bie Ber 
ficherten vertheilt werben. 

Alle diejenigen, welche durch mich bei ger 
badıter Anſtalt auf 5 Jahre, und in ber Zeit 
vom Juni 1838 bie mis Mai 1843 verficert 


haben, werben hiermit erfucht, bie ihnen zu⸗ 
kommende Dividende gegen Quittung bei mir 
baar in Empfang zu nehmen. 
Paderborn, am 3. September 1844. 
- Dh. Fifcher, 
Haupt» Agent der Leipziger Feuer⸗ 
‘ Berfiherungs- Anftalt. 


M24. Sch beabfidstige mein in Nehme unter 
Rro. 65 belegenes Colonat, mit circa 5 Mor⸗ 
gen Länderei I. Alaffe, in welchem feit einer 

eihe von Jahren Höderei und Schenfwirth« 
ſchaft betrieben, und weldjes vermöge feiner 
vortheilhaften Rage, insbefondere der Nabe 
der im Unariff genommenen Eifenbahn, fowie 
bed zu erwartenden Bahnhofes, ein vortheils 
haftes Erabliffement darbietet, unter der Hand 


‚iu verkaufen, 


Nehme, ben 6. September 1844. 
Heldorff. 


NM25. Schwarzwälder Uhren in allen Sorten, 
wie Stägige, 24jtündige, 12ſtündige, Schatten⸗ 
Rahmens, Fleine Bronzeuhren mit Ketten und 
Schnüren, auf Federn oder Blode fchlagend, 
wo für die Güte der Uhren garantirt wird, 
find zu den billiaſten Preiſen gu haben. 
Paderborn, ben 4. September 1544, 


Hof. Pürt, 
Uhrmacher, Weſternſtraße Nr. 314. 





Geſuch. 
MA26. [1] Ein junger Mann von 16 — 20 
Jahren kann in einer hiefigen Handlung als 
Auslaufer eine dauernde Befchäftigung firden, 
jedoch müßte derfelbe wo möglich aud Minden 
felbRt fein. Nähere Auskunft ercheilt der Buche 
drucker Brund. 





4 
N27. Es wird eine Perfom geſucht, welche 
einen großen Haushalt zu führen verſteht und 
mit Kindern umzugehen weiß; fie wird ven 
gefegten Jahren gewänfht. Der Buchdrucker 
Druns giebs mähere Auskunft. 





M 28. [1] Bon den Gußwaaren der Helters 
Eifenhätte unterhalte ich ſtets ein wohl aſſor⸗ 
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tirted Lager, worauf ich bei eintretendem Bes 
darfe fowohl das hiefige Publifum, ale beſon⸗ 
ders auch die Eifenhandlungen der Umgegend 
aufmerffam mache, dba ich ben Letzteren bie, 
felben Bortheile einräumen Fann, welche fie 
bei directen Bejlehungen von ber. Hütte ger 
nießen. Bellellungen auf qußeiferne Gegens 
fände zu öconomifchen, gewerblichen unb bau» 
lihen Zweden nehme fd} ebenfalld entgegen. 
Minden, ben 10. September 1844. 
Sriedr. Elemen, 
am Poos. 





N 29. Das von meinem Vater biöher ver» 
waltete Baarens» Lager habe ich elgenthümlich 
erworben, und werde, nachdem folches durch 
die in Kurzem eingehenden neuen Waaren auf's 
Belle vervollländigt, das befannte Handlungs» 
und Pußgefchäft, vereint mit meiner Schweſter 
Martanne, unter der Firma 


„Befhwifter Kizitaff“ 


in dem befannten Pofale im Haufe meiner 
Eltern, fortfegen: Wir geben die Verſicherung, 
daß unfer angelegentlichfled Beſtreben ſtets dar» 
auf gerichter fein fol, das uns zu Theil 
werbende Wohlmollen durch Aufmerffamteit 
und reelle Behandlung im jeder Hinficht mög» 
Hichft zu rechtfertigen. Wir bitten daher ein 
verehrres Publikum ganz ergebenft, und in 
unferm neuen Wirkungdfreife mit recht vielen 
Aufträgen, ſowohl in Beziehung auf das 
Handlungs» und Putzgeſchäft, als auch auf 
diejenigen Artikel, welde bad Ganze ber 
Stiderel umfaffen, zu erfreuen. 
Minden, den 5. September 1844. 
Sophie Kizitaff. 


Vorfichende Anzeige beflätigenb, bitte ich 
ein verehrendes Publikum, bad mir bisher 
geſchenkte Bertrauen auc auf meine Töchter 
geneigteft Übertragen zu wollen, 

S. J. Kizitaff. 


in Bielefeld auch bei We 


Eylertö 
Sharafteriftif Friedrich Wilhelm’s II. 
1r Band, 


in biöheriger Bearbeitung bereits in 4 Auflagen 
verkauft und Überall, aud; im Auslande, mit 
dem regfien Intereffe aufgenommen, it jegt in 
zweckmaͤßiger Bearbeitung in einer wohlfeilen 
Ausgabe auch der großen Menge bes Publis 
kums zugänglich gemacht. Das Ganze in fünf 
Lieferungen, für Subferibenten im Preife von 
5 Sgr. für jede Lieferung, iſt bereits. ausge⸗ 
druckt und in allen —ã— en zu haben, 

agen & Klafing. 


Fel Velhagen & Slafing in Biele⸗ 
feld iſt erfchienen und in allen Guchhandlun⸗ 
gen zu haben: «l 

Welche Kirchenzucht If’ ſchriftge— 

mäß und bindend für unfre Zeit? 
Eine exegerifch philofophifche Frage, bes 
antwortet von H. Klafing, Cand. 
minist, 8. geh. Pr. 5 Sgr. 





Tobesanzeige. 


A231. Mit beirübtem Setzen erfüllen wir 
die traurige Pflicht, allen Freunden und Ber 
wandten das in feinem 6bſten Lebensjahre nad 
Tangen Leiden für ung leider viel zu früh geſtern 
Abend halb neun Uhr erfolgte Hinfcheiden un 
ſeres theuern, geliebten Gatten und Baters 
®. Hagfpihl Dr. medic. anzuzeigen, 
Wer bes theuern Abgefchiebenen Leben uud 
Wirken faunte, wirb unferen Verluſt ermeſſen, 
unferen großen Schmerz gerecht finden, und 
jenem gern eine Thräne des Andenkens reihen. 
Lübbede, den 4. Geyibr. 1844. 


Charlotte Hagſpihl, geb. Mende. 
Louis, Ostaru. Auguſt Hagſpihl. 





Berichtigung. Nro. 34 d, Wi, pos. 11, leſe man: Müller Wilhelm Pieper zu Warburg, flatt: 


Müller Wilbeim Sieper, 
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Amts-Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Minden, 
Stüd 39, 


Minden, den 20. September 1844. 














Allgemeine Gefeß- Sammlung. 

Das 31. Stüd der allgemeinen Gefehfammlung pro 1844 enhält: 

Neo. 2488. Ueberfegung des Vertrages zwifchen Preußen, Oeſterreich, Frankreich, ME 618. 
Großbrittannien und Rußland, wegen Unterdrüdung des Handels mit 
afritanifhen Negern. Vom 20. Dezember 1841. 

Nro. 248g. Verordnung wegen Beflrafung des Handeld mit Negerfelaven. Vom 
8. Juli 1844. 

Das 32. Stüd der Geſetzſammlung pro 1844 enthält: 

Neo, 2490. Patent wegen Ausfeßung eines von fünf zu fünf Jahren zu ertheilenden 
Preifes von Zaufend Thalern Gold für das befte Werk über Deutfche 
Geſchichte. Vom 18. Juni 1844. 

Neo. 2491. Allerhoͤchſte Kabinets- Order vom 18. Auguft 1844, betreffend bie 
Porto: Ermäßigung für Brief» und Schriftenfendungen. 





Bekanntmachungen des Königlidhen Dber»Bräfidenten. 
Die Beflimmung vom ı. Dftober 1818, wonach das Maaß der die Lippe be AS 61 


fahrenden Schiffe Die Breite der 
a) von Lippftadt bis Lünen 75° Länge 1324 Breite, ne 
b) von Luͤnen abwärts 110° Länge 19’ Breite Schiffe betr. 


nicht überfchreiten darf, wird dahin näher beftimmt, daß die Schiffe ad a, eine N. 
Breite von 14° und die ad b. von 19a’ haben dürfen, wogegen die Länge von 
bezüglich 75 und 110° nicht überfchritten werben darf. 

Münfter, den 7. September 1844. 


Ja den in der Nähe der Hannoͤverſchen Grenze belegenen Städten und ländlichen _. 620. 
Gemeinden des Kreifes Hörter hat ſich unter der Leitung höherer Staats und Ges gersinp rang 

meinde» Beamten ein vornehmlid aus handeltreibenden Ginwohnern beftehender b —— 3 

Verein zur Unterdruͤckung des Schleichhandels gebildet. — 


MM Baı. 
Dank u. Bitte, 
43%. 
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Die Mitglieder haben fih, bei einer zur Gemeinde: Kaffe fließenden Gonven- 
tionalftrafe von 50 Thle. verpflichtet, von feinem Schleihhändler, aud) von keinem 
dem Wereine nicht beigetretenen Kaufmann oder Krämer, Waaren anzufaufen, 
feinem Scleihhändler irgend Vorſchub zu leiften, oder Obdach zu geben, vielmehr 
überall und ſtets, wo ein folder betroffen wird, denfelben der Behörde anzuzeigen, 
feloft zu verfolgen, und wo möglid) zur Haft zu bringen, audy alle eingeihmärzte 
Gegenftände unverzüglich an das naͤchſte Steueramt abzuliefern. Der Verein wit 
jedes einzelne Mitglied ift flaturmäßig befugt und verpflichtet, gegen Mitglieder, 
welche der Vereinbarung entgegen handeln, die Gonventionalftrafe einzuklagen. 

Ungeachtet des erft kurzen Beftehens erfreuer ſich der Verein ſchon mandır 
erfprießlicher Folgen, namentlid hat der Schleihhandel in jener Gegend bereits ab 
genommen, Konfiskationen eingeſchwaͤrzter Waaren haben flattgefunden, und Untit: 
ſuchungen find eingeleitet. 

Der rühmliche Eifer des Wereind iſt auch durch höhere und Allerhoͤchſte Ar 
erfennung feiner Gemeinnügigfeit und Wohlthaͤtigkeit unterflügt und ermuntert; di 
Erloͤs aus den von Vereins: Mityliedern Ponfiszirten Waaren wırd nad) Abzug du 
Gefälle der betreffenden Ortsarmenkaffe überwiefen. . 

Möge diefer Verein anderwärts bald Nachahmung finden, und dadurch dr 
wohlthätige Zweck ſich immer allgemeiner wirffam zeigen. Won den Behörden datf 
die eifrigfte Unterflügung erwartet werden. Münfter, den 7. September 1844. 


Der nachftehenden Dankfagung und Bitte wünfche ih Beachtung, die Herren 
Bürgermeifter und Amtmänner werden fi) der Annahme und Abſendung gern unter: 
ziehen. Münfter, den 9. September 184. 


Danf und Bitte. 


SD erzlichen Dank ftatten wir den edlen Menfchenfreunden ab, welche in Folge ber 
im verfloffenen Jahre ergangenen Öffentlihen Bitte durch gütige Zufendung vor 
alter Leinwand und Eharpie für die und anvertrauete Provinzial» Pflegeanftalt uns 
erfreueten.. Manche Grquidung ift den vielen Kranken, deren eiternde Wunden 
täglich gereinigt und verbunden werben müffen, dadurch bereitet worden. 

Gegenwärtig ift unfer Vorrath an alter Leinwand und Eharpie — einem un 
entbehrlihen Bedürfaiffe für die Krankenpflege — faft ganz erfchöpft, MBertrauens 
vol erlauben wir uns daher im Namen unferd Heilandes und der 85 leidenden 
Brüder und Schweltern der hiefigen Pflegeantalt an die mildthätigen Herzen der 
geehrten Hausfrauen die ergebenfle Bitte, unferen Wundkranken auch ferner einge 
dene zu fein, und an denfelben durch gütige Spendung abgenugter Leinwand, dit 
Werke des barmherzigen Samariters und üben zu helfen. 

Gefede, den 15. Auguft 1844. 

Die barmberzigen Schweftern der Provinzial Pflegeanftalt. 


em prafiifchen Arzte Dr. Everken ift die Direftion der Hebammen Lehr: An 


j ftalt zu Paderborn proviſoriſch übertragen worden. 


Münfter, den 3. September 1844. 
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Der anftellungsberechtigte Unteroffizier von ber Halb: Invaliden: Section deö 8. M 623. 

Hufaren» Regiments zu Düffeldorf, Nicolaus Hanfen, ift bei der Prüfung zur eher 

Anftelung als Kanzliſt und Subaltern: Beamte 2, Klaffe geeignet befunden. en, 
‘ Münfter, den 6. September 1844, 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


Mir fehen uns veranlaßt, unfere Amtsblatt-Bekanntmachungen vom 31. December NM 624. 
1828 (Amtsblatt de 1829 ©. 14 und 15) und vom 29. Auguft 1850 (Amtöblatt —— 
Seite 243) | —— 
wonach "diejenigen Perfonen, welche den nach $. 4 des Hauſir-Regulativs der Umargend 
vom 28. April 1824 gewerbſcheinfreien Handel mit ſelbſtgewonnenen Producten eg 

und felbfiverfertigten Waaren in der Umgegend ihres Wohnottes betreiben 

wollen, einer polizeilichen Regitimation bedürfen, die vom Landrathe (nicht von 

der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde) auszuſtellen ift, und worin die Orte, über welche der 

Handeltreibende nicht hinausgehen darf, namentlich bezeichnet fein müffen, 
den Kreis: und Ortöbehdrden und den betreffenden Gewerbetreibenden zur forgfäl- 
tigften Nachachtung hierdurdy in Erinnerung zu bringen, x 

Minden, den 10. September 1844. 2 ae ' 


Da ehemalige. Kreis-Wundarzt bed Kreifed Bünde, Wundarzt erfter Kiaffe, MP 625 
Müller, ift dem Kreis-Wundarzte des Kreifes Lübbede, Hartmann, abjungirt. —— 


Minden, den 5, September 1844. 800. R. I, 


National 


eines vom Königlichen 39. Infanterie-Regimente (7. Referve) am M 626. 
28. Auguft 1844 defertirten Felbwebels. 1743. 5. 1. 
Bor: und Zunamer Friedrich Wilhelm Hartmann, — Geboren: den 4. 
Auguft 1814. — Gingetreten: den 19. November 1854. — Größe: 7 Zoll 
2 Strich — Geburtsort: Bracke, Kreifed Bielefeld, Regierungs «Bezirks Minden, — 
Religion: evangelifch. — Profeffion: Weber, — 
Signalement. 
Haare: ſchwarz. — Stirn: hoch. — Augenbraunen: ſchwarz. — Augen: grau, — 
Nafe: fpig. — Kinn: gemdhnlih. — Mund: laͤnglich. — Gefihtöfarbe: ges 
fund, — VBefondere Kennzeichen: auf dem Hinterkopfe eine Erhöhung. 
Derfelbe war bekleidet mit: 1 blauen Dienfljade, 1 grauen Tuchhoſe; 
1 Paar Stiefeln; 1 Muͤtze; 1 ſchwarzen tuchenen Halsbinde; 1 Degen mit 
Koppel. Luxemburg, den 31. Auguſt 1844. 
Kaiſer, 
Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 


ex 
? 


= 
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3 Namen | Weizen | Roggen | Gerfte || Hafer 1 Kartoffeln | 
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der im Monat Auguft 1844 in ben Kreifen des Regie 


der ERROR LERNEN Der preupiin: 
224 22 
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Mithin im Monat Augz. 
Mer. ; <.. “ 





Weniger. . — [11-11 1-1 lAape ti 
Minden, den 8. Siptember 1844. 


Nachdem das Königliche hohe Minifterium ber geifllichen, Unterrichts» und Medi: 
ginat« Angelegenheiten genehmigt hat, daß der Kreis Zhierarzt Bielefeld m 
Warendorf in feiner bisherigen Stellung verbleibe, if die Kreis-Thierarzt  Btelt 
des Kreifes Warburg, verbunden mit einem jährlichen Gehalte von 50 Reble., 
wiederum erledigt; was wir, mit Bezug auf die Belanutmadung, i . Stüd 
des Amtsblatts S. 210 hierdurd zur Kenntniß etwaiger Bewerber. Kaas 
fi innerhalb 6 Wochen bei uns zu melden haben. a. 
Minden, den 8. September 1844. — 


Der Glaſergeſell Earl Heinrich Meyer aus Halle, im Rreife, m Sum 
bat ben ihm von der Königlichen Landräthlichen Behörde gedachten 

1. Auguft c. sub. Nro. 171 für die Königlid) Preußifhen Staaten auf 10 2 
ertheilten, in hiefiger Stadt am 25. beffelben Monats vifirten Wanderpaß angeblich 
am 24. in Stadthagen verloren. Der gedachte Wanderpaß wird hierdurch fuͤr ungültig 
erflärt, und der etwaige Finder aufgefordert, ſolchen an bie nägfte Poligerbehdrdt 
abzuliefern. Minden, den 11. September 1844. 


. Der Herr Kommerzien» Rath Delius zu Bersmotd if im Stelle ——— 


Grafen Rar von Schmieſing als zweiter Kreis- Depntirter für den avue den⸗ 


3. gewaͤhlt und in dieſer Eigenſchaft von uns beſtaͤtigt worden. 27, 


Minden, den 50. Auguft 1844. 
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Die für den Kreis Wiedenbrüd erwählte Jagd⸗Theilungs⸗Commiſſion, beftehend. aus: IS 631. 
dem richterlichen Mitgliede, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Shaumburg — fü * 
zu Rietberg; deſſen Stellvertreter, Hertn Juſtizrath Niemamn zu Rhedaß ven — 
dem jagdberechtigten Mitgliede, Hertn Gutsbeſitzer Brüning zu Schledebrück; ee 
deffen Stellvertreter, Herrn Kaufmann Niedied zu Stromberg; dem jagdber 07 — 
rechtigten Mitaliede, Herrn Gutsbeſitzer Schäfer zu Außel; deffen Stellver⸗ 
treter, Herrn Meyer zu Hollen, Colon Auſtmann zu Steinhagen; 

hat die Betätigung Sr. Ereellenz des ‚Herrn Ober: Präfidenten erhalten, und kann 

biernady ihre Functionen beginnen, Minden, den 9. September 2844. 


Die von der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden legalifirten Quit: AS 632. . 
tungen über die an unfere Haupt:Kaffe im zweiten Quartal d. 3. eingezahlten Do: 4161.) IN. 
mainene und Forflveräußerungs » Gelder find geftern den betreffenden Domainen » und 
Forſtkaſſen zur Aushändigung an die Cinzahler zugefertigt worden. 

Minden, den 15. September 2844. 


E⸗ iſt verliehen worden: 
die durch Emeritirung des Paſtors Brand erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu * 635. 
Iſſelhorſt, Kreiſes und Diözefe Bielefeld, dem bisherigen Huͤlfsprediger Shen, 
Fried rich Bilhelm Lohmeper; 1” 
die Schullchrerftelle in Rheder dem bisher yroviforifch angeſtellt gemıfenen Ehe m... 
Johann Kloer dafelbſt, definitiv; 


954. N. I. 


NM 654. 
Perfonst: 
Shronif. 

77. K 1 


MM 655. 


Landesverwei⸗ 
ſung. 
3795, R.1. 


N 656. 


Autreuf wegen 

orrtirter 

Waoren, 
10492. 
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die Schullehrerſtelle zu Rheda, im Kreife Wiebenbrüd, dem bisher geweſenen 
Lehrer Johann Könighaus; 

die Schullehrerftelle zu Hövelhof, im Kreife Paderborn, dem bisher proviſoriſch 

—aungeſtellt geweſenen Lehrer Johann Georg Rempe; 

die zweite Lehrerinftelle zu Brakel, im Kreife Hörter, der Kandidatin Caroline 
Spellerberg; 

die dritte Rehrerinftelle zu Brakel, im Kreife Hörter, der Schulamts« Kandidatin 
Marie Kirchhoff; 

die neu errichtete zweite Lehrerftelle zu Werther, im Kreife Halle, dem Schulamtd 
Kandidaten Theodor Ferdinand Holle, und 

die erledigte Schullehrerinftelle zu Lügde, im Kreife Hoͤxter, der Kandidatin 
Lifette Stade. 

Minden, den 1. September 1844. 


De bisherige Wundarzt zweiter Klaffe, Hermann Heinrih Sauerwalb, 
ift als Wundarzt erfter Klaffe approbirt, und hat feinen Wohnfig von Hausberge 
nach Holzhaufen, im Kreife Minden, verlegt, 

Minden, den 5. September 1844. 


De nachftehend fignalificte ausländische Landſtreicher Wilhelm Köfter ift, nad 
dem er wegen Bettelei eine vierzehntägige Gefängnifftrafe erlitten hat, von Polizei 
wegen über die Grenze gebracht, und ihm die Rüdkehr in die Königlich Preußiſchen 
Staaten bei gefeglicher Strafe unterfagt worden, 
Signalement 
Geburtsort: Hertringen. — Vaterland: Amt Roden im Waldeckſchen. — Gemöhn 
ficher Aufenthalt; Hertringhaufen, — Meligion: evangeliſch. — Alter: 46 Jahr. — 
Größe: 5 Fuß. — Haare: blond, — Stirn: kurz, bedeckt. — Augenbraunen: 
blond. — Augen: blau. — Nafe: gemöhnlid. — Mund: gewöhnlid, — Zähne: 
unvolftändig. — Bart: blond, — Kinn: rund. — Geſichtsfarbe: gefund. — 
Gefihtsbildung: oval. — Statur: unterfegt, — Befondere Kennzeichen: Fehler 
im rechten Kniegelente. 
Minder, den 5. September 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer» Directors. 


(1) Am 29. Auguft c., um 11 Uhr Abende, find von den Grenz: Beamten in 
der Nähe des Bötenfampfchen Kolonats zu Lenzinghaufen, Kirchfpield Spenge, von 
entflohenen und unbefannt gebliebenen Defraudanten zwei Eäde mit brutto 115% 
Pfund mwollenen Struͤmpfen in Beſchlag genommen worden, 

Die unbelannten Eigensthümer werben aufgefordert, ihre Anſprüche an vorbe 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt » Zoll» Amte zu Minden nach 
zumeifen, widrigenfalls die Einſchwärzung als ermiefen angenommen und die Con 
fiscation vollzogen wird, Münfter, den 15. September 1844. - 
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Befanntmadungen. 


Im Winterhalbjahre 18%%s werden an der biefigen Provinzial-Gewerbfehule folgende 
Lehr» und Uebungöftunden gegeben: 
wöcentlid. 
I. Mathematif: 12 Etunden in zwei Klaffen; 
ll. Ehemie: 4 Stunden, | verbunden mit Naturbefchreibung und Technologie in. 
11. Phyſik: 4 Stunden, zwei Klaffen. a 2 
IV. Liniar-, Maſchinen- und freied Handzeichnen, verbunden mit Nature 
zeichnen: 24 Lehrflunden in drei Abtheilungen ; : 
V. Deutfhe Sprache, verbunden mit Aufſatz⸗ Wechfellehre und Buchhalten: 
8 Lehrftunden in zwei Klaffen; 
VL Religionslehre: 2 Stunden; 
VI Schoͤnſchreiben: 4—6 Stunden, : 
VIIL Geographie: 4 Lehrftunden, in zwei Klaffen. 
IX. Geſchichte: 4 Lehrftunden, 
X. Sranzöfifhe Sprade: 9 Stunden in drei Klaffen. 
XI. Englifhe Sprade: 4 Stunden in zwei Klaffen. 
AU. Uebungsftunden zur Löfung von Aufgaben unter Aufficht der Lehrer. 

Der Unterriht fängt Montag den 21. October an. - Diejenigen, welche Theil 
nehmen wollen, haben ſich in der vorhergehenden Woche beim Director Bufch, 
weldyer vom 16. October an, des Morgens von 9 bis 12 Uhr, zur WVollziehung 
der Aufnahme bereit fein wird, zu melden. 

Das Schulgeld beträgt, außer 1 Thlr. Eintrittögeld, für jeden Neuaufgenom- 
menen halbjährlich, für die Lehrfaͤcher J. IL. II. IV. und die Uebungsftunden XII, 
4 Zhle, 20 Sgr., für die Lehrfächer V. VL VII 2 Zhle, für VOL und IX, 
2 Thlr., für 2 Thlr., und für XI. 2 Thlr. 

Das Schulgeld wird praenumerando in Preußifhem Courant entrichtet. 

Münfter, den 7. September 1844. j 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(1) Die Lieferung des Gontingent Bedarf an Leinenzeug und wollenen Bett⸗ 
decken, fowie an Kranken: Kleidern für den Garnifon » VBerwaltungs- und refp. Las 
zareth« Haushalt im Sefchäftsbereiche der unterzeichneten Intendantur pro 1844, 
foll im Wege der Submiffion an den Mindefiforternden in Entreprife gegeben werden. 

Die Segenftände und deren Stüdzahl find aus den Bedingungen zu erfehen, 
welche mit den Proben, nach denen die Lirferungen erfolgen müffen, bei dem Königl. 

Zrain: Dıpot zu Münfter, den Königl. Garnifon- Verwaltungen zu Düffeldorf und 
Bielefeld, fo wie bei den Königlichen Lazareth- Gommiffionen zu Wefel und Minden 
niedergelegt worden. 

Unternehmungsluftige wollen ihre Anerbietungen verfiegelt mit der Bezeich⸗ 
nung: / Submiſſion wegen Det Leinenzeug 2c. Lieferungen pro 1844 fpäteftens bis 


M 637. 


M 638. 


AM 689. 


N 640. | 
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zum 4. October a. c., Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefcäftslofale abgeben, 
auch der hierauf flattfindenden Eröffnung derfelben beliebig in Perfon beimohnen, 
Die leinenen Saden, die wollenen Deden und wollenen Soden können aud) 
getrennt in Lieferung üb:rnommen werden. 
Münfter, den 7. September 1844. 


Königliche Intendantur des 7. Armee» Corps. 


In der Nacht vom 27. auf den 28. Juni d. J., ſind dem Colon Otto Schnittker 
zu Spexard aus ber Küche ſeines Wohnhauſes entwendet: 
1) ein Stuͤck weiß gebleichte naſſe Leinewand, 4Ys Viertel breit, von Hanf und 
Flachs durcheinander ohme Zeichen, ungefähr 21 Ellen lang und etwa drei hir, 
werth; 2) fieben Stuͤck Leinewand gewöhnlicher Art, weiß gebleicht und naß, jedes 
Stuͤck circa 19 Ellen lang und beinahe % Ellen breit. Der Werth eines jeden 
Stüdes beläuft ſich auf ungefähr 2 Thlr.; 3) ein gut confervirter kupferner Keffel, 
4 Eimer haltend, etwa 17 bis 18 Pfund ſchwer und 9 Thlr. werth, ohne Zeichen. 
Wir bringen diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde, mit der Aufforderung an 
Jeden, die zur Erforfchung der Thaͤter oder der geflohlenen Sachen dienlichen Nad: 
richten ungefäumt bei der naͤchſten Polizei-Behoͤrde anzubringen, 
Paderborn, den 6. September 1844. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


Am 24. Auguft c., Nahmittags, find dem Knechte Franz Rorlau zum Sande 

mittelft Erbrechens des Kofferd folgende Gegenflände entwendet: 
1) Ein fhmarzbrauner Oberrod. 2) 4 Paar Hofen, nämlid: a) eine aſchgraut 
Zuchhofe, b) 2 graue Nanquinhofen, c) 1 neue weiße leinene Hofe. 3) 15 Hem⸗ 
den, wovon g Stüd mit F. und R, rorh gezeichnet find. 4) Ein feiner blauer 
Kittel. 5) 3 Halstücher, nämlich: a) ein hellrothes mit gelben Kanten, b) ein 
weißes mit roth und grünen Blümchen, c) ein blaugedrudtes. 6) Gin Paar 
weiße wollene Strümpfe. 7) Ein neues Rafirmeffer. 8) Gin Zillmannides 
Geſangbuch. 9) 21 Sgr. in baarem Gelde. 10) Ein Paar lederne Knie 
fohnallen. 21) Gin weißer leinener Bettuͤberzug. 

Indem wir vor dem Ankaufe diefer Sachen warnen, erfuchen wir einen Jeden, 
welcher über den Verbleib der Sachen oder über die Thaͤterſchaft Auskunft zu geben 
vermag, hiervon dr naͤchſten Gerichts» oder Polizei-Behoͤrde Anzeige zu machen, 

Paderborn, den 10. Eeptember 1844. 


Königlich Preußiſches Inquifitoriat. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


für den Regierungs-Bezirt Minden, 
NS 38. 





Minden, den 20. September 1844. ..n 
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Nothwenbiger Berfauf. 
Sand» und Sradtgericht gu Winden. 
Al. [1} Die aus Fiur 9, Nro. 158, Pofts 
firaße, Haus und Hofplag, mit Haus Nro. 
76le, beflchende BVefigung. ded Wilhelm 


Horſtmann bier, abgefhägt auf 1927 Thlr. 


25 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im Bureau TIL, einzufehenden 
Zare, fol am 

9. Dezember 1344, Normittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berfanf. 
Land» und Stadtgericht zu Warburg. 
N 2. Das Wohnhaus des Bäder Igmatz 
Thorweſt en zu Warburg, nebft Haus und 
Hofraum , Flur 6, Rep. 3054, groß 5 Ruthen 
30 Fuß, dahier am Kirchhofe gelegen, abge⸗ 


fhägt auf 322 Thlr. 7 Sgr. 6 Df., zufolge. 


der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 
23. Dezember 1844, Vormutags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werben. 
Ale unbekannten: seien werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion fäteftens in biejem Termine, zu. melden. 





Nothwendiger Verfauf; 

Land» und Gtabtgericht zu Bünde. 
N 3. Die Beflginig der Erben ded Neus 
bauerd Peter Heinrib Brandhörfter, 
Rro. 73 zu Güdlengern, aus folgenden Orund⸗ 

ſtücken beſtehend: 

1) Flur 18, Nro. 60, Drandhorſt, Acker, 

4 Morgen 75 Ruthen 92 Fuß; 
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2) Flur 18, Nro. 81, ber Kotten, Haus, 
2 Ruthen 8 Fuß, nebſt dem darauf bes 
findlichen Wohnbaufe Nro. 73, 
abgefchägt auf 444 Rihir. 7 Sgr. 6 Pf., zus 
folge ber nebſt Hppotbefen« Schein und Bes 
—— im Bureau II. einzuſehenden Taxe, 
od am 
6. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Gtadtgericht Halle i. W. 
Ad 4. [1] Die aus den Gebäuden ‚unb ben 
Parzellen Flur XVIL, Nro. 81, 82, 83, s4, 
85 und 155, zufammen 11M. 154 R. 46 5. 
beftehenbe Beflgung bes Coloni Stute, Nro. 
24 zu Theenhaufen, abgefchätt auf 1520 ThiIr. 
7 Sgr. 7. Pf., aufolge der nebft Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzuſehenden Tare, foll am 

23. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤciu⸗ 
ſton fpäteftens in dem Termine gu melden. 





Bekanntmachung. 
N 5, Der Eberhard Elfenpeter aus 
Bornholte, und bie Anna Maria Eufters 
mann aus Sende haben für ihre einzugehende 
Ehe bie Gemeinfhaft der Güter und des Ers 
werbed ausgefchloffen. 
Rietberg, den 6. September 1844, 
Königlid, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht gu Beverungen. 
NM 6. [13] Das Erdpachtsrecht an dem zw 
Sacoböberg belegenen, aus dem Wohn» und 
en » Gebäude, fo wie nachfichenden 
runditä 
A. Kataftralgemeinbe Jacobsberg. 
D = 1 Parzelle 23, auf dem Ader, Ader, 
6 R. und LM. 44 R.; 
2) —— —* 30, Dapenflieg, bedgl,, 


3) Flur 5, Yard 50, vorm Walde, beögl., 
IM 18ER. 75%. mb LM. 118 R. 


4) 18; 5, Parzelle 52, auf ben 7 Morgen, 


desgl., 4 M. 67 R. und 4 M. 67 R.; ; 
5) Flur 5, Dark 56, auf dem Kubftüde, 
desgl., 135 R. 35 $.; 
6) —* 5, .. 61, am Steinwege, desgl., 


7) Sur 5, Parzelle 73, daf., besal., 5 M. 
ZR. und 2 M. 131 R. 50 $.; 

8) Flur 5, Parzelle 94, unterm Büfcyern, 
desgl., 3 M. 50 R.; 

9) Flur 5, Parzelle 105 oben auf der Gchneen, 
desgl., 5 M. 21 R. 50 

10) —* 33. 115, oden am zacer, desgl. 

62 R.50 F. md 1M.62R.50%.; 

11) ne 8 Parzelle 134, bei den Kohlſtaͤm⸗ 
men, desgl., 2 M. 148.505. und 4 
M. 29 R.; 


12) Flur 5, Parzelle 146, 
breite, be 2 M. 45 75 F. 
2 M. 458758; 

13) Flur 5, —— 149, auf dem Könige» 
Baier deögl., AIR. 13 5. und 98 R. 


2 5; 
14) TR: 5, Parzelle 152, baf., beögl., 1 M. 
25 5. und 1 RUN. 2 8; 
15) Flur 5, Parzelle 156, aufm —— 
Berge, beögl., 127 R. 75 5. und 127 


16) —* 5, ‚Sek aut, Gaffelnkamp, deögl., 

17 Flur 6, Parzelle 7, Dierdor Hans und 
ger 0 R. 70 $.; fr 

18) N 6, Ben 8, beim Haufe, Garten, 


19) Kl 5 arg 9, hinterm Haufe, beögt., 


ber —* — 


20) u $ zu 67, Bornehof, Weide, 1 


2 Ar 6, —— 196, Herrenfamp, Ader, 
R. 40 F. und 94 R. 40 $.; 

22) Str 6, Parzelle 209, Efelrheen, beögl., 

1m. 164 R. 15 5. und 2 M. 161 8. 


58; 
An Blur 7, 9 ‚ Parzelle 7, oben dem Sade, desgl. 


eur 7, * 9, vieredte Stuck im 

Müdenmwinfel, desgl, 5 M. 136 R.; 

25) Flur 7, Darielle 13, oben dem Loche, deigl, 
1 M. 66 R. 50 $; 

26) Flur 7, —— 19, im Müdenwintel, 
deögl, 1 M. 120 R.; 

27) —* 7, wi 30, Müdenminfel, besgl., 


28) $lur 7, Panel 37, in ber Steinkuhle, 
desgl., 3M. 74 R. 75 F. und 3 M. 
IR. 75 5; 

29) Blur 1; Parzelle 53, das krumme Stüd 

m Beiterfelde, besgl , LM. 53.50 F.; 
30) - ud Parzelle 55, baf., desgl., 1 M. 
31) Flur 7 Parzelle 60, das große Stück im 
din 7, Da Ader, 11 M. re .; 
32) Flur 7, Parzelle 61, obern Höfen, bes 
33) Br 113 2. u 3m. 11R. 75 
ur arzelle au ber 

I Bu 5 120 8; —* 
ur 7, Parzelle 86, das große Stüd auf 
bem „Zuerud, Wildland, 11 M. 139 


23 
24) 


ui 


0%; 
35) Sl ” — 88, Twes⸗Acker, Acer, 


36) Flur 7, Par; ue Ane w 
— —* 5— —ä 25 R.; * — 

37) Flur 7, Parjelle 92, das —* Süd dar 
ſelbſt, Acker, 4 M. 74 R. 50 F.; 

38) Flur 7, Parielle 94, oben b 

) —— ee Ay Bruns grund, 

39) Blur 7, Parzelle 97, im Limmeldwintel, 
desgl, 1 M. 56 R.; 

40) En, Be Ye auf der Rnipen, beägl, 


41) Flur 7, Parzelle 100, Anewand im Wer 
ſterfelde, desgt., 2 M. 92 R. ” %.; 


42) Flur 7, Parzelle 102, unter dem 
desgl, LM. 19 8. 75 5; . 


% 
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43) Flur 7, Parzelle 104, Wever Hüvel, beögl., 
8 M. 163 R.; 


4. 

44) Flur 7, Parzelle 109, beim Pfaffenteich, 
desgl., 8 M. 170 R.; 

45) Flur 7, Parzelle 111, oben ber Klappe, 
besgl., 2M. 113 R.; 

46) Flur 7, Parzelle 113, der Wickenhof, beögl., 
TER. 15 F. und 76 R. 15 F.; \ 

47) Flur 7, Parzelle 114, hinter den Höfen, 
deögl., 1 M. 106 R.; 

48) Flur 7, Parzelle 132, auf dem Kreitlanbe, 
desgl., 168 R. 25 F. und 168 R. 25 F.; 

49) Flur 7, Parzelle 136, auf dem Rampe, 
besgl., 1 M. 165 R ; 

50) Flur7, Parzelle 174, vorm Schlage, beögl., 
149 R. 75 $; 

51) Flur 7, Parzelle 176, beim Höltfenbaum, 
desgl, 3 M. 164 R. 50 Fuß; 

52) Flur 7, Parzelle 178, am Mühlenpfab, 
desgl, 1 M. 60 R.; 

53) Flur 7, Parzelle 186, die 4 Morgen vorm 
Echlage, deigl.,, 2M. 3 R. 50 5. und 
2M.3ER50K; 

B. SKatafiralgemeinde Beverungen. 

54) Flur 13, Parzelle 75, im Müggenwinkel, 

Mer, LM. 218. 50 F.; 

55) Flur 13, Parzelle 81, am Bisberge, bedgl., 
145 R. 30 $., 

beftebenden, dem Obereigenthum ber Herrſchaft 

Corvey unterworfenen Erbpachts⸗Gute, die 

Probftei genannt, deffen Tarwerıh nach dem 

Rein» Ertrag auf 6510 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 

ermittelt worden, fol am 

21. Jannar 1845, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Berishtöflelle fubhaftirt werben. 

Hypothrfenfchein, fo wie die Tare find in ber 

Regiftratur ded Gerichts einzufchen. 


Nothwendiger Berfauf. 
Rand» und Stadtgericht zu Brafel.” 
NM 7. Die aus nachitehenden Parzellen: 
Abtheilung I. 
Flur 44, Parzelle 21, vor dem Schwallenberge, 
Ader, 2 Morgen 56 Ruthen, werth 45 Thlr.; 
Flur 46, Parzelle 100, oben dem düftern Wege, 
Acer, 1 Mg. 154 Ruth. 45 F., werth 62 Thlr.; 
Flur 48, Parzelle 63, an ber Trifft, Acer, 
118 Rutben 70 Fuß, werth 10 Thle.; 
Flur 48, Parzelle 476, Driffthof, Garten; 63 
Ruthen 60 Fuß, werth 25% Thlr; - 


Zlur 49, Bargelle 88, Hellebreite, Garten, 
2 Mrg. 124 Ruth: 75 Fuß, werth 245 Thlr.; 

Blur 49, Parz. 231, Garten beim Haufe, Obfts 
garten, 12 Ruthen 45 Fuß, wertb 18 Thlr.; 

5. 50, Parz. 5, im Oftheimer Felde, Ader, 
92 Ruthen 35 Fuß, werth 40 Thlr.; 

Flur 50, Parzelle 20, aufm Ortberge, Ader, 
8 Morg. 61 Ruthen 75 Fuß, werth 87 Thir.; 

Flur 50, Parz. 109, im Krummfuß, Weide, 
122 Ruthen 65 Fuß, werth 20 Thlr.; 

Flur 51, Parzelle 16, oben der Halle, Ader, 
6 Morgen 68 Ruthen 25 Fuß, werth 45 Thlr. ; 

Flur 51, Parzelle 269, im Befenthal, Ader, 
77 Rutben, werth 7 Thlr.; 

Flur 51, Parz. 104, am Hoppenberge, Ader, 
3 Mrg. 65 Ruth. 10 Fuß, werth 112 Thlr.; 

Flur 46, Parzelle 105%, oben Ziel, Ader, 
156 Ruthen, wertb 6 Thlr.; 

Flur 46, Parz. 205%, dafelbft, desgl., 1 Mrg. 
137 Rutb. 90 Fuß, werth 11 Thir.; 

Flur 52, Parzelle 132, aufm Hamfterberge, 
bedgl., 3 Mrg. 81 Ruth, 60 F., werth 17 Thl.; 


Abtheilung II, 


Flur 52, Parz. 164%, beim Echnatfteine, Ader, 
3 Mrg. 109 Rurh. 40 Fuß, werth 35 Thir.; 

Flur 52, Parz. 26%, dafelbft, desgl, 9 Mrg. 
40 Rutb. 79 Fuß, wertb 40 Thlr.; 

Flur 51, Parzelle 33574, Lehmknaͤppe, desgl., 
116 Ruthen 66 Fuß, werth 15 Thlr.; 

Zlur 51, Parzelle 377%, dafelbft, desgl., 1 Mrg. 
24 Ruth. 4 Fuß, werth 25 Thlr.; . 

Flur 51, Parz. 190, auf der Weglänge, desgl., 
116 Rutb. 95 Fuß, wertb 40 Thir.; 

Flur 52, Parzelle 244, unterm Hafenwinfel, 
beegl., 1Mg. SI Ruth 25%, werth 10 Thl.; 

Flur 48, Parzelle 46, beim Trifftbofe, desgl,, 
87 Ruthen 75 Fuß, wertb 30 Thlr.; 

Flur 48, Parzelle 55, an ber Trifft, desgl., 
1 Morgen 89 Ruth. 10 F., werth 60 Thlr.; 

Flur 48, Parzelle 155, Aleboͤbelsfeld, desgl., 
1 Morg. 38 Ruth. 30 Fuß, werth 30 Thir.; 

Flur 48, Yarz. 302, unterm Huttuc, desgl,, 
163 Ruthen, werth 15 Thlr.; 

Flur 48, Parz. 437, vor bem Stubeliet, desgl., 
149 Ruthen 50 Fuß, werth 15 Thlr.; . 

Flur 51, Parz. 3664, Helle, dedgl., 3 Morg. 

38 Rutben 26 Fuß; werth 15 Thlr.; 

Flur 51, Parz. 3564, daſelbſt, desgl.,. 4 Mg. 
176 Ruth. 89 Fuß, werth 34 Thlr.; 


Flur 51, Parz. 356%, Helle, Ader, 176 R. 
60 Iß., werth 6 Thlr.; 
Flur 44, Parzelle 172, der Heine Ort, Wiefe, 
4 Morgen 52 Ruthen, wertb 250 Tplr.; 
Abthe —— 
Flur 46, Parzelle 354, Viehmorgen, Acker, 
1Morg. 101 Ruthen 70 Fuß, werth 95 Thlr.; 
Flur 46, Parzelle 366, Bogelfang, beögleichen, 
1 Mg. 113 Rutb. 65 Fuß, werth 100 Thl.; 
Flur 52, Parz. 252, am Hafenwinfeldgraben, 
deögl , 1Morg. 10 R. 15 Fuß, werth 20 Thl.; 
SFlur 48, Parzelle 385, aufm Hafeln, desgl., 
1 Morg: 172 Ruthen, wertb 10 Thlr.; 
Flur 48, Parz. 386, daſelbſt, bedgl., 1 Mrg. 
149 Rutben 10 Fuß, wertb 10 Thlr.; 
Flur 48, Parz. 387, dafelbft, desgl., 1 rg. 
11 Ruth. 75 Fuß, werth 5 Thle.; 
Flur 48, Parzelle 260, Mittelwanne, desgl., 
1 Morg. 117 Ruth. 45 Fuß, werth 45 Thlr.; 
Flur 46, Parzelle 44, am Stacheldorn, desgl., 
1 Mrg. 3 Ruth. 15 Fuß, werth 65 Thir.; 
Flur 52, Parzelle 12314, aufm Gehrdenerberg, 
desgl., 4 Mrg. 8 Ruth. 40 F., werth 10 Thlr.; 
Flur 52, Parz. 1215, dafelbft, desgl., 1 Meg. 
153 Ruth. 50 Fuß, wertb 10 Thlr.; 
Flur 52, Parzelle vıy,, baf., dedgl., 4 Mrg. 
46 Ruthen 40 Fuß, werth 25 Xhlr.; 
Flur 44, Parzelle 75, vor dem Gteinberge, 
deögl., 1 Morgen 104 Ruthen, werth 40 Thlr. ; 
Flur 44, Parzelle 133, am Hörter- Wege, desgl., 
3 Morgen 95 Ruthen, werth 150 Thlr.; 
Flur 44, Parzelle 220, Muͤhlenmaͤrſch, Wieſe, 
3 Morgen 163 Ruthen, werth 250 Thlr.; 
Flur 46, Parzelle 72, Steinbreite, Acker, 
2 Morgen 102 Ruthen, werth 115 Thlr.; 
Flur 48, Parzelle 450, Stubeliet, Ader, 1Mors 
gen 22 Ruthen 45 Zug, werth 25 Thlr.; 


Zur 51, —— 62, aufm Hoppenberge, 
ir orgen 52 Ruthen 15 Fuß, werth 
25 


r.; 

Abtheilung IV. 

Flur 51, Parzelle 113, im Hohlſtuͤcke, desgl., 
9 Mrg. 78 Ruth. 50 $., werth 400 Thi.; 

beftehende Beflgung ded Heinrih Eiters 

mann zu Erfeln, fol in vorbezeichneten 4 Ab⸗ 

tbellungen, unb zwar: 


Yorheilung I. in termino ben 16. Det. 1844, 


” .n„ " „ 17. Dct. 1844, 
n In, ” [73 [73 21. Dt. 1844, 
” on n„ 22. Dct, 1844, 


jedesmal bed Vormittags 10 Uhr, in der Bes 
baufung bed Wirth Spellerberg zu Erfeln 
ſubhaſtirt werden. 

Der Verkauf gefchieht parzellenmeife, und 
fol jedem das unter der IV, Abtheilung ges 
dachte Grundſtuͤck in 9 gleichen Theilen auss 
geboten werben. 

eberfiht ber Anmeldungen refp.. Hypo 
thefenfchein, Taxe und Bedingungen liegen im 
Bureau EL, zur Einfiht offen. 

In Anfehung der Parzelle, Flur 49, Nro. 
231 werden alle unbefannten Realprätendenten 
aufgeforbert, fich bei Bermeidung ber Praͤ⸗ 
cluſion fpäteftend in termino den 16. Dcto 
ber c. zu melden. 





N 8. [1] Zur Regulirung bed Schulden 
zuſtandes des Kaufmanns und Rathsaſſeſſors 
Hübner hierſelbſt, und zum Verſuch eines 
Nachlaßvergleiches iſt auf deſſen Antrag Ter⸗ 
min auf den 
21. October d. J., Morgens 9 Uhr, 

auf hieſiger Stadtgerichtsſtube angefegt, 

Sämmtliche Gläubiger deſſelben haben darin 
ihre Forderungen fo gewiß anzugeben und zu be 
gründen, als fie fpäterhin damit nicht weiter 
gehört werben follen, aud in eben dieſem Terr 
mine auf die von ihm eröffnet werdenden Ber 
gleichs vorſchlaͤge ihre Erklärung abzugeben, 
wenn fie nicht am dem Beſchluß der Mehrheit 
der Bläubiger gebunden fein wollen. 

Lemgo, den 19. Auguſt 1844. 

Das herrfchaftliche und Stadtgericht daſelbſt. 





Nothbwenbiger Berfanf. 
Gerichts» Commiffloen des Land» und Stadt 
Gerichts Nicheim zu Lügde. 
NM 9. Die aus folgenden Realitäten: 
1) Flur 3, Nro. 48, auf der Pichterei, Acker, 
2 Morgen 1 Ruthe 50 Fuß; 
2) Ne 49, daſelbſt, Adler, 2 M. 


3) Flur 3, Nro. 50, daſelbſt, Weder, 2 M. 
IR. WE; 


[3 . 7 
4) Flur 10, Nro. 103, baſ., Acker, 74 R. 50 F. 
beſtehende Beſſtzung bes abweſenden Kae 
Anton Ludwig Trope zu Lügbe, nach Ab» 
zug ber Laſten abgefhätt auf 294 Thlr. 8 Ser. 
4 9f., zufolge Ueberfihten ber Aumel⸗ 
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bungen und Bebingungen in ber Regiſtratur 
einzufehenben Tare, fol am »- 
18. Dezember 1844, Bormittagd 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präckus 
flon fpäteftend im diefem Termine zu melden, 


Stedbrief. 
A 10. Dem bahier wegen Diebftahld in Uns 
terſuchung befindlichen Reineweber Friedrich 
Ehrifian Rollwage aus Hildesheim iſt 
es gelungen, in der Nacht vom 14. auf ben 
15. d. M. aud ben hiefigen Gefängniffen zw 
entfliehen. 

Da an der Wicherverhaftung bed ıc. Rolls 
mage fehr gelegen ift, fo werben alle Bes 
börden hierdurch erfucht, die Königlichen Lands 
Gendarmen aber aufgefordert, auf den unten 
fignalifieten Rollwage zu vigiliren, benfels 
ben im Betretungsfalle arretiren und an bad 
unterzeichnete Gericht abliefern zu laſſen. 


Signalement. - 

Alter: 35 Jahr. — Größe: 5 Fuß 10 30. — 
Statur: gefeßt. — Haare: bumfelblond. — 
Stim: rund, — Augenbraunen: dunkel⸗ 
blond. — Augen: blau. — NRafe: fpig. — 
Mund: —— Pen, —— etwas 
aufgeworfen. — ne: 9 : 

. u. — Bart: bunfelblond, — Geſicht: 
rund. — Geſichtsfarbe: geſund. — Befons 
dere Zeichen: fehlen. — Spricht hochdeutſch. 

Derfelbe ift bekleidet gewefen: mit einem brau⸗ 
nen Tuchrode, einer dunfelblauen Tuchhoſe, 
einer grauen Welle (Stoff unbefannt) einem 
fhwarzen Felbelhute, einem rothgeftreiften 
Halstuche, ein Paar Halbftiefeln, 

Waͤhrſcheinlich führt der Inculpat auch noch 
nachfolgende Gegenftänbe bei fh: 1) eine 
einhäuffge ſilberne Tafchenuhr; 2) ein Bein, 
Heid von braunem Budsling; 3) eine 
chwarze Tuchhofe, und 4) eine graue Tuch» 


ofe. 
Fidesteim, ben 15. September 1844. 

Das Stadtgericht. 
Schnabel. : 





. Belanntmahung. 
Mill. Der Förfter des Grafen von Bode 


holz, Theodor Schlüter zu Niefen führe 
ale Dienftabgeichen einen: Hirfchfänger mit 
einem über bie Schulter gehenden Koppel, 
worauf fi ein weißmetallenes Schild mit dem 
Gräflih von Boch hol zſchen Wappen in ers 
habener Arbeit befindet. i 
Warburg, ben 5. Geptember 1844. 
Der landraͤthliche Commiffarius, 
en Eee. 
olf. 


nn rg — Wal ber Pe 
weilan «9.9 ning zu Eſſen 
nachgelaffenen — 223— Rinder, &olon 
Dfenftafe zu Effen und Nenbauer Hölter 
zu Hüfebe, die Ueberfchulbung des Rachlaffes 
ded gedachten 9. H. Fining angezeigt, um 
Eonvocation ber Gläubiger gebeten und erklärt 
haben, daß fie die Erbſchaſt nur cum bene- 
ficiv legis et inventarii antreten wollen, fo 
werben Ulle, welche Forderungen, Rechte und 
Anfpräde ver einer Art an den Nachlaß 
des weiland Tiſchlers und Heuerlings Fining 
j haben vermeinen, hlerdurch verablabet, ſolche 

dem zu biefem Ende auf Dienftag den 

10. Dezember 1844, Morgens 10 Uhr, 
auf biefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes anzumelden und 
nachjumeifen. 

Den Bormündern iſt jede Dispofltion und 
Veräußerung hinſichtlich bed Nachiaſſes bei 
Strafe der Nichtigkeit und des Betruges ums 


terfagt, 

Die audbleibenden Gläubiger werben dem 
Befchlüffen der Mehrzahl der erfchienenen Glaͤu⸗ 
biger beitretend angefehen werden. 

Das Fünftig zu erlaffende Präcluſtvdeeret 
wird nur an ber Berichtsftelle affigirt werben. 

Decr. — ——— d. 14. Sept, 1844, 

Koͤniglich Hannoverſches Amt. 





Bekauntmachung. 
M13. Die um Nachlaß des hier verſtorbenen 
Voſthalters Herrn Goehauſen gehörigen 16 
Dferbe nebſt Geſchirr, deögleichen ein ſechs⸗ 
figiger und zwei vierfigige a follen 


am 2. Dcto 3. 
hierſelbſt zum Verlauf ausgeboten werben, 
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Die Pferbe find nur zur Beförderung ber 
Poſt gebraucht und ſämmtlich im guten brauch⸗ 
baren Stande, 

Im Fall der Zufchlag ertheilt wirb, muß das 
Kaufgeld bei Abnahme gezahlt werden. 

Bratel, den 13. September 1844. 

Der Jufti;rath 
Brüning, 
Manbatar dı8 Erben. 





N 14. Am Donnerftag den 26. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, follen in der Wohnung des 
Gommercianten Harmering Nro. 9 in Frille, 
Amt Buͤckeburg, die von den Eingefeflenen der 
Bauerfhaft Frille an das Koͤnigl. Hannoͤverſche 
Klofter Marienfee zu liefernden Naturalien, ale: 

214 Himpten Roggen; 

4714 Himpten Gerfte; 

2084 Himpten Hafer; 
fuͤr die Jahre 1844, 1845, 1516 zur Verpach⸗ 
tung ausgeſetzt werben. 





NM15. [2] Um Dienftage den 8. DctoSer c. 
fol die Befigung des Herrn Schenfwirth 9. 
Feuerborn bierfelbft unter annehmbaren Bes 
dingungen freiwillig zum Verkaufe ausgeboten 
werben, 

Die Befisung hat eine freumbliche Rage, 
gerade an der Kirche, beiteht aus einem Wohn⸗ 
hauſe, einer Scheune, einem Neben» Wohnhaufe, 
einem Garten, circa 2 Morgen, einer Wieſe, 
214 Mörgen groß. Das Wohnhaus Nro. 3 
eignet ſich befonders gut zu einer Bäderei und 
Schentwirthfchaft, welche feit längeren Jahren 
darin betrieben ift. 

Berl, den 3. September 1814. 


. Red, 
Auctions » Commiſſair. 





N16. 131 Es follen in Folge höherer Ber 
fehle 50 Wrtillerie» Wagen, jeder mit circa 4 
Gentner beladen, unb außerdem noch Artilleries 
Effecien in Kaſten und Tonnen verpadt, von 
bier nach Erfurt gefandt werden. Der Ricitas 
tionds Termin zur Ueberlaſſung bed Trans⸗ 
ports an den Minbeflforbernden it auf Mon⸗ 
tag, den 30 September d. I, Bormittags 
um 10 Uhr anberaumt. 

Kantionsfähige Frachtunternehmer können 


bie nähern. Bedingungen in unſerm Bureau 
auf dem hiefigen Zeughoſe einſehen. 
Minden, den 30. Auguſt 1844. 
Königliches Artilerie» Depot. 
Kühne Stallmann. 


M17. Am 28 db. M., Bormittage 9 Uhr, 
follen circa 35 Städ ausrangirte Königlich 
Dienftpferde des 6. Ulanens Regiments öffent: 
lich und meiltbletend veräußert werben, wozu 
etwaige Kaufliebhaber fich auf dem Kafernen, 
bofe zu Paderborn einfinden wollen. 
Kantonnements Quartier Münfter, ben 15. 
September 1844. 
Der DObderfllieutenant und Regts.⸗Commandeur 
von Stälpnagel. 





Guts-⸗Verkauf. 


MiI8. [1] Unterzeichneter beabfichtigt, fein ia 
MWefiphalen, Nenierunge-Bezirf Minden, Kreis 
und Gerichts Bezirf Warburg, belegenes Get 
Dettmarfen aud freier Hand meiflbietend zu 
verkaufen. . 

Es if hierzu ein Termin auf ben 5. Nowem 
ber d. 3, Morgens 10 Uhr, in der Wohnuns 
bes Herrn Gaſtwirths Möllerd zu Warburs 
bezielt, wozu die Herren Raufliebhaber, welche 
über die erforderliche. Sicherheit fich genügen 
ausweiſen fönnen, mit dem Bemerken einge 


‚laden werben, daß bie Tare und bie Bebim 


aungen auf dem Gute Dettmarfen, wie aud 
bei dem Juſtiz Rathe Evers in Warburg, zur 
beliebigen Einficht offen liegen. 

Das But Dettmarfen beftcht ausdweidiich ber 
Grundfteuer » Mutter» Rolle außer den Bohn 
und Wirthichaftegebäuden, aus: 

a. 7 Morgen 132 Ruthen Gärten; 


b. 370 ⸗ 40 ⸗Ackerlaud; 

oq. 2 ⸗171⸗65 Fquß Weiden 
d. 86 ⸗ 124 ss 32» Bieda; 
1:73 2 ⸗ 148 ⸗ 35 Torfmoorc. 


Die auf dem Gute vorhandenen Wehdud: 
find in einem guten baulichen Zuftande und zur 
Bewirthſchaſtung beffelben ganz ausrrichend 
auch gehört dazu eine Schaftrifft, 

Das befagte Gut liegt zum Äbſatze berbarı 
auf zu erzielenden Produete fehr gänftig, indem 
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es nahe bei ber Kreis⸗Chauſſee, etwa 5 Stun⸗ 
den von der Weſer und ungefaͤhr 14, 4, 5, 
7, 8 Stunden von den Städten Warburg, 
Brakel, Beverungen, Hörter, Eaffel und Par 
derborn entfernt if. 

Rad der Tare hat bad But ausſchließlich 
der Schafhude einen Werth von 32577 Thir. 
25 Sor. 1 Pf., und fann ein erheblicher Theil 
des KHaufpreifed gegen 4 Prozent Zinfen auf 
dem Gute fliehen bleiben. 

Dettmarfen, am 7. September 1844, 

9. Drofte. 





M19. Ich bin Willens meinen hierfelbft bes 
legenen, ablich freien Vultejus + Hof, oder for 
genannten Gerlachfchen Hof, beflchenb in 
einem Wohnhauſe nebft dem babei belegenen 
Garten von 3 ee groß, welche Reali⸗ 
täten fich faft zu jedem Kabrifgefhäfte, mas 
mentlich zur Berberei und Färberei der Lage 
nach vorzüglich eignen, circa 30 Sceffelfant 
Aderland, Bergtheile, einem Mafchtheile, zwei 
Bruchtheilen, einem Hausftättetheile und meh⸗ 
seren Kirchenſtühlen, öffentlich meiflbietend zu 
verfaufen: Kaufluſtige wollen fich am Montag, 
den 30. d. M., Morgens 8 Uhr, 
in meiner Wohnung einfinden. Das Kanfgelb 
wird in folgenden Terminen bezahlt: Y5 Weihs 
nachten d. J. 34 Weihnachten 1845, und 
der Reft Weihnachten 1846, nebfl 4 Prozent 
Zinfen, feit dem Tage des Zuſchlags. 
‚RKübbete, den 12, September 1844, 
ürriger, 
Stellmacher. 





Beachtenswerthe Verpachtung den 


16. Ostober 1844, Morgens 11 Uhr, 
auf bem bemerften Gute. 

AA 20. Für eine Familie, welde einen ange, 
nehmen Bufenthalt auf dem Lande zu haben 
wimſcht, eim nicht großes erimirted Landgut 
in Langenholzhauſen im Fürſtenthume 
Lippe» Detmold, 7, Stunde von Barenholg, 
2 Stunden von Rinteln, 3 Stunden von Lemgo 
an der 'vorbeifährenden Straße belegen. Dass 
Pr enihält ein malfived, freundlich z„uräd 
m Garten belegenes Wohnbaus, worin acht 
helzbare Zimmer, geräumige helfe Küche, fro 
und wefferfreie Keller und fonft alle erfor, 


berfichen Bequemlichfeiten. Die Scheune 
enthält die nöthigen Stallungen, Bodenräume, 
BWafchfüche, Keller und Kutſcherſtube. Wußers 
dem find noch Holzremife und Stallungen für 
Ziege, Schweine u. f. w. vorhanden. Die 
Gärten, Ländereien und Wiefen mit vorzüg⸗ 
lichem Gradwuche, find in gutem Gtande, im 
Ganzen 18 Scheffelfaat groß. 

Der Ort felbft hat Kirche, Schule, Gaſthaus, 
und Poflerpebition, Mühle und vorzügliches 
Quellwaſſer. 

Die Verpachtung geſchieht nach Wunſch auf 
mehrere Jahre; der Antritt kann zwiſchen Mar⸗ 
tini und Weihnachten dieſes Jahres geſchehen 
und können dem Pächter die nöthigen Gemüſe, 
Heu, Stroh und Holz überlaſſen werden. 

Sollte Jemand zum Unkauf Luſt bezeigen, 
ſo wolle man ſich dieſerhalb in frankirten Brie⸗ 
fen an den Obriſtlieutenant Roth in kangen⸗ 
holzhauſen wenden. 





M21. [2] Bon den Gußwaaren ber Holter⸗ 
Eifenhätte unterhalte ich ftetö ein wohl affore 
tirted kLager, worauf ich bei eintretendem Bes 
darfe fowohl das hiefige Publikum, als befons 
ders auch die Eifenhandlungen ber Umgegend 


- aufmerkfam mache, dba ich den Letzteren bies 


felben Vortheile einräumen ann, welche fle 
bei birecten Beziehungen vom der Hütte ges 
nießen. Bellelungen auf gußeiferne Gegen» 
fände zu Sconomifchen, gewerblichen und bass 
lichen Zwecken nehme ich ebenfalls entgegen. 
Minden, den 10, September 1844. 
Sriedr. Elemen, 
am Poos. 





3322. Den anf fünf Sahre Berfichertem theile 
ich bie angenehme Nachricht mit, daß ber Abs 
flug pro 184544 fich fo guͤnſtig herausſtellt, 
bag flatt einer Nadızahlung zwifchen 50 und 
co %, Dividende ausgezahlt werben koͤnnen. 
Eduard Niemeyer in Bielefeld, 
General» Agent der Hagel» Berfiherungss 
Geſellſchaft für Deuiſchland in Eafel. 





Gefud. 
3523. [2] Ein junger Mann von I6 — 28 
Jahren Farm im einer hiefigen Handlung als 
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Ausläufer eine dauernde Veſchaftigung finden, 
jedoch müßte derſelbe wo möglich aus Minden 
ſelbſt fein. Nähere Auskunft ertheils der Buche 
bruder Bruns. 





Schul-Anzeige 


M24. Diejenigen Eltern, melche ihre Söhne 
mit dem Beginne bes nächlten Semeſters dem 


tefigen Eymnaflum übergeben wollen, bitte: 


ch, biefelben mir bis zum 7. October, an 
welchem Tage ber Unterricht wieder anfangen 
—— Prüfung und Inſcription zuführen 
u wollen. 
, Sch bemerfe dabei zugleich, bag das Ge⸗ 
rücht von einer bevorfichenden Aufhebung des 
biefigen Spmnaflums, welches ſich in diefem 
Sommer verbreitet bat, auf gänzliher 
Unwahrhbett beruht; im Gegentheil fleht 
demſelben mit dem nächlten Winter» Semelter 
eine Bervollfommmung bevor, indem noch 
eine neue Lehrerfiglle gegründet und der 
Hünftige Inhaber berfelben ſchon gewählt ift. 

Herford, ben 11. September 1844. ; 

Der Director bed Gymnaſſums, 
Dr. Schöne. 





N25. Thellnehmenbden die ergebenfte Anzeige, 
dag meine Frau heute von einem gefunden 
Knaben glädlich entbunden wurde. 

Heepen, den 14. September 1844. 


Heibfied, 





NE 26. So eben iſt erfchlenen: 


dad achte Verzeichnifi unferer Leib: 
bibliotbef, Enthaltend die in den Jahr 
ren 1842 bis Juli 1844 nen angefchafften 
Bücher. Preis 1 Bor. 
Minden, ben 12, September 1844. 


Körber & Freytag. 


14. verb. m. verm. Mufl,; auf’ weiß 
. reid. 20 * v * 


3Eyvlerrs 

Charakteriſtik Friedrich Wilhelm's II. 
Ir Band, 

In bisheriger Bearbeitung bereits im 4 Auflagen 
verkauft und überall, auch im Auslande, mit 
dem regſten Intereſſe aufgenommen, iſt jegt in 
einer wohlfellen Ausgabe auch der großen 
Menge des Publitums zugänglich gemadıt. 
Das Banze im fünf Lieferungen ift bereits aus⸗ 
—— und in allen Buchhandlungen zu 25 
gr. zur haben, in Minden bei Körber & 
Freytag, in Paderborn bei Grümell. 

— — ——— 
NM23. In ber Hafſelber gſchen Verlags⸗ 
handlung iſt ſo eben ie ch in Bader 
born bi ©. D. Winfler, ſo wie in allen 

andern Buchhandlungen zu haben: 


Katheliſches 
Unterrichtungs⸗ Gebet⸗ und Geſaughnch 
von P. R. Bruns. +. 

Mir Pärflliher Approbattön, 
Dradp. 


Seit länger ald 100 Jahren hat ſich blefes Buch 
als eines ber vorzäat. feiner Galtung emprobt; 


“ wir übergeben nun dem’ resp. tarhol; Publitum 


die 14. Auflage in geitgemäßer Bearbeitung, 
in jeder Beziehung verbeffert und vermehrt. 
Obgleich dieſelbe 34%, Bozen Rarf. iR, und 
alle früherr Auflagen an Ausſtattung fiberteift, 
fo wurte bemmod; ber Preis auf 20 "rer 
ſtellt, und if alfo auch hierin Seren. der 
Verlagshandlung alles nur Mögliche geihan. 


29. BDurd alle Bahr umb Banbfarten- 
Handlungen Deutfchlands ift zu haben: 


Karte von Maroreo 


stach den beiten englifchen und franzöfifchen 
Quellen —— en von F. Handtke. 
7% Sgr. In Minden vorräthig bei 


Körber & Freytag. 








Amts-Blatt 
Königlihen Negierung zu Minden. 


Stück 40, 
Minden, den 27. September 1844. 











Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 35. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung pro 184% enthält: A 641. 
Nro. 2492. Privilegium wegen Auöfertigung auf den Inhaber lautender Regen⸗ 
walder Kreis: Obligationen zum Betrage von 50,000 Thalern. Vom 
25. Zuli 1844. 
Neo. 2495. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 19. Auguft 1844, die Abgaben von 
der Schifffahrt auf der Deime und dem großen und kleinen Friedrichs« 
graben betreffend. 
Neo. 2494. Gefindeordnung für die Rheinprovinz. Vom 19. Auguft 1844. ’ 


Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 


JIc genehmige den mit Ihrem Berichte vom 31. Juli d. J. eingereichten zweiten AS 642. 
Nachtrag zu dem Verzeichniſſe derjenigen Straßen, auf welche die Verordnung vom Den Verkehr auf 
16. Zuni 1838 wegen der Gommunicationsabgaben Anwendung findet, und fende den Kunffizo- 
denfelben zurüd, um die Publikation dur die Amtöblätter der betreffenden Res 
gierungen zu veranlaffen. Erdmannsdorf, den 19. Auguft 1844. 
(93) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats» und Finangminifter Flottwell. 
Zweiter Nadhtrag 

zum Verzeichniffe der Straßen, auf welche die Verordnung wegen der Gommunica- 

tionsabgaben vom 16. Juni 1858 Anwendung findet. 

A. Im dftlihen Theile des Staats die Straßen: 
44a, von Greifenberg bis an die Böhmifche Grenze bei Schwerta. 
58a. von Oppeln nad) Malapane. 
75a, von Andiöleben bis zur Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze über Dachwig auf 
Groß-Fahner und Gotha. 

86a, von Dolle über Stendal nah Wittenberge. 
B. 3m weftlihen Theile des Staats dagegen die Straßen: 
109a. von Saarbrüden nad) Lebady über Heusweiler. 
1244, von Heberath nad) Berncaftel. 
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124 b. von Longcamp bei Berncaftel nach der Grenze bes Fuͤrſtenthums Birkenfeld 
über Morbach. 
130a. von Ruwer bis Gafel. 
1358, von St. Wendel bis Mambuͤchel über Baumpolber. 
177a. von Wiedenbrüd nah Hamm über Stromberg, Beckum und Dollberg. 
b. von Unna nad) Menden über Lanfchede, 
ad 178. Die Straße von Appelhülfen nad) Emmerich geht über Bodyolt und 
von da weiter über Werth, Iffelburg und Anholt. 
179a. von Münfter nad) Ibbenbüren über Greven und Gaerbed. 
180 a. von Münfter nad) der Niederländifchen Grenze in der Richtung auf Enfchebe 
> über Altenberge, Borghorft, Steinfurt, Ochtrup, Gronau und Glanerbruͤcke. 
187. von Paderborn bis zur Lippe Detmoldfchen Grenze bei Schlangen, 
b. von Bielefeld bis zur Lippe: Detmoldfchen Grenze auf Detmold, 
c. von Herford nad) der Lippeſchen Grenze in der Richtung auf Salzuffeln. 
189 a. von ber Zipper Detmoldfcdhen Grenze bei Harzberg bis zur Carlshaven- Pyr- 
monter Straße bei Lügde. 


Bekanntmachungen des Königlichen Ober» Bräfidenten. 
Die mit einem * bezeichneten — werben Öffentlich oder unentgeltlich gehalten. 
beologie. 


* Philoſophie ber Offenbarung: Prof. Berlage. * Kirchengefchichte der mittel⸗ 


MM 645 
—— bei alterlichen Zeit nebſt Patrologie: Prof. Gappenberg. * Allgemeine Einleitung 


Preuß. pbilof, 
und theolog, 
Alabrmie zu 
Münfter im 
Minterfemefter 
1844 — 45. 


in die h. Schriften des alten Teſtaments: Prof. Reinke. * Einleitung in die 
h. Schriften des neuen Teſtaments: Prof. Diedhoff. *Nach vorhergefchichter Ein: 
leitung die Erklärung des Jeſaias: Prof. Reinke. * Erklärung einiger fchwierigen 
auserwählten Stellen des alten Zeftaments: Derf. * Erklärung der Briefe des b. 
Paulus an Timotheus und Titus: Prof. Schmülling. * Fortfegung der Digg 
matit: Prof. Berlage. * Die riftlihe Eſchatologie: Derf. * Die chriſtkatho⸗ 
liſche Ethik: Prof. Diedhoff. * Das kanoniſche Recht: Prof. Gappenberg. 
*Erſter Theil der praftifhen Anweiſung für Beichtoäter: Prof. Kellermann, 
* Paftorallehre über dad Sakrament der Ehe: Derf. 

DPhilofophie 
 _* Bortfegung des Naturrechts, oder auch: der Pädagogik zweiter Theil, nämlich 
die Didaktik: Prof. Effer. Pſychologie: Derf. Logik nach feinem Buche: Der. 
* Repetitorifche und disputatorifche Uebungen: Derf. Pſychologie: Privatdocent 
Schlüter. Geſchichte der neueren Pbilofophie von Gartefius bis auf unfere Zeit: 
Derſ. Ueber Glauben und Wiffen: Derf. 

Mathematik. 

Ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie: Prof. Gudermann. * Analytifche Pla⸗ 
nimetrie: Derf. Analytiſche Sphärit: Derf. * Allgemeine Arithmetik: Derf. 
” Differenzgial» und Integral ⸗ Rechnung: Derf. 

Naturwiffenfhaften 
VUeberſicht des Thierreichs: Prof. Becks. Geognofie und Theorie der Feuer: 
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berge: Derf. * Afteognofie: Privatdoc. Schmedding. * Populäre Aftconomie: 
Derf. Chemie: Derf. 
Gefhihte und Geographie. 

Allgemeine Gefchichte des Mittelalters, vorzüglich feines Staatsweſens, feiner 
veligidsfittlichen Bildung, feiner Litteratur und Kunfl: Prof. Grauert. * Neuere 
politiſche Geſchichte Europa's feit dem mweflphälifchen Frieden: Derf. Gricchifche 
Geſchichte und Alterthümer im philologiſch- pädagogifchen Seminar: Derf. Ge 
fchichte der Religion der Griechen und Römer: fiehe unter Philologie. Gefchichte der 
neueren Philofophie von Gartefius bid auf unfere Zeit: fiehe unter Philofophie. 

Philologie. 

Lateinifhe Styliſtik, im paͤdagogiſch-philologiſchen Seminar: Prof. Effer. 
Griechiſche Gefhichte und Alterthümer, im pädagogifch: philologifchen Seminar: Prof. 
Grauert. * Erklärung des Platonifchen Dialogs Phädo: Profeffor Winiewski. 
Geſchichte der Religion der Griechen und Römer: Derf. Uebungen im Lateinfchreiben: 
Derf. * Erklärung der Satiren des Horatius: Prof. Deyds. Rhetorik, verbunden 
mit Redehbungen: Derſ. Des Aeſchylus Perfer: Domkapitular Prof. Nadermann, 

Morgenländifhe Spraden. 

Hebräifhe Grammatik nebft Erklärung einiger Kapitel der Geneſis und einiger 
ausermwählten Pfalmen: Prof. Reinke. Arabifche Grammatik nebft Anleitung zum 
grammatifchen Interpretiren arabifcher Echriftfteller: Derf. Syriſche und daldäifche 
Grammatif in Verbindung: Derf. * Anleitung zum grammatifchen Interpretiren 
ber hiftorifchen und prophetiſchen Buͤcher des Alten Teſtaments aus dem Hebräifchen: 
Derf. * Bortfegung der Ueberfeßung des Goran: Derf. 

+ Neuere Spraden. 

Rhetorik, verbunden mit Redeübungen: fiehe unter Philologie * Auslegung der 
Divina Commedia des Dante: Prof. Deycks. Ueberfehung von Shakſpeare's King 
Lear und Ertlärung deſſelben in englifcher Sprache: Gnmnafiallehrer Dr. Schipper. 
Ueberfegung von Corneille's Cid und Erklärung deffelben in franzöfifher Sprache: 
Derf. Italienifhe Grammatik und Erklärung von S. Pellico's Le Mie Prigioni 
in italienifher Sprache: Derfelbe. 

Das Refezimmer der Paulinifchen Bibliothef ift Montags und Donnerstags von 
9 bis 12 Uhr geöffnet; außerdem können Dienstags und Freitags in denfelben Stunden 
unter den befannten gefeglichen Bedingungen, Bücher nach Haufe mitgenommen werden, 

Das naturhiftorifhe Mufeum und der botaniſche Garten werden bei den Vor⸗ 
lefungen benugt, und fteht außerdem den Studirenden der Zutritt zu dieſem täglich, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage, zu jenem nach mit dem Direktor deffelben 
genommener Ruͤckſprache offen. 

Der Anfang der Vorleſungen ift auf den 16. October feſtgeſetzt. 


Für die Wafferbefhädigten in Oft» und Weftpreußen habe ich ferner danfend empfangen I 644. 
und weiter befördert: 1. Vom Landrath zu Warburg aus Stadt Warburg 52 Thlr. Wehttärigtet 
17 Sgr. 5 Pf., Schweckhauſen 8 Thlr. 6 Sgr., Eifen 2 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. 2. Vom 
Landrath zu Herford aus dem Kreife 85 Ihlr. 12 Sgr. Münfter, den 17. Sept. 1844. 


M 645. 


3919, R, 1, pl 


NM 646. 
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Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


Die vorfchriftsmäßige Wahl und Ernennung folgender Beamten des Wereind zur 
"Regulirung des Kapitalſchuldenweſens ber ftädtifhen und bäuerlihen Grundbefiger 
im Kreife Warburg wird auf Grund des $. 31 der Statuten (diesjähriges Amts 
blatt Nro. 32) hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 

1) Director des Vereins: der Verwalter des Landrathsamts in Warburg, Her 
Regierungs: Affeffor Wolf in Warburg. Stellvertreter des Directors: Herr 
Kreisfecretair Brüggemann in Warburg. 

2) Zuflitiar: der Oberlandesgerichtö- Referendar, Herr Bürgermeifter Fiſcher in 
Warburg. Stellvertreter: der Herr Juſtiz-Commiſſarius Bölling in Warburg. 

3) Rendant: der Herr Bürgermeifter a. D. Adam Rintelen in Warburg. 

4) Bezirtsvorfland: 

a) Für die Städte Warburg und Borgentreih; der Gaſtwirth Herr Bracht 
in Warburg. Stellvertreter: der Herr Bürgermeifter Stüpe in Borgentreid. 

b) Für das Amt Warburg: der Here Amtmann Ramus in Warburg. 
Stellvertreter: der Nittergutöbefiger Herr Blomeier zu Wormeln. 

c) Für das Amt Pedelsheim: der Herr Amtmann Wiederhold zu Pedili 
beim. Stellvertreter: der Gutsbefiger Herr von Spiegel zu Hellmern, 

d) Für die Aemter Dringenberg und Gehrden: der Herr Amtmann Rin: 
telm zu Willebadeffen. Stellvertreter: der Qutöbefiger Herr Koͤchling 
in Frohnhaufen. 

ce) Für das Amt Boraholz: der Gutöbefiger Herr Derenthal in Gdrbede, 
Stellvertreter der Herr Amtmann von Poſt in Nabungen, 

Minden, den 14. September 1844. 





Befanntmadhung. 


(2) Die Lieferung des Gontingent » Bedarfs an Reinenzeug und wolleren Bett: 
decken, fowie an Kranken» Kleidern für den Garnifon » Verwaltungs: und refp. La— 
zareth» Haushalt im Geſchaͤftsbereiche der unterzeichneten Intendantur pro 1844, 
foll im Wege der Submiffion an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werder. 

Die Gegenftände und deren Stüdzahl find aus den Bedingungen zu erfehen, 
welche mit den Proben, nad) denen die Lieferungen erfolgen müffen, bei dem Königl. 
Train: Depot zu Münfler, den Königl. Garnifon- Verwaltungen zu Düffeldorf und 
Bielefeld, fo wie bei den Königlichen Lazareth» Gommiffionen zu Wefel und Minden 
niedergelegt worden, 

Unternehmungöluftige wollen ihre Anerbietungen verfiegelt mit der Bezeich 
nung: »Submiffion wegen der Leinenzeug ꝛc. Lieferungen pro 1844 fpäteftens bis 
zum 4. October a. c., Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale abgeben, 
auc) der hierauf flattfindenden Eröffnung derfelben beliebig in Perfon beimohnen. 

Die leinenen Sachen, die wollenen Deden und wollenen Soden können auf 
getrennt in Lieferung übernommen werden, Münfter, den 7. September 184. 

Königliche Sntendantur des 7. Armee» Corps. 
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Deffentlicher. ‚Anzeiger 


für den RegierungS: Bezirk Rinden, 
NE 39. 


% 








Minden, den 27. September 184. 





Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stadtgericht zu Minden. 
Mi. 


Fuß; Flur 14, Nro. %,, daf, Hausplag mit 
Wohnhaus, Nebengebäude und Stall, 5 Rus 


then 12 Fuß; Flur 14, Nro 944, daf., Gar. 


ten, 2 Morgen 43 Ruihen 45 Fuß, beſtehende 
Beſitzung des Mechanikus Dinnendahl vor 
dem Weferihore hierſ., abgeſchoͤtzt auf 6162 Thlr. 
18 Sgr. 6 Pf., 
fhein und Bedingungen im Bureau III einzu⸗ 
fehenden Tare, fol am 

20. December 1814, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 





Subhafationd- Patent. 
32. 14) Im Nuftrage Königlichen Ober 
Iandesgericht® zu Paderborn, foll die aus fol» 
genden Realitäten: 
Flur 16, Nro. 58, aufın Bohnenfampe, Ader, 
5 Worgen 4 Ruthen 75 Fuß; 
Flur 16, Nro. 100, in der Weide, Ader, 
EM. 11 R. 60 F.; 
Flur 16, Nto. 101, dito, Weide, 17 R. 


95 F.; 

Flur 16, ’ Mo. 102, der ſtüchengarten, Acker, 
6M. 176 R. 75 F.; 

Flur 16, Nro. 112, am Hofe, Gatten, 63 
N. 


Def, 112 R 


Flur 16, are. 114, am Haufe, Garten, 


117 8. 9 


[5] Die aus Flur 14, Nro. 94, Im 
feinen Danferfer Felde, 1 Morg. 130 Ruth. 68- 


zufolge der nebft Hypotheken⸗ 


25 FuP; 
Flur 16, * 113, {m Dorfe, Haus und 


Blur as. Nro. 115, bafelbft, Odſtgarten, 
16, Nro. 116, a Bohmho 8: ald 
Yan 79 R. 70 — 
Flur 16, Nro. 119, bee Bohmfamp, Adır, 
AM 1IBER5F; 
Sur 16: au 120, am Bohmfampe, der, 
Fir LA Nro. 108, im Loh, Hegge Nder, 
Flur 17, Rro. 124, Mühlenbreite oben dem 
Wege, Ader, 5 M. 25 R. 5 
Flur 17, Nro. 126, bafeibt men Wege, 
 Ader, 2 M. 73 R. 95 5; 
Flur 17, Nro, 128, bafelbft, Adır, 3 M. 
172 MR 35 
Flur 17, Nro 131, Iſchenſtück, Ader, LM. 
103 R. 70 
Flur 17, Nro. 140, im Loh, Acker, 7 Mors 
gen II R 30 gu IM. 95 R. 65%; 
Flur 16, Rro. 113, im Dorfe, Wohnhaus. 
beſte hende Beſibung der Erben des verſtorbe⸗ 
nen Rentmeiſters Reich mann zu Coſtaedt, der 
ſogenannte Eoſtaedter Hof, abaeſchätzt auf 
7548 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſi 
Hypothekenſchein, — der Anmeldun⸗ 
gen und Bedingungen im Bureau III einzu⸗ 
ſehenden Tare, ſoll unter Aufhebung bes auf 
ben 1. October c. bezielt gewefenen Termine am - 
16. December c., Vormittags, 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unhefannten Real» Prätendenten werben 
aufgefordert, fi bet Bermeidung der Prüclte 
flon. fpäreftens ın wem Termine zu melden. 
Minden, den 23. Mai 1914, 
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Nothwenbiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Minden. 


3. 8] Die aus — Realitäten: 


1) Flur 42, Parjelle 71, kurze Brede, Ader, 

IM. 143 R. 58 $; 

2) Flur 42, Parzelle 87, im Dorfe, Garten, 
IM. 65 R, 81 F., bafelbfk Bier, 1 M. 
65 R. 81 F.; 

3) Flur 42, Parzelle 83, daſelbſt Wiefe, 22%, 
8 . 


6 F. 
4) Flur 42, Parzelle 89, daſelbſt, Weide, 
12 R. 91 $.; 


; 5 
5) Flur 42, Parzelle 90, baſelbſt, Haus und 
Se, 61 R. 26 F., worauf befindlich 
ein Wohnhaus Nro. 15, 

a. Scheune, 
b. Badhaus, 
6) Flur 42, Parzelle 91, im Dorfe, Obſt⸗ 
garten, II NR. 25 F.; 
7) $lur 42, Parzelle 131, aufm Acer, Ader, 
3 M. 5 R. 27 F.; 


3 

8) Flur 42, Parjelle 132, daſelbſt, besgl., 

IM. 131088 F.; 

9) Flur 42, Parzelle 134, bafelbft, beögl., 
3 M. 103 R. 47 $5 

10) $lur 42, Parzelle 143, auf der Hatfe, 
eögl., 6 M. 172 R. 4 F.; 

11) Zlur 42, Parzelle 145, daſelbſt, desgl., 
3IM.3NR. 31%; 

12) Flur 42, Parzelle 186, Scillingäbreebe, 
deögl., LM. 47 R. 79 Fuß; 

13) Flur 42, Parzelle 147, auf ber Hatke, 
beögl., 6 M. 51 R. 90 F.; 

14) Flur 42, Parzelle 188, Schillingbreede, 
deögl., 2M. 52 R. 415; 

15) Flur 42, Parzelle 193, daſelbſt, besgl,, 
3 M. 60 R. 65 F.; 

16) Flur 43, Parzelle 413, Hangenbuſch, desgl., 
1 M. 122 R. 99 $.; 

17) Flur43, Parzelle 424, kurze Breebe, beögl,, 
114 R. 30 Fuß; 

18) Flur 44, Parzelle 26, im Berge, Schlagr 
hof, 14 M. 117 R.; 

19) Flur 44, Parzelle 283, bafelbft, desgl., 
6 M. 139 R.; 

20) Flur 42, Parzelle 464, Habbenhauferholz, 
Weide, 2 M. 288.87 %; 

21) Flur 42, a dafelbfl, beögl., 


1M. 61R. 12 FF; 


x 43, Parzelle 41 Duedborn, bed 
Bart —— 


I. 
Zwei Manns, und einem Frauenfige in der 
Kirche zu Bergfirchen ; ſ 


— Begraͤbnißplatze auf dem Kirchhofe 
eldſt, 

beſtehende Beſitzung des Colon Hartkemeyer, 
Nro. 15 zu kuttern, abgeſchätzt auf 5666 Thlr. 
15 Sgr., zufolge ber nebſt Hypothekenſchein, 
Ueberflihten ber Anmeldungen und Bebinguns 
gen im Zureau III einzufehenden Taxe, fol am 

10. Februar 1345, Vormittags 11 Uhr, 

an orbenslicher Gerichtoſtelle fubhaftirt werden. 





Nothwendiger Berfanf, 
Lands und Stadtgericht zu Minden, 
Ni4. [2] Die aus folgenden Realitäten: 
a) Flur 15, Parzelle 156, Volmerdin ferberg, 
Holz, 1 Morgen 51 Ruthen 66 Fuß; 
b) $lur 17, Parzelle 234, auf der Haide, 
Hofplag, 50 Ruthen 12 Fuß, worauf 
ein Wohnhaus, Nro. 103; 
6) Flur 17, Parzelle 244, im Garten, Adır, 
1 Morgen 44 Ruthen 70 Fuß; 
d) Flur 17, Parzelle 245, bafelbit, Hans 
plag, worauf ein Backhaus, 80 Ruthen; 
e) Flur 8, Parzelle 73, Weſterholz, Ader, 
2 Morgen 179 Ruthen 51 Buß; 
beſtehende Befigung des Colon Jürgen Heim 
rih Woder sive Lorenz, -Nro. 103 zu 
Bolmerdingfen, abgefhägt anf 581 Thlr., zw 
folge der ned Hypothekenſchein und Bedingun 
gen im Bureau III. einzufehenden Taxe, fol am 
7. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben 





Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Gtadtgericht zu Vlotho, 
N 5. [3] Die aus folgenden in ber Su 
taſtral Gemeinde Nehme befegenen Realitäten, 
ald: 62 Morgen 124 Ruthen 23 Fuß Ader, 
1 Morgen 169 Ruthen 14 Fuß Gartenland, 
2 Morgen 123 Ruthen 23 Fuß Wiefen; 6 
Morgen 25 Ruthen 23 Fuß Weiben« ud 
1 Morgen 118 Ruthen 18 Fuß Hol» Grund, 
abgefhägt auf 4153 Thlr. 25 ar. 8 Pf, 
nebſt einer Erbpachts» Gerechtigkeit mit 
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jährlichen Canon von 19 Thlr. und einem 
Zehntgelde von 5 Thlr. beſtehende Befigung 
des Colon Friedrich Conrad Nagel Nro. 
4 zu Nieberbedfen, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen im Bürcau U. a. 
einzufehenden Zare, fol am 
31. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden, 


Rothwenbiger Verkanf. 
Land» und Gtabtgericht zu Bloıho. 
N6. [3] Die aus 
Flur IH, Nro. 63, am Lohfelbe, Weide, 
83 Ruthen 68 Fuß; 
Flur III, Rro. 64, dafelbft Haus nebft Wohn 
baus Nro. 63, 9 Ruthen 95 Fuß; 
Flur III, Nro. 65, am Rohfelde,Ader, 1Mor⸗ 
gen 103 Ruthen; 
Flur IV, Nro. 53, Heitfämpe, bedgl., 4 M. 
128 R. 75 Fuß; 
beflehende Befisung ded Colon Wallbaum, 
Ro. 70 ji Eidinghaufen, abgefchägt nach Abs 
zug ber Laſten auf 590 Thir. 18 Sgr. 7 Pf., 
zufolge ber nebft Hypothefenfchein und Bebins 
in in der Regiftratur einzufcehenden Taxe, 
ol am 


6. November 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher @erichtäftelle fubhaftirt werben. 

Elle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Präckis 
flon fpäteftend in biefem Termine zu melben, 


Nothmwendiger Verfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Rahden. 

N 7. 131 Das sub Nro. 88 zu Deftel ber 

legene Pottfche Golonat, beftehend aus einem 

—* nebft andeniz und folgenden Pars 

ellen: 

. Flur 14, Nro. 185, alte Teich, 163 Ruthen 


10 Fu 
16, Rro. 349, große Kamp, 132 Ruth.; 
ur 16, Nro. 350, daſelbſt, 59 Ruthen; 
lur 16, Nro. 351, bafelbft, 22 Ruthen; 
r 16, Rro. 352, bafelbft, 31 Ruthen; 
= 16 Nro, 66, Renland, 1 Morgen 153 
uthen; 
Flur 16, Nro. 67, daſelbſt, 86 Ruthen BL 


u 
* 16, Nro. 137, bie kurzen Theile, 1 
Morgen 10 Ruchen 17 Fuß; 


Flur 22, Nro. 94, Neuland, 2 Morgen 76 
Ruthen 19 Fuß; 
abgefhägt auf 844 Ihr. 10 Ser. 8 Pf., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein vorhandenen 
Tare, fol am 
9. November 1844, Vormittags 1: Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land, und Gtabtgeticht zu Rahden. 
N 8. [2] “te aus einem Haufe unb Al 
Morgen 21 Rurhen 24 Fuß Grundflüden bes 
ftehende Beflgung des Anton. Lebredht 
Heuer, Nro. 90, Wehe, abgefchägt auf 
1318 Thle., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 

11. Dezember o., Morgens 10 Uhr, 

an ordentlicher @erichtöftelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Herford, 
N 9. [2] Die aus: 
1) einem MWohnhaufe mit der Nro. 88, abge⸗ 
(hätt zu 150 Thir.; 
2) aus folgenden Grundbeflgungen : 
Flur 8, Niro, 40/,, der große Beldskamp, 
IM. 7IR 708; 
F er $ —* 40, der große Beldskawp, 


27 
Flur 8, Nro. 44, das Mühlenfeld, Acker 
und Hausplatz, 1.M. 140 R. 80 F.; 
Flur 8, Nro, 4%,, bie Rothhegge, 62 R.; 
abgefchägt zu 354 Thlr. 15 Sgr.; 
beflehende Beflgung deö Neubauer Kerfer, 
Nro. 83 zu Niederjöllenbeck, zufolge der nebſt 
Hppothefenfchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Zare, fol am 
21. Rovember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht n Herford, 
A810. [2] Die aus Flur III, Nro. 189 auf 
ber Wehmühle, Acker, 26 Morgen 23 Ruben; 
Nro. 190, Hausplatz von 17 Ruthen 50 Fuß, 
mit dem baranf befindlichen Haufe sub Nro. 
27 biefiger Bauerfchaft Neuftabt nebft Scheune; 
Nro. 191 dafelbft, Weide, 1 Morgen 13 Rus 
then; Nro. 192 dafelbft, Oedland, 3 Morgen 


139 Ruthen 50 Fuß, daſelbſt Nr. 193 Deblanb 
87 Ruthen 50 Fuß, beftehende Beflgung bes 
Deconom und Roßhändlers Ernft Friedrich 
Nolting, abgefhägt auf 4420 Teir., zufolge 
der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 
4. Dejember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Gtadtgericht zw Bielefeld. 
M ll. [2] Die aus dem Wohnhaufe Nro. 
461 an ber Fleinen Keſſelſtraße gu Bielefeld, 
Flur I., Parzelle Nro. 302, von 4 Rurhen 
75 Fuß beftehende Befigung ded Schuhmachers 
Georg Friedrich Wilhelm Biſchoff, 
abgefhägt auf 500 Thlr., zufolge der nebſi 
Hypothe kenſchein, Ueberfichten ber Anmeldungen 
und Bedingung in der Regiftratur einzufehens 
ben Tare, foll am 

2. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werben. 
Bugleih wird ber Herrmann Heinrich 
Stüd von hier, beflen Mufentnolt unbekannt 
iſt, zu dieſem Termine mit vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 

Sand» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
M12. [2] Die aus den Parzellen in Flur 
XIII., unter den Nummern 59, 60, 61, 62 
und 63, und den barauf errichteten vier Wohn 
gebäuden und fonfligen Anlagen befiehende Bes 
flsung des Schmidt Jobſt Heinrich Ties 
mann, Rro. 13 zu Babenhaufen, nach Abzug 
ber kaſten abgefhägt auf 1434 Thlr. 9 Sgr. 

Pf., zufolge der nebſt Hyvothekenſchein, 
Ueberfihten der Anmeldungen und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol am 
2. Dejember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
NM 13 Die aus dem Erbpachtsrechte an ben 
Grandflüden Flur VIIL, Parzelle Rro. 283, 
294, 285, 256 und 288, von zufammen 6 Mor» 

n 2 Ruthen 51 Fuß, mit dem Wohnhauſe 

ro 41 im Canton IV. der Bielefelder Feld⸗ 
mark befichende Beflgung des Ehriflian 


500 


Friedrich Pohlmann bafeldik, abgeſchaͤtzt 
auf 158 Thlr. 8 Sgr, zufolge ber mebft Du 
pothefen- Schein und Bedingungen im der Res 
giſtratur einzufehenden Tare, fol am 

16. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht su Bielefeld. 
A214. Der Bergtheil im ber Kerbsegge des 
Johann Heinrich Dingerdiffen, jegt 
GBarnhändler Franz; Carl Wietbücter zu 
Bradwebe, Flur 1, Parzelle 208, von 1 Mor⸗ 
gen 28 Nutben, abgeſchätzt auf 91 Thlp. 15 
Sgr. 5 Pf., zufolge der nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzu 
fehenden Zare, foll am 

19. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Rand» und Stadtgericht zu Bielefeld, 

N 15. [1] Die Realitäten bes verftorbenen 

Bädermeifter Meyer zu Stift Schildefhe: 

a) Gebäude Nro. 52, mit Kirchenftand und 
Begräbnißplag, gefchägt zu 915 Ze. 
13 Sgr. 4 Pf.; 

b) Ader auf dem Ritterfampe, Flur 12, 
Spesial Nro. 397, 97 Ruthen 55 Fuß, 
gefhägt zu 90 Thle 6 Ser. 6 Pf.; 

zufolge der mebit Hypothekenfchein und Be 

dingungen in ber Regifiratur einzufchenden 

Tare, follen am 

21. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Gtadtgericht zu Bielefeld. 
A516. [1] Die aus dem Poggenbäumers 
Rampe, Flur VL, Parzelle Rro. 500, von 
6 Morgen 163 Ruthen 38 Fuß, nebſt mei 
Wohnbäufern beſtehende Erbpachtsftätte Rro. 
22b, im Canton III. der Bielefelder Feidmarl, 
bes nach Amerika ausgewanderten Friedrich 
Wilhelm Wolf, genannt Poagenbäumer, 
abgefchägt auf 1159 Zar. 12 Sgr. 6 Pf, 
äufolge der nebſt Dypothefen» Schein und Br 
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dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, ſoll am 

21. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Zu diefem Termine wirb auch bie ihrem 
Aufenthalte nach unbekannte Friederike 
Wilhelmine Henriette Boggenbäumer: 
hierdurch mit vorgeladen. 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
M17. [1] Die aus ven Grundflüden ber 
Rataflralgemeinde Heepen, Flur 1, Parzelle 
Nro. 44a, 44b, 45, 48, 49, 50 und 188,, 
von puſammen 6 Morgen 119 Ruıhen 87 Fuß, 
mit einem Wohnhaufe Nro. 40, am Kirchhofe 
zu Heepen, bisher zum Betriebe der Bäderel 
und Kleinhandel benutt, einem Nebengebäude 
dafelbft und einem Kotten im Sondern ber 
fichende Befigung bed Bäderd Auguſt Mos 
zig Becher, genannt Hachmeiſter, abge 
ſchaͤtzt auf 2579 Thlr. 7 Sar. 9 Pf., zufolge 
ber nebft Hypothefenfchein und Bedingungen im 
der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 

21. Dezember 1844, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt” werben, 
er war im Ganzen und in einzelnen Pars 
zellen. 


Rothbwendiger Berfauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Paderborn. 
618. {1) Die aus folgenden in der Kataflrals 
Gemeinde Kieinenberg belegenen Realitäten, ale: 
Flur 1, Parzelle 108, Ader, 1 Morgen 32 

Ruthen 98 Fuß, wertb 20 Rtbir.; 

Flur 3, Parzelle 38, Wieſe, 2 Morgen 143 

Rurhen 75 Fuß, werth 30 Thlr.; 

Flur 3, Parzelle 46, Weide, 2 Morgen 119 

Ruthen 25 Fuß, werth 12 Tolr.; 


Flur 3, Parzelle 109, Ader, 127 Ruthen 15 . 


Fuß, und 
desgl. 127 Ruthen 15 Fuß, werth 12 Thlr, ; 

Flur 3, Parzelle 140, desgl, 2 Morgen 13 
Ruthen 50 Fuß, werth 20 Thlr.; 

Fur 7, Parzelle 5, Garten, 22 Ruthen 81 
Fuß, wertd 7 Thlr.; 

Flur 7, Parzelle 6, deogl., 24 Rurhen 34 Fuß, 
werth 7 Thlr.; 

Flur 7, Parzelle 91, Ader, 179 Ruten, werth 
18 ; 


‚Blur 8, Parzelle 104, der, 1 Morgen 58 


Ruthen 25 Fuß, werth 18 Thlr.; 
* . Morgen 58 Ruthen 25 Fuß, werth 
2.5 
Flur 8, Parzelle 150, beögl., 1 Morgen 58 
Ruthen 93 Fuß, werth 12 Thlr.; 
Flur 11, Parzelle 73, Wiefe, 2 Morgen 166 
Ruthen, werth 30 Thlr.; 
Flur 12, Parzelle 50, Garten, 65 Ruthen 
98 Fuß, werıh 14 Thlr.; 
Flur 13, Parzelle 304, desgl., 12 Ruthen 
22 Fuß, wersh 5 Thlr.; 
Flur 13, Parzelle 305, Wohnhans, 5 Ruthen 
74 Fuß, werth 500 Thlr.; 
beftehende Befigung ber Eheleute Zaver 
Dorfel daſelbſt, ohne Berhdfichtigung ber 
Laften und Abgaben abgefbätt auf 719 Thir., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Ber 
Dingungen in der Regiftratur einzuſehenden 
Zare, fol am 
9. December 1844, Bormittagd 10 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verlauf, 

Lands und Stabtgericht zu Binde, 
M19. [3] Die aus Flur I. Parzelle 20 und 
39, $lur II. Parzelle 192, 113, 251 und 77, 
und Flur II. Parzelle 194,, nebſt Wohnhaus 
und Schoppen in der Rataftrals Gemeinde Roͤ⸗ 
dinghauſen beftehende Befigung bed Deconom 
Philipp Schnittger Nro. 37 zu Roͤding⸗ 
haufen, abgefhägt auf 1618 Thlr. 29 Bor. 
4 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
—— im Bureau IL einzuſehenden Caxe, 
ol am 

8. November 1844, Vormittags I1 Uhr, 
an Ort und Stelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 


Land» und Gtadtgericht zu Bünde, 

M20. [2] Die aus folgenden Grunbflüden: 
lur 6, Rro. 10; Flur 7, Nro. 7, 10; Flur 
‚ Rro. 209, 240, 263, 269, 283, 440, 442, 

443, 444, 445 sub ro. 54 zu Klofterbauers 

ſchaft, beſtehende Befigung des Coloni Schätte 

Rro. 13 zu Aloſterbauerſchaft, nad Mbzug 

ber Laften und Abgaben, abgefhägt auf 1117 

Thlr. 17 Gar. 6 Pf., zufolge der eb Hypo⸗ 


thefenfchein und Bebingungen im Bärean IL 
einzufehenden Tare, foll am 

18. Dezember" 1814, Vormittags 11 Uhr, 
an'orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 





Nothmwendiger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Bünde, 
„21. [3] Die aus folgenden in der Kataſtral⸗ 
Gemeinde Enger belegenen Grundftüden, als: 
ur 2, Parzelle 92, 93, 10], mit dem Mohns 
—* Nro. 45 auf letzterer beſtehende Beſitzung 
es Jobſt Heinri >. zu Dreyen, une 
berücfichtigt der Laſten und Abgaben abgeſchaͤtzt 
auf 533 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., ‚efolse ber nebfl 
Hypothekenſchein im Bureau einzufehenden 

are, fol am 
14. November 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Rn 


Rothwendiger Berfanf. 

Lands und Gtadtgericht zu Wiebenbräd, 
222. [3] Der aus folgenden Pertinenzien: 
Cataſtral · Gemeinde Batenhorft, Flar 1, Nro. 8, 
9, 18, 29, 37, 38, 44, 45, 47, 50, 49, 53, 
67, 58, 60, 59 beftchende Erbfotten Jobſt 
Hütig oder Lütfe-Hättg, Nro. 3 zu Steps 
pentrup, nebſt ben Gerechtfamen, welche auf 
ben Erbpäcdtereien Müthertbied und Kleines 
Hütig haften, nach Abzug der alten abgeſchaͤtzt 
auf 3470 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., aufolge der 
nebfl Hopothefenfchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, fo 

am 2. Rovbr. 1844, Vormittags 10 Uhr, 
‚an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 

a 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Gtadtgericht zu Warburg. 

MM 23. [1] Die aus nachfolgenden in der Kata⸗ 
firalgemeinde Warburg belegenen Realitäten: 
1) pe T, 53 * den —— 
arten, 34 Ruth. 20 up, abgefchägt zu 

86 Thlr. 26 Bar. 3 Pf.; 
2) Flur 12, Mre. 128, vorm Tohannisthore, 
arten, 34 Ruth. 40 Fuß, abgefchäßt au 

19 Thlr. 11 Bor. 8 f.; 
8) Flur 6,Nro. 509; ,7, am Ikenberge, Wohn, 
zu nebft 2 Ruthen Hans und Hofraum 


n 
4) Blur 6, Rro, 57%;,5, am Ikenberge, Wohn 


"werben alle 


haus nebft 29 Nuthen 40 Fuß Haus und 
em gbael&äht zufammen zu 864 Thr. 
r. .. 


2* 
beſtehende Beffgung des Sattlers Franz Wart⸗ 
mann zu Warburg, wovon Tare nebſt Hebers 
fihten der Anmeldungen und Bedingungen im 
Bureau I einzufehen, foll am 
30. December 1844, Vormittags 10 Ubr, 

an ordentliche Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Rachfolgende unbekaunte hypothecariſche Glau⸗ 


ger: J 
a die Erben der Thereſia Boͤttrich a 
Warburg, 

b. bie Erben des Paſtors Kohlfchein baf., 
werben hierburch öffentlich vorgeladen; zugleich 
unbefannten Nealprätendenten aufs 
efordert, fi bei Vermeidung ber Dräcaflon 
päteflens in dem Termine zu melden. 





24. [1] Es werben hierburch alle biriw 
nigen, welhe an die von dem entlaſſenen 
Botengehülfen Johann Lohmeher vor 
Dringenberg beſtellte Wıntd » Caution von 20 
hir. 25 Ser. aus beffen Dienftverhälmifen 
einen Anfprud zu haben vermeinen, bierdurd 
oͤffentlich aufgefordert, derartige Binfprüce 
innerhalb 6 Wochen, fpäteftens aber im dem 
auf den 

6. November d. J., Morgens 11 Uhr, 
vor dem Land» und Gtabtrichter Rofe in 
bieffgen @erichtögebäude angefegten Termine 
ordnungemäßig anzumelden und machzumeifen, 
widrigenfans fle ihres Anſpruchs am jene Cap 
tion für verluſtig erflärt und an Die on 
des Lohmeyer werden verwiefen werben. 

Beverungen, den 9. September 1844. 
Königlih Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht Beverungen. 
M25. [3]_ Die aus 
a) einem Wohnhaufe sub Nro. 24a 
coböberg nebſt Gebäude + Fläche, 6, 
Nro, 24,5 Ruben 70 OF ’ 
b) born an 2 Flur 6, 
Y, uthen 30 Du Pry: 
©) bem Acker im Schlau, Ben Pl 186, 
105 DRutben 75 Dfup groß, 
beſtehende Beflgung der Wittwe Johann 


Böffin Sacoböberg, nach Abzug ber 

ua a geihäße auf 176 Rthir. 25 Ger, 

zufolge ber nebfl Hypothekenſchein und Ber 

gen in ber Regiftratur einzufehenden 
f 

ar 30. Detober 1844, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftele fubhafkirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Rietberg. 
M236. [1] Die in der Kataftral» Gemeinde 
Rietberg belegenen Grundbeflgungen der is 
norennen Rolf»Wbriam zu Rietberg, ald: 

1) Slur 1, Rro. 22, Hausgarten, 30 Ruth. 
67 Fuß, abgeſchaͤtzt zu 90 Thir. 

2) bafelbft Nro. 25, Haus, Nro. 47 mit 
Fläche, 5 Ruth. 90 Fuß, zu 200 Zhlr.; 

3) daſelbſt Nro. 26, Hofraum, 6 Ruth. 46 

— Fuß, zu 10 Thlr. 

4) Flur 4, Nro. Y,, Weide, 112 Ruth. 15 
Fuß, u 70 Zhir.; 
5) Flur 5, Nro. 80, Wiefe, 1 Morgen 56 
then 65 Fuß, gu 150 Thlr.; 
6) Flur 6, Nro. 109, Wiefe, 1 Morgen 125 
Ruthen 91 Fuß, zu 100 Thlr.; 

7 — 11, Nro. 124, Acker, 1 Morgen 104 

“ Nuthen 98 Fuß, zu 80 Thlr.; 

8) Flur 12, Nro. 157, Garten, 51 Ruthen 
1 Fuß, zu 40 Thlr.; 

ur 12, Rro. 259, Ader, 1 Morgen 141 

uthen 80 Fuß, zu 120 Thlr., Summa 
800 Thlr.; 
zufolge ber nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

ungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 
offen am 
8. Januar 1845, Bormittage 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben, 





9) 





27. In Sachen betreffend bie Gonvocation 
* Realprätendenten an Dorſmeyers Marks 
Totten» Stätte, Nro. 36 zu. Herringhaufen, 
werden alle biejenigen, welde ihre Rechte und 

prücdhe in termino vom 13, d. M. und 
bis jegt nicht angemeldet haben, nunmehro 
damit angebroheter Maßen ausgeſchloſſen. 

MWittlage, den 16. September 1844, 
Königl. Hannov. Amt Wittlage» Hunteburg; 





3. Sn Eoncursfachen ber Eheleute Grebe, 
* er —* Kirchhöferd und Commerziauten 


Er. Grebe und feiner Ehefrau Louiſe, vor 
ehelicht gemefenen Rohring und Gtrunf, 
geb. Bruns zu Barfhaufen, iſt ber Verkauf 
der zur Maffe gehörigen Imutobilien erfaunt, 

Diefe befiehen aus: 

1) dem am Kirchhofe zu Barkhauſen belegenen, 
gi einer — — vor⸗ 
züg eeigneten Wohnhauſe, welches zu 
1800 alt. verfidert iſt; ir 

2) dem dabei befindlichen, etwa 1 Morgen 
großen. Garten; 

3) aus circa 3 Morgen Aderland, 10 Mors 
gen Forften und 10 Morgen Marfengrund, 

Einziger Termin zum Verkaufe diefer Immo⸗ 
bilien wird auf Dienftag, den 

15. October d. 3., Morgens 11% Uhr, 
in dem Grevefchen Haufe zu Barkhauſen ats 
beraumt, zu welchem ſich Kaufliebhaber einfinden 
wollen, und wird bemerkt, dag jedenfalls ig 
— Termine der Zuſchiag erthellt werden 
wirb. , 

Wegen der Verfaufsbedingungen giebt bad 
hiefige Amt oder der Gurator Untervoigt Georg 
zu Rabber auf Verlangen nähere Auskunft. 

Wittlage, den 18. Grptember 1844. 
Königl. Hannov. Am BWittlage» Hunteburg. 


Subbaftationg- Patent. 
229. [2] Die zur Concursmaſſe des Bürs 
gers und Baͤckers Herrmann Heinri 
Müller in Melle gehörenden Immobilien: 

1) Ein an der Haferthorftraße in Melle bes 
legenes, s 800 Thlr. verfichertes Wohn⸗ 

en sub Rro, 74 nebſt Hofraum und 
tal; 

2) Ein von ber Caroline von Harten 
angefauftes, an ber Haferthorſiraße in 
Melle belegenes, zu 900 Thlr, verficherteg 
Wohnhaus, sub Wro. 87, nebft dabef - 
befindlichen Garten und Holjftalle; 

Bon dieſem Haufe wird ein jährlicher 
Canon von 13 gEr. 8 Pf. an das Ball 
Armenhaus zum heiligen Geifte in Melle 
entrichtet. 

Den sub 1 und 2 bezeichneten Häufern 
Behr bie Weidegerechtigfeit auf ber Meller 

zu 


aſch zu. 
8) Zwei Manngfige und ein Frauenſſtz in ber 
evangelifchen Kirche in Mele, bid jegt 
iu dem Haufe Rro. 74 gehörig. 


— 34 - 


4) Ein auf dem Gchärenfampe vor Melle 
belegener: Garten, etwa 114 Scheffelſaat 
Grönenberger Maaße halıend, zmifchen 
dem Garten des Kaufmanns Horho u 
Melle und ben Ländereien bes Bürgers 
meiſters Büdendorf zum Engelgarten; 

follen in folgenden Terminen: . 
Sonnabend, den 16. November db. J., 
Sonnabend, den 23. November d. J., 
Sonnabend, den 30. November d. J., 

Morgens präctfe 9 Uhr vor hieflzer Amtsſtube 

meiftbietend verkauft werben. 

Diejenigen, welche ein Näherrecht ober ans 
deres dingliche® Recht am bie gedachten Grund» 
flücte glauben geltend machen zu fönnen, haben 
daffelte in bem auf den 16 November d. J. 
anseraumten Subhaftationstermine bei Strafe 
des Ausſchluſſes anzuzeigen und gu ermeifen. 

Beſchloſſen Melle, am 27. Juli 1844, 

Königliched Amt Grönenberg. 





Edictallabung. 


N 30. 13] Auf den Antrag Gr. Ercellem 
des Herrn Generallteutenans von Binde 
anf Oftenwalde werden Diejenigen, welde an 
die von demfelben angefaufte, in Zirtingborf 
bei Buer beirgenen, bis jegt von dem Golonen 
Johann Heinrich Witte dafeldfl befeffene 
Markkotterei, beftebend aus einem Wohnhauſe 
nebft Rotten und Badhaufe, 11 Morgen 96 
Ruthen Aderland und Garten, 2 Morgen 
Koriten und Aderland, und 5 Morgen 47 
DRuthen Forften im Stufen» und Se'tens 
berge belegen, ein Näherrecht, Realsnypor 
thefarifches ober fonftiges dingliches Necht zu 
haben glauben, aufgefordert, ihre etwaigen 
- Anfprüche in dem auf Sonnabend ben 

23. November d J., Morgens präcife 9 Uhr, 
vor biefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausſchluſſes perfönlid oder 
durch gehörig Bevolmächtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fle in Urkunden bes 
ſtehen, vorzulegen, fonft aber diefelben beflimmt 
und vollländig anzugeben. 

Befchloffen Melle, am 30. Juli 1844. 
Koͤniglich Hannoverfched Amt Grönenberg, 


M31. [2] Auf den Antrag bed Hermann 
Heinrih Unierftall in Krukum werden 


diejenigen, vorlche an die vom ihm angefaufte, 
in Meitorf belegenen, bis jegt von dem Erb⸗ 
fötter Johann Friedrich Brinfmeyer 
dafelbit befeffene Marffötterei nebft Zubehörun⸗ 
gen, Reden und @erechtigfeiten, irgend ein 

üherrecht, hypothekariſches oder fünfliges 
bingliches Recht zu haben glauben aufgefordert, 
ihre etwaigen unſprüche in dem auf Mittwochen 


den 20. November d. J., 


Morgens präcife 9 Uhr, vor hieſlger Amtsſtube 
anberaumten Termine bei Strafe des Ausfchlufs 
ſes perfönlich oder durch gehörig Iegitimirte Ber 
volmächtigte anzuzeigen, und ihre Beweismittel, 
wenn biefelben in Urkunden beftehen, vorzulegen, 
fonft aber diefelden beſtimmt und volfländig 
anzugeven. 
Beſchloſſen Melle, am 8. Auguſt 1814. 
Königl. Hannov. Amt Grönenderg, 
Branbis, 





Rothwendiger Verkauf. 


Fürfl. Land» und Stabtgericht Rhede. 
N 32. [2] Die aus den Parzellem, Flur VL, 
Nee, 116bgho, 150, 15lab, 152, 153, 
151, 155, 156, gufammen 16 Moryen 25 Ru 
then 5 Fuß groß, beflebende, in der Bauer 
fchaft Blanfenhagen unter der Haus» Nummer 
46 belegene Strothhenkeſche Kötterd, 
Eigenthum des Kötterd Friedrich Stroth⸗ 
benfe zu Blanfenhagen, abgefchägt auf 519 
Thlr. 7 Sar., zufolge der nebſt Hypotkeken 
Schein, Ueberfibten der Anmelduscen und 
Pedingengen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, ioll am 

13. D’zember 1814, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflele fubhaftirt werden. 





NM 33. In Sacken, betreffend die Convocation 
der NRealorätendenten an Böllnerg Mark 
fötterei Nro. 59 zur Horft, werben alle dir 
jenigen, welche ibre Rechte und Un prüche in 
terınino vom 6. d. M. und big jege mict 
angemelder haben, nunmehr damit angebrohr 
termaßen ausgefchloifen. 
Wittlage, den 16. September 1844. 
Königl. Hannov. Amt Bnuitlage Damiebane- 
Az 31. 


M34. [1] Auf den Antrag Br. Ercellenz 
bes Herrn General» Bientenante von Binde 
auf Oſtenwalde werben diejenigen, welche an 
die von demſelben angefaufte, bie jegt von 
bem Interimswirthe Johann Heinrich 
Bieregge ceultivirte, in Oberholften beiegene 
Eggemeiers Stätte, fammt Zubehörungen, 
Rechten und Gercchtigfeiten, ein Naͤherrecht, 
Real⸗, hypothekariſches oder ſonſtiges dingliches 
Recht zu haben glauben, aufgefordert, ihre 
etwaigen Anfprüde in dem auf Sonnabend, den 
14. Dezember d. 3., Morgens präcife YUhr, 
vor hiefiger Amtsſtube anberaumten Termine, 
bei Strafe bes Musichluffes perfönlich oder 
durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fle in. Urfünden bes 
ſtehen, vorzulegen, fonft aber diefelben beflimmt 
und ——— 
Beſchloſſen Melle, am 30. Auguſt 1844. 
Koͤnigl. Hanno. Amt Groͤnenberg. 


MA365. [2] Zur Regulirung bed Schulden⸗ 
zuſtandes des Kaufmanns und Raths aſſeſſors 
Hübner hierſelbſt, und zum Verfuch eines 
Rachlaßvergleiches iſt auf deffen Antrag Ter⸗ 
min auf den 
21. Detober d. J. Morgens 9 Uhr, 
auf hieflger Stadtgerichtsſtube angefegt. 
Sämmtliche Gläubiger deffelben haben darin 
ihre Forderungen fo gewiß anzugeben und zu ber 
gründen, ald fie fpäterhin damit nicht weiter 
gehört werden follen, auch in eben dieſem Ters 
une auf die von ihm eröffnet werdenden Bers 
gleichs vorſchlaͤge ihre. Erflärung abzugeden, 
wenn ſie nicht an den Beſchluß der Mehrheit 
der Gläubiger gebunden fein wollen. 
Lemgo, den 19. Auguſt 1844. 


Das herrfchaftliche und Stadtgericht daſelbſt. 





M 36. [1] Am Mittwoch, den 9. October 0, 
und an ben folgenden Tagen, ſollen von Rache 
mittags 1 Uhr ab in dem Haufe bee Kauf⸗ 
manns Herrn Koch an der Bäderfiraße hier⸗ 
KR: 2° fehr gute braune Pferde nebit Ges 
birr, 1 Sattel, 2 ders und 1 Schlacht⸗ 
Wagen, 1 eiferne Waage, einige Defen, eine 
Zeugrolle, etwa 200 Stud Kornſaͤcke und fon» 
fige Hans» und Ader» Geräthfchaften gegen 
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bit — freiwillig verkauft werden. 
Minden, ben 23, September 1844. 
Stalpe, Auct, » Comm. 
— — — — 
M37. Am Donnerstag, den 3. October o., 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen in meiner Wohnung 
325 Paquete gute Harlemer Blumenzwiebeln, 
— Hyazinthen, Duc van Toll, Anemonen, 
Narciffen ꝛc. ꝛc. — zum Treiben und in 
Gärten zu pflanzen, und 50,000 Stuͤck gute 
Bremer Gigarren, 
in kleineren Quantitäten, gegen Gleichzahlung 
freiwillig verkauft werden. 
auswärtige uͤbernimmt ber Commiſſio⸗ 
nair Ramſel hierſelbſt Kauf⸗ Auftraͤge. 
Minden, den 23. September 1844. 
Stalpe, Yuct.» Comm. 
— —— — 


Greißiaplung ben Umſtaͤnden nad; auf Era 


M 38, m Am 14. October d. J., Morgens 


10 Uhr, follen drei gut conftruirte und bauers 
baft gebaute, merthvolle Fenfterchaifen, — zwei 
ſechsſitzig und neu, die dritte vierfigig und gut 
erhalten, — gegen gleich baare Zahlung meiſt⸗ 
bietend verfauft werben, 
Kaufliebhaber wollen fi zur angegebenen 
act auf dem Martini» Kirchhofe bierfelbft eins 
nben, 
Minden, den 24. September 1844. 
Der gerichtl. Auct. » Comm. 
®. F. Meier. 
— — — 


M39. [2) Die in dem Zeitraume vom 1. 
Auguſt 1843 bie Ende Januar 1844 bei der 
hiefigen Leihanftalt niebergelegten und nad . 
Ablauf der Verfallzeit nicht eingelöften Pfands 
Rüde von Rro. 755 bie Nro. 2655 incl., 
ſollen am 21. October d, I. und an den fols 
genden Tagen, Nachmittags von 2 Uhr an, 
auf dem Rathhauſe am den Meiftbietenben 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 

Die Prolongation oder Einlöfung biefer 
Pfänder iſt nur in ben gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
Runden der Leihbank zuläffig. 

Minden, den 10. Auguft 1844. 

Die Berwaltung der Leihanſtalt. 





MM 40.. [3] Bon den Gußwaaren der Holters 
Eifenhätte unterhalte ich ſiets ein wohl affors 


tirted Lager, worauf ich bei eintretendem Bes 
darfe ſowohl das biefige Publifam, als beſon⸗ 
ders auch die Eifenbandlungen der. Umgegend 
aufmerffam mache, da ich den ketzteren bier 
felben Bortheile einräumen kann, welche fle 
bei directen Beziehungen von ber Hütte ges 
niegen. Beſtellungen auf qußeiferne Gegens 
flände zu öconomifchen, gewerblichen und bau» 
liben Zwecken nehme ich ebenfalld entgegen. 
Minden, den 10. Sıptember 1344. 
Frieder. Clemen, 
am Poos. 


Berlinifche Lebens - Berficherungs- 
Geſellſchaft. 

M4l. Die Allerhöchſt privilegirte Berliniſche 

Lebens + Berficherungs » Geſellſchaft 

garantirt durch ein Wetien » Kapital von 

einer Million Thaler Preußisch Courant 

und ber Dberauffiht eines Koͤnigl. Kom⸗ 
miffartus unterworfen, 
gewährt ben Berficherten bie befondere Bes 
quemlichfeit: 

1) die Policen nach Gefallen an beren Ss 
haber (au porteur) oder an den künftig 
fich Iegitimirenden Eigenthümer derfelben 
zahlbar auszuftellen; 

2) die Prämien für Iebendlängliche" Vers 
fiberungen nach freier Wahl in jährlichen, 
balb» oder vierteljährlichen Terminen ent⸗ 

+ richten zu dürfen, 

und bietet zugleich eine große Anzahl der ‚ver 
fchledenften Berfiherungsarten zur Aus wahl 
dar, von benen bier vorzugsweiſe nur diejenige 
erwähnt wird, durch welche ber Verficherte das 
Recht erwirbt: 

das Kapital nad Ablauf beflimmter Jahre 

ſelbſt zu erheben, ober wenn er früher flirbt, 

ed feinen Erben ober einer von ihm näher 
beſtimmten Perfon dergeſtalt zu binterlaffen, 
daß fie ed an dem Berfalltermine ſtatt feiner 
erheben kann. (f. g. Sparfaffen- Berficherung.) 
Der heutige Zufland der Geſellſchaft zeigt 
5222 Perſonen verfihert mit Sechs 
Millionen und 162,100 Thalern, und 
durch Todesfälle in dieſem Jahre einge, 
büßte 52 Perfonen mit 51,400 Thalern. — 
Das Bermögen ber Unſtalt tft circa Eine 
Million und 750,000 Thalern. — Der 
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für 1839 erflärte. Ueberſchuß betrug 2154 pro 
Gent auf bie in jenem Jahre vom dem levendr 
länglich Berficherten eingezablten Drämien und 
iR mit 3% Wntheil denfelben zurück erflattet 
worden. . 

Die Formulare zu den Berfiherurgss An« 
trägen, fo wie erläuternde Programme find 
theils bei der Befellfchaft ſelbſt (Spandauer 
Straße Nro. 29), theild bei deren Agenten 
unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 1. September 1844. 

gobed, 
General» Agent der Berlinifchen Lebens, 
Verficherungs » Gefellichaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich bier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem er 
gebenen Bemerfen, daß Gefchäftd- Programm 
bei mir unentgeldlich ausgegeben werden. 

Minden, den 23. September 1844, 

— &. D. Niemann, 
Haupt» Agent der Berliniſchen Bebend 
Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


N42. Die von dem Herrn Geheimen-Rath 
von Schuͤtz feit einigen Jahren bewohnte 
Etage meined Wohnhaufes an der Bäderitraße 
bierfelbft, fowie ferner eine meublirte Wohn 
ſtube nebſt Kammer für einen einzelnen Herrn, 
ſtehen vom 4. October c. an anderweitig zu 
vermiethen. 
Ernſt Dieſſelhörſt. 


Wohnungsveränderung. 
M 43. I11 Emem geehrten Pudlikum widwe 
Ich Die ergebene Anzeige, daß ich von 20, d. 
M. an mein 
Tuch- und Manufactur - Waaren; 
Geſchaͤft, 

welches ſeit 18 Jahren in dem Hempelmann⸗ 
ſchen Haufe Nro. 82 an der Backerſtraße ber 
Rand, in mein nenerbauted Wohnhaus Are. 9 
am Poos verlegt habe. 

Ich verbinde mit diefer Belanntmahung 
bie Bitte, das mir feit Beginn des Geſchaͤſts 
bewielene Zutrauen auch ferner mir zu ſcherlen; 
es wird mein eifriges Bemühen fein, durch reele 
und billige Bedienung daſſelbe mir gu erhalten. 

Minden, am 21. September 184. 

Dh. Erederking. 


\ 
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Harlemer Blumenzwiebelu 


In allen fchönen Arten und zuverläſſig Acht und 
bifigft. Preis» Berzeichniffe gratis. 
Aufträge auf Seefifhe, Auftern, Hummer, 
Lachs, Saviar und alle mögliche Delicateffen, 
fo wie auf alle Sorten feinen Thee, werben 
billigſt ausgefiihrt von der Commiſſions⸗ und 
Spebitions » Handlung von 
5. H. Wienholt 
in Bremen. 





M 45. Inder Buchhandlung von Körber 
& Freytag in Minden ift vorräthig: 

Praktische Anleitung zum Kopfredhnen. Von 

» Boffe, Preis geb. 19 Bogen: 15 Ser. 
Aufgaben für Schäfer, 3 Hefte, jedes 
Heft 1 Sgr. 

Fibel, oder die erften Uebungen im Rechnen 
mit ganzen Zahlen von I bie 1000. Bon 
Boſſe. Geheftet 2 Sgr. 
Aufloͤſungen ber Aufgaben. Geh. 1 Sgr. 

Guͤtersloh, im Septbr. 1844. 


& Bertelsmann. 


Literarifhe Anzeige. 


Rovellen: Zeitung. 
Ausgewählte. 
Romane, Novellen, Erzählungen, Reifen, 

dramatifche und poetifche Werke. 
Mit Nr. 12 des Fenilletond der Novellen» 
Zeitung, welde 

am 18. September 

ausgegeben ift, beginnt und wird regelmäßig 
in den folgenden Nummern fortgefegt: 


Zopf und Schwert, 


Dramatifches Zeitbild in 5 Xeten, 
von Carl Gutzkow. 


Die — — die Leſer der 
Novellen⸗Zeitung durch Aufnahme dieſes Stuͤcks 
eines unſrer gefeiertſten Buͤhnendichter um ſo 
mehr zu verpflichten, als daſſelbe überall, wo 
es zur Aufführung gelommen, mit bem größten 
Beifall begrüßt worden iſt. 


Die Bernfteins Here. In 


Die biöher erfchienenen Nummern ber No⸗ 
vellen » Zeitung enthalten: 
W. Meinbold, Eugene Sue, 

Der ewige Zube. I. u. 11, 
Bd., mit 80 Illuſtrationen 


ihrer urſprünglichen, neus ‘ 
von Garl Richard, 


hochdeutſchen Geftalt vom 


Jahre 1826. : > —— feet 
etö wenige Tage nad) dem 
—— *— Et ſcheinen bes Driginals.) 
NReiſefragmente: I. Bremen. Biographie 
11. Otnabrüd u. Münfter. | von Eugene Sue mit deſſen 
III, Däffeldorf. Portrait. 


Eduarb v. Bülom. 
Die Offenbarung. Gine 
Novelle, 
F. Gerftäder. 


Alfred de, Müffet. 
Eine feltene Ehe. Eine 
Novelle, 
Louis Schneiber. 
Legatio.dramatica in par- | Sieben Tage auf einem 
tibus infidelium, amerikaniſch. Dampfboot. 


Die Movellen : Zeitung erfheint feit dem 
1. Juli regelmäßig jeden Mittwoch in Nums 
mern von 8 Odreifpaltigen) Foliofeiten im Kors 
mate der Sluftrirten Zeitung. Bierteljährlicher 
Pränumerationspreis für 13 Nummern 25 Nr. 
— 52 Nummern bilden einen Band und geben 
ben Raume nad den Inhalt von 12—15 
Bänden gewöhnlichen Octavformates. Titel 
und Inhaltsverzeichniß yu jedem Bande wers 
den unentgeltlich nachgeliefert. 

Reipzig. J. J. Weber, 


c3> Beftellungen auf bie Novellen + Zeitung 
werben in jeder Buchhandlung — in Minden 
bei Rörber & Freytag — angenommen, 
und Probenummern auf Verlangen unentgelds 
lich verabfolgt. 





Kunft:Aufftellung. 


NM 47. Unterzeichneter macht befannt, daß er 
bier angefommen ift mit. einer großen antos 


‚matifhen Kunft- Aufitelung in Lebendgröße, 


nebft einem wohlaffortirten Kunfts und Ratus 
ralien» Kabinet, beftebend aud einigen 1000 
Gegenftänden. 1. Abtheilung: Naturs Gegen» 
ftände. 2. Abtheilung: eine automatifche Kunſt⸗ 
aufftellung. 3. Abrheil.: Kunft »Gegenftände, 
4. Abth.: une u. phyſitaliſche Gegenſtaͤnde. 
5. Abth.: Alterthuͤmer. 6. Abth.: eine zoolo⸗ 
— Sammlung. Das Nähere befagt der 

nfchlagszettel. 

Die Ausftellung it im Saal⸗ und Nebens 


Lokal des Harmonie» Gebäudes auf ber Linden» 
ftraße. 


Da mein Aufenthalt dahier nur kurze Zeit 
dauern wird, fo ladet das kunftliebende Pus 
blifum zu recht zahlreichen Beſuch des Kabis 
netd ein 

C. Ingermann. 
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Bacante Eommid+ Stelle. 
N?48. Für eine geſchaͤftsreiche Colonial / und 
Materials Waaren» Handlung in einer Iebhafs 
ten Stabt wird unter annehmbaren Bedins 
ungen ein Gommid gefucht, der über feine 

ohbität und Moralität Zeugniß beibringen 
und bald eintreten fann. Schriftliche Anerbieren 
erwarte franco 


Wilhelm Rodowe in Minden. 





: Anzeige für Baubeamte und Bauherren. 
N3 49. Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß ich von jet an auf dem Bockholze friſch⸗ 
ebrannten, bybraulifch dauerhaftbindenden Waffertalf vorrärhig halte und zu 
folgenden Preifen abgebe: 
Im Bockholze am. Dfen geladen: In Daderborn geliefert. 
1. p. BWaldfcheffel 4225 Bl. Schffl. 1859.58 Pf. | 1. per Waldſcheffel .. 22 So. 8 M. 
2. ” Berl. Schffl. * [} . TE!) * „ Berl. Scheffel 8 6 7} 
Wird diefer Kalf mit reinem Flußgrande gemifcht, fo ift er fowohl feiner vorzäg 
fichen Bindefraft wegen ald dadurch fehr empfehlendwerth, daß er weder Waffer einfaugt noch 
durchläßt und außerdem durch Froſt nie leidet, weshalb er fih auch zu allen Waffers und 
Daharbeiten, zum Bewurfe freiftebender Gebäude, Mauern und feudter 
Häufer, ferner zum Begiefen von Hausfluren und Böden und zum Eindich— 
ten von Zifternen ganz vorziglich eignet, und in manden Fällen den Gement übertrifft, 
befonders da, wo alte Mauern mit Salpeter durchdrungen find, nicht abfällt. Auch fann ic 
hiervon durch mehrfach. angeflellte Verfuche den augenfcheinlichften Beweis liefern. Auch if 
als befondere Eigenfhaft zu bemerken, daß biefer Kalk glei) nach dem Brennen in Mehl 
zerfällt, troden aufbewahrt aber mehrere Jahre lang feine Bindefraft behält. 
Was die Zubereitung und den Gebrauch dieſes hydrauliſchen Kalkes betrifft, fo ift haupt 
fächlich Folgendes zu beachten: 
1) da ſich berfelbe Iangfam Iöfcht, fo ift ed ratbfam, ihn 24 Stunden vor dem Gebraude 
fertig zw machen, und bei dem Gebrauche mehrmals tüchtig durchzuarbeiten, . 
2) zu — und zum Bewurfe werden gleiche Theile Kalk und reiner Flußgtand 
emiſcht, 
3) — groͤbern Mauerwerk fann ein größerer Theil Grand beigegeben werden, 
4) die Stellen, an welchen er gebraucht werben fol, müffen vorher gut gereinigt fein und 
mebremale mit Waffer ftarf angefeuchtet werden, 
5) werden bei Datharbeiten die Steine etwa 10 Minuten lang vor dem Einftreichen in 
BWaffer geftellt, fo erhält man ein Dad, daß nie einer Reparatur bedarf, fein Waller 
durchläßt und allen Stürmen widerfteht. 
Paderborn, im Juni 1844. 9. Hoppe. 


Berihtigung. Ya biefem Blatte Nro. 36, 37 und 38, unter der Pofit. 16, 19 umb 21 abgebrudten Anseigt 
ft in der 5. Zeile von oben das Wort Bicitation flatt Submiſſion gebraucht. Es muß heißen: 
und ift ber Submifliond : Zermin ı€, } 


Amts- Blatt 


Königlichen Regierung zu Minden. 
Stück 41, 
Minden, ben 4. October 1844. 








Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Das 34. Stüd der allgemeinen Gefegfammlung pro 1844 enhält NM 67. 
Nro. 2495. Konzeſſions⸗ und Beftätigungs- Urkunde für die thäringifche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft. Vom 29. Auguſt 1844. 





Bekanntmachungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidenten. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben durch Allerhoͤchſten Kabinets-Befehl vom 19. v. M. MM An 
zu genehmigen geruht, daß die im $. 5. des Geſetzes vom 8. Mai 1857 über das Berficheru —— 
Mobiliar⸗ Feuer⸗ Verſicherungsweſen gedachten Verſicherungen von Naturalien: Wors Berräthen ketr. 
räthen auf den durchichnittlichen Betrag auch ſolchen Landwirthen geflattet werden un. 
dürfen, welche darüber vollftändige, den jedesmaligen Ab: und Zugang genau 
nachweiſende Bücher oder Wirthſchaftsregiſter führen. 

Münfter, den 19. September 1844. 


Ja $. 5 der Jaſtruktion vom 6. November 1829 (Amtsblatt Seite 515*) ſollen 14 
der Pfarrer, der Patron und ber erfie Gemeindebeamte (Bürgermeifter, 2 
Schuitheis) ſtaͤn di ge Mitglieder der Ottsſchuloorſtaͤnde fein. Im Folge der ein Din Intrucs 
geführten Landgemeinde Ordnung vom 51. October 1841 wird diefer Paragraph —— 
an Grund höherer Genehmigung dahin abgeändert, Bu nn 
daß der Ortsvorſteher, oder wenn mehrere politifche Gemeinden zu einem 4542. 
Schulbezirke gehören, die Vorſteher biefer Gemeinden fländige Mitglieder 
des Schulvorftandes, und 
daß die Amtmänner gleichfalls fländige Mitglieder der Worftände aller zu ihren 
Bezirken gehörigen Schulen mit den Rechten und Befugniffen der bisherigen 
Bürgermeifter fein follen. 
Wenn aber zu einer ländlihen Schule, wie die bei einigen evangelifchen Schulen 
in großentheils katholiſchen Gegenden und umgekehrt der Fall ift, nur einige in 


—— — 
) Mindenſches Amtsblatt pro 1829, Seite 424. 
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verfchiedenen benachbarten Gemeinden zerftreut mwohnende Familien gewieſen find: 
fo wird au nur der Vorſteher des Schulortes felbft ald fländiges Wıtglied in den 
Schulvorftand eintreten. Münfter, den 20. September 1844. 


MM 650. Am 25. Rai d. 3. ift die Stadt Mebebah, im Regierungs-Bezirke Arndberg, 
—— von einer Feuersbrunſt betroffen worden, welche außer den Nebengebaͤuden 117 Wohn⸗ 
4342.  bäufer, fo wie die Kirche, die Schule und das Pfarrhaus in Aſche gelegt hat. 

Die Bedrängniß der Abgebrannten, von denen nur 4 der Wohlhabenderen iht 
bemwegliches Vermögen verfihert hatten, hat in der Nähe und Ferne lebendige Theil⸗ 
nahme erwedt. Privatfammfungen von Lebenämitteln und baarem Gelde find bereits 
mit günftigem Erfolge angeftellt, meinerfeits ift außer einer Beihülfe von 100 XZblr. 
eine Hauscollecte für die Provinz bewilligt, und fo zunächft für die Subfiftenzmittel 
der 700 Abgebrannten nothdürftig geforgt worden. Die Größe des Ungluͤcks, der 
bedeutende Umfang des Aufwandes, der zum Wiederaufbau der Kirche, der Schule 
und des Pfarrhaufes, zur Beſchaffung der für diefe Corporations-Beduͤrfniſſe erfor 
derlichen interimiftifchen Lokale, zur Herflelung neuer Straßen u. f. w. nothmendig 
ift, und der gefammten, aus Katholifen und Evangeliſchen gemifchten Einmohner 
fhaft zur Laſt fällt, machen indeß eine umfaflendere Beihülfe und außerordentliche 
Unterflügungen unvermeidlid. Dringendes Bedürfniß ift die Herſtellung neue 
Schul» und Kirchen-Lokale. Die Schule fowie das Pfarrhaus iſt gänzlich zerflört, 
an der Kirche find Thurm, Gewölbe und Geiten- Mauern fo ſtark befchädigt, daß 
wahrſcheinlich ein gänzliher Abbruh und Neubau wird erfolgen muͤſſen. Gin be 
deutender Theil der Koften des Kirchenbaues, wenigftens die Hälfte der Baukoſten 
des Pfarchaufes und die fämmtlichen Koften des bedeutenden Schulhauſes fallen der 
Gemeinde zur Laft, welche überdies für die ſehr ſchwierige und koſtſpielige Beſchaffung 
der vorläufigen Rofalien forgen muß. Dazu kommen noch die Koften für die neun 
Straßen, wozu der erforderlihe Grund und Boden zum Theil angefauft werden 
muß. Die Stadt und Kirche befigen nur unbedeutendes Gemeindes Wermögen, die 
Nahrungs» Verhältniffe der Eingefeffenen find im Allgemeinen im hoͤchſten Grat: 
dürftig, ja, es ift Medebach zu den Armflen und nahrungslofeften Städten dis 
Regierungsbezirk zu zählen. 

Die Koften des Retabliffiments:Baucd erböhen fi) im vorliegenden Falle noch 
bedeutend dadurch, daß in der Nähe weder Ziegelbrennereien eriftiren, noch das 
erforderlihe Bauholz vorhanden ift, welches Icgtere vielmehr nur vom Auslande 
befyafft werden kann, 

Das dringende Erforderniß einer möglihft umfaffenden außerordentlichen Unter 
ſtuͤtzung ift hiernach vollftändig nachgewieſen. 

Aus dieſen Ruͤckſichten iſt hoͤhern Orts eine allgemeine evangeliſche und fa 
tholiſche Kirchen⸗ Gollecte in der gefimmten Monarchie bewilligt worden, deren Er 
trag namentlih auch zum Wiederaufbau der Kiche, der Schule und des Pfam 
haufes zu Medebach verwendet werden fol. 

Pünfter, den 26. September 1844. 
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Bekonntmachung ded Königlichen Konfiftorit. 
Der Pfarrer Pries zu Lahde ift zum Affeffor der Kreisſynode Minden ermählt MM 651. 


und am 9. d. M. von dem hohen geiftlichen Minifterium beflätigt worden. Prrfonal: 
Münfter, den 16. September 184%. — 


— 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegii. 


Mi Genehmigung des vorgefrhten Königlichen Minifteriums werden mit dem Ans M 652. 
fange des neuen Schuljahres die dem hieſigen Königlichen Gymnafium biöher nr 
einem volländigen Klaſſenſyſtem noch fehlenden beiden untern Klaflen Quinta undkloffen am bie 
Serta eröffnet, fo daß von jet ab der Unterricht von den wiſſenſchaftlichen Ele— * *5 
menten ab auf demſelben erthıilt werden fol. Das in vierteljährigen Raten prä 2502 7 
numerando zu entrichtende Schulgeld beträgt 10 Thlr. jährlich für jıde Klaſſe, 
wofür auch den Schülern die Zheilnahme an den gemeinfdaftlihen Arbeitöftunden 
(Sılentien,) welche für die Zukunft für die 3 untern Gymnafial» Klaffen flatıfinden 
ſollen, geftattet ift. 

Diejenigen Eitern 2c., welche ihre Söhne dem Gymnafium für dieſe Klaffen 
anvertrauen wollen, haben ſich baldigft an den Director der Anftalt zu wenden. 

Münfter, den 22. September 1844. 





Verordnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


Die durch Verfegung des feitherigen Ober: Regierungs- Rath8, jebigen Regierung 19 653, 
Bice⸗ Präfidenten, Herm von Borries erledigte Stelle eines Dber : Regierungs- Parfonak 
Raths und Adtheilungs» Dirigenten bei hiefiger Koͤniglichen Regierung, ift dem Shronit. 
feitherigen Landrath des Kreifes Hamm, Herrn Carl von Bodelfhwingh, " 
Allerhöchft verliehen worden. Minden, den 27. September 1644. 
Der Regierungs- Prafident 
Richter. 


Die Herren Schul Infpektoren, Schulvorftände und Schullehrer madhen wir auf N? 654. 
die im Verlage der F. Ebmannſchen Buchhandlung bierfelbft vom Lehrer Spie- Anlritung zur 
ferkötter herausgegebene colorirte Steindrudtafel: „Abbildung der einheimifchen 3 
Giftpflanzen⸗,, fo wie auf bie in demfelben Verlage und von demfelben Berfaffer 1121.M.N.Ip‘ 
erfchienene Schrift: Anleitung zur Kenntniß ber Giftpflanzen, für Schulen» aufs 
merffam. Darfiellung und Bebandlung ded wichtigen Gegenftandes find zweckmaͤßig. 

Bıi directer Beſtellung ift der Preis der Tafel auf 15 Sgr., der Schrift, in 
Partbien von 25 Eremplaren, auf 1 Sgr., von 50 Eremplaren, auf ı Sgr. 


beſtimmt worden. Minden, den 15. September 1844. N 658. 


Der jetzige Mittergutöbefiger Herr von Boemelburg zu Mayaadeſſen ift, in Perfonak 
tie des verflorbenen Rittergutöbefigerd von Boemelburg dafelofl, ald zweiter 2 RL. pl, 
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Be Dane für den Kreis Hoͤrter gewählt, und in dieſer Eigenfhaft von uns 
I 656. beſtaͤtigt worden. Minden, den 16. September 1844, 


Bel te Könige Den neu errichteten Königlichen Förfter« Gehöfte bei Beverungen , Kreifes Hörter, 


erri 
Fe Gefer@e: iſt die Benennung »Garlöbrunn« beigelegt worden. 
Minden, den 19. September 1844. 


2348. b. = pl. 

n. In unferer Verordnung vom 9. November 1837 (Amtsblatt pro 1857, S. 565) 
— Ti ift unter Nro. 9 beflimmt, daß die Abfuhr der an Berechtigte augewieſenen Bau: 
a holzet aus den Königlichen Forſten jedenfalls im Laufe der Hiebözeit, in —— 
den Koniuchen dad Holz angeſchlagen iſt, erfoffen muß, widrigenfalls das Holz auf Kofen bes 
She 77 5, Empfängers aus dem Schlage gerlicdt wird, 

Inzwifchen find auch Fälle vorgelommer, wo zu Brenndoh Berechtigte dieſes 
in Klaftern 2c. fo lange in den Schlägen haben ftehen laffen, daß diefe dadurch 
wefentliche Nachtheile erlitten haben. Um auch diefem Uebelftande abzuhelfen, welcher 
die Forft-WVerwaltung in dem Wiederanbau und der natürlichen Verjuͤngung ber 
Holz» Beflände behindert, ſetzen wir hierdurch feſt, daß auch die den Holzberechtigten 
angemwiefenen Brenn hölzer, welche bis zum Schluß der Hiebözeit nicht abgefahren 
find, ebenfalls auf Koften des Empfängers aus den Schlägen an Wege ober foldhe 
Drte gerüct werden follen, wo durch deren längeres Stehenbleiben Fein Nachtheil 
für die Forften entftehen Bann. Minden, den 15. September 1844. 


58. Die einfchränkende Beſtimmung des $. 4 ber Sahnpoliges Debnung für den Weſer⸗ 
UL ſtrom vom 22. Januar 1830, (Amtsblatt 1859, Mio. 5) über den Gebrauch von 
Kähnen und Leinen Fahrzeugen zum Fiſchen und zu fonfligen erlaubten Zwecken, 
wird hiermit auf die Umgegend von Beverungen audgebehnt. Um hierbei aber aud) 
eontrolliren zu können, ob die naͤchtlichen Fahrten wirklic des, Fifchens wegen ge 
ſchehen, und ob nur die mit Erlaubnißfcheinen verfehenen Perfonen ſolche unter: 
nehmen, werben Letztere hiermit verpflichtet, den Beginn des nächtlichen Kahn: 
gebraudy& Abends zuvor bem Zoll-Amt in Beverungen anzuzeigen, und fi) unmittelbar 
vor der Abfahrt und nach der Ruͤckkehr bei dem Aufſichtspoſten an der Fähre zu 
melden. 

Bei Nichtbeachtung diefer Vorſchrift treten die im 5.4 gedachten Strafen ein. 

Minden, den 9. September 1844. 


NM 6590. Der in Nro. 27. Seite 217 — 218 unfers Amtsblatts vom Jahre 1827 abgedrud: 
DengkPötund- gem Köhr-Drdnung vom 20. April ged. I, zufolge werden die zuc Köhrung ber 
Privat · Beſchaͤler nah Inhalt umferer Bekanntmachung vom 2. Auguft 1827 errich⸗ 
teten Schau⸗ Aemter an den nachſtehend bemerkten Tagen und Orten zufammentreten: 
am 9. October c. zu Wiedenbrüd, 
am 11. ejd. zu Herford, 
am 12. ejd. zu Paderborn auf dem Kaſernenhofe, 
am 21. ejd. zu Minden in Baſtion Nro. 8, 


7; 
8 
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am 4. November c. zur Bieftel, Kreiſes Luͤbbecke, 

Die SchausAemter beginnen ihr Gefhäft Morgens 10 Uhr und haben bie Vers 
Handlungen über die vollzogenen Befihtigungen durch die betreffenden Landräthlichen 
Behörden gleich nachher an und einzureichen, 

Möchte ein oder das andere Mitglied der SchausAemter verhindert fein, bem 
Gefhäft beizumohnen, fo werden die Landraͤthlichen Behörden hierdurch ermächtigt, 
ein anderes geeignetes Mitglied zu fubflituiren, 

Wir nehmen zugleich Veranlaffung, den Schau⸗ Aemtern unb ben Pferdezuͤchtern 
des Regierungsbezirks die Vorſchriften der dg. 2 und 5. ber Koͤhr⸗ Ordnung hier 
durch in Erinnerung zu bringen. Es ſoll 

a. nach $$. 2. und 5. bei jeder Koͤhrung, auch bei den nachträglichen Koͤh⸗ 

zungen, ein Thierarzt zugezogen werden. Die betreffenden Herren Lande 
väthe haben darüber zu wachen, daß foldes in allen Fällen ohne Ausnahme 
geſchehe. Berner follen Pr 

b. nad) $. 5 nur diejenigen Beſchaͤler nachträglich zur Beſichtigung zuge 

laſſen werden, welche nach abgehaltener Köhrung von ihren dermaligen 
Gigenthämern angekauft worden find. Dieſe Beftimmung iſt für die Folge 
ſtrenge zu beachten. 

Es ift unter feinem Umftande ein Beſchäler zur nachträglichen Köhrung 
anzunehmen, wenn der Eigenthuͤmer nicht durch glaubhafte Zeugniffe nachzuweiſen 
vermag, denſelben erſt nach dem für dad naͤchſte Schau⸗Amt feſtgeſetzten 
Koͤhr⸗Termine angekauft oder ſonſt erworben zu haben. 

Die Erwerbö«Zeugniffe find uns bei Einreichung der Verhandlungen über die 
flattgehabte Nachkoͤhrung jedesmal mit vorzulegen. ei 

Minden, den 26. September 1844. 


Der nachftehend fignalifirte Schneidergefell Johann Co arad Bäune aus Uebing: MM 660. 
haufen, im Königreich Hannover, ift, nachdem berfelbe wegen Bettelns und Land» —— 
flreicherei eine zweimonatliche Gefaͤngnißſtrafe erlitten hat, von Polizeimegen über 3952, R.1. 
die Grenje gebracht, und ihm die Müdkehr im die Königlich Preußiſchen Staaten 
bei gefeglicher Strafe unterfagt worden. 
Signalement 

des Schneidergefellen Johann Conrad Bäune aus er gebürtig und 

wohnhaft. — Religion: katholiſch. — Alter: 22 Jahr. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — 

Haare: blond. — Stirn: flach. — Augenbraunen: dunkelblond. — Augen: blau. — 

Rafe und Mund: gemöhnlih. — Bart: keimend. — Zähne: gut. — Kinn: 

- rund. — Gefichtöbildung: oval, — Gefichtöfarbe: gefund. — Geſtalt: ſchlank. — 

Sprache: deutſch. — Befondere Kennzeichen: Feine, * 

Minden, den 17. September 184%. 
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Bekanntmachungen des Königlihen Provinzial» Cteuer- Directors, 


IR 661. Fn Folge höherer Beftimmung wird auf der neugebauten Bielefeld» Detmolder Kunft- 
1040. ſſraße an der H.beflele in Sieker das tarifmäßige Ehauſſeegeld für anderthalb 
Meilen vom -ı5. October d. J. ab erhoben werden. 
Münfter, den 17. September 1844 


M 662 ©) Am 12. d. Mts., um 4 Uhr Morgens, find von den Grenzbeamten auf dem 
Aufruf wegen fogenannten Brodfiet bei Rödinghaufen, Kreifes ‚Herford, von fieben entflohenen und 
srretister Bar unbefannt gebliebenen Defraudanten 

"SH s 2) in einem Kiſtchen von brutto 8250 Pfund verpadt: 

22%, Pfund fridene Bänder, 7/50 Pfund halbfeidene Bänder, 2135, Pfund 
brochitte baummollene mit Wolle gemifihte Bänder und 1'830 Pfumd baum 
wollene Bänder, , 

2) in 2 Züdern brutto 62/30 Pfund Kandis, 

5) in ı Beutel brutto 8'550 Pfund Reis, 

netto 2 Pfund Pfeffer und 27/50 Pfund ungefchmolzenes Fett, 

4) in ı Sad brutto 66 Pfund Kaffee, 

5) in ı Sad brutto 31 Pfund Käfe und 

6) in 1 Beutel brutto 14 Pfund fabricirten Rauchtaback, 
in Befchlag genommen worden. 

Die unbelannten Eigenthuͤmer werben aufgefordert, ihre Anfprücdhe an vorbenannt: 
Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Zolle Amte zu Minden nacdhzumeifer, 
widrigenfals die Einſchwaͤrzung als erwiefen angenommen und die Gonfiscation voll: 
zogen wird, Münfter, den 29. Juli 1844. 





Bekanntmachungen. 


M 663. Die directe Lieferung des Brod⸗ und Fourage-Bedarfs an die Truppen in den 
nachbenannten Garnifon-Drten, mit Einſchluß der daſelbſt zu ben Landwehr · Uebunged 
einkommenden Mannſchaften und Pferde, ferner die Lieferung der Fourage für dw 
beziehungsweife an diefen Orten flatiorirten und durchpaſſiten den Randgendarmen 
und Gendarmeries Offiziere, imgleihen für die durchmarſchirenden Militair:Gom- 
mandos pro 1845, fol auf dem Wege ber oͤffentlichen Eubmifjion verdung'r 
werden. Das Lieferungs: Quantum geht aus den mäheren Bedingungen hervot, 
welche während der gewöhnlichen Amtöftunden ſowohl in unferm Bureau, als and 
in den Rathhaus-Rocalien der nachbenannten Otte eingefehen werden können, w 
aud) die Submiffiond - Termine, und zwar: 


in Bielefeld, am 5. November, Nachmittaas 3 Uhr, 

in Herford, am 6. November, Nachmittags 3 Utr, 
durch unfern Deputirten an Drt und Stelle abgehalten werden follen. Die &u 
miffions: Offerten find zur beflimmten Zeit bei den Magifträten Der bezeichnet. 
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Städte, und zwar fpäteftens noch bei Eröffnung bes Termins veifiegelt abzugeben, 
mit der Aufſchrift: »Bubmiffions: Offerte zur Brod⸗ oder Konrage: Lieferung für 
den Garnifon» Ort N. N. pro 1845.“ 

Den Offerten haben die Submittenten ein Zeugniß ber Drtöbehörde ihres 
Wohnort über ihre Kautionsfähigkeit und Qualification zu einer derartigen Lies 
ferung beizuſchließen. Die Gubmittenten werden eingeladen, ſich im Termin per« 
ſoͤnlich einfinden zu wollen, um ihre fernerweiten Offerten abgeben zu koͤnnen, ins 
fofern nady Umfländen von der Submiffion glei zur Etelle zur Licitation über: 
gegangen werden follte. Jeder im Termine nicht anmefende Submittent hat ed ſich 
in diefem Falle felbft beizumeffen, wenn bei der Licitation auf ihm weiter Feine 
Rüdfiht genommen wird. Nachgebote bleiben unbeadtet, 

Münfter, den 25. September 1844. 

Königliche Intendantur des 7. Armee» Corps. 


Der Bädergefel Auguft Hoppe aus Lügde hat fi freiwillig geftellt, und ift 

hierdurch der von der Königlichen Gerichts.Gommiffion zu Lügde unterm 15. Zuli 

c. erlaffene Stedbrief erledigt. Paderborn, den 16. September 1844. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


(2) Aue diejenigen, welche auf die von dem vormaligen Gerichtsboten, Erecutor 
Gar! Ludwig Spikmaul zuerft bei dem Gerichte zu Bünde, fpäter bei dem 
unterzeichneten Gerichte beftellte Amtscaution, aus deſſen früheren Dienftverhältniffen 
Anfprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, innerhalb 6 Wochen, fpäteftens 
den 4. November a. c., Bormittagd ı1 Uhr, coram Deputato Gerichtsdirector 
von Zabouillor anzumelden, widrigenfalls fie ihrer Anfpıüche an dieſe Gaution 
für verluſtig erflärt, die Gautionsfumme dem Spigmaul zurüdbezahlt wird, und 
fie mit ihren Anfprühen an feine Perfon und Wermögen verwiefen werden. 

Luͤbbecke, den 50. Auguft 1844. n 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Es⸗ iſt unter verdaͤchtigen Umſtaͤnden eine große Scheere, wie ſie die Schneider zu 
gebrauchen pflegen, in Beſchlag genommen. Der Inhaber will dieſelbe bei Blas- 
heim gefunden haben. Wir fordern den Eigenthümer auf, ſich bei uns ſchleunigſt 
zu melden. Lübbede, den 24. September 1844. 

Königl. Preuß. Land» und Gıadt-Geridht. 


Nachdem ber Polizeidiener Kliee zu Herford die unverehelichte Friederike Iſe— 
ringhauſen aus Schildeſche ausgemittelt und arretirt hat, und dieſelbe an uns 
abgeliefert iſt, wird der gegen ſie unter dem 30. v. M. erlaſſene Steckbrief hiermit 
als erledigt zurückgenommen. Bielefeld, den 25. September 1844. 

Königl. Preuß. Land» und Eıadı- Gericht. 


(1) Das SGefchäfts: Lokal des unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgerichts ift 


M 664. 


NE 665. 


MM 666. 


NM 667. 


M 668. 
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in die am Wotterbrunnen belegene vormalige Präfidial- Wohnung verlegt, was hier- 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Paderborn, ben 25. Septbr. 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadigericht. 


669- Dem Bandagiften Siegmund Goldfhmidt zu Berlin ift unter dem 31. Juli 
Rene? 1844 ein Patent 
— auf eine Vorrichtung am einfachen und doppelten Leiſtenbruchbande, um die 
Bruchpelote der Lage des Bruchkanals nad jedesmaligen Umfländen anzu: 
paffen und zu befefligen, infomweit diefelbe als neu und eigenthämlicdy aner: 
fannt worden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Zahnarzt B. Lomnig in Berlin unter dem 6. Auguft 1844 ein Patent 
auf ein als neu und eigenihümlich anerkanntes Verfahren, eine vegetabilifce 
Subftanz fo zu präpariten, daß fie zu fünfllichen Zähnen angewendet werden kann, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet ; 
dem Premier- Lieutenant a. D. Auguſt Roft, zur Zeit in Weiskirchen in 
Mähren, unter dem 10. Auguſt ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Abwiegen ber Eifenbahnmwagen, in der durch Zeid- 
nung und Befhreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Schloffermeifter Joh. Peter Saul zu Erkelenz unter dem 24, Auguft 
1844 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes Drüderfchloß, infomeit 
daffelbe in feiner ganzen Zufammenfegung als neu und eigenthämlich anerkannt 


i 
auf fünf Zahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Factor der Berliner Patent» Papier: Babrit, Georg Peter Leinhaas 
zu Berlin, unter dem 50. Juni 1844 ein Einführungs » Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Satinir-MWorric- 
tung für Papier in ihrer ganzen Zufammenfehung und ohne bie Benutzung 
bekannter Theile derſelben zu beſchraͤnken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage ab gerechnet; 
* Uhrmacher J. C. Rahszkopff zu Koblenz unter dem 27. Auguſt 1844 
ein Patent 
auf eine Zeigerleitung für Gewichtuhten in der durch Zeichnung und 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung a * 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem nes en f zu Berlin unter dem 29. Auguft 1844 eim Patent 
auf einen Stangenzirkel, in ber durch Modell und Beſchreibung nachgewit 
fenen Zufammenfegung, ” 1 8 ; 


auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet; allen für den Umfang d 
ertheilt worden. — ——— f fang der Monarchi 
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Beilage zu 41 des Amtö-Blattö der Königlichen Regierung. 


Deffentlicher Anzeiger 


für den Regierungd- Bezirk Minden, . 
Na. 


Minden, dem 4. Detober. 1844, 








N 1. Die Mitglieder der Bartholomäls 
Brüderſchafts ⸗ Sterbefaffengefellfchaft werden 
zur Generalverfammlung, am Sonnabend, 
den 12. October b. 5,, "Morgens 11 Ube, 
auf dem hiefigen Rarhhaufe eingelaben , um 
e der $S. 7, 9 umb 15 bes ſchaftso⸗ 


und Kaſſenfuͤhrung, ſowie von bem Zuſtande 
der Kaſſe zu — 
den 21. Geptember 1844. 
Der Magiſtrat. 
Kleine. 





2. Herftellung ber geregelten — 
in ku geraißenen Berwaltung der 
nachtöfterbefaffe,, fo wie zu ber zu bem 
erforderlichen Ernennung eines Rendanten * 
den die Mitglieder vr Faſtnachtsſte rbekaſſen⸗ 
Geſellſchaft zu einer abermaligen außerordent⸗ 
lichen General» Verſammlun 
den 12. October d. J. 
auf hiefigem Rathhauſe behufs Befchliefung 
darüber hierdurch zufammenberufen. 
Minden, — 28. September 1844. 
Der Magiſtrat. 
Kleine. 


—,— 
———— Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Rahden. 
M3. [1] Die aus den Parzellen, Flur 12, 
Haldem, Nro. 269 und 270, mit Haus, ber 
fichende "Beflgung bes Carl Emil Bofe zu 
Haldem, abgefhägt auf 1408 Thlr., zufolge 


Zeitraum : von | 
a, und. 
ſich —e von ber bisherigen Ge —* 


der nebſt Hypothekenſchein und Be 
in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, 

10. Januar 1845, Vormittags 10 I 
an ordentlicher Gerichte ſtelle jeriprößee ſabbaſtit werd 


—ã— une 
Land» und Gtabtge 

N4. Die aus ben Bere Fe 2 25, Nro 
77,78, 79 und 80, ferner aud dem Erbpadıtds 
* rechte an den Paryı en, —* 25, Rro. 75 und 


76 der Kataſtralgemeinde Großendoꝛ wie 
dem Unrecht auf 50 «aus der Rund 
Feuers Societätd Ka sum Yu eines 


= ea auf Nro 78, beftchenbe Beſitzung des 


drich Wilhelm. Krämer Nro. 242 
BE 
aben, abgeſchätzt au v 
der nebft —— — Ueberſichten “ 
Anmeldungen . und Bedingungen in der Re 
eifratın einzufehenden Zare, foll am 
8. Januar 1845, Morgens 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle. fubhaftirt werben. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung ber Praͤclu⸗ 
fion fpäteftens in biefem Termine zu melden, 


- Rustwenbiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Hörter. 
15) Die aus felgraben in ber Rata, 
firalgemeinde ‚pe, Untergemeinde Hoͤrter, 
belegenen Immobilien: 
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Flur 5, Neo, 74, auf der untern Grube, 
Obftgarten, 37 Ruthen 70 Fuß; . 
Flur 5, Rro. 107, auf ber Grube, Hofraum, 
57 Ruthen 6 Fuß; 
Flur 5, Neo. 111, auf ber Grube, Obſtgar⸗ 
ten, 99 Ruthen 80 Fuß; 
Flur 6, Nro. 95, am neuen Wege, Garten, 
31 Ruthen 30 Fuß; 
Flur 5, Rro. 73, an ber oberen Grube, 
Wohnhaus; — 
Flur 5, Nro. 111, auf ber untern Grube, 
Wohnhaus, 
beſtehende Beſitzung des Kaufmanns Fries 
drich Wahrendorff zu Hörter, abgeſchätzt 
auf 13325 Thlr. 19 Sgr., fol am 
30. December d. J., Bormittagd 10 Uhr, 
am ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werben. 
Die neueften Hypothekenſcheine find, fo wie 
bie Tare in der Regiftratur einzufehen. - 
Ale unbelannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, - fich bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 





Nothwendiger Berfauf. 
kand ⸗ und Gtabtgericht zu Hörter. 


N 6. 12] Die aus folgenden Realitäten: 
2) 39 Ruthen 60 Fuß Weide in der Retteln⸗ 
Grund, Flur 2, Rro. 127; ’ 


3 

2) 1 Morgen 162 Ruthen 50 Fuß Ader in 
der Nettelngrund, Flur 2, Nro. 128; 

3) 1 Morgen 26 Ruthen 50 Fuß Wildlarb 
in ber Nettelngrund, Flur 2, Nro. 129; 

4) 3 Morgen 49 Ruthen 80 Fuß Ader hinter 
den Kieineichen, Flur 2, Nro. 162; 

5) 4 Morgen 66 Ruthen 60 Fuß hinter dem 
Eſchenberge, Flur 2, Rro. 3195 

6) 1 Morgen resp: 2 Morgen 112 Ruthen 
90 Fuß und 1 Morg. 112 Ruth. 90 98. 
Weide auf dem Haffemeter, Fl. 2, Nr. 369; 

7) 1 Morgen 152 Ruchen 20 Fuß respect. 
1 Morgen 152 Ruthen 50 Acker im 
Todtenfopfe, Flur 2, Rro. 407; 

8) 7 Morgen 159 Ruthen 75 Fuß Ader im 
Todtenfopfe, Flur 2, Nro. 49, ;; 

9) 1 Morgen 154 Ruthen 70 Fuß respect. 
FE Morgen 154 Ruthen 70: Fuß Ador im 

.  Kallbaufen, Flur 3, Rro. 47; 

10) 2 DMorgen 95. Ruthen 80: Fuß Ader am: 
Bramberge, ur 4, Nro. 134; 


11) 13 Rathen 10 Fuß Garten vor dem Hagen, 
Flur 5, Nro. 298; 

12) 33 Ruchen 30 Fuß Garten unter ber kehn⸗ 
breite, Flur 5, Nro. 316; 

13) 1 Morgen 171 Ruthen 50 Fuß Adır am 
Efchenberge, Flur 6, Nro. 105; 

14) 2 Morgen 171 Ruthen 70 Zuß der am 
Efchenberge, Flur 6, Rro. 110; 

15) 4 Morgen 127 Ruthen 30 Fuß Ader am 
Dedelsberge, Flur 6, Rro. 130; 

16) 1 Morgen 43 Ruthen Ader am Pedilds 
berge, Flur 6, Nro. 1475 

17) 2 Morgen 30 Ruthen 50 Fuß Weide im 
Borgthale, Flur 7, Nro. 20; 

18) 5 Morgen 19 Ruthen 50 Fuß Ader in 
ber Epibe, Flur 7, Nro. 59; 

19) 1 Morgen 70 Ruthen 40 Fuß Ader auf 
dem Hofkaufen, Klur 7, Rro. 134; 

20) 2 Morgen 29 Ruthen 10 Fuß Acker in 
ber Spitze, Flur 7, Nro. 76; 

21) 28 Rutben 30 Fuß Garten am Stabts 
wege, Flur 8, Rro. 61; 


. 22) 41 Ruthen 64 Fuß Acker am Stabtwege, 


Flur 8, Nro. 74; 


28) 3 Morgen 81 Ruthen 50 Su Ader im 


Krespohle, Klur 8, Nro. I 
24) 1 Morgen 87 Ruthen 85 Fuß Acker in 
ber Stoßengrund, Flur 4, Nro. 291, ; 
25) 102 Ruthen Acker in ber Nettelngrund, 
Flur 2, Nro. 132; ‚ 
26) 51 Ruthen 30 Fuß Ader unter'der Kohl⸗ 
Hätte, Flur 2, Rro. 2175 
befichenbe Befigung des Joſe ph Bogehold, 
Iohann Pollmann und Ferdinand Lep 
mann. zu Dvenhaufen, abgefhägt auf 1552 
Rthlr., zufolge der nebſt Ueberfichten der Aus 


' meldungen und Bedingungen in der Regiſtratur 


einzufebenden Tare, fol am 
14.. December 1544, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle wegen nicht eine 
gezahlter. Raufgelder reſubhaſtirt werben. 
Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Pruͤtlu⸗ 
flon ſpaͤteſtens in dem Termine zu melden. 





Nothwendiger Berfauf. 

kand⸗ und Stadtgeriht zu Hrrforbi 
NM 7. 3] Die aus einem Wohnhanfe mit 
ber Nro. 50, abgefdsägt zu 300 Thir., und 
aud 8 Morgen 19 Ruthen 50 Fuß Erbpachte⸗ 
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landereien, beren Reinertrag, nach Abzug des 
darauf ruhenden Canons, zu 4 Projent einen 
Tarxwerth von 150 Thlr., zu 5 Progent aber 
gar feinen Tarwerth gewährt, beſtehende Ber 
figung des Erbpächter Spilfer bei Nro. 59 
zu Bauerfhaft Neuftabt, zufolge. ber nebſt 
Hupothefenfchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzufehenden Tare, fol am 
- 11. Rovember 1844,. Vormittags 10 Uhr, 

an orbentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 


— 


Nothwenbiger Derfauf. 
Lands und Stadtgericht zu Herford. 
Ms. Der Flur 28, Nro. 121 im Eidgraben 
belegene Garten des Bäder Nolting biefelbfl, 
abgeſchaͤtzt auf 70 Thlr., zufolge der nebſt 
Hyporhefenfcheln in der Regiftratur einzufchens 
den Tare, fol am 
30, December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgeriche zu Bielefeld. 
N9. 12] Die aus den Parzellen sub Nro. 
206,, und 2064 in der Flur XI. und einem 
darauf erbauten Wohnhauſe -beftebende Bes 
figung des Neubauer Henrih Chriſtoph 
Meyer Nro. 42 zu Oldentrupp, abgefhägt 
auf 755 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., zufolge der 
‚nebft Hypothekenſchein, Meberfichten ber Anz 
meldungen und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare foll am 

9. Degember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 

Rand» und Stabdtgericht zu Bielefeld, 
MW. [2] Die aus den Grundftüden Flur 
Nro. 30, Parzelle Nro. 170 bis 183, von zur 
fammen 51 Morgen 24 Ruthen 1 Fuß, mit 
‚zwei Wohnhäufern und Backhaus in der Kar 
taftralgemeinde Bradwede und dem Obereigens 
thum an der Stelbrinks Erbpadesflätte 
Neo. 90. zu Senne I. beftchende Beſitzun 
des Colon Gasper Heinrich Papenbro 
‚genannt Südhölter, Nro. 79 zu Senne ]., 
abgefchätt auf 1367 Thlr. 21 Gar. 3 Pf., 
zufolge ber. nebft Hypothekenſchein, Ueberfich- 


ten ber Anmelbingen und Bebingüngen. in bet 

Negiftratur einzufehenden Zare, foll am. 
5. Degember 1844, Vormittags 11 Uhr, ° 

an gewöhnlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Warburg. 
Mil. [2] Die aus einem Wohnhaufe nebft 
Hofraum Flut VL, Nro. 193, beſtehende Bes 
fitung der Brüder Jo ſeph und Levi Freund 
zu Warburg, abgeſchätz auf 773 Thlr. 21 Ger. 
7 Df., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiflratur einzufehenven 
Zare, fol am j 

17. Degember 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werbei, - 

Ale unbekannten Real-Prätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung: ber Präckns 
flon fpäteflens in dem Termine zu melden, ı 

Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Paderborn: 
N 12. [3] Die aus folgenden in der Kataflrals 
gemeinde Kippfpringe belegenen Realitäten: 

51.7, Nr. 606, Ader, abgefhäßt zu 20 Thlr, 

608, ⸗ ⸗ 40 E 


7,48 a 
„7, » 609, ⸗ ⸗25 # 
»7, ⸗610, Haus u. Hof, ⸗700 ⸗ 
⸗ 7, ⸗ 611, Acker, abgeſchaͤtzt ..B » 
„7, » 612, » ⸗ „36 » 
„7, » 613, ⸗ ⸗ ⸗40 ⸗ 
⸗263, Garten, ⸗ ‚30 ⸗ 


9, 
beſtehende Beſitzung des Gerichtsboten Ma⸗ 
chradt zu Lippſpringe, ſoll am 

7. November 1844 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die Tare nebft Hypothekenſchein kann in 
der Regiftratur bed Gerichts eingeſehen werben. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Bermeidung der Präckuflon 
fpäteftens in biefem Termine zw melden. 





Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Stadtgericht zu Halle. 


"MM 13. [1] .Die aus einem Wohnhaufe, Back⸗ 


baufe und ben Grunbftüden Flur IIL, Nro. 
140, $lur V., Rre.1,2,3, 4, 5a, 5b md6, 
eirca 14 Morgen baltende, in der Kataflrals 
Gemeinde Bersmold:belegene Erbpachtd.Stätte 


ie u 


bed > I Biepelmeyer, Rro. 9 gu Stock⸗ 
beim, abgefhägt auf 529 Thlr. 13 Sgr., zus 
folge der nebſt Hppothefenfchein und Bebin« 

gen in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, 


7. Yannar 1845, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteflelle ſubhaſtirt werben. 


Rothwendiger Verkauf. 

Lands und Gtabtgericht zu Bünde, 
M 14 1] Die aus folgenden Grundſtücken 
in ber Kataſtral⸗ Gemeinde Wallenbräd: 

Flur 7, Parı. 53, 55, 56, 57, 58 nebft 

dem Wohnhaufe Rro. 59 

beflehende Beflzung bes Neubauerd Franz 
Heinrih Heining zu Baar und Dällingr 
borf, ohne Laften und Abgaben abgefchäßt 
auf 631 Thle. 15 Ser. 9 Pf., zufolge ber 
nebſt Hypothefen» Schein und Bedingungen 
in dem Bureau II. einzufehenden Tare, fol am 

21. November d. 9., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothbwendiger Verkauf. 
Rand» und Stadtgericht zu Bünde. 
N15. [31 Die sub Nro. 94 gu Bünde bes 
legene Beflgung der verwittwet geweſenen 
Jacob Anfchelfon, jetzt verehelibten Cahn, 
Flur 24, Parz. 100, mit dem darauf erbauten 
Wohnhauſe, Nr. 94 Bünde, underüdfichtigt der 
galten und Abgaben abgeſchätzt auf 525 Thlr., 
aufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen im Bureau II. eintiufehenden Taxe, fol 
am 22. November 1844, Bormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöflelle fubhaftirt werben. 








Nothwendiger Berfauf. 

Lands und Gtabt» Gericht zu Brafel. 

Mi16. [3] Die aus 
L Abt heilung: 

Haus, Garten, Obfigarten unb 8 Acker⸗ 
yarzellen, 

Flur 49, Rro. 208—210, 262; 

„» 4, » 2945 : 


; 
» 4, » 31,114, 32; 
» 50, " 56; 
⸗851, » 23; 

‚, +» 16 


ka 


 ‚ 52 
abgeſchaͤtzt auf 1540 


U. Abtheilung, das fogenannte Reis 
temeyers Halb» Meyer» Gut: 
aus fernern 30 Aderparzellen und einer MBiefe, 


Flur 44, Rro. 31, 49, 146; 
» 46, » 25,89, 103, 168; 
«48, ©» 30, 39, 186, 194, 196, 
198, 209, 482; 
» 51, # 45, 51, 166, 175, 206, 
347, 368, 403; 
’ 52, s 5, 1l, 34, 36, 251, 258, 


» 50, +» 13 

abgefchägt auf 1763chlr. 

befichende, in der Untergemeinbe Erkeln bele⸗ 
gene Beflgung bed Heinrich Koch fol, um 
jwar: 

Abtheilung I., im Termin den 6. Novem⸗ 
ber 1844, Morgens 10 Uhr, 
Abtheilung II., im Termin den 7. Rovem⸗ 

ber 1844, — 10 Uhr, 
in ber Behaufung bes he Spellerberg 
zu Erkeln fubhaftirt werben. Sppothefenfgein 
zefp. Ueberfiht der Anmeldungen, Bed 
gen und Zart liegen im Bureau II. zur En 
fiht offen. 
In Anfehung der Parzelle: 
Blur 44, Nro. 146; 
» 46, +» 103, 168, 294; 
«48, + 31; 
„» 50, s» 8, unb 
» Sl, » 23; 
werden alle unbefannten Reals Grätenbenien 
aufgefordert, ſich bei Bermeidung der Prös 
eluflon fpäteftend in dem Termine zu melden. 


Edictallabung. 

A217. 13) Auf den Antrag des Schneider⸗ 
meiſters Ernft Heinrich Böhne in Mık 
werben biejenigen, welche an bie nachbeſeich⸗ 

neten, von bemfelben theil® angefauften, 

jest verfauften Jumobilien: 

1) Ein an dem katholiſchen Kirchhofe im Melt, 
—— bed Gonvocanten und bed d. 
rewe Haufe, sub Rro. 170 belegemed, 
aus der Concurämaffe des Rupferfchmibtd 
Kuhlmann in Melle angekauftes Wohn 


aus; 
2) Ein dafelbft pwiſchen dem sub 1 und 3 
bejeichneten Häufern beiegenes, sub Ro. 
169 cataftrirtes, früherhi vom dem weis 





— 
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land Schlächtermeifler F edrich Wilh. 


Stork in Melle beſeſſenes, jegt abges 
branntes Wohnhaus, nebft dem dazu ger 
hörigen Brandfaffenfapttale; . 

3) Ein dafelbft zwifchen dem sub 2 bezeich⸗ 
neten und bes Kaufmanns Hennigs in 
Melle Haufe belegened, sub Mro. 168, 
jest abgebranntes, von dem weiland Gelb» 
gießer Gerhard Hollmann in Melle 
ehemals befeffenes Wohnhaus, nebft dem 
dazu gehörigen Brandfaffenfapitale ; 

4) Ein von der Wittwe Koch in Melle ans 

ekauftes, im Weiterefche, swifchen El⸗ 
Meringe und Colon Gieſekers Lande 
belegenes Stück Aderland ‚, etwa neun 
Viertel Maaß haltend; 
5) Ein vor dem Kuhthore vor Melle, zwifchen 
bed Sattlers Leopold Weſtendorf in 
Melle und des Kaufınannd Hennigs 
bafeldft Gärten belegenen, etwa 54 Schefs 
felfaat haltender Garten, in welchem ſich 
ein zu 80 Thalern verfichertes Garten» 
bau befindet; 
ein Näherrecht, Reals hypothefarifches oder 

ges dingliches Recht zu haben glauben, 
aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche in dem 
auf Sonnabend den 

23. November d. J. Morgens präcife 9 Uhr, 

vor hiefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Strafe des Ausfchluffes perfönlich oder 
durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fie in Urkunden bes 
fliehen, vorzulegen, fonft aber diefeiben bes 
Rimmt und volftändig anzugeben, 

Beſchloſſen Melle, am 30. Auguft 1944, 

Königl. Hannov. Amt Grönenberg. 





MM 18. In Sachen, ben Nachlaß des weiland 
i6raelitifhen Kaufmannede Simon Meyer 
Lichtenftein zu Linden betreffend, werben 
alle diejenigen, welche fih auf am 12, Auguſt 
dieſes Jahres ergangene öffentliche Ladung 
weder in termino professionis den 17. db, M, 
noch fonft biöjegt gemeldet haben, mit ihren 
Forderungen an den obenbemelbeten Nachlaß 
bierburdy audgefchloffen und zum Stillſchweigen 
verwieſen 


Befchloffen Linden, ben 20. Sepibr. 1844. 
Dad von Altenſche Patrimonial» Gericht, 


M219. [3] uf den Antrag des Hermann 
Heinrich Unterkalt in Krufum werden 
diejenigen, welde an bie von ihm angefaufte, 
in Meftorf belegenen, bis jegt von dem Erb» 
fötter Johann Friedrich Brinkmeyer 
daſelbſt beſeſſene Marffötterei nebſt Zubehörun⸗ 
gen, Rechten und Gerechtigfeiten, "irgend ein 
Näherrecht,, hypothekariſches oder fonftiges 
dingliches Recht zu haben glauben aufgefordert, 
ihre etwaigen Anfprüche in dem auf Mittwochen 


ben 20. November d. Fu 


Morgens präcife 9 Uhr, vor bieflger Amtsftube 
anberaumten Termine bei Strafe des Ausfchlufe 
ſes perfönlich oder durch gehörig Iegitimirte Bes 
vollmächtigte anzuzeigen, und ihre Beweismittel, 
wenn biefelben in Urfunden beſtehen, vorzulegen, 
fonft aber diefelben beſtimm und volfländig 
anzugeben. 
Beſchloſſen Melle, am 8. Auguſt 1844, 
Königl, Hannov. Amt Groͤnenberg. 
Brandis. 


—— — 
Subhaſtations⸗Patent. 

M20. [3] Die zur Concursmaffe des Bürs 
ers und Bäderd Herrmann Heinrich 
üller in Melle gehörenden Immobilien: 
1) Ein an ber Haferthorfiraße in Melle bes 
legenes, jr 800 Thlr. verfichertes Wohns 
haus sub Rro. 74 nebft Hofraum und 

Stall; 

2) Ein von ber Caroline von Darten 
augekauftes, an der Haferthorftrage in 
Melle belegenes, zu 900 Thlr. verfichertes 
Wo ‚ Sub Nro. 87, nebft 
beftudlichem Garten und Holjftale; 

Bon diefem Haufe wird ein jährlicher 


Canon von 13 gr. 8 Pf. an das Gaf- 
—— zum heiligen Geiſte in Melle 
entr er, - 

Den sub I und 2 bezeichneten Hänfern 
ſteht die Weidegerechtigt ber Meller 
Mafh zu 


3) Zwei Mannäffge und ein Ermmenpe in der 
evangelifchen Kirche in elle, bis jetzt 
—— Haufe Nro. 74 gehörig. 

4) auf dem Schärenfampe vor Melle 
belegener Garten, etwa 194 Gcheffilfaat 
Grönenberger Maape baltend, wiſchen 
dem Barten des Hotho in 
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Melle und ben Ländereien bed Bürgers 

meifters Büdendorf zum Engelgarten; 
follen in folgenden Terminen: 

Sonnabend, den 16. November d. J., 

Sonnabend, den 23. November d. J., 

Sonnabend, den 30. November d. G., 
Morgens präcife 9 Uhr vor hiefiger Amtsſtube 
meiftbietend verfauft werben, 

Diejenigen, welche ein Näherrecht ober am 
deres dingliches Nicht an bie gedachten Grund» 
ſtücke glauben geltend machen zu fönnen, haben 
daffılve in dem auf den 16. November d. J. 
anberaumten Subhaflationstermine bei Strafe 
des Ausfchluffes anzuzeigen und zu erweiſen. 

Befchloffen Melle, am 27: Zult 1544; 


Koͤnigliches Amt Grönenberg. 


MA21. 13] Zur Regulirung des Schulden⸗ 
zuſtandes des Kaufmanns und Ratheaſſeſſors 
Hübner hierſelbſt, und zum Verſuch eines 
Rachlaßvergleiches iſt auf deſſen Antrag Ter⸗ 
min auf den 
2l. October db. J., Morgens 9 Uhr, 

auf bieflger Stadtgerichtsſtube angtſetzt. 

Saͤmmtliche Gläubiger deffelben haben darin 
ihre Forderungen fo gewiß anzugeben und zu bes 
gründen, als fie fpäterhin damit nicht weiter 
gehört werben follen, auch in eben biefem Ter⸗ 
nılne auf die von ihm eröffnet werdenden Ders 
gleichövorfihläge ihre Erflärung abzugetem, 
wenn fie nicht an ben Befchluß der Mehrheit 
der Gläubiger gebunden fein wollen. 

Lemgo, den 19. Auguft 1844. 


. Das bersfchaftliche und Stadtgericht daſelbſt. 





N 22. 12] Am Mittwoch, den 9. Dctober c., 
und an den folgenden Tagen, follen von Nach⸗ 
mittags 1 Uhr ab in dem Haufe bed Kauf 
manns Hersm Koch an ber Bäderftraße hiers 
ſelbſt: 2 ſehr gute braune Pferde nebſt Ger 
ſchirr, 1 Sattel, 2 Aders und 1 Schladht- 
wagen, 1 eiferne Wange, einige Defen, eine 
Zeugrolle, etwa 200 Stüd Kornſaͤcke und fons 
fige Haus» und Ader» Gerätbichaften gegen 
Bleihzahlung — den Umftänden nad auf Ere⸗ 
bit — freiwillig verfauft werden. 
Minden, den 23. September 1814. 


Stalpe, Auct, » Eomnt. 


23. [2 Am 14. October b. I., Morgens 
10 Uhr, follen drei gut conftruirte und daiers 
haft gebaute, werthvolle Fenfterchaifen, — zwei 
ſechsſitzig und new, die dritte vierjigig und gut 
erhalten, — gegen gleich baare Zahlung meiſt⸗ 
bietend verfauft werben. 

Kaufliebpaber wollen fih zur angegebenen 
er auf dem Martini⸗Kirchhofe bierfelbft eins 


nbden. 

Minden, den 24. September 1844. 

Der gerichtl. Auct.» Comm. 
G. F. Meier. 





Bekanntmachung. 


A24. Hoherer Beſtimmung gemäß ſoll ber 
Anbau am Unter⸗Steueramts⸗Gedäude zu 
Herforb, welcher bisher ald Wohnung für den 
Amts» Diener benugt worden, öffentlich gegen 
gleich baare Zahlung an ben Meiftbietenden 
zum Abbruch verkauft werben, wozu ein Ter⸗ 
min auf Montag, 
den 21. October d. J., Bormittagd 10 Uhr, 


im Gefchäftslofale ded vorerwähnten Steuer 
amtes anberaumt worden, und Kaufliebhaber 


mit ber Benachrichtigung eingeladen werden, 
daß die Bedingungen diefed Verkaufs bei dem 
genannten Amte einzufehen find. 
Minden, den 21. September 1844. 
Könige. Haupt » Zoll» Amt. 





Befanntmachung. 


NM 25. Die Anlieferung bed Bedarfs an Brmm 
holz zum Betrieb der Iandetherrlichen Siebung 
auf hiefiger Saline foll für das Jahr 1845 im 
Wege der Soumilfion an den Wenigfifordern 
ben verbungen werden, wovon Unternehmunges 
Infige mit dem Bemerfen in Kenntniß gefetzt 
werden, daß zur Eingabe der des fallſigen fchrifts 
lichen Erbietungen, welche nur verjlegelt am 
genommen werben, Termin auf 
den 31. October d. 5. 
angefeßt fei. Die betreffenden Borwarben 
liegen im Gefchäftelofale der unterzeichneten 
Stelle zur Einfiht offen. 
Salzkotten, den 24. September 1844, 
Königliche Saljverwaltung. 
v. Sobbe, 
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Bekanntmachung. 
N26. Der diesjährige Herbftr, Kram ⸗ und 
Biehmarft zu Schlüffelburg fält auf den 23, 
Detober c. unb wird an biefem Tage weder 
Faͤhr⸗ noch Stättegeld erhoben. 
Schlüfeldurg, den 30. September 1844, 
Der Amtmann 
Duve, 





Holzverkauf. 
MA27. Am 14. October db, J., Montags 
Morgens 10 Uhr, ſollen die auf ber Schil⸗ 
—* (früher Alteſchonung) des hieſſgen 
Reviers ſtehen den 92 Klafter Buchen», Scheit 
und Rrlppel gemengtes ausgetrocdnetes Brenns 
‚ holz aus. dem vorigen Wadel nach den gemöhts 
lichen Bedingungen öffentlich meiftbietend vers 

Bauft werben. F 
Der Weg vom Standorte bed Holjes bis 
zur Paderborner Straße wird bis dahin in 


einem guten fahrbaren Zuftand gefeßt: fein. .- , 


Koniglich Preußiſche Oberförfterei Boͤddelen. 


Paare 





Wohnungsverändernung. 
M23. [2] Einem geehrten Publikum wide 
ich, die ergebene Anzeige, daß ich vom 20, d. 
. at mein’ — V 
Zub: und Manufactur⸗-Waaren⸗ 
Geſchaͤft, 


welches ſeit 18 Jahren in dem Hempelm anne, 


ſchen Haufe Nro. 32 an ber Bäderftraße bes 
Raub, in mein neuerbautes Wohnhaus Nro. 89 
am Poos verlegt habe. 


Sc verbinde mit biefer Bekanntmachung 


Die Bitte, das mir feit Beginn des Geſchaͤfts 


berviefene Zutrauen auch ferner mir zu ſchenken; 


es wird mein eifriges Bemühen fein, durch reelle 


und billige Bedienung daſſelbe mir zu erhalten.- 


Minden, am 21. September 1844, 
Dh. Frederking. 


N2.29. Thellnehmenden 
hiermit tfäfbetrlbt den Tod meiner theuren 
Frau, Clara Margarethe Elifabeth, 
geb. Schröbnr, at Sie flarbam 24. Sep 





teunben- * ich 


tember, ein Opfer treuer Mutterllebe, am 
Nervenfchlage, im 36. Jahre ihres Lebens, 
im 13. unferer fo glüdlichen Ehe. 
Baldorf, den 26. September 1844. 
Der Pfarrer Schmie ding. 


BGeſchäfts-GEröffnung. 
A30. Nachdem ich fünf Jahre hindurch die 
hiefige Weinhandlung ber Herren kudwig 
von Kapff et Co. verwaltet, babe ich jetzt 
ein ähnliches Geſchäft für eigne Rechnung ers 
richtet und baffelbe auch auf Rhein» und Mofels 
Weine ausgedehnt, 

Durd; eben fo billige als reelle und prompte 
Bebirnung das Vertrauen meiner geneigten 
Abnehmer mir zu erwerben und zu erhalten, 
wird ſtets das Ziel meined Gtrebens fein, 
Deu geehrten Publikum mich angelegentlichft 
empfehlend, glaube ich, auf meine an Ort und 
Stelle von foliden Produzenten mit vorfichtiger- 
Auswahl eingefauften, durchaus rein gehaltes 
— 3 und Moſel weine aufmerkfam machen 
au 


Minden, den 27. September 1844 
* Albrecht Spoehring. 


Weinſtube. 
M31. Am Dienstag, den 1. October, werbe 
ich in meinem neuerbauten Haufe au der Pins 
benftraße eine Weinſtube eröffnen und durch 
—— preiöwürbiger reiner Getränfe, 
durch zweckmaͤßlge Einrichtungen und aufmerfs 
fame Bedienung. die Zufriedenheit meiner geehr⸗ 
tem Gaſte zw erwerben unablaſſig bemühet fein, 
——— Zuſpruch bitte ich ganz er⸗ 
n 


Deinden, den 27. September 1846  . 
Albrecht Spochring. 
. — —— 
32. Ein junger Man, 
Schultenntuiß befigt, Fann int unferer Bude 
handlung als Rehrling: placirt werden.- 
Minden, den k. October 1844, 
Körber S Freytag: 
— — — 
Mg3. Im Berlage vor ©. P. J— 
in Breslau iſt fo eben erſchienen und zu haben 





« 





ber bie möthige 


— 16 — 


bei Mörber 8 Freytag In Minden und 
3* Grümwell & Saresborn: 


Die Berfafung und Verwaltung des 
preußiihen Staates, 


eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung aller 
anf diefelben Bezug habenben geſetzlichen Be⸗ 
fiimmungen, insbeſondere ber in ber Geſetz⸗ 
famıntung fir die Preußifpen Staaten in ben 
v. Kamp fihen Annalen für bie innere Staates 
verwaltung und in deren stfeßungen, durch 
die Minifterialblärter enthaltenen Berordnungen 
und Referipte, in ihrem anifchen Zuſam⸗ 
menbange mit ber früheren —2 dar⸗ 
geſielit, unter Benutzung ber Archive der Mi⸗ 
nifterien des Innern und ber Polizei, der Fi⸗ 
nangen, ber Juſtiz, ber geiftlichen, uͤnterrichts⸗ 
und MebiginalsAngelegenpeikin und ber Hanpts 
verwaltung ber Staatsſchulden von 

Le. v. Roͤnne, Heinrich Simon, 

Kammergerichtörathe. Stabtgerichtörathe, 


Achte Lieferung: 
Suppfementband zum Polizeimwefen, 
bie Jahre 1844 146 1844 enthaftend. 
gr. 8. geh Subfcriptiond- Preis: 20 Ger. 

Neunte und zehnte Rieferung: 


Das Medizinalwefen des preußiſchen 
Staates. 
iſte Abtheilung. gr. 8. geb. Subſerlptions⸗ 
en a ge 


Die bereitö erfchienenen 7 Lieferungen bed 
Wertes „Polizeiweſen,“ „Staͤdteord⸗ 
nungen,” „Verfaſſung ber Juden’ 
find durch hohes MinifterialsRefeript in ſaͤmmt⸗ 
lichen Königl. Amtsblaͤttern zur Anfı affang 
empfohlen worben. 


"ind 


N34. Im a von ©. p. Aberholz 
in Breslau ift fo eben erfchienen und zu haben 
bei Körber & Freytag in Minden und 
WWErüwell in Paderborn: 


Das Polizeiweſen des preußiſchen 
Staated, 





aller 


eine ſyſtematiſch georbnete Sammlun 
Bezug habenden geſetzlichen Ber 


auf diefelben 


ffimmungen, insbefonbere der. in ber Geſed⸗ 
fammlung für die Preupifchen Staaten in ben 
». Kamp ſchen Annalen für die innere Staats⸗ 
verwaltung und in deren Fortfegungen, durch 
die Minifterial» Blätter enthaltenen Verord⸗ 
nungen und Refcripte, in ihrem organifchen 
Zufammenhange mit der früheren Gefeßgebung 
dargefiellt, unter Benugung des Archivs det 
Minifteriums des Innern und ber Polizei von 
®, 9. Rönne,” und Heinrih Simon, 
Kammergerichtöratht. Stadtgerichtsrathe. 
Neue, mit den 5556 bis Juli 1844 


vervollſtaͤndigte Ausgabe. 
3 Bäube. gr. 8. eh. —* 6 Rthlr. 


Supplement » Band, 
enthaltend die ‚bis Juli 1844 erlaffenen Bar 
orbnungen für bie Befiger bed erflen und 

gweiten Bandes, 
gr. 8. geh. 221% Ser. 
Dies Werk bildet eine bis anf bie menr 
fte Zeit reichende, vollftänbige Quellenfamm 
lung des Poiizelweſens Dre reuß. Staate, 
der Werth und bie Zweckmaͤßig deffelben 
ift durch hohes MinifterialsRefcript anerkannt, 

welches es durch bie Königlichen Amtsb 


es l 
zum Gebrauch dringend empfiehlt. u... 





NM35. In Minden bi ® 
Brentag if u jaten: BIS 


— TER: BET u es 
ente aus feiner e durch 
feinen Gedanken, Bünfcjen un Ike 
Bon F. C. Frh. v. Mofer. 
Neue Ausgabe. 8. Geh. 20 

.M., bei H. 8. Brönner. 

„Rebendiges Waffer ans bem Brunnen geld» 
licher, während eines vielbewegten Rebens 
gemachter Erfah ‚ in furzen, lehrreichet 
Apborismen. Die 46 über die drei Po 
triarchen, David und feine Pfalmen, Soferd, 
Lot und Mofes, find neben Hamannd Sant 
bemerfungen wohl das Tiefſte, was in bieier 
Form gefchrieben if, und koͤſtlichere Beirräg 
a a u ie 

en e, a 

Commentare.“ 


Aus einer Necenfion, 


Amts— Blatt 
Königligen Regierang zu Minden. 


\ Stüe 42. 


m j 
if am Minden, den 11. Detober 1844. 


& Allgemeine Gefeß- Sammlung. 


Dar 35. Stüd F Geſetz⸗ Sammlung pro ı84/ enthält: M 670. 


Nro. 2496. Allerhoͤchſte Kabinetö: Order vom 25. September 1844, wegen Ernennung 
des Geheimen Kabinetsraths Uhden zum Staats: und Zuftiz: Minifter, 
nachdem der Staats- und Juflize Minifter Mühler von der Leitung 
des Juſtiz⸗ Minifteriumd entbunden worden. 











Bekanntmachungen des Königlichen Ober» Präfidenten. 


Die Wahl des Heren Profefford Dr. Grawert zum Rektor der Afabemie für die 3—F 671. 
Periode 1844 —47 und der Herren Profefforen Dr. Effer und Dr. Dieckhoff die biefige 
zu Dekanen der philoſophiſchen und theologifcyen Fakultäten für das nächte Studien: rt — 


jahr iſt hoͤhern Orts beftätigt worden, Münfter, den 25. September 18/44. 
Fir die Waſſerbeſchadigten in Oft: und Weftpreußen * ih ferner dankend AS 672. 
empfangen und meiter befördert: — er die 


ſchã⸗ 
— Ab: Vom Herren Randrath zu Warburg — aus da 19 Spr., Willegoffen —* n in Oſt⸗ 


9 Sar, Borlinghauſen 5 Thlr. 5 Sar., Ikenhauſen 7 Sgr. 10 Pf," —— 
Hellmern ı Thlr. 10 Sgr., Loͤwen 1 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., Stadt Pes 
kelsheim 8 Thlr. 26 Sgr. 5 Pf., Kalenberg 20 Sgr., Velda 6 Thlr. 
12 Sgr. 7 Pf., Germete 25 Sgr., Oſſendorf 7 Sgr. 4 Pf., Hohenwepel 
ur ehe 17 Sgr. 6 Pf, zuſammen 27 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. 
2) Vom Herrn Landrath zu Bielefeld aus Heepen 24 Thlr. 26 Sgr., Altens 
er. Hagen 3-Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., Vronninghaufen mit Edendorf 6 Zhlr., 
0. Biedder 21 Thlr. ad. Syr. 9 Pf, Stieghorfl .ı%. Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., 


Dflventrup 72 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., Hillegoffen 4 Thlr. 28 Sgr., Ubbe⸗ 
diffen 3 Thlr., Laͤnmershagen und Grävenhagen 5 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. 
Schildeſche 76 Thlr. 25 Sgr., Zöllenbed 52 Thlr. 5 Sgr., zufammen 
212 Thlr. 25 Ser. 6 Pf. 

Münfter, den 2. October 1844. 


N 673. Die durch Beförderung des Waflerbaumeifters Dr. Lundehn zum Wafferbau- 
Derfonals Inſpektor in Hörter erledigte Wafferbaumeifter » Stelle an der obern Lippe ift dem 
— bisherigen interimiſtiſchen Wegebaumeiſter v. Alemann verliehen worden. 

Muͤnſter, den 26. September 1844. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegii. 


MM 674. Ja Folge der am 28. und 29. Auguſt d. J. im katholiſchen Schullehrer- Semi- 
Baprfäbigkeit marium zu Rangenhorft abgehaltenen Prüfung find die Schulamtö + Präparanden: 


der aus dem 


Seminarium u 3) Fiſcher, Philipp Heinrid, aus Berlin, 
Da — 2) Horfimann, Theodor, aus Bedum, 
amte»Präparans 3) Intmann, Mar, aus Lüdinghaufen, 
—— 4) Lammersmann, Guſtav, aus Großrecken, 


5) Merſch, Bernhard Friedrich, aus Lette, 
6) Muͤnnich, Theodor Heinrich, aus Laer, 
7) Plumpe, Franz, aus Wolbeck, 0 
8) Schmedding, Felir, aus Burgfteinfurt, I 
9) Stolzen, Bilhelm, aus Berlin, 
20) Erodel, Heinrid, aus Ahlen, 
31) Viehmeier, Johannes, aus Marienfeld, 
12) Wiedemann, Bernhard Eheodor Wilhelm, aus Coesfeld, 
15) Wiefe, Friedrich, aus Lüdinghaufen, und 
außer diefen früherhin bereits für Nebenfchullehrer- Stellen approbirten Präparanden 
I. B. Averdid aus Butterland, und A. Suerefh aus Dömern für wählbar 
zu Glementar- Schulftelen erflärt worden. 
Münfter, den 18. September 1844, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


NM 675. Die für den Kreis ‚Herford gewählte Iagd: Eheilungs- Gommiffion, beftehenb aus: 
Fe dem Herrn Gerichts » Affeffor Stohlmann in Herford als richterlichem Mitgliede, 
den Kreis Her beffen Stellvertreter KHerem Dber: Landes: Gerichts: Affeffor Spamnagel in 
fort. Vlotho; 

2 TE hoe dem Heccn Rammerherm von Schkotheim zu Wietersheim ats jagdberechtigtem 

Mitgliede, deſſen Stellvertreter Herrn Landrath von der Horſt zu Hollwinkel; 
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dem Gutöbefiger Herrn von Eberftein zu Patthorft als jagbberechtigtem Mit 
glicde, deflen Stellvertreter Herren Landrath von Ditfurth zu Bielefeld; 
bat die Beftätigung Sr. Ercellenz des Herrn Ober» Präfidenten erhalten, und kann 
hiernach ihre Zunctionen beginnen, Minden, den 26. September 1844. 


Bekanntmachung, 
die Auszahlung der zum 1. November d. J. gekündigten 49,100 Thle. 
Kurmärktfhen Schuldverfhreibungen betreffent. 


Die Einlöfung der in der 6. Verloofung gezogenen, durch die Befannimahung vom AS 676. 
27. Zuni d. 3. zur baaren Auszahlung am 1. November d. 3. gefündigten Kurz 8377. B. Il. pl. 
maͤrkſchen Schuldverfhreibungen im Betrage von 49,100 Thlr. und die Realifation 
der zu denfelben gehörigen, am 1. November d. J. fälligen Zins Coupons Series 
I. Nro. 2, ſoll ſchon vom 1. October d. 3. ab, bei der Staats-Schulden-Tilgungs⸗ 
Kaffe, hier in Berlin (Taubenſtraße Nro. 50) in den Vormittagsſtuuden erfolgen. 


Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gefündigten Kurmärkfchen 
Schuldverſchreibungen bleibt überlaffen, diefe fofort an die naͤchſte Regierungs-Haupt⸗ 
Kaffe, unter Veifügung doppelter Berzeichniffe, in welchen die Obligationen nad) 
Sittern, Nummern und Beträgen aufzuführen find, portofrei zur weitern Befbrderung 
an die Staatd-Schulden- Filgungs- Kaffe zu überfenden, und Die Kapitalbeträge bis 
zum 1. November d. 3. bei ber Regierungd» Haupt: Kaffe gegen vorſchriftsmaͤßige 
Quittung in Empfang zu nehmen, da von diefem Tage ab die Verzinſung aufhört. 

Berlin, den 16. September 1844. 


Haupt- Verwaltung der Staatd- Schulden. 
Rother. von Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Bekanntmachung, 
die Auszahlung ber zum 2. Januar 1845 gefündigten 12,000 Thlr. 
Reumärkfhen Schuldverfhreibungen betreffend. 


Die Einldſung der in der 6. Verloofung gezogenen, durch bie Bekanntmachung vom MM 677. 
27. Zuni d. 3. zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1845 gefündigten Neus 
maͤrkſchen Schuldver ſchreibungen im Betrage von 12,000 Zhlr. und die Realitation 
der zu denfelben gehörigen, am 2. Sanuar 1845 fähigen Zins» Coupons Series II. 
Nro. 3, fol fhon vom 1. December d. 3. ab, bei der Staatd-Schulden-Zilgungss 
Kaffe hier in Berlin, (Taubenſtraße Nro. 50) in ben Vormittagsſtunden erfolgen. 


Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gekuͤndigten Neumärkichen 
Schuldverſchreibungen bleibt uͤberlaſſen, dieſe ſofort an die naͤchſte Regierungs· Haupt⸗ 
Kaffe, unter Beifuͤgung doppelter Verzeichniſſe, in melden die Obligationen nad) 
Littern, Nummern und Beträgen aufzuführen find, portofrei zur weitern Beförderung 
an die Staats: Schulden» Zilgungd- Kaffe zu überfenden, und die Kapitalbeträge bie 
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zum 2. Sanuar 1845 bei der Megierungs- Haupt: Kaffe gegen vorfhriftämäßige 
Quittung in Empfang zu nehmen, da von diefem Tage ab die Verzinſung aufhört. 
Berlin, den 16. September 1844. 
Haupt» Verwaltung der Staatd - Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


M 678. Vorſtehende Bekanntmachungen werden hierdurch in Verfolg des Publikandums der 
Koͤniglichen Haupt · Verwaltung der Staats-Schulden vom 27. Zuni d. J. (Amts 
blatts⸗Stuͤck 29, Seite 259) zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Minden, den 27. September 1844. * 


M 679. Die Verpflichtung der Communen zur polizeimäßigen Reinigung der Ortöftraßen 

178 pl dl. wird dadurch nicht geändert, wenn leßtere, weil fie im Chauffeezuge liegen, vom 
Staate zur Unterhaltung übernommen worden. Ruͤckſichtlich der ftädtifchen Straßen, 
für welche etwa ein Pflaftergeld erhoben, iſt dies, ungeachtet der Aufhebung des 
Pflaftergeldes, im $. 11 der Allerhöhften Verordnung vom 16. Juni 1858 aus 
druͤcklich beſtimmt worden. Ruͤckſichtlich der Stadiſtraßen, bei denen ein foldes 
Hflaftergeld gar nicht befanden und deshalb auch nicht aufgehört hat, ann über 
die Fortdauer der Verpflichtung der Gommunen zur polizeimäßigen Reinigung der 
Straßen nody weniger Zweifel fein. Die fraglide Verpflichtung unterliegt denfelben 
Grundfägen mie die Reinigung aller übrigen Ortsſtraßen. Wir fehen und veraw 
laßt, die Stabtbehörden hierauf hinzumeifen, 

Minden, den 25. September 1844. 


M 680. Mit Hinweiſung auf den Aufruf zur Wohlthätigkeit, welcher in unferem Amtsblatte 
— Stuͤck 41. Nro 650 lauf. J. von Sr. Excellenz dem Herrn Oberpraͤſidenten der 
Saubeotsttezur Provinz Weftphalen, Freiherrn von Binde, zur Unterflügung der von einer bedeu 
Unterlügung senden Feuersbrunſt hart betroffenen Stadt Medebach, im Regierungsbezirk Arnöberg, 
Der bon einer erlaffen, und worin zugleih am Schluffe eine für diefen Zweck höhern Orts bewil: 
Beuersbrunft ligte allgemeine Kirchen und Haus: Gollecte angefündigt worden ift, beflimmen wir, 
N daß Die allgemeine evangelifhe und katholiſche Kirchen» Gollecte an dem auf den 27. 
bad) d. M. fallenden 21. Sonntage nah Trinitatis abgehalten werben fol, und haben 
die ‚Herren Prediger dieſe Collecte ſchon Sonntags vorher von der Kanzel aus den 
Gemeinden anzufündigen. 

Bas die allgemeine Haus-Collecte anbetrifft, fo wird folche durch befondere 
Depurirte abgehalten werden, wozu nad) einer Mittheilung der Königlichen Regierung 
zu Arnsberg folgende Perfonen gewählt find, als: 

1) für faͤmmtliche Städte des Regierungsbezirk der Bilar Althaus aus Medıbad; 

2) für die Randgemeinden in den Kreifen Minden umd Biekfeld der Lehrer 
Schütte daher; 

5) für die Landgemeinden bed Kreifes Luͤbbecke der Schuhmachermeifter Johann 
Althaus baber; 


a 
950. J. 1. 
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* 4) für die Landgemeinden in ben Kreifen Herford und Halle der Schuhmacher: 
mieiſter Joſeph Föhrer (vgo. Fenfter-Kaspers) baher; 

5) für die Landgemeinden in den Kreifen Wiedenbrüd und Paberborn ber Schuh: 

machermeifter Anton Foͤhrer baber; ' 
6) für die Landgemeinden des Kreifes Büren der Schönfärber Erilling daher und 
7) für die Landgemeinden in den Kreifen Hörter und Warburg der Schuhmacher: 
meifteer Zofeph Foͤhrer (vgos Fenftermannfes) daher. 

Diefe namhaft gemachten Deputigten find angewiefen, ſich mit ihren von ber 
Königl. Regierung in Arnsberg ausgefertigten Legitimationen vor dem Beginn der 
Sammlung bei der Orts»Polizeis Behörde zw melden, ſich von berfelben einen Be- 
gleiter zu erbitten, die eingefammelten milden Gaben in ein bei ſich führendes, von 
dem Hülfsvereine in Medebach ruͤckſichtlich der Folienzahl befcheinigtes Buch fogleih 
einzutragen’ urd endlich dieſes Buch dann der Polizeibehörde zur Befchieinigung des 
aufgefommenen Geldes und der auf Abhaltung der Gollecte verwendeten Tage vor- 
zulegen. —J 

In denjenigen Ortſchaften, wo die Sammlung von dem Deputirten bis zum 
31. December c. nicht auögeführt ifl, muß ſolche von der Polizeibehörbe abgehalten 
werden, und zwar in ber erften Hälfte des Monats Januar a. f. 


Die Gelder aud den Kirchen: Eollecten und aus den Sammlungen der Polizei» 
behdrden werden in gewöhnlicher Art an die Steuerkaffen und von diefen an unjere 
Haupt Kaffe abgeliefert. 

Nach dem 31. December c. werden Feine Deputirte mehr zugelaffen. Die An= 
zeigen der Herren Landräthe über den Ertrag der Eollecten, mit Ausnahme der 
Sammlungen der Deputirten, gemwärtigen wir, und zwar in Betreff der Kirchen⸗ 
Gollecte bi zum 15. November c. und in Betreff der Haus: Gollecte bid zum 20. 
Januar 'a. f. event, eine Vacat-Anzeige, ‚wenn feine Veranlaffung geweſen, die 
Sammlung von den Polizeibehörden bewizten zu laſſen. 

, „Minden, den 5. October 1844. 
Der Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. B. A. Tiemann hat ſich in Bir Me 681. 
lefeld niedergelaſſen. Minden, den 5. October 1844. P:rfonal: 


Chronik. 
880, K. I. 
&; ift verliehen worben: —— a 
die durch die Verfegung des Gantord S attelmach er erledigte vierte Lehrerſtelle J 1090. M. 
an der Stadtfchule zu Vlotho und die Gantor«, Küfter: und Organiftenftelle an 
der St. Stephand: Kirche dafetbft dem feitherigen Gantor Gruͤnewälder zu 
Kleinenbremen und 
die durch Die Verſetzung des Cantors Grüngmwälder erledigte Echullebrer«, Cantor⸗, 7, 1000. A. 
Drganiftene und Küfterftelle zu Kleinenbremen dem feitherigen Cantot Sattel» 


mader und 


1. 1197. M. 


1. 959. N. 


M 683. 


Lanbeöverweis 
fung. 
4000, R. 1. 


AS 685. 


Das Reaulativ 
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die durch ben Tod bes Lehrers Detting erledigte Schullehrerftelle zu Stroͤhen 
dem biöherigen Küfter, Organiften und Schullehrer Knoft zu Gehlenbeck; 

die erledigte zweite Lehrerinftelle an der Maͤdchenſchule zu Lügde der Schulamts- 
Gandidatin Maria Caprian aus Paderborn, 


Minden, am 7. October 1844. 


Der nachſtehend fignalificte ausländifche Landſtreicher Wilhelm Schnell if, 
nach ausgeftandener Detentionszeit im Zmangsarbeitöhaufe zu Benninghaufen, über 
die Grenze gebracht, und ihm die Rüdkehr in die Königlich Preufifhen Staaten 
bei zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 


Signalement 


Familienname: Schnell. — Vorname: Wilhelm. — Geburtsort: Waldau, bei 
Gaffel. — Aufenthaltsort: Waldau. — Religion: evangelifh. — Alter: 22 Jahr. — 
Größe: 5 Fuß 2% Zoll. — Haare: [dwarzbraun. — Stirn: rund. — Augen 
braunen: ſchwarz. — Augen: braun, — Nafe: länglid. — Mund: Hein. — 
Bart: [hwarz, wenig — Zähne: vollſtaͤndig. — Kinn: rund, länglid. — 
Gefihtsbildung: länglih. — Geſichtsfatbe: gefund. — Geftalt: Hein. — Sprache: 
deutſch. — Befondere Kennzeihen: Feine, 

Minden, ben 21. September 1844 


DlTa® 


Der nachſtehend fignalifiete ausländifche Landſtreicher Wilhelm Ströh iſt, nah 
» ausgeflandener Detentiondzeit im Zwangsarbeitähaufe zu Benninghaufen, über bie 


Grenze gebraht und ihm die Rüdkehr in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten bei 
zweijähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, 
Signalement. 

Familien: Name: Stroh. — Vorname: Wilhelm. — Geburtsort: Hamburg an 
geblih. — Aufenthaltsort: unbekannt. — Religion: evangelifh. — Alter: 17 
Sahre. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: braun. — Stirn: bededt. — 
Augenbraunen: braun. — Augen: grau. — Nafe und Mund: gewoͤhnlich. — 
Zähne: gut. — Kinn: oval. — Gefihtöbildung: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. 
— Geftalt: ſchlank. — Sprache: deutfh. — Befondere Kennzeichen: eine Rarbe 
auf der Stirn und auf der rechten Wange, 


Minden, den 23. September 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial Steuer » Directors. 


für den Padhof E⸗ wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das von des Herrn Finanz 


wu Hörter betr, 


10,676. 


Minifters Excellenz vollzogene Regulativ für den Packhof zu Hörter in dem Expe⸗ 
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bitiond» Lokale des Neben» Bol: Amts daſelbſt zu Jedermanns Einficht Öffentlich aus⸗ 
gehängt werben wird, und Gremplare deffelben gegen Zahlung der Druckkoſten bei 
dem Neben-Zollamt zu Hörter zu erhalten find, Münfter, den 17. September 1844, 





Bekanntmachung des Königlichen Oberkandes » Gerichts, 
Perſonak⸗Ehronik 
der Juſtiz⸗ Beamten im Bezirke des Königlichen Ober» Kandess Gerichts zu Paderborn 
für den Monat September 1844. 
Der Dber« Landes Gerichts: Referendarius von Hafelhaufen ift Behufs feines 
Uebertrittö zum Verwaltungsfache aus dem Zuftiz« Dienfte entlaffen. 

Die Obers Landes: Gerichtö: Auskultatoren Düfterberg und Diedmann 
find auf ihren Antrag, der Erftere an das Ober» Landeögericht zu Arnöberg, dev 
Leptere an das zu Münfter verſetzt. 

Der Land» und Stabtgerichtd: Kanzlift und Salarien» Kaffen » Kontroleur Bon 
zu Rietberg ift geftorben. 

Der Land» und Stabtgerichts- Bote Weſtphal zu Büren iſt auf feinen An- 
trag aus dem Yufliz» Dienfte entlaffen. 

Der bisherige Hülfsbote, vormalige Freimillige vom 2. Weftphätifihen Land» 
wehr⸗ Regimente, Caspar Lubwig Krufe ift zum Land« und Stadtögerichtö- 
Boten zu Blotho ernannt. Daberborn, am ı. October 1844. 





Bekaunntmachungen. 


Die nachſtehend genamnten Forftverforgumgöberechtigten : 

x) Zäger Earl Friedrih Blum, geboren am 14. Februar 1708 zu Kirſch⸗ 
rofin in Medlenburg, in die 2. Zäger-Abtheilung eingetreten am ı2. Mai 
1815, und zue Forftverforgung anerfannt den 1. Dezember 3855; zuletzt 
in Sandkrug, Forſtreviers Liepe ſich aufhaltend, 

2) Zäger Friedrich Cark, geboren den ır. November 1803 zu Klodow im 
Mecklenburg, in dad Garde: Jäger Bataillon eingetreten am 23. Oktober 
28217, und zur Forfiverforgung anerkannt ben 27. September 38415. zuleht 
in Neuendorf bei Anklam ſich aufhaltend, 

5) Jäger Friedrich Deege, geboren am 19. März 1797 zu Darbeshehm 
bei Halberftadt in der Provinz Sachfen, in das Garde »Züger: Bataillon 
eingetreten am 22. Mai 2815, und zur Borfiverforgung anerkannt dem 
20. Fumum 1855; zulegt in Berlin ſich aufhaltend, 


SM 687. 


Aufruf, 


540 


4) Jaͤger Chriftian Friebrih Wilhelm Ebert, geboten am 7. Juli 1809 
zu Lebbin bei Greifenberg: in der Provinz Pommern, in die 2. Zäger- Ab 
theilung eingetreten am 19. Zebruar 1823, und zur Forftverforgung aner- 
fannt den 26. September 1845; zulegt in Greifenberg ſich aufhaltend, _ 

5) Zäger George Friedrich Fahl, geboren am 15. Januar 1802 ıu 
Selz bei Demmin in der Provinz Pommern, in bad Garde> Fäger - Bataillon 
eingetreten am 15. Nonember 1821, und zur Forftverforgung anerfannt den 
17. September 18415 zuleht in Bunzar bei Anklam ſich aufhaltend, 


6) Jäger Amand Gründel, geboren am 6. März 1806 zu Dörndorf bei 
Frankenſtein in der Provinz Schleſien, ia die 3. Jägers Abtheilung einge 
treten den 16. November 1826, und zur Forftverforgung anerkannt den 7. 
September 1840; zulegt in Zrattendorf bei Spremberg ſich aufhalten, 


7) Zäger Heinrih Hänfhel, geboren am 5. Februar 1787 zu New 
Schmollen bei Deld in der Provinz Schleſien, in dad Garde: Zäger- Bar 
taillon eingetreten am 12. Februar 1815, und zur Forfiverforgung aner⸗ 
kannt den 26. November 1850; zulegt in Praufau fi) aufhaltend, 


8) Jäger Friedrich Kraufe, geboren am 12. Mai 1805 zu Altenbach bei 
Glatz in der Provinz Schlefien, in die 4. Jäger» Abtheilung eingetreten am 
5. Dezember 1824, und zur Forfiverforgung anerkannt den 25. Nonember 
1836 ; zulegt fi in Berlin aufhaltend, 

9) Jaͤger Friedrich Jakob Kieferling, geboren am 27. Februar 1709 
zu Puszukowo im Großherzogthum Pofen, in die @. Zaͤger⸗-Abtheilung ein- 
getreten am 24. November 1825, und zur Korftverforgung anerkannt den 
26. September 1843; zufegt im Bentfchen bei Meferig ſich aufhattend, 

10) Zäger Johann Ferdinand Neumann, geboren am 29. Mai 1803 zu 
Garlöruh bei Oppeln in der Provinz Schiefien, in die 4. Jäger: Abtheilurg 
eingetreten am 6. Dezember 182%, und zur Forfiverforgung anerkannt ben 
7. September 1840; zuletzt in Poberfchau bei Oppeln fi aufhaltend, 

11) Säger Johann Gar! Friedrich Paͤrſch, geboren am 1. November 

.. 280%. zu Luthersbrunn bei Wittenberg in ber Provinz Sachſen, in das 
Garde » Zäger: Bataillon eingerreten am 6. Auni 1825, und zur Forfive: 
forgung anerfannt den 26. September 18455 zuleßt in Seitenberg bei far 
def ſich aufhaltend, 3 

12). Iäger Johannes Petry, geboren am 15. Dezember 1800 zu Heiligen 
ftadt in der Provinz Sachſen, in die. 4. Jäger = Abtheilung eingetreten as 

‚ 25. Oktober 1821, und zur Forflverforgung anerlannt den 7. Septemt 
1849; zulegt in Magdeburg ſich aufhaltend, a 


er 
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‚Sl 15) Jäger Earl Gottfried Roͤnych, geboren am 11. Sanuar 1805 zu Ro« 


* thenburg in der Provinz Schleſien, in die 4. Jaͤger-Abtheilung eingetreten 
* am 16. November 1823, und zur Forſtverſorgung anerkannt den 26. Sep⸗ 
* tember 1843; zuletzt in Ziegenruͤck ſich aufhaltend, 

aM 14) Zäger Carl Friedrich Schulz, geboren am 4. Auguſt 1811 zu Prenze 
er low in der Provinz Brandenburg, in die 4. Jaͤger-Abtheilung eingetreten 
F am 17. Juli 1851, und zur Forſtverſorgung anerkannt den 17. September 
* 18415 zuletzt in Magdeburg ſich aufhaltend, 

Ns 15) Zäger Earl Theil, geboren am 21. Juni 1800 zu Perbinandshof bei 
a! Anklam in der Provinz Pommern, in die 4. Jäger: Abtheilung eingetreten 
et .am 4. März 1819, und zur Forflverforgung anerkannt den 7. September 
In ‚1840; zulegt in Schmargendorf ſich aufhaltend, 

J 16) Jaͤger Auguft Heinrich Vollmer, geboren am 1. Dezember 1801 zu 
* Zerpen-Schleuſe bei Nieder-Barnim in der Provinz Brandenburg, in die 
* 3. Jaͤger⸗Abtheilung eingetreten am 21. April 1822, und zur Forſtver⸗ 
1 forgung anerkannt den 5. September 1842; zulegt in Schluft bei Nieder- 
Int Barnim fih aufhaltend, 

—* 17) Jaͤger Heinrich Siederer, geboren am 19. Februar 1791 zu Hars⸗ 


* dem 5. November 1829; zuletzt in Berlin ſich aufhaltend, 

vx⸗ 18) Jaͤger Ludewig Rafim, geboren am 21 November 1802 zu Plugawitza 

jr bei Gr.:Strehlig in der Provinz Schleſien, in die 3. Jäger» Abtheilung 

Pr eingetreten am 16. Dezember 1821, und zur Forfiverforgung anerkannt 

den 17. September 1841, 

“ werben hiermit aufgefordert, ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort fobald als möglich, 

# jedenfalls aber innerhalb der nähften ſechs Monate der Infpektion der 

3 Zäger und Schuͤtzen anzuzeigen, indem fie entgegengefegten Falls zu gewaͤrtigen 

haben, daß fie von der Forflverforgungs- Lifte werden geftrichen werben. 
Gleichzeitig werben die betreffenden Behörden ergebenft erfucht, Falls ihnen 

‘ über den einen oder den andern diefer Zäger etwas Näheres bekannt fein follte, 

dies ebenfald der gedachten Inſpektion mitzutheilen. 


r Potsdam, den 26. September 1844. 
at Die Königl. Inſpection der Jäger und Schuͤtzen. 


„rl 
Vom 1. d. Mts. ab find in dem Gange der Poften im Bezirk des hiefigen Poſt⸗ 
Amts nachſtehende Veränderungen und Einrichtungen eingetreten: 


re In Stelle der aufgehobenen wöchentlich viermaligen Perfonenpoft zwifchen Ol⸗ 


z98 leben bei Halberſtadt in der Provinz Sachſen, in dad Garde-Jaͤger ⸗Ba⸗ 
taillon eingetreten am 24. Februar 1811, und zur Forſtoerſorgung anerkannt 
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dendorf und Minden ift zwifchen Lübbede und Minden eine tägliche Perfonen 
poft eingerichtet worden. Diefelbe exhält ihre Abfertigung 


von Luͤbbecke: um 824 Uhr Morgens und trifft in Minden ein um 10% 
Uhr Vormittags zum Anſchluß an die um 11 Uhr Vormittags abgehende 
Derfonenpoft nad) Hannover, von dort per Eifenbahn nad) Braunfchweig, 
Leipzig, Berlin weiter. 


von Minden zurüd nah Lübbecke: nah Ankunft der Perfonenpoft von 
Hannover Nachmittags um 3 Uhr, trifft ein in Lübbede um 514 Uhr Abende, 


In Luͤbbecke erreichen den Anflug an die nad Minden und an die vom 
1. Dctober bis Ende März um 8%. Uhr Morgens nad Bielefeld u. f. w. abge 
henden Poften: 
a, die Kariolpoft von Oldendorf mit Perfonenbeförberung geht ab 7 Uhr Morgens, 
trifft in Yübbede ein um v» m 
b. die Perfonenpoft von Dielingen per Levern geht ab von 
Dielingen um 4 ” früh, 
trifft ein in Lübbede um 8  Morgent, 
c. die Perfonenpoft von Rahden geht ab um Saar. früh, 
trifft ein in Lübbede um 8 „Morgens, 
Gleich nach Zurädkunft der Poft von Minden, Abends 5Y. Uhr, gehen von 


Lübbede die vorftehend ad a. b. c. genannte Poften nad) ihrem Urfprungsort zuräd, 
wofelbft fie in der zur Fahrt beſtimmten Beit eintreffen. 


Zu allen diefen Poften find verdedte, auf Federn ruhende, bequem eingerichtete, 
bei Dunkelheit erleuchtete Wagen eingeführt worden. 


Minden, den 2. October 1844. 
Königlich — Grenz⸗Poſt⸗Amt. 
ißen. 


Die nachſtehend verzeichneten Paſſagier⸗Effecten, welche in den Poſtwagen zuruͤck⸗ 
geblieben find, koͤnnen von den Eigenthuͤmern gegen Legitimation beim unterzeichneten 
Amte in Empfang genommen werden, 

Ein brauner Herrnmantel, 2 feidene Sonnenfhirme, eine Pfeife nebft Zabads- 
Beutel, ein Paar mwollene Strümpfe, ein Packet Kaffeeproben, ein Rüdenkiffen, eine 
Müge mit zwei rothbunten Zafchentüchern, ein alter Regenfchirm. 

Minden, den 1. Dctober 1844. 


Königl. Preuß. Grenz» Poft-Amt. 
Tißen. 


345 


(8) Aue diejenigen, welche auf die von bem vormaligen Gerichtöboten, Erecutor 
Gar! Ludwig Spigmaul zuerfi bei dem Gerichte zu Bünde, fpäter bei dem. 
unterzeichneten Gerichte beftellte Amtöcaution, aus deſſen früheren Dienftverhältniffen 
Anfprüce zu haben vermeinen, werden aufgefordert, innerhalb 6 Wochen, fpäteftens 
den 4. November a. c., Vormittags 11 Uhr, coram Deputato Gerichtädirector 
von Zabouillor anzumelden, widrigenfalld fie ihrer Anfprüche an diefe Gaution 
für verluftig erklärt, die Gautionsfumme dem Spigmaul zurüdbezahlt wird, und 
fie mit ihren Anfprüdhen an feine Perfon und Vermögen verwiefen werden. 


Lübbede, den 30. Auguſt 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(2) Das Geſchaͤfts⸗Lokal des unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgerichts ift 
in die am Rotterbrunnen belegene vormalige Präfidial- Wohnung verlegt, was hier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Paderborn, den 23. September 1844. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Es ſind gefunden: 
1) am 27. December v. J., am Anfang der Obermarktſtraße hier, eine kleine 
eiferne Wagen» oder Spannkette, 7 Sgr. 6 Pf. werth; 2) am 5. März d. J., 
unter dem Hausberger Thor hier, eine dergl. Zugkette, 7 Sgr. 6 Pf. werth; 
35) im Mai d. J., unweit des Roſenthals in der Glacid-Promenade, ein weißes 
Taſchentuch mit fchmaler Spitze, 5 Sgr. werth; 4) am 20. Suni d. J. Morgens, 
zwifchen den erflen Gärten auf dem Fahrwege ohnweit deö Marienthores, 7 Ellen 
graue Reinewand, a Elle 2% Sgr.; 5) im Auguft c., auf einem Felde hinter 
Hahnen Windmühle vorm Marienthor, ein goldener Fingerring mit 5 Buchſtaben 
gezeichnet, 1 Thlr. 15 Sgr. tarirt; 6) am 50. Auguft c. Abend auf dem Aus: 
ladeplag an ber Wefer, ein filberner fhmachvergoldeter Armring mit einigen Gras 
natfteinen befest, 25 Sgr. tarirt; 
und an und abgeliefert. 
Die unbekannten Eigenthümer haben ſich binnen 4 Wochen, fpäteftens in term. 


den 16. November Morgens 11 Uhr, 
bei und zu melden und ihr Recht nachzumeifen, widrigenfalld die Sachen dem Finder 
zugelchlagen werben, 


Minden, den 4. October 1844. 
Koͤniglich Preußiſches Land» und Stadt: Geridr. 
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Der 70 Jahr alte Schneider Johann Heers won Hier iſt von und wegen Dieb- 
ſtahls einer Pfeife zur Unterſuchung gezogen, hat ſich aber nach feiner erften Ver— 
nehmung von hier entfernt, ohne daß er über feinen jegigen Aufenthaltsort Nachricht 
zurüdgelaffen hat. 

Ale Polizeibehörben werben daher erfucht, den Johann Heers, deflen Sig- 
nalement und mangelt, der fi aber wahrfcheinlicy bettelnd herumtreiben wird, im 
Betretungsfalle zu arretiren und und vorführen zu laffen. 

Brilon, den 25. September 1844. 


Königlich Preuß. Land- und Stadt - Gericht. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


für den Regier 


ungs-Bezirk Minden, 


M 41. 





Minden, ben 11. October 1844. 





Nothwendiger Berfanf. 
Sands» und Gtadtgericht zu Rahden. 
As1. [1] Die aus folgenden in der Kataſtral⸗ 
gemeinde Rahden II. belegenen Grundflüde: 
ur 50, Rro. 93, 94, 109, 110, 111, 112, 
113, 114 und 115, 
beflehende Befigung bed Colon Tinnemeyer, 
Nro. 79 Ströben, abgefchägt auf 1138 Thlr., 
zufolge der nebft Hypotbefenfchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, fol am 
15. Januar 1845, Worgens 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubharise werben, 


——, 

Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Herford. 
N 2. 12) Die aus einem Wohnhauſe Nro. 66, 
jegt Nro. 87, Niederjöllenbet und Flur 9, 
Nro, 14b und 21b beſtehende Beflgung ber 
Kinder und Enkel ded Salomon Marfus 
Greve zu Werther, abgefhägt auf 954 Thir., 
zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedins 
gungen in ber Regiſtraiur einzufehenden Tare, fol 
am 4. Dezember o., Bormittags 10 Uhr, ' 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 





Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Gtabtgericht zu Herford. 
NM 3. Die aus einem Wohnhauſe Nro. 147 
auf hiefiger Freiherrn» Straße, Flur 1, Nro. 
876 beftebende Beflgung der Wittwe Meyer 
zu Herford, abgefihägt auf 250 Thlr., zufolge 
der nebft Hpporbefenfhein in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fol am 
30. Dezember c., Morgens 11 Uhr, 
an orbentlicer Gerichis ſtelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Höxter. 
Ni 4 Die aus Flur 5, Nro. 498 im Pfuhle, 
Haus und Hof, 6 Ruthen 30 Fuß, beflehende 
Befigung der Erben Earl Hentelübede 
gu Hörter, abgefhägt auf 150 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufenden Tare, fol am 
7. Januar 1815, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fi bet BVermeidung der Praclu⸗ 
fion ſpateſtens im dieſem Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Bielefelb. 
As 5. [11 Die im Canton II. der Felbmarf 
Bielefeld belegene Potthofffche Neubaners 
Stätte Nro.34, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
nach Abzug der Grundfteuer auf 395 Thlr. 
25 Sgr. 11 Pf. abgefchägt, fol am 
13. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben. 


N 6. 123 &8 werben hierdurch alle dieje⸗ 
nigen, tele an die von dem entlaffenen 
Borengehülfen Sohann Lohmeyer von 
Dringenberg beftelte Amts⸗-Caution von 20 
Thlr. 25 Gyr. aus deſſen Dienftverhältniffen 
einen Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
öffentlich aufgefordert, derartige Auſprüche 
innerhalb 6 Wochen, fpäteflend aber in dem 


auf dem 
6. November d. J., Morgens 11 Uhr, 
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vor bem Lands und Gtabtrichter Roſe im 
biefigen Gerichtsgebaͤude angefegten Termine 
ordnungsmäßig anzumelden und nachzumeifen, 
widrigenfalls fle ihres Anſpruchs an jene Cau⸗ 


tion für verluftig erklärt und an die Perfon 


des Lkohmeyer werden verwiefen werben, 
Beverungen, ben 9, September 1844. 
Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stabtgericht zu Beverungen. 
N 7. Der Haus» und Hofraum der vers 
Rlorbenen' Anna Marie Deventer, geborne 
Böffing zu Jacobsberg, Flur 6, Nro. 96, 
97 und 98, 15 TDRuthen 25 OfGFuß groß, 
fammt den Brandverfidyerungsgeldern zum Ber 
frage von 72 Thlr. gegen Verpflichtung bes 
MWiederaufbaues ded Gebäudes, wovon ber 
Grundbefig abgefchägt ift zu 46 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der nebſt Hupothefen» Schein und Ber 
Dingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol am 

22. Rovember 1844, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher @erichtöftelle füBHaflirt werhen. _ 


Nothwendiger Verkauf. 

Berggericht zu Ibbenbüren. 
N 8. [2] Die dem Mechanikas Johann 
Dinnendahl zu Meiffen bei. Minden zus 
flehenden Antheile zu 34, ober 3544, Kuren 
an ben im Regierungsbezirfe Minden gelegenen 
Gteinfohlengruben, 1) Bölhorſt, 2) Preuß. 
Aus, 3) Adelheid, 4) Glückauf, 5) Ludwig, 
6) kaura, 7) der Muthung SchlechterAugficht, 
8) der Ruthung Gertrud, 9) der Muthung 
Zufall, fämmtlich in der Nähe von Minden 

elegen, ferner den Eifenfteins Feldern, 10) Einigs 
eit, 11) Wohlverwahrt bei Haußdberge, 12) 
@ottvertraut bei Lübbecke, und 13) der Hütten« 
Conceſſion Neuminden bei Hausberge, zufol 
der, nebſt Kaufsbedingungen und Pefchre 
bungen, in ber biefigen Bergamts-Regiftratur 
einzufehenden Hypothelenſcheine und Grund⸗ 
aften, follen am 

16. Dezember a. c., Bormittage 9 Uhr, 
in der Behaufung des Gaſtwirths Bieber 
zu Minden öffentlich fubhaftirt werden. 

Unbekannte Realprätendenten gegen bie ein. 
geinen Zechen, müſſen fpäteltens im Verkaufs⸗ 


Termine bei Vermeldung Ber ‘Mrkchiffen ihre 
Anfprüche geltend machen. 
Sbbenbüren, ben 24. Auguſt 1844, 





Nothwendbiger Berfauf. - 

Land» und Stabtgericht zu Peterehagen. 
N 9. [2] Die aus ben Parzellen Alır 1, 
Nro. 56, Flur 2, Nro. 57, 138e, Alyr 4, 
Mro. 41, 42, 43, 64k, der Kataſtral⸗ Ge⸗ 
meinde Neuenfnik beitchende Beſitzung des 
Colon Denker zu Roſenhagen, abgeſchotzt 
auf 904 Thlr. 18 Gar. 4 Pf., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein umd Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 

11. Dezember 18414. Bormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle ſubhaſtirt werden. 





‚_ Berichtd» Aut zu Peterähagen. 
A310. [1] Die Stätte des Golon Horſt⸗ 
mann Nro. 95 zu Hille, beſtehend aus: 
dem Wohnhaufe Nro. 95 in Hille umd den 
Grundflüden Flur XVII, Nro. 23, 24 und 
. 25, fowie einem Bemeinheitstheile im Grewt 
und einer Berechtigung im Hiller Moore, 
abgefänt auf 542 Thir., fol auf Antrag 
eines eingetragenen Gläubigerd an der ger 
wöhnlicher @erichteftelle in termino 
ben 14. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
fubhaflirt werden. 
Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein 
Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 





NZ 11. 12) Auf ben Antrag Sr. Excellem 
bed Herrn General. Lieutenantse von Vinde 
auf Oftenwalde werben diejenigen, welche an 
bie vom bemfelben angefaufte, dis jetzt von 
bem Interimswirthe Johann Hernrid 
Vieregge caltivirte, in Oberbolften beiegene 
Eggemeiers Erätte, ſammt Zusehörungen, 
Rechten und Gerechtigfeiten, ein Räberredt, 
Reals, hypothekariſches oder ſonſtiges dingliches 
Recht zu haben glauben, aufgefordert, ihre 
etwaigen Anſprüche in dem auf Sonnabend, den 
14. Dezember d. J, Morgens präcife 9llhr, 
vor biefiger Amtäftube anberaumten Zermint, 
bei Strafe des "ud'chluffes perfönlich oder 
burch gebörig Bevollmächtigte ampuzeigen, und 
Ihre Beweismittel, wenn fie in Urkanden der 
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ſtehen, vorzulegen, fonft aber dieſelben beflimmt 

und volländig anzugeben. 

Beſchloſſen Melle, am 30. Auguft 1844, 
Koͤnigl. Hannoo. Amt Grönenberg. 


Edictallabung. 

"3812. 13). Auf den Antrag des Schneiders 
meiſters Ernſt Heinrich Böhne in Melle 
werden biejenigen, welche an die nachbezeiche 
neten, von bemfelben sheild angefauften, theils 
jegt- verfauften Immobilien: 

1) Ein an dem Fatholifchen Kirchhofe in Melle, 
zwifchen des Gonvocanten und bed N. 
Grewe Haufe, sub Nro. 170 belegenes, 
aus ‚der Concurs maſſe des Kupferſchmidts 
Kuhlmann in Melle angefauftes Wohn⸗ 


aussz 
2) Ein wafelbſt zwiſchen ben sub I und 3 
.. bezeichneten Häufern belegenes, sub No, 
169 cataftrirted, früherhin von dem weis 
land Schlächtermeifter Friedrich Wilh. 


Storf in Melle beſeſſenes, jegt abger 


branntes, Wohnhaus, nebſt dem dazu ges 
hörigen Brandfaflenfapitale; 

3) Ein:bafelbft zwiſchen 
neten und des Kaufmanns Hennigs in 
Melle Haufe belegenes, sub Rro. 169, 
jetzt abgebranntes, von dem weiland Gelb» 
gieger Gerhard Holimann in Melle 
ehemals beſeſſenes Wohnbaus, nebfl dem 
dazu gehörigen Branblaffenfapitale ; 

:4) Ein von ber Wittwe Koch in Melle ans 
efauftes, im Wellerefche, zwiſchen El⸗ 
erings und Colon Gieſekers Lande 

befegenes Stück Aderland, eiwa neun 
Viertel Maaß haltend; 

5 Ein vor dem Kuhthore vor Melle, zwiſchen 
des Sattlers Leopold Weiltendorf in 
Melle und. bed Kaufmanns Hennigs 
daſelbſt Gärten belegenen, etwa 54 Schefr 
felfaat haltender Garten, im welchem ſich 
ein zu 80 Thalern verfiherte® Garten» 
haus befindet; 

eim NRäherredrt, Reals hypothekariſches ober 

fonftiges Ddingliche® Recht zu haben glauben, 
aufgefordert, ihre etwaigen Auſprüche in dem 
auf Sonnabend den 

23. November d. J., Morgens präcife 9 Uhr, 

vor hiefiger Amtsſtube anberaumten Termine 

bei Strafe bes Ausſchluſſes yerjönlich oder 


em sub 2 bezrich⸗ 


durch gehörig Bevoliihächtigte amzızeigen, und 

ihre Beweismittel,. wenn fie in Urfunden bes 

ſtehen, vorzulegen, fonft aber dieſelben bes 

Rimmt und volfländig anzugeben. - 

. Befchloffen Melle, am 30. Auguft 184% : 
-Königl, Hannov. Amt Grönenberg. 





A613. [1] Auf Antrag eines Ingrofftirten Glau⸗ 


* if, in Ermangelung anderer Erecutionds 
mittel, ber öffentliche meiftbietende Verkauf der. 
Straßenfötters Stätte des Colon Wienede 
Nro. 54 zu Eibrinren erkannt und dazu auf 

Freitag, den 22, November d. J. ; 
Termin angefegt worden, in welchem fi Kauf⸗ 
liebhaber um 11 Uhr Morgens vor hieſigein 
Amte einfinden wollen. Zu biefer Gtätte ges 
bören faalbuchsmäßig, außer den Gebaäuden, 
4 Meben Bartenlanb und Gemeinheitd-Nugung 
für 2 Kühe und 2 Schweine nebft einem Brenns 
baume, Zugleich werben alle, welde an befagte 
Stätte Forderungen ober Unfprüche zu machen 
haben, zur Angabe und Klarmachung derfelben 
und zur Borlegung ber barüber etwa in Hänben 
habenden Drigial- Trncumanse »- muf BEufeIden 
Kup; Mvsyend 9 Uhr, bei Strafe des Auss 
ſchluſſes, an hieflges Amt bierdurd; veralladet. 

Schmalenberg, den 30. September 1844, 
. Fürſtlich Liopifches Amt. 
verbeck. 





F14. Der Windmüller Johann Ernſt 
Farthmann, Nro. 53 zu Wallenbrück, wiij 
feine im Helller Felde belegene eingängige 
Windmühle, mit dem Parzell⸗ Lande, worauf 
biefelbe ſteht, und welches etwa drei Echeffelg 
faat mißt, freimilig meiſtbietend verkaufen, 
ober aber aud auf mehrere Jahre vermiethen 


laſſen; derfelbe hat mit diefem Gefchäft Unters 


zeichneten beauftragt, und diefer hat dazu auf 
Freitag, dem 18, October c., Morgens 11 Uhr, 
in feiner Wohnung in Werther Termin bezielt, 
wozu Kaufe oder Miethsliebhaber einladet, 
Der Müller Farthmann if gern bereit, 
demjenigen, der fich vor dem Termine bei ihm 
meldet, bie zu verfaufenden ober zu vermier | 
thenden Parzellen amzumeifen und die des⸗ 
falljigen Bedingungen mitzurbeilen. 
Werther, ben 3, Dftober 1844. 


Hıyland 
z Auktlons GEomulſſair. 


Befanntmahung. 
M 15. Nachdem ber Einwohner Jodo eus 
Stamm zu Driburg ald Waldwärter für 
fänmtliche, dem Herrn Grafen v. Sierstorpff 
zu Driburg gehörige, in den Landräthlichen 
Kreifen Hörter und Barburg belegenen Forften 
vereibigt in die Eifte der glaubwärbigen Forſt⸗ 
ſchutzb amten aufgenommen, und ihm bie Ber 
fugniß zum Waffengebrauch nunmehr beigelegt 
worden iſt, wird berfelbe als Dienft- Abzeichen 
einen Hirfchfänger und Koppel mit einem me» 
tallenen Schilde, worauf ſich das Bräflih von 
Sierstorpffſche Wappen befindet, tragen. 
Diefed wird in Folge des Geſetzes vom 31. 
Mär; 1837 und der Minifterlalr Snftruction 
vom 21. November 1837, Amtsblatt pro 1837, 
Nro. 56, hiermit zur. öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Hörter, ben 8. September 1844. 
Der Randrath, Geh. R 2 Rath, 
von Metternich. 





Weohnuugtucränherung. 
16. 13] Einem geehrten Publitum wlbme 
ich bie ergebene Anzeige, baß ich vom 20, b. 
M. an mein 


Tuch- und Manufactur⸗Waaren⸗ 
Geſchaͤft, 


welches feit 18 Jahren in dem Hempelm ann⸗ 
ſchen Haufe Nro. 82 an der Bäderfiraße ber 
ſtand, in mein newerbauted Wohnhaus Rro. 89 
am Poo8 verlegt habe. i 
» Sch verbinde mit biefer Bekanntmachung 
die Bitte, das mir feit Beginn des Gefchäfte 
beriefene Zutrauen aud ferner zu fchenfen; 
es wird meineifriged Bemühen fein, durch reelle 
und billige Bedienung baffelbe mir zu erhalten. 
Minden, am 21. September 1844. 


Ph. Frederfing. 


NE17. Ic warne Gebermann, meiner Frau, 
won der ich ſchon feit mehren Sahren getrennt 
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lebe, anf meisten Ramen nichts zu borgen, ba 
ich für Zahlung nicht einſtehe. 
Bauerſchaft Rieberbedfen, dem 7. Det. 1844, 
Earl Auguf Specht. 





A218. Am Dienftag, den 15. b. M., Dow 
gens 11 Uhr, fol ein einfpänniger Autfhwagen 
nebſt Pferd und Pferbegefchirr oͤffenilich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden bei dem Gaftwirih 


Herrn Röffelmann am Markt hierſelbſt. 


Detober 1844. 
Mepyerfelb, 
Auftiond » Commiſſar. 


Herford, ben 12. 





Nindertalg, 
rein aus geſchmolzen, frifch und weiß, Fauft 
die Ehemifche Fabrik zu Reufalzweri. 





NM. Entfernten Freunden und Bekannten 
widmen wir bie ergebene Anzeige, daß es dem 

errn Über Leben und Tod gefallen hat, um 
erh theuren Wruder, den Kaufmdan Theo» 
bor Venghauß am 2. d. M. im 40. Jahre 
feines thätigen Lebens aus unferer Mitte u 
nehmen, und bitten um ſtille Thei 

a a 8. Detober 1844. 


Geſchwiſter des Verſtorbenen. 


Den geehrten Goͤnnern und Befchäftäfrem 
ben meines verewigten Bruders ng id zw 
gleich ergebenft an, daß bas Gefhäft vor 
läufig unter berfelben Firma fortgefegt wird, 
und bitte, das bem Berewigten gefchenfte Zu⸗ 
trauen mir micht entziehen zw wollen, inden 
ich prompte und reelle Bedienung verſprecht. 

Suſtav Benghanf. 





M2l. [1] Zwei erfahrene Uhrmacher Br 
hülfen finden Erding we 
Ferdinand Bottholb, jun 
Minden, den 9. Dftober 1844, 


— —— — — — — 


‘ 


Amts-Blatt 
Königlichen Regierung zu Minden, 


” Stüd 43. 
Minden, den 15. October 1844. 








Bekanntmachung der Königlihen Regierung. 


Regulativ, das Verfahren bei Ehauffeepolizei» und Chauffeegeld + Uebertretungen betreffend. 
Dom 7. Juni 1844. 


Wia Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. MM 694. 
verordnen über das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung der Chauſſee-Polizei⸗ 1904. U. A. 
und Ghauffeegeldübertretungen nad) dem Antrage Unfered Staatsminifteriums, was folgt: 
“© 

Ueber die Aufrechthaltung der in der Werorbnung über den Verkehr auf dem „I, Shauflerpo» 
Kunftfiraßen vom 17. März 1839 (Gefegfammlung für 1839, ©. 80*) enthaltenen, a 
fo wie der dem Chauffeegeld- Zarif vom 29. Februar 1840 (Geſetzſammlung für 1840, ag war 
S. 98**) unter No. 7 bis 19 beigefügten polizeilichen Vorſchriften habın zunaͤchſt die potizei. re 
Chauffeeaufieher, Chauffeewärter und die Gensdarmen zu wachen. Außerdem find aud) 
die Chauffeegeld» Erheber und Pächter, fo wie die Polizeis, Forſt-⸗, Zoll» und Steuers 
beamten verpflichtet, die von ihnen wahrgenommenen oder ihnen glaubhaft angezeigten 
Shauffee- Polizeiübertretungen zur Rüge zu bringen. 


. 2 

Wer bei Uebertretung einer der $. 1. gedachten Borfchriften betroffen wirb, ift bei —— An⸗ 
Vermeidung einer Geldſtrafe von 1 bis 10 Rthlr., ſtatt deren im Unvermoͤgensfalle —E— 
verhaͤltnißmaͤßiges Gefaͤngniß eintritt, verpflichtet, den im $. 1 bezeichneten Perfonen 
bis zur. nächften in der Richtung der Reife gelegenen Chauffeegeld »,Hebeftelle oder Orts⸗ 
behdrde zu folgen, derfelben Auskunft über feinen Namen, Stand und Wohnort zu er⸗ 
theilen, und feine Erklärung zu Protokoll zu geben, ob er der gefeglichen Strafe fich 
unterwerfen und den ihm befannt zu machenden Betrag derfelben einzahlen wolle, 

Kommt es jedoch nach den $$. 4. 5. 7. der Verordnung vom 17. März 1859 auf 
fpezielle Ermittelung des Gewichts der Ladung an, fo ift der Führer des Fuhrwerks ver 
pflichtet, den im $. ı bezeichneten Perfonen, oder einem hierzu anzunehmenden Begleiter 
nad) dem nädjften, in der Richtung der Reife gelegenen Drte zu folgen, in welchem fid) 
eine zum Verwiegen der Ladung geeignete Waageanftalt befindet. 

Zu einer ruͤckwaͤrts liegenden Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle oder Ortsbehoͤrde braucht der 
Angefchuldigte nur dann zu folgen, wenn diefelbe nicht weiter als eine Viertelmeile von 


*) Amtsblatt Seite 141. **) Amtsblatt — Beilage — zum Etüd 17, Seite 152 2. 
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der Stelle, an welcher die Uebertretung veruͤbt oder das Fuhrwerk angehalten worden, 
belegen, und die naͤchſte in der Richtung der Reife befindliche Ehauffeegeld Hebeftelle 
oder Ortöbehdrde entweder weiter entfernt oder mit feiner Waageanftalt verfehen ifl. 
Sollte ſich ein im Dienft befindlicher Poflillon einer Uebertretung ſchuldig machen, fo 
bedarf es der fofortigen perfönlichen Geftelung des Uebertreters nicht, fondern die Ueber⸗ 
tretung ift anderweit in vorſchriftsmaͤßiger a zur Anzeige zu bringen. 


Die im $. 2 vorgefchriebene Verhandlung darf nur von den Ehauffeegeld-Erhebern 
und Pächtern felbft, nicht aber von ihren Vertretern im Erhebungsgefchäfte, aufgenom: 
men werden, Die Chauffeegeld- Erheber und Pächter find aud) dann zur Aufnahme der 
Berhandlung befugt und verpflichtet, wenn fie Die Uebertretung felbjl entdeckt haben. 

Die Annahme des Strafgeldes ohne vorgängige Aufnahme einer folhen Verhand⸗ 
lung ift ſowohl den Chauffeegeld: Erhebern und Paͤchtern, ald audy den Ortsbehoͤrden 
unterfagt, den übrigen in $. 1. benaunten Perfonen aber gaͤnzlich verboten. 

4 


A. Wenn ber 1) Wenn ber Angeſchuldigte bei der nach F. 2. eintretenden Verneh— 
eg mung fi der Strafe unterwirft, und deren Betrag fofort einzahlt, 
unterwirft und fo nimmt der Ghauffeegeld:Erheber oder Pächter oder die Ortsbehörde den Betrag an, 
ort eins und ertheilt unaufgefordert Quittung darüber, worauf der Angefchuldigte, nachdem noͤthi⸗ 
zahit. genfalls wegen der Abſtellung vorſchriftswidriger Einrichtungen der Transportmittel 
gemäß $. 15 der Verordnung vom 17. März 1859 das Erforderliche veranlaßt worden, 
feinen Weg fortfegen darf. In diefem Falle findet ein weiteres Verfahren wegen ber 
Uebertretung nicht Statt, fondern es behält bei der erlegten Strafe unabänderlidy fein 
Bewenden. 
2) nidt ein: 2) Unterwirft der Angefhuldigte fi der Strafe, zahlt aber 
hieimatien deren Betrag nicht ein, fo ift ihm 
a. wenn er über Namen, Stand und Wohnſitz im Inlande fid) auszumeifen vermag, 
die Fortfegung der Reife unter Berüdfichtigung des $ 15 der Verordnung vom 
17. März 1859 zu geflatten. 

b. Pfändung.  b. Wermag der Angefchuldigte diefen Ausweis nicht zu führen, fo wird zur Pfändung 
gefchritten. Dem Gepfändeten wird unaufgefordert ein Pfandfchein ertheilt. Es 
dürfen nur foldye Sadyen ald Pfand angenommen werden, welche weder dem Ber: 
derben ausgefeßt find, noch Unterhaltungstoften erfordern. Das Pfand wird nur 
gegen Einzahlung der Strafe zurüdyegeben, und wenn diefe nicht binnen längftens 
vier Wochen erfolgt, verkauft ($. 15). 

In beiden Fällen (litt. a, und b.) ift der Uebertreter zugleich verpflichtet, 
einen Einwohner des Regierungsbezirks ald feinen Bevollmächtigten zu bezeichnen, 
durch welchen die Einzahlung der Strafe zu gewärtigen ift, und weldyem, wenn ein 
Pfand zurücgelaffen worden, der Ueberſchuß des Pfanderidfes, oder bei redhtzei: 
tiger Einzahlung der Strafe, dad Pfand ausgehändigt werden fann. Kann oder 
will ber Uebertreter dieſer Verpflichtung nicht genügen, fo beftellt diejenige Behoͤrde, 
welche mit ihm zu verhandeln hat, einen ſolchen Wertrter von Amtöwegen, Dim 
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Uebertreter bleibt dann das Recht, flatt des von der Behörbe ernannten Vertreters 
binnen einer Präclufivfrift von 8 Tagen einen Bevollmächtigten felbft zu ernennen, 
melden dann jene Behörde von dem Tage an, an welchem ihr die Ernennung 
deſſelben bekannt gemacht wird, als allein legitimirt anzufehen hat. 
c. Kann durch Pfändung in der zu b. angegebenen Weiſe der Betrag der Strafe nicht °- Verhaftung. 
fichergeftellt werden, fo ifl der Angefchuldigte bis zum Austrage der Sache zu verhaften, 
In den unter a. b, und c. bezeichneten Fällen findet ein weiteres Verfahren 
wegen der Uebertretung nicht flatt. 


F A $. 5. — 
Unterwirft ſich der Angeſchuldigte der Strafe nicht, vermag jedoch der Strafe fich 


1) über Namen, Stand und Wohnſitz im Inlande ſich auszumeifen, fo wird ihm bie ——— 
Fortſetzung der Reife unter Beruͤckſichtigung des $. 15 der Verordnung vom 17. —— 
März 1859 geſtattet. 

2) Vermag der Angefchuldigte diefen Nachweis nicht zu führen, fo ift er anzuhalten, 2 Sicerſtel⸗ 

den Betrag der Strafe und der muthmaßlichen Koften durch Baarzahlung ficher. ens. 
zuftellen; ift er hierzu nicht im Stande, fo ift die Sicyerftelung im Wege der Pfän- 
dung nach Vorſchrift $. 4. No. 2. litt. b. zu bewirken. Ueber die erfolgte Sicher: 
ftelung wird unaufgefordert Befcheinigung ertheilt und dem Angefchuldigten dem» . 
naͤchſt die Kortfegung der Reife unter Berüdfihtigung des $. 15 der Verordnung 
vom 17. März 1859 geftattet. 
In beiden Fällen (Nro. 1 und 2) if für den Angefhuldigten ein Bevollmaͤch⸗ 
tigter innerhalb des Regierungsbezirks nach näherer Worfchrift des $. 2 litt. h. 
zu beftellen, welcher den Argefchuldigten bei der weiteren Verhandlung zu vertreten 
hat, und welchem die Entfheidung zu. publiziren, auch eintretenden Falles das 
Pfand oder der Ueberfhuß des Pfanderlöfes zurückzugeben ift. 

3) Kann der Betrag ber Strafe und Koften durch Beſchlagnahme nicht fichergeftellt 3) Verhaftung, 
werden, fo ift der Angefchuldigte bis zum Austrage der Sache zu verhaften. 


$. 6. i 
Die nach $. 2 aufzunehmende Verhandlung muß enthalten: Aufnahme ber 
1) dad Datum und den Drt der Aufnahme; Berhandluns. 
2) die Namen der dabei anweſenden Perſonen; 
5) die vollſtaͤndige Angabe des Hergangs der Uebertretung nach Zeit, Ort u. Umſtaͤnden; 
4) die Bezeichnung der etwa vorhandenen Zeugen nad) Namen, Stand und Wohnort, 
oder der fonftigen Beweismittel und, wenn die Webertretung von anmwefenden Be- 
amten felbft wahrgenommen worden, deren bienfteidliche Verſicherung über die 
Wahrheit ihrer Ausſage; 
5) die Erklärung des Angefchuldigten, ob er ſich der Strafe unterwirft oder nicht; 
6) die Angabe, ob die Strafe gezahlt, deponirt, oder ob und wodurch fie fichergeftellt ift. 
Die Verhandlung wird von dem Denunzianten, dem Angefchuldigten nnd dem aufs 
nehmenden Beamten unterzeichnet. Kann oder will der Angefchuldigte feine Unterfchrift 
nicht beifügen, fo wird dies am Schluffe bemerkt. Einer befondern Affirmation vor dem 


Nachträgliche 
Einzablung ber 
Strafe, 


Verfahren im 
alle ber, Vers 


Schriftliche 
Denunziation. 


Weitere Unter⸗ 
ſuchung und 
Straffeſtſe zung 
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Friebensrichter, deſſen Stellvertreter, Bürgermeifter- oder Beigeorbneten, wie folche im 
Bezirk des Appellationsgerichtöhofes zu Coͤln bisher nöthig geweſen, bedarf es ferner nicht. 


wi 

Iſt der Angeſchuldigte, welcher der Strafe ſich unterworfen hat, ohne beren vor: 
gängige Einzahlung entlaffen worden ($. 4. No. 2. litt..a. und b.), fo. muß er ſolche 
binnen 8 Tagen leiften; gefchieht dieſes nicht, fo ift die Sache nach Vorſchrift des 
8, 10 zur Erledigung zu bringen. 


. 8 

Iſt eine Verhaftung des Angefhuldigten erfolgt ($. 4. No. 2. litt. c. und $. 5. 
No. 3.), fo ift derfelbe, wenn das Verfahren vor einer zu der Entſcheidung nicht kompe⸗ 
tenten Ortöbehörde flattfand, fofort, unter Einreichung der vorläufigen Unterſuchungs ⸗ 
Verhandlungen, der nad) $. 10. und 12. fompetenten Behörde zu überliefern. Band das 
Verfahren vor einem Chauffeegeld : Erheber oder Pächter: ftatt, fo ift der Denumziant 
verpflichtet, den Angeſchuldigten bis zur naͤchſten Ortsbehörde zu bringen, welche für 
deffen Weiterbeförderung verantwortlich ift; derfelben find zugleich die vorläufigen Um 
terfuchungsverhandlungen zu übergeben. 


. 9 

Hat der Uebertreter der perfönlichen Geftelung zur. naͤchſten Chauſſeegeld⸗ Hebe ⸗ 
ftelle oder Ortsbehoͤrde ſich entzogen ($. 2.), fo hat der Entdeder der Uebertretung 
fpäteftend binnen 24 Stunden die Denunziation fchriftlid einzureichen oder ſolche, 
wenn er hierzu nit im Stande ift, bei der nädhften Ortöbehörde oder Ehauffeegeld- 
Hebeftelle zu Protofol zu geben. Die Denunziation wird, fofern diefe Behoͤtde zu 
der Entfcheidung nicht kompetent ift, fofort der nach $$. 10. und 12. fompetenten 
Behörde eingereicht, welder dann die Inftruftion der Sache, fo wie die Entfcheidung 
derfelben nach Maafigabe des $. 10. obliegt. 

Daffelbe Verfahren tritt ein, wenn eine der im $. 1. bezeichneten Perfonen, 
ohne den Uebertreter felbft zu betreffen, von einer Chauffee: Polizeiübertretung Kennt: 
niß erhält. Diefe Anzeige darf au dann, wenn der Thaͤter unbekannt geblieben 
ift, nicht unterlaffen werden. 


$. 10. 

Hat ber Angeſchuldigte der Strafe ſich zwar unterworfen, e8 ann aber beren Betrag 
von ihm nicht beigetrieben werden, oder ift derfelbe verhaftet worden ($.4. No. 2. litt, c.), 
fo wird durch ein Refolut in Stelle der Geldbuße eine Gefängnipftrafe feſtgeſetzt. In 
gleicher Weile erfolgt, wenn der Angefchuldigte der Strafe fidy nicht unterworfen oder 
fi) der perfönliden Geſtellung entzogen hat ($$. 5. und g.), die Feflfegung der durch 
die Ghauffer» Polizeiübertretung oder dur die im $. 2. erwähnte Weigerung vers 
wirkten Geldbuße und der fubfidiarifch eintretinden Gefängnißftrafe, 

Die Abfaffung des Strafrefoluts ſteht in den Landestheilen, in welchen die allgemeine 
Gerichtsordnung oder das gemeine Recht gilt, dem Landrath desjenigen: Kreifes zw, in 
welchem die vorläufige Unterſuchung erfolgt ift; ift aber die Uebertretung innerhalb des 
Bezirkes einer ſtaͤdtiſchen Drts-Polizeibehörde vorgefallen oder in Gemäßheit des $. 2. 
bei diefer angezeigt worden, fo iſt die ſtaͤdtiſche Ortö= Polizeibehörde dazu kompetent. 
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Gegen ein Refolut diefer Behörden findet, wenn bie feftgefeßte Geldbuße den Betrag 
von fünf Thalern überfteigt, binnen zehn Zagen, vom Tage der Eröffnung an, nad) der 
Wahl des Verurtheilten, Berufung auf richterliches Gehör oder Rekurs an die vorgefegte 
Regierung flatt. Ueberfteigt die Strafe den Betrag von fünf Thalern nicht, fo ift nur 
der Rekurs an die Regierung binnen der gedachten Frift guläffig. Für die Vollſtreckung 
des rechtöfräftigen Reſoluts hat der Landrath, und beziehungsweiſe die ſtaͤdtiſche Polizei⸗ 
Behoͤrde zu ſorgen. 

In dem Bezirk des Appellations-Gerichtshofes zu Coln wird die Verhandlung, 
und wenn der Licbertreter werhaftet worden iſt, derfelbe mit der Verhandlung zugleich 
dem Beamten des Öffentlichen Minifteriums bei dem Poligeigericht, in deffen Bezirk die 
Webertretung begangen mworben ift, übergeben. Diefer-Beamte hat die Sache alddann 
bei dem Polizeigericht im geſetzlichen Wege zur Erledigung zu bringen. 

Das Polizeigericht ift zur Entfcheidung über alle Chauſſee⸗ Polizeiübertretungen 
befugt, ohne daß es auf die Höhe — Strafe ankommt. 


Iſt eine Verhaftung des ER — ſo muß ſofort das Reſolut oder 
Erkenntniß abgefaßt oder das zur Vervollſtaͤndigung der JInſtrudtion etwa noch Er⸗ 
forderliche veranlaßt werden. 

. 12% 

In den Landestheilen, in welchen die allgemeine Gerichtsorbnung oder das gemeine Beauftragung 
Recht gilt, Fönnen, wenn der Sit der landraͤrhlichen Behörde über drei Meilen von der yurm Be⸗ 
Chauſſee entfernt ift, flatt derfelben andere Verwaltungs: oder Zuftizbeamte von den 
Regierungen mit der Führung der Unterfuchung, mit der Eatſcheidung und Straf 
Vollſtreckung in allen denjenigen Fällen beauftragt werden, in welchen eine Berhaf- 
tung des Angeſchuldigten erfolgt ifl. 


$. 13. 

Wenn der Erlös des veräußerten Pfandftüds ($. 4. No. 2. litt. b. $. 5. No. 2.) Verwendung 
ober bie zur Sicherſtellung niedergelegte baare Geldfumme ($. 5. No. 2) nad Berichtie Kirn aus dem 
gung der Strafe und Koften einen Ueberſchuß ergiebt, und der Angefchuldigte oder deffen —X eines 
Bevollmädtigter ($. 4. No. 2. b.) ſich nicht binnen 4 Wochen nash gefchehener ſchrift- Plandes ©. 
licher Aufforderung zur Empfangnahme meldet, fo wird der Ueberſchuß der Armenkaffe 
ded Orts, wo die vorläufige Unterfuchung geführt if, überwiefen mit der Verpflichtung, 
die Summe dem Angefchuldigten zuruͤckzuzahlen, wenn er ſich binnen Zahreöfrift, von der 
Einzahlung zur Armenkaſſe an gerechnet, meldet. Iſt der Wohnort des Angefchuldigten 
außerhalb der Provinz oder unbefannt, fo vertritt, wenn er feinen Bevollmächtigten bes 
flellt hat, eine einmalige Bekanntmachung im Amtöblatte die Stelle der Aufforderung. 

Im Fall der Freiſprechung wird das Pfandflüd fofort an ben Angeſchuldigten oder deffen 
Bevollmächtigten gegen Rüdlieferung des Pfandſcheins zurücgegeben. Iſt derfeibe ab» 
wefend und meldet ſich nicht binnen 4 Wochen zur Zuruͤcknahme des Pfandſtuͤcks, fo ift 
daffelbe zu verfaufen und mit dem Grlöfe, wie vorfichend vorgefchrieben, zu verfahren. 

Wenn ein Unbekannter, welcher auf einer Chauffee: Polizei: Webertretung beiroffen 

worben, ſich entfernt und Sachen zurüdgelaffen hat, fo wird hierüber eine Öffentliche Bes 
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kanntmachung von der Unterſuchungsbehoͤrde erlaffen, und dreimal von 44 zu 4 Wochen 
in dad Amtsblatt eingerüdt. Meldet ſich hierauf Niemand binnen 4 Wochen nad) der 
legten Bekanntmachung, fo werden die Sachen zum Vortheil der Armenkaffe verkauft, 
dem Inhaber oder Eigenthümer aber bleibt vorbehalten, feine Anſpruͤche auf Erftattung 
des Erloͤſes noch bis zum Ablauf eines Jahres, von der erften Bekanntmachung an 
gerechnet, geltend zu machen. 

Beträge der Werth der Sachen nicht über funfzig Thaler, fo bedarf es ber 
Öffentlichen Belanntmahung nit. Der Verkauf kann alsdann, wenn fidy binnen 
vier Wochen nad der Beſchlagnahme Niemand gemeldet hat, verfügt werden und die 
einjährige Frift zur Geltendmachung der Anfprüdhe auf Erflattung des Erldfes wird 
vom Tage der Beihlagnahme an gerechnet. 


$. 14. 
Die Vorfchriften $. 1. bi 13. kommen auf allen Ghauffeen zur Anmwenbung, 
für welche die Verordnung vom 17. März 1839 und die dem Chauſſeegeld⸗ Zarif 
vom 29. Februar 1840, unter Nro. 7 a beigefügten Beftimmungen gelten. 


. 10. 
II. Chauſſee⸗ Ueber die Aufrechthaltung der dem Chauffeegelb: Zarif vom 29. Februar 1840, 
Be unter ı. bis 6. beigefügten, die Sicherung der Chauffeegeld» Einnahme betreffende 
A. auf Staats: Vorfchriften auf den Staats⸗Chauſſeen haben, außer den Ehauffeegeld: Er 
Rropen. hebern und Pächtern, zunächft die Zoll» und Steuer-Beamten zu wachen. 
Außerdem find auch die übrigen im $. 1 genannten Perfonen verpflichtet, bie 
zu ihrer Kenntniß gelangenden —. diefer Borfchrift zur Rüge zu bringen. 


.1 
In Anſehung dieſer Uebertretungen ($. 15) kommen bie $$. 2 bis 11, und 
der $. 135 mit nachflehenden Modifikationen zur Anwendung. 

2) Was bei Chauffee-Poligeir Uebertretungen in den $$. 2 bis Q in Betreff der 
Drtöbehörden verordnet ift, findet bei Chauffeegeld-Uebertretungen auch auf die 
Boll: und Steuerämter Anwendung, bdiefelben mögen Haupt⸗ oder Mebenämter 
fein. Wenn jedoch die Chauffeegeld= Hebeftelle, bis zu welder der Angefchul: 
digte nach $. 2 dem Entdeder würde folgen müffen, entfernter ift, als die 
naͤchſte Ortspolizeibehoͤrde, fo hat diefe die vorläufigen Verhandlungen wegen 
der Chauffeegeld » Webertretung aufzunehmen. 

2) Iſt der Angefchuldigte verhaftet, jo if derfelbe dem naͤchſten Gerichte zu Übermeifen, 
welches ſich fofort der Unterfuhung und Entfcheidung zu unterziehen, oder, wenn 
es dazu nicht fompetent ift, die Sache dem zuftändigen Gericht zu übergeben hat. 

5) Wird außer diefem Falle (Nr. 2) die Sache durdy das Verfahren vor dem Ghauffee 
geld ⸗ Erheber oder Pächter, oder vor dem Zoll» oder Steueramte nicht erledigt, 
fo fteht die weitere Unterfudhung und Eatſcheidung in den Sandesıheilen, wo bie 
allgemeine Gerichtö -Drdnung oder das gemeine Recht gilt, zunaͤchſt dem 
amte deöjenigen Bezirkes zu, im welchem die Lebertretung verübt worden ifl, Ja 
allen Chauſſeegeld⸗ Uebertretungd » Sadyen findet daffelbe Verfahren flatt, wie bei 
den Steuer: Vergehen, fomweit nicht das gegenwärtige Regulativ abweichende Be 
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flimmungen hierüber enthält. Es kann indbefondere die an die Stelle der Geld- 
buße tretende Gefängnißftrafe durch die Steuerbehdrde nicht Feftgefegt werben, und 
der Angefchuldigte ift berechtigt, fowohl während der fummarifchen Unterfuchung, 
als auch nad) Abfaffung des Straf» Refoluts erfter Inftanz binnen zehn Zagen, 
von deffen Publikation an gerechnet, ohne Rüdfiht auf die Höhe der Strafe, auf 
gerichtliche Unterfuchung und Entſcheidung anzutrafen. In dem Bezirk des Appel» 
lations = Gerichtöhofes zu Coͤln gelangt die Sache auf dem im $. 10 bezeichneten 
Wege an die Polizeir-@erichte. Die Polizei-Berichte find zur Entſcheidung über bie 
Ghauffeegeld: Lebertretungen ohne Rüdfiht auf die Höhe der Strafe kompetent. 


* 17. 
Beiden auf den Provinziale, Bezirkd:, Gemeinde» und Aktien-B. aufden Pro: 
Straßen verübten Chauffeegeld»Uebertretungen kommen die Vorſchriften der $$. 1. ter oc 
bis 13. zur Anwendung, Beh: ob 


$. 18. 
Bon den wegen Chauffee: Polizeis oder Chauffeegeld »ebertretungen eingezoges III. Gemein: 
nen Strafgeldern foll dem Denunzianten fein Antheil zufliefen. en 
Ale entgegenftehende Vorfchriften, insbefondere die der Verordnungen vom 31. — 


Auguſt 1852 (Geſetzſammlung S. 214), vom 28. Februar 1855 (Geſetzſ. S. 28) und Anrpeite. 
vom 17. März 1859 (Gefegfammlung S. 84) werden hierdurch aufgehoben, 
1 


Die durch ein vorſchriftsmaͤßiges Drotzfon feftgeftellte Angabe eines ber in den Glaubmürdig: 
88. 1. und 15. bezeichneten Beamten, mit Ausnahme der Chauffeegeld- Pächter, begrüns Fit Dir Sram: 
det, wenn der Beamte als folcher vereidet ift und feiner Glaubwürdigkeit feine befondere zianten. 
Bedenken entgegenftehen, in Beziehung auf ſolche Uebertretungen, deren Strafe zehn 
Thaler nicht überfteigt, einen vollen Beweis der von dem Beamten felbft wahrgenoms 


menen Thatfachen, vorbehaltlid des dem Angefhuldigten freiftehenden Gegenbeweifes. 
0 


. 20. 

Iſt die Strafe von einem Gerichte feftgefegt worden, fo liegt diefem in ben Bollftretung 
Landestheilen, in welchen die allgemeine Gerichts: Ordnung oder das gemeine Recht der Strafen. 
gilt, die Vollſtreckung der Strafe ob. In dem Bezirk des Appellationd= Gerichtö« 
bofes zu Coͤln erfolgt die Wollftredung der von den Polizeis Gerichten erkannten 
Strafen nach den dort geltenden allgemeinen Borfchriften. 

Wenn ein Pfand gegeben worden, fo ift diefes von der Behörde, welche die erfte Ver⸗ 

handlung aufgenommen hat, bid zum Verkaufe oder bis zur Rüdgabe an den Eigen: 
thümer aufzubewahren, von biefer Behörde auch der Verkauf des Pfandes zu bewirken 
und noͤthigenfalls die Aufforderung des Uebertreterö zur Empfangnahme des Ueberfchuffes 
des Erloͤſes zu erlaffen. Die Aufbewahrung und der Verkauf der von Chauffeegeld- 
Empfängern oder Pächtern abgenommenen Pfänder, fo wie der Erlaß der Aufforderung, 
Kann jedod) von der, der Chauffeegeld: Empfangsftelle vorgefegten Behoͤrde einem An: 
beren übertragen werden. Iſt eine gerichtliche Unterfuhung eingeleitet, fo kann der 
Verkauf des Pfandes nur auf Beranlaffung derjenigen Behdede, welche für die Voll: 
ftredung der Strafe zu forgen hat, erfolgen, 
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$. 21. j) 
Verwendung Die von Chauffee: PoligeisWebertretungen auffommenbden Strafgelber follen zur 
der Gtrafgelder. Halfte zu einem befondern Unterſtuͤtzungs - Fonds für Witten und Waifen der Polizei: 
und Steuer-Beamten eingezogen werden. Die andere Hälfte fol im Bezirk des Appel: 
fationsgerichtöhofes zu Cöln den in Gemäßheit der Verordnung vom 27, December 1822 
gebildeten Strafgelder» Fonds, in den übrigen Landeötheilen aber, wenn die Straffeft: 
fegung in erfter Inftanz von einer flädeifhen Drts-Polizeibehörde erfolgt ift, der 
betreffenden Gemeindekaffe, und wenn bie Straffeftfegung von dem Landrathe oder 
deffen Subflituten ($$. 10. und 12.) erfolgt iſt, der Staatskaſſe zukommen, 
Urkundlic unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterfhrift und beigedrudtem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, ben 7. Juni 1844. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 


v. Boyen Muͤhler. Eihhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Bülom. 
v. Bodelfhmwingh. Gr. v. Arnim. Flottwell. 


Anden wir vorſtehendes Regulativ zur allgemeinen Kenntnig bringen, verweifen wir bie 
Behörden in Beziehung auf das Unterfuhunge-Berfabren, foweit ſolches nicht ſchon durch 
das Negulativ näber feftgefegt wird, auf bie Beftimmungen ad 2—9 unferer Eircuları 
Verfügung vom 23. December 1841 — Nro. 1411. J. J. — 

Ueber die Verrechnung ber Gtrafgelder wird Folgendes beſtimmt: 

Die Strafgelder werden, fobalb der Angefchuldigte ſich der gefeglichen Strafe unter 
worfen eder das gegen ihn erlaffene Nefolut Die Rechtskraft erlangt bat, 

a. foweit fie zum Unterftäbungss Fonds für Wittwen und Waifen ber Polizeis und 
Steuerbeamten und in die Staats » Kaffe fließen, von ben Steuer» Kaflen unmittelbar, 
von den Shauffee » Barrierfaffen aber durch das betreffende Haupt: Zolls und Steuer: 
amt an die Negierungs» Hauptfaffe abgeliefert und 

b. foweit fie den Gemeindefaffen gebühren, an die betreffende Kommunalfaffe abgeführt. 

Ueber diefe Strafgelder it und von ben betreffenden Steuerfaffen und Haupt» Zoll: 
und SteuersAemtern vierteljährlich, und zwar bid zum 15. der Monate April, Juli, Ocı 
ber und Januar eine Nachweifung unter folgenden Rubrifen einzureichen: 

1) laufende Nummer, 2) Namen des Angefchuidigten, 3) Angabe der Befchuldigung, 
4) Datum bed Refoluts, 5) Betrag der Strafe, 6) davon Gebühren 
a. dem Fonds für Wittwen und Waifen der Polizei» und Steuerbeamten, 
b. der Staatskaſſe, 
der Gemeindekaſſe gu 
der Betrag von 
7) Datum der Abfendung bed Betrages ad c. an bie genannte Gemeindefaffe, 
8) Bemerkungen. 
Minden, den 5. Detober 1844. 


c 





Amt5-Blatt 


der 


Königlichen. Regierung zu Minden, 
Stück 4. 





Minden, den 18. October 184%. 





Allgemeine Gefeb- Sammlung. 


‚ Das 56. Stüd ber Geſetz⸗ Sammlung pro 1844 enthält: M 695. 

Neo. 2497. Allerhoͤchſte Kabinets - Drder vom 5. Auguft 1844, über das mit dem 
Angefhuldigten abzuhaltende Schlußverhör im fummarifchen Unter 

ö ſuchungsverfahren. 

Nro. 2498. Miniſterialerklaͤrung wegen des zwiſchen der Königlich Preußiſchen und 

der Kalſerlich Oeſterreichiſchen Regierung getroffenen Uebereinkommens 
ruͤckſichtlich der gegenſeitigen koſtenfreien Erledigung gerichtlicher Re 
quifitionen in Armenſachen. Vom 15. Auguſt 1844. 

Nro. 2499. Belanntmadhung über die am 30. Auguft 1844 erfolgte Beftätigung 

’ der Statuten der für den Bau einer Chauffee von Neuftadt-Eberöwalde 

nad Freienwalde zufammengetretenen Actien» Gefellfchaft. Vom 20. 

— September 1844. 

v4 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Eine Prüfung verfchiedener Zündfäge von Zündhütchen hat ergeben, daß felbige wg 606. 
Nviel falpeterfaure Salze enthalten, und derartige Salze auf Metalle am meiften Vorfigt berm 
oridirend einwirken, fo, daß darin eine Veranlaffung zum Eelbftentzünden zu finden 53* 
⸗ iſt, indem beim Feuchtwerden des Zuͤndſatzes die Salpeterfäure oxidirend auf das 4150. A, 1, pl. 
Kupfer (die Kupferdede) wirkt, bei diefer Dridirung auch die Zerfegung des fal- 
peterfauren Salzes herbeigeführt wird, und auf diefe Weiſe eine gänzlihe Umges 
4 ftaltung der Zündmaffe entfteht, wodurch Erhigung und Selbflentzündung möglicher 

Weife eintreten kann. 

Zn Folge höherer Weranlaffung wird dad Publitum vor der Gefahr hierdurch 
gewarnt, welche beim Gebraud folder Zündhütchen entfteht, deren Zündfäge viel 
falpeterfaure Salze enthalten, Minden, den 5. Dftober 1844, 


Nah wei 































au S 7. der im Monat September 1844 in den Kreifen bes Regie 
Weizen | Roggen | Gerſte f Hafer | Kartoffeln | 
ber tansrätpligen —— ware a Der Fame 
reife EA al? 2 2 
Minden 23144 1118 —41 9 21 1 — 9 — [13 * 
A x.» . 0. 212 61 1 15/1105 ı /12]| 6 — 123] 7 — 191 2 
Herford 222. 2!5/ 64 ı [201 ı |ı2) Sf — [2011 — Jı2] 6 
Bielefeld -. » 2.» 2| 2/1 64 1 120/—]I 1| 8 — 26 — /13| 4 
SHE oe 4 2 551 1119) 3] 1 |14| 55 — 127] — |BB3l— 
Miedenbrüf . 2/6—] 1/19] 6,2 J13j—] 1 | 1] 6 — [13] 6 
Paderborn . 2) 3)—] 1 [20[-| 1 |11) 11 — 127117 — 1131 3 
DER . : 2er. 2|3—] ı )19/— 1 |10)—] — 126) 1) = 115 
Warburg . . » 1128 -1 1 |18 4 | 55 —] — 1261-1 — I12l— 
DONE. 5 20% 2 — 81 1 155 —1 1] 7165 1) 6— — [10] 8 
Durchſchnittspreis p. Sept. 4. | — ı —11 — 12 
⸗ s Aug. 4. i 1 1 1 


Weniger. . — 1 IT — I 21 4 — 13) 4 —- 131-1 
Minden, den 7. Detober 184%. 


NM 698. De Dekonom Carl Friedrich Auguft Seippel zu Spenge, Kreifes Her 
—— ford, iſt in Gemaͤßheit des Reglements vom 12. Dezember 1842 zum außer: 
4083. A. D. 1. gerichtlichen Auctions «Gommiffarius ernannt, und ihm das Amt Spenge ala Ge 

häftöbereich zugewiefen worden. 
Minden, den 2. October 1844. 


I& 6099. Der Apotheker erfter Klaffe, Eduard Friedhoff, ift ald Adminiſtrator ber 
refonel, väterlichen Apotheke zu Kürftenberg vereidigt. 
LA 1, Minden, den 3. October 1844. 


A 700. WVisper find den Gorpsjägern bie Berfioerforgungefeine na nach dem Bedürfaiffe für 
—— nu einzelne Regierungsbezirke ausgeſtellt worden. Hoͤhern Orts ift jedoch befchloffen, 
ana svereh, für die Folge die Korftverforgungsfcheine nicht mehr für einen einzelnen Regierungs« 
tale © — bezirk, fondern gleich für die ganze Monarchie zu ertheilen, und findet dieſe Gül- 
3 3265. 17.5. tigkeit für die ganze Monarchie auch auf die fhon früher ausgeſtellten Forſtoerſor⸗ 

gungs Scheine Anwendung. 

Hiernach ftcht es jedem Forftverforgungsberechtigten frei, bei derjenigen Koͤnig⸗ 
lichen Regierung fi) zu melden, in deren Bezirk er angeftellt zu werben wänfcht. 
Damit derfelbe aber nicht gleichzeitig bei mehreren Regierungen ſich meldet, muß er 
ber Meldung feinen Verſorgungsſchein, Lebenslauf und bie 9 Gührungsjeugniffe bei: 


fung 
rungs⸗ Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 
Erbfen | Linien | Bohnen Heu | Stroh 


edheffel der Gentner J das Schock 

Is wars als male ws 
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2 |—|—-I — — — 1 [19105 — |14| 9] 4 |29| ı 
21 5— 3 20 —1 1 }22) 65 — I18I!—I 6 | 6— 
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legen, welche er, fobald feine Prüfung und Notirung flattgefunden hat, mit dem 
erforderlichen Vermerk zurüd erhält. — Will der Berechtigte nicht fo Jange warten, 
bis die Reihe der Anftellung an ihn koͤmmt, fondern ſich bei einer andern Regierung _ 
melden, fo muß er ſich bei der erflern wieder abmelden. j 

Hierbei verfteht fi aber von felbft, daß der Berechtigte nicht gleich nach der 
Meldung bei der Königlichen Regierung eine Anftellung zu erwarten hat; letztere 
richtet fi vielmehr nach dem Dienftalter der ſchon angemeldeten. Berechtigten, und 
befonders nah dem Vorhandenſein erlebigter Stellen. 

Indem wir diefe Beſtimmungen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß bringen, 
machen wir die forftverforgungsberechtigten Jäger noch darauf aufmerffam, daß 
diefelben in den mittleren Provinzen jeden Falles eine fpätere Anftelung zu erwarten 
haben, als ſolches in den entfernteren Provinzen fattfinden kann, weil dort der 
Andrang von Anftellungsberechtigten gewöhnlich größer ift, als hier. 

Minden, den 7. October 1844. 





Bekanntmachung des Königlihen PBrovinzial« Steuer - Directors. „M 701. 
ufruf wegen 


f 
(2) Am 29. Auguft c., um 11 Uhr Abends, find von den Grenz: Beamten in — Waa⸗ 
der Nähe des Boͤrenkampſchen Kolonats zu Lenzinghauſen, Kirchſpiels Spenge, von * 104%, 


JM 702. 


M7 
Stedbrief, 


A 704. 


556 


entflohenen und unbekannt gebliebenen Defraubanten zwei Säde mit brutto 115% 
Pfund wollenen Strümpfen in Beſchlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüdhe an vorbe 
nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt» Zoll» Amte zu Minden nad 
zumeifen, widrigenfals die Einfhmwärzung als ermiefen angenommen und die Gom 
fiscation vollzogen wird, Münfter, den 15. September 1844. 





Belanntmadungenm 


Bei dem Königlihen Salz: Amte zu Neuſalzwerk ift bem Salinen- 
Inſpektor Bo vet unter Beibehaltung dieſes Prädikat vom 1. Januar 2. 3. ab 
die Dirigenten» Stelle definitiv übertragen, und bei dem Königlichen Effen- 
Werdenfhen Berg-Amte zu Effen der biöherige Königliche Berg -Geſchworne 
Sohann Peter Hilgenftod zu Heifingeu mit dem 1. d. M. in ben nachgefuchten 
Ruheftand verfegt worden. . 
Dortmund, den 9. October 1844. eG , 
Königliche Oberbergamt für die Weftphälifchen Provinzen. 


08. Der Johann Rofe aus Bühne, welcher wegen Kleinen gemeinen Diebſtahls zu 


einer achttägigen Gefängnifftrafe verurtheilt ift, hat fih von feinem Wohnorte ent: 
feent, und fol, wie es verlautet, fid) in die Gegend von Elberfeld begeben haben. 
Ale Civil» und Militairbehörden werden erſucht, auf den ꝛc. Rofe zu im 
vigiliren und denfelben im Betretungfalle abliefern zu laffen. 
. Barburg, ben 6. Detober 18/44. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Signalement 
des Johann Roſe aus Bühne, 

Meligion: katholiſch. — Alter: 51 Jahr. — Größe: 5 Fuß 314 Zoll, — Haare: 
blond. — Stirn: breit. — Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — Nafe: 
ftumpf. — Mund: gewöhnlih. — Bart: bfond. — Kinn und Gefiht: laͤnglich. — 
Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: mittel, — Befondere Kennzeichen : der Mittel: 
finger rechter Hand ift verftümmelt, 


Der jährlich im October (in diefem Jahre auf ben 28. Dctober) einfallende Galli⸗ 
Viehmarkt zu Paderborn ift von jegt ab auf einen für den Öffentlichen Werkehr 
paffenderen und mehr Bequemlichkeit gewährenden Platz, den fogenannten Libori- 
Berg, verlegt, auch mit demfelben eine Zhierfchau verbunden. 

Saͤmmtliches zum Verkauf fommende Vich bleibt von Abgaben frei, 

Paderborn, den 10. October 1844, 

Der Magiſtrat. 
Brandis, 


Km mm mm ——e — — 


Fr, Beilage zu AM A des Amts⸗ Blatts der Königlichen Regierung. 


Deffentlicher Anzeiger 


für den Regierungs-Be 


zirk Minden. 


N? Aa. 





| Minden, den 18. October 1844. 





M1. Zur Herftellung der geregelten, Bisher 
in Stoden gerathenen Verwaltung der Faſt⸗ 
nachtöflerbefaffe, fo wie zw ber zu dem 
‚erforderlichen Ernennung eines Rendanten bat 
ſſich zu der heutigen Generalverfammlung der 
—— der — —— 
ſchaft Niemand eingefunden. Jetzt werden 
Mitglieder nochmais zu einer eral» Ders 
fammlung am Sonnabend, ben 

26. Detober d, J., Morgens 11 Uhr, 
auf hiefigem Rathhaufe unter der Berwarnung 
vorgeladen, daß fonft das Fortbeſtehen der 
Geſellſchaft bei der durch fernere Stockung 
ber Kaſſen⸗ und Gefelifchaftsangelegenheiten 
eintretenden gänzlihen Zerrüttung berfelben 
gefährdet und ben Mitgliedern jede Ausficht 
auf Zahlung von Sterbefalld» Geldern bes 
nommen fein wird, 
"Minden, den 12. October 1844. ' 

ui Der Magiſtrat. 

Kleine. 


Rothwendiger Berfauf. 
Ranbs und‘ Stabigericht zu Minden. 
Ni2. [6] Die aus Flur 14, Nro. 94, Im 
feinen Danferfer Felbe,, 1 Morg. 130 Ruth. 68 
uß; Sur. 14, Nro. 9a, baf., Hausplag mit 
ohnhaus, Nebengebäude und Stall, 5 Rs 
then 12 Fuß; Flur 14, Nro. 94, daf., Bars 
ten, 2 Morgen 43 Ruthen-45 Fuß, beflehende 
Beflgung des Mechanikus Dinnendahl vor 
bem Weferthore hierf., abgefchäbt auf 6162 Thlr. 
18 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothekon⸗ 
ein und Bedingungen im Bureau III einzu⸗ 
chenden Taxe, fol am 


20. December 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





Gubhaftationd- Patent. 

M3. 5) Im Auftrage Königlichen Obers 
landesgerichts zu Pabderborm, fol die aus fols 
genden Realitäten: = 

Flur 16, Rro. 58, aufın Bohnenfampe, Ader, 

5 Morgen 4 Ruthen 75 Fuß; 

. 100, in ber Weide, Ader, 
5M. 11 R. 60 F.; 
Flur 16, Nro. 101, dito, Weide, 17 R, 


95 F. 

Flur 16, Nro. 102, der Rüchengarten, Ader, 
6 M. 176 R. 75 F.; 

Flur * a am Hofe, Garten, 63 
R. 25 Fuß; 

Flur 16, Rro. 113, im Dorfe, Haus unb 


of, 1 . 
Flur 16, Neo. 114, am Haufe, Garten, 
117 R. 90 $.; 


Flur 16 " Rro. 11, daſelbſt, Obſtgarten, 


112 R. 

Flur 16, Ro. 116, «m Bohmhofe, Weg als 
Ader, 79 R. 70 F.; 

Flur 16, Nro. 119, der Bohmfanıp, Ader, 
AM. 108 R. 5 3.; 

Flur * Nro. 120, am Bohmkampe, Acker, 


45 * * 
Flur 17, Rro. 108, im Loh, Hegge Ader, 


5 R. ’y 

Flur 17, Rro, 124, Mühlenbreite äben dem 
Wege, Adır, 5 M. 25 R.5$; 

Flur 17, Nro. 126, daſelbſt unterm Wege, 
Ader, 2M. 73 R. 95 $.; 


17, Nro, 128, bafelbft, der, 3 M. 
172 R. 35 $; 
x 17, Rro. 131, Iſchenſtück, Ader, 1M. 
103 R. 70 23 
Flur 17, Rro. 140, im Loh, Ader, 7 Mor⸗ 
gen 11 R. 30 Fuß, 3M. IHR. 65 F.; 
se 16, Rro. 113, im Dorfe, Wohnhaus. 
chende Beflgung der Erben bed verſtorbe⸗ 
nen Rentmeifters Reihmann zu Coftaebt, der 
fogenannte Goftaebter Hof, abaeihäge auf 
7548 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., zufolge der mebit 
Hypothefenichein, Ueberfihten der Aumeldum⸗ 
en und Bedingungen im Bureau III einzus 
chenden Tare, fol unter Aufhebung bed auf 
ben 1. October c. bezielt gewefenen Termind am 
16. December .c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
Alle unbekannten Real» Prätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclu ⸗ 
flon fpäteftens in bem Termine gu melden. 
Minden, den 23. Mai 1844. - 


— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Rand» und Stadigericht zu Minden. 
M4. Die aus folgenden in der Bauerfchaft 
Unterläbbe belegenen Realitäten: 
a. 13%, Morgen Land am Unterlübberberge, 
b. k Morgen 122 Ruthen 26 Fuß, und 4 
Nuchen 60 Fuß, Flur 26, Nro. 151 und 
152, am Unterlübberberge, mit dem Haufe 
Rro. 60, 
beflehende Beflgung der Wittwe bed Joh aun 
Ernft Neubaus, Nro. 60 zu Unterlübbe, 
abgefchägt auf 229% Thir. 20 Sar., zufolge 
der nebft Hypotheken, Schein und Ueberſichten 
der Anmeldungen im bem Büreau IIL einzu⸗ 
fehenden Tare, fol am 
11. Januar 1845,. Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
- Rand» und Grabtgericht zu Minden. 

RE 5. [1 Die aus dem Mohnhaufe Nro. 
215a und b nebft Hofraum, Flur 9, Parzelle 
28, 4 930, an ber kindenſtraße bier, 
Beftch Befigung des Johann Gorb 
Schäfer zu Borneberg, jetzt deifen Kinder, 
ebgefhägt auf 605 Thir. 5 Sgr, zufolge der 


mebit Hypotheken / Schein und Bedingungen im. + 


dem Büreau. ITI.. einzufchenden Tare, fol am 
15. Januar 1845, Vormittags 12 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftırt werben. 
Alle unbefannten Realprätendenuten werden 
aufgefordert, fich bei Bermeidung der Präcus 


fion fpäteften® in diefem Termine zu melden, 





Befanntmahung. 
N 6. Der burd; Berfügung vom 28. Fe⸗ 
braar ©: eingeleitete Concurs über das Ders 
mögen des Spiditeurs Wilhelm Tappen 
bier iſt aufgehoben worden. 
Minden, den 2. October 1844. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht 


Nothwendiger Berfauf, 

Lands und Stadtgericht zu Winden. 
NM 7. Die aus dem Wohnhauſe Nr. 328 
nebſt Hofraum, Flur 9, Par. 765, auf dem 
Weingarten befteheude Befigung der Witwe 
Nagel, jest deſſen Erben hierfeldkt, abgefhägt 
—* 2 ee 10 ex. sufolge Der nebſt 

ppothefen n und Bebin en u 
III. einufenenden Tare, fo a =. — 

20. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Rahden, 
M 8. [3] Die aus einen Haufe unb 41 
Morgen 21 Ruthen 24 Fuß Brundflüden bes 
fiehende Beflgung de6 Anton kebrecht 
Heuer, Rro. 90, Wehe, adgefchägt auf 
1318 Thlr., zufolge der nebſt Hypotbefenfcheim 
in ber — einzufebenden Zare, fol am 

11. Dezember c., Morgens 10 Uhr, 

am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben, 


TE 
” ee he ae ber Nro. 88, abge» 
fhägt zu: 150 Zhir. ; — 
a tu, 
Sr F —— — Beldsfamp 
4 R. 30 F.; r 


j — 35 


Flur 8, Rro. 454, das Mühlenfelb,, Adir 
und Hausplag, IM. .140 R: 80 F.; 
Flur 8, Nro. 43,, bie Rothhegge, 62 R.; 
abgefchägt zu 354 Thlr. 15 Sgr.; 
beſtehende Beflgung ded Neubauer Kerker, 
Nro. 88 zu Niederjöllenbeck, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Zare, fol am 
21. November 1844, Bormittagd 11. Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Nothweundiger Berfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Hörter. 
N 10. Die aus folgenden Grundftüäden: 
Flur 17, Nro. 316, aufes Schiefberge, Ader, 
61 Ruthen 3 Fuß; 
Flur 17, No. 532, aufın Wülberlande, Ader, 
133 Ruthen 50 Zuß; 
Flur 21, Rro. 9, im Haniıhale, Ader, 125 
Ruthen 80 Fuß; 
beftchende Beflgung ber Eheleute Johaun 
Koch zu Albaren, abgeichägt auf 108 Thir., 
ufolge der nebft Ueberfichten und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
7, November 1844, Bormittage 10 Uhr, 
an orbentlicher @erichtöftelle fubbaftirt werben. 
Ale unbefannten Nealprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präclss 
fion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 





1 Noshwendiger Berfauf. 

kand⸗ und Stadtgericht zu Halle. 

MI. 3) Folgende Realitäten des Mal⸗ 

lers Gaspar Heinrich Borgſtäadt modo 

Bunte zu Borgholzhauſen, ale: 

1) die Stätte sub Nro. 121 zu Borgholzs 
haufen, beftehend aus einer Mähle nebit 
Bieh und Weide von 165 Ruthen 3 Fuß, 
Flur II, Mro. 242, 243 und 244m der 
Kataftrals Gemeinde Borgholzhaufen, 

abgefhägt zu 513 Thlr. 6 Sgr. 1.Pf.; 

2) die, Statte sub Nro. 125 zur Brrobe 
Werther, beſtehend and einem Kotten und 

7 Morgen 25 Rurhen 10 Fuß und, 
Flur 1., Nro. 97, 98, 102, 103, 104, 
132, 133 unb 134 der Kataſtral⸗ es 
——* 095 Zhie. 16 Eye. 5 M. 
bt zu 69 f. gr. ‚ 

zufolge der mebft Hyporhefeus Schein und Ber 


dingungen. in dem Bureau M. einzufchenben 
Tare, foll am. ni I 
26. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichts ſtelle fubhafixt werben, 
Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fidy bei Vermeidung der Pruͤclu⸗ 
flon fpäteflens im dem Termine zn melden. 





Nothwendiger Verfauf,  ,- 
Land» und Gtadtgericht ae i. =. 
A312. 12):. Die aus:den Gebäuden und ben 
Parzellen Flur XVIL, Rro. 81, 82, 83, 84, 
85 unb 155, zufammen 11M. 154 R. 46 $. 
beftehende Beflgung des Eoloni Stute, Nro. 
24 zu Theenhaufen, abgefchäßt auf 1520 Thlr. 
7 Sgr. 7 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein und. Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, fol am 
28. Degember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Bermeidung der Pruclu⸗ 
fon ſpaͤteſtens in dem Termine gu melden. :. 


— —— — e 


Nothwendiger Bertauf. m: 
Land» und Stadt» Gericht zu Brafel. 

AM 13. [1] Die aus folgenden Parzellen: 
1) dem Handplage, 12 Ruthen 85 Fuß, 
& vw I ge 441, wit et, 
\ arten im Dorfe 55 
35 Mulen 65 u an 
F n ol,’ 

& Blun 4, Ro. er Dean! 

rgen 163 Ruthen 95 Ader daſ. 
Flur 4, Rro. 36; en 
5) 4 zu 67 Ruthen Wer daf., Flur 4, 


0. 395 
6) 10 Ruten Holz daſelbſt Flur 4, No. 405 
7) 65 Ruthen 95 Fuß MWildland daſelbſt, 
= us Rro. nike 
;f gen . 141 m.25'Guß Acker 
dafelbit, Flur 4, Nro..5i; ” 
9) 3 Morgen 57 Ruthen 65 Fuß Ader im 
Lütfenfelde, Flur 4, Rro. 331, 
beſtehende Befigung dB Schuhmachers Heins 
rich Schaeffers zu Siddeſſen, abgefhägt 
auf 1083 Thlr. 15 Sgr., zuf der. nebf 
Hypothe kenſchein, Ueberfichten ber Anmeldungen 


— z324 — 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Zare, fol am 
15. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftele fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Bünde. 
M14. [1] Die Beflgung des Neubauerd 
Casper Heinrich Barmer su Hidden» 
haufen, weiche aus einem Wohnhaufe und fols 
genden Grundſtücken: 
5H —— 2, No. 294 der Teichwieſe, 40 Rth. 


up, 
2) — 2, No. 298, alte Meierhof Garten, 
113 Ruthen; 
-3) Flur 2, Ro. 301, baran Hans und Hofs 
! platz, = Ruthen 50 Fuß 
2, Ro. 304, desgl. Pie, 19 Rth. 


uß; 
5) — 2, gr — desgl. Hofraum, 21 
Ruthen 6 
befteht,, 447 auf 1511 Thlr. 8 Sgr. 
9 2 al Lufee: - nebft Fe ehe ung und 
ingungen im Bureau Il. einzufehenben 
er am 


20. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
am ordencuicher Gerichtöfele fub ubhafirt werden, 








Notbwenbiger: Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Paderborn, 

6 15. [2] Die aus folgenden in der Kataſlral⸗ 

Gemeinde Kleinenberg belepenen Realitäten, als: 

Flur 1, Parzelle 108, Uder, 1 Morgen 32 
Ruthen 95 Fuß, werth 20 Rtbir.; 

- 3; Parjelle 30, Tiefe, 2 Morgen 143 

Ruthen 75 Fuß, werth 30 Thlr. 

Flur 3, Parzelle 46, Weide, 2 Morgen 119 
Ruthen 25 Fuß, werth 12 Thlr. 

Flur 3, Ber 109, Ader, 127 Kuthen 15 


- guß 
des 3 Ruthen 15 Fuß, werth 12 Zhlr.; ; 
Flur nn Parzelle 140, beögl., te 
Ruthen 50 Fuß, werth 20 Thlr.; 
7, Parzelle 5, Garten, 22 Ruthen 81 
Fuß, werth 7 Zhlr. 
Flur 7, 7. 6, desgl., 24 Ruthen 34 Fuß, 
werth 7 


Slur 7, Han HL, der, 179 Ruthen, werth 


Blur 8;' Parzelle 104,. Ader, 1 Morgen 55 
Ruthen 25 Fuß, werth 18 Thlr.; 
—* Morgen 58 aan 25 Fuß, 'werth 


ung ber — Xaver 
Dorſel bafelb ‚ ohne Berüdfichtig 

kLaſten und Abgaben —— auf To ki, 
zufolge: ber nebſt Hypotheke— ein und Bes 
—— — in der —E einzuſehenden 
e, ſoll am 


9. December 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlichet Serichtöftele —— werden. 





Nothwendiger Birtanf. 
Lands und rar wa zu Beverungen. 
A216. [1 Das sbpahtsreche an dem zw 
acoböberg belegenen, aus dem Wohns und 


mad Gebäude, fo. wie nachſtehenden 
ru 
A. Katafiralgemeinde Jacobsberg. 
1) Flur 6, Parzelle 23, auf dem Uder, Ader, 
1 M. 36 R. und 1 M. 44 %.; 
2) * 5, Ri 30, Papenftieg, beögl., 


3) Bu, ‚Parc 50, vorm Walde, bes DH 
18.8. 75.5. und-1 M. 118 R 


7, 
4) —* Dar ei — —* den = Morgen, 
Hy a Pack 5 at 4 — te 
besgl., 135 R. 35 $ ar 
6) —* — ir 6l, am Gteinwege, beögl., 


7 —* 5, „Daryebe 73, 73, Per = h, 5 MR. 
8) Flur 5, Parzelle Fr a Büfchern, 


ne 
arzelle 105, oben ber 
dedgl, 5 M. 24 R. 50 $.; 


10) $lurs, le 115, oben am Ader, bedgl. 
RES REN 

r ’ ms 
— ia 8.50% und 4 


Parzelle 146, au Pe — 3 
er, und 

* 3 —5 fd * 
13) Flur 5, Parzelle auf dem ‚ 
= = besgl., 49 R. 13.8. und 98 


22 $.; 
14) —* 5, a 152, —* — 
15) Flur 5, Parzelle Tre aufın brennerigen 
Merten beögl., 127 R. 75 5. und 127 R. 


16) gi 5, — wi Gaffelnfamp, deögl., 


17 * 6 ze. %, Oberdorf, Hand und 
Hof, 70 R. 70 8:5 
18) u 6, Pargele 8, bein Haufe, Garten, 


19) Bl 6, ‚Pay: 9, hinterm Haufe, desgl, 
20) Euro, 9 6; Bari 67, Bornehof, Weide, 1 


21) Sur * Dane 196, 52 Ader, 
4 R. 40 F. und 94 R 
22) “ 6, Parzelle 209, Gieiräden, 5* 8 
2 M. 164 R. 15 F. und 2 M.1 


23) Sun, —— 7, oben dem Sade, desgl. 


24) 7, Barzelle 9, vieredte Stüd im 
ücdenwinfel, beögl., 5 M. 136 R.; 
25) De 7, —8*— 13, oben dem Loche, besgl., 


50 
26) Flur 7, Parzelle * im Mücdenwinfel, 
deögl, IM. 120 R 
27) er 7, panel 30, Müdenwinteh, beögl,, 


25) Flur 7, 55 37, in ber Steinfuhle, 
— 2 W- >74 R. 3 M 
74 

lur 7, Parzelle 53, bas frumme Stück 


12) * * 


29) 


Weſterfelde, desgl., 1 M. De me 
30) sin 2 P ee 55, baf., dedgl, 1 
31) Flur 7, — 60, das große Stück im 


eſterfelde, Acker, 11 M. 56 R.; 


32) Flur 7, Parzelle 61, obern Höfen 
IM. IT RT. Sr. 

33) Sur —* zn Fe an ber Klappen, 
34) Flur 7, Parzelle 86, das große Stück auf 
* „Aust ade, Wildland, 11 M. 139 


0%; 
35) Bl AR Barpe 88, Twes⸗ Ader, Ader, 


36) In ‚fe Parzelle 90, die Anewanb im 
MWefterfelbe, desgl., 1 M.25 R.; 

37) Flur 7, Parzelle 92, das * — da⸗ 
ſelbſt, Acker, 4 M. MAR. 5 

38) Flur 7 ** * oben der a 
beögl., 2 M. 3 R.50 F.; 

89) ar ee ** 97, im Eimmelöroinkel, 

deögl,. 1 M. 56 R.; 

40) Flur 7, Parzelle 98, auf der Knipen, desgl 

IM CH I 


vr 


Pf 


41) Flur 7, Parzelle 100, Anewand im We⸗ 


ſterfelde, desgl, 2 M. 2 R. 50 F. 
42) Sin 7, Parzelle 102, unter dem Plage, 
desgl,, 1 M. 19 R. 75 
43) —* Darst 104, , Wever dave, deögl., 


49) F 7, Baryeite 109, beim Pfaffenteich, 
besgl., 8 M.-170 R.; 

a Sr 7, ‚Pad 1, oben ber Klappe, 
46) Flur 7, Par —* 113, der Wickenhof, desgl., 
—55 IN ” 76 . 15 & 

r arzelle 114, hinter den Höfen 
J ww 106%; h Höfen, 


Deögl,, 

45) Flur 7, P > elle 132, auf bem Kreitlande, 
desgl., 168 R. 25 #. und 169 R. 25 $.: 

49) Flur 7, —— 136, auf dem Kampe, 
desgl., 1 165R; 


1M. 1 
* —— 174, vorm Sclage, desgl., 


5D Slur 7, Parzelle 73 —* HR, 
deögl., 3 M. 164 R Bub; 

52) Flur 7, — —— am Mühlenpfab, 

... desgl., 1 M. 60 R.; 

53) Flur 7, Bari. 186, bie 4 Morgen 8 

chlage, — a M. 3 R. 50 8. und 

2M.3N5 

54) ” Ser le achte Bee inkel 

zelle 75, —* el, 

Ye, IM. 21 R. 50 1 Miggen 


u — 


55) Flur 13, Parzelle 81, am Bieberge, dedgt., 
145 R. 30 F., \ 

beſtehenden, dem Dbereigenthum der Herrfchaft 
Corvey unterworfenen Erbpadıts» Gute, die 

robſtei genannt, deſſen Tarwerth nach bem 

«Ertrag auf 6510 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. 

ermittelt worden, fol am 

21. Januar 1845, Bormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerishtöftele fubhaflirt werben. 
Hypothekenſchein, ſo wie die Tare find in der 
Regiftratur des Berichts einzufchen. 

Gerichts⸗ m Peterehagen. 
Pe Stätte des Colon Wirhe 
No. 10 zu Stemmer, beflchend aus dem Wohn, 
haufe Aro 10 Gtemmer und ben in der Kar 
taftralgemeinde Friebewalde belegenen Grund» 


n: 
Flur X. Nro. 141, 159, 170, 177, 
iur XL Kro. 76, 75, 120, 128, 142, 
lur IX. Nro. 19045, 1006, 
—Flur XII. Nro. 31 und 94, 
abgefhäst auf 3945 Thlr. 29 Sgr., fol auf 
Antrag eined eingetragenen Öläubigerd an ber 
gewöhnlihen Gerichröflelle in termino 
den 10. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, 
fubhaftirt werben. 
Die Tare und ber nenefte Hypothekenſchein 
koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


NE18. [3] Auf den Antrag Gr. Ercelleng 
des Herrn General» Lieutenantd von Binde 
auf Oſtenwalde werben diejenigen, welche an 
die vom demfelden angefaufte, bis jest von 
bein Iuterimdwirtbe Johann Heinrich 
Bieregge cultivirte, in Oberholſten belegene 
Eggemeters Stätte, fammt Zubehörungen, 
„Rechten und Gerechtigkeiten, ein Näherrecht, 
Reai⸗, hypothekariſches oder ſonſtiges dingliches 
Recht zu haben glauben, aufgefordert, ihre 
etwaigen Anſprütche in dem auf Sonnabend, den 
14. Dezember d. 3., Rorgend präcife 9 Uhr, 
vor bieflger Amtsſtube anberaumten Termine 





“ hei Strafe de6 Musfchluffes perfönlic oder 


durch gehörig Bevolmächtigte anzujeigen, und 
ihre Beweismittel, wenn fie in Urfunben bes 
eben, vorzulegen, fonft aber biefelben beſtimmt 
und vollländig amzugeben. 
Beſchloſſen Melle, am 30. Auguſt 1844, 
Könızt. Hannov. Amt Groͤnenberg. 


‚neben feiner Delmũhle einen 


19. -12] Auf Antrag eines ingroffirteh Glaͤu⸗ 
bigers ift, in Ermangelung anderer Erecutionds 
mittel, der ‚Öffentliche meiſtbietende Berfauf ber 
Gtraßenkötters Stätte des Colon Wienede 
Nro. 54 zu Elbrinren erfannt und dazu auf 
Freitag, den 22. November db. J. 
Termin angefeht worden, in welchen fit Rauf- 
fiebhaber um 11 Uhr Morgens vor hiefigem 
Ante einfinden wollen, Zu diefer Stätte ge 
bören: faalbuhsmbßig, außer den Bebäuden 
4 Megen Gartenland und Gemeinheits⸗Nutzung 
für 2 Kühe and 2 Schweine nebfl einem Brenn, 
baume. Zugleich werben alle, welche an befagte 
Stätte Forderungen oder Wufpräche zu madıen 
haben, zur Angabe und Klarmachung derfelben 
and zur Borlegung der darüber eiwa In Händen 
babenden Drigthalr Documente, auf denfelben 
Zag, Morgens 9 Uhr, bei Strafe des Aus⸗ 
fchluffes, an hieſſges Amt hierdurch verablaber, 
Schmalenberg, den 30. September 1844. 
Fürfilich kLivpiſches Amt. 
Dverbed. 





Deceretum 

20. Alle diejenigen, welche an den Iſrae⸗ 
liten Selig Manheim zu Eilfen, über defe 
fen Bermögen durch Decret vom heutigen Tage 
der Goncureproceß erkannt worden if, An⸗ 
fprlche oder Forderungen aus irgend vinem 
Rechtögrunde zu haben vermeinen, werben 
hiermit peremtorifch vorgeladen, foldhe Ans 
fprüce und Forberungen in dem auf dem 

13. November d. J., Morgens 9 Uhr, 
anbezielten Liquidations ermine bei Bermeidumg 
der Präcluflon gebührend anzumelden und zu 
begründen, und bleibt zugleich unverhalten, baß 
der dbemnächftige Prächufiobefcheib nur durch 
Anſchlag vor dem biefigen Amtslofale defannt 
gemacht werden wird. 
 Decr. Büdeburg, ben 28. September 1944. 

Füuͤrſtlich ER Amt. 

ander. 


Bekanntmachung. 
M21. Der Müller Wilhelm Lohmar» 
sendahl zu Siddeſſen beadſichtigt, inwendig 
aupengang an« 
zulegen, und zwar fo, daß, wenn Graupen 
emacht werden, der Delgang außer Thätig- 
eit aeſe tzt iſt. 2 
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In Gemäßheit bed Allerhöchſlen Edikts von 
28.. October 1810 und ber Allerhöchten Ka⸗ 
oinets » Dider. vom 23... Ectober,,1826 wird 
dad Vorhaben des Lohwarzendahl hiers 
durch öffentlich befannt gemacht, und Jeder, 
welcher durch die Austührung eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet, aufgefordert, feine ger 
börig begründeten Einwendungen binnen acht 
Dochen präclufloifcher Friſt bei dem Unter 
zeichneten anzumelden. 

Wilebadeffen, am 6, Detober 1814.) 

Der Amtmann 
NRintelen. 





M22. 1] Die in dem Zeitraume vom 1. 
Auguft 1843’ bie Ende Sanuar 1844 bei der 
biefigen Leihanſtalt miedergelegten und nach 
lauf der Berfalzeit nicht eingelöften Pfand» 
ftüfe von Mro.. 755 bie Nro. 2655 incl., 
follen am 21. Detober d. 5. und an'den fol 
genden Tagen, Nachmittags von 2 Uhr an, 
auf dem Rathhauſe an den Meiftbietenden 
gegen glei baare Bezahlung verfauft werber. 
inden, den 10. Auguft. 1844. 
Die Verwaltung der Leihanſtalt. 





Guts⸗Ve sion: 
Ni23. [2] Untergeichneter beabfichtigt, fein Im 
Weftphalen, Negierungs-Bezirt Minden, Kreis 
und Gerichtör Bezirf Warburg, belegened® Gut 
Dettmarfen aus freier Hand meiflbietend. zu 


verlaufhe. 

Es if hiergu ein Termin, auf ben 5. Novem⸗ 
ber. d. 3, Morgens; 10 Uhr, in der Wohnung 
des Herrn Gaſtwirthe Möller zu Warburg 
bezielt, wozu bie Herren Raufliebhaber, welche 
über die erforderliche Sicherheit ſich genügend‘ 
ausweifen koͤnuen, mit. dem Benrerfen einge 
laden werden, daß die Tare und die Bebins 
de auf dem Gute Dettumarfen, wie auch 

£ dem Juſtiz · Rathe Evers im Warburg, zur 
befiebigen Einficht offen legen. ö 

Das Gut Dertwarfen befteht ausweislich ber 
Grumditeuer s Mutter: Rolle außer den Bohne 
und Wirthichaftsgrbäuden, aus: 


% 7 Morgen 132. Ruthen Gärten; 
b.30 :» 40 v Nderland; 

o 2 ss MI. v 55FuBlBeidenz 
d. 86 124 » 72», Biden; 
es 2 » 18 + 35 +Torfmoor. 


Ti 


: Die auf dem Gute vorhandener Gebäube 
find im einem guten baulichen Zuftande und zur 
Bewirtbfchaftung deſſelben gang ausreichend, 
auch gel,ört, dazu eine Schaftrifft. 

Das befagte Gut liegt zum Äbſatze ber Bars 
auf zu erzielenden Producte fehr günftig, indem 
ed nahe bei der Kreis⸗CEhauſſee, etwa 5 Stuns 
den von der Weſer und ungefähr 1Y4, 4, 5, 
7. 8 Stunden von den Städten Warburg, 
Brakel, Beverungen, Hörter, Caffel und Par 
derborn entfernt iſt. 

Nah der Tare hat dad Gut ausſchlleßlich 
der Schafhube einen Werth von 32577 Thlr. 
25 Spr. 1Pf., und fann ein erheblicher Theil 
des Kaufpreifed gegen 4 Prozent Zinfen auf 
dem Gute fliehen bleiben. 

Dettmarfen, am 7. September 1844. 

9. Drofte, 


Rindertalg, * 
rein audgefhmolzen, frifh und weiß, Fauft 
die Ehemifhe Fabrik zu Nenfalgwerk, 


NE 25. Unterzgeichneter beabffichtigt, ſein im Geh⸗ 
renberge, an der Hauptſtraße hiefiger Stabt, 
belegened Wohnhaus, Scheune, Stallungen 
und Garten von Oſtern künftigen Jahres am 
(ammt den Handblungsutenfilien) auf mehrere 
Sahre zu verpachten oder unter anucehmlichem 
Bedingungen fchon jetzt zu verfaufen. 

Das Haus eignet fi vorzüglid zur Haud⸗ 
lung, indem die Ragerräume, Keller ıc. zu 
Ben großartigen Gefchäft gebraucht werbem 

nnen. 

Pacht ⸗ ober Kaufllebhaber wolle ſich bei 
bem Unterzrichneten melden. 

Serford, dem 12, October 1844. 

i 9. Scherneder. 


MA 26. Hiermit zeige bir ergebenſt au, bag 
ich ſeit dem I. dv. M. ueine Wohnung am 
Riedertbor verlaffen, und das frühere Springe 
wannfhe Srausinr Gehreuberge bezogen habe. 
Bielefeld, ine October 1844 
Katenfichr. 


M2T. Beh Schlüter auf der Fiſcherſtars 
find vom jetzt au und während bed Winter® 
zaglich lebendige Karpfen zu haben 
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N 23. Meinen geehrten Geſchaͤftsfreunden 
und Befannten die ergebene Anzeige, daß ich 
mich hier etablirt habe. 
Rietberg, ben 9, Dectober 1844. 
J. Lömwenftein, 
aus Nenfirchen. 





Vacannz. 
N 29. In einem Manufactur — mit Kolonial⸗ 
Waaren verbundenen Geſchaͤfte wird ein kehr⸗ 
ling geſucht. Reflektirende belieben gefäͤlligſt 
bie Adreſſe unter franfirten Anfragen bei dem 
Buhdruder Bruns in Minden zu ermitteln, 





MN 30. Bon ber Leipziger Meffe purückgekehrt, 
IR mein Lager wieder auf Dad Renefle und Bolls 
fändigfte affortirt. Als befonderd geſchmack⸗ 
vol und fchön darf.ich empfehlen eine reiche 
Auswahl vergolbeten und gemalten Porzellane, 
Kryſtall⸗ und Gladwaaren aller Art in weiß 
und farbig, Iadirte Präfentirteller, Brobkörbe 
und Lampen, bie am Schönheit und Eleganz 
alles Frühere übertreffen, fo wie noch viele 
andere bier nicht zu berennende Gegenſtände. 
> Die Vreife find äußert billig geftelt umd 
bittet um geneigten Zufpruch 
Minden, 9. Goldmann. 
M3l. [2] Zwei erfahrene Uhrmacher, Ber 
hülfen finden Condition bei , 
Ferbinand Gotthold jum. 
Minden, den 9. Oftober 1844. 





Preußiſche Renten» BVerfiherungds 
Anſtalt. in 


Befanntmadhung., 
M32. Die. unterzeichnete Direction bringt 
hiermit zur öffentlidyen Kenntnip, daß die Ans 
zahl der Einlagen zu ber diesjährigen 
Gefelifchaft, bis zum 2. Geptember c., ald 
dem erften Abſchnitt der Sammelperiode, 9035 
betragen hat. Zugleich macht biefelbe darauf 
aufmerffam, daß nad) SS. 4. und 10. der Sta⸗ 
tuten mit dem 2. November c. bie biegjähr 
zine Geſellſchaft geſchloſſen wird. 

Berlin, den 4. October 1844. 
Direciion der Preußifchen Renten» Berfiches 
rungs + Anftalt. 





Speifehans-Eimpfehlimg. 
NM 33. Unterzeichneter empfiehlt den geehrten 
idraelitifchen Fremden fein aufs beſte einge⸗ 
richtetes Speifehaus und verſpricht prompte 
und reelle Bedienung. 
Minden, im October 1844. 
kevi Hellenberg, 
Vidibullenſtraße No. 494. 





M34. In F. Barrentrapp's Berlag, 
Frankfurt a. M., ift fo ebem erſchlenen und 
in den Buchhandlungen von Welbagen & 
Klafing in Bielefeld und W. Grüwell in 
Paderdorn zu haben: 

F. & Schloffer’s 
Weltgeſchichte für das deutſche Volk, 
Unter Bitwir fung des Verfaſſers bearbeitet 
von Dr. G. 8. Krieg. 

Zweite Lieferung, gr. 8. Br. (S. 257— 480). 
Preis: 45 Ar. oder 10’g@r. 


Der Name des Verfäffers Überhebt die Ber, 
Iagshandlung jeder Anpreifung. Die Schlof- 
ferfhe Weltgefhidhte wird ald deni— 
fbes Nationalwerf ihre Beſtimmung 
würdig erfüllen. Was die neue Univerfals 
biftorie von allen früheren Berfuchen auf 
bemfelben Gebiete vortheilhaft unterfcheider, 
was fie zumeift characteriflren fol: eine vor⸗ 
urtheilefreie, auf ädter hiſtorifcher 


Kenntnip beruhenbe Auffaffung, und 


eine flare, von allen BWortflosfeln 
frei gehaltene populäre Darſtellang, 
wird ihr einen ausgezeichneten Rang imier 
den allgemeinen Bildungsmitteln und den Zus 
gang’ in die Familien aller Stände fihern. — 
Die folgenden Lieferungen werben fm ben 


fürzeften Swifchenräumen erfcheinen. 


M35. Am heutigen Tage entfhlief zu einem 
beffern Leben bie verwittwete Frau Sophie 
Mank, geborne Möller, 82 Jahr alt, in 
u von ey 
reunden und Befannten ber Berewi 
macht dieſe betrübende Anzeige ergebenft. u 
Serforb, ben 13. October 1844. 
Der Bauinfpector Reimann 
und defien Frau Emilie, 
geb. Möller, 





| ” 
Amts Blatt 
Königlihen Regierung zu Minden. 


Stüd 45. 
Minden, den 25. October 1844. 








Bekanntmachung ded Königlichen Ober »Präfidenten. 


Des Königs Majeftät haben die Ernennung des bisherigen Subregend am Prieflere AS 705. 
Seminar Johann Hermann Hölling zum-Numerarfanonitus bei der hiefigen Prrfonals 
Kathedralkicche mittelft Allerhoͤchner Ordte vom 18. Auguft c. landesherrlic zu Pnn;,, 
genehmigen und den Dechanten und Dber-Pfarrer Carl Gottfried Würfhmitt 

zu Erfurt zum Ehrendomherrn bei der Kathedrallicche von Paderborn zu ernennen 

geruhet. Münfter, den 11. October 1844. 





Berordnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Des Königs Majeftät haben dem Regierungs-Sekretair Leefemann hierfelbfl, Af 706. 

in Bezug auf fein bereitd im vorigen Monat zurüdgelegtes 50. Dienfljahr, dem’Shronit. 

vothen Adler» Orden 4. Klaffe Allergnädigft zu verleihen geruht. Vz, 
Minden, den 20. October 1844. 


Der Regierungs- Präfident. 
Richter. 


Nach der, der Allgemeinen Preußiſchen Zeitung vollfländig beigefügten Bekannt- A 707. 
machung der Königlichen Haupt» Bermaltung der Staats · Schulden vom 20. Auguft Die gericht * 


d. 3. find laut Protokoll vom 21. Juni d. J. folgende pro 1843 eingeldſete dır von der 
Staats: Schuld Dokumente bei dem Königlichen Kammer: Gerichte in Berlin ver re seh ir 


wahrlich niedergelegt worden: Eee — 
A, 3567 Stüd 3% = und Aprogentige Staatd- Schuld» Scheine, im Betrage von Sabre 143 für 
1,470,425 Rthir.; fonb eingeiöfeten 

B. 257 Stüd Kurmaͤrk'ſche Schuld: Berfchreibungen, im Betrage von 100.050 Rthlr. — 


G. 35 Stud Neumärtie Schuld Verſchreibungen/ im Betrage von 18,650 Rthlr. perreffen. 
D, 389 Stüd Provinzial: Staatö: Schulden» Dokumente, im Betrage von 353,590 4663. II. A. pl. 
Kıblr, ı Egr. 3 Pf, incl, 100 Kthlr. Gold und 154,812 Rihlr. 7 Ser. 
3 Pf. Gonventiond: Geld. 
Die darunter befindlihen, auf jeden Inhaber lautenden Papiere find gehörig 
außer Cours gefrßt. . 
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Ale diefe Staatsſchuld Dokumente betragen 1,942,515 Athlr. 1 gr. 5 Pf, 
incl, 100 Rthle. Gold und 154,812 Rthle. 7 Sgr. 5 Pf. Eonventiond» Geld. 
Minden, den 15.: October 1844. - 


M 708. Die Wıldwärterftele Herftelle, Oderförfterei Meuenheerfe, ift dem bisherigen Wald: 

2* waͤrter Kemper zu Atteln, Oberfoͤrſterei Boͤddecken, und letztere Stelle dem bis— 

3428. It. 5, herigen Waldwaͤrter Fiege zu Herſtelle vom 1. November d. I. ab einſtweilen 
uͤbertragen. Minden, den 12. October 1844. 


AS 709. Der nachftehend ſignaliſicte auslärdifhe Müllerburfhe Conrad Daniel Klare 
Sandesverweis jft, nachdem derfelbe in Bolge rihterlihen Erkenntniffes wegen dritten großen ge 
m. R.ı, meinen Diebftahld, verbotener Ruͤckkehr in die Königlid Preußifhen Staaten, Fuͤh⸗ 

rung eines falfhen Namens und Gebrauchs eined falfhen Legitimationd: Scheines, 
eine vierjährige Zuchthausſtrafe erlitten hat, Über die Grenze gebracht und ihm bie 
Ruͤckkehr in die Königlich Preußifhen Staaten bei zehnjähriger Zuchthausftrafe unter- 
fagt worden. ’ .. 
Signalement 
des Muͤllerburſchen Conrad Daniel Klare. 


Wohnort: Rohden, Kreiſes Rinteln in Kurheſſen. — Religion: evangeliſch. — 
Alter: 32 Jahr. — Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll. — Haare: dunkelbraun. — Stirn: 
rund. — Augenbraunen: braun. — Augen: hellblau. — Naſe: breit. — Mund: 
gewoͤhalich. — Bart: braun, — Zähne: mangelhaft. — Kinn: rund, — Ge 
figt: länglid. — Gefihtsfarbe: gefund. — Statur: gedrungen. — Befondere 
Kennzeichen: Narbe auf der rechten Wange und auf dem linken Zeigefinger. 

Minden, den 15. October 1844. 





Bekanntmachungen. 


Aus der Garniſon Bielefeld iſt der nebenſtehend bezeichnete Unteroffizier Hermann 
A 10, Robert Leu der 12. Compagnie des Königlichen 15. Infanterie» Regiments den 
Stetbril. 7. d. M. entwicen. 
Saͤmmtliche Eioil- und Militair-Behoͤrden werben erfucht, auf benfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungdfalle zu verhaften und an das Füfilier-Bataillon des 
obengenannten Regiments nad) Bielefeld abliefern zu laffen. 
Minden, den 21. October 1844. 
Der Oberft und Kommandeur des 15. Infanterie-Regiments. 
Mendhoff. 
Signalement. 
Geburtsort: Colberg. — Vaterland: Provinz Pommern. — Gewöhnlicher Aufent: 
halt: Bielefeld. — Religion: evangeliih. — Gewerbe: Buͤchſenmacher. — Alter: 
21 Jahr 7 Monat. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. — Haare: dunfelblond. — 
Stirn: rund — Augenbraunen: blond. — Augen: blaugrau, — Nafe: ſpitz. — 
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Mund: Hein." — Zähner geſund. — Bart: im Enifichen, blond. — Kinn: 
fpig. — Geſichtsfarbe: gefund. — Gefichtöbildung: oval, — Statur: Hein, aber 
far. — Sprache: hochdeutſch. — Befondere Kennzeichen : Feine. 

Bekleidung: a Dienfijade. — ı graue Tuchhoſe. — ı ſchwarze Halsbinde. — 
ı biautuchene Müge mit rothem Streifen. — ı Paar Stiefeln, . 


Der als Mufifant und Tagelöhner umhervagirende Carl Heinrih Heine aus M ıı, 
Bergkirchen, deffen Signalement hier unten mitgetheilt wird, ift des Diebftahls Siedbrief. 
verdächtig, und hat biöher, feines Umbertreibens halber, nicht zur Werantwortung 
gezogen werden können. 
Sämmilihe Civil- und Militairbehörden erſuchen wir baher dienftergebenfl, 
auf das bezeichnete Individuum vigiliren, und und daffelbe im Betretungsfalle vor⸗ 
führen zu laffen. Luͤbbecke, den 10. October 1844 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 
Signalement. 
Familienname: Heine — Vornamen: Cart Heinrich. — Geburts⸗ und Aufent- 
haltsort : Bergkirchen. — Religion: evangelifh. — Alter: 22 Jahr. — Größe: 
5 Fuß 5 Zoll. — Haare: hellblond. — Stirn: rund. — Augenbraunen: hell⸗ 
blond. — Augen: grau. — Nafe und Mund: gewoͤhnlich. — Bart: blond, — 
Zähne: gefund. — Kinn: oval. — Gefihtöbildung : oval. — Geſichtsfarbe: ges 
fund. — Geftalt: ſchlank. — Sprache: deutfh. — Befondere Kennzeichen: eine 
Schnittnarbe am Zeigefinger rechter Hand, 
Der wegen wiederholten Diebftahld zur Unterfuhung und Haft gezogene, hoͤchſt⸗ M rı2. 
berüchtigte und gefährliche Handarbeiter Friedrih Bernhard Kraft von bier, Steckbrief. 
hat Gelegenheit gefunden, am 11. diefes Monats aus dem Snquifitoriatd « Gebäude 
zu entweichen. 
Wir erfuhen unter Mittheilung des Signalementd des ze. Kraft alle Polizeis 
und Gerichtö- Behörden, auf den Kraft nenau zu vigiliten, ihm im Betretungd- 
falle verhaften und an uns abiiefern zu laflen. 
Herford, den 17. October 1844. u 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 
Vor⸗ und Zunamen: Friedrich Bernhard Kraft. — Gewerbe: Handarbeiter. — 
Geburtö« und Wohnort: Herford. — Alter: 46 Jahr. — Größe: 5 Fuß 6 Zoll. — 
Haare: blond. — Stirn: rund und frei, — Augenbraunen: blond. — Augen: 
blau. — Nafe: groß. — Mund: breit. — Bart: blond. — Zähne: mangel- 
haft. — Kinn: rund, — Geſichtsbildung: länglid, — Gefichtöfarbe: gefund, — 
Geftalt: Eräftig und ſchlank. — Kennzeichen: mit dem linken Auge blind, 


En der Nacht vom 5. auf den 6. September find dem Eolon Kolemohr, Nro, 21 M n13. 
zu Twieſen, aus feinem Haufe folgende Gegenflände, als: 


- 
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5 Manntlamifdler, eind von Baumwolle, grüner Farbe, die beiden andern 

ſchwarzer Farbe; ı blaue Tuchhoſe; zwei ſchwarze Tuchhoſen; 1 blautwchener 

Mannsrock; 1 ſchwarztuchene Weſte; 1 halbſeidene Weſte; 1 dunkelgrüne 

Kappe; 1 tuchenes dunkelblaues Mannskamiſol; 1 blaue ſammtene Weite; 

ı fhmarzfeidenes und 1 fattunenes Halstuch, und 1 baummollenes Taſchen⸗ 

tuh; 1 Paar wollene Mannöfträmpfe; 1 baummollenes grünbuntes Frauen 

Kleid; 1 wollenes buntfarrirtes Frauenkleid; 40 Stüd ungebleichtes Garn, 

und 24 bis 26 Stuͤck Moltgarn 
entwendet worden. 

Wir bringen diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde mit ber Aufforderung an 
Jeden, die zur Erforfhung der Thaͤter oder der geflohlenen Sachen dienlihen Nach⸗ 
richten ungefäumt bei der nächften Polizeibehörde anzuzeigen. 

Rahden, den 15. October 184%, 


Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadt» Geridt. 


| - 39 - 
Beilage zu M 45 des Amtd-Blatts der Königlichen Regierung, 


Deffentlicher Anzeiger 


für den Regierungsd-Bezirt Minden, 
N 43; 





Minden, ben 25. Dctober 1844, 





Subhaftationds Patent. 


A?1L [1] Das in der Graffchaft Ravend- 
berg, in dem Kreife Herford, früher Binde, 
eine halbe Stunde von Binde und zwei 
Stunden von Herford belegene Gut Nienburg, 
mit Ausſchluß einiger Grundſtuͤcke und gutes 
"herrlicher Gerechtſamen, abgeichägt zu 28930 
Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., foll im Wege der noths 
wendigen Gubhaftation in termino 
ben 21. Mai 1845, Vormittags 10 Uhr, 

coram deputato Herrn Oberlandesgerichts⸗ 


Aſſeſſor Spiegelthal in dem Oberlandes⸗ 


Gerichts⸗Gebaͤude hierſelbſt oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
beſonderen Kaufbedingungen koͤnnen in der Ober⸗ 
landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Paderborn, den 8. October 1844. 

Der erſte Senat 
des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Minden. 
M2 [3] Die aus folgenden Reafitäten: 
a) Flur 15, Parzelle 156, Volmerbingferberg, 
olz, 1 Morgen 51 Ruthen 66 Fuß; 
b) Flur 17, Parzelle 234, auf der Halbe, 
Hofplag, 50 Ruthen 12 Fuß, worauf 
ein Wohnhaus, Nro. 103; 
c) Flur 17, Parzelle 214, im Garten, Ader, 
1 Morgen 44 Ruthen 70 Fuß; 
d) Flur 17, Parzelle 245, dafelbit, Haus⸗ 
platz, worauf ein Badhaus, 80 Ruthen; 
e) Flur 8, Parzelle 73, Weſterholz, Ader, 
2 Morgen 179 Ruthen 51 Fuß; 


beftchende Befigung bed Colon Jürgen Hein 
ih Woder sive Lorenz, Rro. 103 zu 
Volmerdingfen, abgefhäst auf 584 Thlr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen im Bureau 1IJ. einzuſehenden Tare, fol am 
7. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Berfauf. j 
Land» und Stadtgericht zu Minden, 

NM 3. Die aus Flur 28, Parzelle 71,,, üb 
Flur 26, Parzelle 86, 87 und 1194 bejtehende 
Befigung des Neubauerd Thielfing, Nro, 
50 zu Unterlübbe, abgefhägt auf 172 Thir. 
—— zufolge ee — —— 
und Bedingungen im Bureau III. einzufchens 
den Taxe, foll am 
25. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle Pr werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Stabtgericht zu Minden. 
MA 4. [4] Die aus Folgenben Realitäten: 
1) Flur 42, Parielle TI, kurze Brede, Ader, 
IM. 143 N. 58 $.; 
2) $lur 42, Parzelle 57, im Dorfe, Garten, 
z * ie 31 F., daſelbſt Acker, M, 
3) Blur 42, Parzelle 55, daſelbſt Wiefe, 22%, 


d .. > 
4) Flur 42, Parzelle 89, ba Weide, 
2. a0 ge 69 Daft, € 


5) Fiur 42, Parzelle 90, daſelbſt, Haus und 
Hof, 61 R. 26 F., worauf befindlich 








— 


ee 15, 


ans, 
arten, 99 R. 25 
7 — Yarzelle 1a, aufm Ader, Ader, 


8) gun, Parzele 132, bafelbft, beögl., 
1 
9) gun ie Parzelle 134, dafelbft, desgl., 


10) Sr 42, 54 143, auf ber Hate, 
deögl., 6 M. 172 R. 44 F.; 
11) * 3. ir: 145, dafelöft, beögl,, 


12) Sur * Par zelle 186, Scyillingebreebe, 
deögl., LM. 47 R. 79 Fuß; 

13) er i ze 147, auf ber Hatle, 
beögl., 6 M. 51 R. 


9” 
14) Flur * Parzelle 188, Schillingbrecde, 
bedgl., 2M. 52 R. 4 
15) —* 42, — 193, dafelbft, beögl., 
. 60. R. 65 


16) Sur 43, — — Hangenbuſch, desgl., 
17) —* —* — 424, kurze Breebe, beögl., 
18) B- % are 26, im Berge, Schlager 
19) Bur 4 44, parte 3 28, bafelbft, besgl., 
20 fin ı 42, — Barıede 4% 46%, Habbenhauferholg, 
21) Sur u 42, ar: 16%, vafelbſt, desgl. 
22) Star = —— als, Queckborn, beögl., 


i Manns» und einem auenſitze in ber 
PH iu Berglicchen; — 


II. 
Einem Begräbnißplage auf bem Kirchhofe 


beahenbe Befisumg bed Eolon Hartfemever, 
Rro. 15 zu Buttern, abgefhäßt auf 5666 Thlr. 
15 &gr,, zufolge der nebft Hypothekenſchein, 
Ueberfihten der Anmeldungen und Bedinguns 
gen im Burenm III einzufehenden Tare, fol aut 
10. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſudhaſtirt werben. 
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Proclama. 
NM5. [1] Der Colon Earl Wilhelm 
Schlüer, Nro. 37 zu Harlinghaufen, 22 
—— nn — > J. 
erſchwender erklaͤrt; «6 b ai 
fein Credit ertheilt werben. PIE 
— ‚ ben 8. Detober 1844. 


Königt. Preuß. Lande und Gtabtgericht, 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Rahden. 
N6. [1] Die aus folgenden in ber Ra 
taftralgemeinde Weſtrup belegenen Realitäten: 
Flur 1, Rro. 202, 203 und 204, und einen 
Antheil” am Stemmmehderberger Moore, ber 
ſtehende Befigung bes Colon Holtmann, 
Nro. 58 zu Wehdem, abgefhägt auf 595 
Thlr., es ber nebſt Hypothek 
ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll am 


19. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ie Gerihtäßele fubpaRirt werden werben. 





ehende Befigung des Hermann Friedeich 
Tun auf 1450 

gest im ——— sanken 

e, fol am 

a Februar 1845, Bormittags 10 Ube, 

an ordentlicher Gerichtäftele ſubhaſtirt werden. 





Gerihtliher Verkauf. 


MS. Am 11. November c, Morgens 8 Uhr, 

und an den folgenden Tagen, fehen a 

Wahrendorffden Fabrik bier: 
Zücher, Müben, baummollene Zeuge und 

Garn, Reſſel, Leinen und Haldleinen inter 

jaden, Unterhofen, Reinenzeug u. t. w., fo 
wie —* — a —— und Rußhol; 
gegen g aare g verf werben. 

—* den 15. October u 

Der gerichtliche — Commi ſſarlus 


e r· 
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M9. 13) Es werben hierdurch alle dieje⸗ 
nigen, welche an bie von dem entlaſſenen 
Botengehülfen Johann Lohmeyer von 
Dringenberg beſtellte Amts⸗Caution von 20 
Thir. 25 Sgr. aus deſſen Dienſtverhältniſſen 
einen Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
öffentlich aufgefordert, derartige Anuſprüche 
innerhalb 6 Wochen, fpäteflend aber in dem 
auf den 

Pi November d. J. Morgens 11 Uhr, 
vor dem Land» und Stadtrichter Rofe im 
hie ſigen Gerichtsgebaͤude angefegten Termine 
ordnungsmäßig anzumelden und nachzuweifen, 
wibrigenfalls fle ihres Anfpruch® an jene Cau⸗ 
tion für verluftig erklärt und an bie Perfon 
des Lohmeyer werben verwiefen werden. 

Beverungen, den 9, September 1844. 

Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Vlotho. 
M 10. [4 - Die aus folgenven in ber Ras 
taftrals Gemeinde Rehme belegenen Realitäten, 
ale: 62 Morgen 124 Ruthen 28 Fuß Uder, 
1 Morgen 169 Ruthen 14 Fuß Gartenland, 
2 Morgen 128 Ruthen 28 Fuß Wieſen, 6 
Morgen 25 Ruthen 28. Fuß Weiden» und 
1 Morgen 118 Ruthen 18 Fuß Holjs Grund, 
abgefhägt auf 4153 Thlr. 25 Bor. 8 f. 
nebft einer Erbpachts⸗ Gerechtigkeit mit einem 
jährlichen Canon von 19 Thir. und einem 

hntgelde von 5 Chir. beſtehende Befigung 
des Colon Friedrich Conrad Nagel Rro. 
- 4 gm Nieberbecifen, zufolge der nebit Hypo» 
thetenfchein und Bedingungen im Büren U. a. 
einzufehenden Tare, fol am 

31. Januar 1845, Bormittagd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben. 





Nothwenbiger Verkauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Herford. 
Mil. ID Die aus Flur 8 Rro. 2744 Ader 
auf dem einen Düsdiede, 3 Morgen 143 Rus 
then 91 Fuß beftehenden Erbpachtögrundfiiche 
des Kriedrih Wittenborg zum Sundern 
nach dem Reinertrage A 4 Prozent abgefchägt 
m capitalifieten Betrage von 384 hir. 17 
. Sr. 3 Pf. und A 5 Prozent gu eapitalifirtem 
Betrage von 316 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. incl. 


eines darauf befindlichen zu 45 Thlr. aujhästen 
Wohnhaufes; auf welchen Grundflüden für 
den Domainen- Fiölus ein jährlicher Erbpachts⸗ 
Canon von 8 Thlr. 5 gGr 2 Pf. eines brit» 
teis in Golde mithaftet, zufolge der nebft Hys 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
Krater einzufehenden Zare, fol am 
4. Februar 1845 Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubyaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Herford. 
12. [3]: Die aud Flur IIL, Nro. 189 auf 
der Wehmühle, der, 26 Morgen 23 Ruthen; 
Nro. 190, ——— von 17 Ruthen 50 Fuß, 
mit dem baranf befindlichen Haufe sub Nro. 
27 biefiger Bauerfchaft Reuſtadi nebſt Scheune; 
Nro. 191 daſelbſt, Weide, 1 Morgen 13 Rus 
then; Nro. 192 dafelbfi, Dedland, 3 Morgen 
139 Ruthen 50 Fuß, daſelbſt Nr. 193 Debland 
87 Ruthen 50 Fuß, beſtehende Beſſtzung bed 
Deconom und Roßhändlers Ernft Friedrich 
Nolting, abgefhägt auf 4420 Thir., zufolge 
der nebt Hypothekenſchein und Bebingungen 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 
4. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 





M13. Die unbefannten Eigenthümer ber nach⸗ 
verzeichneten, im dem Depofltorio des Gerichts 
befindlichen Depofitals Maffen : 

1) Nachlaß⸗Maſſe des Engelhard Go» 
ſeph Reinede, unehelichen Sohnes der 
Spinnerin Marie Reinecke in Drin 
berg, welcher ſich Gräme nennen ließ, 
betragend 1 Xhir. 23 Gar. 1 Pf. 

2) Vermögens» Maffe des Sohann Hein» 
rich Friedbrih Arnold Krull, ber in 
Yınflerdam geforben fein fol, und bes 

riedbrih Wilhelm Krull, ber in 
olland ſich aufhalten fol, zufammen im 
" Betrage von 4 Thlr. 5 Ser ; 
werben hierdurch aufgefordert, En binnen vier 
Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden, wibrigenfals biefe Maffen an bie 
Allgemeine Juſtiz ⸗ Officianten⸗ Wittwen⸗ Kaffe 
gie ei werben follen. 
lelefeld, den 10. Detober 1844, 
Königlich Preuß. Land» und Stadtgericht. 


i Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
AM14 13] Die aus dem Wohnhaufe Nro. 
461 an der Heinen Keſſelſtraße zu Bielefeld, 
Flur I., Parzelle Nro. 302, von 4 Ruthen 
75 Fuß beftehende Befigung ded Schuhmachers 
Georg Friedrih Wilhelm Bifchoff, 
abgefhägt auf 500 Thir., zufolge der nebſt 
Hypothe kenſchein, Ueberfichten ber Anmeldungen 
und Bedingung in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben Zare, foll am 

2. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Zugleich wird der Herrmann Heinrid 
Stüd von hier, deſſen Aufenthalt unbekannt 
iſt, zu dieſem Termine mit vorgelaben. 





N Nothwendiger Berfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Bielefeld. 
MM 15. [3] Die aus den Parzellen in Flur 
XLII., unter den Nummern 59,:60, 61, 62 
und 63, und den darauf errichteten vier Wohn 

bäuden und fonftigen Unlagen beſtehende Bes 
Mkung des Schmidt Jobſt Heinrich Tier» 
manm, Nio. 13 zu Babenhaufen, nach Abzug 
der Laſten abgefhägt auf 1434 Thlr. 9 Sgr. 
4 9f., zufolge der mebft Hypothekenſchein, 
Ueberfichten der Anmeldungen und Bedingungen 
in der Regiftratur eingufehenden ZTare, fol am 

2. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
M16. [21 Die aus den Grundflüden ber 
Kataftralgemeinde Heepen, Flur 1, Parzelle 
Mo. 44a, 44b, 45, 48, 49, 50 und 188, 
von: zufammen 6 Morgen 119 Ruthen 87 Fuß, 
mit einem Wohnhaufe Nro. 40, am Kirchhofe 
zw Heepen, bieher zum Betriebe der Bäderel 
und Kleinhandel benußt, einem Nebengebäude 
dafelöit und einem Kotten im Sondern ber 
fiehende Beſitzung des Bäder Auguf Mor 
zit Becher, genannt Hachmeifter, abger 
fhägt auf 2579 Thle. 7 Ser. I Pf., zufolge 
der nebft Hypothelenſcheln und Bebingungen im: 
der Regiſtratur einzufehsnden Tare, fol am 

21. Deyember 1344, Vormittags LL Uhr, 
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an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben, 
> zwar im Ganzen und in einzelnen Par⸗ 
zellen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
NM 17. 12] Die Realitäten bes verflorbenen 
Bädermeifter Meyer zu Stift Schildefche: 
a) Gebäude Rro. 52, mit Kirchenftanb und 
Begräbnißplag, gefhäßt zu 915 XThlr, 
13 Sgr. 4 Pf.; 
b) Ader auf dem Ritterkanpe, Flur 12, 
Spejial Nro. 397, 97 Ruthen 55 Fuß, 
gefhägt zu 90 Thlr 6 Gyr. 6 Pf.; 
zufolge der mebft Hppothefenfchein und Ber 
dingungen in der Regifiratur einzufchenden 
Tare, follen am 
21. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwenbiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Bielefeld. 
MM 18. [2} Die aus dem Poggenbäumersd 
Kampe, Flur VE, Parzelle Nro 500, von 
6 Morgen 163 Ruthen 33 Fuß, mebft zwei 
BWohnbänfern beftebende Erbpaditsflätte Rre. 
22b, im Canton II. der Bielefelder Keldmart, 
bes nach Amerifa ausgewanderten Friedrich 
Wilhelm Wolf, genannt Poggenbäumer, 
abgeihäßt auf 1158 Thle. 12 Ser. 6 Pf, 
zufolge der nebſt ——— und Be 
bingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol am 

21. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Zu bdiefem Termine wird auch bie ihrem 
Aufenthalte nad unbefannte Friederike 
Wilhelmine Henriette Poggenbäumer 
bierburch mit vorgelaben. 





Nothwendiger Berfauf. 


Land» und Gtabtgericht zu Bünde. 

M19. (3) Die aus folgenden Grunbflüden: 
lur 6, Rro: 10; Flur 7, Nro. 7, 10; Flur 
, Rro. 209, 240, 263, 269, 283, 440, 442, 

443, 444, 445 sub Rro. 54 zu Mloflerbauer- 

ſchaft, beſtehende Beflgung des Coloni Schütte 

Nro. 13 zu NKlofterbauerfchaft, nach Abzug 

ber Laſten unb Abgaben, abgefchägt auf Lil 


Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und: Bedingungen im Büreas U. 
einzufehenden Tare, fol am 

18. Dezember 3844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Berichtöflelle fubhaflirt werden, 





Belannrmahung. 
AE20. Der Forftauffeber ded Domherrn v. 
Spiegel zu Halberftadt Joſe ph Ellebrecht 
in Eörbecke, welcher auf Lebenszeit angeftellt 
iR, trägt ald Dienftabzeichen eine bunfelgriine 
Müpe mit heilgrünem Rande und einen Hirſch⸗ 
fänger um den Leib gefchrallt mit ſchwarzem 
Koppel, und ein won Neufliber 27, und resp. 
5 Zoll großes Schloß, worauf im erhabener 
. eg das von Spiegelfche Wappen gras 
virt if. 
Warburg, ben 42. October 1844. 
Der Landräthlide Kommiſſarius, 
Regierungs » Aſſeſſor 
Wolff. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht u Warburg. 

MG 21. 12] Die aus nachfolgenden in der Kata⸗ 
fralgemeinde Warburg belegenen Realitäten: 
.2) $lur 7, Nro. 336, auf den Bornebreedes 
Garten, 31 Rıxh. 20 Fuß, abgefchägt zu 

36 Thlr. 26 Sar. 3 Pf; 
2) Flur 12, Nro. 128, vorm SGohannidthore, 
arten, 34 Ruth. 40 Fuß, abgefhägt zu 

19 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf; 

8). Flur 6,Rro. 369,5, am Sfenberge, Wohn⸗ 
aus nebſt 2 Kuchen Haus und Hoftaum 
und 

4) Flur 6, Nro. M%%&rg, am Ikenberge, Wohn, 
haus nebft 29 Ruthen 40 Fuß Haus und 
Hofraum, abaefhäßt zufammen zu 864 Thr. 
N Sgr. 8 Pf; 

beftehende Beflgung des Sattler Franz Wart⸗ 

mann zu Warburg, wovon Tare nebft Ueber⸗ 

fihten der Anmeldungen und Brbingungen im 
"Bureau I einzufeben, fol am 

30. December 1844, Vormittags 10 Uhr, 
am ordentliche Gerichreftele fubhaftirt werben. 

Rachfolgende unbekannte huporhecarifche Glän- 


er: 

4 bie Erben der Thierefba Bärttric zu 
Warburg, / 

b. bie Erben des Paſtors Kohlſche in baf,, 
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werben hierburc öffentlich vorgelaben; zugleich 

werben alle unbefannten Realprätendenten aufs 
ordert, ſich bei Bermeidbung ber Präcluſion 
äteftend in dem Termine zu melben. 


+ NRothwendiger Verfauf. 


Land» und Stabtgericht zu Rietberg. 
222. [2] Die in ber Kataftral» Genreinde 
Rietberg belegenen Grundbbeflgungen der Mir 
norennen Rolf»Wbriam zu Rietberg, als: 

I) Flur 1, Rro. 22, Hausgarten, 30 Ruth, 
67 Fuß, abgefhägt zu 90 Thlr. 
2) dafelbft Nro. 25, Haus, Nro. 47 mit 
Fläche, 5 Ruth. 90 Fuß, zu 200 Thlr.; 
3) bafelbft Nro, 26, Hofraum, 6 Ruth. 46 
Fuß, zu 10 Thlr. - 
4) Flur 4, Nro. Y,, Weide, I12 Ruth. 15 
Fuß, au 70 Thir.; 
5) Flur 5, Nro. 80, Wiefe, I Morgen 56 
uthen 65 Fuß, zu 150 Thir.; 
6) Flur 6, Rro. 109, Wiefe, 1 Morgen 125 
Ruthen 91 Fuß, zu 100 Thir; 
7) Flur 11, Nro. 124, Acer, I Morgen 104 
Ruthen 93 Fuß, zu 80 Thie z 
8) Flur 12, Nro 157, Garten, 51 Ruthen 
1 Fuß, zu 40 Thir.; 
9) —— 12, Nro. 259, Acker, 1 Morgen 141 
uthen 80 Fuß, zu 120 Thlr., Summa 
800 Thlr.; 
zufolge der nebit Hppothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen im der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
jollen am 
8. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaflist werben, 





Nothwendiger Berfauf. 


Fürftl. Land» und Stadtgericht Rhede, 
MM 23. [3] Die aus den Parzellen, Flur VL, 
Neo. 116bgho, 150, Hötab, 152, 153, 
154, 155, 156, zufommen 16 Morgen 25 Rus 
then 5 Fuß groß, beflehende, im ber Bauer⸗ 
ſchaft Blankenhagen unter der Haus⸗Nummer 
46 belegene Strotdbehen ke ſche KRöttere, 
Eigenchum des Kötters Friedrich Strorhr 
benfe zu Blankenhagen, abgeſchätzt auf 549 
Thlr. 7 Ger, zuiolge der nebit Hypotteken⸗ 
Schein, Uederßchten der Anmelduagen wu 
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Vebingungen in ber Regiftratur einzufchenden 
Tare, fol am 

13. Degember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 


M 24. [3] Auf Antrag eines ingroffirten Glaͤu⸗ 
bigers iſt, in Ermangelung anderer Erecutiond» 

ttel, der öffentliche meiftbietende Verkauf ber 
Gtraßenfötters Stätte des Colon Wienede 
Nro. 54 zu Eibrinren erfannt und dazu auf 

Freitag, ben 22. November d. J. 

Termin angefegt worden, in welchem ſich Kaufe 
Kebhaber um 11 Uhr Morgens vor hiefigem 
Amie einfinden wollen. Zu diefer Stätte ger 
hören faalbuhsmäßig, außer den Gebäuden, 
4 Meten Bartenlandb und Gemeinheitd-Nugung 
für 2 Auͤhe und 2 Schweine nebft einem Brenn, 
baume. Zugleich werben alle, welde an befagte 
Stätte Forderungen oder Unfprüche zu machen 
haben, zur Angabe und Klarmachung berfelben 
und zur VBorlegung ber darüber etwa in Händen 
habenden Originals Documente, auf denfelben 
Tag, Morgens 9 Uhr, bei Strafe bes Aus⸗ 
fhluffes, an hieflges Amt hierdurch verabladet. 

Scmalenbera, den 30. September 1844. 

Fürſtlich Finptfches Amt. 
Overbed. 


—————— 

MA 25. Der Sqchneidermeiſter Auguſt Heid» 
mann hierſelbſt hat feine Ueberſchuldung da⸗ 
bier angezeigt, fein geſammtes unbedeutendes 
Vermögen feinen Gläubigern abgetreten und 
um Finleitung bes Goncursverfahrend über fein 
Vermögen gebeten. 

Es werden daher Ale, weldhe aus. irgend 
einem Grunde Rechte und Forberungen an den 
Eridar und dad obige Bermögen geltend machen 
zu können vermeinen, hlerdurch vorgeladen, bier 
felben in dem auf ben 

10. Sanuar f, J., Morgens 10 Uhr, 
vor bieflgem Stadtgerichte angefegten Termine, 
in weldyens auch ein guͤtliches Arrangement vers 
fucht werden fol, bei Strafe des Ausſchluſſes, 
entweber in Perfon, ober durch genägfam Bes 
vollmächtigte anzumelden, 

Die nicht erſchie nenen, ober nicht gehörig 
vertretenen Gläubiger follen ald den Beſchlüſſen 
der Mehrzahl der Erſchienenen beitretend ans 
gefehen werben. 


Uebrigens be Bers 
Außerung, bei Strafe der Kichtigkeit und des 
Betrugd, unterfagt und wirb beffen Schuldnern 
bei Strafe boppelter Zahlung, verboten, am 
denfelben Zahlung zu leiten. 

Der Dr. jur. Spengler hierſelbſt it zum 
interimiftifchen Eurasor t-fiellt und zum Gontras 
bietor ernannt und haben fi die. I 
in dem anftehenden Zermine fo gewiß über bie 
Beibehaltung des interimfliich beftellten Cura⸗ 
tors, fo wie aud darüber zu erfiären, ob fie 
eine Cautions · keiftung von bemfelben ver! r 
als fonft der gedadıte Curator befinttiv bee 
und bie Cautlons⸗Leiſtung als erlaffen angefe» 
ben werben fol. 

Deoret. Hildesheim, ben 9, October 1844. 

Das Stadtgericht. 
Schnabel. 


{fl dem Bemeinfchuldner je 





N26. Eine in ber Nähe vom Pr. Binden 
belegene, aud einem Walzen, Roggen, Dels 
und Graupen» Gange beflchende, vor einigen 
Sabren erft maffio erbauete hollaͤndiſche Wind» 
müble, melde von 5 großen und mehreren 
kleine ren Dorffhaften ihre Zufuhren erhäft, 
und dieſen faum genügen kann, flcht Ber» 
bältnig halber unter annehmbaren Bedingungen 
unter ber Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft hierüber ertbellen bie Com» 
miffionaire 3 3 Ramfel und F. A. Schra⸗ 
der in Minden. 


Preußiſche Renten» Berfiherungs » Anflalt. 
Bekanntmachung. 
M 27. Zur Wiederbeſetzung 

1) zweier, durch das Ratutenmäßige Aus⸗ 
fheiden der im Sahre 1841 gewählten 
beiden Mitglieder des Guratoriums ber 
Preußifhen Renten» Berfiherungs. Auſtalt 
vacant werdenden Stellen, 

2) einer ſchon vwacanten Stelle eines Stell, 
vertreterd berfelben, und 
einer noch durch flatutenmäßiges Ausſchei⸗ 
ben vacant werbenben ber Stelle, 

3) ber Stellen ber flatutenm ausſcheiden⸗ 
ben beiden Reviſſons⸗Commiſſarien, und 

4) ber eben fo vacant werbenben 
Stellen ber Stellvertreter berfelben, 

wird hierdurch eine General» Berfammlung ber 





image 
not 
avallable 


bargeflellt, unter — bed Urchivs I aen — u für bie — 


Winifleriuan bed Innern und der Polizei nd 2. Bandes, 
von r = x geh. 323, Ser. 
2.v.Rönne, und Heinrih Simon, Died Werk bildet eine bis auf bie nenefle 
Kammer⸗Gerichts⸗Rathe. Stadtgerichts⸗Rathe. Zeit ee 2 vollländige —— * Samm⸗ 
mit den Ergänzungen bis Juli uunB bed Polizeimefens des P taates, 
* — —— der Werth und die Zwecmäßigfeit beffelden 


h iſt dur) hohes Minifterial» Refeript anerkannt, 
u, > FL EN 
e ebrauch dringend em 
enthaltend bie bis Juli 1844 srlaffes zum ch bring pfithlt. 
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nicht beendet war. Als Nachtrag zu jener Leberficht wird daher das nachftchende, 
fehr günftige Ergebniß des Katafler-Abfhluffes pro ı. Januar c. mitgetheilt, 


Berficherungs: 3 
Gapital, Beiträge. 
“P + RF 


Der gedachte Kataſter-Abſchluß ergiebt . . ...1131,336, 6901181,17 10 
Bei Eröffnung der Provinzial ⸗Societaͤt am 1. Januar 
1857 ergaben die Katafle . - « = =» »  » [107,101,950]142,195 3ı 
Der Zugang beträgt daher in ben fieben Jahren 
des Beftehens der Soietät .» » * |] 24,234,740] 58,986) 8 9 
Hiervon beträgt der Zugang pro 1. Sanuar 1844 3,409,6708 3,068|23 
Münfter, den 22. October 1844. 


Belaunntmadhungen. 5 
M 12. Die unten fignalifirte, wegen Diebflahld zur Unterſuchung gezogene Henriefte 
Stedbrief. Konad, (auch Francke, auch Honeffer genannt) hat ſich durch Earfernung von 
ihrem bisherigen Aufenthaltsorte der Beſtrafung entzogen. Wahrſcheinlich treibt ſie 
ſich mit dem, von und gleichfalls ſteckbrieflich verfolgten Muſikus Heine aus Berg— 
kirchen vagabondirend umher. Saͤmmtliche Civil- und Militaitbehoͤrden erſuchen wir 
dienſtergebenſt, auf die bezeichnete Perſon vigiliren, und fie im Betretungsfall hierher 
abliefern zu laffen. ‚ „tübbede, den 17. October 1844. 
Königl. Preuß. Land- und Stadt- Gericht, 
Signalement 
Religion: evangelifh. — Alter: 19 Jahr. — Größe: 5 Fuß. — Haare: dunkel: 
blond. — Stirn: frei. — Augenbraunen : dunfelblond, — Augen: blau. — Naſe: 
flumpf. — Mund: gewöhnlih. — Zähne: gefund. — Kinn nnd Gefiht: rund, — 
Geſichtsfarbe: gefund. — Statur: unterfeßt. — BefondereKennzeichen : nicht befannt. 


N 10. Fn der Naht vom 18. auf den 19. d. M. find dem Colon Arend zu Lämerd: 
FR hagen und deffen Knecht Deder zwei Uhren entwandt worden: 
En 2) eine einhäufige, franzöfifche, filberne Taſchenuhr mit meffingenem Gehäufe, woran 
ein ſchwarzer leinener Band, 6 Thaler werth; 
2) eine zweihäufige engliſche Taſchenuhr mit meffingener Kette u. Schlüffel, 8 Tlr. werth. 
Verdacht fällt auf einen Tags zuvor dort eingefehrten und wegen angeblicher 
Krankheit behaltenen Handwerksburſchen, deffen Signalement dahin angegeben ifl, daß 
er etwa 5 Fuß hoch, flark und gefegt, mit ſchwarzem Haupt: und Barthaar, und 
langer fhwarzer geftreifter Nanquin: Hofe, blauem leinenen Kittel, worunter ein 
mwollener Oberrock, tuchener Kappe, mit großem ledernen Schirm und Stiefeln be 
kleidet geweſen. Es wird erfudht, auf die Uhren und deren Inhaber zu achten und 
im Betretungsfalle an uns abtiefern zu laffen. Koften erwadyfen daraus nicht, und 
follen etwaige Auslagen erflattet werden. Bielefeld, den 22. October 1844, 
Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gerict. 
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Deffentlicher Anzeiger 


für den KRegierungd:- Bezirk Minden, 
3 | 
NS 44. 





Minden, den 1. November 1844, 





Nothwendiger Verfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Minden. 
MI. [1 Das in der Obermarftftraße sub 
Neon 215 belegene Wohnhaus nebft Zubehör 
der Minorennen Bruffow bier, Flur 9 Nro. 
522, Haus und Hof, 13 Rutben 72 Fuß, ab» 
geſchaͤtzt auf 1494 Thlr. 20 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Bureau III. einzufehenden Tare, fol, am 
8. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher ®erichtöftele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Bielefeld, 
NM2. [1] Die aus den Grundflücden ber 
KataftralsGemeinde Schildefche, Flur 23 Pars 
zelle 154,.161, 162, 163, 164, 165, 166, 167, 
168, 169, 197, 198,.199, 159, 160, von zus 
fammen 25 Morgen Z"Ruthen 52 Fuß mit 
einem Wohnhaufe Nro. 13 zu Gellershagen und 
zwei Kotten, beftchende Befigung bed Colon 
Johann Heinrich Oberſchelp zu Gellers⸗ 
hagen, abgeſchaͤtzt auf 3589 Thlr. 28 Sgr. 
2WPf. zůfolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, foll am 

3. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordenllicher Berichtöftelle fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stadtgericht au Bielefeld. 
N3. [3] Die aus den Parzellen sub Rro. 
206,, und 2065 in ber Flur XI. und einem 
darauf erbauten Wohnhaufe beflehende Ber 
fisung bed Neubauer Henrich Chriſtoph 





P 3 


Meyer Nro. 42 zu Oldentrupp, abgefchägt 
auf 755 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., zufolge der 
nedft Hypothefenfchein, Weberfichten der An: 
meldungen und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare fol am 
9. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 





Nothmwendiger Verfauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
N4. [3] Die aus den Grundflüden Flur 
Nro. 30, Parzelle Nro. 170 bis 183, von zus 
fammen 51 Worgen 24 Ruthen 1 Fuß, mit 
zwei Wohnhäufern und Backhaus in der Kas 
taftralgemeinde Brackwede und bem Dbereigens 
thum an ber Stelbrinks Erbpachtsſtätte 
Nro. 90. zu Senne I. beſtehende Beſitzun 
bed Eolon Casper Heinrih Papenbro 
genannt Sübhölter, Nro. 79 zu Senne I., 
abgefchägt auf 1367 Thir. 21 Gyr. 3 Pf, 
zufolge der nebft Hppothefenfchein, Ueberfich⸗ 
ten der Anmeldungen und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 

5. Dezember 1844, Vormittags 11 Uhr, * 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 





Rothwendiger Berfauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Warburg. 
N5. Die aus einem Wohnhaufe und daran 
belegenen Garten, Zur VII, Rro. 158 und 
159 des Kataſters, beflehende Beflgung bes 
Franz Drolshagen zu Ienhaufen, abge, 
fhägt auf 212 Thir. 22 Sgr. 4 Pf., zufolge 
ber nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen 
in ber Regiſtratur einzufchenden Tare, foll am 
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3. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
— — 
Nothwendiger Verkauf. 

kand⸗ und Gtabtgerict zu Warburg. 
N6. 13) Die aus einem Wohnhaufe nebſt 
Hofraum Flur VI., Nro. 193, befichende Bes 
figung ber Brüder Jo ſe ph und Levi Freund 
zu Warburg, abgefhäßt auf 773 Thlr. 21 Sgr. 
7 Df., zufolge der nebft Hypothelenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenven 
Tare, fol am 

17. Degember 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fuhhaflirt werben. 

Alle unbefannten Real» Prätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung ber Praͤclu⸗ 
flon fpäteftend in dem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Halle. 
MA 7. [2] Die aus einem Bohnhaufe, Back⸗ 
baufe und den Grundflüden Flur IIL, Nro. 
140, $lur V., Rro.1,2,3, 4, 5a, 5b und 6, 
circa 14 Morgen haltende, in ber Kataflrals 
Gemeinde Bersmold belegene Erbpachtd. Stätte 
des 3. H. Ziepelmeyer, Nro. 9 zu Stock⸗ 
heim, abgefchägt auf 529 Thlr. 13 Sgr., zus 
folge der nebſt Hypotbefenfchein und Bebins 
ungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
on am 

7. Jansar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher ®erichtöftelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Gtadtgericht zu Rahden. 
N8. 12] Die aud den Parzellen, Flur 12, 
Haldem, Nro. 269 und 270, mit Haus, bes 
fiehende Beflgung des Earl Emil Bofe zu 
Haldem, abgefhägt auf 1408 Thlr., zufolge 
der rehft Hnpothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 
10. Sanuar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Hörter. 
MM 9. 131 Die aus folgenden Realitäten: 
1) 39 Ruthen 60 Fuß Weide in ber Retteln, 
Grund, Kur 2, Nro. 127; 





2) 1 Morgen 162 Ruthen 50 der in 
der Rettelngrund, 2, Rro. 128; 

3) 1 Morgen 26 Rutben 50 Fuß Willanb 
in der Nettelngrund, Flur 2, Rro. 129; 

4) 3 Morgen 49 Ruthen 80 Fuß Ader hinter 
den Kleineichen, Flur 2, Nro. 162; 

5) 1 Morgen 66 Ruthen 60 Fuß hinter dem 
Efchenberge, Flur 2, Nro. 319; 

6) 1 Morgen resp. 2 Morgen 112 Ruthen 
90 Fuß und 1 Morg. 112 Ruth. 90 BB. 
Weide auf bem Haffemeier, $1.2, Rr.369;, | 

7) 1 Morgen 152 Ruthen 20 Fuß respect. 
1 Morgen 152 Ruthen 50 Fuß Wder im 
Todtenfopfe, Flur 2, Rro. 407; 

8) 1 Morgen 159 Ruthen 75 Fuß Acker im 
Todtenfopfe, Flur 2, Nro. #9, ; 

9) 1 Morgen 154 Ruthen 70 Fuß respect. 
1 Morgen 154 Ruthen 70 Fuß Ader in 
Fallpaufen, Flur 3, Rro. 47; 

10) 2 Morgen 95 Ruthen 80 Fuß Ader am 
Bramberge, Flur 4, Nro. 134; 

11) 13 Ruthen 10 Fuß Garten vor dem Hagen 
Flur 5, Nro. 298; 

12) 33 Ruthen 30 Fuß Garten unter ber kehn⸗ 
breite, Flur 5, Rro. 316; 

13) 1 Morgen 171 Ruthen 50 Fuaß Ader am 
Eſchenberge, Flur 6, Nro. 105; 

14) 2 Morgen 171 Ruthen 70 Zug Acer am 
Eſchenberge, Flur 6, Nro. 110; 

15) 4 Morgen 127 Ruthen 30 Zug Ader am 
Pedeleberge, Flur 6, Nro. 130; 

16) 1 Morgen 43 Ruthen Ader am Pechils⸗ 
berge, Flur 6, Nro. 147; 

17) 2 Morgen 30 Ruthen 50 Weide im 
Borgthale, Flur 7, Nro. * 

18) 5 Morgen 19 Ruthen 50 Fuß Acker is 
ber Spige, Flur 7, Rro. 59; 

19) 1 Morgen 70 Ruthen 40 Fuß Ader auf 
bem Hoffaufen, Flur 7, Nro. 134; 

20) 2 Morgen 29 Ruthen 10 Fuß Ader in 
ber Epige, Blur 7, Nro. 76; 

21) 28 Ruthen 30 Fuß Garten am Gtabt, 

went, Flur 8, Nro. 61; 

22) 41 Ruthen 64 Fuß Ader am Gtabtwegt, 
Flur 8, Nro. 74; 

23) 3 Morgen 81 Ruthen 80 Fuß Ader Im 
Kredpohle, Klur 8, Nro. 160; 

24) 1 Morgen 87 Ruthen 85 Fuß Bder in 
der Stoßengrund, Flur 4, Rro, 281, ; 
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25) 102 Ruthen Acker in ber Nettelngrumb, 
Flur 2, Rro. 132; 
26) 51 Ruthen 30 Fuß Ader unter ber Kohl⸗ 
ſtaͤtte, Flur 2, Rro. 217; 
befichende Befigung des Jofeph Bogehold, 
SohannPollmann und Ferdinand keß⸗ 
mann-zu Dvenhaufen, abgefchägt auf 1552 
Rehlr., zufolge der mebft Meberfichten ber Ans 
meldungen und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol am 
14. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle wegen nit ein⸗ 
gezahlter Raufgelder refubhaftirt werden. 
Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fidy bei Vermeidung der Präclu⸗ 
ffon fpäteftens in dem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stadtgericht zu Hörter. 
N310. [6] Die aus folgenden in der Kata⸗ 
fralgemeinde Hörter, Untergemeinde Hörter, 
belegenen Immobilien: 
Blur 5, Nro. 72, auf der untern Grube, 
Garten, 65 Ruthen 40 Fuß; 
Blur 5, Rro. 73, auf der untern Grube, 
Haus und Hof, 36 Ruthen 40 Fuß; 
Flur 5, Nro. 74, auf ber untern Grube, 
Obfigarten, 37 Ruthen 70 Fuß; 
Flur 5, Nro. 107, auf der Grube, Hofraum, 
57 Ruthen 6 Fuß; 
Flur 5, Nro. 111, auf ber Grube, Obſtgar⸗ 
ten, 99 Ruthen 80 Fuß; 
Flur 6, Nro. 95, am neuen Wege, Barten, 
31 Ruthen 30 Fuß; 
Flur 5, Nro. 73, an ber oberen Grube, 


Sefichenhe Arte des Raufmannd Frie 
eſitzun ⸗ 
* Bahrenderf zu Hörter, abgefchägt 
auf 13325 Thlr. 19 Sgr., fol am 
30. December b. J., Vormittags 10 Uhr, 
ne regt 7 we 
othe e find, fo 
die Zar in ber alone einzufehen. 


Nothwenbiger Verkauf. 

kand⸗ und Stadtgericht zu Herford. 
M II. [3] Die aus einem Wohnhauſe Nro. 66, 
jetzt Nro. 87, Niederjöllenbet und Flur 9, 
Rro. 14b und 21b beftehende Beſitzung ber 
Kinder und Enkel des Salomon Markus 
Greve zu Werther, abgefchaͤtt auf 954 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothefenfchein und Bedins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, ſoll 

am 4. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 





Nothwendiger Berfauf. 
Sand» und Stadtgericht zu Nichein, 


N12. Folgende in der Gemeinde Bredenborn 
gelegene dem Johann Merher bafelbft ge⸗ 
hörigen Brundfüde, 
1) Flur 31 Nro. 94, Acker am Gericht, 3 
Morgen 125 Ruthen 57 Fuß; 
2) Flur 29 Rro. 255, Wiefe auf Hobreren, 
78 Ruthen 60 Fuß, 
abgefhägt auf 225 Thlr., fol am 
4. December 1844, 11 Uhr Morgens, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 
Die Zare und bie Berfaufsbedingungen fos 
wie die Ueberficht ber Anmeldungen, können 
in m Burean II, des Berichte eingefehen 
werben. 
Ale unbefannten Realprätenbenten werben 
aufgefordert, ſich bei Bermeidung ber Praͤclu⸗ 
fion ſpaͤteſtens im Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Gtadtgerihts , Deputation zu 
Delbruͤck. 


M 13. [11 Die aus feigenben Srundſtuͤcken 
ber Kataſtral⸗ Gemeinde Delbräd: 
2. VI. Nro. 3 und 4, Wohnhaus und 
cheune, 50 TR. 92 Fuß nebft Zubehör, ins⸗ 
befondere einem Antheile an der Gemeinheit 
Bocker⸗Helde, beftehende I6tel Meierftätte der 
Bittwe Therefia Menger, geb. Behrens 
zu Delbräd, abgefchäßt auf 1586 Thir. 25 Sgr. 
2Pf., zufolge der nebſt vpothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 
6. Februar 1845, Vormittags 10 Upe, 


an orbentlichrr Berichtöfeße fubhaftrt werben; 
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Nothwendiger Verfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Bünde. 
A514. Die aus dem Wohnhaufe Nro. 34 zu 
Werfen und der Erbpachtögerechtigkeit an den 
Grundftüden Flur 30 Parzelle 4% und 4% 
in ber Kataftralgemeinde Bünde I., beſtehende 
Beſitzung des Commerzianten Johann Heim 


rich Badhaus zu Werfen, zu 50 Prozent 


abgefhägt auf 28 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., und 
zu 40 Prozent auf 73 Thir. 14 Bor. 2 Pf., 
zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen im Büreau II. einzufehenden ZTare, 
fol am 

30. Janunar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werbem, 


Freiwilliger Terfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Paderborn. ' 
MA 15. Die Zlur 6 Neo. 214 in Paderborn 
belegenen, aus einem Wohnhaufe und dabei 
befindlicher Miſtenſtätte beſtehende Befitung 
des Rurfcher Johann Weber zu Paderborn, 
abgefchötst auf 766 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der nebſt Hupothefenfchein und Bebinguns 
gen in der Gerichts⸗Regiſtratur einzufehenden 
Zare, fol am 

26. November 1844, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftele anderweit fubhas 
flirt werden, da für das in dem früberen Lici⸗ 

tions Zeimine den 15. Mai 1514 abgegebene 

eiſtgebot von 610 Thlr. der Zufchlag nicht 
‚ ertheilt worden if, 





Nothwendiger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Paderborn. 
„W166. Die aus folgenden in der Gemeinde 
9 Nitenbefen belegenen Realitäten, nämlich: 

a) einem Haufe sub Flur 8 Nro. 119, 

bh) einem Garten sub Flur 8 Nro. 120, 
b *üchende Befigung ded Franz Müller zu 
A, 'rendefen, abgeichätt auf 408 Thlr., zufolge 
der? mebft Hypothekenſchein in der Kegiftratur 
ein zufehenden Zare, ſoll am 

28. Jannar 1945, Vormittags 11 Uhr, 
an ‚mdentlicher Grrichtäftelle fubhaflirt werden, 





Befanntmadhung. 
As17. Zum Berdinge des Neudaues der Ras 
pianel und Auſter wohnung in Kirchborchen, ver 


anſchlagt zu 3366 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., iſt 
Termin auf den 22. November -c. Nachmittags 
2 Uhr zw Kirchborchen in der’ Wohnung bes 
Vorficherd Hoeken angefebt, wozu Unterneh⸗ 
mungslufige mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß die Zeichnung und der Koitenanfchlag 
auf bem landrathlichen Bureau hierfelbft einge» 
fehen werden Fönnen. 
Paderborn, dem 24. October 1814, 
Der Königliche Landrath 
Graffo. 





Bekanntmachung. 


MA 18. Der Bedarf an Victuallen für das 
hieſige Garniſon⸗Lazareth pro 1845, ſoll im 
Wege der Submifjlon dem Mindeſtſordernden 
in Fieferung übertragen werden. 

Qualiftcirte Unternehimungsluflige werden 
erfucht, ihre Dfferten verfiegelt und mit ber 
Auffchrift: 

»Submifffond- Gefuh auf die Victwalien- 

Lieferung des Garniſon⸗Lazareths zu Minden 

pro 1845,« 
an die unterzeiihnete Commiſſion bid zum 5. 
November c. einzureichen. 

Die Eröffaung der eingehenden Submiſſions⸗ 
Geſuche findet am 6. November, Morgens 
. Uhr, im Geſchafts⸗-kokal des Lazareths 
att. 

Die zu liefernden Victualien, die Quantität 
berfelben, fo wie Die Bedingungen, unter 
welchen bie Rieferung flatıfinden fol, Tiegen 
von heute ab im vorgenannten Lokale zur Eins 
ſicht offen. 

Minden, ben 24, Dctober 1844. 


Köuigl. Lazareth ⸗Commiſſion. 





NE 19. Auf den Antrag bes Juſtrumentenma ⸗ 
der Heinrich Wilhelm Stahlhuth bier» 
felbft, und der Ehelrau deffelben, Marianne 
geb: Wehle dahier follen folgende, den genann⸗ 
ten Eheleuten gebörende, im hieflger Stadt bes 
Iegene Hauſer, ale: 
1) ein Wohnhaus an ber Bollenweher- Straße 
sub Rro, 967 zwiſchen Schmidt md 
Araub, mi 5 Stuben, 6 Kammern, Kür 


Ar, Keller, Hofraum und Stallungen; 


image 
not 
avallable 


a Wi u 


as Wohnhaus iſt zwei Stockwerk hoch, mit zwei Kellern darunter, au ber 
ftraße ee und bildet it den Grundflüden Flur 16, Nro, 521, 522 und 524 ein 
mit einer Ringmaner umgeben. 


Die Verkaufs » Bedingun 


n.02 follen im Termine 
abfchriftlich auf portofreie B 


aa 
efe mitgetheilt werben. 
Der u 


Fönnen — Berlan 
"den 26. *8 ru 
Brüning, 
andbatar bed Erben. 


NM 22. Zur Hebung ber Domanials Betraide» Gefälle im Rentamts⸗Bezirke Brakel finb pro 
1844 folgende Termine anberaumt: 





Datum 








Hebe » Drt. — u Tageszeit. | Gemeinden. | 
Bredenborn 12u. 13 Rov. J2 ganze Tage Bredenborn. 
Marienmünfter | 14 » 1 8S— 10 Vormittags] Born und Rolfzen. j 
D 14  « 110— 11 5 Münfterbrod. 
P 14 v I11Borr 2Nahmitt. JEntrup. 
, 15 5 8— I Vormittags FAltenbergen, Hohehaus ımb Saumer. 
⸗ 15 9—10 B köwendorf und Sleinenbreden. 
⸗ 15 ⸗I110 - 11 ⸗ Bremerberg. 
Oldenburg 19 ., 18—9 , Dapenhö/en, Kleinenbreden u. ——— 
⸗ 19 ⸗ 9-211 ⸗ Eatrup. 
19 - lı—2 » Rolfjer. 
. 19  , 112—2 D tangenfamp und @ilverfen. 
’ 20 ⸗ 8—10 ⸗ Collerbeck. 
20 II-1 Sommerſell und Born. 

20 » I11—12 ⸗ Conduction Bremerberg. 
Schwalenberg 21 * Idea ganzen Tag Scmwalenberg und andere Pipp, Gemeinden. 
⸗ 22 * 1 9— 11Vormittags | Born, Hagedorn und Ottenhauſen. 

Nicheim 25 110—12 ⸗ Dömbfen. 
Steinheim 26 * Iden ganzen Tag Lothe, Wöbbel, Welle, Billerbeck c. 
27 18 10 Vormittags JRoltzen und Everſen. 
27 ⸗I110 - 122 + Hagedorn und Karienſiek. 
D . ’ 2—2 —— Bergheim. 
⸗ > » Iden ganzen Tag { 
s 29 | » | 8-12 Bormittage [j Stadt Steinheim. 
Beverungen 3 Debr 9—10 D Blanfenau und Amelunren. 
5 31ıI vr 10-11 ⸗ Titelſen, Rothe und Jacobsberge. 
3 111- 2 Nachmittags Drente. 
Herftele 4 *« | 8— 11 Vormittags | Herftelle. 
⸗ 4 ⸗I112Nachmittags | Würgaffen. 
Beverungen 5u6| » * Ta Stadt Beverungen. 
Driburg 10 » 1 9—12 Vormittage —— und Kempen Feldrom. 
Brafel 11 ⸗ 82 11 Rieſel. 
11 1—2 ra Schmechten und Rheber, 
.. 11 ‚ 12-3 Beller und Kembfen. 


Die ——— werden — am ben beſtimmten Tagen und Stunden 
zu erfcheinen, und marftgängiges, gut gereinigtes Korn zu liefern a 
angenommen "wird. Der Domainen 


Brakel, den 26. Dftober 1844. Marts. 


image 
not 
avallable 
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M27. [1] Nachdem durch ben Tod bed Herrn 
Franz Kirchner eine Auseinanderfegung 
mit deſſen Erben, und die Trennung der übris 
gen Theilhaber des unter der Firma »Hahr 
nei & KRumpfs feit Tangen Jahren hier bes 
ftandenen Handlungs » Geichäfte herbeigeführt 
worden ift, werde ich daffelbe Gefchäft unter 
ber bieherigen Firma in meinem, von dem 
Heren Ludwig Ziegel angefauften, an ber 

ohnfirage gelegenen Haufe, für alleinige 

echnung fortfegen. Wit diefer Anzeige vers 
binde id; die ergebenfle Bitte an meine hoch« 
geehrten Kunden, auch fernerhin ihr ſchätzbares, 
fletö dankbar anerfannted Vertrauen mir bewahr 
ren zu wollen. Mein eifrigſtes Beſtreben fol 
unabläffig dahin gerichtet bleiben, daſſelbe durch 
eben fo billige, als reelle und prompte Bedier 
nung zu rechtfertigen, 


« Das Nähere über bie worermähnte:Auflöfung 
ber Sozietät wirb ben babei beiheiligten Hands 
lungshäufern dur Rundfchreiben befannt ges 
macht werden. 
Minden, den 1. November 1544. 
Anton Hahnel, 
Firma >»Hahnel & Kumpf. 
Hohnilraße Nro. 105. 


M 23. Eine Quantität von circa 60 geſchrie⸗ 
benen Duverturen und 15 Simphonien ber bes 
rühmseften Somponiften: Beethoven, Mus 
zart, Haydn, Weber, Roffini, Auber 
und 9. follen billig, etwa 1 bis 1%, Ser. pro 
Bogen, verfauft werden. Das Berzeihnif das 
von und Näheres wirb auf franfirte Anfragen 
mitgetheilt von Morig Burgheim in Minden. 


image 
not 
avallable 


M 22. 
Mobillarsgeuer: 
Verfiherungss 
Weſen. 

4485. B. 1. 


M 723. 
Yerfonals 
Ehronik. 

1788. Q. 1. 


564 ; 


nahme von ber durch dad Reglement feftftchenben Regel nur bei ſolchen approbirten 
Aerzten Statt finden, welche fidy entweder ald Schriftfteller über Homdopathie ausge: 
zeichnet, oder diefe Heilmethobe erweislich feit mindeftens 5 Jahren vom 8. M 
d. 3. als dem Tage der allegirten Allerhoͤchſten Beſtimmung ruͤckwaͤrts gerechnet, 
ausgeübt haben. 

Alle übrigen, dad homdopathifche Heilverfahren anwendenden Aerzte haben fid 
entweber der Prüfung zu unterrerfen oder des Selbftdispenfirend zu enthalten, und 
wird mit Strenge die Beachtung diefer Alternative überwachet werden. 

Nach uns ferner gewordener Weifung fordern wir diejenigen Aerzte, welche zur 
Kathegorie der eventuell zum Eramen verpflichteten gehören, hierdurch auf, nunmehr 
ihre Meldungen bei dem ‚Herrn Minifter ungefäumt einzureichen, damit mit Beruͤckſich⸗ 
tigung ihres bdeöfallfigen Wunſches Ort und Zeit der Prüfung beſtimmt werden 
kann, alle übrigen Aerzte aber, welche aus einem der beiden oder aus beiden ange: 
gebenen Gründen vom Gramen dispenfirt zw fein wünfchen, werden hierdurch ange: 
wiefen, unter Beibringung eines Zeugniffes des Kreis-Phyſikus über die Dauer ihrer 
Praxis nah hombdopathifchen Grundfägen oder unter Borlegung ihrer Schriften über 
diefe Heilmethode des Herrn Minifters Genehmigung nachzuſuchen. In beiden Fällen 
follen die Gefuche dur uns an des Herrn Miniflers Ercellenz gerichtet werden; 
fie find daher zunächft bei und einzufenden, 

Diejenigen Kandidaten, welche fünftig glei nach beendigtem Kurfus auch biefe 
in Rede ftehende Befugniß fi) erwerben wollen, haben ihre diesfäligen Anträge wie 
bei der Meldung zu den Staatöprüfungen zu machen. 

Minden, den 20. October 1844. 


Der Louis Schwarz zu Bradwede, Kreifes Bielefeld, ift von dort verzogen, 
und hat die bisher geführte Agentur der Rheinpreußifchen Feuer -Verficherungs 
Geſellſchaft in Düffeldorf (Amtsblatt pro 1842, Seite 292, Nro. 557) nieder: 
gelegt. Minden, den 25. October 1844. 


Bei dem am 8. d. Me. zu Heepen, Kreifes Bielefeld, flattgehabten Brande im 
Haufe des Färberd Höger hat ſich der Sprigenmeifter Haffebrod daſelbſt da: 
durch ganz befonders ausgezeichnet, daß er zuerft den kranken Höger und dann 
deffen zwei Kinder, welche bereits im Bette lagen, mit übergroßer Anfttengung aus 
dem brennenden Haufe trug und in ein Nahbarhaus rettete. Seine weiteren An- 


firengungen führten leider einen Schlagfluß herbei, welcher dem Leben diefes waderen 


Mannes mitten in der eifrigften, treueften Pflihterfülung ein Ende machte, 
Gleichzeitig haben fih auch 
der Zagelöhner Joahim Niebuhr, 
der Zageldhner Peter Heinrih Schüler und 
dir Casper Heinrih Wehmener, 
ſaͤmmtlich zu Heepen, durch Unerfchrodenheit und ausdauernde Zhätigkeit bei dem 
Vorkehrungen zur Loͤſchung jemes Brandes fo rühmlic ausgezeichnet, daB die Amts: 
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a. für die Fruͤhlings ˖ Saatzeit ber Beitraum vom 15. bis 30. Mai; 
b. für die Erndte der vom 8. Auguft bis zum 7. September und 
c. für die Herbfl-Saatzeit der vom 15. bis 50. September 
ein für allemal beftimmt worden ift. 
Paderborn, am 26. October 1844. 


Bekanntmachungen. 


M 727 Als muthmaßlich geſtohlen find in der Wohnung des Heuerling Kemann bei Ro, 
Diesftahles GB in Twiehauſen, 12 Paar wollene Strümpfe und 3 wollene Unterhofen in Beſchleg 
Anzeige, genommen, weshalb die unbekannten Eigenthuͤmer aufgefordert werden, den erlittenen 
Diebftahl anzuzeigen. _ Rahden, den 22. Detober 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


NM mB. Yıs muthmaßlih auf dem Markte zu Pr. Oldendorf am 28. d. M. entwendet, 
Diebftahles iſt ein eiferner Kaffee» Brenner in Beſchlag genommen worden. Perfonen , denen 
Auzeise. ein ſolcher abhanden gekommen, werden aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu ihrer Vernehmung zu melden. Lüuͤboecke, den 29. October 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


M 1729 Der Heuerling Earl Heinrih Griefe zu Südlengern iſt wegen mediziniſcher 
“ Dfufcherei durch gerichtliches Eikenntniß vom 2. d, M. mit Gefängnißftrafe belegt 
worden, was hierdurch zur Warnung befannt gemacht wird, 
Bünde, den 24. October 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


i Hoher Anordnung zufolge iſt zu Schluͤſſelburg vom heutigen Tage an eine Poft-Erpe 


— dition errichtet und dieſer Ort durch eine woͤchentlich dreimalige Botenpoſt nach un? 
RL yon Windheim mit den bdafelbft durchgehenden Poften resp. von und nach Minden 


und Nienburg (Bremen) in genaue Verbindung gefegt worden, 
Diefe Botenpoft erhält ihre Abfertigung 

von Schlüffelburg: Sonntags, Dienftags und Freitags früh um 5 Uhr, und trifft 
nämlihe Tage früh um 7" Uhr in Windheim ein, wofelbft fie fih an die zu: 
nämlichen Zeit nad Minden, und Abends nach Nienburg (Bremen) durdhgehent: 
Poſten anfchließt. 

Bon Windheim zurüd nah Schlüffelburg geht diefe Botenpoft nämliche Zage ihrer 
Ankunft Morgens 7Ya Uhr, und zwar glei nachdem die Poften resp. von Nien 
burg (Bremen) und Nachts vorher von Minden dafelbft eingetroffen find, 

Minden, den 1. Rovember 1844. 
Königl. Preuß. — Poft- Amt, 
ißen, 
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Flur 7, Parzelle 91, Ader, 179 Ruthen, werth 
18 Thir.; 


Zlur 8, Yarjelle 104, Ader, 1 Morgen 88 


Rutben 25 Fuß, werth 18 Thlr.; ’ 


desgl. 1 Morgen 53 Ruthen 25 Buß, werth 
14 Thlr.; e 
8, Yargelle 150, deögl., 1 Morgen 58 


Ruthen 93 Fuß, werth 12 Thlr.; 
Flur 11, Parzelle 73, Wiefe, 2 Morgen 166 
Ruthen, werth 30 Thlr.; ‚ 
Flur 12, Parzelle 50, Garten, 65 Ruthen 


98 Fuß, werth 14 Thlr.; 
Flur 13, Parzelle 304, deögl., 12 Ruthen 
22 Fuß, werth 5 Thlr.; 
Flur 13, Parzelle 305, Wohnhaus, 5 Ruthen 
74 Fuß, werth 500 Thlr.; 
beftehende Befigung der Eheleute Zaver 
Dorfel daſelbſt, ohne eg rg der 
Faften und ibgaben abgefbäst anf 719 Thlr., 
zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Der 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, fol am 
9, December 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle fubhaflirt werben. 


—rr — 


Nothwendiger Verkauf. 

Berggericht zu Ibbenbüren. 
N 6. [3] Die dem Mechanikas Johann 
Dinnendahl zu Meiffen bei Minden zur 
fichenden Antheile zu Si. ober 38%, Kuren 
an den im Regierungsbezirfe Minden gelegenen 
Steinfohlengruben, 1) Bölhorſt, 2) Preuß. 
Rus, 3) Adelheid, 4) Glütauf, 5) Ludwig, 
6) Faura, 7) der Muthung Schlechte⸗ Ausſicht, 
8) der Muthung Gertrub, 9) ber Murhung 
Zufall, fänmtlich in der Nähe von Minden 
gelegen, ferner den Eifenfleins Feldern, 10) Einig- 
feit, 11) Wohlverwahrt bei Hausterge, 12) 
Gortvertraut bei Lübbecke, und 13) der Hüttene 
Gonceffion Neuminden bei Hausberge, zufolge 
der, nebſt Haufsbebingungen und Refchreis 
bungen, in der biefigen Bergamts ⸗Regiſtratur 
einzufebenden Hypothekenſcheine und Grund⸗ 
aften, ſollen am 

16. Dezember a. c., Vormittags 9 Uhr, 
in der Bebaufung des Gaſtwirihs Bieber 
zu Minden öffentlich fubhaflirt werben. 

Unbefannte Realprätendenten gegen bie eins 
jeinen Zechen, müſſen fpäteftens im Verkaufs⸗ 


Termine bei Vermeidung ber Präcluflon ihre 
Anfprüche geltend machen. 
= Shhenbären, den 24. Auguſt 1844. 





Berfaufd-Proclama und Edictallabung. 
N 7. Die Krugflätte des Colons Wailanb 
Nro. 21 zu Evefen foll ausgeflagter Schulden 
halber mit Genehmigung Fürftlicher Reutkam⸗ 
mer öffentlich meiflbietend verfauft werben, 


und ift Verfaufstermin auf den 


27. k. M. November, Morgens 10 Uhr, 
anberaumt worden, in welchem fih Kauflieb⸗ 
baber zeitig vor hiefigem Amte einfinden wol» 
Ion, um die Berfaufsbebingungen anzuhören, 
ihre Getote abzugeben und alsdann das Wei⸗ 
tere zu gewärtigen. 

‚ Zugleich werben Alle diejenigen, welche For⸗ 
derungen und Anfprüce an bie Krugſtätte 
Nro, 21 zu Evefen, oder an deren Beflger, 
Colon Watland zu haben vermeinen, hier 
durch edictaliter verabladet, ſolche Forderun⸗ 
gen und Anfprüche ebenfalld am 27. k. its. 
November, Morgens 10 Uhr, um fo gewilfır 
anzumelden und Far zu machen, als fle anfonit 
ihre Befriedigung aus den auffommenden Kanf- 
geldern nicht zu gewärtigen haben werben. 

Dabet bleibt fchließlich unverhalten, daß ber 
demmächflige Prächuffo- Befcheid nur durch In⸗ 
fertion im biefige Sandbesanjeigen und burd 
Anfchlag vor hieflgem Amtslocale befannt ges 
macht werben wird. 

Decretum Büdeburg, ben 24. October 1844. 

Fürſtlich Schaumburg. Eippifches Amt. 





Edictallabung. 
N 8. [1} Ueber das Vermögen bed Bürgers 
und Malerd Friedrid Ehrifian Pauli 
in Melle ift am 18, db. M. der Concurs der 
Gläubiger erkannt. 

Diejenigen, welche Anfprühe an ben Ge— 
meinſchuldner zu haben —— werden auf 
gefordert, ihre etwaigen Anfprüche in dem auf 

Sonnabend, ben 8. Februar 1845, 
Morgens präcife 9 Ubr, 
vor biefiger Amtsftube anberaumten Termin, 
bei Strafe des Ausfchluffes von der Concure⸗ 
maſſe, yerfönlih oder dur gehörig Veroi 
maͤchtigte anzuzeigen und ihre Beweismittel, 
wenn fle in Urkunden befichen, vorzulegen, 


a m En ETF TFT rn 
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mit beffen Erben, und bie Trennung ber übels 
gen Theilbaber des unter ber Firma »Hah⸗ 
nel $5 Rumpfe feit langen Jahren bier des 
ftandenen Hanvlungs » Gefhäfts herbeigeführt 
worben ift, werde ich daſſelbe Gefchäft unter 
der bisherigen Firma im meinem, von bem 
ren Ludwig Ziegel angefauften, an ber 
gelegenen —5* für alleinige 


unabläffig dahin gerichtet bleiben, daſſelbe durch 
eben fo billige, als reelle und prompte Bedie⸗ 
nung zu rechtfertigen. — 
Das Rahere über die worermähnte Aufloͤſung 
der Sozletät wird den dabei berheiligten Hand⸗ 
Iungshäufern durch Rundfchreiben befannt ges 
macht werben. 
Minden, den 1, November 1344. 
Anton Hahnel, 
Firma »Hahnel S Rumpf.« 
Hohnſtraße Kro. 106, 


N 13. [1] Die bisher auf biefigem Plage von 
ben Herren Fr. Kirchner, A. Hahnel und 
mir als Nachfolger des. Herrn Rumpf, feit 
langen Sahren unter der Firma „Hahnel und 
Kuwpf“ geführte Handlung iſt unterm heutigen 
Tage aufgelöfr. 
achdem nun bie dem Erben bed verflorbe, 

nen Herrn Kirchner zufehenden Anrechte von 
- mir mit übernommen find, fee ich daſſelde 

Geſchaͤſt für alleinige Rechnung in dem bier 
berigen kokale unter der Firma 

Endler & Kumpf 

fort. Meine geehrten Geſchäftsfreunde hiervon 
ergebenft in Kenntniß fegend, bitte ich freund» 
Haft, mir auch ferner Ihr gütiged Vertrauen 
zu erhalten, weldes ich durch ſtets reelle, 
prompte und billige Bedienung banfend aner⸗ 
kennen werbe. 

Minden, den 1. November 1844. 

Enbler. 


M1. Die Putzhandlung 
B von 
E, Meder aus Braunfchweig 
bezieht zum erften Male die bevorfichende Min⸗ 
dener Meffe mit einer großen Auswahl von 





vorzuͤglichen Damen putz, welder fi 
ſowohl durch Eleganz als Preiswärbdigr 
feir auffallend auszeivner. 

Das Kager iR beim Conditor Herrn Banfi 
am Markte, eine Treppe hoch Kinds. 


M15. Die Berliner 


Kurze Waaren- Fabrik 


$. P. Befe 
aus Berlin und Lippſtadt 


empfiehlt ihr Lager Kurzer Waaren and wäh. 
rend der diedmaligen November: Meffe dem 
bandeltreiberden Pudlikum zum Engros-Ber 
kauf. Das Lager tft befamtlih am Markte 
Rr. 172 im Haufe des Kaufmanns Herrn Stop. 








M16. Ich bin Willens, die, untere Etage 
meined auf ber Bäderfiraße belegenen Wohr- 
hauſes, welches ſich zu jedem Geſchäfte eig- 
net, zu vermiethen. 
Minden, den 6. November 1844. 
Charlotte Gevekoht, Wittwe. 





AM 17. Es iſt ein brauner Hühnerhund, wel. 

cher auf den Namen Hector hört, feit Mom 

tag, den 21. dieſes Monats abhanden gefom- 

men; wer felbigen Bäderfiraße Nro. 4 wieder 

abliefert,, erhält eine angemeffene Belohnung. 
Minden, den 24. October 1844. 


Todesanzeige. 
M 18. Am 29. db. M. Abends flarb 
einem furjen Krankenlager an den For 


m bed hitzigen Schleimfiebers umnfer 
nnigR geliebter Sohn und Bruder Garl 
Friedrich Wehdeking in einem Ulter 


en 37 — 
en Verwandten, Freunden und 
kannten deſſelben widmen wir biefe — 
zeige mit der Bitte um ſtille 
nahıne. 
Minden, dın 31. October 1814, 
D. Wehdeking, 
nebit Frau und Kinder. 





— 
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bei den Portepee⸗Faͤhnrichs · Examen zur Anwendung kommen, nachſtehend zur mähern 
Kenntniß der Berheiligten gebracht: 

In der deutfhen Sprache wird bei der fhriftlichen Prüfung vom Erami: 
nanden dad curriculum vitae, ein Diktat, welches mehre Fremdmwörter enthält, 
und ein Auffag über ein [hwieriges Thema geliefert. Der Styl muß durchaus 
fließend und korrekt fein. In der mündlichen Prüfung wird ein Abfchnitt aus einer 
poetifchen oder höher gehaltenen profaifchen Darftelung vorgelefen, weldhen der Era: 
minand dem Sinne nach wieder erzählen, und dabei darthun muß, daß er geiftige 
Spannkraft und Gewandtheit im mündlichen Ausdrud befigt. Hierbei werden aud 
aus dem vorgelefenen Abſchnitt einige Säge in Bezug auf Rection und Saglehr 
analyfirt. 

In der franzdfifhen Sprache muß der Eraminand Fertigkeit in dem Xefen, 
Ueberfegen und der Erklärung eines nicht ganz ſchweren franzoͤſiſchen Schriftftellers 
und neben der Kenntniß des etymologifhen Theiles der Grammatik aud) im Eonjw 
giren der regelmäßigen und unregelmäßigen Zeitwörter Geläufigfeit zeigen. Fertige 
franzöfiih Sprechen wirkt befonders günftig für die Beurtheilung ded Examinanden 

Das Eramen in der Arithmetik ‚verbreitet ſich über die 4 NRecdhnungsarter 
in Zahlen und Buchſtaben, die gemöhnlidyen Kettene und Dezimalbrüde, die Poten 
zen, dad Quadratwurzel: Auöziehen aus Zahlen und Buchſtaben, die Proportioner 
und die darauf beruhenden praktiſchen Rechnungsarten. Ueberall muß die applicar 
torifhe Ausbildung des Graminanden durhbliden, und die Erläuterung un? 
en des bei Löfung von Aufgaben angewendeten Verfahrens angegeben werden 

anen. 

Die Prüfung über die Geometrie erfiredt ſich über die Gongruenz ber Tri 
angel, die Parallellinien, die Parallellogramme, die Afeitigen Figuren, die Gleichheit 
und Berechnung gradliniger Figuren, den Kreis, die Aehnlichkeit der Zriangel, Ar 
wendung des Vorhergehenden auf Gonftructionen, Werwandlungen und Zheilungen, 
Kenntniß und Verwandlung des Decimals und Duodecimalmaaßes. Auch bier mui, 
wie in der Arithmetif, der Eraminand ganz befonderd geübt fein, Aufgaben ldſes, 
und dabei die B weiſe angeben zu koͤnnen. 

Das hiftorifche Erımen erftredt ſich über die alte, mittlere und vaterländife: 
Geſchichte, bei welcher legtern auf die allmälige Erwerbung der jrgigen Provinzen 
Rüdfiht genommen wird. Neben dem Wiſſen von Namen und Zahlen, wird bie 
hauptfählid auf angemeffene Klarheit in der Kenntniß des Weſens der welthiftorifchen 
Thatſachen, und ihrer Urſachen und naͤchſten Folgen, die Bedeutung größerer Zeit: 
räume und deren Traͤger und Herren zc. gefehen. 

In der Prüfung der Geographie kommen vor: die Elemente der matheme 
tifchen Geographie, allgemeine Gintheilung der Erdoberflähe, Vertheilung von Waſſet 
und Land, Benennung, Geſtalt und Raumverhältniffe der einzelnen Länder und Meerr, 
Halbinfeln, Jaſeln und Meerestheile ꝛc. Eiſte Gıundgüge der Mimatifchen Werhättniffe- 
Die verſchiedenen Formen des Landes aller Erdtheile, Gebirge und Ebenen, ſtehende 
und fließende Gewäffer nah ihrer Vertheilung, Lage, Richtung und Ausdehnung. 


\ 00. x 
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2) der Präfentiarius Wüllers zu Paberborn ; 
5) ber Gutöbefiger Hoppe dafelbft. 
B. Sadhverftändige: ° 

4) der Amtmann Reiche zu Delbrüd; 

5) der Baufonducteur Hillentamp zu Paberborn; 

6) der Geometer: Gehülfe Schlink dafelbft; 

7) der Deconom Philipp Schmale bafelbft; 

8) der Vorſteher Schulze in Elfen; 

9) der Golonus Weftermeyer in Steinhorft, Gemeinde Wefterloh ; 

10) der Colonus Mertendsmeyer zu Hövelhof; 

12) der Vorficher Knode zu Dahl, und 

12) der WVorfteher Küller zu Bennfen; 
welches in Verfolg der Amtöblatt: Bekanntmachungen vom 12. April d. $., Nm. 
1716 R, I. pl, und vom 1. Auguft d. $., Nro. 3516 R, I pl., hierdurch zu 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Minden, den 5. November 1844. 


N 736. Der BausInfpector Goͤker zu Hörter ift in gleicher Eigenfhaft zur Uebernahm: 

— der erledigten Bau-Inſpection zu Minden hierher verſetzt und die dadurch erledigt. 

2291. U, 1. Stelle in Hörter dem biöherigen Wafferbaumeifter Dr. Lundehn in Lippfladt, unte 
gleichzeitiger Ernennung beffelben zum Bau-Inſpector, übertragen worden. 


Minden, den 6. November 1844. 


M 737. Dem Kaufmann Heinrih Kathmann jun. zu Bielefeld ift die nachgefuchte lan 
——— — despolizeiliche Erlaubniß ertheilt worden, die durch den Tod des Kaufmanns Th. 
we NE Veng hauß daſelbſt eriedigte Agentur der Feuer-Vetſicherungs » Bank für Deutfchlan 

461. R.1. in Gotha zu übernehmen, 

Minden, den 6. November 1844. 


M 758. Der nachſtehend fignalifirte Schuhmadhergefel Georg Hormann aus Stolzenas, 
Eandeöverweis im Hannoverſchen, ift, nachdem derfelbe wegen Diebftahls und Bettelei eine zwe— 
3 R. I. monatliche Gefängnißftrafe erlitten hat, über die Grenze gebraht, und ihm die 

Rückkehr in die Koͤniglich Preußiſchen Staaten bei zweijähriger Zuchthausftrak 
unterfagt worben. 
Signalement. 


Bor: und Zuname: Georg Hormann. — Geburtdort: Stolzenau. — Gr 
werbe oder Stand: Schuhmachergefell. — Religion: evangelifh. — Alter: a5 
Zahr. — Größe: 5 Fuß 2 Zoll. (Rheinl.) — Haupthaare: blond. — Bart: 
blond, — Stimm: rund, — Augenbraunen: blond, — Augen: blau. — Naſe 
fpig. — Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: geſund. — Kinn: rund. — Geſicht 
laͤnglich. — Gefihtöfarbe: blaß. — Statur: ſchlank. — Beſondere Kennzeichen. 
keine. Minden, ben 26. October 1844. 


571 
Bekanntmachung ded Königlichen Provinzial» Stener - Directors. 


3) Am 29. Auguft c., um 11 Uhr Abends, find von den Grenz Beamten in_MF 739. 
der Nähe des Bötentampfchen Kolonats zu Lenzinghaufen, Kirchſpiels Spenge, von Kufruf wen 
entflohenen und unbefannt gebliebenen Defraudanten zwei Säde mit brutto 115% ren. 

Dfund wollenen Strümpfen in Befchlag genommen worden. 10,492 
Die unbefannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbe⸗ 

nannte Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Z0l-Amte zu Minden nach—⸗ 

zuweifen, widrigenfalld die Einfhmwärzung ald ermwiefen angenommen und die Con- 

fiscation vollzogen wird, Münfter, den 15. September 1844, 





Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes- Gerichts, 
Perſonal⸗Chronik 
der Juſtiz-Beamten im Bezirke des Königlichen Ober: Landes: Gerichts zu Paderborn 
für den Monat October 1844. 


Die Dber- Landes- Gerichts -Außkultatoren Meyerhoff, Widmann, Tiemann M 740. 
und von Mallindrodt find zu Ober: Landes: Gericht: Referendarien befördert, 
der Legtere ift auf feinen Antrag unter Vorbehalt feines Ruͤcktritts aus dem Juſtiz⸗ 
Dienfte entlaffen, und zur Verwaltung übergetreten. 

Der Auskultator von Elmendorf iſt vom Kammergericht hierher verfeht. 

Der Land» und Stadtgerihtdö-Bote Zimmermann hierfelbft ift mit Penfion 
entlaffen. 

8* Invalide Gefreite Nuttmann vom 15. JInfanterie-Regimente und der 
Invalide Unteroffizier H. Wieners vom 6. Ulanen-Regimente find zu Land- und 
Stadtgerichts-Boten, der erſtere bei der Gerichts-Deputation zu Salzkotten, der letztere 
bei der zu Delbrüd ernannt. Paderborn, am 1. November 1844. 





Bekanntmachungen. 


Es iſt am 18. dieſes Monats nahe bei hieſiger Stadt in dem von Korfſchen M z4ı. 
Gehoͤlze ein Sack, worin ein großes Schwarzbrod, zwei Viertel Schwarzbrode und 
mehrere Stuͤcke Brod enthalten waren, in einem Buſch gefunden. Derjenige, wels 
chem biefe muthmaßlich geftohlenen Gegenftände abhanden gefommen find, wird aufs 
gefordert, ſich zu feiner Bernehmung darüber beim unterzeichneten Gerichte zu melden. 
Lübbede, den 28. October 1844. 
Königlich Preuß. Land» und Stadt- Gericht. 


Ja ber Nacht vom 31. October auf den 1. November c. find dem Commerzianten As 742. 

Spilker zu Kirhdornberg mittelft Einbruchs folgende Gegenflände entwandt worden; Diebftahls:An« 
1) 2 Brode Melis, unten mit K und auf denfelben der Ränge. nach mit dem Ges" 
wichte von 15 Pfund bezeichnet, 2) ohngefähr 15 Pfund blauer JavasKaffee, 3) 


M 743. 


M 744. 
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obngefähr 30 Pfund gelben dito, 4) ohngefähre 200 Stüd 2 bis Zlöthiges Woll 
garn, 5) 5 bis 6 Thlr. Scheidemünge, 6) ı Dußend ‚Hofenträger von verfdyiedenen 
Sorten Band, 7) eine Quantität Flegelyüte nebft Riemen, 8) 6 bis 7 Padete Tu 
fchenmeffer mit ſchwarzen Schalen, 9) 1 Dugend Brodmeffer desgl, 10) 1 Dugend 
kleine Spiegel in Bleh, 11) 1 Padet Brillen mit rothen und blauen Futteraler, 
12) 6 bis 7 Gros feine Weftentnöpfe von Metall, 15) ı dito Kröpfe in Kami- 
fölern von Metall, 14) eine Quantität Kamelgarn in verfchiedenen Farben, 15) 2 
Seiten Sped, a 46 Pfund ſchwer, 16) 2 Refte von 2 Seiten Sped, ohngefäh: 
aͤ 15 Pfund ſchwer, 


welches hierdurch) vorfchriftsmäßig befannt gemacht wird. 


Bielefeld, den 6. November 184%. 
Königlich Preuß. Land und Stadt - Gericht. 


Der mittelft Stedbriefes vom 15. Juli c. verfolgte Heuerling und Zagelöhne 

Friedrich Morig Gieffelmann aus Eidinghaufen ift verhaftet und in unfer 

Griminal» Gefängniffe abgeliefert worden. Herford, den 7. November 1844. 
Königlich Preupifhes Inquiſitoriat. 


gt chrplan 
der Bau: Gewerbe-Schule zu Minden, vom 21. November 1844 bis Mitte März 1845 


Montags und Donnerflagb: 

von 2—4 Aufnahme von Gebäuden und Bauplägen und Nivelliren, 
» 5—6 Geometrie in ihrer Anwendung auf dad Baufach und die Reißkunſt, 
» 6—7 Konftruftion und Materialientunde für Zimmerleute, 

Freies Handzeichnen für Maurer und Steinhauer, 

Dienftags und Freitags: 

» 5—6 Konftruftion und Materialientunde für Maurer, 
» 6— 7 Steinfhnitt für Steinhauer und Maurer. , 

Freies Handzeichnen für Zimmerleute. 


Mittwochs: 
» 5— 6 Schriftliche Bearbeitungen von Gegenftänden ber Zimmerkunſt, 
» 6— 7 Ueber zweckmaͤßige Anlage und Einrichtung der Gebäude, 
Die Säulenordnung. . 


Sonnabenbb: 
» 5—6 Schriftliche Bearbeitung von Gegenftänden der Mauerkunft, 
» 6—7 Ueber Anfertigung der Koftenanfchläge. 
Kalligraphie, fomweit ſolche zur Beſchreibung der Zeichnungen erforderlich if. 
Außer diefem ipeziellen Unterrichte, werden täglid Vormittags von 8 — ı2 m 
Nachmittags von 1 —4 die für die einzelnen Gewerbe geeigneten Gegenftände ge 
zeichnet, modellirt und veranfchlagt. 
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den Befigern einer chemifchen Fabrik, Wefenfeld & Comp. zw Barmer, 
find unter dem 17. October 1844 zwei Patente, und zwar dad eine 
auf einen durd Zeichnung und Belchreibung erläuterten, ald neu und eig 
thuͤmlich erkannten Apparat zur Chlor: Entwidelung, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren; dad andere 
auf ein neues und eigenthümliches Verfahren zur Darftellung des Ammoniak, 
auf acht Jahre, beide von jenem Tage an gerechnet; 
dem Kaufmann Albert Schoppe in Berlin ift unter dem 21. Dctober 18% 
ein Patent 
. auf ein Verfahren, aus Braunkohle eine braune und fhwarze Farbe bar 
zuftellen, ohne Iemand zu behindern, auf bereits bekannten Wegen glei 
Farben aus Braunkohle zu bereiten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet; 
dem Lieutenant in der 3. ArtillerieBrigade Werner Siemens und beffen Em 
der Wilhelm Siemens in Berlin unter dem 22. October 1844 ein Patent 
auf einen Regulator für Mafchinen, welche durch Elementarkraft bemes 
werben, infoweit berfelbe nady der vorgelegten Zeichnung und WBefchreibus: 
für neu und eigenthümlic erachtet worden ift, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet; allen für den Umfang bes Stau 
ertbeilt worden; 
bad dem Kaufmann Julius Eheobor Guftav Slomann in Berlin wm 
ter dem 6. Juli 1845 ertheilte Einführungs-Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſene Mafchine zum Ir 
fertigen von Ziegelfteinen, infoweit ſolche für neu und eigenthümlich era& 
tet worben, 
ift aufgehoben worden; 
dad dem Chemiker 2, Tiſchler zu Subenberg bei Magdeburg unter dem 15 
Suli 1843 ertheilte Patent, 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachtetes Verfahren, den Mübenfaft Br 
hufs der Zuder-Fabrikation zu läutern, 
ift wieder aufgehoben worden; 
das dem Kaufmann E. WB. Ulmann in Berlin unter dem 4, Auguft 18% 
ertheilte Patent, 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Vorrichtungen = 
ee um ungefhnittene Sammtgervebe ohne Anwendung von Mate 
arzuftellen, 
ift für erloſchen erklärt worden, 
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Flur 17, Nro. 124, Mühlenbreite oben dem 
Wege, Adır, 5 M. 25 R. 5 F.; 

Flur 17, Nro. 126, daſelbſt unterm Wege, 
Ader, 2 M. 73 R. 95 F.; 

Flur 17, Nro. 128, bafelbt, Ader, 3 M. 
172 R 35 5; 

Flur 17, Rro. 131, Iſchenſtück, Ader, LM. 
103 R. 70 #5 
x 17, Rro. 140, im Loh, Ader, 7 Mor⸗ 
gen 11 R. 30 Fuß, 3 M. IHR. 65 5; 


Flur 16, Rro. 113, im Dorfe, Wohnhaus - 


beftenende Beflgung der Erben des verſtorbe⸗ 
nen Rentmeiltere Reihmann zu Coftaedt, ber 
fogenannte Gofaedter Hof, abgeihägt auf 
7548 Thlr. 4 Sgr. 6 Df., zufolge ber nebſt 
Hypothekenſchein, Ueberfichten der Anmeldun⸗ 
gen und Bedingungen im Bureau III einzu 
fehenden Tare, fol unter Aufhebung bed auf 
den 1. October c. bezielt gewefenen Termind am 
16. December c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhafirt werben. 
Alle unbefannten Reals Prätendenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präclu⸗ 
flon fpäreflens in bem Termine zu melden. 
Minden, den 23. Mai 1544. 


KRothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Paderborn. 
Ni4. Die aus folgenden, in ber Kataflrals 
Gemeinde Neubaus belegenen Realitäten, ale: 
Flur 8, Rro. 440, Ader,. 1 Morgen 15 Rus 

then 9 Fuß, 

Flur 8, Nro. 441, Haus und Hof, 22 Ruthen 

40 Fuß, 

r en, 442, beim Haufe, Garten, 48 

Ruthen 70 Fuß, 

Flur 14, Nro. 14/56 in ber Mißhaide, 

Holz, 2 Morgen 55 Ruthen 70 Zuß, 
befiehende Befigung ‚des, Gaſtwirths Franz 
Kuhls zu Elfen, unter Berücfichtigung der 
Laften und Abgaben abgeſchätzt 459 Rtlr, 
3 Gor. 4 M., zufolge der nebſt Hyp.-Schein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare, foll am 

11. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 





MS. Das an der Detmolber Straße bier» 
felbſt belegene Wotınhans der Wittwe Heins 


rich Edpperjam: mit Zubehör an Stallung 
und Hofraum, verzeichnet im Kataſter 6, 
Nro. 84, zur Grumbfläde von 44 Ruthen 52 
6, mit dabei Flur 6, Nro. 85 genen 
arten von 5 Ruthen 81 Fuß, wird am 
23. Rovember c., Morgens 11 Uhr, 
in der Wohnung bes Lintergeichneten 
tenb verfauft werben. 
Paderborn, ben 5. Novbr. 1844. 
DBihmann, 
Zuftiz- Rath und Notar. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Stabtgericht zu Bielefeld. 

N6. 13) Die Realitäten bed verflorbenen 

Bädermeilter Meyer zu Stift Schilbefihe: 

a) Gebäude Nro. 52, mit Kirchenftand umb 
Begräbnißplag, gefchägt. zu 915 Thle. 
13 Ser. 4 Pf.; 

b) Ader auf dem Nitterfamme, Flur 12, 
Spezial Nro. 397, 97 Rutben 55 uf, 
gefhägt zu 90 hir 6 Sur. 6 Pf. ;] 

zufolge der nebſt Hypothekenſcheln umb Ber 

dingungen in ber Regiſtratur einzuſehendes 

Tare, follen am 

21. December 1844, Vormittags 11 Uhr, 

am orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftiet werben. 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Gtabtgericht zu Bielefelb. 
M7. [13] Die aus dem Poggenbäumerd 
Rampe, Flur VI, Parzelle Nro. 500, wen 
6 Morgen 163 Nuthen 38 Fuß, meb mei 
Wohnbänfern beſtehende Erbpachtöflätte Nre. 
22b, im Canton ITI. der Bielefelder: Felbmarf, 
bes nach Amerifa ausgewanderten Friebriä 
Wilhelm Wolf, genamt Poggenbäumer, 
abgefchägt auf 1158 Thle. 12 Sgr. 6 M, 
zufolge der nebit —— Schein und 
dingungen tn ber: Regiftratur 
Zare, fol am 

21. December 1844, Bormitiagd. 11 be, 
an orbentlicher Gerichtöftelle Tubhafktet werben. 

diefem Termine wird and die ihrem 
rief —* etc Be Friederife 
elmine Henriette Poggenb t 
hierdurch mit voͤrgeladen. — 
Nothwendiger Berfauf. 

Lands und Stadigeriht m 8 

M 8 [31 Die aus den Grumbfiüctem der 


by * | 
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am 164.0. 15:8. und 2 M. 164 R. 46) Blut, Bargee 113, ber Widenhaf, best, 


23) Bin a 7, oben dem Sade, beögl. 


24) Flur 7, Parzelle 9, vieredte Stüd im 
Müdenwinfel, deögl., 5 M. 136 R.; 
25) —* 7, —— 13, oben bem koche, desgl., 


0 8; 
26) Sur 7, Parzelle 19, im Mädenwinfel, 
eögl, 1 M. 120 R.; 
27) Sir 7, Bench 30, Müdenroinkel, beögl., 


25) Sr 7, Parzelle in ber Stein 
despl., 3 M. 74 R. 75 5. und 3 
TER. 5 5; 

29) Flur 7, Parzelle 53, bas krumme Stüd 
im BWefterfelve, besgl., LM. 83 R. 50 Er 

30) 2 ge zu. 55, baf., desgl., 1 


31) di, 7, T. Yankı 60, das große Stüd im 
flerfelde, Ader, 11 M. 56 R.; 
32) Flur 7, Parzelle 61, obern Höfen, desgl. 
ZM. 1I' R. 75 F. und 3 M. 118.75 
33) Fur 7, Parzelle 62, an ber Klappen, 
desgl., 5 M. 129 R.; 
33) Flur 7, Parzelle 86, das große Städ auf 
bem Tmwed- Mder, Wildland, 11 M. 139 


R. 50 5; 
35) ri Dance 88, Twed » Ader, Ader, 
179 

36) Flur 7, Parzelle 90, die Anewand fm 
Wefterfelde, desgl., IM. 25 R.; 

37) Flur 7, Parzelle 92, bad lange Stüd dar 
felbſt, Acker, 4 M. TR. 0%; 

38) $hır 7, Parselle 94, ber Brunsgrund, 
desgl, 2M 3 R.50 8; 

39) Flur 7, —— —* im Yimmeldwintel, 


Desgl, 
40) Far 1; mon 98, y? der Rnipen, beögl., 
LM 65ER. 505; 


41) Flur 7, 334 100, Unewand im We⸗ 
flerfelde, desgl., 2 M. 92 R. 50 F.; 

42) Blur 7, Parzelle 102, ir dem Platze, 
des ıM 198.7 

43) Blur‘ 7, Bande 104, Bu FR deögk, 


— Pi Barıce 100, beim Pfaffenteich, 


elle 1IL, oben Dee Al 
lur 7, Parı oben. ber Klappe 
45) 8 Er. ar; D 


R. 15 $- ums 76 R.15 5; 
4) ehr 7, Parzelle * „hinter den Hoͤfer, 
desgl., 1 M. 106 R. 

45) Eu 7, —— 132, —— dem reitlande, 
49) Fur 7,9 en a 
vd, parjebe 130, 2 

deögl., 1 M. 165 R.; 
50) — or 174, vorm Schiage, beögt,, 


63) Flur 7 — 186 ’ pie 4 Morgen vorm 
chlage, de * M.3R. 50 — ur 
ZmM. 3 Es 
— He San ER 
arzelle 
FE TE Ar 
65) rd an —— Sl, am aberge, besgl., 


Ken , * reigenthum ber 

Eoroey , dom Die Erbpadıte » Fa 

eg anf. Eh 21 de u 
e a 

ermittelt —2 ſoll am nr 
21. Janmar 1845, Bormittag® 


Hypothefenfchein, ſo wie die Tare 
Regiſtratur bes Berichte einuſehen. 





Nothwendiger Verfaf. 
Land» und Stabtgericht zu 
M12. [1] &olgende ven —— 
eng nee Bollens, ge 
orne Sriederife Richter, zu Dörter 
hörigen Immobilien, als: — 
H — tl, Nro. 131, iur Brä 


ofer W Wieſe, 66 Rur 
2) Flur 11, Re. 130 dafetöft, —— 
u Fuß; 


Hörter wniterm ie; 
LJ 
4) $lur a * A: Buß; 


Brunnen, — 1 Morgen 30 Rutker 


Buß; 
5) Flur 12, Nro. 124 im ſtummeriger ge: 
einanger , Ader, 
an bee 
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bem Wohnhaufe Nro. 95 in Hilfe und den 

Grunbflüden Flur XVIL, Nro. 23, 24 und 

25, fowie einem Gemeinheitstheile im Grewe 

und einer Berechtigung im Hiller Moore, 
abgefhägt auf 542 Thir., fol auf Antrag 
eined eingetragenen Gläubigerd an ber ges 
wöhnlicher Gerichtöftelle in termino 

den 14. Januar 1845, Bormittags 10 Uhr, 
fubhaftirt werben. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
Können in unferer Regifiratur eingefehen werden. 





Nothbwendiner Verfauf. , 
Land» und Gtadt» Gerichts» Depntation zu 
Saljfotten. 
M 19. Die aus nachſtehenden in der Katar 
Rral- Gemeinde Bote belegenen Parzelen: 
a) Flur 12, Nro, 203, Ringbofe, Hausfläche 
- 18 Ruthen 20 Fuß, nebft Wohnhaus 
ro. 22, 
b) Flur 12, Nro. 202, Ningbofe, Garten 
von 15 Ruthen 55 Fuß 
beftehende Beflgung der Gefhmwifler Johann 
und Franz Neubaus zu Bofe, abgefchäßt 
auf 244 Rthlr. 20 Ggr., zufolge der nebft 
Hyp.» Schein und Bedingungen in der Regi⸗ 
flratur einzufehenden Zare, fol am 
11. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbefannte Realprätendenten werden 
aufgefordert, fidy bei Bermeibung der Präclu⸗ 


flon fpäteftens im diefem Termine zu melden. - 





220. [1) Durch das heute ergangene Ers 
kenneniß if gegen den fib jetzt in Wands beck 
aufbaltenden hieflgen Schutzjuden Herz 
Katze nſte in auf Eröffnung des Goncurfes 
erfannt. 

Es werben demnach alle Gläubiger deſſelben 
hiermit peremtoriich und bei Strafe der Aus- 
ſchliegung von der Goncurdmaffe vorgeladen, 
ihre Forderungen in dem dazu auf den 

7. Januar 1845 
angefesten Termire, Bermittags 10 Uhr, bier 
am Rathhauſe anzumelden und zu liquidiren, 
auch die darüber in Händen habenden Origir 
nal» Documente einzureichen, 

Salzuflen, ben 4. Rovember 1844. 

Das Stadtgericht dafelbft. 
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M21. [1 Auf Moutag den 

b. I. und bie folgenden Sabre auf benfelber 
Monateiag wird, mit Genehmigung 

liher Regierung, bier ein Biedmarft abgebal; 

ten werben, was, mit ber Einfabung zur Zei, 

nahme an demfelben, zur öffentlichen 

gebracht wird. 

Lage, den 3, October 1844, 
Der« 

Schuſter. 


if 


I 


erren > 
Merfeld & Dreyer in Bielefeld 
Morig Wolfers in Meinen ar 
Carl Mittendorf in Wiedenbrüd 
fo wie durch Unterzeichneten-vertreten unb gern 
von benfelben jede nähere Ausfunft 
Paderborn, den 4. — 1844. 
e Qaupt⸗Agentur 
5 Rap. 
M23. Am Mittwoch, ben 18, Dezember b. 
J., Nachmittags 2 Uhr, follen in Be Bebar 
fung des Polhalters Daltro p in Dabertem, 
mehrere demfelben gehörige Brundflüde, ri 
bietend gegen günftige Zahlungstermine verfasft 
ober anderweitig verpachtet werben, ale: 
eine Steinfuhle vorm Driburger Thott; 
ferner in der Gemeinde Bennhaufen- belegen: 
Flur 16, Nro. 207, im Senneferfelße, ! 
— ———— 
r 16, Rro. 7 Senn cker 
Ruthen 39 Fuß. en 


M2. Am Mittwoch, ben 20. Rovenker, 
Nachmittags 2 Uhr, follen 125 Scheffer Zins 
bafer, der Kirchengemeinde Harıum, in-ber 
Schule zu Hartum verkauft werben, 


Das Presbprerium. 


25 N 

- [3] Nabdem durch den 
Franz Kirchner eine Ad wu 
mit deſſen Erben, und die Trennung der dern 
gen Theilhaber des unter ber Firma ab 
nel & Rumpfe feit langen Jahren hier der 


ie} 
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Synode und Dberpfarzer in Peterähagen. 
2 Theile. ar. 8. Geh. 2 Thlr. 10 Bor. 
Hiſtoriſch-kritiſche Einleitung in den 
Koran, von Dr. G. Weil, Univ.-Biblioth. 

in Heidelberg. 8. Geh. 15 Sgr. 

Zweite praktische Gesangschule, 

Eine Sammlung ausgewählter Lieder 
von den besten Componisten alter und 
neuer Zeit, mit eg ng 
Gesammelt und in method, Folge, vom 
Leichten zum Schweren fortschreitend, 

für den zweiten Cursus des Gesangun- 

eordnet von Fr. Prött, 
Cantor in Steinhagen. 96 Seiten No- 
tenquart. Geh. 25 Sgr. 

Bonntags Bibliothek. Lebendbefchreis 
bungen chriftlich- frommer Männer, zur Ers 
wedung und Erbauung ber Gemeine. 
Borwort von Dr. 9. Tholud. Zweites 
Heft, enthaltenb:. 

Leben Paulus Gerhardts 
von 
Victor Strauß. 
Jedes Heft der S. B. Eoftet 33% Bor. 

Fredrifa Bremers ausgewählte Schriften. 
Aus dem Schwed. von Dr. Wollheim. 
Zweite Aufl. 3 Thle. 1 Tr. 22%, Gar. 

"Mit Grace Kennedy’3 fänmtliche IBerle. 
Aus d. Engl., von Glemen un. Pirſcher. 
Deitte Aufl. 3 Thle. 2 Thlr. 

Sn 14 Tagen erfcheint: 

Der Koran. Bud dem Arabifchen wortge⸗ 
treu überſetzt und mit facherflärenden Ans 

+ merfungen verfehen, von Dr. &, Ullmann. 
Dritte Stereotypauflage. 8. Geh. 

1 Thlr. 10 Gar. 

Bielefeld, im November 1844. 

Velhagen & Klafing. 


terrichts, 





ar Unterzeichnete Buchhandlung hat bie 
bre hiermit anzuzeigen, daß fle durch die bes 
fonbere Güte Ihro Exrcellen; der Frau Mir 
niſter Gräfin Reden zu Buchwald in 
Schleſten eine Anzahl Eremplare ber berühmten 
Pirfchberger Bibel mit Anmerkungen und 

rlärungen vorräthig bat. Wir find im 
Stande, bdiefelbe zum Preis von 2 Thlr. 20 
Sgr. abzulaffen und bemerken noch fchließlich, 


daß biefe Bibel im Buchhandel nicht erfchienen 
und für Welphalen blos bei und zu haben if. 
— — an 
uch⸗, ⸗ Mufifhanbinzg 
zu Minden und Münfter, 


M32. Die Pughandlung 
von 

E. Meder aus Braunſchweig 
bezieht zum erften Male die bevorfichende Min 
bener Meffe mit einer großen Auswahl ver 
vorzüglihem Damenpuß, weicher fis 
fowohl durch Eleganz als Preiswärbig: 
fe A De — 

as kager m Co r 
am Marke, eine Treppe hoch linke, 


Neues Verfahren dad MWeißzeu 
zu zeichnen, 
wofür das Erfindunges» und Bersolfommmmgt: 
DBrevet dem Rachbenannten aus Turin zur 
gar keins ——— 
of. Lambert, Verfertiger von Fupferne 
Buchſtaben, hat die Ehre, —* Publitam co 
zujeigen, daß er dahier angefommen wmb in 
Befige eines neuen Verfahrens ift, dad Weit 
zeug mit einer in Feiner Wäfche verlöfcplicır 
Dinte zu zeichnen. Jedermann Fan for 
fein Weißzeug ohne fremde Beihilfe zeichter 
Derſelbe hat Vorrath von ben Anfangsbut- 
ftaben für ale Ramen und Vornamen, fe wi 
auch von Ziffern für Dirisuigem, welde iv 
Weißzeug damit verfehen wollen. 
Sein Stand ift am Rathhaufe. 








6. Neumann, 
Pettfhaftkecher und Stempeifchneider aus ideen 
— gi feiner Kunft in Bold, Güker, 

tab! un ing nach vorgel, Zeichnur 
zu graviren. Der Ausſtand iR ey 


fein Logis bei Hrn. Münft Bahr: 
zur „Stadt Hannover,‘ RER 





235. Getragen De 

ne etragene Herrenkleider 

höchſten Preife angefauft werben ja= 
am Dome in Po la bei $. Spanicı 





EN 300. J 
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daß ber ben Domminen-Präftantiarien in ben Kreifen Paderborn, Büren, Warburg —— in ben 
und Hörter bemilligte Erlaß eines Viertheild ihrer Domanialleiftungen, für die in —— 
den Koͤniglichen Forſten ſervitutberechtigten Praͤſtantiarien ſo lange nur als vorlaͤufig — und 
zu betrachten fei, bis ihre in Quanto noch nicht feſtſtehenden Forſtgerechtſame 3970, zu ur 3, 
voNftändig firirt jein würden, 

Es war dabei nicht unterfchieben, von welchem Umfange ober melcher Art die . 
Borftfervituten wären. Dagegen ift auf Grund einer Allerhöchften Cabinets-Ordre 
vom 11. v. Mts. neuerdings höheren Orts beflimmt, daß die den vorgedachten 
Domainen »Präftantiarien zuftändigen Forfiberechtigungen, in fomweit folhe nur in 
dem Genuß der Weide und Zrift, des Raff- und Lefeholjes und dem Bezuge bes 
flimmter, auf ein gewiffes jährlihes Quantum firirter Holzdeputate beftehen, und 
in einer hier aufgeftellten Ueberfiht zufammengetragen find, fortan nicht mehr als 
Bedingung zur Gewährung der den Domainen : Präftantiarien in jenen Kreifen zu 
ihrer Aufhülfe gewährten Erleichterungen bezüglich des Erlaſſes des vierten Theile 
ihrer Domanial:Präftationen und der Ablöfung der übrigen Y, zum 2ofaden Bes 
trage feftgehalten, vielmehr die Regulirung und eventuelle Ablöfung diefer Berech—⸗ 
tigungen dem freien Uebereinfommen überlaffen werben könne, 


Borftehendes wird hierdurch zur Kenntniß bes betheiligten Publikums gebracht. 
Minden, den 18. November 1844. ’ 
2 


Des Königs Majeftät haben dem Polizeidiener Weeke zu Heepen, Kreifes Biele- MS 769. 
feld, dad allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 1937. 1. Q. 


Minden, den 14. November 1644. 


Dr Thierarzt I. Glaffe, Hermann Carl Ludwig Göring aus Oldendorf, AS 770. 
hat fi dafelbft, und der Thierarzt II, Glaffe, Friedrih Wilhelm Riesmeier, getan 
in Rahden niedergelaffen. — 


Minden, den 18. November 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Directors. 


(2) Um 16. O⸗tober c., um 2 Uhr Morgens, find von den Grenz-Beamten in ber 4 9 } 
Bauetſchaft Rothenhagen, Kreifes Halle, am Hofe des Colon Rottmann, von xufruf wigen 
entflohenen und unbefannt gebliebenen Defraudanten netto 4 Etr. 75 %so Pfund arıetieter a: 


unbearbeitete Yabadsblätter in Befchlag genommen worden. 


Die unbekannten Gigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbes 
nannte Waare innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Zoll: Amte zu Zelgte nachzu⸗ 
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3) Wiefenbau. 
4) Baldbau, 
5) Gartenbau (Obflbaumzugt). 
6) Viehzucht. - 
» 9) Düngerlehre. 
8) Kenntniß der am meiften vorfommenben Biehfrankheiten. 
9) Zeichnen und Erklärung der Adergeräthe, Maſchinen zc. 
210) Rechnen und Feldmeffen. 
11) Landwirthſchaftliche Rechnungsführung. 
12) WBaterländifche Gefchichte und Geographie. 

Der nebft dem hauptſächlich praktifhen zu ertheilende theoretifhe Unterticht 
wird täglich in 2 Abendftunden gegeben werben. 

Bedingungen der Aufnahme find: 

1) Gefundheit. 

2) Attefte von Pfarrer und Ortsbehoͤrde über gute Führung, 

5) Alter zwifchen 15 und 24 Jahren. 
4) Kenntniffe, wie ſolche in einer guten Elementarfchule zu erlangen fint. 
5) Zweijähriger Aufenthalt in der Anftalt. 

6) Verrichtung fämmtlicher dem Alter und ben Fähigkeiten der Zoͤg 

linge angemeffenen Handarbeiten. 

7) Zahlung eines jährlichen Koft« und Rehrgeldes von 25 Thlrn. 

Zöglinge, welche Feine Handarbeiten verrichten, an dem Tiſche bes Director 
fpeifen, und ein Zimmer allein oder mit einem andern Zögling gemeinfhaftlich habe 
wollen, zahlen 150 —ı50 Thlr. 

Die Aufnahme in die Anftalt erfolgt im erften Jahre fchon mit dem 1. Jr 
nuar 1845, künftig aber nur am 1. März und 15. October j. 3. 

Nähere Auskunft ift bei dem Director der Schule, Nohl zu Riefenrodt, aud 
bei den Landräthen, Amtmännern, Buͤrgermeiſtern und Directoren der landwirth 
fhaftlihen Vereine in den Gebirgäkreifen des Regierungs: Bezirks Arnsberg zu 
langen. Münfter, den 14. November 1844. 





Bekanntmachungen des Königl. Provinzial-Schul-Kollegii. 
M 748. 2) Der belgiſche Gonful in Bremen, Herr Primavefi, hat dem biefigen n: 


—— turgeſchichtlichen Muſeum zum Ankaufe einiger intereſſanten Naturalien ar 
licher erbrans einer dort während der Berfammlung der Naturforfcher veranftalteten Bir 
. — ſteigerung von Naturalien, ein Geſchenk von 25 Thalern gemacht. 


2) Der Fabrikbefiger H. Schwarz in Bochold den Erlös feiner zur Subuftrir 
Auöftelung nad Berlin gefhidten Waaren: Proben im Betrage von etw: 
21 Zhalern dem Zaubflummenfonds gefchenkt. 

5) Der Uhrmader H. Eotti in ‚Herford ſich der Leitung und Beauffichtigun; 
der Arbeiten, welche die Austrodnung, Ebenung und Einfriedigung der zu 


8 . 5 
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aufgehalten, worauf er am 1. d. Mts. in Plettenberg erfchienen ift, dort wieherum 
ein Pferd gemierhet hat und damit, während feine Spur bei Valbert verfolgt wors 
den, verfhmunden iſt. — Derfelbe ift mir einem Paſſe und Gewerbfchein verfehen. 
Ich erſuche alle Polizei-Behörden, auf den ꝛc. Schmitz zu achten, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. November 1844. 


Der Inſtructionsrichter. 
v. Ammon. 
„Signalement. 

Groͤße: ungefähr 6 Fuß. — Alter: 32 Jahre. — Haare: blond. — Stirn: frei. 
— Augenbraunen: blond, — Augen: blau. — Nafe: länglid. Mund: aufge 
worfen. — Zähne: vollftändig. — Bart: ſchwarz. — Kinn: rund, — Geſichts⸗ 
form: länglid. — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: unterfeßt, corpulent. — 

Bekleidung: grüner Ueberrod mit grünem Sammetkragen, rothe geblümte Wefte, 
ſchwarze Beinkleider, dunkelblauer Mantel mit Sammet auögefchlagen und Quaften. 


Der Gerichtöbote Wihmann hierfelbft hat fein Botenſchild 
mit einem mit einer Königlichen Krone bezeichneten Adler und der Umſchrift: 
»Königl, Preußifche Juſtiz -Unterbeamte« verfehen, 
verloren. Es wird vor dem Mißbrauche dieſes Schildes gewarnt und der etwaige 
Finder veranlaßt, ſolches an hiefiges Land» und Stadtgericht abzuliefern. 
‚Hörter, den 20. November 1844. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die Forftgerichtötage zu Buke werben im Jahre 1845 durch den Gommiffarius 

des unterzeichneten Gerichts in dem von dem Ortöbeamten Berjen eingeräumten 

Locale am 21. Januar, 18. Februar, 18. März, 15. April, 20. Mai, 17. Juni, 

15. Zuli, 19. Auguft, 16. September, 21. October, 18. November und 16. De 

cember abgehalten, was hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht wird, 
Paderborn, den 14. November 1844. 


Königlid Preuß. Land und Stadt - Gericht. 


Won dem Wagen der Cöln- Mindener Echnellpoft ift am 2. d. M. zwiſchen Herford 
und Rehme ein Padet in ſchwarz Wachsleinen, 20 Pfund ſchwer, abhanden ge 
kommen, deffen Verbleib bis jegt nicht hat ermittelt werden fönnen, 


M 775. 


NS 776. 


M 77: 


M 7 
Befreiung 


378 
Verordnungen und Belanntmachnngen der Röniglihen Regierung. 


—* Die Behufs Heranziehung zu dem Landwehr: Cavallerie- Uebungen auf dem Ttans 


fürdenwedder porte befindlichen Pferde, können nad) einer Erklärung des Herrn Provinzial» Steuer 


Landwehrũbun⸗ 


en auf dem 


Directors nur dann von Entrichtung des Chauſſee-Geldes befreiet werden, wenn ber 


vansporte be: Reiter oder Führer derfelben, bei den Chauſſeegeld-Empfangsſtellen ſich durch eim 


dii ferd 
= taten ; 


bes Chauſſee ⸗ 


Gelbes betr | 
460. E. U. I. 


Ye ——Tame | Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer I Kartofea | 
En SE VV 


3 Belcheinigung feines Amtmanns oder Bürgermeifterd darüber auszuweiſen vermag, 


daß das Pferd wirklich für den Zmwed der Landwehr: ebung einbeordert und auf der 
Hin- und Rüdreife resp. dem Zrandporte für diefen Zwed, begriffen iſt. 

Mit Bezugnahme auf die Beſtimmung ad 2 zum Chauffeegeld - Zarif vom 
20. Februar 1840 wegen der Befreiungen, wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis 
gebracht, und haben ſich die Betheiligten und die Behörden danach zu achten. 

Die Befcheinigungen, welche die Pferdegefteller bei ihrem Bürgermeifter ober 
Amtmann nadyzufuchen haben, werben unentgeldlic audgefertigt. Diefelben müllen, 
außer dem Namen ded Eigenthümers oder Führers, und ber Anzahl der transpor 
tirten Pferde, auch den Zweck der Reife, den Drt des Abganges und der Beflimmung, 
fo wie das Datum des Marfchtages, daneben auch die Erfiärung enthalten, daß fü 
für die Hin- und Ruͤckreiſe wegen Befreiung vom Chauſſeegelde Guͤltigkeit haben 
auch muͤſſen fie mit gehdriger Unterfchrift nebft Amtöfiegel verfehen fein. 

Was diejenigen Pferde anbetrifft, welche zu den Landwehr⸗Uebungen zuräd 
bleiben, fo iſt, um. jedem Mißbrauche vorzubeugen, von Seiten des Koͤnigl. Gencrab 


Nah wei 


ber im Monat October 1844 in ben Kreifen des Mexio 
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Beilage zu A850 des Amts-Blattd der: Königlichen Regierung. 


Deftentlicher Anzeiger 


für ben 


Regierungd: Bezirk Minden, 


NE a ne 





3 Minden, den 29. November 1844. 





2* Rothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Minden. 
Nil, [2] Das in der Obermarftftraße sub 
Rro. 215 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör 
der Minorennen Bruffomw bier, Flur 9 Nro. 
522, Haus und Hof, 13 Ruthen 72 Fuß, abs 
gefhäst auf 1494 Thlr. 20 Ser, zufolge der 
nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen im 
Bureau LUI. einzufehenden Taxe, fol am . 
8.. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werben. 





; Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Minden. 
332. [}} Die aus dem Wohnhaufe Nro. 367 
auf ber Königäftrage nebft Zubehör, Flur 9, 
Parzelle 702, und, dem Hubdetheil auf bem 
Rodenbeck, Flur 2, Parzelle 233, von 3 Mors 
gen 18 Ruthen 92 Fuß Größe, beftehende 
efigung ber Wittwe Böttcher Sandmann 
bierfelbft, ohne Ruͤckſicht auf Laften und Abs 


gaben, abgefhäst. auf 2075 Thlr. 8 Sgr. 


9 Pf., zufolge der nebft Hypotheken ⸗ Schein 
und Bedingungen im Bureau III, einzufehenden 
Tare, fol am 

22. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 





NRotbwendiger Verkauf. 
. Rand» und Stadtgericht zu Minden. 
AM 3. [11 Die Wieſe ded Colon Cord 
Heinrih  -Bedemeyer, Nro. 10 -Stems 
mern, Flur 7, Parzelle 195, in ben Hude⸗ 
theilen vor dem Marienthore, 3 Morgen 151 


Ruthen 83 Fuß groß, mit Zubehör, abgefchägt 
auf 704° Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Burean III. einzufehenden Taxe, fol am 

8. März; 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubbaflirt werben. 





Nothwendiger Berfauf, 


Land» und Stabtgericht zu Paberborn. 
N 4 [1 Die. aus folgenden. in der Kar 
taftralgemeinde Lippfpringe belegenen Reali⸗ 
täten, ale: j ir 

Flur 7, Nro. 581, Ader, 1 Morgen 75 

Ruthen 36 Fuß, abgefchägt zu 120 Tplr.; 

Flur 7, Nro. 582, Haus und Hof, 61 Rus 

then 72 Fuß, abgefhägt zu 150 Thir.; 

Flur 7, Nro. 583, Hıltung, 4 Morgen 40 

Ruthen 15 Fuß, abgefhägt zu 400 Thlr.; 
tung, 20 Ruthen 61 


j ‚ abgefchägt zu 18 Thir.; 
beftehende Befigung bed Bleiherde Franz 
Heinrih Kloͤpper zu Lippfpringe, unter 
Beräcfichtigung der Laften und Abgaben, abs 
efhägt auf 1130 Thlr., zufolge der nebſt 
pothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzuſehenden Tare a. am 
r 


+27. 1845, Born s 10 
an oanlihn mbkakin — 


M 1753. 


Berdäftigung 
der Bau:Gons 
ducteure unb 


NM 754. 
Vırfonals 
Ghronit. 


* 


NM 755. 
Herfonals 
Shronif, 

473. A. IL! 


M 756. 
Sandervermweis 
fung. 

4544, R.I. 


M 757. 


Landedverweis 
fune. 
4543. R. I. 





— auch gleichzeitig anzugeben. 
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Die im hieſigen Megierungdbezirk ſich aufhaltenden Bau» Conducteure, Bau «Big 
linge und Feldmeſſer werden hierdurdy aufgefordert, uns bis zum 1. Januar k. 3. 
ihren dermaligen Wohnort und ihre Befhäftigung im Laufe diefes Jahres anzuzeigen, 
a. Datum der Geburt; - 
bh. Geburtd » Ort; 


c. Datum des Prüfungs-Attefles resp. als Baumeiſter und als Felbmeffer; 


d. 0b fie verheirathet find, und event. ob und mie viel Kinder fie am Leben 
haben; 2 


e. Konfeffion ; 
F. geleiftete Militairdienfte. 
Diejenigen Bau » Gonducteure, Bau-Zöglinge und Felbmeffer, welche gegenmär: 
tige Aufforderung unbeachtet laffen möchten, werden es ſich felbft beizumeffen haben, 
wenn fie bei vorfommender Gelegenheit zu Befhäftigungen übergangen werden, 
Minden, den 12. November 1844. 


Da bisher in Schläffelburg wohnhaft gervefene Wundarzt erfter Klaffe, Heerleiz, 
hat feinen ferneren Wohnfig zu Heepen, Kreifes Bielefeld, genommen. 
Minden, den 11. November 184%. 


Wundarzt erfter Klaffe approbirt worden, und hat fih in Willebadeffen, Kreift 
Warburg, niedergelaffen. Minden, den 11. November 1844. 


Dir Kandidat der Medizin und Chirurgie, Eduard Friedbrih Müller, ift al 


Der nachſtehend fignalifirte auslänbifche Randftreiher Heinrih Niemeier if, 
nad; auögeftandener Detentiond« Zeit in Benninghaufen, über die Grenze gebradi, 
und ihm die Rückkehr in die Königlich Preußiſchen Staaten bei zweijähriger Zudr 
haudftrafe unterfagt worden. 

Signalement. 

Familienname: Niemeier, — Vorname: Heinrich. — Geburtsort: Merrn 
trup, im Lippifhen. — Aufenthaltsort: unbekannt. — Religion: evangelifch. — 
Alter: 27 Jahre. — Größe: 5 Fuß 3 Zoll. — Haare: blond. — Stirn: rund 
— Augenbraunen: blond. — Augen: grau, — Nafe: fpig. — Mund: ordinair. 
— Bart: blond. — Zähne: gut. — Kinn: rund, — Gefihtöbildung : oval. — 
Geſichtsfatbe: gefund. — Geftalt: mittler. — Sprade: deutfh. — Be ſonder 
Kennzeichen: am Zeigefinger rechter Hand einen Brandfleck. 

Minden, den 30. October 1844. 


Der vachſtehend fignalifirte auslandiſche Landſtreicher Heinrich Wil 


l tı 
neffer ift nad auögeftandener Detentiondzeit im Zmangsarbeitshaufe Del De 


u Benniny 
haufen, über die Grenze gebracht, und ihm die Ruͤckkehr in die Königlich Preußifee 
Staaten bei zweijähriger Zuchthaudftrafe unterfagt worden, _ 

ed by Gog| 


En 
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vor dem Oberlandes⸗Gerichto⸗Aſſeſſor Greiff 


an hiefiger @erichteftells perfönlich oder durch 
ehörig Bevollmächtigte, wozu Die hiefigen 
Rip Commiffarien. IR. Bedhaus, JE. 
Greffer und 3,6. Bertelsmann benannt 
werben, gehörig anzumelden und zu beftetris 
gen, widrigenfalld fie aller ihrer Vorrechte fur 
veriufig erflärt, und mit ihren Forderungen 
hur an dar jenige, was nach Setriedigung der 
ſich meldenden Wläubiger von der Waffe noch 
—— möchte, verwieſen werben ſollen. 
Bünde, den 8 November 1814. 
Koͤniglich Preußifches Land» und Stabtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land. und Etabtgericht zu Vlotho. 


ME 10. Nadſtehende Immobilien: 
Flur 16, Nro. 44, im Sieke Wicfe, 1 Morg. 
99. DRurhen 63 Fuß, 
Flur 16, Nro. 45, im Sieke Salaghol;, 74 
DRuthen 21 Fuß, 
nebft Gemeinheitd-Anftuffe von etwa % Mors 
en in der Gataftral-@emeinde Nehme, abges 
häg: auf 73 Rihlr. 19 Sgr., jufo'ge ter 
nebit Hypothe ken⸗ Schein und Bedingungen im 
Büreau II. a einzuiehenden Tare, foll am 
5. Mär; 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle furhaftıre werden. 





Land» und Stabtgericht zu Vlotho. 
Mil. Der auf den 31. Januar 1845 ange 
fegte Termin zur Subhaflation der Realitäten 
des Colon Nagel Rio. 4 zu Niederberen 


ift aufgehoben. 


- Rothwendiger Berfanf. 
Land» und Stadrgericht zu Halle. 

M 12. [3] Die aus einem Wohnhaufe, Badı 
baufe und ben Grunbftüden Flur III, Nro. 
140, Flur V., Rro.1,2,3, 4, 5a, 5b und 6, 
eirca 14 Morgen baltende, in der Kataftrals 
Gemeinde Bersmold belegene Erbpadtd. Stätte 
des 3. 9. Ziepelmeyer, Nro. 9 zu Stod» 
beim, abgefchägt auf 529 Thlr. 13 Sgr., ”» 
folge der nebft Hypothekenſchein und Bedin- 

gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


A 
# 7. Yanmar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben. 





Nothwendiger Berfauf. 
Rand» und Stadtgericht zu Halle, 
.M 13. [1] Die aus einem Bohnbaufe, ‚Hofs 
raum and Garten Flur IL, ro. 63 und 64, 
126 Ruthen 18 Fuß er beftehente Bürgers 
Stätte des GränzAuffehers C. A. Lehmann, 
Nro. 112 zu Versmold, abgefchägt auf 678 
Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, foll am 
27. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Belanntmahung. 
Land» und Stabtgericht zu Halle. 
A314. [1] Der Friedrih Wilhelm Betts 
mann aus Bockhorſt iſt durd Sentenz vom 
7. November 1844 für einen Verfchwender ers 
Härt, und darf demfelben daber ferner kein 
Kredit ertheilt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Etadrgericht zu Rahben. 
N 15. [3] Die aus den Parzellen, Flur 12, 
Haldem,:Nro. 269 und 270, mit Haus, ber 
ſtehende Beflgung des Earl Emil Bofe zu 
Haldem, abgefhägt auf 1408 Thlr., zufolge 
der nehft Hypothekenſchein und Bebingungen 


‚ Än der Regiſtratur eingufehenden Tare, fol am 


10. Januar 1845, Vormittags 10 lihr, 
an orbertlicher Gerichtöftelle fubhaftırt werben. 





— et 
and» un tadtgerichts » utation zu 
Delbruͤck. a — 
M 16. [2) Die aus folgenden Grundſtuͤcken 
der Kataftrals Gemeinde Delbräd: 

lur VII, Rro. 3 und 4, Wohnhaus und 

cheune, 50 DR. 92 Fuß nebft Zubehör, ins» 
befondere einem Antheile an der Gemeinbeit 
BodersHeide, beftehende 16tel Meierfätte der 
Bittwe Therefia Menger, geb. Behrens 
zu Delbrüd, abgefchägt auf 1586 Thlr. 25 Sgr. 
2 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzujehenden 
Zare, fol am . 

6. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


N 760. 
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Ja ber Nacht vom 3. auf ben 4. October c. find dem Fuhrmann Shormam 
vom Erbe, Amt Düsen, von feinem vor dem Spilterfhen Gaſthauſe zu Retteiftlän 
flehenden Frachtwagen folgende Gegenftände: 

1. io KR sign, G. Nro. 4209, 46 Pfund rohe, halbweiße Neffeln ini 

altend. rd > 
2. Gin Ballen sign. I. v. G. Nro. 549 40 Pfund, enthaltend 2 SthE car 
rirte wollene ‚Hofenzeuge (Bucksking) und ein Stuͤck ſchwatzes dito, 

3. Eine mit Leber befegte Reithofe * 
entwendet worden. 

Indem wir vor dem Ankauf dieſer Sachen warnen, erſuchen wir alle, auf bir 
Thäterfchaft des Diebftahls leitende Anzeigen und fofort. anzuzeigen. 

Herford, den 9. November 1844. 


Koͤniglich Preupifches Inquiſttoriat. 


NM 761. Die wegen Diebſtahls zur Unterfuchung gezogene und unterm 17. October c. vw 
eg er bierfeits fledtbrieflich verfolgte Henriettte Jonas (auh Franke, auch Honcl: 


fer genannt) ift hierhin eingeliefert worden, weshalb der unterm 17. Dctober c. 
erlaffene Stedbrief hiermit zurüdgenommen wird. 
Lübbecke, den 11. November 1844. 


Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


u oben 
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a EHE an Ein nn en nr ee 


der biefige. Dr. jur, Durfihoff 


- He 


der Stabt Gudens berg wirb verfügt werben. 
Zugleidy dient zur Nachricht, daß die der Pros 
vofation beigefügten Anlagen auch vor dem 
Termine, im Altwariate dahier, fünnen einges 


fehen und daß die Fünftigen Verfügungen im 


der Sadje in loco publicationis nur im 
Amtsgitterſchrank affigirt werben follen. 
Bf. Gubendberg, den 17. November 1814, 
Kurfürſtlich Heffifches Juſtiz ⸗Amt. 
Richter, Amtmann. 


Edictallabung. 

NE 18. Nachdem über das Vermögen bed Car 
Ion Georg Ahrens, geb, Menke zur Horſt, 
Kirchipield Ofterfappeln, mittelft Desrets vom 
15. diefeds Monats, der förmliche Concurs ers 
kannt worden, fo werden alle und jebe, welche 
Anſprüche am benfelben oder deſſen Güter, 
namentlich deffen sub Rro. 5 zur Horfl befinds 
lihen Stätte zu baten glauben, aufgefordert, 
ſolche in dem hiemit auf Freitag, dem 


23. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, 


babier bei Strafe des Ausſchluſſes angefegten 
Termine anzumelden, 
Such bleibt den Erebitoren unnerhalten, daß 


trabictor und interimlſtiſchen Gürerpfleger bes 
flellt worden und im Irbterer Eigenſchaft beis 
behalten werden wird, wenn im genannten 
Termine Feine Einreden erhoben werben. 
Dem Eridar iſt die Dispofltion über fein 
Vermögen bei Gtrafe der Nichtigkeit und des 
Betruges unterfagt und werden deſſen Schuld» 
ner vor Zahlungen an ihn dei Strafe doppelter 
Zahlung gewarnt, und können Zahlungen rechts» 
gültiger Weife nur dem hiefigen Gerichte oder 
dem Gurator Dr. Durfihoff geleiftet werden. 
Fernere in biefer Sache exgehende Derfür 
gungen fellen nur durch Auſchlag an bitfiger 
Gerichtöftelle befanmit gemacht werben. 
Wittlage, den 15. Rovember 1844. 
König. Hannob. Amt Wittlage, Hunteburg. 


Praͤchuſtv⸗Beſcheid. 
A 19. Wider alle diejenigen, welche ſich mit 
ihren Forderungen und Rechten an das Ber 
mögen weiland Marklötterd Rolfs zum Feld⸗ 
fampe, in Folge ber Edictailadung vom 1, 
Yugufl d. 3, weder im Termine den 15, d. W 





zum. Gons, 


noch bislang gemeldet haben, werben bamit 
angebrchetermaßen ausgeſchloſſen. 

ecr, Wittlage, ben 18. November 1844. 
Königl. Hannov. Amt Wittlager Hunteburg. 





A220. [3] Auf Montag ben 16. December 
d. 3. und die folgenden Jahre auf benfelben 
Monatstag wird, mit Genehmigung Hochfürſt⸗ 
licher Regierung, bier ein Viehmarkt abgehals 
ten werden, was, mit ber Einladung zur Theile 
nahme an demfelben, zur öffentlichen Kunde 
gebracht wird. 
Rage, ben 3, Detober 1844. 
Der Magiftrat, 
Schuſter. 





Bekanntmachung. 


A721. 121 Auf hieſiger Königl. Saline fol 
unter Vorbehalt der Genehmigung bed Königl. 
Hodlöbl. Ober» Berg» Amts für die wellphär 
liſchen Provinzen, die Anlieferung bed Bedarfs - 
nachbenannter Materialien, ald: 

1) Börbenhol;; 

2) Roggenſtroh; 

3) Lchmfteine; 

4) Meauerziegel aus Kelbbränden; 

5) biverfe Schmiermaaren; 
= ** anf —— Sorten; 

e nächſtſolgenden 3 re, 1845, 1 

8 1817, rg * — 

) eirca 3000 laufende Fuß, 11 Zoll im 

Durchmeſſer hallendes —— —* 
zu Soolleitungsröhren 

m 45 zu Hefern, im Wege ber Submiſ⸗ 
ion, mindetfordernd verbungen werben, 

Esbietungen zur Uebernahme bdiefer Liefer 
rungen mäfjen ad und 2 pr. Schod; ad 3, 
4 und 6 pr. 1000 Stück; ad 5 pr. 1 resp. 
100 Pfund, und ad 7 pr. laufende Fuß, 
franco hier, abgegeben, und fpäteftens die 
sum 6. December c., Abends 7 Uhr, 
verfiegelt und portofrei mit der Außern Bes 
N nung: »Gebot auf Roggenftrob, 

ehmſteine m. f. w.,e je nachdem dieſelben 
blefes oder jenes Material betreffen, verfehen, 
eingefendet werben. Später eingehende Offer» 
ten, fo wie unbeſtimmte UAnerdielungen können 
nicht berüctfishtige werden. Die diefen Liefer 
zungen zum Grunde - liegenden Bedingungen 


38 — 


12) Flur 42, Barjek: 186, Schillingsbreede, 
desgl., IM. 47 R. 79 Fuß; 

13) Flur 42, Parzelle 147, auf ber Hatle, 
desgl., 6 M. 51 R. 90 $.; 

14) Flur 42, Parzelle 188, Schillingbreede, 
desgl., 2M. 52 R. 41%; 

15) Flur 42, Parzelle 193, daſelbſt, desgl., 
3 M. 60 R 65 F.; ä 

16) Flur 43, Parzelle413, Hangenbufch, besgl., 
IM. 122 R. 99 $.; 

17) Flur 43, Parzelle 424, Furge Breebe, beögl,, 
1414 R. 30 Fuß; . 

18) Flur 44, Parzelle 26, im Berge, Schlag» 
bolz, 14 M. 117 R.; 

19) Flur 44, Parzelle 28, dafelbfl, desgl., 
6 M. 139 R.; £ Z 


’ 
20) Flur 42, Parzelle 46,, Haddenhauſerholz, 
eide. 2 M. 23R.37 5%; 
21) Flur 42, Parzelle 46%, dafelbft, desgl., 
IM 61 R. 42 F.; 


22) Flur 43, Parzelle 415, Quecborn, deögl., 
1R. 20 Fuß; 


I. 
Zwei Mannd- und einem 


in b 
Kirche zu Bergfirchen; — * 


— 


- - Im. 

Einem Begräbnißplage auf dem Kicchhofe 
—— 
beftehende Beſitzung des Colon Hartkemeyer, 
Nro. 15 zu kuttern, abgeſchätzt auf 5666 Thlr. 
15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein, 
Ueberfichten der Anmeldungen und Bebinguns 
gen im Bureau III einzufehenben Tare, fol am 

10. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 





- Subhafations- Patent. 

M4. (21 Das in’ der Graffhaft Ravens⸗ 
berg, in dem Kreife Herford, früher Bünde, 
eine halbe ‚Stunde von Bünde und zwei 
Stunden von Herford belegene Gut Nienburg, 
mit Ausſchluß einiger Grunditüde und guts⸗ 
licher Gerechtſamen, abgeihägt zu 25930 
fr. 14 Spr. 5 Pf., fol im Wege der nothe 

wendigen Gubbaftation in termino - ..; 
den 21. Mai 1915, Vormutags 10 Uhr, 
coram deputatö Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Afeffor Spiegeltpal in dem Dberlandess 


Gerichts, Gebäude hierſelbſt Iffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft werden, 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und bie 
befonderen Kaufbedingungen fönnen in der Ober» 
landes⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingefeherr werben. 

Paderborn, den B. October 1544. 

Der erſte Senat 
bed Königl. Preuß. Oberlandesgericht®. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stabtgericht zu Warburg. 
5. [3] Die aus nachfolgenden in der Kata, 
ſtralgem einde Warburg belegenen Realitäten: 
1) 2 7, —J5 — —— 
arten, uth. 20 Fuß, al t 
36 Thlr. 26 Sar. 3 Pf.; — ⸗ 
2) Flur 12, Nro. 128, vorm Johannisthore, 
arten, 34 Ruth. 40 Fuß, abgefchägt zu 
19 Zhir. 11 Sgr. 8 Pf.; 
9) > 6,Nro. 36%; 77, am Ikenberge, Bohn; 
* nebſt 2 Ruthen Haus und Hofrauım 
u 
4) Flur 6, Nro. 79475, am Ikenberge, Wohn: 
us nebſt 20 Rathen 40 Fuß Haus und 
N Me zuſammen zu 864 Ihr. 
fi 5 


beſtehende Beflgung de6 Sattler gran; Warts 

en — zu —— wovon Tare nebſt Ueber⸗ 
ten der Anmeldungen und Bedin 

Bureau I einjzufehen, fol am EN eg 
30. December 1814, Vormittags 10 Ubr, 


- an ordentlihe Gerichtejtelle fubhaftirr werden. 


BEER ‚unbekannte hypothecarifche Gtän 
ger: 
a. bie Erben ber Therefia Bit 
b. die Erben a ns 
. bie n bes, Paſtors Kohlſchein daf., 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen: —*8* 
werben alle unberannten Realpraͤteude nten auf» 
efordert, fich bei Vermeidung der Präelafton 
Pohtefleng in bem Termine ju melden. 


Nothwendiger Berfauf. 


Band» und Stabtgericht zu Warb Mr 
M6. Die aus R 2 m. 


a) einem Wohnhaufe, Klur V 
I nebſt — Ka ar Em 201 





= Mm 


mittagsſtunden won 9 bis 12:unb 2 bis A Uhe, 
im der Wohnung ded Herrn Gerichts-Affeffor 
von Schlechten dal hierſelbſt, gegen daare 


Zahlung verkauft werden. 
Rahden, den 15. — 1844. 


———— al, 


A 23. Die Auſprüche ber Gläubiger an das 
ehemalige Königreich Mefiphalen, infofern dies 
elben ſich auf dem Staatevertr vom 29. 
i 1842, und im Bezug ber üllerhöchſten 
Königlichen Radinets. Orbre d.d, —— 
den 14. v. M., und Publicandum des Ober⸗ 
Praͤſidii der Vrovinz Sachſen vom 7. hu) 
begichen , bin ich erbötig zu liquidiren. 
Halberftadt , den 13. November 1844. 
Der Bevollmädhtigte in Angelegenheit Bel 
phälifcher. Gentral- Schulden, 
Commiſſlons ⸗ Agent 
Böhme, 


M 239. Ein Theil des hiefigen Ritt E 
—— hieſig erguts 


nn 
er Zinttorm, P 


124 vierfpännige Spannbienfe, 
34. Pflugdienfte, 
432 Handdienfe,—.- -- 

uebſt guten Wohn⸗ und Wirtfceftegehhuben, 


‚wid am 1. Juli 
und fol auf anderweite 12 Jahre wieder ver» 
pagtet werben. 

Auch werden int Laufe ber beibem —A 
Sahre wieder 200 Morgen und im Jahre 1849 
abermal& 200 Morgen Uderland und Wieſen 
pachtlos, welche beim Pächter der oben anger 

ebenem Theile ebenfalls überlaffen: werben 


Pactlufige konnen das Nähere vonr Uns 
—— un ch werde Briefe por» 


Dieteröhele bei Pr. Minden, dei 26. Mer da 
vember 1844. 
euther, 
Secretair. 


A30. Meine Beſitzung am vormals Hallers 
fchen Thore, an der Ede der Wallftraße, bes 
abfichtige ich ans freier Hand zu verkaufen, 
diefelbe beiteht aus 2 Wohnhäufern und einer 
großen zweillödigen Scheuer, und. eignet ſich 
biefelbe zur Deconomie oder zum Spebitionds 
Gefhäft. Diejenigen, welche darauf reflectiren 
möchten, wollen fidy an mich felbit * am 

rm Frans Homann Nr. 

ampe wenden, woſelbſt ber Hreis ah die 
Bedingungen zu erfahren find. 

Minden, den 22. November 1844. 

Wittwe Kuhlemann 
in Minden 
am Hallerthore. 





»WBerfauf einer ländlichen Beſitzung. 
N 31. [1) Der Deconom v. Borried beab» 
fihtigt feine zu Bölbork bei Minden gelegene 
Befigung zu verkaufen. Kaufliebhaber fönnen 
bie Beflsung in ben Bormittagsftunden in 
— nehmen und dann das Nähere er» 


M32. 141::375 er bes Pfarrfonds zu 
Erter, Gerichtsbezirko Biotho, ſtehen a 
4 —— Zinſen und —— Sicherheil zu 


— den 25. November 1844. 
NRamens des Preobyteriums: 
€, Lohmeiyer, Pfarrer. 








NM33. Einen geehrten Publikum zeige ich 
biermit ergebenfl-an, daß ich audı Diele Jahr 
- vom 3. December ab, jeden A 
twoch einen —— von mehreren 
Ion % Cattun, Thibeths, Orleans: 
oile de Chebre; fo wie Reſte 
— weißen und ſeidenen Maaren 
halten werde. Die Preiſe find fehr billig, der 
—2 pro — — Zah⸗ 
„und bitte ich um geneigten Zuſpru 
a Jerthum zu ER bemerle ich‘ — 
ß außer den: evohhaten Ta en: mein: Befchäft 
vor: wie nach fortgefegt on 
Brakel, beim 18; Rowember 184 
©. &le 2 ein 





des Colon Friedrich Eonrab Nagel Rro. 
4 zu Rieberbedfen, zufolge der neb * 
—— und Bedingungen im Bürean ILI. a. 
einzufehenden Tare, fol am 

31. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 





Proclama. 


M 12. 131 Der Colon Earl Wilhelm 
Schlüer, Nr. 37 zu Harlinghanfen, iſt durch 
Urtheil vom 11. September d. I. für einen 
Berfchwenber erklärt ; es darf ihm baher ferner 
fein Credit ertheilt werben. 

Lübberfe, den 8. Detober 1844. 


Königl. Preuß. Lands und Stabtgexicht. 





M13. Im Depofltorio bed unterzeichneten 
Gerichts beruht das feit dem 19. Juli 1788 
deponirte Teftament der Henriette Wils 
heimine Heermeier vom der freiem Stätte 
Nro.3 zu Rödinghaufen; da fi innerhalb 56 
Sahren feit Niederlegung des Teſtaments Ries 
mand um befjen Publication gemeldet, Aber 
Leben oder Tod der, Teftotrir aber hier mit 
Zuverläffigfeit nichts hat in Erfahrung gebracht 
werben fönnen; fo werden die Intereffenten 
hierdurch öffentlich aufgefordert, die Pub lica⸗ 
tion nachzuſuchen. 

kübbecke, den 10. November 1844. 


Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 





Nothwendiger Berkanf. 
Lands und Stadt» Gericht zu Brakel. 
a [2] = aus —— 
m ‚ n 
Flur * we’ mit dem Wohnhaufez 
2) dem Garten im Dorfe, 72 Ruth. 55 5P., 
Flur 11, Nro. 442; 
3) 5 Nuthen 65 Fuß Holz, Ofterhaufen, 
Ju 4, Nro. 355 
4)°2 Morgen 163 Ruthen 95 Fuß Ader baf-, 
Flur 4, Nro. 36; 
5) Ari ya 67 Ruthen Wer baf., Flur 4, 
©. 3 
6) 10 Ruthen Holz daſelbſt, Else 4, Ro. 405 


560 


68 then 95 Fuß WDintanb "Safe, 
2* a ag . ; 


9) 3 Morgen 57 
Lütlenfelde, Flur 4, Rro. 331, 
beftehende Beflgung bed Schuhmacher Hein, 
ER 1088 Ahle. 16" @gr., infolge bee anik 
r. ber 
Hypothefenfchein, Ueber FÜR —— 


und Bedingungen in ber Regiſtratur einpuiſe⸗ | 


henden Zare, ſoll am 
15. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflire werben. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Brafel. 


N 15. Die aus zwei Gärten, vier 
Land, resp. Hol; und zwei Wiefen, en 


1) Flar 1, Parzelle 44, 
2) > 2, > 285, 
3) » 2, » 286, 
a .» 2, » 336, 
i » 2, 3 337, 
6) » 2, > 338, 
)) 2» 7,» 155, 
89) » 7, » 156, 
er ae Be Witwe DO 
aaß zu Neuenheerfe, ab t 
Rthlr., zufolge der nebft —** 
SEM, zuſehenden „ſol am 


Alle unbekaunten Realpr wert 
aufgefordert, fich bei Bermeibung ber Präcis 
flon fpäteftend in biefem Termine z1 melden. 





Nothwendiger Verkauf. 


Lands und Gtadtgericht Halle i. IB, 
MA 16. [3] Die aus den Gebäuden 
Parzellen Flur XVIL, Nro. 81, 82 m 
85 unb ng reger IM, 154 R. 45J 
EHE 
7 69. 7 96, ‚folge br meh 

gungen in ber 
Taxe, fol am 





# 


Amts-Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Minden. 


Stüd 51. 





Minden, den 6. December 1844. 





Bekanntmachungen des Königlichen Ober »Präfidenten. 


Für die Wafferbefhädigten in Oft» und Weft- Preußen habe ich ferner dankend 
empfangen und weiter befördert: M 778 
Aus dem Kreife Hörter: von 4 Perfonen (16 Thlr. 26 Ser. 3 Pf., 5 Thlr. opt le 

18 Sgr gPf., 5 Zhle., 3 Thlr. 5 Sgr.,) 28 Thlt. 20 Sgr., aus Stadt Hörter für die Pro 

1 Zhle. 1 Spr. 6 Pf., Stadt Lügde 6 Zhlr. 29 Sr. ı Pf, Stadt Brakel uk peupee 

15 Thlr. 8 Sgr. ı1 Pf, Amt Brakel 5 Thlr. 21 Sgr., Stadt Beverungen 602. 

4 Zhle. 10 Sgr., Amt Beverungen 14 Zhlr. 21 Sgr. ı Pf., Stadt Driburg 

22 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf, Amt Driburg 4 Zhle, 7 Sor. 7 Pf., Amt Vörden 

10 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf., Hinnenburg 3 Thlr. 8 Sgr., Stadt Nieheim g Thlr. 

18 Sgr. ı Pf, Stadt Steinheim 7 Thlr., Amt Hörter und Albaren 1 Thlr. 

18 Sgr. 5 Pf., Amt Nieheim und Steinheim 27 Thlr. 28 Sgr., zufammen 

165 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 

Münfter, den 28. November 1844. 





Bekanntmachungen des Königlichen Konfikorii. 


M 
Der bereits früher angekündigte neue Abdrud der Kirhen-Drdnung für die 4 
evangelifhen Gemeinden in den Provinzen Weſtphalen und Rheinland, fowie der für KirdeneDıd 
die Gemeinden in der Provinz Weftphalen erlaffenen Vermoͤgens⸗Verwaͤl⸗- nun. 
tungsordnung ift nunmehr bei dem hiefigen Buchhändler Regensberg erfchienen. 
Die feit der Publication derfelben für die Provinz Weſtphalen erlaffenen Declara- 
tionen, zufäßlichen Beflimmungen, Mobdificationen ꝛc. find von dem Gteuerrathe und 


" Gonfiftorial-Secretaie Delius hierfelbft, und nad) deffen vor der Beendigung der 


A 


= me 


7. Januar 1845 —4 
angeſetzten Termine, Vormittags‘ 10 Uhr, hier 
am Rathhauſe anzumelden und zu liquidiren, 
auch, die darüber in Händen habenden Drigl⸗ 


nal» Documente einzureichen. 
Ealjuflen, den 4. November 1844, 
Das Stadtgericht daſelbſt. 





Bekanntmachung. 
M21. [1 Auf hieſiger Königl. Saline fol, 
unter Vorbehalt ber Genehmigung des Königl. 

ochlöbl. Ober» Berg» Amts für die weſtp 
Aſchen Provinzen, die Anlieferung bed Bedarfs 
nachdenannter Materialien, als: 
:1) Bördenholz; 

- 2) Roggenitrob; 

3) tehmfteine ; 

4) Deaverztegel and Feldbraͤnden; 

5) biverfe Schmierwaaren; 

6) Nägel von verfchtedenen Sorten; 
auf die nächitfolgenden 3 Jahre, 1845, 1846 
und 1847, ſowie 

7) circa 3000. laufende Fuß, 11 Zoll im 


"neben feiner Mahlmühle einen Bra 


M 22. 12), Auf Montag: ben „16. December 
d: 3. umd bie folgenden Jahre auf ben 
Monats tag wird, mit Genehmigung Hodfärl, 
Ficher Regierung, bier ein‘ Biehmarke en 
ten werden, was, mit der Finlabung zur 
nahme an demfelben, jur Öffentlichen Aal 
gebracht wird. 
Eage, den 3. October 1844. 
} Der Magiftrat. 


Schuſter. 





1 


M 23. 111 Der Gutäbeflger von Dyn 
haufen zu Südheim beabfichtigt, inwendiz 
anlegen zu laffen, und zwar fo, baß, rn 
der Graupengang benugt wird, ber Wahlgan; 
außer Thätigkeit il. - 

Indem biefed Vorhaben bed 


ne Don | 
Oynhauſen bierdurh in Gemäßhelt tei 


Allerhöchſten Ediects vom 28. October 1810, 
und der Allerhöchſten Gabinets»Drber ver 
23. October 1826 befannt gemacht wirb, wir 
zugleich Jeder, welcher durch die Ausführen 
Diefer Anlage eine Gefährdung feiner Resı 


Durchmeſſer haltendes Buchen» Rundholz 7 ſeine gehörig motvierer 


Gonlieitungarähren 
vo M645 zw liefern, im Wege der Submiſ⸗ 
on, mindeftforbernd verbungen werben. 


Erbietungen zur Uebernahme dieſer kiefe⸗ 
rungen müflen ad I umd 2 pr. Schock; ad 3, 
4 und 6 pr. 1000 Stück; ad 5 pr. 1 resp. 
100 Pfund, und ad 7 pr. laufende Buß, 
franco bier, abgegeben, und ſpaͤteſtens dis 
zum 6. Deeember o., Abends 7 Uhr, 
verfiegelt und portofrei mit ber Außern Bes 
eihrung: »Gebot auf Roggenſtroh, 
———— u. ſ. wi,e« je nachdem dieſelben 
diefes ober jenes Material betreffen, verlehen, 
eingeſendet werben. Später eingehende Offers 


ten, fo wie unbeßimmte Anerbietungen können 
Die diefen Liefer 


nicht berücfichtigt werben. 
rungen zum 
find vom Tage gegenmärtiger Befanntoachung 


an in der hiefigen Kanzelei einzufehen, oder 


Tönen auf Verlangen gegen Erlegung Der 
Eoptalgebühren ſchriftlich mirgethellt werden. 


Neufalzwert, den 15, November 1844, 
Königlich Preußiſches Salzwerk. 


Grunde liegenden Bedingungen 


nwenbungen binnen acht Wochen 
ſcher Frift beim Unterzeicdneten anzu 
Lichtenau, ben 24. October 1344. 
Der Amtmann 

Mantell 


räcsfir 
en. 





NM 2. Freitag, ben 13. December d. J. 


Morgens 10 Uhr, follen im G 
— — —3 — ri — 
effe aigen, 50 Scheffet N 
60 Scheffel Berfte und 450 en 
öffentlich meiftbietenb verfauft werben, 
Lichtenau, ben 17. November "1844, 
Königl. Rent: Umt, 





Holg-Berfauf. 
M2. Um Mitmeh ben 27..d. W. Wir 


— Dale ana — 





cherbuſch, gegen hundert Num 
au. Bauhol vorzüglich‘ taugllche 





‚595 
Verordnungen uud Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Das Königliche Hannoverfche Minifterium des Innern hat in ber dortigen Geſetz· M 7Bı. 
fammlung Nro. 48ı von d. 3. auf eine Verfälfhung des Griefes mit gelber, der Verfälſchung 
Gefundheit ſchaͤdlicher, felbft Iebensgefährlicher Farbe aufmerkfam gemacht, und fo: LE 
wohl das Färben des Griefes, ald den Handel mit gefärbtem Griefe, bei Bermeis 81. A. 1. pl. 
dung der Gonfisfation und einer Geldbuße von zehn bie fünfzig Thalern in jedem 
Vebertretungdfalle verboten. 

Wenngleich forgfältige Nachforſchungen das Vorkommen foldhen gefärbten Gries 
feß bei uns bis jegt noch nicht dargethan haben, fo finden wir und tod veranlaßt, 
den Verkauf derartig gefärbten gelben Grieſes zu unterfagen und vor der Benugung 
beffelben zu warnen. Die Orts⸗ Polizeibehörden aber werden hierdurch zugleich an« 
gewiefen, auf jenen Verkauf ein wachſames Auge zu richten, vorkommendes gefärbtes 
Gries vorläufig in Beſchlag zu nehmen und uns fofort Proben deffelben zur wei 
teren Weranlafjung durch die landräthlicye Behörde einzufenden. 

Minden, den 14. November 1844. 


Dem proviforifchen Director bed Hebammen«Lehr=Inflituts zu Paderborn, Dr. M Ba. 

Goverken ift die Stelle des zweiten Arztes am dortigen Landes: Civil: Hoöpitale zemer 

proviforifch übertragen worden. — 
Minden, den 16. November 1844. 


Der Mille Johann Philipp Möller zu Gieker, Kreiſes Bielefeld, hat unter M 783. 
Beiftand feines Knechtes, Conrad Heintid Dllerdiffen, am 24. v, M. mit Drffentliche Bu 
eigener Lebensgefahr einen Menfchen vom Ertrinten gerettet, und ift dem ıc. Ol⸗ "83 E, 1. 
Lerdiffen dafür eine Prämie von Zünf Thalern — worauf der ꝛc. Möller ver 

zichtet hat — zu Theil geworben. 


Minden, den 21. November 1844. M 
Es ift verliehen worden: Diese 


die durch den Tod des Schullchrers Knolle erlebigte Scullehrerftelle zu Döhe r. 1278. m. 
zen, dem feitherigen Hülfslehrer Carl Ernft Kaffe zu Hauöberge, 
die Rehrerinftelle an der Mädchenfchule zu Beverungen ber Scyullehrerin Louiſe 1. 1144. m. 
Lüden zu Hallerberg, proviforifch, 
und die durch den Abgang der Lehrerin Wülfinghof erledigte Rehrerinftelle an 7. 1197. m. 
der hiefigen Dom-Mädchenfchule der Ecjulamtd:Gandidatin Garoline Din: 
gerdiffen, ebenfalls proviforifch. 
Minden, am 2. December 1844. 
— — — — — — 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Provinzial⸗Steuer⸗Directors. = 
Das Reben-Zol:Amt II. zu Bockhorſt, im Haupt Amtsbezirk Zelgte, wird in ein 1285 ö 
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\ Wichtiges Wert für preußiſche Beamte! 


Bei W. Erümwell —3— bei Kir 
ber & A Minden und bei Bel» 
hagen & Klafing in Bielefeld iſt zu haben: 

Der 
Preußiſche 
Subaltern⸗Beamte 
im 
Juſtiz⸗Dienſte. 


J 


r⸗ und Hand Vorbereitung Bas 
— in = ber 
Dienflpraris — Faͤllen, 


einem —— — Beamten. 
Der Sn Ener defien De yud 8* 
durch gediegene ſchriftſtelieriſche U 


rühmlichft befannter Preußifcher Beamter ii 

wird alle Ir Gran materiellen und forma 

fyemanfe "georbneter eReihenfolge uıb ei 
em eordnete € 

lichſt par Darftellung enthalten 


bemgemäß aus folgenden Abthellungen 
1) —* ze. gandreht excel, Zul. IL 
0 


Tit 
2) bie Algemeine Gerichtsordnung, 
3) pie Bene Hppothefen» und Doch | 
tal» 
4) * gemein Eriminal-Drbuung und dai | 
t 


ch 
5) —— Slempelgeſetz und bie Allgemeine Go 
ührentare, 
6) bas erichtliche Salarienfaffen,, Etat 
unb Calculaturweſen. 
Das Werk, deffen erfled Heft bereits 
gegeben, erfcheint in rafcher 
von 7—8 Bogen flarken Heften in groß 
tav, & 15 Sgr 


Sub Ay amml 
das ferien ' Bin. 


* 
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Der nachftehend näher fignalifirte Heuerling Sriedrih Wilhelm Höner aus MM 788. 
Kirchdornberg, hiefigen Kreifes, hat den ihm von unterzeichneter Stelle unterm 13. 

db. Mts., sub Nro. 791, auf ein Jahr zur Keife über Gütersloh nad Iſerlohn 
außgeftellten Gratis-Reifepaß, angeblidy in feinem Wohnorte Kirchdornberg verloren, 

was hierdurch, zur Verhütung: eines Mißbrauchs mit fraglihem Documente, zur 
Öffentlichen Kenntniß der Polizeibehörden unter dem Bemerken gebracht wird, daß 

dem ıc. Höner dato ein neuer Gratis: Reifepaß sub Nro. 807, auf 5 Monate, 

über Gütersloh nad Iſerlohn gültig, vom Unterzeichneten ertheilt worden. 


Bielefeld, den 27. November 1844. IN 
Königlich Preuß. Landrath. 
v. Ditfurth. 
Signalement. 

Name: Höner. — Borname; Friedrih Wilhelm. — Wohn: und Geburts- 
ort: Kirchdornberg. — Religion: evangelifh. — Alter: 27 Jahre. — Größe: 
5 Fuß ı Bol. — Haare: braun. — Stirn: frei. — Augenbraunen: braun. 
Augen: blau. — Nafe: breit. — Mund: gemöhnlid. — Bart: ſchwach. — 
Kinn: Hein. — Gefiht: oval. Geſichtsfarbe: gefund, — Statur: unterfegt. — 
Befondere Kennzeichen: Feine. 


Der nachftehend fignalifirte Schulfnabe, Eheobor Selzener aus Effentho, Sohn MM 780. 
des Tageloͤhners Heinrih Selzener bafelbft, ift feit mehreren Monaten ver: 916. E. H. 1. 
fholen, und treibt ſich wahrſcheinlich bettelnd umher, ohne daß durch die bis jegt 
angeftellten Nachforſchungen fein Aufenthalt ermittelt wäre. 
Die Polizei: Behörden werden deshalb von unterzeichneter Stelle erfucht, auf 
ben Schulfnaben Theodor Selzener vigiliven und ihn im Betretungöfalle hier— 
ber abliefern zu laffen. Büren, den 18. November 1844. 
Der Landrärhlihe Commiffarius. 
gez. Graf zu Stolberg. 
Signalement. 
Namen: Theodor Selzener. — Geburtsort: Eſſentho. — Alter: 154 Jahr. 
— Haare: blond. — Gefihtöbildung: rund. — Gefichtöfarbe: gefund. — Sta: 
tur: ſchlank. — Religion: katholiſch. 


n Berfolg unferer früheren Bekanntmachungen (Amtsblatt 1854, Seite 511, AS 790. 
1856, Seite 371, 1841, Seite 50, 1842, Seite 392, und 1844, Seite 74) 2388. W. C. 
bringen wär, dem Reglement für die Verwaltung der Echullehrer: Wittwen- und 
Waiſen- Unterflügungs » Anftalt im Regierungs: Bezirk Minden gemäß, nach vorher 
gegangener Revifion der betreffenden Rechnungen Seitens der Königlichen Regierung, 
die Ueberficht fammtlicher Einnahmen und Ausgaben des gedachten Snftituts für 
das Jahr 1843 mit dem Bemerken hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die 
Rechnungen bis incl, 1841 bdechargirt find, und die auf den Kaffenzuftand keinen 
Einfluß habenden Monita über die Rechnungen pro 18242 und 1845 in der Red 
nung pro 1844 ihre Erledigung finden werden. 


384 J 
Bekauntmachungen des Königlichen Ober⸗Praäſidenten. 
N 765. Des Königs Majeftät haben durch die Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom 1. d. ®. 


treffend. zum Gapitular»Bilar während der, durch das Ableben des verewigten Bifceis 
5783. Dammers eingetretenen Erledigung des bifhöflihen Stuhles landesherrlich jı 
genehmigen gerubt. 
Münfter, den 17. November 1844. 


N "64. Fir die Wafferbefchädigten in Oſt- und Weflpreußen habe ich ferner danken 
oblpätigteit empfangen und weiter befördert: 
ren Ohr und 2) Wom Herrn Landrarh zu Herford ferner 12 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. 
—— 2) Vom Herrn Landrath zu Warburg ferner aus Hohenwepel (1 Thlr. 2 Er. 
: 6 Pf. und 4 Thlr. 8 Sgr ı Pf.) 5 Zhle. 10 Sgr. 7 Pf, Willebadefia 
14 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf, Germete 6 Thlr. 2 Sgr., DOffendorf 6 Zip 
8 Sgr. 2 Pf., Herlinghaufen 5 Thlr. 21 Sgr., Menne 2 Thlr. 2ı Sgt. 
Rimbeck 5 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf., Calenberg ı Thlr. 1 Sgr., Scherfik 
6 Thlr. 10 Sgr., Wormeln ı Thlr. 6 Pf., Nörde 2 Thle., Dalheim 15 Eur. 
Bonneburg 2 Thlr., Döffel 2 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf., Welda 20 Sgr., jr 
fammen 58 Zhlr. 15 Sgr. 4 Pf. 
3) Bom Herrn Landrath zu Wiedenbrüd durch die Herren Amtmänner, res 
Bürgermeifter Pelizäus 38 Thlr. 24 Ser. 2 Pf., Wernekinck 67 Zu 
21 Sgr., Lappmann 25 Sgr. 5 Pf, Häge 29 Ihlr. 22 Sgr. 3 Vi 
Hellweg 16 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf., Amtöverwalter Hammann 5 Xık 
7 Sort. 1 Pf., zufammen 158 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
4) Bom Herrn Landrath zu Halle aus Halle (74 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. m 
2 Zhle. 2 Egr. 6 Pf.,) 76 Zhle 20 Sgr., Versmold 19 Thlr. 7 Ex 
6 Pf., Bodhorft 50 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., Borgholzhaufen 92 Thlr. 6 Ex. 
5 Pf., Werther 21 Ehlr. 3 Sgr. 5 Pf., zufammen 259 Zhlr. 29 Ser. 6 fi 
Münfter, den 20. November 1844. 





Berorduungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


N 765. Hoherer Beſtimmung zufolge ſollen die aus dem Ausgabe ⸗Fonds eines jeden Jabe— 
Borberungen an zu leiftenden Zahlungen fo zeitig liquibirt werden, daß foldhe nod vor dem Abfcieh 
tungsegense der Sahres-Mecdhnung berichtigt werden Können. 

—— J Wir fordern daher alle diejenigen, welche noch Forderungen an dieſſeitige Br 

————— waltungs · Fonds haben, hiermit auf, die Einreihung ihrer Liquidationen fon» 

ſchleunigen, daß ſolche, völlig jufifizirt, fpäteftens in den erflen Tagen des Bus, 
Januar künftigen Jahres bei und eingehen. 





) Googl|ı 
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Bands und Stadtgerihtd find für das 
Hönne auf den 10. Sanuar, 14. März, 
zubutg auf ben 7. Februar, 25. April, 


— von poſt, Bierbaum- Schwedt 
den 21. Februar, 25. April, 4. Juli 


Wiederhold und Henrici, auf den 31. 
November. 

ſen, Ulrich zu Willebadeſſen, und Stadt 
. Mai, 22. Auguſt und 14. November. 
radel, Blomeyer, Fecke und Wrieöberg, 
Juni, 15. Auguft, 24. October. 
emeinde Scherfede, Rimbed, Bonenburg, 
ben 17. Januar, 28. März, 25. Mai, 


» Gemeinde Löwen und Lütgeneber, auf 
d 24. October. 
auf den 7. März, 13. Juni, 29. Au 


ber Stabt Liebenau, Volkmarſen, von 
. Sebruar, 15. uni, 29. Augufl, 7. 


ee auf den 7. März und 5. October. 
14. 
md Stadt» Gericht. 


zu Schlüffelburg, find für das Jahr 
Rärz, 21. April, 19. Mai, 19. Zuni, 


15. October, 15. Novmbr., 11. Dezbr. 
Haufe des Kaufmanns Niemann zu 


und Stadtgericht. 


0. Novbr. c. nahe bei der Bauerfchaft 
‚ufgefundenen unbefannten männlichen 


M 791. 


M 798. 


M 795. 


Mn 


Die — 
der Jorſt⸗ Ber: 
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b. bei den Domainen-Rentämtern in ben Krrifen Wiebenbräd, Padtborn, Würen, 
Warburg und Hörter, jedod mit Ausſchluß ded an die Rezeptus Wiedenbrüd 
zu entrichtenden unklaren Roggend, der Preußifche rg 

Waizen zu ı Rthlr. 25 Sgr. 9 Pf. 
Roggen » 1 » 14 » 5 » 
Gerſte » — >» —— 
Hafer » — » 19 

c. bei ber Domainen-Rezeptur Wiedenbruͤck der "Preufifge Scheffel unflaren Roy 
gen ı Rthlr. 9 Sgr. 10 Pf. 

Bis zum 31. Dezember d. J., Vormittags, wollen wir den Genfiten bie Reluis 
tion zu den oben ermäßigten Preifen nachlaffen, wobei wir indeffen bemerken, daß 
hierdurch keinesweges die Befriflung der Getraidegefälle bis zum 31. Dezember d. 
3. auögefprocden ift, fondern gleidy nad) Abhaltung des Hebungstermins die Bei— 
treibung dieſer Gefälle eintreten fol. 

Am 31. Dezember, Nachmittags, dürfen übrigens zur Erleichterung der Gon 
tolle, fo wenig Zinskörnes in natura abgeliefert, ald Reluitionsgelder hierfür bes 
sichtigt werden. Mit dem 1. Januar 1845 hört Die Befugniß zur Natural:Liefe 
rung und zur Reluition nady der obigen ermäßigten Zare auf, und ed müffen die 
dann noch verbliebenen Zinskorn » Rüdilände nad) den vollen Durdfchnitts » Martinis 
Marktpreifen in Gelde berichtigt werden. Dieſe betragen bei den Domainen- Rent: 
ämtern in den sub a, genannten Kreifen für den Preußifhen Scheffel 

Waizen 2 Rthlr. 5 Sgr. 5 
Roggen 1» 177 > 7» 
Gerſte 1 » R. >». — >» 
Hafer — » 4 

Bei den Domainen » Rentämtern in —* u b, " yerbhacien Kreifen für den 

Preußiſchen Scheffel 

Waizen 1 Rthlr. 29 Ser. 9 pr. 

Roggen 1» 19 » 

Gefe ı >» 2 >» 6 » 

Hafer — >» 21» 4 
und bei ber sul c. bezeichneten Rezeptur für ben Dreußifchen Scheffel unklaren 
Roggen ı Rthir. 14 Sgr. 5 Pf. 

Die um 10 % ermäßigten Reluitionspreife finden auf das nach den Pad: 
Gontracten zu liefernde Pacht» Korn Feine Anwendung ; dieſes muß vielmehr in den 
kontraktmaͤßigen Terminen, entweder in untadelhafter Guͤte in natura, oder nach 
den obigen vollen Martini⸗Marktpreiſen in Gelde entrichtet werben. 

Minden, den 24. November 1844. 


Fn den Bekanntmachungen vom 5. December 183% (Amtöblatt de 18354, Neo. 
729) und vom 7. Bebruar 1855 (Amtöblatt de 1855 Nro. 82) ift audgefprochen, 
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daß ber den Domainen-Präftantiarien in ben Kreifen Paderborn, Büren, Warburg ee In ben 
und Hörter bewilligte Erlaß eines Viertheils ihrer Domanialleiftungen, für die in —— —— 
den Koͤniglichen Forſten ſervitutberechtigten Praͤſtantiarien ſo lange nur als vorlaͤufig rg 
zu betrachten fei, bis ihre in Quanto noch nit feſtſtehenden Zorftgerechtfame 2970. — b 
voNftändig firirt jein würden, 

Es war dabei nicht unterfchieben, von welchem Umfange oder welcher Art bie , 
Borftfervituten wären. Dagegen ift auf Grund einer Allerhöchften Cabinets - Drdre 
vom 11. dv. Mts. neuerdings höheren Orts beflimmt, daß die den vorgebadhten 
Domainen »Präftantiarien zuftändigen Forfiberechtigungen, in fomweit folhe nur in 
dem Genuß der Weide und Zrift, des Raff» und Lefeholzes und dem Bezuge bes 
flimmter, auf ein gewiffes jährlihes Quantum firirter Holzdeputate beftehen, und 
in einer hier aufgeftellten Ueberfiht zufammengetragen find, fortan nicht mehr als 
Bedingung zur Gewährung der den Domainen : Präftantiarien in jenen Kreifen zu 
ihrer Aufhülfe gewährten Erleichterungen bezüglich des Erlaffes des vierten Theils 
ihrer Domanial: Präftationen und der Ablöfung der übrigen % zum 20fachen Bes 
trage feftgehalten, vielmehr die Regulirung und eventuelle Ablöfung diefer Berech⸗ 
tigungen dem freien Uebereinkommen überlaffen werden könne, 


Borftehendes wird hierdurch zur Kenntniß bes betheiligten Publikums gebracht. 
Minden, den 18, November 1844 


Des Königs Majeftät haben dem Polizeidiener Werke zu Heepen, Kreifes Biel» M 769. 
feld, dad allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 1937. 1. Q. 


Minden, den 14. November 1844, 


Der Thierarzt I, Glaffe, Hermann Carl Ludwig Göring aus Oldendorf, M 770. 
hat fi dafelbft, und der Thierarzt II. Glaffe, Friedrih Wilhelm Riesmeier, ie 
in Rahden niedergelaffen. hroni 


1011. &. 1. 
Minden, den 18. November 1844, 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer » Directors, 


(2) Am 16. O⸗tober c., um 2 Uhr Morgens, find von den Grenz:Beamten in ber 
Baueıfhaft Rothenhagen, Kreifes Halle, am Hofe des Colon Rottmann, von Aufruf iwigen 
entflohenen und unbefannt gebliebenen Defraudanten netto 4 Etr. 75 6,50 Pfund arretirter Waa⸗ 
unbearbeitete Tabadsblätter in Beſchlag genommen worden. FEN 12,086. 


Die unbekannten Gigenthümer werden aufgefordert, ihre Anfprüche an vorbes 
nannte Waare innerhalb vier Wochen vor dem Haupt: Zoll: Amte zu Zelgte nachzu⸗ 


M 772. 


JM AR 


AS 77 
Stedbrirf. 
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weiſen, widrigenfalld die Einfhmwärzung als erwiefen angenommen und die Gorfis: 
catioh vollzogen wird. * 


Muͤnſter, den 22. October 1844. 





Bekanntmachungen. 


Nachdem der am 7. v. Mts. deſertirte Unteroffizier Hermann Robert Leu, 
von der 12. Kompagnie des 15. Infanterie» Regiments am 17. d. Mts. freiwillig 
zurückgekehrt ift, fo wird der im 45. Stüd, Seite 358, Nro. 710 abgedrudt: 
Stedbrief vom 21. v. Mtö. hiermit zurüdgenommen, 
Minden, den 22. November 1844. 
Der Oberft und Commandeur des 15. Infanterie- Regiments. 
Mendhoff. 


Der nadhftehend fignalifirte Hanbarbeiter Friedrih Wilhelm Ehterbed aus 

Kirhdornberg hat den ihm vom Unterzeichneten unterm 10. September d. J., sub 

Nro. 655 ertheilten Gratiö-KReifepaß, auf Ein Jahr über Brackwede nad Elberfeld 

ausgeflellt, welcher zulegt vom Magiftrat zu Beckum auf Elberfeld vifirt worden, 

angeblih in Gamen am 9. d. Mtö. verloren, was hierdurch zur Verhütung eines 

Mißbrauchs zur Öffentlichen Kenntniß unter dem Bemerken gebradht wird, daß dem 

x. Ehterbed dato ein neuer Gratis:Reifepaß, sub Nro. 796, auf Gin Zahı 

über Gütersloh nad) Camen gültig, ertheilt worden ift. 

Signalement. 

Religion: evangeliſch. — Geboren: ben 15. October 1825. — Größe: 5 Fuß. — 
Haare: blond. — Stirn: rund, — Augenbraunen: blond, — Augen: blau. — 
Nafe und Mund: gewöhnlich. — Bart: fehlt. — Kinn: rund. — Geficht: rund. 
— Gefihtöfarbe: geſund. — Statur: geſetzt. — Befondere Kennzeichen: vordert 
Glied des rechten Zeigefingers fehlt. . 

Bielefeld, den 18. November 1844. 


Königlich Preußiſcher Landrath. 


4, Der unten fignafifirte Kaufmann und Färber Auguft Wilhelm Schmit aus 


Burfceid im Kreife Solingen, welcher wegen betrügerifhen Bankerotts und Prev 
rei zur Unterfuchung gezogen ift, hat im Monate April d. 3. feinen Wohnort ver: 
laffen und befindet ſich auf flüchtigem Fuße. Derfelbe ift am 9. October d. 3. in 
einem Gafthof zu Bingen eingefehrt, hat dort ein Zilbury und Pferd gemiethet, if 
damit abgefahren, aber nicht wieder zurüdgelehrt. — Gr hat Ende vorigen Mona 
tes wiederum in Köln ein Tilbury nebft Pferd gemiethet, bat fi damit entfernt, 
in Kdin mehrere Prellereien verübt und hat ſich nod am 50. v. Mts. in Deut 
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aufgehalten, worauf er am 1. d. Mts. in Plettenberg erfchienen ift, dort wieberum 
ein Pferd gemiether hat und damit, während feine Spur bei Walbert verfolgt wors 
den, verfhmunden iſt. — Derfelbe ift mit einem Paffe und Gemwerbfchein verfehen. 
Ich erſuche alle Polizei-Behoͤrden, auf den x. Schmitz zu achten, ihn im Betre⸗ 
tungöfalle verhaften und mir vorführen zu laffen. 

Düffeldorf, den 18. November 1844. 


Der Yuftructionsrichter, 
v. Ammon. 
Signalement. 

Größe: ungefähr 6 Fuß. — Alter: 32 Jahre. — Haare: blond. — Stirn: frei. 
— Augenbraunen: blond. — Augen: blau. — Nafe: länglid. Mund: aufge 
worfen. — Zähne: vollftändig. — Bart: ſchwarz. — Kinn: rund. — Gefichts- 
form: länglihd. — Gefichtöfarbe: gefund. — Statur: unterfegt, corpulent. — 

Bekleidung: grüner Ueberrod mit grünem Sammetkragen, rothe geblümte Weſte, 
ſchwarze Beinkleider, dunkelblauer Mantel mit Sammet auögefchlagen und Quaften. 


De Gerichtöbote Wihmann hierfelbft hat fein Botenſchild 
mit einem mit einer Königlichen Krone bezeichneten Adler und der Umfchrift: 
»Königl, Preußifche Juſtiz⸗Unterbeamte« verfehen, 
verloren. Es wird vor dem Mißbrauche diefes Schildes gewarnt und der etwaige 
Finder veranlaßt, ſolches an hiefiges Land» und Stadtgericht abzuliefern. 
‚Hörter, den 20. November 1844. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die Forfigerichtötage zu Buke werden im Sahre 1845 dur den Commiſſarius 

des unterzeichneten Gerichts in dem von dem Örtöbeamten Werfen eingeräumten 

Locale am 21. Januar, 18. Februar, 18. März, 15. April, 20. Mai, 17. Zuni, 

15. Zuli, 19. Auguft, 16. September, 21. October, 18. November und 16. De 

cember abgehalten, was hierdurch zur Nachachtung befannt gemacht wird. 
Paderborn, den 14. November 1844. 


Königlich Preuß. Land- und Stadt - Gericht. 


Von dem Wagen der Edln- Mindener Echnelipoft iſt am 2. d. M. zwifchen Herford 
und Rehme ein Padet in ſchwarz Wachsleinen, 20 Pfund ſchwer, abhanden ge: 
kommen, deffen Verbleib bis jegt nicht hat ermittelt werden können. 


M 775. 


N 776. 


M 777. 
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Der Inhalt deffelben beftand aus 20 Dutzend Stüden feiner ſchwarzer Befat 
Kordel, 15 Stül bunter Weftenkordel, 6 Dugend ſchwerer bunter Kieiderkordel, 
ı blauen baummollenen Kittel. 

Der Finder diefes Padeted ober derjenige, welcher Kenntnif von dem Werbleib 
deffelben befigt, wird erfucht, dem Unterzeichneten und dem Poft-Amte im Herford 
oder der Poft -Erpebition zu Rehme davon Anzeige zu machen, und hat, Falls «x 
zu deſſen Wiedererlangung verhilft, eine entſprechende Belohnung zu gemwärtigen, 

Minden, ben 25. November 1844. 

Königl, Preuß. Grenz- Poft-Amt. 
Zißen, 


- 36 — 
Beilage zu A850 des Amts-Blattd der: Königlichen Regierung. 


Deftentlicher Anzeiger 


für ben 


Regierungs:- Bezirk Minden, 


— NET ER, 





a Minden, den 29. November 1844. 





. Nothwenbiger Berfauf. 
Land» und Gtabtgericht zu Minden. 
Nil, [2] Das in der Obermarftftraße sub 
Rro. 215 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör 
der Minorennen Bruffomw bier, Flur 9 Nro. 
522, Haus und Hof, 13 Ruthen 72 Fuß, abs 
geihäst auf 1494 Thlr. 20 Ser, zufolge der 
nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen im 
Bureau UI. einzufehenden Taxe, fol am . 
8.. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werben. 





; Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgericht zu Minden. 
332. {}} Die aus dem Wohnhaufe Nro. 367 
auf ber Königäftrage nebft Zubehör, Flur 9, 
Parzelle 702, und. dem Hudetheil auf bem 
Rodenbef, Flur 2, Parzelle 233, von 3 Mors 
— 18 Ruthen 92 Fuß Größe, beſtehende 
efigung ber Wittwe Böttcher Sandmann 
bierfelbft, ohne Ruͤckſicht auf Laften und Abs 


gaben, abgeſchaͤtzt auf 2075 Thlr. 8 Sgr. 


9 Pf., zufolge der nebft Hypotheken ⸗ Schein 
und Bedingungen im Bureau III, einzufehenden 
u geb Jar 1845, 8 8 11 Up 

. Februar ormittag r 
an ordentlicher Grrichtöftelle fubhaftirt werden. 





NRotbwendiger Verkauf. 
. Rand» und Stadtgericht zu Minden. 
AM 3. [1 Die Wieſe ded Colon Cord 
Heinrih  -Bedemeyer, Nro. 10 -Stems 
mern, Flur 7, Parzelle 195, in ben Hude⸗ 
theilen vor dem Marienthore, 3 Morgen 151 


Ruthen 83 Fuß groß, mit Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 704° Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Burean III. einzufehenden Taxe, fol am 

8. März; 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werben. 





Nothwendiger Berfauf, 


täten, ale: j re 
Flur 7, Nro. 581, Ader, 1 Morgen 75 
Rutpen 36 Buß, abgefchd 


‚ abgefchägt zu 18 Thir.; 
beftehende Befigung bed Bleiherde Franz 
Heinrih Kloͤpper zu Lippfpringe, unter 
Beräcfichtigung der Laſten und Abgaben, abs 
efhägt auf 1130 Thlr., zufolge der nebſt 
— und Bedingungen in der Re⸗ 
— 
an ordentlicher — — ⏑⏑—— werden. 


.4 


ratur einzufehenben 
j ar 1 


- - 


ro. 1 * zur 

68 nebſt dabei enem Garten, 

6, * 183, groß 15 Machen 98 Fuß, Non 
am \ 


14. , Morgens 11 Uhr, 
a der Wohnung bes Untergeichneten meiſtbie⸗ 


verfauft. 
Paderboru, ben 23. November 1844. 
Bihmann, 
Juſtiz⸗Raih und Notar, 


Rothwenbiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
NM6. [2] Die aus den Grundftäden ber 


Kataſtral⸗Gemeinde Schildefche, Flur 23 Bars - 


zelle 154, 161, 162, 163, 164, 165, 166, 167, 
168, 169, 197, 198, 199, 159, 160, von zus 
fammen 25 Morgen 3 Ruthen 52 Fuß mit 
einem Wohnhauſe Nro. 13 zu Gellershagen und 
ei Kotten, beftehende Befigung Eolon 
obann Heinrih Dberfhelp zu Gellers⸗ 
en, abgefhägt auf 3589 Thlr. 28 Sgr. 
254 Pf., zufolge der nebft Hypothetenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 
3. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
am orbentlicher Gerichts ſtelle ſudhaſtirt werben. 





Rothwenbiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Warburg. 
M 7. [11 Die in der SKataftralgemeinde 
—— Untergemeinde Doͤſſel belegene, 
u 


n 
a) folgenden erbfreien Realitäten, nämlich: 
Flur I., Rro. 371, Flur III, Rro. 186 
und 169, Flur IV., 347, Flur III., Nro. 
188 und 187, und Flur IIE, Nro. 2397455 5 
b) einer durch bie annten Grundſtuͤcke: 
Flur L, Rro. 28, Flur II, Nro. 174 und 
274, Flur IV., Nro. 254, 271, 285 und 
298 gebildeten, bem —2 — 
henerpflichtigen meierſtaͤd el 


—— vu, mut zip 
> bu die Omsnbfihte Star De Fe, 


Zugleich wird der zu den Realberechti 
— err von Geyer, en — 
ltsort unbekannt iſt, zu dem aufstermine 


bierburch mit vorgeladen. 


Nothwendiger Berfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Derforb. 
M8. [1] Die Realitäten des Wagenmadert 
A Heinrib Strant zu Heron, 
naͤmlich: 

a) das Wohnhaus Nro. 574, Rennſtraße, nebſt 

Hofraum, cataſtrirt Flur J., * 509, 
17 Ruthen 76 Fuß; 

b) das Wohnhaus Rro. 576, Rennſtraße, 
nebſt Hofraum, cataftrirt Flur I, Rıs. 
513, 5 Ruthen 3 Fuß; 

c) $lur 27, Rro. 29, in der Twegte, Gar 
ten, 42 Ruthen 50 Fuß; . 

d) $lur 27, Nro. 110, an der Wellen, San 
er : er Fuß; 

abgefhäst au Ir. 15 .r 
ber nebſt Hypothelenſchein 2* nie 
in ber Regiftratur einzufehenden Tare, am 

27. Februar 1845, Vormittags 10 life 
am ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 








liche Eiquidarions- Prozeß eröffnet, um werden 
deshald alle diejenigen, welche. cm dem 

ten Rachlaß forderungen ober 

termino — & 


13. Januar 1845, Mergens 10 Ur, 


— 567 
vor dem DOberlanded-Berichtd-Affeffor Greiff 


an hiefiger @erichteflela perfönlich oder durch 
ehörig Bevollmächtigte, wozu Die hiefigen 
Sufiz- Sommiffarien GR. Bedhaus, Zr. 
Greffer und 3,6. Berteldmann benannt 
werben, gehörig anzumelden und zu befteiris 
gen, widrigenfalld fie aller ihrer Vorrechte fur 
veriuftig erflärt, und mit ihren Forderungen 
hur an bar jenige, was nach Betriedigung der 
ſich meidenden Wläubiger von der Waffe noch 
. bleiben möchte, verwiefen werben follen. 
Bünde, den 8 November 1814. 
Koͤniglich Preußische Land» und Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Etabtgericht zu Vlotho 


A? 10. Nasbftchende Immobilien: 
Flur 16, Nro. 44, im Sieke Wicfe, 1 Morg. 
99: DRurhen 63 Fuß, 
Flur 16, Nro. 45, im Sieke Salaghol;, 74 
DRuthen 24 Fuß, 
nebft Gemeinheins ⸗ Anſchuſſe von etwa % Mors 
gen in der Gataftral-&emeinde Nehme, abge⸗ 
fhäß: auf 73 Rihlr. 19 Sgr., jufo'ge ber 
nebſt HpporhefensSchein und Bedingungen im 
Büreau II. a einzufehenden Zare, fol am 
5. Mär; 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fuohaftıre werben. 





Land» und Stadtgericht zu Vlotho. 
All. Der auf den 31. Januar 1845 anges 
fegte Termin zur Subhaflation der Realitäten 
des Colon Nagel Rio. 4 zu Nieberberen 


ift aufgehoben. 





- NRothwendiger Berfanf. 
Land» und Stadtgericht zu Halle. 

M 12. [3] Die aus einem Wohnhauſe, Back⸗ 
baufe und den Grunbftüden Flur IIL, Nro. 
140, Flur V., Rro.1,2,3, 4, 5a, 5b und6, 
eirca 14 Morgen baltende, in der Kataſtral⸗ 
Gemeinde Versmold delegene Erbpadts- Stätte 
des 3. H. Zie pelmeyer, Nro. 9 zu Stod» 
beim, abgefchägt auf 529 Thlr. 13 Ser., iu 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Dedin⸗ 

gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


ol am 
„7. Jamar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fu werben. 


Rothwendiger Verkauf. 
Land» und Etadtgeriht zu Halle, 
M 13. fi] Die aus cinem Wohnhauſe, Hof⸗ 
raum und Garten Flur I, ro. 63 und 64, 
126 Ruthen 18 Fuß eo; beftebente Bürgers 
Stätte des Gränz-Auffehers &. A. Lchmann, 
Nro. 112 zu Versmold, abgefchägt auf 678 
Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothelen⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufrhenden Taxe, foll am 
27. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Belanntmahung. 
Land» und Stabtgericht zu Halle. 
N 14. [1] Der Friedrich Wilhelm Betts 
mann aus Bodbork iſt durch Sentenz vom 
7. November 1844 für einen Verfchwender ers 
Härt, und darf demfelben daher ferner fein 
Kredit ertheilt werden. 


Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Eradrgericht zu Rahben. 
N 15. [3] Die aus den Parzellen, Flur 12, 
Haldem,:Nro. 269 und 270, mit Haus, be» 
ſtehende Befigung des Easl Emil Bofe zu 
Haldem, abgefchägt auf 1408 Thlr., zufolge 
der nedſt Hypothekenſchein und Bebingungen 


‚ In der Regiſiratur eingufehenden Tare, fol am 


10. Januar 1845, Vormittags 10 lihr, 
an orbertlicher Gerichtöftelle fubhaftırt werben. 





Nothwendiger Berfant. 
Land. und Gtadtgerichtd » Deputation zu 
Delbruͤck. 
M 16. 121 Die aus —— Grundſtuͤcken 
der Kataftrals Gemeinde Delbruͤck: 
lur VI. Rro. 3 und 4, Wohnhaus und 
cheune, 50 OR. 92 Fuß nebft Zubehör, ins» 
befondere einem Antheile an der Gemeinbeit 
BodersHeide, beftehende I6tel Meierftätte ber 
Wittwe Therefia Menger, geb. Behrens 
in Delbruͤck, abgefchägt auf 1586 Thlr. 25 Sgr. 
2 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzujebenden " 
Taxe, fol am _ 
6. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher @erichtöftelle fubhaftirt werben. 


— —— 


Edictallabung. 


NM 17. [1] Nachdem bei bem unterzeichneten 
Sue folgende Provofation erhoben wors 
n: 


Der Adermann und Leinweber Johann 
Heinrih Tilher, von Dorle, Provokant, 
gegen 
bie Kinder bed zu Bubendberg verfiorbenen 
Heinrih Was muth, und bdeffen Ehefrau, 
Anna Elifabeth, gebome Leuchter, 
Provofaten, 
wegen koſchung 
implorirt inhaltlich. 


Ich habe laut des in beglaubigter Abſchrift 
unter Lit, A. bier angelegten Kaufbriefs am 
5. Auguft 1824 von Kiltan Wasmuth, 
und deſſen Ehefrau, Anna Elifabeth, geb. 
Nolte dahier, die in jenem KRaufbriefe näher 
befchriebene halbe Hufe gekauft. 

Auf diefer halben Hufe haben nach ber Hy 
pothefenbefcheinigung in bem Kaufbriefe vom 
3. Juli 1841, Anlage B, wo ich die Hälfte 
ber halben Hufe an Adam Mai bahier 
verfauft babe, 1200 Rthlr. Akfindungsgelder 
gehaftet, welche meine Verkäufer nach ihrem 
Kaufbrief vom 20. Januar 1757 an ihre Ge⸗ 
fhwiller, die Kinder des Heinrih Was» 
mutb und deſſen Ehefrau, Anna Elifabeth, 
geb. Leuchter, bie früher in Oberurf gewohnt 
und dort, nach ber unter Lit. C. angelegten 
A 4 Kinder erzeugt hats 
ten, 1) Safob, 2) Kilian, 3) Ehriftine 
und 4) Barbara Elifaberh, weldhe letz⸗ 
tere in der Kindheit geflorben ik, au zahlen 
' Die Chriſtine Wasmuth, das britte 
Kind, war an den Schmied und Bürger Gut⸗ 
hard bahier verbeirahet und hat ein Kind, 
einen Sohn, ten dahier noch lebenden Echreis 
nermeilier Friedrich Guthard, hinterlaffen. 
Wo die andern Kinder des Heinrich Was—⸗ 
muth und Ehefrau, geb. Leuchter, hinge⸗ 
fommen, ift näch ber Befcheintaung des hieflgen 
Bürgermeifter » Amts, Anlage D., nicht zu ers 
mitteln, da beren Aufenthalt gänzlich unbe» 
+ Sannt if. 

Obgleich jene 1200 Rthlr. laͤngſt bezahlt find, 
fo finden fie Ach dennoch in dem hiefigen Ge⸗ 
neral Währfcyaftd» und Hypothelew- Protololle 


eingetragen, und fönnen wegen Mangel einer 
genägenden Quittung nicht gelöfcht werben, 
Den Friedrih Guthard habe ich deir 
halb fchon provicirt, und iſt berfelbe auch ber 
reits zum ewigen Stillfchweigen verurtheilt. 
Da mir mun gegen die Übrigen Geſchwiſler 
ebenmwohl eine dire kie Alage, auf Löfchung nicht 
äuftehet, auch berem Aufenthalt nicht befamnt 
iſt und das Nichtlöſchen eines eingetzagenen 
Anſpruchs, die Behauptung enthält, "der Un⸗ 
fpruch beitehe noch, fo erfcheint auch 
biefe die Provokation begründet, und will dei 
> Kurfürflichem Zufizamte die gehorfam: 
itte vorlegen: » 
bie Geſchwiſter meiner Verkäufer, bie Kin 
ber des dahier verftorbenen Heinrid 
Wadmuth, und deffen Edefrau, Ana 
Elifaberh, geb. Leuchter, namentiid 
Jakob Wasmuth, edictaliter auf; “ 
bern, bie ihnen nach dem Anſatzb dei 
Kilian Wasmurh, und deſſen 
Anna Elifaberh, geb. Nolte, vom 
20. Januar 1787 ausgeworfenen 1200 
Rıbir. Abfindungsgelder binnen 6 Boden 
gegen wid geltend zu machen, umb zwar 
unter ber Androhung, daß ihnen 
ewiges Stillſchweigen aufgelegt, und bad 
wegen dieſer 1200 Rthlr. auf bie fm ber 
Anlage A. verzeichnete halbe Hufe einge 
tragene Pfandrecht gelöfcht werde, 
fo werden, nachdem bie Rubrik. ale auf fol 
gende Provofaten: 
1) Iohann Ludwig Wasmuth, 
2) Safob Wasmuth, z 
3) Johann Hermann Wasmuth, 
————— nn vervollſtandigt werben 
‚ bie genannten Provofaten bierbasch öffent 
lich aufgefordert, entweder den P 
Haglos zu flellen oder die ihnen aus bem an- 
ei —* hei er 20. Januar 1787 
ehende Anfprühe auf die erwähnten 1200 
—* Abfindungs · Geider im 
30. December d. J., Morgens 10 
dahier geltend zu mahen, widrigenfalls, weg: 
auch im weiter anberaumten kn 
27. Januar 1845, 
bie Geltendbmasung babier nicht 127 
—————— eig i un 
ewigen ſchweigen werurt und D 
antragte Löfhung in den 


der biefige. Dr. jur, Durffhoff 


He 


der Stadt Gudens berg wirb verfügt werben. 
Zugleidy dient zur Nachricht, daß die der Pros 
vofation beigefügten Anlagen auch vor dem 
Termine, im Altwariate dahier, fünnen einges 


fehen und daß bie Fünftigen Verfügungen im 


der Sadje in loco publicationis nur im 
Amtsgitterſchrank affigirt werben follen. 
Bf. Gubendberg, den 17. November 1814, 
Kurfürſtlich Heffifches Juſtiz ⸗Amt. 
Richter, Amtmann. 


Edictalladung— 

NE 18. Nachdem über das Vermögen bed Car 
Ion Georg Ahrens, geb, Menke zur Horſt, 
Kirchipiels Oſterkappeln, mittel Desrets vom 
15. diefeds Monats, der förmliche Concurs ers 
kannt worden, fo werden alle und jebe, welche 
Anjprühe am benfelben oder deſſen Güter, 
namentlich deffen sub Nro. 5 zur Horfl befinds 
lihen Stätte zu baten glauben, aufgefordert, 
ſolche in dem hiemit auf Freitag, dem 


23. Februar 1845, Morgens 11 Uhr, 


bahier bei Strafe bed Ausſchluſſes angefegten 
Termine anzumelden. 
Such bleibt den Erebitoren unnerhalten, daß 


trabictor und interimlſtiſchen Gürerpfleger bes 
flellt worden und im Irbterer Eigenfpaft beis 
behalten werben wird, wenn im genannten 
Termine Feine Einreden erhoben werben. 
Dem Eridar iſt die Dispofltion über fein 
Vermögen bei Gtrafe der Nichtigkeit und des 
Betruges unterfagt und werben beffen Schuld» 
ner vor Zahlungen an ihn bei Strafe doppelter 
Zahlung gewarnt, und können Zahlungen rechts» 
gültiger Weife nur dem hiefigen Berichte oder 
dem Gurator Dr. Durfihoff geleiftet werden. 
Fernere in biefer Sache exgehende Derfür 
gungen fellen nur durch Auſchlag an bitfiger 
Gerichtöftelle befantit gemacht werben. 
MWittlage, den 15. Rovember 1844. 
König. Hannov, Amt Wittlage, Qunteburg, 


Praͤchuſtv⸗Beſcheid. 
A 19. Wider alle diejenigen, welche ſich mit 
ihren Forderungen und Rechten an das Ver⸗ 
mögen weiland Marklötterd Rolfs zum Feld⸗ 
fampe, in Folge ber Edictailadung vom. 
Auguſt d. 5, weder im Termine ben 15. d. 





zum. Gons, 


noch bislang gemelbet haben, werben bamit 
angebrchetermaßen ausgefchloffen. 

ecr, Wittlage, ben 18. November 1844. 
Königl. Hannov. Amt Wittlager Hunteburg. 





A220. [3] Auf Montag ben 16. December 
db. 3. und die folgenden Jahre auf bdenfelben 
Monatstag wird, mit Genehmigung Hochfürſt⸗ 
licher Regierung, bier ein Viehmarkt abgehals 
ten werden, was, mit ber Einladung zur Theile 
nahme an demfelben, zur öffentlichen Kunde 
gebracht wird. 
Rage, ben 3, Detober 1844. 
Der Magiftrat, 
Schuſter. 





Bekanntmachung. 


A721. [2] Auf hieſiger Königl. Saline fol 
unter Vorbehalt der Genehmigung bed Königl. 
Hodlöbl. Dbers Berg» Amts für die wellphär 
liſchen Provinzen, die Anlieferung bed Bedarfs - 
nachbenannter Materialien, ald: 
1) Börbenhol;; 
2) Roggenſtroh; 
3) Lehmſteine; 
4) Mauerziegel aus Kelbbränden; 
5) biverfe Schmierwaaren; 
Be * am —— Sorten; 
e nächſtſolgenden 3 re, 1845, 1 
„ 1817, rg SR FR 
) eirca 3000 Laufende Fuß, 11 Zoll im 
Durdmrffer hallendes —— —* 
zu Soolleitungs röhren 
m 45 zu Hefern, im Wege der Submiſ⸗ 
ion, mindetfordernd verbungen werben, 
Esbietungen zur Uebernahme bdiefer Liefer 
rungen mäfjen ad und 2 pr. Schod; ad 3, 
4 und 6 pr. 1000 Stüf; ad 5 pr. 1 resp. 
100 Pfund, und ad 7 pr. laufende Fuß, 
franco hier, abgegeben, und fpäteftens di® 
zum 6. December c., Abends 7 Uhr, 
egelt und portofrei mit der Außern Bes 
£ nung:. »Gebot auf Roggenftrob, 
ehmfleine m. f. w.,e je nachdem diefelben 
blefes oder jenes Material betreffen, verfehen, 
eingefendet werben. Später eingehende Offers 
ten, fo wie unbeſtimmte Unerdielungen können 
nicht berücfishtige werden. Die dieſen Liefer 
zungen zum Grunde - liegenden Bedingungen 


— 570 — 


find vom Tage gegenwaͤrtiger Bekanmtrackung 
am in der biefigen Kanzrlei einzufehen, oder 
koͤnnen auf Verlangen gegen Erlegung ber 
Eopialgebühren fehrifilich mirgetheilt werden. 


Neufalzwerf, den 15, November 1844, 
Königlich Preußlſches Salzwerf, 


Befanntmahung. 
NM 22. Am 9. December, Worgens 10 Uhr, 
werden in dem Königliben Rammer »Korfte 
im Rothenbrinfe 65 Crüd Eichen » Bauholz, 
29%, Klaftern Scheithoiz, 11 Klaftern Knüp⸗ 

I, 24 Rlaftern Reifer, 21, Mlaftern Buchen» 

eite, und 2 Kiaftern Reifer; 

Am 10. December, Morgens 10 Uhr, im 
Königlichen Peterdhäger Korte, in der Tinmige, 
316 Stüd a Bass, 14 Rlattern 
Schelte, 14 Klaſtern Knuͤppel, 18 Klaftern 
Stockhoiz, 47 Mlaftern Reiſer meiſtbletend ver 
kauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Haus derge, den 25. November 1844, , 

+ Königliche Oderförfteret, 





Befanntmadhung. 
NE 23. Montag, den 16. December dieſes 
Jahre, Morgens 11 Uhr, follen beim Gaftwirth 
Sei Weinberg bierfelbft, circa 30 Scheffel 
en, 2000 Scheffel Roggen, 300 Gcheffel 
und 2300 Gcheffel Hafer, Dominals 
te, meißbietend verkauft werben, und 
R ber Zufhlag, wenn annehmbar geboten 
wird, im Zermine zu gewärtigen, 
Pedelöbeim, den 25. November 1844, 
Königliche Domainen⸗ Rentet. 





M24. [2] Der Gutäbeflger von Oyns 
haufen zu Südheim beabfichtigt, inwendig 
neben feiner Mahlmiühle einen raupengang 
anlegen zu laffen, und zwar fo, daß, wen 
der Goanniuhang benugt wird, ber Mahlgang 
außer Thätigfeit if. ; 
Iuben biefes Borhaben bed Herrn von 
Dynhaufen hierdurch im Gemäßhelt bes 
Aerhöhften Edicts vom 28. Dectober 1810, 
und ber Allerhöcften Cabinets⸗Order vom 
23. October 1826 befannt gemacht wird, wird 
ugleich Jeder, welcher durch die Aus rung 
"biefer Anlage eine Gefährbung feiner Rechte 
fürchtet, aufgefordert, feine gehörig mortoirten 


Eimvendbungen binnen adt Wochen db» 
ſcher Friſt deim Unrerzeichneten — 
kichtenau, den 24. October 1844. 
Der Ymimann 
Mantel. 





A425. -Der Mobiliar» und Maaren · Nachlaf 
bes Kaufmanns Stephani hierfelbſt fol am 
Montag, den 9. December c. und bra fol» 
genden Zagen, Nahmitrags halb 2 Ubr, in 
ber an ber Matıini» Treppe belegenen Woh · 
nung des Verſtorberen, gegen gleich baarı 
Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Kaufliebhaber, befonders das bandeltreibente 
Publikum, werden dazu mit dem Bemerfem 
eingeladen, daß ſich in dem Rachlaffe, außer 
den gewöhnlichen Mobilien, ein großer Bor 
rath turzer Waaren, Galanterie., Gtasr, 
Porzellans, Eyps- und Spielſachen befünder, 
mit deren Verfleigerung zuerſt verfahren wers 
den wird, 
. den en 1844. 
© gerichtliche Auction » Commiſſair 
„®. 8. Meier. 2a 





Belanntmahung. 

NM 26. Um 6. Detember d. 9, Morgens 10 

r, follen auf dem Kolonate Wro. 14 zu 
Bolmerdingfen 1 brannes Pferd, 1 Ode, 3 
Schweine, 2 Kälber, 56 Stiege Waizen, 3 
fupferne Keffel, 1 Kleiderfchranf, 1 eiferner 
Topf und eine 8 Tage gehende Hausuhr, gegen 
baare Zahlung meifbietend verfauft werden. 

Dinden, den 26. November 1844. 

.F. Meier, 
ger. Auctions, Commiffair. 


— — 


Publicandum. 
NM 27. Behufs Uuseinanderfegung der Erben 
ber hierfelbR verflorbenen Frau Gerichte» 
Hffefforin von Schledtendal, ſon der 
Mobillar⸗Nachlaß derſelben, beſtehend in: 
Juwelen und Aleinobien ilhren, Lö! und 
andern Bold» und Gilberfachen Släfern, 
Zinn⸗ und Kupfer: Gefäßen ımb el, Leis 
nenzeug und Betten, Weubles und Haubs 
geräth, Rieibungsfiiden und Gächern, 
am Dienftage, den 3. December c., und den 
folgenden Tagen, in den Bor» und Nach⸗ 


- in — 


mittagsſtunden von 9 bie 12:und 2 dis 4 he, 
im der Wohnung ded Herrn Gerichts-Affeffor 
von Schlechtenbal hierſelbſt, gegen baare 
Bablung verkauft werben. ’ 

. Rabden, ben 15. Rovember 1844. 


——— — — 


MA 28. Die Anfprüce der Gläubiger an das 
ehemalige Königreich Weftphalen,, infofern er 
vom 


M 2. in —* des. hieſigen Ritterguts, 


330 Morgen ſehr gutem Ackerlande, 

30 :» Weferwiefen, 

76 Scheffel Rogaen, 

73 : =»  Gerfle, Zintlorn, . 
ei s 


Stüd, wird am 1. Juli 

und fol auf anberweite 12 Jahre wieder ver⸗ 

pachtet werben. i 

- Yu werben im Laufe ber beibem folgendem 

Sahre wieder 200 Morgen unb im Jahre 1849 

abermal& 200 Morgen Uckerland und Wiefen 

pachtlos, welche beim Pächter der oben anger 
ebenen Theile ebenfalls überlaffen: werben 


Padtlufige Können das Nähere wonr Uns 
erfahren, doch werden Briefe por» 


tofrei erwartet. 
Wietersheim bei: Pr Minden, ber 26. Nor 
wember 1844, 
uther, 
Secret air. 


A30. Meine Beſitzung am vormals Haller⸗ 
ſchen Thore, an der Ede der Wallſtraße, ber 
abſichtige ich aus freler Hand zu verkaufen, 
dieſelbe beſteht aus 2 Wohnhäufern und einer 
großen zweillödigen Scheuer, und. eignet ſich 
biefelbe zur Deconomie oder zum Spebitionds 
Gefbäft. Diejenigen, welche barauf reflectiren 
möchten, wollen ſich am mich felbft oder an ben 
rn Fran; Homann Nro. 7OLf. am 
ampe wenden, woſelbſt ber Preis und bie 
Bebingungen zu erfahren find. 
Minden, den 22. November 1844. 
Wittwe Kuhlemann 
in Minden 
am Hallerthore. 





„Werfauf einer Iändlihen Befihung. 

N 31. [1] Der Deconom v. Borries beab» 
fihtigt feine gu Bölbork bei Minden gelegene 
Befigung zu verkaufen. Kaufliebhaber fönnen 
die Beflgung in den Vormittagsſtunden in 
— nehmen und dann das Nähere er» 


32. 111.376 Thaler des Pfarrſonds zu 
Erxter, Serichtsbezirks Vlotho, Neben gegen 
—— und pupillariſche Sicherheil zu 


Exter, den 25. November 1844. . 
‚Ramens, des. Preöbyteriumd: 
€, Lohme'yer, Pfarrer. 








ge id 
biermit ergebenft-an, ba auch 
und vom 3. — 2 jeden A 


Neapolitains, Poile de Chebre; fo wie Reſte 
- Buddtn, weißen und feidenen Waaren 


Serthuor zu 
daß außer den erwähnten Tag 
vor: wie nach fortgefegt wird. 
Brakel, bei 18; Rowember 1844; 
©. Eledjtheimi 


— ER 


1734. Ele Anbwahr Praſentlrteller ib 37. : Su“ mmtergeichneter Buchhandlung if 
Brodförbe in den nal — Depp To eten angekommen 
‚find, Tifchr und Hange⸗Lampen — von leg» FE. ; 
tern fann ich zu Rädenv oder Safon- Erleuchtung Buch für MWinterabende, 
eine Lampe mit 2 bid Flammen ganz bes Volk osbuch und VBolfsfälender auf 1845. 
anders empfehlen, — ZTorffaften und Scham „nie M. Honet. 
Ihalter, Lanpenkuppeln und Dochte in beſter ⁊27 
"or fo tie ——— aud Blei Dieſes echte Do 
aaten einpftehlt du gem Preiſen Warte | im en 
j ER. Homann. ; L FAuerbad, R.Bucner, 2er 


Minden, den 26: November 1814, Riche , zwei Blatt preußifches ——— 





—* 2 dann eine det aillirte Ueberficht ler 
Friſche Shdfrücdte, ze “Einrichtungen, m —* 
ale: er er Kan, * — ** S 
nien, Apfelſinen grüne. Pomeramen, ſchöne u Direttlons alte ñ. Diefen 
Etronen, volreife fennifche Welniran⸗ Aufſatze iſt eine ganje meue - nkarte 
ei Rradmandeln, —— ⸗ tee von Mitteleuropa Brgegeen, EURO 
Roſinen, ficitianifche Hafelnüffe und neue Cars Die früheren Jahrgänge des Buches für 
tharinen Pflaumen; ſowie auch gebackene fauere Winterabende find, fo weit der Vorren 
w aetrodngte Dagebutten, feinften zeidht ;-'0Mfammen zu 1734 Car; yur daben 
weißen oflindifchen Gage, echte jap he einzeln wird ber Jahrgang zu 744, Ser. ab 
Sopa in Flafchen, frifhe Succade, canbir gelaffena:- . Taf or 
Orange» Schalen, italienifche Macaront im’ Ferner iſt in derfelben erfchienen: 
enen Sorten, gelbe usd weiße Mr J. Monge’s Anfichten und Yusfpräde 
über Den vier. Preis 


* und Schnecken ⸗ u hollan⸗ heiligen Not zu X 
Huren »- neden » Rudelw,'zzigue beit | en u 
Ir Sardelien und Heeringe, frifche Bremer 114 Sgr. — 
Neunaugen, gruͤnen Kräuters und "weißen 5. Dündermann’fce 
Schweiger Käfe empfiehlt nie au Minden und Münfter, 
wet, em Möın en as 
van ANA Möllinghoff, 638. IN) Die Win nn’fhe Bud 
— — Handlung in Minden erh fo eben rine be⸗ 
1%. TB rn) ,12°8 ae Onaniiifit Außer geſchmacvoñ ger 
M36. Ein j Mann, ber Kingere Jahre 3— 
im ———— gearbeitet hir und Aber Go01d lei ft en 


Dualififation und gute moralifche Führung ge⸗ Bug. bie an en Breife von 9 Pf. per 
Maende Aktefte vorzeigen Fan, inch ein an⸗ Verlangen bifigft beforgt, mung 
derweltes Unterfommen, vorzugsweiſe fernere — 


Beſchaͤftigung auf einem Verwaltunge-Bürean. ed en hübfcher Kupferftiche 27 


Nähere Auskunft ertheilt der Buchdrucker grayhien, ſchwarz und colorirt, (welche 
Bruns, -  Beibnachtögefchenfen vorzüglich er " 


un e,n 9 f 


* 


Amts-Blatt 
der 
Koniglichen Regierung zu Minden, 


Stüd 51. 





Minden, den 6. December 1844. 





Bekanntmachungen ded Königlichen Ober »Präfidenten. 


Fir die Wafferbefchädigten in Oſt⸗ und Weft- Preußen babe ich ferner dankend 
empfangen und weiter befördert: 
Aus dem Kreife Hörter: von 4 Perfonen (16 Thlr. 26 Ser. 3 Pf, 5 Thlr. — 
18 Sgr 9 Pf., 5 Thlt., 5 Thlr. 5 Sgr.,) 28 Thlr. 20 Sgr., aus Stadt Hoͤrter für die —* 
1 Zhle. 1 Spr. 6 Pf., Stadt Luͤgde 6 Thir. 29 Sr. ı Pf., Stadt Brakel e 
15 Thlr. 8 Sgr. ı1 Pf., Amt Brakel 5 Thlr. 21 Sgr., Stadt Beverungen 023% 
4 Zhle. 10 Sgr., Amt Beverungen 14 Zhlr. 21 Sgr. ı Pf., Stadt Driburg 
22 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf, Amt Driburg 4 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf, Amt Voͤrden 
10 Zhlr. 5 Sgr. 2 Pf., Hinnenburg 5 Thlr. 8 Sgr., Stadt Nieheim 9 Thlr. 
18 Sgr. ı Pf, Stadt Steinheim 7 Thlr., Amt Hörter und Albaren 1 Thlr. 
18 Sgr. 5 Pf., Amt Nieheim und Steinheim 27 Thlt. 28 Sgr., zufammen 
163 Zhle. 16 Sgr. 2 Pf. \ 
Münfter, den 28. November 1844. 





Bekanntmachungen des Königlichen Konſiſtorii. 


Der bereitö früher angelündigte neue Abdrud der Kirhen-Drdnung für die — 
evangelifchen Gemeinden in den Provinzen Weſtphalen und Rheinland, ſowie der für Per ru 
die Gemeinden in der Provinz Weftphalen erlaffenen Vermögens: Wermal« nung - 

tungsordmung ift nunmehr bei dem hiefigen Buchhändler Regensberg erſchienen. 

Die feit der Publication derfelben für die Provinz Weſtphalen erlaffenen Declara- 

tionen, zufäßlichen Beflimmungen, Mobdificationen 2c, find won dem Gteuerrathe und 


" Gonfiftorial-Secretaic Delius hierfelbft, und nad) deffen vor der Beendigung der 


\ 


AG 780. 
Theologiſche 
Prüfungen 
tsangrtifcher 
DPfarramtss 
Ganbibaten bir, 

829, C. 
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Arbeit erfolgtem Tode von Provinzial: Synobal»Affeffor, Pfarrer Natorp zu 
Wengern zufammengeftellt, und den betreffenden Paragraphen in Eleinerer Schrift 
beigefügt worden. Da beide, die Kirchenordnung und die Werwaltungsordnung, 
längft vergriffen find, fo wird diefer neue Abdrud, befonderd nach feiner jetzigen 
Faffung, in welcher er eine leichte Weberficht gewährt, ohne Zweifel fehr willkommen 
fein. Won dem vertheilten erften Abdrud find wohl nur wenige Gremplare über 
den Kreis der Geiftlihen und der Presbyterien hinaus in die Hände einzelner Ge: 
meindeglieder gelommen. Auch haben von mehreren Verwaltungs- und Yufliz Ber 
hoͤrden ergangene Nachfragen nad Exemplaren nicht befriedigt werden können. 

Di diefe Kirchenordnung und Werwaltungsordnung nicht bloß für die Geiſt— 
lichen und Presbyterien, fondern ein allgemeines Jatereſſe hat, fo veranlaffen wir 
die Herren Superintendenten und die Herren Pfarrer, ſich die Verbreitung berfelben 
unter den Gemeindegliedern angelegen fein zu laffen,. und dadburd die nähere Bu 
kanntſchaft mit ihren kirchlichen Angelegenheiten und den kirchlichen Gemeingeift fördern 
zu helfen. Der nach Ablauf der Subfcriptiondzeit feflgefegte Ladenpreis ift jekt 
fünf und zwanzig Silbergrofhen für dad Gremplar. . 

Wir werden ed gern fehen, wenn bie H. H. Superintendbenten aus den Ge 
meinden ihres Kreifes die Beflellungen annehmen und die Gelder an den biefigen 
Buchhändler Regensberg, zur weiteren Beforgung an die Wittwe Delius, uw 
mittelbar einfenden. Münfter, den 27. November 1844. 


Nah ber am 14., 15. und 16. d. M. beflandenen erften theologifhen Prüfun 
ift den Gandidaten 
Brockhaus zu Kierfpe, 
Hentzen zu Goeft, 
Keller zu Hamm, 
Polſcher zu Limburg, 
Zimmermann zu ‚Darpen 
bie ar zu —— ertheilt worden. 
Nach der am 18., 19. und 20. d. M. beſtandenen zweiten i 
Pruͤfung ſind die —— * — 
Bruns zu Minden, 
Geck zu Soeſt, 
Neinhaus zu Berchum, 
Riſche zu Minden, 
Sachſe zu Hörter, 
Schetter zu Medebadh, 
Seipel zu Spenge, ’ 
Siebold zu Windhelm 
für wählbar zum evangelifhen Pfarramte erflärt worden. 
Münfter, den 22. November 1844. 
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Das Königliche Hannoverfhe Minifterium des Innern hat in ber dortigen Gefeh: M 7Bı. 
fammlung Nro. 48ı von d. 3. auf eine Verfälfhung des Griefes mit gelber, der Verfälſchung 
Gefundhat fchädlicher, felbft lebensgefährlicher Farbe aufmerkfam gemacht, und fo: —— 
wohl das Faͤrben des Grieſes, als den Handel mit gefärbtem Grieſe, bei Bermeie 81. X. 1. pl. 
dung der Gonfiöfation und einer Geldbuße von zehn bie fünfzig Thalern in jedem 
Uebertretungdfalle verboten. 

Wenngleich forgfältige Nachforfchungen das Borkommen folhen gefärbten Gries 
feß bei uns bis jegt noch nicht dargethan haben, fo finden wir und tod veranlaßt, 
den Verkauf derartig gefärbten gelben Grieſes zu unterfagen und vor der Benugung 
deffelben zu warnen. Die Drtö»Polizeibehörben aber werden hierdurch zugleich an« 
gewiefen, auf jenen Verkauf ein wachſames Auge zu richten, vorfommendes gefärbtes 
Gries vorläufig in Beſchlag zu nehmen und uns fofort Proben deffelben zur weis 
teren Weranlaffung durch die landraͤthliche Behörde einzufenden. 

Minden, den ı4. November 1844. 


Dem proviforifchen Director bed Hebammens Lehr Inflitutd zu Paderborn, Dr. M Ba. 
Goerken if die Stelle des zweiten Arztes am dortigen Landes-Civil-Hospitale Prrfenst' 
proviforifch übertragen worden. 2252. D.K.L.ph, 


Minden, den 15. November 1844. 


Der Müller Johann Philipp Möller zu Sicker, Kreiſes Bielefeld, Hat unter M 783. 
Beiftand feines Knechtes, Conrad Heinrich Dllerdiffen, am 24. v.M. mit Deffentliche Bu 
eigener Lebensgefahr einen Menfhen vom Ertrinten gerettet, und ift dem ıc. Ol⸗ 923 £, 1. 
lerdiffen dafür eine Prämie von Fünf Thalern — worauf der ıc. Möller ver 

zichtet hat — zu Theil geworden. 


Minden, den 21. November 1844. M 
Es ift verliehen worden: — 


die durch den Tod des Schullehrers Knolle erledigte Schullehrerſtelle zu Doͤh 1. 1278, m. 
ren, dem feitherigen Huͤlfslehrer Carl Ernſt Faſſe zu Hausberge, 

die Lehrerinſtelle an der Maͤdchenſchule zu Beverungen der Schullehrerin Louife 1. 1144. m. 
Luͤcken zu Hallerberg, proviſoriſch, 

und die durch den Abgang der Lehrerin Wuͤlfinghof erledigte Lehrerinſtelle an 7, 1197. N. 
der hiefigen Dom-Mädchenfchule der Schulamts-Candidatin Caroline Din: 
gerdiffen, ebenfalls proviſoriſch. 

Minden, am 2. December 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Stener - Directors. pr 
Das Reben-Z0l: Amt II. zu Bockhorſt, im Haupt: Amtöbezirt Zelgte, wird in ein —— 


M 786. 
9809. 


M 787. 


59% 


NebensZoll:Amt erfter Klaffe verwandelt, und ald folches mit dem 1. Sanuar k. J. 
in Wirkſamkeit treten, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Münfter, den 26. November 1844. — 





Bekauntmachung der Weſtphaͤliſchen Provinzial-Feuer-Sozietäts-Direftion, 


Die Verwaltung der ProvinzialsFeuer-Sozietätd:-Kaffe ift nah dem am 5. biefes 
erfolgten Tode des Rendanten Ledüc, mit Genehmigung des Königlihen Dber- 
präfidiums, dem Amtmann Bonnegut hierſelbſt interimiſtiſch bis zur definitiven 
Wiederbefegung der Stelle übertragen worden, weldes zur Nachricht hiermit bekannt 
gemacht wird, Münfter, den 25. November 1844. 





Bekanntmachungen. 


(1) Nach der Beſtimmung des $. 7 des Ablöfungs: Reglementd vom 8. Augufi 
1856 follen jegt für die 5. Serie, nämlid pro 1845 bis 1848 incl, den Inhabern 
der Schuldverfchreibungen der Paderbornfhen Zilgungstaffe neue Coupons für 4 Jahre 
verabreicht werden, 

Die Inhaber der genannten Obligationen werden baher aufgefordert, fold« 
unter Zurüdbehaltung der noch nicht realifirten Binscoupons unter Beifügung ein 
doppelt audgefertigten Werzeichniffes, welches nad fortlaufender Nummer geordnet 
fein muß, aud) das Datum, die Nummer und den Betrag der Schuldverfchreibungen 
enthalten muß, fpäteftens bis Ende Februar kommenden Jahres der unterzeichneten 
Direction der Paderbornfhen Tilgungskaſſe oder den Megierungs- Haupt »Kaffen zu 
Minden, Münfter und Arnäberg zu überfenden, melde legtere Gaffen erſucht find, 
die Schuldverfchreibungen, fo wie fie eingehen, an uns einzufenden, 

Das Duplicat des Verzeichniffes erhält der Einfender mit Empfangsbefcheinigung 
über die eingereichten Obligationen verfehen, fpäteftens innerhalb 14 Tagen remittirt. 

Die Ausgabe der mit den neuen Coupons verfehenen Schuldverſchreibungea 
erfolgt demnaͤchſt nur gegen Ruͤckgabe der Empfangsbeſcheinigung. 

Sollten die Inhaber der Schuldverſchreibungen ſolche innerhalb 3 Monaten 
nad deren Einreihung nicht zurüderhalten, fo muß der unterzeichneten Nirection 
biervon Anzeige gemacht werben, widrigenfals fie fich- felbft die Weiterungen beizr⸗ 
meſſen haben, welche aus der Verabſaͤumung einer ſolchen Anzeige in der Fotze 
erwachfen könnten. 

Auswärtige Inhaber haben die Schuldverfhreibungen unter der Rubrik, »Pader: 
bornfhe Tilgungskaſſen Saden» Hierin Sculdverfchreibungen über , 
zur Ausreichung neuer Coupons einjufenden, in welchem Falle ihnen die Portofreibiit 


zuſteht. Paderborn, am 28. November 1844 
Koͤnigl. Direction der Paderbornſchen Tilgungskaſſe. 
Wichmann. Graſſo. v. Detten, 
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Der nachſtehend näher ſignaliſirte Heuerling Friedrich Wilhelm Höner aus Me 788. 
Kirchdornberg, hieſigen Kreiſes, hat den ihm von unterzeichneter Stelle unterm 15. 

d. Mts., sub Nro. 791, auf ein Jahr zur Reiſe über Guͤterbloh nach Iſerlohn 
ausgeſtellten Gratis-Reifepaß, angeblich in feinem Wohnorte Kirchdornberg verloren, 

was hierdurch, zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs mit fraglichem Documente, zur 
Öffentlichen Kenntniß der Polizeibehoͤrden unter dem Bemerken gebracht wird, daß 

dem ꝛc. Höner dato ein neuer Gratis: Reifepaß sub Nro. 807, auf 5 Monate, 

über Gütersloh nach Iſerlohn gültig, vom Unterzeichneten estheilt worden. 


Bielefeld, den 27. November‘ 1844. SEN 
Königlich Preuß. Landrath. 
v. Ditfurth. 
Signalement. 

Name: Höner. — Borname; Friedrih Wilhelm. — Wohn: und Geburts: 
ort: Kirchdornberg. — Religion: evangeliſch. — Alter: 27 Jahre. — Groͤße: 
5 Zuß ı Bol. — Haare: braun. — Stirn: frei. — Augenbraunen: braun, 
Augen: blau. — Nafe: breit. — Mund: gemöhnlid. — Bart: ſchwach. — 
Kinn: Hein. — Gefiht: oval, Gefihtöfarbe: gefund, — Statur: unterfegt. — 
Befondere Kennzeichen: feine. 


Der nachſtehend fignalifirte Schulfnabe, Eheobor Selzener aus Effentho, Sohn M 780. 
des Zagelöhnerd Heinrih Selzener bafelbft, ift feit mehreren Monaten ver: 916. E. H. 1. 
fholen, und treibt ſich wahrſcheinlich bettelnd umher, ohne daß durch die bis jegt 
angeftellten Nachforfchungen fein Aufenthalt ermittelt wäre. 
Die Polizei: Behörden werden deshalb von unterzeichneter Stelle erfucht, auf 
ben Schulfnaben Theodor Selzener vigiliren und ihn im Betretungöfalle hier— 
ber abliefern zu laffen. Büren, den 18. November 1844. 
Der Landrärhlihe Commiffarius. 
ge. Graf zu Stolberg. 
Signalement. 
Namen: Theodor Selzener. — Geburtsort: Eſſentho. — Alter: 135% Jahr. 
— Haare: blond. — Gefihtöbildung: rund, — Gefichtöfarbe: gefund. — Sta: 
tur: ſchlank. — Religion: katholiſch. 


n Berfolg unferer früheren Bekanntmachungen (Amtsblatt 1854, Seite 511, AS 790. 
1856, Seite 371, 1841, Seite 50, 1842, Seite 392, und 1844, Seite 74) 288. I. C. 
bringen wär, dem Reglement für die Verwaltung der Schullehrer: Wittwen- und 
Waꝛſen- Unterflügungs » Anftalt im Regierungs-Bezirk Minden gemäß, nach vorher 
gegangener Reviſion der betreffenden Rechnungen Seitens der Königlichen Regierung, 
die Ueberficht fammtlicher Einnahmen und Ausgaben des gedachten Inftituts für 
das Jahr 1843 mit dem Bemerken hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die 
Rechnungen bis incl. 1841 dechargirt find, und die auf den Kaffenzuftand keinen 
Einfluß habenden Monita über die Rechnungen pro 1842 und 1843 in der Red 
nung pro 1844 ihre Erledigung finden werden. 
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Lau: 
fende Nähere Bezeihnung. 














Am Schluffe des Jahres 1842 war dad Ber: 
mögen ded Snflitut® . + 2 0. 00» 


A, Die Einnahmen des Jahres 18435 
betrugen: 


1.lan Zinfen von belegten Kapitalien. . ß 511129] 7 
2.lan gewöhnlichen Beiträgen von den Lehrern > 876/20 
3.lan Antrittögeldern von den Lehren . . » 152) —— 
4.lan Gehaltsverbefferungen der Lehrer . » . 66125 — 
5.lan Beiträgen aus Kirchen: ıc. Kafln . . 22115 — 
6.lan Gollecten= Erträgen 


a) aus den Kirchencollecten 65 Thlr. 5 Sgr.5 Pf. 
b)ausden Hauscollecten 181 » 22 » ku | 246la7| 7 
‚| Strafgelder für verfäumte ala der * 
träge . » . 
8. —68 Erbſchaften x. R 
9.an Ueberfhüffen von vetanften Staats. Shut 
Scheinn . . » 104 7| 6 
120.1 Inögemein . . 
Summa aller — * 1843 1964| 4] 8 
B. Die Ausgaben betrugen dagegen: 


Rechnungs: Vorfhuß aus der Rechnung pro 1842 7 7lıo 
‚| Denfionen der Schullehrer- Wittiwen und — 370 —i— 
Adminiſtrationskoſten. » » Ser 80 — — 
Insgemein, Ruͤckerſtattungen — 6l222 


Summa der Ausgabe | 462/29/10 
Die Einnahme hat betragen. » x» » » » | 2961] 4] 8 
Es ift alfo ein Ueberfhuß von. . .» | 1.1 


Das gefammte Vermögen des Inftituts “ 
daher am Schluſſe des Jahres 1843 . . 
Die Rechnung pro 1845 — an ee Ka: 
pitalinnah . « d ed 

Mithin ift — Befland . a 8% 


Si mans —— 1844. Schulleh nf * DD md 
ie Verwaltungs-Commiſſion der ullehrer⸗Wittwen⸗ W arten , 
Unterſtuͤtzungs⸗ wenn 
Bieren, Niemann. 


Sı 





OD 
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Die Borftgerichtstage des unterzeichneten Lands und Gtadtgerichts find für das 

Jahr 1845 beflimmt, wie folgt: 

1) für die Forften von Spiegel-Uebelngdnne auf ben 10. Sanuar, 14. März, 
30. Mai, 18. Juli, 31. Detober. 

2) für die Korften von Spiegel-Riederflingenburg auf ben 7. Februar, 25. April, 
27. Zuni, 29. Yuguft und 5. December. ) 

5) für die Forften von Weftphalen, Wydenbrüd, von Poſt, Bierbaum: Schwed: 
haufen und Gemeinde Nagungen, auf den 21. Februar, 25. April, 4. Zuli 
und 10. October. 

4) für die Forſten von Spiegel- Helmern, Wiederhold und Henrici, auf den 31. 
Sanuar, 4. April, 11. Juli und 21. November. 

5) für die Forften Bierbaum»Borlinghaufen, Ulrich zu Willebadeffen, und Stadt 
Willebadeffen auf den 28. Februar, 9. Mai, 22. Auguft und 14. November. 

6) für die Forften von Schaden, von Bradel, Blomeyer, Zede und Wrieöberg, 
auf den 24. Januar, 21. März, 20. uni, 15. Auguft, 24. October. 

7) für die Forften der Stadt Warburg, Gemeinde Scherfede, Rimbeck, Bonenburg, 
Noerde, Menne und Hohenmwepel, auf den 17. Sanuar, 28, März, 25. Mai, 
8. Auguft und 19. December. 

8) für die Forſten der Stadt Pedelöheim, Gemeinde Löwen und Lütgeneder, auf 
den 7. März, 16. Mai, 1. Auguft und 24. October. 

9) für die Fuͤrſtlich Waldeckiſchen Zorften auf den 7. März, 13. Juni, 29. Aus 
guft und 5. October. 

20) für die Kurfuͤrſtlich Heffifchen Korften, der Stadt Liebenau, Volkmarſen, von 
der Malsburg und Sielen, auf den 14. Februar, 15. Juni, 29. Augufl, 7. 
November und 12. December. 

11) für die Forſten der Gemeinde Harlinghaufen, auf den 7. März und 3. October. 

Warburg, den 12. November 1844. 


Königl. Preuß. Land- und Stadt» Gericht. 


Zur Abhaltung der monatlichen Gerichtötage zu Schlüffelburg, find für das Jahr 
1845 folgende Termine beflimmt: 
den 20. Januar, 20. Februar, 17. Maͤrz, 21. April, 19. Mai, 19. Juni, 
21. Zuli, 18. Auguft, 15. Septbr., 15. October, 15. Novmbr., 11. Dezbr, 
Das Geſchaͤfts-Lokal ift wie bisher im Haufe des Kaufmanns Niemann zu 
Schluͤſſelburg. 
Petershagen, den 25. November 1844. 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Mer über den unten näher bezeichneten, am 20. Novbr. c. nahe bei der Bauerfchaft 
Söffen, unweit Petershagen an der Weler aufgefundenen unbelannten männlichen 


MM 791. 


M 798. 


M 795. 
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Leichnam Auskunft zu geben vermag, hat bie beöfallfige Anzeige fofort feiner Orts 
Obrigkeit, oder dem unterzeichneten Gerichte zu machen. 
Peteröhagen, ben 25. November 1844. 
Koͤniglich Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
Signalement. 

Alter: zwifhen 18 und 24 Jahren. — Größe: 5 Fuß 4 Boll. — Ha : 
dunkelblond. — Bart: im Entftehen. — Stirn: frei. — Augen: bräunlid. — 
Mund: gewoͤhnlich. — Zähne: geſund. — Befondere Kennzeichen: ber Seinem 
war bekleidet mit einem blauen leinenen fogenannten kurzen Schifferrod?, einer der 
gleihen Jade mit Stahlindpfen, einer grauen mwollenen Unterjade, weißer leinenen 
‚Hofe, weißen wollenen Strümpfen, einem blau karrirten Halstuche, und einem le 
nenen Hemde mit dem Zeichen B. verfehen; auch trug derfelbe einen wollenen mit 
Leinen gefutterten Hofentrager und an ber rechten Hand einen ledernen Hanbdicuh. 





Extra: Blatt 
zum 51. Stüd des Amts-Blatts der Königl. Regierung zu Minden, 
vom 6. December 1844. 


Wir erfüllen die ſchmerzliche Pflicht, die Einwohner des Regierungsbezirks von 
tem, vorgeſteru, Abends kurz nach 10 Uhr, erfolgten Hinſcheiden des Herrn Ober: 
Präfidenten der Provinz,- Wirklichen Geheimen- Rath, Freibern von Binde 
Greellenz, in Kenntniß zu fegen. Nach mehrmöchentlihem Kranfenlager ift ber 
hochverehrte Mann in Folge eined erneuerten Nervenfchlages -fanft und faft unbes 
merft entjchlafen. 

Nahe dem Ziel eined fünfzigjährigen fegensreichen Wirkens, deſſen Spuren 
wir überall in unſerer Provinz erbliden, hat der Verewigte fich Durch unermüdetes 
MWohlthun, durch Herzliche Menjchenfreundlichkeit, durch feinen Acht deutſchen Bieder— 
finn, feine ftrenge Gerechtigfeit, fein Alles umfaſſendes Sorgen und Schaffen, einen 
Tempel innigfter Verehrung und nie verlöfchenden Danfes in unfern Herzen gegründet. 

Seit dem verhängnißvollen Jahre 1813 ftand Er an der Spise der Verwal: 
tung unferer Provinz. 

Die Jrren-Anftalt zu Mardberg, die Pflege-Anftalt zu Gefefe, das Landarmen— 
haus zu Benninghaufen, die Schuflehrer- Seminarien zu Soeſt und Peteröhagen, 
der jchiffbare Lippefluß und viele andere Anftalten und nügliche Einrichtungen find 
Zeugen feiner raftlofen Ihätigfeit, feines ftet3? nur auf das Wohl der Provinz 
bedachten ſchaffenden Sinne! 

Dieſe unvergänglichen Denkmaͤler ſeines Ruhms werden noch ſpaͤten Zeiten 
ſagen, was Er der Provinz geweſen. 

Und wie manches thränenſchwere Auge wird ihm nachblicken, Ihm, der ein 
Vater der Armen, ein Helfer der Nothleidenden war, der über die Sorge um das 
Ganze die Sorge für den Einzelnen nie vergaß! Sein Lohn wird groß fein in 
den Gefilden der Seligen. Sein Andenken wird nie bei den vielen Taufenden 
erlöfchen, deren Herzen jegt, gleich den unfrigen, bluten. 

Minden, ven 4, December 1844, 


Die Mitglieder der Königlichen Regierung. 
Richter. Kalisky. v. Bodelſchwingh. 


Ganzer. F. Nauck. Dr. N Meyer. Krüger. Winckelmann. Sieren. 
Crelinger. v. Diederichs. Klingholz. Aſcher. v. Bodelſchwingh. 
Ziegert. v. Tiedemann. Schrader. 
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| Minden, den 6. December 1844. 





— Deffentlihes Aufgebot. 
NM 1.12) Der Eolonus Heinr ich Mindhorſt 


No. 42 in Wehe, Kreiſes * hat ſein 


Amt ald auüßergerichtlicher Auctions» Tommiſſa⸗ 
rius niedergelegt. Es werben baber hierdurch 
alle Diejenigen, welche an die von bem ıc. 
Windhorft in der gedachten Eigenfchaft bes 
ſtellte Kaution won 200 Rthlr. aus beflen 


-Amtsverhältniffen einen Anſpru u 
rhaltniff⸗ en Unfpruch zu habe 3 


vermeinen, öffentlich aufgefordert, derartige 
Anſprüche innerhalb ſechs Wochen, ſpateſtens 
ater in dem auf den 
10. Januar 1845, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Negierungs-Referendar von 
Shüß im hiefigen Regierungs⸗Gebäude an, 
gefrgten Termine ordnungsmäßig anmelden, 
vwidrigenfals ſie ihres Anſpruchs an’ jene Kaus 
tion verluftig gehen, und nur am Diejenigen 
‚werben verwieſen werben, mit welchen fie kon⸗ 
trabirt haben. 
Minden, den 8 November 1844. 

Königlihe Regierung. Abtheil. ded Innern. 





Belanntmahung. 


Land» und Stabtgericht zu Minden. - 
N 2. [2] Alle diejenigen, welche an die vom 

enfionitten Gerichts »« Boten Ernft Heinrich 
Rieemann beftelten Amis » Caution, aus 
deffen Dienftverhältniffen Anſprüche zu haben 
vermeinen, werben hiermit aufgefordert, bies 
felben innerhalb 6 Wochen, und fpäteflens in 
termino den 13. Januar 1845, Vormittags 
12 Uhr, vor dem "Auscultator Bolfening 


anzumelden, wibrigenfalld fie berfelhen für 

verluſtig erilaͤrt, und an diejenigen, mit benen 

fle contrahirt haben, verwiefen werden, _ 
Minden, den 9. November 1844. ni 


Nothwendiger Berfauf. 
Lands und Stadtgericht Minden. 
3. 12) Die aus Flur 1, Nıo: 118, 142, 
43, 144; Flur 3, Nro. 194, 203, 204, 276, 
(ur 6, Nro. 81, 82 und 84 ber 
ftehende Stätte des minorennen Johann - 


Heinrih Friederich Wilhelm Kupi. 


mann, belegen sub Rro. 14 der Kataſtral⸗ 

Gemeinde Nammen, abgeihäst auf 3639 Rtfr. 

Kl zufolge Ir ur Doeniheieh- Eichen 

u ebingungen im Büreau III. ein 

‘den Tate, — anfepen 
8. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerichfeftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkanf. 

Lands» und Stadrgericht zu Bielefeld. 
N24. [3] Die im Canton II. der Felbmarf 
Dielefeld belegene Potthofffche Neubaners 
Stätte Rro. 34, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in der Regiftratur einzufehenden. Lam, 
nach Abzug ber Grundſteuer auf. 395 
‚25 Ser. 11 Pf. abgeſchoͤtzt, fol am nid 

13. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 








— Nothlbendiger Verkauf. 
Land. und Stadtgericht zu Warburg. 
5... Die,aus den Srunpliiden &lur I, 
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Nro. 209, 208, Flur IV., Nro 402, 513, 530, 
565, 593, 5454: und 5154, Flur IIL, Rro, 
84, 187, 432, 631, Flur I, Nro. 26, 64, 
95, 157, 186, Flur II., Niro. 14, 15, 35, 
238, 405, Flur IV., Nro. 56, 93, 224, 246, 
250, 270, 290, 299, 363, 608, 609, 610, 
6il, Flur I, Nro. 84, Flur IL, Rro. 207 
unb Flur Ill., Rro. 312, im Ganzen aus 25 
Morgen 82 Ruthen 3D Fuß, Haus And Hof- 
raum nebft Wohnhaus, Bienenhätte, Aeckern, 
Gärten und Wiejen beftehende Befigung bed 
Butöbefigers Jobann Butbenuth zu kuͤt⸗ 
geneder, abgeſchaͤtzt auf 2316 Thlr. 19 Sgr. 
6 Pf., zufolge der nebſt Hypothetenfhein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 
24. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle. fubhaflirt werben. 





Nothwendiger Berfanf. 


-: Lands und Stadtgericht zu Rahden. 

M6. (1) Die in der Kataftral» Gemeinde 
Rahden IT. Bauerfhaft Stroͤhen belegene, 
aus den Parzellen Flur 49, Nro. 13, 14, 15, 
16, der Weidegerechtigkeit im Ströher Bruce 
und einem Wohnhauſe beftehende Beſitzung 
des Chriſtoph Heinrih Kenneweg, 
Rro. 118 zu Ströhen, abgeihägt auf 650 
Thlr., zufolge ber nebſt Hypothelen » Schein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe, joll am 

1. März 1845, Morgend 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


— — 


Nothwendiger Verkauf. 


“ Rand» und Stabdtgericht zu Buͤnde. 
A 7. 19) Die aus den Grundftäden Flur 
‚5, Parzelle 72, 73, 78, 79, 80, 81, nebit dem 
BWohnhaufe auf Parzelle 80, beftehenbe Be 
figung des Caspar Heinrich Schröder, 
Nro, 34 zu Befenfamy, unberüdfichtigt ber 
Laften und Abgaben abgefhägt auf 728 Rilt. 
28 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
gen und im Bureau II. einzufehenden Taxe, 

am 

6; Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an orbemtlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Bertauf. 
Lands und Stadtgeriht zu Bünbe. 


Ms. [11 Die aus den Grundftüden Flur 39, 
Nro. 493, 494, 495 und 496, und dem darauf 
ftehenden Wohnhaufe und Wagenjhoppen be 
ftehende, sub Neo. 17 zu Kirchlen ber 
legene freie Marmelft eins Stätte, jegige 
Beflzung des Bäder Conrad Ludwig 
Driener zu Kirchlengern, ohne Beruͤckſichti⸗ 
gung. der Laſten und Abgaben,  abgefchäst 
auf 928 Rıhlr. 12 Sgr. 6 Pf, zufolge der 
nebft Hypothefens Schein und Bedingungen 
im Bureau Il. einzufebenden Tare, foll am 
12. März 1545, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaftiet werben. 


Nothwendiger Berfauf. 


Land» und Stabtgericht zu Petershagen. 
M 9. [11 Die nahbenannten, dem Colen 
Krüger Nro. 20 zu Heimſen gehörigen Par 
zellen bed dem gutäherrlichen O enthum 
unterworfenen beimfallöpflichtigen Kräger! 
Golonat Nro. 20 zu Heimfen, als: 

Flur 1, Nro. 158, Größe 2 Morgen % 

Ruthen 90 Fuß; 
Flur IL, Nro. 160, Größe 104 Ruthen 


tur ro. 61 Größe 1 Mor 

Nro. e 2 

ie 
ur V., Rro. 69, Größe 1 Mo 131 
Rutden 50 Fuß; ⸗ ER 

Flur VIL, Neo. 13, Größe 127 Ruthe 


65 Fuß; 
Flur VII, Nro, 14, Größe 7 Morgen % 


Ruthen; 
Flur VIL, Nro. 17, Größe 79 Ruther 
lan IV Neo. Sy, @rd 
ur IV., Ro. 34,7, Groͤße 5 rgen 47 
Ruthen 5 Fuß; 5 — * 
Flut IV., Nro. 2546, Größe 2 Morgen 9 
A Ve gro, 1844, Gro 
ur IV., Nro. 15454, Größe 3 Morgen; 
abgefhägt auf 837 Thlr. 7 Ser. av. W, 
ufolge der nebft Hypothefenfchein, Ueberſichte 
er Anmeldungen und Bebingungen in da 
Regiftratur einzufebenden Tare, fol am 
5. März 1845, Vormittags 10 ihr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werdet 


— 55 — 


— zu Peterdhagen. 
. 10. 
mann Nro. 95 zu Hille, beflehend aus: 
dem Wohnhaufe Nro.:95 in Hille und ben 
Grundftüden Flur XVEL, Nro. 23, 24 und 
25, fowie einem Gemeitiheitötheile im Grewe 
und einer Berechtigung im Hiller Moore, 
abgefhägt auf 542 Thir., fol auf Antrag 
eined eingetragenen Glaͤubigers an ber ges 
wöhnlicher Gerichtsflelle in termino 


ben 14. Januar 1945, Vormittags 10 Uhr, 


fubhaflirt werben. , 
Die Tare und der neuefle ae: pa 
können in unferer Regiftratur eingefehen werden, 


Offener Arrefl. 


All. Ueber das Vermögen bed Kaufhänd- 
lers Joſeph Rubarth hierfelbft ift der Con⸗ 
curs eröffnet; es wird daher Jedem, welcher 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
Sachen, Effecten oder Brieficyaften hat, ans 
gedeutet, bemfelben nicht das Mindeſte davon 
zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sa⸗ 
chen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babens 
den Rechte, in dad gerichtliche Depoſitum abs 
zuliefern. ; 
° Wenn Jemand bennoch dem Gemelnfchufbner 
etwas bezahlt oder ausantwortet, fo wird bier 
fes für nicht gefchehen erachtet, und zum Bes 
fen der Maſſe anderweit beigetrieben; wenn 
der Inhaber folder Sachen oder Gelder Dies 
felben aber verſchweigen oder zurückhalten ſollte, 
fo wird er außerdem jebed baran habenben 
Mechted für verluſtig erklärt. 
Salzkotten, den 25. November 1844. 
Königl. Preuß. Gerichts Deputation. 
Honfelmann. 


Nothwendiger Verkauf. 


und Stadt» Gerichts» Deputation zum 
Salzkotten. 


M12. Die aus einem gu Upfprunge unter 
Nro. 55 beiegenen Wohnhauſe nebft Gebäude, 
fläche, Flur 24, Rre, 118, von 7 Ruthen 
40 Fuß und einen Garten daſelbſt, Flur 24, 


[3] Die „Stätte: ded Colon Horſt⸗ 


Rro. 174, von 12 Ruthen 74 Fuß beſtehende 
Beflgung des Johann Döhre zu Upfprum 
ge, abgefhägt auf 95 Rtir., zufolge ber nebft 
Hypotheken / Schein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufehenden Tare, fol am x 

4. Mär; 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werbem, 





A413. : Der Achtsmann und Färber Chris 
— —— zu — beſltzt 2 More 
gen. Ader am Bergiichen Ser. sroifchen 
den Grundftäden des Jonas er 
zu Nicheim und Johann Behrend Grein» 
meper zu kLöwenſen; ingleichen einen Rifches 
lafe-Antheil, neben dem der Pfarre und Schule 
gehörenden, belegen. ! 
‚Kendzott beabfichtigt, diefe beiden Grund⸗ 
Rüde gegen eine der Pormonter Pfarre’ gehös 
sende Wieſe auszutaufchen, und werden au 
Antrag: deflelden Alle, welche aus irgend eine 


Rechtsgrunde eine Abgabeberechrigung ' ober 


fonflige dingliche oder Näherrechtsanfpräche 
an jenen beiden Grundftäden haben, aufge 
fordert, folche im Termine den 
J 19. December um 10 Uhr, 
bei der unterzeichneren Stelle anzumelden und 
zu begründen, mwibrigenfalls fie damit audges 
ſchloſſen werden follen, — 

Pyrmont, am 9. November 1844. 

Fürſtl. Waldeckiſches Ober⸗Juſtiz ⸗Amt. 





Edictalladung. 


A 14. 12] Nachdem bei dem unterzeichneten 
— folgende Provokation erhoben wor⸗ 
en: 


Der Ackermann und keinweber Johann 
Heinrich Tilcher, von Dorle, Provotant, 


egen 

die Kinder des zu Sudensberg verforbenen 
Heinrich Was muth, und deffen Ehefrau, 
Anna Eliſabeth, geborue Leucht er 

Provokaten, * 
wegen 

implorirt inhaltiib, j 

Ich habe Tant des in beglanbigter Abſchrift 
unter Lit. A. hier angelegten Kaufb am 
5. Auguſt 1824 von Kilian Wasmuth, 
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und beffen Ehefrau, Anna Eliſabeth, geb. 
Nolt e dahier, die in jenem Raufbriefe näher 
befchriebene halbe Hufe gekauft. 
Auf diefer halben Hufe haben nach ber Hy⸗ 
eg er in dem Raufbriefe vom 
Suli 1841, Anlage B, wo ib die Hälfte 
ber. halben Hufe an Adam Mai babier 
verfauft habe, 1200 Rthlr. Abfindungs gelder 
ebaftet, welche meine Berfäufer nach ihrem 
Raufbrief vom 20. Januar 1787 am ihre Ger 
er,.die Kinder des Heinrih Was⸗ 
mutb und deffen Ehefrau, Anna Elifaberh, 
geb. Leuchter, bie früher in Oberurf gewohnt 
und .bort, nach ber unter Lit. C. angelegten 
Pfarramtsbefcheinigung, 4 Kinder erzeugt hats 
ten, 1) Jakob, 2) Kilian, 3) Ehrifline 
und 4) Barbara Elifabeth, welche letz⸗ 
tere in der Kindheit geflorben iſt, zu zahlen 


hatten. 
ı Die Ehrifine Masmuth, das britte 
Kind, war an den Schmied und Bürger Out, 
hard dahier verheiramet umb hat ein Kind, 
einen Sohn, ben dahier nod; lebenden Schrei⸗ 
nermeilter Frie drich Guthard, binterlaffen. 
Wo die andern Kinder des Heinrich Was—⸗ 
muth und Ehelrau, geb. Leuchter, hinge⸗ 
kommen, ift nach der Befcheinigung des hiefigen 
Bürgermeifter - Amts, Anlage D., nicht zu er⸗ 
mer a da deren Aufenthalt gänzlich unbe⸗ 
anne iſt. 

Obgleich jene 1200 Rthlr. laͤngſt bezahlt find, 
fo finden fie fich dennoch in dem hiefigen Ger 
neral · Waͤhrſchafts⸗ und Hypotheken⸗Protokolle 


eingetragen, und koͤnnen wegen Mangel einer 


genden Quittung nicht gelöfcht werben. 
Den Eriedrih Guthard habe ich bed» 
halb ſchon provicirt, und iſt berfelbe auch bes 
zeitd zum ewigen Stillfchweigen verurtheilt. 
‘ Da mir man gegen die Übrigen Geſchwiſter 
ebenwohl eine birefte Klage, auf Löſchung nit 
det, auch berem Nufenthalt nicht befannt 
und dad Nichtlöfchen eined eingetragenen 
6, die Behauptung enthält, der Ans 
foruch beftche noch, fo erſcheint auch gegen 
diefe die Provofation begründet, und will des⸗ 
—8* Rurfürfilichen Zufligamte die gehorſame 
vorkgen: 
bie Belgwilter meiner Berfäufer, bie Kin⸗ 
Der des dahler verflorbenen Heinrich 
Masmust, und deſſen Ehefrau, Auna 


Elifabeth, geb. Leuchter, namentlich 
Jakob Wasmutb, edirtaliter aufzufer» 
bern, ‚bie ihnen nach bem:Unfagbriefe des 
Kilian Wasmurh, und befien Ehefrau 
Anna Eltifabeth, geb. Nolte, vom 
20: Januar 1787 ausgeworfenen 1200 
Rıhlr. Abfindungsgelder binnen 6 Wochen 
gegen mid; geltend zu machen, und zwar 
unter ber “indrobung, daß ihnen fonil 
ewiges Stilfchweigen aufgelegt, und bas 
wegen biefer 1200 Rthlr. auf Die im ber 
Anlage A. verzeichnete halbe Hufe einge, 
tragene Pfanbrecht gelöfcht werde, 
fo werben, nachdem bie Rubrif als amf fol, 
gende Provofaten: 

1) Jobann kudwig Wasmuth, 

2) Jakob Wasmuth, 

3) Johann Hermann Wasmuth, | 
namentlich lautenb, vervolltändigt werben 
if, die genannten Provofaten hierdurch öffent 
lich aufgefordert, entweder den Provofantır 
klaglos zu Mellen oder die ihnen aus dem am 

hrten KRaufbriefe vom 20. Januar 1787 
erg Anfprüche auf die erwähnten 1200 
thlr. Abfindunge»@elder im Termine, ben 

30. December db. J. Morgens 10 Uhr, 
dahler geltend zu machen, widrigenfalls, wens 
auch im weiter auberaumten Termine, ben 

27. Januar 1845, 

bie Geltendmasung dahler nicht gefchicht, bir 
Provofaten dem Provofanten gegenüber, jum 
ewigen Stillſchwelgen verartheilt und bie be 
antragte Lölhung in ben Hppotbefenblchern 
der Stabt Gudeneberg wird verfügt werber. 
Zuoleich dient zur Nachricht, daß die Der Dr 
vofation beigefügten Anlagen auch vor dem 
Termine, im Afruariate bahier, fünnen einge 
fehen und daß die künſtigen Verfügungen ix 
der Gade. in loco publicationis nur im 

Umtsgitterfichranf affigirt werden follen. 
Df. Gudensberg, ben 17. November 1844. 

Kurfürſllich Heſſiſches Juſtiz · Amt. 

Richter, Amtmann. 
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Diejenigen, welche Anſpruͤche an ben Ges 
meinfchuldner zu haben glauben, werden aufs 
gefordert, ihre etwaigen Anfprüche in dem auf 

Sonnabend, ben 8. Februar 1845, 
Morgens präcife 9 Uhr, 
vor biefiger Amtsſtube anberaumten Termine, 
bei Strafe: des Ausichluffes von der Concurs⸗ 
maſſe, perſoͤnlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte anzuzeigen und ihre Beweismittel, 
wenn fle in Urkunden beſtehen, vorzulegen, 
fonft > diefelben beftimmt und vollftändig 
anz m. 
Die Schuldner des Cridars haben bei Strafe 
boppelter Zahlung nur ad depositum hiefigen 
Amts zu zahlen. 

Sollte in dem anberaumten Termine ein 
Eurator nicht erwäblt werden, fo wird beffen 
Ernennung erforderlichen Falld von und ger 


eben. 

Da Gridar in dem Profeffiond-Termine em 
Arrangement zu treffen hofft, fo werben bie 
nicht perfönfich oder nicht durch gehörig Bes 
Sokmchtigte Erfcheinenden fo angefehen wers 
ben, als wenn fie dem Beſchluſſe der Mehrs 
heit der Erfchienenen beiftimmten. 

Beſchloſſen Melle, am 20. October 1844, 

Königlich Hannoverſches Amt Grönenberg. 


N 16. 2} Unter dem heutigen Tage ift ber 
Soncurs der Gtäubiger über das Vermögen 
des Kaufmanns Johann Ehriftian Arte 
drich Prior in Dldendorf, Firma: „C. 8. 
Prior’, erfannt. 

Diejenigen, welche Anſpruͤche an ben Ges 
meinfchuldner und defien Grunbflüde zu haben 
lauben, werben aufgefordert, ihre etwaigen 

nfpräche in dem auf 

Sonnabend, den 15. Februar 1845, 
Morgens präcife 9 Uhr, 

vor biefiger Amtsſtube anberaumten Termine 
bei Eirak des Ausſchluſſes von der Concurs⸗ 
maffe, perföntih oder durd gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte anzuzeigen, und ihre Beweismittel, 
wenn fie in Urfanden beftchen, vorzulegen, 
fonft aber dieſelben befkimmt und voüſtaͤndig 
anzugeben. ‚ j 

Zum Gontradictor iſt der Dr. jur, Linde⸗ 
mann im Melle, und zum interimiftifchen 
Curator bonorum ber Bogteigehülfe Nies 
meier daſelbſt ernannt. 


Die Schuldner bes Eribars haben bei Strafe 
doppelter Zahlung nur dem Curator bono- 
rum oder ad depositum biefigen Amts zu zahlen. 

Sn dem anberaumten Termine ift der Cu- 
rator bonorum zu erwählen, wibrigenfalls 
ber interimiftifh Angeſtellte für beftätigt aus 
gefehen werden, oder die Ernennung beffelben 
von uns gefchehen wird, 

Die nicht in Perfon oder durch gehörig Ber 
vollmächtigte erfcheinenden Greditoren werben 
als dem Befchluffe der Mehrheit. der Erfcheis 
nenben, und namentlich in Beziehung auf den 
zu erwählenden engern Ausfhuß der Glaͤubi⸗ 
ger, beitretend- angeſehen werben. 

Da ber Gemeinfchuldner beabfichtigt, in dem 
anberaumten Termine bad fernere fahren 
durch ein gütliches Arrangement zu erledigen, 
fo find die Bevollmaͤchtigten mit besfalliger 
genugfamer Inſtruction zu verfehen, und wer⸗ 
den auch in diefer Beziehung die nicht Erſchei⸗ 
nenden ald dem Beichluffe ber Mehrheit der 
Erfchienenen beitretend angefehen werben. 

Auswärtige können ihre Anfprüche durch bie 
Advofaten Dr. jur. Heilmann in Melle und 
Dr. jur. Dydhoff dafelbft wahrnehmen laſſen. 

Beihloffen Melle, am 23. October 1844, 

Königlih Hannoverfhes Amt Grönenderg. 


Edictalladung. 
EFT. [II Auf ben Antrag des Golonen 
Dberhespe im Oberhofften bei Ofdenborf 
werben biejenigen, welche Anſpruͤche, Reals 
bypothefarifche, Näherrechte oder andere ding⸗ 
lihe Rechte an die von demfelben angefaufte, 
bisher von dem Rentmeifter Franz Anton 
Rhotert in Dsnabrüd befefiene, in Ober 
bolften bei Ofdendorf belegene Niederhespen 
Stätte fammt allen Zubehörungen, Rechten und 
Gerechtigfeiten, zu haben glauben, aufgefordert, 
ihre etwaigen Anfpriche in dem auf Mittwoch, 
ben 12. März 1845, Morgens präcife 9 Uhr, 

vor bieftger Amtsſtube anberaumten Termine, 
bei Strafe bed Ausſchluſſes von dem gedachten 
Grundſtuͤcken, perfönlih ober durch gehörig 
Bevollmächtigte anzuzeigen, und ihre Beweidr 
mittel, wenn fie in Urkunden beftehen, vor 
zutegen, fonft aber dieſelben beſtimmt und 
vollitändig anzugeben. 

Beſch loſſen Melle, am 16. November 1944, 

Koͤnigl. Haunoverſches Amt Groͤnenberg. 
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Belanntmahnng. 
M 18. Die Lieferung folgender, zur Bekoͤſti⸗ 
gung ber hiefigen Zuchthaus» und Kriminals 
Gefangenen erlorderlichen Bictualien und übris 
gen Bebürfniffe ber Anftalt pro 1845, ald: 
1) 1800 Sceffel Roggen, 


2) 200 >» Erbfen, 
3) 5 » Bohnen, 
4) 4000 Pfund Weizenmehl, 
5) 1800 > Gerftenmehl, 
6' 2200 >» Geriten-Brüge, 
7) 270 >» Gerſten⸗Graupen, 
8) 90 2 Perlgraupen, 
9) 4200 » Hafergrüge, 
10) 90 » Reiß, 
11) 30 >» Pflaumen, 
12) 800 >» Butter, 
13) 2600 . » fett, 
14) 1500 a Fleiſch, 
15) 10 > Spur, 
16) 800 Maaß Eifig, 
17) 900 » Bier, 
18) 800 Stüdf Eier, 


19) 1300 Pfund braune Seife, 

20) 450 Gentner Roggenfiroh, 

21) 25 Klafter Buchenholz, 

22) 3600 Scheffel Steinfohlen, 

23) 3000 Pfund Nüböl, gereinigtes, 

24) 70 >» KXalglichte, 
fol im Wege der Submiffion an den Min 
— — verdungen werben, 

nternebmungeluftige werben daher hierdurch 
aufgefordert, ihre Offerten bis zum 

13. d. Mis., Vormittags 10 Uhr, 
im Büreau des hiefigen Zuchthaufes verfiegelt, 
und mit der Auffchrift ‚‚Submilfion » Offerten 
— die Verpflegungs⸗Bedurfniſſe der Zucht⸗ 
aus/Auſtalt zu Herford pro 1846 abge 
ben. Die Entflegelung findet am obigen Tage 
Statt, und bleibt ed den Gubmittenten übers 
lafien, hierbei gegenwärtig zu fein. Die biefer 
izitation zum Grunde gelegten Bedingungen 
können täglich; hier eingefehen werben. 

Herford, den 25 November 1844. 
Königliche Zuchthaus» Direction, 


3319. (3) Der Gutöbefiier von Oyn⸗ 
baufen zw Südheim beabfichtigt, inwendig 
neben feiner Mahlımühle einen Graupengang 
anlegen zu laſſen, und zwar fo, DaB, ea 


ber Graupengang benugt wirb, der Wahlgang 
außer Thaͤtigkeit ift. 

Indem biefes Vorhaben bed Herm non 
Oynhauſen bierdburh in Grmäßbelt dei 
Alerhöhflen Edicts von 28. Detober 1810, 
und ber- Allerhöchlen Gabinets» Drder vom 
23. October 1826 befannt gemacht wird, wird 
zugleich Jeder, weldyer durch die Musfübrung 
biefer Anlage eine Gefährbung feiner Rede 
fürchtet, aufgefordert, feine gehörig motinirten 
Einwenbungen binnen acht Wochen präckufisis 
fcher Friſt beim Unterzeichneten anzubringen. 

Richtenau, ben 24, Dctober 1844. 

Der Amtmann 
Mantell. 





320. [2] 375 Thaler des Pfarrfonbe zu 
Erter, Gerichtsbezirks Vlotho, ſtehen gegen 
4 pCt. Zinſen und pupillariſche Sicherheii 
verleihen. 
Exter, ben 25. November 1844. 
Namens bed Presbyteriumd: 
C. £ohmeyer, Pfarrer. 





Verkauf einer Tändlihen Befigung. 


N 21. [2) Der Deconom v. Borried beab ⸗ 

ſichtigt feine zu Bölhorſt bei Minden gelegen: 

Beſitzung zu verfaufen. Kauflie bhaber fännen 

die Beflgung in den Bormittagsitunden is 

—— nehmen und baum das Nähere er 
ven. 





Verpahtung einer Gaf- und Schent 
wirthſchaft. 
NM 22. Die Beſitzer der Bade⸗Anſtalt zu 
Tippfpringe beabfictigen, bie in dem nemen 
Kur», resp. Logierhaufe etablirte Gaſt⸗ und 
Schentwirihſchaft vom nächſten Frübjahre ab, 
auf mehrere Jahre, aus freier Hand zw ver- 
pachten. Das zum Wirtbfcyaftsbetriebe er ⸗ 
forberliche Inventar ift vorbanden, umb wird 
2. dem Pachtunternehmer unter billigen 
ebingungen überlaffen. 

Dualifieirte Pachtliebhaber belieben ſich in- 
nerhalb 4 Wochen perſönlich oder im franfirten 
Briefen am den Unterzeichneten zu wenden, 
welcher bie näheren Bedingungen vorlegen aber 
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»inittheilen, ſo wie auch das welter Exrforberliche 
beſorgen wird, 
‘ Paderborn, ben 28. November 1844. 
i &. Plüder, 
Welten» Straße Nro. 209. 





MB. In dem begonnenen 
großen Ausverkaufe 


[4 
Wolfers Söhne am Poos 
kommen alle möglihen Waaren vor, beren 
einzelne Benennung wir uns vorbehalter. Die 
Preife find auffallend niedrig geſtellt. 
Minden, im December 1844. 





M24. Unfer Waarenlager in den befannter 
Artikeln haben. wir auf bad Reichhaltigſte 
afforrirt, und erlauben und bier nur, auf eine 
fehr fchöne Auswahl von Rampen, feinen Pors 
zellans, Glas⸗ und Eruflal» Waaren, ganz 
nach dem meueften Geſchmacke; fo wie au 
ein großes Sortiment Stahlfedern, worumnter bie 
viel gefuchten zum Gchnellfchreiben (Saxonie 
Pen), befonders aufmerffam zu machen. 
Unfer Geſchäftslokal befindet fich jegt im 
bem vormals Tießel’fchen Haufe, (un 
weit bes frühern koeals) Hohnftraße Nero. 105.- 
Minden, den 4. December 1844. 
Sabnel & Rumpf. 


Helraths Anzeige. 


NM 25. Unfere am heutigen Tage vollgogene 
ebeliche Verbindung beehren wir uns Freun⸗ 


ben und: Berwandten: hiermit: ergebenfl angur - 


zeigen. — 
Lage, ben 27. November 1844. 
€. 9. Ebmeyer, 
Juliane Ebmeyer, 
. nerm; Echt erling. 


236. So eben iſt erſchienen und vorräthig: 

bei Rörber & Rreytag in Minden: 

Dr. P. J. Elvenich, Aetenftüde zur ges 
beimen Geſchichte des Hermeſianismus. 
Briefwechſel nebſt Beilagen auf Veranlaſſung 
eines Ariikels im Mainzer Katholiken. 


IE. Beh: Wilhelm Engelmann ia 
Leſpzig iſt fo eben erfbienen und vorräthig 
bei Körber & Freytag in Minden. 
Andachtsbuch 
für Gebildete des weiblichen Geſchlechts. 
Von Friedrich Ehrenberg, 
Doctor der Theologie, erſtem Hofprediger und 
wirklichen Oberconſiſtorial⸗Rathe in Berlin. 
Seech ſte vermehrte Auflage. 
2 Bünde, mit 1 Stahlſtich. Fein Papier 
1 Thlr. 26% Ser. 
Die ſhnell hintereinander gefolgten Auflagen 
werden wohl am Beſten über ven Werth dieſes 
vortrefflichen Andachts buches entſcheiden. 


Der Verleger hat diesmal keine Koſten ge⸗ 


ſcheut, ums dieſe Auflage auch äußerlich im einer 
ele; und anfprechenden Form empfehlend«- 
werth zu madıen. i 
M 28. Bet mir ik ſo eben erſchienen und 
durch Erümwell, Sunfermann und Wes 
fener in Paderborn, und alle Äbrige Buche 
hanblungen zu beziehen: > 
Offenes Schreiben am bem Her “ 


Johannes NRonge | 
in Laurahütte, En Trier hei⸗ 








ligen Rod betreffend, Y Ser. 
Minden, 1844. F. Epmann. 
429. In ber Fr. Wundermann ſchen 


Buchhandlung in Minden uud Munſter iſt 

fo eben erſchenen: 

Quitzmann, der Körper des Menfchen nach 
feinem: Bau und feinem Berrichtungen.- 
u Preis 3/4 Thlr. 

Zugleich maden wir barauf aufs 

orerffam, daß alle: von anderen 

Buchhandlungen angezeigten Werfe 

auch durch und zu beziehen ſind. 


A330. [2] Die Wundermann’fhe Buch⸗ 

handlung in Minden erhielt fo eben eine bes 

deutende Quantität: äußerft: geſchmackvoll ger 

arbeiteter j 
Golbleiften 

m auffallend billigem Preife von 9 Pf. per 
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bis zu 6 Sgr ' Einrahmung wird auf ihre: Feinde 


ne billigſt beſorgt. 


eine —*— bübfer Suofrtihe und Litho⸗ 
‚ Ihwarz und colorirt, welche 
en —— re. * 





MA31. Bei C. G. Hendeß in. Eddlin if 
ſo eben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu erhalten; 


Die Delgervächfe, 


Anleitung zu ihrem Iohmendflen Anbau und zu 

rer vortheilhafteften Berwerthung, nach viel⸗ 

jaͤhrigen eigenen Erfahrungen. Nebſt einem 

Anhäuge über bie Bereitung und Reini⸗ 
gung der Oele. 


Fuͤr den landwirthſchaftlichen und Han⸗ 


delsſtand 
bearbeitet von 


William Löbe 
Redacteur der landwirthſchaftlichen Horfreltung. 


Mit 1 Tafel Abbildungen. Broſch. 22%, Sgr. 


Diefe gebiegene und reichhaltige Driginals 
Särift wird viele Zweifel Über die Wahl ber 
Delgewächfe, des Bodens, deffen Lage und 
Über die Behandlung diefes wichtigen Zweiges 
ber kLandwirthſchaft und bed Handels übers 
haupt löfen. 

Sie darf bei dem billig geſtellten Preife 
allen Landwirthen,. Delfabrifanten und Orr 
änblern mit Recht empfohlen werben. Aus⸗ 

lich, aber doch kurz und bündig und in 
einer Sprache, die jedem Landmann verfländs 
Kb, lehrt fie ben Anbau folgender 16 Dels 
pflanzen: Winterraps, Winterrübfen, Sommers 
raps, Sommerrübfen, keindotter, Mohn, Mabia, 
Senf, Delrettig, Kreſſe, Sonnenrofe, Bau, 
Arachyde, Täfhelfraut, Gefampflanze, Radıtr 
viole ; giebt außerdem eine botaniſche Befchreis 
bung und bie Geſchichte dieſer Pflanzen, lehrt 


+ und deren’ Bertilgung | ober Abba, 
tung Eennen und eriheilt die beſten Narhfchläg 
in Betreff der Ernte, Aufbewahrung umd Ber | 
werthung ber Delfrühft. In einem Anhang 
wirb die Fabrikation und Reinigung de: 
an an ee LI 
elehrt. Die landwirthſchaftliche Literatur bat 
Bis jest nody feine fo — und reichhal⸗ 
tige Schrift ber em Delgewähsban: aufn 
eigen. 


M 32. Im Berlag der 3. Weolffiden Bud 
handlung in Augsburg tft erfchienen und is 
allen foliden Buchhandlungen zu haben, ts 
Paderborn bei ZB, - Grümwell, in Bine 
bei Körber 5 Freytag und fin Bicleſen 
bei Belbagen 8 Klaſing: 
Die ſechſte und Tehte Lieſerung 
oder 
16., 17. und 18. Bänbchen 
— von den 
Gefammelten Schriften 
———— 
Verfaſſers der Oſtereier 
Chriſtoph von Schmid. 
Driginal»Yudgabe von letzter Hand. 
Mit 3 von Buchner und Geisler &aralı 
teriftifch inventirten und trefflich gezeichneten, 
—— a a 2 r ne alle im Stahl gt’ 
o n m und farbigen Um 
Preis 1 Thlr. 734 Sgr. Ben. 
- Das ganze Werf von 18 Bänden, ari 
fhönftem weißen Belinpapier mie neuen Retter: 
edruckt, mit 18 ber fchönften Stablftiche und 
arbigen Umfhlägen, foftet nicht mebe cis 
7 Thlr. 15 Sor, und fann durch alle folıden 
Buchhandlungen von ganz Deutichland und 
dem Auslanbe um biefen äußerft billigen Preis 
bezogen werben. 





Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Minden. 





Stüd 52. 





Minden, den 135. December 1844. 








| Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 40. Stu der allgemeinen Geſetzſammlung pro 1844 enthält: N 794. 


Neo. 2515. Verordnung über die Ermittelung bes Handelsgewichtes beim Handel 
mit roher Seide in den Handelögerichts » Bezirken Elberfeld und 
Grefeld. Vom 14. October 1844. 


Nro. 2516. Statut für die Handelsfammer der Stadt Erfurt in der Provinz 
Sachſen. Vom 18. October 1844. 


Rtro. 2517. Statut für die Handelöfammer des Kreifes Hagen im Regierungs⸗ 
Bezitk Arnsberg. Vom 18. October 1844. 


Nero. 2518. Statut für die Handelskammer der Stadt Halle und ber Saaldrter 
im Regierungs Bezirk Merfeburg. Vom 18. Dctober 1844. 


Nro. 2519. Bekanntmachung über die am 14. October 1844 erfolgte Beflätigung 
! der Statuten der zur Einrichtung und zum Betriebe Öffentlicher Seiden« 
d trocknungs⸗ Anftalten in Elberfeld und in Erefelb zufammengetretenen 
5 Aktien» Gefellfchaften. Vom 31. October 1844. 


ı 


ANro. 25.0. Allerhöchfte Kabinetsorder vom 13. November 1844, wegen Aufhebung 
des Einſtands⸗ oder Vorkaufsrechts des in dem Markgrafthume Dber⸗ 
Lauſitz anfäffigen alten Adeld auf die, an Kommunen oder an Per⸗ 
fonen bürgerlichen Standes verkauften Lehn⸗ und Ritterguͤter. 


NM 705. 
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Mir tiefer Trauer zeigen wir den Hingang unferes vieljährigen, theueren m! 
hochverehrten Chefs an. Der Wirkliche Geheime-Rath, Ober» Präfident von Bel: 
phalen, Ritter des ſchwarzen Adler» Didend, Herr Freiherr Ludwig Dr. von 
Binde endigte geftern Abends um 10 Uhr im bald vollendeten 70, —E 
und im 50. Dienſtjahre fein edeles und thatenreiches Leben. Stil und geräuis 
106, wie fein ganzes Wirken, war au das Ende diefes Gerechten und Edelen, der, 
eine ſchoͤne, fegensreiche Vergangenheit hinter -fih und eine glaubensvoll gehefft 
Zukunft vor fih, nur zu ſchlummern fhien, als ſchon der Engel des Todes ide 
berührte. Die reich gefegnete Laufbahn des Vollchdeten fällt großentheils in di 
Hlorreiche Regierung des hochſeligen Königs, der kürzere, nicht minder gefegnet: 
Schluß derfelben gehört Seiner jegt regierenden Majeflät an. Mit welcher ange 
borenen und unerfchütterlihen Zreue Er feinen angeflammten Herrſchern ergehe, 
wie Gr Gut und Blut für fie aufzuopfern freudig bereit, wie Er felbft unter frem- 
den Zmingern und Gewalthabern und unter drohenden Gefahren nur das Wohl dei 
theuern deutfchen Waterlandes — Er felbit durch und durch ein Deutfcher mir 
deutfcher Treue und Wahrheit — zu befördern bedacht war; die dankbare Mit- und 
Nachwelt bezeugt und wird es laut bezeugen. 


Die Provinz, welcher er durd Abflammung und Gefinnung ganz angehörte, 
trägt in den vielfachen Schöpfungen feiner raftlofen Zhärigkeit, die bald auf die 
Bildung und Veredlung der Jugend aus allen Volks: Klaffen — mas dem Br 
ewigten immer eine wahre Herzens» Angelegenheit war —, bald auf die Rettung, 
Heilung und Pflege der verwahrlofeten, fittlid verfommenen oder geiftig oder leid⸗ 
lic) verkuͤmmerten Menſchheit, bald auf die Befoͤrderung der Induſtrie in ihres 
mannigfaltigften Zweigen und auf die Herflellung leichter und ſicherer Lands und 
Wafferwege gerichtet war, bleibende und laut fpredyende Denkmale des Mannes, der 
nie vuhete und raftete, che er ein edles Merk vollendet hatte. Wie der Verewigte 
aufftrebende Zalente für Wiſſenſchaft, Kunft und Induftrie aufgefuht und mit großer 
Freigebigkeit unterflügt, wie er zahllofen Nothleidenden und Bedrängten mit liebe 
vollem Herzen und mit zarter Schonung rathend, belfend und ermunternd beige 
flanden hat: wer dürfte wagen, dies näher zu fhildern, ohne in das der Deffer 
lichkeit verſchloſſene Heiligthum des Familienlebens einzudringen. Wir ſelbſt babe 
in dem hochverehrten Chef, den weiſen, milde leitenden, freundlich rathenden Water 
und Wohlthäter verloren, deſſen Andenken in treuem, dankbarem Herzen bis zum 
Tode bewahrt werden wird. Die mit Lirbe vorbereitete, auf den 6. Juli & 2. 
feftgeftellte Feier des Amtö- Jubiläums des Vollendeten hat fi nun in die gerechte 
Klage über einen fo harten und fhweren Verluſt verwandelt, 


Münfter, den 5. December 1844. 


Königliches Conſtiſtorium, Provinzial- Schul: und Medizinal-GCollegium 
der Provinz Weſtphalen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Am 4, 8. Mts. farb der Gonfiftorial-Rath Herr Johann Anton Saffe nad 
mehremonaslidrem Leiden in einem Alter von 67 Jahren an Entkräftung. Früher 
Prediger in Hoͤrter, gehörte er dem hieſigen Regierungs:Gollegio feit dem 14. April 
1826 als goangelifcher Geiftlider und Schul⸗Rath an. Ausgezeichnet durch reife 
wiffenfchaftliche Bildung und einen wahrhaft frommen Sinn, wie durdy den leben⸗ 
digften Eifer füt die Intereſſen feines heiligen Amts hat er in allen Verhältniffen 
fegensreidy gewirkt. Sein Verluſt erweckt daher gerechte Trauer. Ihm folgt die 
Achtung und Liebe feiner Amtögenoffen wie feiner Untergebenen in's Grab, Er 
ruhe in Frieden! Minden, den 6. December 1844. 

Der Regierungsd- Präfident 

Richter. 


Der bei Hiefiger Königlichen Regterung befchäftigte, feitherige Ober: Landesgerichtö: 
Affeffor Herr Carl Ludwig von Bodelfhmwingh ift definitiv zur Verwaltung 
libergetreten, und, nad) erfolgter Entlaffung aus dem Königlichen! Zuftiz » Dienfte, von 
ven Herren Miniftern des Innern und der Finanzen Ercellenzien zum Regierungds 
Affeffor ernannt worden, Minden, den 5. December 1844. 
Der Regierungs- Präfident 
Richter. 


Jedet Eigenthuͤmer eines Hundes iſt verpflichtet, ſolche Anftalten zu treffen, daß 
Durch feinen Hund Niemand auf den Straßen, den Chauſſeen und öffentlichen Wegen 
angefallen over von Demfelben mit Gebell verfolgt werde. 

Eigenthümer von Hunden, welche diefer Berpflihtung nicht nachklommen, follen 
-Fowohl auf Antrag der befchädigten Perfonen felbft, als auch auf die Anzeige der 
Gendarmen, Chauffee-Auffeher und Wärter, Polizeis und Forfl-Beamten mit einer 
HPolizeiftrafe von 15 Sgr. bis 2 Rthlr. belegt werden. 

Hunde, wegen weicher bie Eigenthümer in die vorbemerkte Strafe ſchon ge- 
nommen worden find, müffen von leßteren ebenfalld bei Wermeidung einer Polizei⸗ 
firafe von 16 Sgr. bis 2 Rthlr. bei Zage an ber Kette ober eingefperut gehalten 
werben. 

Die obengenannten Beamten weifen wir an, auf bie Befolgung biefer Bor 
ſchrift genau zu machen, 

Minden, ben 29. November 1846. 


Mit Berug auf die 85. 41 und 4g der Abldfungs-Ordnung vom 13. Juli 1829 
bringen wir die Ablöfungspreife von Getreide: Abgaben umd Zehnten für den Zeit 


NM 706. 
2521. Pr. J. 


NM 797 
Derfonals 
Chronik. 

2484. F. J. 


M 708. 
—* ber 
unde. 
4695. Rı I. pl. 


N 
u 


raum vom 19. November 1844 bis einfchließlich den 18. November 1845 wie m- A U. F. 1. 


folgt, zur Kenntniß der Präftantiarien: 


NE 800. 


Sanbesverweis 
funa. 
950. E. 1, 


M 801. 


Landet verwel⸗ 
ng. 
1046. X. I, 


= 
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Die Abldfungspreife für den Preußiſchen Scheffel von 3072 Kubikzollen beta: 


gen in den Kreifen: l 
Waizen. Roggen. | Gerſte. | Hafer 
.? a AP Ge ale a1 a 
a. Minden, Luͤbbecke und Wiedenbrüd . | 2| 2jııf-ıjıal 7] a} 4 Sf — 2214 
b. Herford und Bielefeld... ..... | 2] 4] 7palıö) al 2] 5 8] — je! 4 
© Dale .. onen» ....... | 2 6 7 alız) Al al 8) girl ı 
d. Paderborn, Büren, Warburgund,Hörter 11171 61 ı| 2] 41 25| 2l—ı4 ı 
Zugleich werden aud die vorbemerkten Preiſe auf die Ablöfung der Domanieh 
Zinskoͤrner und Zehnten im Vergleichswege anwendbar erklärt. 


Minden, den 7. December 1844. 


Die nachftehend fignalifitte Catharina Rabanus aus Oldendorf im Kurheſſ 

ſchen iſt, nach Verbuͤßung einer wider dieſelbe wegen Vagabundirens gerichtlich e 

kannten achtwöchentlihen Gefaͤngnißſtrafe, über bie Grenze gebracht, und ihr di 

Rüdkehr in die Koͤniglich Preußifhen Staaten bei’ zweijähriger Zuchthausſttef 

unterfagt worden. 

Signalement. 

Familienname: Raban us. — Vorname: Catharina. — Geburtsort: Al 
dorf in Kurheflen. — Aufenthaltsort: unbefannt. — Religion: veformirt. — 
Alter: 27 Jahre. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: blond. — Stirn: flad. 
— Augenbraunen: blond. — Augen: grau, — Nafe: lang und fpig. — Mund: 
gewoͤhnlich. — Zähne: gefund. — Kinn: rund. — Gefihtsbildung: länglid. — 
Gefichtöfarbe: gefund. — Geftalt: ſchlank. — Sprade: deutſch, im heffifhen 
Dialekt. — Belondere Kennzeichen: der Meine Finger der linken Hand ift krumm. 


Minden, ben 2. December 1844. 


Der nachftehend ſignaliſirte ausländifhe Lanbftreiher Wilhelm Hunkenhoff 

ift von Polizeiwegen über die Grenze gebracht und ihm bie Rückkehr in die König 

lich Preußifhen Staaten bei zweijähriger Zuchthauöftrafe unterfagt worden. 
Signalement. 

Bor: und Zuname: Wilhelm Hunkenhoff. — Gewerbe: Handarbeiter. — 
Geburtsort: Hauftenbed, — Aufenthaltsort: Hauftenbed. — Vaterland: Lippr 
Detmold. — Religion: reformirt. — Alter: 39 Jahre. — Größe: 5 Fuß 1 Ya Bol. 
— Haare: blond. — Stirn: bededit. — Augenbraunen: blond. — Augen: biau. 
— Nafe: ftumpf. — Mund: Mein. — Bart: braun. — Kinn: rund. — Gr 
fiht: oval. — Gefihtöfarbe: gefund. — Statur: geſetzt. — Befondere Kınw 
zeichen: an ber linfen Hand eine Narbe. 


Minden, den 5, December 1844. 
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Der bisherige Auctionator Ehriftian Heinrich Rentſch zu Werther, Kreifes AS Bon. 

Halle, ift in Gemäßheit deö Reglements vom 12. December 1842 zum auferge- Perfonat: 

sichtlichen Auctias » Gommiffarius ernannt worden, — 
Minden, den 28. November 1844. 


Die Zorſthuͤffsaufſeher⸗Stelle zu Lahde, Oberfoͤrſterei Hausberge, iſt dem Forſt-· AM 803. 
verſorgungsberechtigten Oberjäger Grebe, vom 1. Januar 1845 ab interimiftifch — —— 
uͤbertragen. * Minden, den 5. December 1844. 3792. b.IL, 





Bekanntmachung des Königlichen Dberlandes- Gerichts, 
Derfonal-EChronif 
der Zufliz- Beamten im Bezirke des Königlichen Ober Landeds Gerichts zu Paderborn 
für den Monat November 1844. 


Der Dberlandes-Gerichtö-Affeffoer von Bodelfhmwingh ift wegen feiner Anfte- AS 804. 
lung in der Verwaltung aus dem Juſtizdienſte entlaffen und der bisherige Kreis: 
tihter Wichmann ald Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor in unfer Kollegium eingetreten, 

Der Oberlandes-Gerichtö-Affeffoe Raufhenbufh ift zum Juſtiz-Commiſſair 
bei dem Land» und Stadtgerichte zu Plettenberg, im Bezirke des Oberlandes-Gerichts 
zu Damm ernannt. 

Die Oberlanded-Gerichtö-Auskultatoren Haupt und Eggerömann find zu 
Oberlandes» Gerichtö« Meferendarien befördert. $ 

"Die Rechtö- Kandidaten Franz Goede und Bernhard Heinrich Pre- 
bed find ald Oberlandes » Gerichts - Auskultatoren zugelaffen. 

Dem Land» und Stadtgerichts-Sekretair Boͤttrich zu Beverungen ift ber 
Charakter als Land: und Stadtgerichtö- Affeffor verliehen. 

Paderborn, am 2. December 1844. 





Bekanntmachungen. 


Sait dem 1. November d. I. ift das Beſtellgeld für Briefe ıc. aufs Sand, ohne Ag Aos 
Ruͤckſicht, wie weit die Ortſchaften von der naͤchſten Poft- Anftalt belegen find, auf "5653. 
folgende Säge ermäßigt worden: 

1) für jeden einzelnen Brief ı Sgr. 

2) für Geldbriefe bis zum Betrage von 10 Rthlr., und Padete bis zum Ges 

wichte von 6 Pfund 2 Sgr. 

In Fällen, wo durch den Landbriefträger nur der Geld-Auslieferungsfchein oder 
die Padet- Adreffe überbradht wird, die Abholung des Geldbriefs oder des Padets 
aber Sache des Empfängers bleibt, wird nur 1 Sgr. an Beſtellgeld erhoben. 


M 806. 


3976. e. 


MM 807 
Stedhrieſ. 
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3) für Zeitungen: 

a) wenn die Zahl derfelben wöchentlich aus 2 bis 5 Nummern beſich 
vierteljährlih 6 Sgr., 

b) bei einer höhern Nummerzahl vierteljährlich 10 Sgr., 

c) für die Gefegfammlung, für Amtsblätter und Intelligenzblätter m 
folche periodifhe Schriften, melde wöcentlid einmal erfäpeinen, vin 
teljährli 2Y. Sgr. j 

Wo bereit niedrigere Veftellgelbfäge für Briefe ıc. aufs Land beftchen, fi 
ſolche beibehalten worden. 


Berlin, den 30. November 1844. 
General; Voft : Amt. 
Mi: Genehmigung des Königlichen hohen Minifterii des Innern, haben wir &r 


Bufammenftellung der im Angelegenheiten unſereb Refforts geltenden technilde 
Grundfäge dem Drude übergeben. Der Preis für ı Eremplar von 15 Bogen » 


‚ge 8. beträgt ı Thaler und der Debit ift dem Herrn General» Eommiffiond: Kafo 


Gontroleue Gottſchu hierjelbft übertragen. 
Müänfter, den 15. November 1844. 
Königliche General» Commiffton. 


R Aus der Garniſon zu Bielefeld iſt der nachſtehend bezeichnete Füfilier (Rekrut) I: 


bann Casper Wilhelm Erummenerl, von der 9. Compagnie des 15. > 
fanterie-Regimentö entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair- Behörden werden erſucht, auf denfelben X: 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Füfilier- Bataillon iu 
obengenannten Regiments abliefern zu laffen. 

Minden, den 5. December 1844. 


Der Dberft und Kommandeur ded 15. Infanterie -Regimente. 
Mendhoff 
— ee 

eburtsort: Wilkenberg. — Baterland: Weltphalen. — Gewöhnli 4 r 

Vahlbert. — Religion: evangeliſch. — Stand, Gewerbe: un —— 

Jahr 2 Monat. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll F Strich. — Haare: braun. - 

Stirn: hoch. — Augenbraunen: blond, — Augen: braun. — Naſe: fpig. — 

Mund: Hein. — Zähne: gefund, — Bart: blond. — Kinn: rund, — Sehen 

farbe: gefund. — Gefichtöbildung : laͤnglich. — Statur: mittelmäßig. — Spuk 

hochdeutſch. — Befondere Kennzeichen: keine. 


Bekleidung: eine graue Militairhofe. Im übrigen unbelannt und * 
Civil⸗Kleidung. ‘ » g und wahr ſcheiel 
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Die Gerichtstage für die Gerichtötagd: Eommiffion zu Lichtenau, find für das 
Jahr 1845 auf ” 
den 8. umb 9. Januar, 

» 


» 5. 6. Februar, 

» 5 » 6. März, 

» 2%. » 3. April, 

» IT. >» 8. Mai, 

»'4 » 5. uni, 

» 2. >» 5. Zuli, 

» 6. » 7. Auguft, 

» 3. » 4 Geptember, 

» 8. » 9. October, 

» 5 » 6. November, 
5.» 4 December 


} * 
beſtimmt und werben durch unfern Commiſſarius, Herrn Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor 
Sſchmidt, in dem bisherigen, in der Wohnung des Gaſtwirths Wickel befindlichen 
Geſchaͤfts⸗Locale abgehalten, was hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, daß die Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit am zweiten 
Gerichtötage aufgenommen werden, 
Paderborn, den 27. November 1844. 
Königlic, Preuß. Land» und Stadt - Gericht. 


Die in ber Stadt Versmold, in ber Wohnung des Gaſtwirths Diedmann abs 

zuhaltenden monatliden Gerichtätage haben wir für das künftige Jahr 1845 auf 
den 15. und 16. Januar, ben 12. und 15. Februar, den 12. und 13. 
März, den 9. und 10. April, den 14. und 15. Mai, den 11. und 12. 
Zunius, den 9. und 10. Juli, den 15. und 14. Augufl, den 10. und 11. 
September, ben 15. und 24. Dctober, den 12. und 135. November und dem 
10. und 11. December 

beflimmt, welches hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 

Halle, den 2. December 1844, 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridht. 


Die Gerichtötage zu Hausberge follen im Jahre 1845 am erſten Donnerftage 
jeden Monats, und falls ein Feiertag einfällt, am naͤchſtfolgenden Zage, mithin: 
am 2. Ianuar, am 6. Februar, am 6. März, am 3. April, am 2. Mat, 
am 5. Juni, am 3. Juli, am 7. Auguft, am 4. September, am 2, Deto⸗ 
ber, am 6. November, am 4. December, 
im Haufe der Majorin Wittich abgehalten werben, 
Minden, den 2. December 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


j 


M 808. 


M 809. 


M Bıo. 


AM B8ıı1. 


zufteht. Paderborn, am 28. November 1844. 
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(2) Nach ber Beſtimmung des $. 7 des Abloͤſungs⸗- Reglements vom B. Xu! 
1856 follen jet für die 3. Serie, nämlich pro 1845 bis 1848 incl, den Inhaber 
der Schuldverfchreibungen der Paderbornfhen Tilgungskaſſe neue Coupons für 4 Jahı 
verabreicht werben. 

Die Inhaber der genannten Obligationen werben daher aufgeforbert, fi 
unter Zurädhehaltung der noch nicht realifirten Zinscoupons unter Beifuͤgung ii 
doppelt audgefertigten Verzeichniſſes, weldes nad fortlaufender Nummer geo 
fein muß, aud) das Datum, die Nummer und den Betrag ber Schulbverfchreibun; 
enthalten muß, fpäteftend bi8 Ende Februar fommenden Jahres der unterzeice 
Direction der Pabderbornfchen Tilgungskaſſe oder den Megierungs- Haupt » Kaffen 
Minden, Münfter und Arnsberg zu überfenden, welche legtere Gaffen erfucht fi 
die Schulbverfchreibungen, fo wie fie eingehen, an uns einzufenden. 

Das Dupficat des Verzeichniffes erhält der Einfender mit Empfang&befcheini 
über die eingereichten Obligationen verfehen, fpäteftens innerhalb 1% Tagen i 

Die Ausgabe der mit den neuen Goupond verfehenen Schuldverfchrei 
erfolgt demnädhft nur gegen Rüdgabe der Empfangöbefcheinigung. 

Sollten die Inhaber der Schuldverfchreibungen folhe innerhalb 3 
nach deren Ginreihung nicht zurüderhalten, fo muß der unterzeichneten Di 
hiervon Anzeige gemacht werden, wibrigenfalls fie ſich felbft die Weiterungen 
meſſen haben, welche aus ber Werabfäumung einer foldhen Anzeige in ber 
erwachſen könnten. ' 

Auswärtige Inhaber. haben die Schuldverfihreibungen unter ber Rubril, 
bornfhe Zilgungstaflen Sachen» mHierif" Schuldverfchreibungen über 
zur Ausreihung neuer Coupons einzufenden, in welchem Zalle ihnen die Portofrei 


Königl, Direction der Paderbornfhen Tilgungsfaffe, 
Bihmann, Graffo. v. Detten. 
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“ ** zul Ms2 des Amts · Blatts der Koniglichen Regietung. 





Seffentlicher Anzeiger 


t. 


tar den — Bezirk Minden, 


PR Igbadi. Kind ıT 


an 





N 50... 


Pa ar — ben ’13. December 1644. er 








Mi. 1 Ras ei einer befähginigten Anjeige des 


— fand BEE 8 
Siege ir MM 


Grafen Ferdinand. vor 
wi —— jadriich mit 
„‚Brozent ve e Paderborner 
—I——— Er 


Tugangs⸗ 


Nro. 899 Über 500 Thlr. Couraut 
nebſt Zindfoupond pro, 1843 und 1844, welche 


beteitd am 20. Februar v. J, ausgelovſt wor⸗ 
den 8* wahrtſcheialich dera —— 
geko 


Per Amiortifaslon "diefen. Dstigation Ak: 
— —— Aufgebot derfeltien von der Di⸗ 
ction der Paderbotuer Tilgungs kaſſe bei uus 
im Antrag gebracht, und: werben baber alle 
diejenigen, weldye am die fragliche Obligation 
“ gemthümer, Gefftonarien , —— —* 
Briefoinhaber, einen Auſpru 
ne vermeinen, bierburd —— 
* ihren Anſpruch in dem auf den 
..‚ Mär; 1845, Vormittags 11 Uhr, © 
ver dem Deputiete erichtd» 
ar von Mallinkrodt, im Gebäude 
des Oberlandesgerichtd angefeßten Termine ger 
börl elben, wibrigenfans biefelben 5 
u br —— ſollen, und — damit 
ein ewige en auferlegt werben wird. 
born, = 12, Februar 1844. 


8 Königlich Preufifchen eußlicen Dberlanbedgerict. 


Nothwendiger ndiger Bertanf. 
und Stadtgericht zu Minden. 

‘(31 Die aus dem Wohnh 

2458 und b nebft Hofraum, Flur 9, 


iii 
arzelle 


e40 


928, 1930, am der Lindenſtraße hier, 
ee des ‚Johann ns 


ae unbekannten ———— werden 
aufgefordert, —* bei Vermeidung der Pruclu⸗ 
ſſon ſpãteſtens in. dieſem Termine ” ‚melden. 


Rothwendbiger Berfanf. 

" Land» und Gtadtgericht zu Minden, 

M3. Die aud dem Wohnhaufe . Nro 328, 
nebt Hofraum, Flur 9, Parzelle 760, anf 
dem eingartem, beſichende Beſſtzung der 
Wittwe Nagel, jetzt deren Erben, abgeſchätzt 
auf 237 Thlr. 10° Sgr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen im Bureau 
ILL. einzufehenden Zare, fol am 

15. Mär; 1845, — U Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 





Notbwendiger Verfauf. 
Land» und. Stadt» Gericht zu Bielefeld. 
NM 4. III Die aus einem Wohnhaufe, Hofe 
raum und-10 Parzellen beftebende, sub Nre. 
u Brad belegene Erbpachtöflätte des Erb⸗ 
2 Stroitbmann,. abgefhägt, nah 
abıns der Laſten und Abgaben, auf 426 Thlr. 
gr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
** in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


fol am 
6. Mär; 1845, Vormittiigd 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichröftelle ſubhaſtirt werben, 


- MM — 


er Berfauf. 5, Par ‚anf. dem Eenige⸗ 
BE; o Rh Gericht zu Bielefeld. J 3 F.· und au 3 
5. MM — —— > — — 
l d t ende sun v5, „1 
Hofplaß un rtchen. beſteh 8, PA Bu 5 vba, baf., desgl. 


des Sonditor Martin Maranis, sub Nro rd.» 8. 48. 25%; 
349 an ber Ritterfiraße zu cal IH und in 19 Flur 5, Parzelle 156, gie 
Flur Neo. I. SpkeialsPiummer bes Katafer F er desgl.,u127R. 75 5. Fa N 


‚belegen, abgefchäßt auf 1706 Thlr. 10 S br 
zufolge der nebft Hypothelenſchein und —8* —* 5, m. zu Saffeinfamp, detgl 


dingungen in der Regiſtratur —— — F * 50 } R 
an 1845, Vormittags 11 Uhr, Mi 7 ‚ berborf, H za 
an ordentlicher Gerichtöftelle. ſuhhaſtirt werdeu. 18) Flux —— De 8, beim Haufe, Garim 


' EC 1) Ali 6, elle 9, int 
ea — —* Parzelle hinterm Yanfe, desgt, 
"Rand, und Stadtgericht: gm Beverungen. 20) du 6, 3 Pu 6 67, ‚Woruchof, Weide, ı 
* [6): Das —— am den u 
22 belegenen, aus dem Wohnt⸗ * a * ° Bar 196, re Aa 
— Em. Fe fe:.ıoie — 94 R.40 F. und 94 40%. 

Ri .n 22) Bm 6, 3 — en, dedgl, 

gr; Rotaflsafgeminbe Jacoboberg. Ei: AURISE 2 M. 164 9. 
I ar N bem — * m ur T, Yar fe 7, 

ne ak ren %.; 2; ee 1 oben Dem Bade, bez, 
\ 2, Dan 3, Dopenieg, detgk; 24) (Btne 7, Warte‘ 9, Dieredte Gtäg ie 





Müdenwinfel, desgi, 5 M. 136 R.: 


Iu Hi 50, vorm Walde, deögl, 25) Elm 7, —— —* "ia 
* Bi fe a m f dem koche, Dessı, 


9 a 5, Yarzelte 52, auf den 7 Morgen, 
4 M. 67 NR; 'Slur 7, j 
beögL, AR. 67%. und —* de 3 Wehen, Bedjt, 


! ur 5, le. 56, auf bem Kubfüde, 
\ or Ra 59.3 5 "ar Flur 7; —— 27, in der 


3.5; 
9, Bu 5* Ft am Steinwege, beßgl, .' ** 2* 74 R. 75 $. ng 


8; 
7) 5, Bar Erle 73 *F bdesal.65 Bi. 23) ut 7) —— das frımmme St 
tw. 11 508.5 A 
8) Flur 5, Dante 3 unterm Büfhern; 20) Bl, ve Parc 55, baf., desgl, 1 * 


5, He ton, 0 ber ber 31) Flur 7, Patgelh 
> dm: Bag « 205, obtır daf ber Gchnegn, ze 7, ern de MER ena in 


Ya F elle a * 3* 32) —* 7, rer 64, obern 
"m —5 —AA— Er 
33) Sur rn Parzelle 2 an der Riapper, 


al 1 elle Desgk., 5 Mm. 129 j 
> Bi Ka * an 6 34) —— das große S Stat anf 

. dem G>Ad W Kl 
Br. bare 146, auf der Mochen- R. = — Ta DR.. 139 


ee 45.8. —* u 35) din 7 Ba bg; æou· iac. 


» 
74 IE — 


— 55 — 


36H: Flut 7, Parjelle 90, die Anewand Im 
Weſterfelde, desgl., 1 MR. 25 R.,, _ 
27) Flur 7, Parzelle 92, aus lange Stlick da⸗ 
feloft, Ader, 4 M. 7: R. 50 F 3 5 
38) Flur 7, Parzelle 94, oben der Brunsgrund, 
desgl., 2 M. 3 R. 50 $.; 
39) Flur 7, Parzelle 97, im Limmeldwinkel, 
besgl, 1 M. 56 R.; 
40) Flur 7, Parzelle 98, auf ber Knipen, beögl,, 
aM. 65 R. 50 F.; 
41) Klur.7, Parzelle 100, Anewand im Wer 
fterfelde, Deögl., 2 M. 92 R. 50 $.; 
42) Flur 7, Parzelle 102, unter dem Plage, 
desgl., LM. 19 R. 75 F.; 
43) Klur7, Barzelle104, Wever Hubvel, dbeögl,, 
EM. 163 R; 


44) Flur 7, Parzelle 109, Heim Pfaffenteich, 
desgl.,, 8 M. 170 R.; 


g . 2) 
45) Flur 7, Pargele 111, oben ber Klappe, 
- Dei, 2 M. 113 NR; 
46) Flur 7,MParzelle 113, der Widenhof, beögl., 
TER IST TER. 155; | 
47) Flur 7, Parzelle 114, hinter den Höfen, 
desgl., LM. 16 NR; © 
48) Flur 7, 1 e 132, auf dem Kreitlande, 
desgl,, 168 R. 25%. und 168 N. 25 5.5 
49) Flur 7, Parzelle 136, auf bem Rampe, 
desgl., 1 M. 165 R; 
50) Flur7, Parzelle 174, vorm Schlage, bedgt., 
149 R. 75 5; 
51) Flur 7, Pargele 176, Keim Hoͤlllenbaum, 
desgl., 3 M. 164 R. 


50 Sub; ’ 
52) Flur 7, Parzelle 178, am Deühlenpfab, 


deögl, 1 M. 60 R.; 
53) Flur 7, Parzelle 186, die A Morgen vorm 


Schlage, deegl,, 2 M. 3 R. 50 5. und . 
2 M. 3R. 505; 


3 
B. Kataſtralgemeinde Beverungen. 
54) 13, Parzelle 75, im Müggeninfel, 
dır, LM. 21 R. 50 5; $ 
55) Flur 13, Parzelle 81, am Bisberge, desgl., 
145 R. 3 


:30 F. 
beftehenden, dem Obereigenthum ber Herrfchaft 
+ Gorvey unterworfenen Erbpachts⸗Gute, die 
Probſtei genannt, deffen Tarwerıh nad bem 
Rein» Ertrag auf 6510 Thlr. 21 Spr. 3 Pf. 
ermittelt. worden, fol am 
21. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

am ordentlicher Gerichtöflelle fubhaflirt werben. 
Hppothefenfchein, fo. wie die Tare find in ber 
Regiftratur des Gerichts einzuſchen. 


MT. Die unlen fgnaliflıfe männliche Reiche 
ft dm 27. November bei Gernheim in; einem 
Ausfluffe der Weſer gefunden... Alle, welche 
über dieſelbe Auskunft zw geben - vermögen, 
werden amfgeforbert, fofort Anzeige bei ber 
Drisobrigfeit oder dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte zu machen. | Be er 
Peterdhagen, den 30. November 1844. 
Koniglich Preuß. and» und Stabtgericht., 


1) Bor: und Zunamen, 2) Wohnort, 3) Ge⸗ 
werbe oder. Stand, 4) Religion, unbefannt. 
5) Alter, 30 bi 40 Yahr. 6) Größe, 5 
Kup 8 Zoll. 7) Haupthaare, ſchwarz. 8) 
Bart, fiarfer, dunkelbrauner Badenbart. 
9) Stirn, hoch und unbebedt. 10) Augen» 
‚braunen, dunfelbraun. 11) Angen, anfcheis 
nend braun. 12) Nafe, breit, 13) Mund, 
gewoͤhnlich. 14) Zähne, gefund. 15) Kinn, 
rund. 16) Geſicht, länglich. 17) Gefichte» 
farbe, war nicht zw erkennen, indem die 
Haut fchon der Verweſung nahe. 18) Sta 
tur, Eräftig ſtark und mustelöd, 19) Des 
fondere Kennzeichen, feine. 20) BeFleidet 
war biefelbe mit einem leinenen Hemde ohne 
Zeichen, einem Paar blauen wollenen Goden, 
einem Paar vorgefchuheten Halbſtiefeln ohne 
Nägel, einem Paar weiß leinenen Unterho⸗ 
fen, einem Paar blaw leinenen Hofen, einer 
blau leinenen Unterjade mit Hornfnöpfen, 
einer blau leinenen Unterjade mit Überzoge: 
nen Knöpfen von bemfelben Zeuge, einem 
blau baummollenen Halstuche mit viereckigen 
weißen Blümchen, einem Paar Hofenträgern 
von Egge, mit Leinen gefüttert, hinten mit 
Leder befrgt umd übers Kreuz zuſammen⸗ 
Hrheftet. 

In der Hofentafhe befand ſſch ein blau 
leinened Geldbeutelhen mit 1 Rthlr. 5 Ger. 
31 Pf. und ein Heller, hauptfächlic in 2 Gu⸗ 
tegrofchenflücden, ferner ein zerriſſenes, blaues 
bedrucktes Zettelchen, worauf zu lefen »Inſl⸗ 
nuationd- Document« unbbden Rauıen >» Meier ,« 
weldyed der Rame bes infinnirenden Boten 
zu fein ſchien. 


Ebdictal- Citation. 
N8. [2] Ueber den Rachlaß des bei Nro. 
28 zu Detinghaufen verflorbenen Heuerling 
FA ie Wilhelm Korte iſt der erbfchaft- 
e Liquidations⸗Prozeß eröffnet, und werben 
deshalb alle diejenigen, welche am den gedach⸗ 
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ten Rachlaß Forderungen ober ed 
haben vermeinen, aufgefordert, biefeiben an 
Wermino ben m’ —333 

13. Januar 1845, Morgens 10 Uhr, \. 
vor bem Oberlandes⸗ Gerichts ⸗ diſſe ſſor Greiff 
an hieſiger Gerichtoſtelle perſönlich oder durch 
8* Bevollmädtigte, wozu die biefigen 
® 


Anfprüce- gu 


ſtiz⸗ Tommiſſarien, GR, Bechaus, 3,6, 
reſſer und J.E. Bertelsmann benannt 
werben, gehörig anzumelden und zu befcheinis 
gen, twidrigenfalls fie aller Ihrer vorrechte für 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen 
nur am dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Waſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Bünde, den 8. November 1844. 


Söniglih Preußifches Sand, und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Sand» und Stadtgericht zu Rabden. 
M9. [3] Die aus folgenden in der Kataſtral⸗ 
gemeinde Rahden II. belegenen Grundflüde: 

Blur 50, Nro 93, 94, 109, 110, 111, 112, 

113, 114 und 115, 
beftenende Beflgung des Colon Zinnemeper, 
Nro. 79 Ströben, abgefchägt auf 1138 Thlr., 
infolge der nebſt Hypothekenſchein im der Ru 
siftratur eimzufehenden Zare, foll am 

15. Jankar 1845, Morgens 11 Uhr, 

an: ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und. Stadt, Gericht zu. Bratel, 
M 10. [3]. Die auß folgerden Parzellen: 
1). bem Dausplage”, 12 Ruthen 85 Fuß 


Flur 11, Ro. 441, mit dem Wohnhaufe: 


2) dem Garten im Dorfe, 72. Ruth. 55 5, 
Flur 11, Rro. 442; 

3) 5. Ruthen 65 Fuß Holz, Ofterhaufen, 
Flur 4, Nro, 35; 


4) 2. Morgen 163 Ruͤthen 95 Fuß Ader daf.,. 
6 . 


Flur 4, Nro. 3 


5)7 Morgen 67 Ruthen. Ader daf., Flur 4, 


Nero. 39; 
6). 10 Ruben Hol; 


bafelbft, Flur 4, No. 40;, 
7) 65 Ruthen 95 


duß Wildland. dafeih) 
25 Fuß Meer: 

Morgen: 57. Ruthen 65. Fuß: Acer im. 
— Blur 4, Rico, 39ı 


befichenbe Beflkung ‚des Schuhmachere Heim 
rid Schaeffers zu Siddeffen, abgefchär: 
auf. 1083 Zhir, 15 Egr,, zufolge ber mebi 
Hyopothe kenſchein Ueberfichten der Anmeldunger 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufe 
benden Zare, fol am . 
15. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden 
— — — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands» und Stadtgericht zu —— 
All. [1] Die aus einem Ro uhauſe, einem | 
Kotten, einer Scheune, einem Brunnen un 
ben Grundftüden #lur V., NRro, 89, 90, 9ı 
92, 93, 117, 118 und 119 
beftebende Beſitzung des Gobann Heinrid 
Hafelborft, Neo. 11 zur Arrode ber, 
abgefhägt auf 1270 Thir. 14 Ser. 11 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Br: 
dingungen in der Regiftratur einzufebenden 
are, fol am 


merden 
aufgefordert, ih bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
elufion fpätefteng in diefem Termine du mielden, 


— Aa 
Nothwendiger Verkauf. 


Sands und Stadt» Gerichts, Drputar'on in 


Befigung des Neubaners Herm 
ling, genannt Dellige bafıion, abgefchägt 
auf 260 Kthir., äufolge der nebſt Ueberfichten 
der Anmeldungen und Bedingungen im der Ru 
giſtratur einzufehenden Zare, fol am 
13. März 1845, Vormittags 10 Uhr, 

an ordentlicher Gerictäftelle fubbaftirt werben. 

Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Draͤclu · 
ſion ſpaͤteſtens in biefem. Termine 4u melden. 

— — 

M13.. [11 Auf den Antrag Sr. Exrcell 
bed Herrn. General, kieutenanis don 332 
auf enwalde werben: Diejenigen, welde an 
anafolgende. von bemfelben: an efaufte Grund» 
Rüde Anfprücde, R other: 
sechte oder andere bi 
glauben, 


— 585 


1) bie bisher von dem Golonen Ernft 


i, Dibendosf, befeffene, daſelbſt belegene 
* Stätte far ale Zubehdrungen „Reche 
tem und Gerechtigkeiten 
2) bie bisher oe ber .. *8 C 8* 
..tharine Gertrude erwihle geb: 
IR Botert, An Deren. be-Olbenkorf 
— pefeffene, dafeldft belegene Markkätteret, 
. „ neblt Zubehoͤrungen, Rechten and - Ger 
rechtigteiten; 84 
3) bie. bie jet von dem Golonen Bried 
in Huftätte bei Buer beſeſſene, ‚dafelbft 
belegene Brinkſche Martfötterei, nebſt 
Zubebdrungen, Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten, ' 
aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche in dem 
auf. Sonnabend-, ben — . 
8. März 1845, Morgens präcife 9,Upr, 
vor, biefiger Amtsftube anberaumten Termine 
bei Strafe bed Ausſchluſſes von den gedachten 
Grundfläcen, perfönlih oder durd gehörig 
Bevollmädhtigte anzuzeigen, und ihre Bcweigr 
mittel,. wenn fie in,Urfunden beſtehen, vor⸗ 


Y 
Bird 


zulegen, fonft aber biefelben beftimmt und voll⸗ 


ftäodig anzugeben. *F 
Beſchloſſen Melle; ben 16. November 1844. 
A Adnigtiches Ant Grönenberg, 





N 14. [1 Nachdem der Concurs ber Glaͤu⸗ 
biger über das Vermögen des Schuhmacher 
meiſters Frie drich Wilbelm Ermwieg in 
Neuenfirchen erkannt, und -demfelbeu jede 
Dispofition über fein Vermögen entzogen wor⸗ 
den,. fo werden diejenigen, welche Anſpruͤche 
an den Gemeinfchuldner zu. haben glauben, 
aufgefordert, ihre etwaigen Anſpruͤche in dem 
auf Sonnabend, ben 
1. März: 1845,. Morgens präcife 9 Uhr, 

vor biefiger Amtöftube anberaumten Termine, 
bei Strafe. des: Ausichluffes von ber Concurs⸗ 
Maffe, perſoͤnlich oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mädhtigte anzuzeigen. und’ ihre Beweismittel, 
wenn fi 


Boppelter Zahlung nur ad depositum: hieflgen 
Amts zu zablen. . j 

Da bie: Geringfägigfeit der Maſſe die Ers 
reichung eined Arrangements: hoͤchſt wuͤnſchens⸗ 


4 838 Stefener auf der Rientied 


e in Urkunden beſtehen, vorzulegen, 
fonft aber- diefelben. beftimmt. und: vollfländig: 


eben: 
Fo Schuldner des Eribars haben bei Strafe: 


— 
— 


werth macht, fo ſollen die nicht. erſcheinenden 
Glaͤubiger in Hinſicht auf die guͤtliche Vereins 
barung als dem Beſchluſſe der Mehrheit der 
Erſchienenen beitretend angeſehen werben. 
Beſchloſſen Melle, am 16. November 1844. 
Koͤnigl. Amt Groͤnenberg. 
2 — — 
Edictallabung. 
NM 15. BJ Nachdem bei dem unterzeichneten 
Ara folgende Provofation. erhoben wor⸗ 
en: 


Der Adermann und Leinweber Johann 
Heinrich Zilcher, vom Dorle, Provokant, 


gegen 
bie; Rinder bed zu Gudensberg verftorbenen: 
2f8 Wasmuth, und deſſen Ehefrau, 
Auna Elifabeth, geborne Leuchter, 
VF Provotaten, 
wegen Loͤſchung 
implorirt inhaltlich. 

Ich habe laut des im beglaubigter Abſchrift 
unter Lit. A. hier angelegten Kaufbriefs am 
5. Auguſt 1824 von Kiltan Wasmiuth, 
und -deffen Ehefrau, Anna Elifaberh, geb. 
Nolte dahier, die in jenem KRaufbriefe näher 
befdiricbere hafbe Hufe gefauft: 

Yuf Dieter halben Hufe baten nad} der Hy⸗ 
potbefenvefcheinigung in dem Kaufbriefe vom 
3. Juli 1841, Anlaße B, wo ich die Hälfte 
der halben Hufe on Adam Mat: dabier 
verkauft habe, 1200 Rthir. Arfindungsgelder 
gehaftet, welche meine Berfäufer nach ihrem 
Kaufbrief vom 20. Januar 1787 an ihre Ger 
ſchwiſter, die Kinder des Heinrich Was- 
muth und deffen Ehefrau, Anna Elifaberh, 
geb. Leuchter, die früher in Oberurf gewohnt 
und bort, nad der unter Lit. C. angelegten 
Pfarramtsbefcheintgung, 4 Kinder ergengt hate 
ten, 1) Jakob, 2) Kiltan, 3) Ehriftine 
und 4) Barbara Elifabeth, melde letz⸗ 
* in der Kindheit geſtorben if, zu zahlen: 

atten. 

Die Ehrifine Wasmuth, das dritte 
Kind, war an den Schmied und Bürger Gut 
hard bahier verheiramhet und hat ein Kind, 
einen Sohn, dem bahier noch lebenden Gchreis 
nermeifter Friedrich Guthard, binterlaffen. 
Wo die andern Kinder des Heinrich Was 
muth und Eheiran, geb: Leuchter, hinge- 


kommen, ift nach der Befcheinigung des hiefl;en 


— 56 — 


Bürgermeifter ⸗ Amtd, Anlage D., nicht zu are 
mitteln, da deren Aufenthalt gänzlich. unbes 
fannt ift. 
Obgleich jene 1200 Rthlr. längft bezahlt find, 
fo- finden fle fi dennoch in dem hle ſigen Ger 
neral-Währfchofte» und Hypotheken ⸗ Protokolle 
eingetragen, und koͤnnen wegen Mangel einer 
genügenden Quittung nicht gelöfcht werben. 
Den Friedrich Gutharb habe ich des⸗ 
bald ſchon provicirt, und iſt berfelbe auch ber 
zeits zum ewigen Stillſchweigen verurtheilt. 
Da mir nun gegen bie übrigen Gefchwilter 
ebenwohl eine birefie Klage, auf Löſchung nicht 
zuftehet, auch deren Mufenthalt nicht befannt 
ift und das Nichtlöfchen eines eingetragenen 
Ainſpruchs, die Behauptung. enthält, der Ans 
foruch. beftehe noch, fo erfcheint auch gegen 
Diefe die Provokation begründet, und wi des⸗ 
bald Kurfürfttichem Juſtizamte die gehorfame 
Bitte vorlegen: 
bie Geſchwiſter meiner Verkäufer, bie Kine 
der des dahler verflordenen Heinrich 
Wasmuth, und beffen Ehefrau, Anna 
Elifabeth, geb. Leuchter, namentlich 
Safob Wasmuth, edictaliter aufzufor⸗ 
dern, bie ihnen nach bem Anſatzbrieſe des 
Kilian Wasmurh, und deffen Ehefrau 
Anna Elifaberh, geb. Nolte, vom 
20. Januar 1757 ausgeworfenen 1200 
Rthlr. Abfindungsgelder binnen 6 Wochen 
gegen mid geltend zu machen, und zwar 
unter der ündrohung, daß ihnen ſonſt 
ewiges Stillſchweigen aufgelegt, und das 
wegen biefer 1200 Rthir. auf bie in der 
Anlage A. verzeichnete halbe Hufe einge 
tragene Pfandrecht gelöfht werde, 

fo werden, nachdem die Rubrif als auf fol 

gende Provofaten: 

D Johann tubwig Wasmuth, 

2) Zafob Wasmuth, 

- 3) Johann Hermann Wasmuth, 

namentlich Tautend, vervollländigt worben 
it, die genannten Provokaten hierdurch Öffente 
lich oufgefordert, entweder den Provofanten 
tlaglos ju ftellen oder die ihnen aus bem ans 
geführten Kaufbriefe vom 20. Januar 1787 
4 chende Anfprüche auf die erwähnten 1200 

tbir, Abfindungs-Gelder im Termine, den 

30. December d. J., Morgens 10 Uhr, 
dahler geltend zu machen, widrigenfalld, wenn 

guch im weiter anberanmten Termine, ben 


27. Januar 1845, | 
bie Geltendmachung dabier wicht gefi dir 
Provofaten dem Provofanten gege jum 
ewigen Stillſchweigen 3 und die de 
antragte Löfhung in ben Hypotkefemblidiern 
der Stadt Gudene berg wird ver werben. 
Zugleidy dieht zur Nachricht, baß_bie ber Pro- 
* —* ige \ a ine 

ermine, tmariate ba  fonnen 
fehen und daß die finftigen MWerfügutgen im 
der Sache in loco publicätionis ner im 
Umtögitterfähranf afſt zirt werden follem. 
Bf. Gudensberg, den 17. November 184% 
Kurfurſilich Heſſiſches Zufiz- Amt. 
Richter, Amtmann, 


ME — — 


N 16. [1] Su Felge höherer Verfügung follen 
mehrere zum Königlichen Dienfl nicht mehr 
anmendbare Gegenflände, ald: 14,238 wer 
ſchiedene Fewerfleine, circa 30 Gentner altet 
Schmiedeeifen, einiges Gußſtahl, eime Partie 
altes Gußeiſen, einige Nutzholz⸗ und Zaum 
zeug⸗ Stüde, fewie A alte Lafetenräder ıc., 
an den meilbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung in Preuß. Courant öffentlich verſtei⸗ 
gert werden, wozu ein Termin Mittwoch den 
8. Jannar 1845, früh um 9 Uhr anberammt if. 
; Ben * 3 * um vorge 

e m gen Zeughofe einzufinden. 

Minden, den 6. Dre 1844. 
Königliched Artillerie» Depet. 


Kühne. Stallmann. 





Ebictallabung. 


N17. 12] Die Thellung der gemeinfdhaftli 
hen Berechtigungen zur hoben und ztiebern 
Sagb innerhalb des Kreifes Halle des 
Grund des Geſetzes vom 7. März 1843 
tragt. Ale diejenigen, welche bei der Theil 
lung ein nterejje haben, werben baber zu dem 
bei dem Gaſtwirthe Simon zu Halle anf bes 
21. Samıar 1845, Morgens 10 lihr, 
en Denis un Angabe und Nachwei⸗ 
ung ihrer Anfprüche bei Bermeibung 
eluflon vorgelaben. — 
Halle, 2 * —— 1844. 
agd + Theilungs + Commiſſer 
des Kreifes Halle, 


— 37 — 


wetonmm ga iug 
M 18. Es wird hiermit zur Reuntniß gebracht, 
daß im Jahre 1845 bei dem hiefigen Eichungs⸗ 


Unte jedem Mittwoch geeicht : wird, N 
Paberborn, ben 5. D Ama 1844, 5 
— TE 9 ng8 Amt. 


orner 





NM 19..: Bon dem für die am 21. und 22, Des 
tober d. J. Fan — gelöſten Gel⸗ 





nach Be Eye 
Para pe Rollen Abergebtfedeg: r 
Tom Dfande Von Pfande 
"hie, Sar. Pl. .. hl Ber: Pf. 
M 780 3.24 11192183 — 11 1 
sms — 18 910,222 '— 6 |4 
50 27327 m 2 1 
» — 11.101» 22377 — 1 — 
> ——— 411 .- — 1 26 6 
» 997,.— ch: 7hm,2295 me: 4°. 4 
een 7 
’3n9 —'— 1132326 — 13 .7 
» 137, 1 5° 232 — 2 — 
» 1308 —' 20 11] » 23399 — .9 '& 
1365 —' 22 11] » 2362 53 
14 — —62 51 9 0 
».1516 1,24 .9| »:2885. 0 4 H 
»156.1 3 Ta2di6.— 108 
15660: 2 4 8,2481. 1 5 1 
» 1744 1 21 Ho 29 ee 7 
2 1704 — 15. 8297 1 2 1 
>» 176 —ı 26 A|» 206.4 —⸗1 
» 1804 — 20.412522 — 2 i8 
» 1971 — 2%. .01:2.2588,% 9 57 
203; — . Fur) n2595 — 19 54 
2088 — 26 ı 3790 — 191 
Dieft Beträge körmen gegen Erſtattung ber' 


—— nn Bekannmachung und gegen —* 
e6-Pfandicheing im den erflen | 
—E jede ienſtag und —— 

Nachm — in: Ep Kin werd 
Die mach Ablauf der 6 Wochen nicht 
Beträge werden! zur Aeweataſe * 
tr} R 
‚ben 12. December 134. 4 
Die Verwaltung der zn 






“ 





ET ern r 


* am N April k. 3. ander weiti ‚u beſetzen 

d nn Arkatlon Besen au weiß u * 
er ſolch 

ben, ſich mit ber Direction der eh u. 

= Br 2 — — Briefe — 


F ie 


MM 21. {1 Da ic. ‚Heabfichtige, mi Pr Bene 
jenigen Ssagbberechtigten, bie auf meinen Grund⸗ 
ein Recht zu jagen haben oder zu haben 
glauben, güslich zu einigen, fo: ſordere ich dies 
felben — ſich dieſerhalb — bel 

mir einfinden zu en. 5 
‚ Sundern bei Levern, den 4. Desember 1948: 
Meyer, Colon Nro k- 


— Weißer, gelber und bunter Wachs⸗ 

Laternenlichte, Wachs» und: Gtearkum 
Er ellichte in — — wpnch am 
biũ ioñen Preiſe 


72 


E. Ston. 
Minden, - 11. December 1844. .©_ 


— 


—D * elnen Zangling von 15 Jahren, 
evangelifcher Religion, wird eine Stelle als 
— er — ug yore 
eflectisende haben ba ere 
— Bruns’ in‘ fraafiich ae 
agen. 








Br F 
N eben ie erfäpfenen un “in be Im 
von W. E IL im Pabei⸗ 

born/ —— — in Winder, und 
Velhagen & laſing in Siclefeid u Naben: 
Züverläffige und felbftgeprüfte. Me: 
te Der ewöhulider und ——— 

che. Praftifhe Anweiſung zur Bereis 
"Kung von verfchiedenartigen Speifen, fi 
und warmen Getränfen, Gelces,, 

nem ,, adwerten, fowie, Dat 


— — 


———— Davidis, 
Die 


daß alle 
ee Par 


— Bo 


That nach suverläffige unb felbfige 
räfte, mitbin wirklich per N 
ind, wovon ſich geübte Hausfrauen auf den 

erßen Blid Überzeugen werben. Einen weitern 

Vorzug vor andern Kochbüchern erhält es durch 

die genane Angabe der Proportionen bei jebem 

Recepte in befannten Maapen und Gewichten, 

und durch bie den Hauptabfchnitten woranges 

fchidten Bemerkungen, die zunähft für An⸗ 
beredin:t find, gewiß aber auch 
geübtern Haus frauen willfommen fein werden. 

Eine mähıre: Prüfung des Inhalts wird die 

Rühtigkeit des eben Geſagten bezeugen. ' 

te Berfafferin lebt in Weftphalen, unb 
ift das —— ꝓoꝛugeweiſe für bie Weſwhaͤliſche 





SG 26. Bel uns iſt zu haben⸗ 
Brief des Fathelifchen Beiflichen Joh. Ronge, 
Über: den beil. Rod. 1%, Gar 


Dffenes Sendfchreiben an Herrn 90h. Nonge, 


den heil. Rod beireffend, von Mauritius 
Moritz 2 Sgr. 
Bielefeld, ben 4. December 1844. 


Velhagen & Klafing. = 





Li 


Die 


Buch, Kımft:u. ARufFalienGaudlung i 


Körber u. Freytag 


i k 
—————— 
ſchriften für jedes Alter, von 1%, Sgr. 


wm BE, j 


SEELE 


Die nach end verzeichneten. & en ä m ke 
me ein 6 at * jur 
gefäligen Abnahme beftens we. 


* > =. 





U. A. Böhme. 

! Bäckerſtraße Nr. 65. 

Be — Minden!» 

2 
Weiche Seifen. * 
1] Ordinaire weiche Seife p- Pf. { 
21 Dleine do. de sy r — 
31 Reine Talg do, DE, + ag 6 












Bemettung. 

Die Neo. 2 umd 3 find geruchtos und 
werben zur Winterzeit fommermei 

Leinen ohne zu bleichen hervorbringen 


Sarte Hansbaltung4 Seifen, 





4] Ordinaite englifhe Seife. . p- Po. 2 ; 
51 Öute weiße PR" »i1 3_ 
6] Befte englifhe Palm do, . . » > 3, $ 
7A Beite Kern bo... — » - U— 
Zoilette: ‚Seifen. 
EI Weiße ordinaire parfümitte Seife p, PR PM — 
9 do. do. do. do. »I58— 
10H Rotbe do. do. vv. » 1— 
11] Weiße Windforfeife, prima Sorte | 
p- Paquetvon ISA] Hi— 
1:1 Braune dal, prima Sorte, N 
p- Paquiet von 3 Ste. s/— 
13] Reine Cocusnuföl = Sodafeife, | 
P- Paquetvon4 Std] 7} & 
14] Parfümirte desgl. » » » 4 10l— 
158 Bittere Manbelfeife » »3 » Is- 
Bart: Seifen. 
Diverfe per St@. 3 Ser. 5 — 
Parfüms und Dele, | 
Eau de Cologne Flag 4 — 
desgl. Qualität do. u— 
Macaſſar⸗Del do. si— 
do. do, do. 1W— 





u0g 
| Amtd-Blatt 
Königlihen Regierung zu Minden. 


Stück 53. 


Minden, den 20. December 1844. 








Belauutmag agen des Königlichen Dber »Präfidiums. 


es Königs Majeftät n ben fatholifchen Stadtpfarrer und bifhöflihen Com- 18 812. 
miffarius Ernft zuMa, burg zum Numerar: Ganonitus bei der bifhöflichen Kirche Yerfonat« 
von Paderborn zu ernennen geruht. Gpronit, 

Münfter, den. 10. December 1844. 


Die Irrenaͤrzte Deutfchlands haben in Verbindung mit Gerichtsärzten. und Crimi- AS 813. 
näliften die Herausgabe einer Empfehlung 
»Algemeinen Zeitfehrift für Pfychiatrie und pſychiſch⸗ gerichtliche Medizin, "rer Zunſchrift. 
unter der Redaction von Dameromw, Flemming und Roller« 
unternommen. Die drei erflen ‚Hefte find im Verlage von Auguft Hirſchwald in 
Berlin bereits erfchienen. Der nicht geringe Einfluß, den dieſes Unternehmen auf 
die Serlenheiltunde als Wiffenfchaft, auf die Anwendung derfelben im Leben, ſowie 
auf die Verwaltung der Srrenanftalten auszuüben verfpricht, läßt die möglichfte 
Berbreitung der gedachten Zeitfchrift wuͤnſchenswerth erfcheinen. 
Münfter, den 6. December 1844. 


mid: 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


An Verfolg unferer Amtöblattd-Befanntmahung vom 9. Mai c. bringen wir AS 814. 
hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten, daß mittelft Erlaffes des hohen Ober: 1355. N. J. 
Präfidii zu Münfter vom 19. v. M. die Frift zur Einfammlung der den Gemeinden 
Wickede und Vichagen zum Neubau einer Kapelle bewilligte katholiſche Haus-Gollecte 
ausnahmsmweife um-2 Monate verlängert ift, ſo daß diefelbe erft mit Ende Zanuar 

k. 3. gefchloffen werden fol. In denjenigen Ortfhaften, wo bis dahin die Depus 

tirten zur Ginfammlung nicht erſchienen find, muß diefelbe von den Ortöbehörden 

in der erſten Hälfte des Monats Februar a. F. bewirkt und beendigt werden. 

. Im denjenigen Ortſchaften, wo indeß unferer obigen Bekanntmachung gemäß 

die Collecte bereitö abgehalten ift, fei e8 durch die Deputirten oder durch die Ortes 
behörden, darf ein ferneres Gollectiren nicht geftattet werden. 

Minden, den 11. December 1844. 


M 8ıb. 
1113. E.1. 


MM B8ı6. 


13,884, 


N 817. 


MM 818. 


nad mwei 


der im Monat November 1844 in den Kreifen bes Regie 









































Namen Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer FKartoffeln | 
der Landräthliden was ws 5 OO 
Kreife MAP Se: AR SE 
Minden 2/—! 6 1 |18| 9 1 Bil — I13ı— 
Luͤbbecke 2/4 75 1201 1 us —“5 — 192 
Herford 2/3 9] ı J18| 91 1 22| 64 — |12] 6 
Bielefeld 2| 21 64 1/17) 6 1 8| 1 22! 61 — 45— 
Halle F 215111 1 |19| 11 1 16 25 si — lıal 2 
Wiedenbrück 2341124i [al * 2310| 3 
Paderborn 2/35] ı 2118| 1 | 5) 6 — |22| 3[ + Tiol : 
Büren . 2-9] ı Js ı | 3l— 20/—] — | siw 
Warburg . ı 1235| — ı | 93 —I — |27] 17| 66 — ] Si- 
Höxter . r 212/64 1 ,25—I 1| As 235I|—] — ln 
— — — —— — 

Dur — p. Nov. 4. | 2|3 | L |19| | 1-1 774 = — [23 -j= 
: De. 41.1 2 | 3lııf ı Jıs| Sf 1 | 8 — 3 di F : r 
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Meniger.. - 
Minden, den 5. "Decemaber 1844. 





Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Steuer - Directors. 


Di: den Ortsbehoͤrden ertheilten Erlaubnißfheine zur Ausfertigung von Werfen 
dungsfcheinen werden hierdurdy für das Jahr 1845 prolongirt. 
Sollten Abänderungen für erforderli gehalten werden, fo find diefelben vor 
Ablauf diefes Jahres bei dem betreffenden Hauptämtern in Antrag zu bringen, 
Münfter, den 5. December 1844. 


Bekanntmachung des Königlichen Oberlandes » Gerichts. 


Zur Befeitigung möglicher Mifverftändniffe finden wir uns veranlaßt, darauf aufı 
merkfam zu machen, daß im Sinne des Gefeges vom 28. Junius 183% über den 
Waffengebrauh der Gränz: Auffihts-Beamten, abgefehen von den Chauffren un 
Zollſtraßen, ald Landflraßen nur die Wege betrachtet werden können, die in dur 
Allerhoͤchſten Kabinets · Ordre vom 25. October 1855 (Amtöblatt pro 1856, ©. au) 
namentlich als ſolche bezeichnet find. 

Paderborn, den 6. December 1844. 








Belanntmadhungen. 


Die zur Militairs Verpflegung erforderlichen NRaturalien an Roggen, Hafer, Ha 
und Stroh werden, mie bisher, auch für das Jahr 1845 von den Königlichen 
Magazin: Verwaltungen freihändig angefauft werden. 
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f-ung 


rungd- Bezirks Minden Statt gefundenen Frucht: Preife. 
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Den Ankauf beforgen für Münfter und Minden die Königlichen Proviant- 
Aemter dafelöft, und für Paderborn und Neuhaus die Koͤnigliche Magazin-Rendantur 
in Paderborn. 

In Beziehung auf den, nahe bei Paderborn gelegenen Garnifon- Ort Neuhaus 
wird noch bemerkt, daß die in der Umgegend von Neuhaus wohnenden Produzenten 
ihre Erzeugniffe an Körnern oder Rauhfourage allmöcentlih am Montag und Don- 
nerftag, gleich unmittelbar an das daſige Magazin abjegen fönnen, ohne erft gend« 
thiget zu fein, vorher damit den Markt in Paderborn zu befuchen. 

Produzenten koͤnnen gute, tadelfreie Naturalien an Körnern und Rauhfourage 
nad) Maafgabe des currenten Bedarfs, an dem genannten Orten zu angemeffenen 
Preifen gegen glei baare Bezahlung abfegen. 

Münfter, den 2. December 184%. 

Königliche Zutendantur des 7. Armee: Corps. 


(2) Seit dem 1. November d. J. iſt das Beſtellgeld für Briefe ꝛc. aufs Land, ohne 
Ruͤckſicht, wie weit die Ortſchaften von der naͤchſten Poft: Anftalt belegen find, auf 
folgende Säge ermäßigt worden: 

1) für jeden einzelnen Brief 1 Ger. 
2) für Geldbriefe bis zum Betrage von 10 Rthlr., und Padete bis zum Ge 
wichte von 6 Pfund 2 Sgr. 
In Fällen, wo durch den Landbriefträger nur der Geld-Auslieferungsfchein oder 
bie Packet-Adreſſe überbraht wird, die Abholung des Geldbriefs oder des Padets 
aber Sache des Empfängers bleibt, wird nur ı Sgr. an Beftellgeld erhoben. 


A 89. 


56,578. 


NM 820. 
Ausfihreiben 


eines ertraordi⸗ 


41% 


5) für Zeitungen: 

a) wenn die Zahl berfelben wöcentlih aus 2 bis 5 Nummern beftcht, 
vierteljährlih 6 Sgr., 

b) bei einer höhern Nummerzahl vierteljährlid 10 Sgr., 

0) für die Gefegfammlung, für Amtsblätter und Antelligenzblätter und 
ſolche periodifhe Schriften, welche wöchentlidy einmal erfcheinen, vier 
teljährlih 2Ya Sgr. 

Wo bereitd niedrigere Beſtellgeldſaͤtze für Briefe zc. aufs Land beftehen, find 
ſolche beibehalten worden. Berlin, den 30. November 1844. 
General: Poft - Amt. 


DI bie ungewöhnlich häufigen und umfangreichen Brände bed vergangenen Zahret 
die Nachzahlung eines außerordentlichen Beitrages nöthig machten, und die Directiva 


nairen Beitrags ur Ausfchreibung deffelben übergehen mußte, konnte fie ſich nicht verhehlen, dei 
8 — dieſe wiederholte Maaßregel einen unguͤnſtigen Eindruck auf die Aſſociirten hervor 


pro 1844. 
10,249. 


bringen würde. Das Ausfheiden Vieler ſchien mit Sicherheit erwartet werden p 
dürfen, zumal feindlihe Einwirkungen, denen zu begegnen es der Direction an Pit 
ten fehlt, das Vertrauen der Affociirten zu dem Snflitute zu ſchwächen fuchten. 
Diefe Erwartung ift aber erfreuliher Weife nur zum Bleinften Theile in Erfüllung 
gegangen, indem das Refultat der Fortfchreibung pro 182546, nad Abzug alles 
Abgangs einen reinen Zuwachs von 5409670 Zhalern Verfiherungsd- Capital un) 
5668 Thalern 25 Sgr. 8 Pf. Veiträgen ergiebt. Dies Refultat ift gegen jem 
Befuͤrchtung überrafhend, und liefert wohl den Beweis, daß die uneigennüßige Wirk 
famfeit der Provinzial: Feuer» Sozietät von dem größeren Theile der Cingefeffenen 
der Provinz anerkannt wird. 

Beim Anfange ded gegenwärtigen Jahres burfte man ſich baher wohl günftigen 
Hoffnungen bingeben, wenn gleid von vorne herein ein Ausfall von 20320 Mıhlr, 
5 Sgr. 9 Pf., welcher fich beim Kataſter-Abſchluß pro 1843 herausſtellte, üben 
nommen werden mußte. 

Bei nur gemöhnlihen Brandunglüden wäre dies Defizit nicht von großem Be— 
lange gewefen, und man glaubte gern, daß nad) fo vielen Mißgefchiden, von denen 
die Sozietät bisher heimgefuht worden, endlich eine beffere Zeit eintreten werde, 
und die traurigen Folgen jener Unglüdsfälle fi mehr und mehr verwifchen wir: 
den. — Allein nody waren folde Hoffnungen zu voreilig, das verheerende Clement, 
welches vor zwei Jahren ganze Länder mit Schreden erfüllte, hatte noch nicht auf: 
gehört, mehre hundert Kamilien mit Einem Male ihres Oddachs und ihrer Hab 
zu berauben, gleichzeitig aber auch die Wirkſamkeit der Provinzial: Feuer : Soyierkt 
auf eine neue ſchwere Probe zu flellen. 

Am 24. April wurde die Stadt Hilchenbach, am 25. Mai die Stadt Medebad 
von jener Geißel heimgefuht, und wenige Stunden reichten hin, der Sozierät ein 
Brand: Entfhädigung von 92800 Rthlr., alfo mehr als die Hälfte des gewoͤbe 
lichen Jahres: Beitrages aufzuerlegen. 

Nun folgten einzelne Brände raſch hintereinander, und die Geſammtſumme dr 
Entſchaͤdigungen belaͤuft ſich bis Ende des vorigen Monates ſchon auf 270475 
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Kthlr. 5 Sgr. 2 Pf. Welche Brandfhäben im Laufe deö gegenwärtigen Monats 
noch flatt finden werden, läßt ſich nicht vorausfehen, indeflen erhellt aus Obigem 
fhon zur Genüge, daß bei fo auferordentlichen Unfällen, welche die Sozietät betrofs 
fen, auch außerordentlihe Mittel befhafft werden müffen, um die Werbindlichkeiten 
derfelben zu erfüllen. 
Es bfeibt daher nur übrig, auf Grund bes 8. 28 des Provinzial: Feuer: So⸗ 

zietaͤts- Reglements, wörtlidy lautend: 

„den außrrördentlichen Beiträgen aber, welche nur von Zeit zu Zeit eintreten 

?önnen, um zu deden, was etwa an dem wirklichen Bedarf der Provinziats 

Feuer» Sozietätd- Kaffe zur Beftreitung der vorfommenden Brandvergütungen 

und fonftigen Obliegenheiten, nad) Abrechnung der Summe der ordentlichen Bei« 

träge noch fehlen mögte, muß jedesmal ein förmlicyes Ausfchreiben vorhergehen,« 
und mit Zuſtimmung des hohen Oberpräfidiums, gleich wie im vorigen Jahre, und 
wie hiermit gefchieht, einen außerordentlihen Feuer: Sozietätd:- Beitrag für das ger 
genwärtige Jahr 1844 zur Hälfte des jährlichen ordentlihen Beitrages 
(zur Erleichterung der Beitragspflichtigen jedoch nicht vor März k. J. zahlbar) aus« 
zufchreiben, und zwar zu folgenden Sägen: 

Bon jedem 100 Zhaler der Verficherung : 
in der 1. Glaffe — Ser. 6 Pf. 


»» u.» — 2 9 >» 
»» >» 1» 53 >» 
»» u.» 2 0 — >» 
»»5.> 535» 5 >» 
»» 6.» 5» 9 » 
»» 7 u — >» 


. » 
Bad Nähere wegen der Zahlungs-Fermine muß noch vorbehalten werben, vor« 
läufig wird jedoch bemerkt: 

1) daß, um zur Erleichterung der Beitragspflichtigen nach Möglichkeit mitzuwirken, 
mit der Hebung nur erft nad Kuͤckſprache mit den Herren Landräthen, nad) 
Unterfchied mit Wohlloͤblichem hiefigen Magiftrat begonnen, und dabei der Ter⸗ 
min, in welchem der diesjährige gewöhnliche Beitrag erfolgt ift, vorzäglidy 
berüdfichtigt werden fol, aud) . 

2) daß die Entrihtung gewoͤhnlichen Beitrags pro 1845 einftweilen geflundet, 
und weit genug binausgefegt werden wird, um durch den außerordentlichen 
Beitrag nicht zur Beläfligung zu gereichen. 

3) Infofern Beitragspflichtige vorziehen, den außerordertlihen Beitrag fofort zu 
feiften, ift ihnen foldyes an gewöhnlicher Zahlungs » Stelle nachgelaffen. 

Wenn gleidy die Zugänge im Laufe d. 3. bedeutend find, fo kann dod nicht un⸗ 
bemerkt bleiben, daß auch viele Abmeldungen, namentlich aus den Städten einges 
gangen find, und es daher im Intereffe der bleibenden Zheilnehmer liegt, obiges 
Ausfchreiben nicht bid zum künftigen Jahre zu verfchieben. 

Schließlich darf die Direction vertrauen, daß die Mitglieder der Sozietät nicht 
verfennen werden, daß nur Unglüdefälle, deren Abmendung außer menſchlicher Macht 


JM 821. 


41% 


liegt, die Urfache ber Nachzahlung von Beiträgen find, und das Audfchreiben ber 
felben nothwendig machen, und daß jeder Affecuranz« Verband, von welcher Einrid 
tung bderfelbe aud fein mag, zu außerordentlichen Maapregeln feine Zuflucht nehmen 
muß, wenn unabänderliche und unvorhergefehene Unfälle ihn treffen, und feine Zah: 
lungs-Verbindlichkeiten feine gemöhnlichen Mittel überfleigen, er gleihmohl aber dir 
Anfprühe der Beſchaͤdigten erfüllen will. 
Münfter, den 4. December 1844. j 
Weftphälifche Provinzials Feuers Sorietätd » Direction. 


100 Rthlr. Belohnung. 


Eine mit der in der Naht vom 29. zum 50. Juli d. 3. durch Hörter paſſitin 
Gaffel- Mindener Diligenz verfandte Kifte, R. W. IL, Pyrmont gezeichnet, 5%. Pit 
ſchwer, ift fpurlos verfhmunden. In derfelben haben ſich folgende Bijouteriewaare 
von bedeutendem Werthe befunden, als: 

1) eine Broche mit weißer und blauer Emaille, a la renaissance, wiegt 4ı 
Kron Gold, enthält 9 Stüdrofen; 

2) ein Bracelett mit 2 Händen, eine Schlange haltend, in Glanz-Gold mit blanc 
Emaille, wiegt 8% Kron und enthält 57 Rofen, 3% Karat) wiegend; 

5) ein Bracelett, mit 10 Gliedern, blau und weiß emailirt, in Glanz.Gold, g*ı 
Kron wiegend, enthaltend 22 Stüdrofen; 

4) ein Bracelett mit blau emaillirter Schluppe in Glanz-Gold, 4,6 Kron, ent 

haltend 25 Roſen, "za Karath wiegend; 

5) ein Bracelett mit weißer Emaille von 10 Gliedern in Glanz» Gold, wiege! 
9 Kron Gold; 

6) ein Schmuck in mattem Golde mit grüner Emaille, beftehend aus Golir, 
Broche, Ohrringen und Bracelett, enthaltend 8 Rubinen, 5 Karath, 23 Rs 
fen, 29/59 Karath und wiegt 217/s Kron Gold; 

7) ein Schmud in mattem Golde, beftehend aus Collier, Broche, Obrringen un 
Bracelett, enthaltend 7 Yerlen 955 Kararh, 54 Rofen %5 Karath und wies! 
21’ Kron Gold; ® 

8) ein Schmud in mattem Golde, beftchend aus Collier, Broche, Ohrringen u 
Dracelett, enthaltend 6 Smaragden 5’ 6 Katar), 9 Rofen Yz Kararh un 
wiegt 25 Kron Gold; 

9) eine Kette in mattem Golde mit @ Quaften, 8. Kron; 

10) eine dergleichen mit 2 Quaften, 8; Kron; 

11) eine Nadel mit Hirſchkopf in mattem Golde, 2 Kron und 

12) eine Nadel mit filbernem Hirfchlopf. 

Auf die Entdeckung des Entwenders ber Kifte mit dem Inhalte oder dee ur 
redlichen Beſitzers der genannten werthvollen Begenftände, unter Wiederherbeifcpaffen: 
derfelben, ift eine Prämie von 100 Rthlr. ausgeſetzt. i 

Die Königl, Wohllöbl. Polizeibehdrden erfuche ich ergebenft, auf die vorbezeik 
neten Gegenflände vigiliren zu laffen und im Entdeckungsfalle mic) oder das biefige 
Königl. Poſtamt, zur weitern Veranlaffung zu benachrichtigen. e 





u 
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Bor dem Ankaufe der entwendeten Sachen wird gewarnt. 
Hörter, den 12. December 1844, j 
Der EERRERE ROLE e der Provinz Weftphalen. 
er. 


Im Jahre 1845 werden die Gerichtstage zu Levern in dem daſelbſt zu dieſem Be— 
hufe eingerichteten Gerichtslokale wie folgt, abgehalten werden: 

im Januar am 8., im Februar am 5., im März am 5., im April am 2., 

im Mai am 7., im Juni am 4., im Juli am 2., im Auguft am 6,, im 

September am 3., im October am 1., im November am 5., im December am 3,, 
welches hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Rahden, den 7. December 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Für dad Jahr 1845 wird ber Gerichtstag in Driburg auf dem dortigen Rathhauſe 
am 8. Januar, am 5. Februar, am 5. März, am 2. April, am 7. Mai, 
am 4. Zuni, am 2. Juli, am 6. Auguft, am 3. September, am 1. Octo⸗ 
ber, am 5. November, am 5. December 

abgehalten und wenn der betreffende Tage zur Beforgung ber Gefchäfte nicht aus⸗ 

reicht, der Gerichtstag am folgenden Zage fortgefegt werden. 

Brakel, den 9. December 1844. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Es⸗ wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Jahre 1645 der monatliche Gerichtö- 
tag zu Friedrichsdorf in dem dazu beflimmten Gefchäftslofale im Haufe des Wirth 
Bernhörfter daſelbſt, am 

9. Sanuar, 6. Februar, 6. März, 10. April, 8. Mai, 5. Zuni, 3. Juli 

7. Auguft, 11. September, g. October, 6. November und 11. December, 
Morgend 9 Uhr anfangend, abgehalten werben wird. 

Wiedenbrüd, $: ‚December 1844. 
Königlich Preuß. Land» und Stadt- Gericht, 


Der wegen Anfertigung falfcher Urkunden rechtöfräftig zu Zuchthausſtrafe verurteilte 


M 822. 


M 823. 


M 824. 


MM 825. 


Schmidt Carl Heinrich Sieveling zu Broederhaufen, hat ſich der Strafooll: Stedbrief. 


firedung durch Entweihung aus feinem Wohnorte entzogen. Indem wir nachſtehend 

die Perforren-Befchreibung zur Öffentlichen Kunde bringen, erſuchen wir alle Militair 

und Givil-Behdrden, auf den Sieveking vigiliven und im Betretungsfalle ihn 

hierhin abliefern zu_laflen. Luͤbbecke, den 5. December 1844. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht, 
i Signalement. 

Religion: evangelifch. — Alter: 47 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Haare: 
fhwarz. — Bart: ſchwarz. — Stirn: frei. — Augen : braun. — XAugenbraus 
nen: ſchwarz. — Nafe: flumpf. — Mund: gewöhnlid. — Zähne: gefund, — 
Kinn: oval. — Gefiht: rund. — Gefihtöfarbe: braun. — Etatur: geſetzt. — 
Befondere Kennzeichen: Brandnarbe auf dem Rüden und dem linken Arme, 


MM 8 
Stedbrirf. 


M 827. 
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26. Die bierunter ſignaliſirten berüchtigten und gefährlichen Verbrecher, als: 


1) der Zimmermann Hermann Friedrich Hüttemann aus Zöllenbed, im 
Amte Scildefche gebürtig, 


2) Diedrich Detting aus Dreyen, im Amte Enger, 
werden wegen mehrerer Diebftähle und anderer Verbrechen verfolgt. 
Bir erſuchen deshalb alle Militair: nnd Polizei-Behörden, auf folche zu achten, 
fie im Betretungsfalle zu verhaften und an und abliefern zu laffen, 
‚Herford, den 15. December 1844. ae 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement des Hüttemann. 
Alter: 40 Jahre. — Größe: 5 Fuß 5 Zol. — Statur: robuſt unterſetzt. — 


‚Haare: blond. — Augendraunen: blond, dünn. — Stimm: breit. — Auge: 
grau:blau. — Nafe: etwas fpig. — Mund: gemöhnlih. — Zähne: mangelbaft 
— Kinn: rund. — Geſicht: oval und vol. — Farbe: gefund, — Belonden 


Zeichen: Blatternarben, Narbe am erften Gelenk des linken Zeigefingers, der recht 
Zeigefinger ift gekrümmt. 


Signalement bed Detting. 
Alter: 40 Jahr. — Größe: 5 Fuß 5 Zoll. — Statur: unterfegt. — en 
blond. — Stirn: niedrig. — Augenbraunen: blond. — Augen: grau, — Naſt 
etwas ſtumpf. — Mund: gewoͤhnlich. — Bart: blond. — Zähne: gefund, — 


Kinn; oval. — Geſicht: oval, — Farbe: gefund. — Beſondere Zei s 
auf der linken Hand, 8 Zeichen: Rark 


Der nachſtehend fignalifirte Schulknabe Johann Krufe aus Eſſentho if fr: 
mehreren Monaten verſchollen und treibt ſich bettelnd umher, obne daß durch di 
bier jetzt angeftellten Nahforfhungen fein Aufenthalt ermittelt wäre. 

Die Polizeibehörten werden deshalb von unterzeichneter Stelle erfucht, ar 
den fhulpflihtigen Johann Krufe vigiliren und ihn im Betretungsfalle Werber 
abliefern zu laffen. Büren, den 3. December 1844. 

Der Landraͤthliche Commiſſarius. 
Graf zu Stolberg. 


Signalement 
bed Johann Krufe aus Effentho. 

Namen und Vornamen: Johann Krufe aus Eſſentho. — Alter: 15 Jahr. — 
Größe: 4Ya Buß. — Religion: katholiſch. — Augen: blaugrau. — Sefihrt: 
farbe: blaß. — Gefihtöbildung: rund, platt. — Statur: jiemlih flarf 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweihung mit Schuhen, einer : 


: r neu s 
- Markninhofe und einer grauen, leinenen, wovon er bald die eine bat re 


1 1 d 
unten oder oben traͤgt, mit einer roſenrothen Weſte mit kleinen —— — 
leinenen Futter (bisweilen umgekehrt angezogen), die Weſte sieht er über rn: 
weißes leinenes Kamifol mit blauen Aermeln. 
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=. Hefrenticher Anzeiger 


für den Regierungs-Besirt Minden, 


1 


Casıanyı 1 
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‚Deffentlihes Aufgtbat. 
NE 1. [3] Der Colonus Heinr ich Mindhorſt 


Rıo. 42 in Wehe, Kreiſes Lübbecke, hat ſein 
Amt ald aufergerichtlichen Auctiond» Commiſſa⸗ 


riüs niedergelegt. : Es werben; daher hierdurch 
alle Diejenigen, weldhe an die von dem ıc, 
Windhorſt in ber gedachten Eigenfchaft ‘bes 
Rellte Kaution vpn 200 Rthlr. aus deſſen 
Amtsverhältniffen einen Anfpruch zu haben 
vermeinen, öffentlich aufgefordert, derartige 
Anſprüche pi gr ſechs Wochen, fpäteftens 
aber in dem auf den . 
190. Januar 1845, Vormittags 9 Uhr, 
vor beim Herrn, Negterungd» Keferendar von 
Shüt im hiefigen Regierunge-Gebäude ans 
gefegten Termine. ordnungsmäßig anzumelden, 
widrigenfalld fie ihres Anſptuchs an jene Kaus 
tion verluftig geheh, und nur.am Diejenigen 
werben verwiefen werben, mit welchen fie fon» 
trahirt haben. RR 

Minden, den 8. November 1844. 
Königlihe Regierung. Abtheil. ded Innern. 





Subhaftationd- Patent. 


M 2. (31 Das in ber Graffchaft Ravens⸗ 
berg, in dem Kreiſe Herford, früher Bünde, 
eine halbe ‚Stunde von Bünde und zwei 
Stunden von Herford belegene Gut Nienburg, 
mit Ausſchluß ‚einiger Grundſtuͤcke and gutes 
berrliher Gerechtfamen, abgefihägt zu 28930: 
Thlr. 14 Sgr. 5 Pf., foll im Wege der noth⸗ 
wendigen Gubhaftatior in termino 
den 21. Mai 1845, Vormittags 10 Uhr, 

eotam deputato Herrn Dberlandeögerichtds 
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". ° Minden, den 20. December al. 





Spiegelthal in dem Oberlandess 


A 
a bierfelbft Öffentlich an ben 


Meiſtbietenden verkauft werben. ar 
Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die 
ar er —— förinen in der Obers 
landes / Gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden. 
Paderborn, den 8. October 1844. 
Der erſte Senat — 
des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 





Bekanntmachung. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Minden. 
M 3. 13] Alle diejenigen, welche an die vom 
penfionirten Gerichte Boten Ernft Heinrich 
Kleemann beflellten Amts + Gaytion,, aus 
beffen Dienftverhältniffen Anfprühe zu haben 
vermeinen, werben hiermit aufgefordert , dies 
felben innerhalb 6 Wochen, und fpäteftens in 
termine ben 13. Januar 1845, Vormittags 
12 Uhr, vor dem Auscnltator Boltening 
onzumelden, widrigenfalld fle derfelben für 
verluftig erflärt, und an Diejenigen, mit denen 
fie contrahirt haben, vermiefen werben. 

Minden, den 9. November 1844, 





x 


Rothwendiger Berkact. 
Sand» und Stadtgericht zu Minden. 
M 4. [6] Die aus ai Realitätens 


1) Slur 42, Danke 71, kurje Brede, Niet 
1 . 1 * I 
2) Flur 42, Parzelle 87, Im Dorfe, Garten, 
1 M. 65 R. 81 F., dafeldft Acker, 1 M. 
“ 65 R. 8 $; — 


— 


3) —* 42, Parjelle 88, bafeldft Wiefe; 22%. 
4) gie 6 ‚Bere 89, bafelbfl, Weide, 


% ee TR, Haus und 
b. 


nhaus Nro. 16, 
Backhau aus, 
6) Flur 42, Parzelle 91, im Dorfe, Obſt⸗ 
arten, 99 R. 25 
7) Be 42, nz 131, aufm Ader, Acker, 


8) Flur u, Bere 132, bafelbft, beögl., 
IM 131 R. 88 F.3 
9 a In 9 Kay 134, bafelbfk, deögl.,, 
10) Flur 42, — 143, auf der Hatte, 
dedgl., 6 M. 172 R. 44 
11) —* 42, rt 145, dafelbfk, degl., 
M. 3 4 
12) Sur 42, Parzelle 186, Schilingebreede, 
beögl., LM. 47 R. 79 Fuß 
13) Flur 42, Parzelle * auf der Hatke, 
desgl, GM. 51 R. 9 
14) Flur “; Parzelle 1, Schilingbrecde, 
beögl., 2M. 52 R. 41 5; 
15) vn 22, eg i93, dafelbfl, beögl., 
3 
16) - FEN — 413, Hangenbufh, beögl,, 
17) —* —2*2X* kurge Breebe, besgl., 
144 u 
18) Flur 44, Darie 26, im Berge, Schlag 
l;, IM. 1 TR; 
19) Flur 44, — 28, daſelbſt, beögl., 
6 M. 139 R.; 
20) ur 42, Parzelle 46%, Haddenhauſerholi, 
eide, 2 mM. 28 R. 87 $;5 
21) — 42, Parzelle 1%, vafelbſt, beögl., 
6l 
22) p- 43, Parzelle 415, Quedborn, bedgl., 
R. 20 Fuß; 
Zwei Manns» und einem Frauenfige in ber 
Kirche zu Bergkirchen; 
—— Begräbnißplage auf dem Kirchhofe 
€ 


ſt, 
beſtehende Beſitzung des Colon Hartkemeper, 


Rro. 18.38 dutcurn/ abgeſcatzt auf 5666 Thic. 
15 Ggr.,. zufolge der nebſt — ————— 
Meberfichten der Anmeldungen und Bebingums 
gen im Bure au Ill einzufehenden Tare, fol am 
10. Februar 1845, Vormittags ıl br, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftist werben. 


Notbwendiger Berfauf. 
Lands und Stadtgeriht zu Minden. 
MNM5. [2] Die aus folgenden ellen 
Flur 32, Rro. 131 zu Waſchho en 
34 13 Ruthen 2 Fuß, worauf ein Bohn 
„Nro. und ein Backhaus beſfindlicht 
* 32 432 daſelbſt, Weide, 75 Ruthen 


6 Buß; 
aun a — daſelbſt, Obſtgarten, 59 
Li 
ur 32, Neo. 137 Bafelbft, Acer vs Mo 
Ge Ruthen 67: Fuß; en 
einem Totfplage im Moore von circa 3 Morgen; 
* Manns/⸗ und Frauensſitze in der Kırce 
Bergfirchen ; 
einem, Beoräbuißpiae auf bem Kirchhofe 
elb 
beftehende Befigung bed Friedri ’ 
—*— Ruͤter, Re. 20 N a A 
gefhäst auf 679 Thlr. 3 Sar., zufolge der 
nebjt Hpporhefenihein und Bedingungen im 
Bureau III. einzufehenden Tare, fol am 


19. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
— r e— r6 — 


Bekanntmachun 
N 6. Ueber den Nachlaß ber am = 
Juli d. bier ab intestato- verſtorben 
Wittwe ri N Böhne, = 
borene Stuhr, ift auf Antrag ber Erben der 
erbichaftliche Liquidations » Prozeß eröffnet, 
Es werben daher die Nachlaß » Gläubiger zur 


—— * ug ad termino 


— I — 


Mo thwend iger Be 
Land⸗ und Lean zericht zu den. -2 
M7. 111 Die u 
D dem’ Garten vor bei — 2 
10, Pärzelle 1823 ns inr 
2) der Wiefe auf dem Eienbrinfe, Eier 2, 
Parzelle 2425" 
beſtehende Be Aoung en Fuprmanne 
Tue, ebyehäpt Tplr.“ 18- a. 
Pf., I der —8* Hypothelenſch⸗ 
—* HM. einzuſehenden Taxe‘, ſoll am 
4. rt" 1845, —— — n — 
an ordentlicher Gerichtöftelle fü 


Nothweudiger Verkauf. 
Land» uud Stadtgericht 8 Peſer Hagen: 
58. 11). Die aug. folge — 


(ur VL, Nro. 22 a 21, 2 26 a 28; 


Bu 


a Serbung Da Gehädiens dei 

ende un r ers Hein⸗ 
ih 8 orſtmann 4: —— abgeſchaͤtzt 
auf 780 Thlr. 13 Sgr., ber nebſt 
Hypothelenſchein, Ueberſi a der Anmelduns 


‘gen und Bedingun en in der Resikzapg eine ° 


ufebenden Rare amı 
s ie Ye tie 1 15, Vormittag 16 übe, - 
an —* erichtöitelle — * werben, 


Gerichts ⸗ Amt zu Peteröhagen. _ 
69. [3]: Die Stätte des ‚Colon Wiebe 
Ro. 10 u Stemmer, beftchend aus dem « 
hauſe Rro, 10: Gtemmer und dem’ in-der 
—— 


Xi. Rro. 76, 755° 120, 128, in, 
x. IX. Nro. 390945, 299% 5 
—— 34 = Ä fon uf auf 
ab tauf 3 r. 29 
8* — eingetragenen G 
gewöhnlichen ——— elle in Te 





den 10. $ 845, Morgene 11 Uhr, 
| ———— le ‚Sorothefenfäei 
a Regiftratur eingefe 





mio. Bi Sie Ban = 


e Fried ewalde Aa Grande 


1) ben Wohnhanfe Rro. 50 g Mandlingen, 
— den: Orundflüden: Flur XL, No. 264 
en ber Rataftral-Bemeinde Peters⸗ 


F f 168 Reble., ſoll auf Antrag 
ua —e — der ge⸗ 


wöhnlichen Gerichtsſtelle in termino 
ben 8. April 1845, Morgens 10 Uhr, 


ie Tare und db thel | 
—* in —* Kr naar ingm * 


— — 
Nothwendiger: Berfauf... 


— werden. 


“ Land» und erg zu Vlotho. 


M1l. III Die folgenden Realitäten: 
bas sub Nro. 12 zu Bifhofehagen bei 
— wozu die in der Kataſtral de 

+. Blur” 12, Niro. 182, 1 

Blur 1, Niro. 2264 und 226), —2 

—* gehoͤren, 

— —*** Beitun a. Colon Ottens⸗ 

meyer zu er n, ae au 

1212 Thlr. 8 ©g vH f.„Zufolge ber neb 
ee in ge Regiftratur ‚iR 

"7 Moril 1646, Bormit 
ormittags 10 Uhr, 

de arbentlihen Gerihtöftelle —E Bee 


:; Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Bünde, 
M12. 13] Die Beflgung des Reubauers 
Casper Heinrich —— un Dibdens 


en ee 
1) $lur 2, Ro. 294 ber Teichwieſe, 40 Rth. 
2) Bi: um Ro. 298, alte: Meierhof Barten, 
3) Bir 22,80. 301, u Haus und Hofs 
4) Se 2, ®o. 304,8 desgl. Wen, 19 7 
5) ER at N; besgl; Höfrasın, »2 

wo abgefhägt auf 1511 Thlr 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
Bröingungen {m Bureau u. ———— 


— Bar I 





Re 


Nothwendiger Verkauf: " 

Lands und Stabtgericht zu Binde. 
813. (2) Die aus den Grundftüden Fhır 23 
—— 91, 92, 96, 97, nebſt dem Wohnhauſe 
'Mro. 44 auf Parzelle 92, beftebende Farth- 
mannfhe modo Herholtfche Neubauerei 
des Johann Herrmann Herholt 
Biefterenger, abgeihägt auf 921 Thlt. 27 Ser. 
6 Df., zufolge der nebft Hupothefenfhein und 
Bedingungen im Bureau IL einzufehenden 


Zare, am 
Februar -1845, Bormittags 10 Uhr, 


- 


20. 
an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 


Land ⸗ und Stadtgericht zu Buͤnde. 
14. 121 Die aus dem in der Kataſtral⸗ 
-Gemeinde Spenge gelegenen Grundftäde, Flur 
7, Parzelle 39, 40, Flur 8, Parzelle 263, 264 
‚und 265, und das Wohnhaus sub Nro. 59, 
Heftehende Befigung des Colon Albert Hein» 
210 Sanfer, Rro. 59 zu Spenge, abge⸗ 
shägt auf 675 Thlr. 9 Syr. 5 Pf., zufolge 
Der nebft Hypothe? enſchein und Bedingungen 
dm Bureau Il. einzufehenden Tare, fol am 
“27. Februar 1845, Vormittags TO Uhr, 
an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die: Anne Margarethe Ilſabein 
Sanfer aus Spenge, früher bevormundet 
Yard den Eolon Kulemann zu Spenge, 
welche eingetragene Gläubigerin aber ihrem 
Aufentpalte nah auch unbekannt it, wird 
Iffentlich hierdurch vorgeladen. 





Nothwenbiger Verkauf. 
Sand» und Gtadtgericht zu Rahden. 


M 15. 131 Die aus folgenden, in der Kar ) 


‚taftralgemeinbe kevern belegenen Parzellen: 
11, Rro. 7, 11, 17, 22 und 23 bes 
das ymB ded Hermann Friedbrid 
&r * se — ——* 9 u. 
‚Ki... 22. Sr. 6 Pf... gufolge ber. ne 
. ——— in der Regiſtratur einzuſehenden 
’ am ’ Free 


19, Februar 1845, Bormittage 10 Uhr, | 
A arbentlicher Gericptöfeng ſabhaſtlet werben. 


Noth we udiger Vert auf⸗ 
Land / und Stadtgericht zu Rahden. 


Mit. (3). Die aus folgenden in der 
taftralgemeinde Weſtrup belegenen Re - 
Flur I, Nro. 202, 203 und, 204, und einez 
Antheil am Gtesimwehderberger Moore, der 
ſtehende Befigung des; Colon Holsmann, 
Nro. 58 zu Wehden, abgeſchäzt auf. 595 
Thlr., zufolge. der nebſt — 'n 
der Regiftratur einzufebendn Taxe, fol am 
19. Februar 1845, Vormittags 10 Libre, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubbaflirt werben 





Nothwendiger Berfauf. 

Land» und Stadtgericht zu Rabden. 
MA17. [N Die aus folgenden in der Lo 
taftral» Gemeinde Rahden beiegenen Grund 
‚üden; Flur 42, Neo. III, 112, 113, un 
ben barauf ‚chenden Gebäuden b 
Befigung bed Earl Auguſt Hartlage ja 


"Kieinendorf, abgefhägt auf 350 Thir., zw 


folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedie⸗ 
*58 in der Regiftratur einzuſehenden Zarı, 


ol am 
17. März 1845, Morgens 11 Uhr, 
an ordentlicher Geriähtöftehe Tnbpafict werde. 
Ro: — — | 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Gtadtgericht zu Rhaden. 

a dein u " Die - —* Kataſtral⸗ Gemein 
en belegene, aus einem Wohnhauſe, 
SER 

r ro: nd 
—* 70, beftehende Befigung. des So —— 
dreas Hartlage, Nro; 104 zu Stroöhen, 
—— auf Thlr., zufolge der meht 
Hypotheken⸗ Schein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzujehenden Tare, fol am 
y -, 27. März 1845, Vormittags 10 pr, 
‚am ogbentlicher Gerichtsſtelle fubhaßise werden 

f — — — 
Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Herford. 


Ais. B] Die aus Flur 8 Nro. 7 

auf dem kleinen De 3 Morgen 5 fe 
then 91 Fuß beſtehenden Erbpachisgrumdiiätt 
des Friedrich Wittenborg zum Gumbern 


nach dem Meinestrage ä 4 Progemt abgejchäg 


— —— m 


— 15 — 


zum capitaliſirten Betrage von 384 Thlr. 17 
Sgru3 Pf. und A 5 Projent zum copitaliſirten 
Betrage vom 316 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. incl. 


‚eined Darauf befindlichen gu 45 Thlr. gefchäßten 


Wohnhauſes; auf welden Grunbftüden für 


den Domainen-Fisfus ein jährlicher Erbpachts⸗ 


Ganon von 8 Thlr. 5 gÖr. 2 Pf.,: eines Drit» 


tels in Golde, mithaftet, zufolge der nebſt Hy⸗ 


pothefenfchein und Bedingungen in der Regi⸗ 


ſtratur einzufehenden Tare, fol am 


4: Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und-Stabtgericht zu Büren. 
N 20. Die Befigungen des Adam und Jo⸗ 
hann Humberg zu Meerhoff, in. der Katar 


firaigemeinde gleiches Namens belegen, von 


benen 
1). bie ded Adam Humberg, aus bem 
Haufe Nro. 63b. nebſt Hof, Flur 5, 
Rro, 562, , tarirt zu 220 Rthir., aus 
ben Gärten Flur 5, Nro. 560, tarirt zu 
23. Rthlri, und Flur 5, Nro. 561, tarirt 
zu 14 Rthir., aus bem Acker⸗ und Mies 
fengrundftüde Flur 5, Nro. 79%, tarirt 
zu 150 Rthlr. und aus den Aedern Flur 
6, Neo. 1954, tarirt zu 50 Rthlr. und 
Binz 2, Rro. 264, tarist zu 52 Rthle, 


15 pr ; 
2) die des Johann Humberg, aus bem 
Haufe Nro. 63a. nebft Hof, Flur 5, Nr. 
562, tarirt zu 200 Rtbir., aus dem Acker⸗ 
und Wiefen» Grundfläde, Blur 5, Nro. 
70, und 5714, taxirt zu 150 Rthlr., aus 
der Wiefe Fur 5, Neo, 559%, taxirt zu 
29 Rıblr. 10 Sgr., und aus ber Flur 2, 
Nrö. 26%, tarirt zu 52 Rthlr. 15 Sgr., 
und Flur 6, Nro. 3954, taxirt zu 50 Rilr. 
beflebt, follen ‚am 
17. März 1845, Vormittags 11 Uhr, . 
vor bem beputirtem Herrn Dberlandes-Berichtäs 
Aſſeſſor Schulz am hiefiger Gerichts» Stelle 
fubhaflirt werben. 
Die Hypothefenfcheine und bie Taxe find im 
Bürean U. einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Höxter. 
Art. 12} Zolgende den Erben ber ders 





= 


forbenen : u Sriebrih Bollend, ge 
borne Friederife Richter, zu Hörter ges 
‚hörigen Immobilien, als: 
3) $lur 11, Rro, 131, im Brüdfeldbe am 
‚Bofzer Wege, Wieſe, 66 Ruthen; 
2) Flur I1, Rro. 130 daſelbſt, Ader, 38 
Ruthen 50 Zuß; i 
-3) Blur 5, Nro. 329 in Hörter unterm Ufer, 
Haus und Hof, 19 Ruthen 70 Fuß; 
4) Flur 11, Rro. 236 im Brücdfelde aufm 
Brunnen, Ader, 1 Morgen 50 Ruthen 


70 Fuß; 
-5) $lur 12, Nro. 124 im flummeriger Felde 
am EX er, Acker, 1 Morgen 36 Ru⸗ 
en uß; 
nbgefhägt auf 748 Thlr. 15 Gor., zu 
ber mebft dem Ueberfichten der er ee 
und Bedingungen in ber Regiſtratur einzu⸗ 
fehenden Taxe, follen am 
21. Februar 1845, Vormittags 9 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Ale unbefannten Realprätenbenten werben 
aufgefordert," fich bei Vermeidung ber Praͤelu⸗ 
fion fpäteftend in dem Termine zu melden, 





Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Hörter. 
NM22. Das. in der Kataftralgemeinde Als 
baren, Untergemeinde Böderen, aus Flur 1, 
Mro. 2554, befichende Grandrüd ber Erben 
Theodor Gievering zu Böbderen, abge 
ſchaͤtzt anf 37 Rthlr., zufolge der nebſt Hys 
potheken⸗ Schein und Bedingungen in der Re⸗ 

giftratur einzufehenden Taxe, fol am 

28. Mär; 1845, Bormittags 10 Uhr, 

an. ordentlicher Berichtöftele fubhaftirt werben. 
Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgefordert, fi bei Vermeidung der Präckss 
ſton fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 





Nothwendiger Berfauf. 

» Land» und Gtadtgericht ju Höxter. j 
423. [1] Die aus folgenden Realitäten: 
1) 6 Morgen 65 Ruthen, Weide, auf dem 
Nieheimer Wege, Flur 2, Nro. 2705 ° 
2) 2 Morgen 152 Ruthen 20 Fuß, YAder, 

» —* BEN — no 
orgen ut 70 Fuß, Ader 
daſelbſt, Flur 2, Nro. 2725 9 : 


4) 4 Morgen 39 Nutfen 80 Yuß, Adern, 
in dem Stoßengrunde, Flur 4, Rro. 190; 


5) 2 Morgen 155 Ruthen 50 Fuß, Adern, - 


unterm Themide, Flur 2, Nro. ?Yı5 

6) 1 Morgen 88 Ruthen 30 Fuß, und 1 
Morgen 88 Rutben 30 Fuß, Ader, im 
Todtenfopf, Flur 2, Niro. 434; 


7m) 2 Morgen 74 Ruthen 50 Fuß, Atker, 


im Stoßengrunde, Flur 4, Nro. 1103 
8) 2 Morgen 1 Ruthe 60 Fuß, in ber Hofe, 
Flur 4, Nro. 2105 
9) 4 Morgen 6 Ruthen 30 Fuß, Ader, auf 
den Birfentannen, Flur 5, Nre: 465 
10) 1 Morgen 52 Ruthen 10 Buß, Ader, 
aufın Nieheimer Mege, Flur 5, Rro. 288; 
beftebende Befigung des Wilhelm Möller 
zu Ovenhauſen, abgefhägt auf 1210 Thlr, 
Yufolge- der nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, joll am 
4. April 1845, Bormittage 10 Uhr, 
om ordentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 
Alle unbekannte Renfprätendenten werben 
aufgefötbert, fich bei Bermeidung ber Praͤ⸗ 
cluſion fpäteftens in Diefem Termine zu melden, 





Nothwendiger Berfauf. 
‘ Sands und Stabsgerichtsr Deputation zu 
... Saljfotten. 
A224 [11 Die: and Haus und Hofraum 
Flur .10, Nro, 219% von 14 Ruthen 30 Fuß, 
nebſt Wohnhaus Nro. 47 in hiefiger Stadt, 
beſtehende Befigung bed Hermann Ball 
zu Salzkotten, abgeſchaͤtzt auf 652 Thlr. 27 
. Sgr. 6 Pf., zufolge ber nebit Hypotheken⸗ 
Shin in ber Regiflratur einzuſehenden Taxe, 
oO . 


U am 
1. April 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 





Edictalladang. 
MA 25, (11. Auf den Antrag Sr. Excellen; 
des Herrn General⸗Lieutenanis von Binde 
auf Dftenwalbe werben biejenigen, welche Ans 
fprüche aus einem Räherrechte, hypothekariſchen 
oder fonftigen dinglichen Rechte an folgende 
von demfelben angefaufte, bis jeßt von dem 
Pe Eee Heinrih Kleine Prante 
n Wetter befeffene Grundftäde: . 


Ein Bergtbeil im Studenberge, 10 Mer: 
2 116 ORutben haltend, ehemals zu 
oͤllings Stätte gehoͤrend, zwiſchen 
den jetzt von Sr. Excellenz erworbenen, 
ehemals von Meyer in — Alt⸗ 
hoff, ——— Jaspering, Kleine 
rante und Bals auf der Placke ber 
eſſenen Holztheilen, und dem Holt— 
greveſchen Bergtheile belegen; 
ein Bergtheil daſelbſt, der kleine Berg ⸗ 
theil, oder Voßkuhlentheil genannt, 42 


1) 


2) 


DRuthen haltend, zwifchen Ellermauns 
und Poͤttkers Antheilen belegen, 
e haben glauben, aufgeforbert, ihre etwaigen 
nfprüce in dem auf Sonnabend, dem 
8. März 1845, Morgens präcife 9 Uhr, 
vor hiefiger Amtdftube anberaumten Xermipr, 
bei Strafe des Ausſchluſſes von den gebadım 
Grundſtuͤcken, perfönlid oder durch gehoͤrig 
Bevollmaͤchtigte anzuzeigen, und ihre Bemeii 
mittel, wenn fie in Urkunden beftehen, von 
zulegen, fonft aber beſtimmt und vollſtaͤndig 
anzugeben. 
eichloffen Melle, am 28. November 154. 
König. Hammoverfhes Amt Grönenberz. 





NE26. Nachdem von dem Tiemanmfcen, 
unter Rro. 5 zu Brorten, Kirchfpiels Benne 
belegenen Colonate, unter bem 1. Jull und 
18. Auguft d. 9. folgende Gr ve 
Fauft find, als: 
1) an ben Schäfer Nocbmann in de 
Seuerftätte 1 Morgen 63 Ruben, 
2) an den Kaufmann Rinnenfhmibdr 
Kötter Strunk in Benme, bei Yaftors 
mass (ohne Fußweg), 2 Morgen 77%, 


8) an ben Raufhänbler Krone am 
hohen Wege, 99 DRuthen, — 

4) an ben Kaufmann Rinuenfchmide ze 
WBenue, im ber Giebelbreite, 87 Ruthen, 
und bie Käufer um Ebdictal⸗Citution aßler der 
jenigen, welche Auſprüche an dieſe Grundfäd: 
machen zu koͤnnen, vermeinen mögten, en 
haben, biefem Petito auch beferirt 
ben alle und 


— 55 — | i 


fonnen finb, aufgeforbert, ſolche fo gewiß in 
dem hiemit auf 4 212 
Dienftag, den 18. März 1845 hieſelbſt, 
Morgens 11 —* 


etzten Termine anzumelden, als widrigen⸗ 


7 fie. mit folgen ausgeſchloſſen werden 


follen, 
Decret. Wittlage, ben 7. December 1844, 


Rönigl. Hannov. Amt MWittlage » Humteburg, 


MM 27: Nachdem der Kaufmann Friedrich 
Maſchmeyer zu Effen wegen augenblidlichen 
Unvermögens, feine anbringenden Gläubiger 
zu befriedigen, um deren Gonvocation behuf 
gütlichen Arrangements gebeten hat, fo werden 
Alle, welde aus irgend einem Grunde Fors 
derungen, Rechte und Anfprüche an ben Kaufs 
mann Friedrih Maſchmeyer und beffen 
bewegliched und unbewegliches Vermögen zu 
haben vermeinen, verablabet, folhe in bem 
zu dieſem Ende auf Montag, ben 
10. Mär; 1845, Morgens 10 Ühr, 

auf hiefiger Köntglicher Amisſtube angefegten 
Termine bei Strafe des Ausſchluſſes anzu 
melden und nachzuweiſen. Die ausbleibenden 
Gläubiger werben zugleich binfichtlich der Ders 
handlungen wegen gätlichen Arrangements als 
demjenigen beiftimmend angefehen werden, was 
bie any wi der Erfchlenenen befchließen wird. 

Dem Gonvocanten {ft einftweilen jede Dis⸗ 
—— und Veräußerung ſeines Vermogens 
ei Strafe der Richtigkeit und des Betruges 
unterfagt, jedoch it ihm bis auf weitere Uns 
träge. des einen oder anderen Bläubigerd ges 
flattet, gegen die Pflicht ber Aſſervirung bed 
anftoımenden Geldes für die Gläubiger und 
gehöriger Buchführung darüber bei. Strafe bes 
Betrugs, feinen Handel fortjufegen. 

Die wider denfelben verfügten Erecutionen 
find hieneben einftweilen ſiſtirt. 

Decr, Wittlages Hunteburg ben 8. Dec, 1844, 

Königl. Hannoverfched Amt. 





Berlaufs-Angeige 
uub 


-Yusfhluß-Decret. 
M28. Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe 
des der Wittwe weiland Kaufmanns Aprath 
in Stadthagen zugehörigen, in Loceum sub 
Rro. 15 belegenen Wohnhaufes mit Hofraum 


und bahinter ; befindlichen Garten, ſteht auf 
freiwilligen Antrag zweiter und jedenfalls letz⸗ 
ter Termin, auf Dienftag, ven 

7. Januar 1845, Morgens 10 Uhr, 
vor hiefigem Gerichte an, wozu Kaufllebhaber 
fih einfinden wollen, 

Die Verkaufs⸗Objecte Fönnen jeberzeit im 
Augenſchein genommen und die dem Berkaufe 
zum. Grunde. liegenden Bedingungen an jedem 
Sprech. und Gerichtetage hier eingeſehen 


werben, 

Alle die, welche ſich der öffentlichen Ladung 
vom 28. Auguſt d. 9. zuwider mit ihren dinge 
lichen Anfprüchen an die zu ſubhaäſtirenden 
Smmobilien im Termine am 3. December db, 
3. nicht gemeldet haben, werden der Androhung 
gemäß damit für immer ausgeſchloſſen. 

retum toerum, am 4. December 1844, 
Stifts/ Gericht Loccum. 





Bekanntmachung. 

A29. Rad Vorſchrift des Geſetzes vom 
31. Mär; 1837 wird hierdurch e öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Gemeindeförfier 
Bernard Wewer zu Reuenbefen bie Des 
fugni6 zur Führung einer Schugwaffe beim " 
Begange ber daflgen Gemeinde, Forft-Reviere 
Ellerdahl, Brigfhlag, Hanftein, Dafenber 
mit Panaden, Krähenwinkel, Eichholz, Mittels 
belt, Struckmark, Ziegenberg, Kurze kiet und 
ange kiet erhalten hat und mit einem auf der 
Bruſt zu tragenden meffingenen Schilde, mit 
ber Bezeichnung: „@emeindeförfter zu Neuen» 
beken“ ald Dienflabzeichen verfehen if, 

Paderborn, am 30. November 1844, 
Der Königliche Landrath. 

Graſſo. 


M30. [23 In han höherer Verfügung follen 
mehrere zum Königlichen Dienft nicht mehr 
anwenbbare Gegenfände, ald: 14,238 vers 
fchiedene Feuerfteine, eirca 30 Gentner altes 
Schmiedeeifen, einiged Gußftahl, eine Partie 
altes Bußeifen, einige Nuyholz» und Zaums 
zeug» Stüde, forte 4 alte Lafetenräder ic., 
an ben meillbietenben gegen geish baare Bes 
sahlung in Preuß. Eourant öffentlich verſtei⸗ 
gert werben, wozu ein Termin Mittwoch den 
8. Januar 1845, früh um 9 Uhr anberaumt if. 





— 56. = 


Kauflufige werben erfucht, ſich um vorge⸗ 
dacht e ke biefigen er einzufinden. 
Minden, den 6. December 1844. : 
Königliches Artillerie» Depct, 
Kühne. Stallmann. 


7 yachturg einer Gaſt⸗ und Schent 
dal I irihfhaft. 
%31. 1 





Das an der Kreuzſtraße von’ 
Bielefeld nach Detmold, ſowie von Schüttmar 
nach Derlinghaufen, % Stunde vom letztern 
Orte belegen, nen errichtete geräumige Gaſt⸗ 
Haus auf dem Gute Niedernbarkhanfen, fol 
nebft Stallung und Gartenland, und der Con⸗ 
ceffion zum Detailhandel, anf eine Reihe von 
Jahren meiftbietend verpachtet werben. — 
Termin zur Verpachtung ift auf ben 3. Fer 
druar 1845, Morgens 10 Uhr bezielt, und 
wollen fih Pachtluftige alsdann auf dem Gute 
. Niedernbarthaufen einfinden.. Auf portofreie 
Anfragen ertheilt der Rentmeiſter Schuͤ tz zu 
Derlinghaufen nähere Auskunft. 
— — — 

M 32. [2] Da ich beabſichtige, mich mit den⸗ 
jenigen Jagbberechtigten, die auf meinen Grund» 
flüden ein Recht zu jagen haben oder zu haben 

auben, gütlic zu einigen, fo fordere ich die« 
fie hiermit auf, fich dieferhalb baldigſt bei 

ir einfinden zu wollen. 

Sundern bei Levern, den 4. December 1844. 
Meyer, Colon Rro. 1. 


Husverkauf 
von Präfentirtellern und Brodkörben. 


Da mein Lager in Lampen bisher ſchon 
rößtentheild eigned Fabrikat war, und id 
—2 mein Geſchaͤft im dieſem Artikel 
weiter aus judehnen, wollte ich wegen Mau⸗ 
gel an Raum mit Präfentirtellern und- Brods 
körben gänzlich aufräumen. Die neuften 
und feinſten Deffins in Präfentirtellern, 
dis zu 30 Zoll Größe, empfehle ich zu aufs 
fallend billigem Preife. 

Minden, den 13, Desember 1844. 

6. R. Homann. 





37 Die ._ . 

 Elberfelder Zeitung 
wird auch im fünftigen Jahre auf dem einmal 
betreienen Wege fortgeben, unb feine Um 
firengung und Feine Koften ſparen, bem bit 
herigen Beifall des Publifums in immer höherem 
Grade und im immer gtößeren Kreifen zu er» 
werben. Wie bis jeht wird. fie durch Beir 
gebung von Beilagen ben--Raum zur Bw 
fprechung: aller wichtigen Erfdeimmmgen im 
öffentlichen Leben vergrößern;; eben. ſo wenig 
werben Rebaction und Verleger es am ingerd 
etwas mangeln laffen, um bie Zeitung im 
Innern wie Aeußern fo auszuflatien, daß fir 
den BWünfchen bed Publifums wie den YUnfor 
derungen ber Zeit entipredhe. 

Die Anbeſtellungen für bad fommenbe Salt» 
jahr auf die Elberfelder Zeitung m 
das berfelben gratis zugegebene Kreis blatt 
werben bei den nädjfigelegenen Königl Poi- 
ämtern moͤglichſt bald erbeten, damit biefelden 
pünftlih vom 1. Januar an erpebirt werden 
fönnen. Der Preis bleibt unverändert, Zu 
fertionsgebühren per Zeile nur 1 Gar. 


Probeblätter find durch ale Rö 
ämier zu Te a ai 





Todes, Anzeige. 


M35. Um 7. b. Mts., ded Morgens gegen 
11 Uhr, entfchlief nad) . langem Leiden, zas 
befferen Jenſelts, meine theure Fran, Me- 
thilde, geb. Brandt, in einem Alter vor 
33 Jahren und 14. Jahre unferer fo glät- 


lien Ehe. Bier noch unmänbige Kintır 
re mit mir um diefen für uns fo herde⸗ 
T . : 


Derwandten und Freunden widme ich biele 
Krauer » Anzeige, mit der Bitt 
Thellnahme. * ER 

Minden, den 12. December 1844, 


— BEL en 
ajor uud Baraillons 
im Königl. 15. Infanterie Regent 
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Amtd-Blatt 


Königlihen Regierung zu Minden, 
Stück 54. 


Minden, den 27. December 1844. 











| Allgemeine Gefeb- Sammlung. 
Das 41. Stud der Gefepfammlung pro 1844 enthält: 
ro, 2521. Alerhöchfte Gonceffions« und BVeftätigungs: Urkunde für die Nieder: 


ſchleſiſche Zweigbahn-Geſellſchaft vom 8. November 1844, nebſt dem 
Geſellſchafts-Statute. 


— —— — — — — — — —— — — 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Praͤſidiums. 


Da der Zeitraum, fuͤr welchen die Wirkſamkeit der Bekanntmachung vom 5. Maͤrz M 

1840 (Amtsbl. ©. 66*) u. 
wonach junge Männer katholiſcher Gonfeffion, die auf Gymnaſien, Univerfiz pflitigtet 
täten und in den Priefter- Seminarien fi) für den Priefterfland vorbereiten, ——E 
bei der Heeres-Erſatz⸗Aushebung bis zum vollendeten 25. Libensjahre zuruͤck- Gonfeffion, die 
geftellt werden koͤnnen, hg ge 

mit dem Ende diefes Jahres abläuft, und bad jene Begünfttgung hervorgerufene ber. 

Beduͤrfniß an Latholifhen Prieſtern im Allgemeinen auch jetzt noch fortdauert, fo % 

haben die betreffenden Königlichen Minifterien fi bewogen gefunden, jenen Zermin 


auf fernere fünf Jahre zu verlängern. Münfter, den 16. December 1844. 


N 828. 


— —— — — — — —— —âûâ—ï—— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


n Bezug auf $. 4 der in dem 27. Stuͤck unſeres Amtsblatts pro 1827 abge 
Dructen Köhr» Drdnung werden die Mefultate der durch fämmtliche Schau: Aemter _M 830. 
des Regierungs« Bezirks vollzogenen Befichtigungen der zur Köhrung vorgeführten ru 
Hengſte, mittelft der nachfolgenden fpeciellen Verzeichniffe, von denen das erftere Pr'vardefchäter 
die angelöhrten, daß letztere die abgeföhrten Hengfte enthält, hierdurd) zur allge: nr 
meinen Kenntniß gebracht. 

Die an die Eigenthümer ber angeköhrten Hengfte zu vertheilenden Gertififate 

find den betreffenden Landräthlichen Behörden zugefertigt worden, 


Minden, den 15. December 1844. 
®) Mindenfdes Amtsblatt pro 1840, Seite 77. 
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& Eigenthümer. 
1lEolonus Reinede Nro. 3] Eidum 


Wohnort. 









Im 
Kreife. Alter 
Jahre. 
Herford 7 


2 Colonus Büfcher Nro. 20 Bauerſchaft desgl. 6 


Radewig 


3 Colonus Bedhoff Nro. 8 | Herringhaufen |deögl. 
4|Golonus Meyer zu Berten| Diebrod 


Nro. 1 


5 Colonus Knollmann Nr. 3 — 
en 


6 Koͤlling 
7\&ifelmann 

8 Kloͤpper 

9 Hefemannn 
10/3ojeph Grundmeier 
1n Langhorſt 
12Schlechte Nro. 17 
13 Schluͤter Nro. 45 
14 Holle Nro. 13 
15|Katenbrint Nro. 3 
16Roſe Nro. 38 
17Anton Struck 


18| Derfelbe 


19 Karl Befle 


20 Johann Rofenbaum 
21 Franz Raſche 
22Friedrich Multhaup 
23Joh. Meyer 

24 30h. Arensmeyer 


25/Anton Welling 


7 
desgl. 534 
desgl. 2Y 
Lahde Minden 
Hille beögl. 8 
Süpfelde |deögl. 9 
Eisbergen |deögl. 7 
Thuͤle Buͤren 5 
Stroͤhen Luͤbbecke 4 
dafelbft. deögl. 10 
Levern desgl. 7 
Deſtel desgl. 6 
Behlage deögl. 5 
Sielhorft desgl. 7 
Saumer Hörter 4 
dafelbft deögl. 9 
Willebadeffen | Warburg‘ |5% 
Bühne deögl. 6 
Merisheim PHoͤrter 4 
Ewerfen |deögl. 4 
Lürkeneder |Warburg 7 
Marien⸗ Hoͤrter 5 
muͤnſter 
4 


Hampenhau · Warburg 
ſen 


sum 


Fuf. 





an 


a nananananananannann Oo 


a moon © 


[271 GO GOID m m 
x 


» Foo] | 


ezeid 
Ange 
„| Jarbe. 


hellbraun 





ſchwarz 


dunfelbraun 
ſchwarz⸗ 
braun 


kaſtanien⸗ 
braun 


Fuchs 
braun 
hellbraun 
Fuchs 
ſtuͤchelbraun 
hellbraun 
Rappe 
braun 
bunfelbraun 
desgl. 
desgl. 


desgl. 
duchs 


dunkel: 
braun 
Dunlelfucht 
Oell fuchs 
dunkelbraun 
OHellfuchs 
Fuchs 


dunkel · 
braun 
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niß A. 

töhbrte Hengfte 

ea — Ray Bemerfungen, 

Schmale Bläffe, beide Borderfüpe und] Weftphäl, Landgeftür |Zur Zucht von Aderpfer: 

linker Hinterfuß weiß den ganz geeignet. 

fpig auslaufender Stern deögl. deögl. 

Feiner Stern Dldenburger Landrage desgl. 

ohne Abzeichen Weſtphaͤl. Landgeftüt Zur Zucht von Reit: und 
Bagenpferden vollkom⸗ 


men geeignet. 
rechter Hinterfuß weiß Hannov. Landgeſtuͤt, Von edler Rage; befon- 
Bater Vollbluthengſt ders zur Zucht von 
Mambrino im Land⸗Reitpferden geeignet. 


geſtuͤt zu Celle Am 8. April 1842 gefallen.) 

Blaͤſſe, beide Hinterfuͤße weiß Landſchlag 
on Abzeichen Englifche 

beögl. Dannoverfche 
linker Vorderf. u. rechter Hinterf. weiß eo Landgeftüt 
ohne Abzeichen udſchlag 
Stern, beide linke Fuͤße weiß —— 
Stern mit Schnippe desgl. 
Stern mit ea, I. Hinterf. weiß — * 
Blaͤſſe ögl. 
Stern — Landſchlag 
desgl. desgl. 
ohne dal. Landgeſtuͤt * Pr Ackerſchlage⸗ 
Stern, rechter Vorderfuß weiß, auf Landſchlag desgl. 

der rechten Huͤfte einen Daumen 

großen ſchwarzen Flecken 
kleiner Stern, die linken Fuͤße weiß Halbſenner desgl. 

gefeſſelt 
Stern, weiß gefeſſelt Weſtphaͤl. Landgeſtuͤt desgl. 
Blaͤſſe Landſchlag Gut zum Ackerſchlage. 
Stern Hannov. Landſchlag desgl. 
Stern Landſchlag desgl. 
Tiegerflecken und Stern deögl. deögl. 
am rechten Hinterfuße weiß gefefel bis bis Halbfenner desgl. 


an das halbe Schienbein, am linken 
Vorderfuße der äußere Ballen weiß 
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Berzeid 
u | Deren Im — — 
2 ß z i N t 
E| Gigenthämer, | Fohnet Kreiſe. Alter Or fe | Farbe. 


11Golonus Bartling Nr. 10 — Herford. 5I 5| ſcchwarz. 
en. 


M 831. Der Zagelöhner Johann Heinrih Mittelberg aus Eggeberg hat dem ihn 
— — von der Koͤniglichen Landraͤthlichen Behörde Kreifes Halle am 29. Julius unter 
1176. E, I. Nro. 257 des Pafregifters zur Reife über Hamm nad) Witten a. R. auf die Dauır 
bis zum 1. Zuni 1845 ertheilten, nod nicht vifirten Paß, angeblid) am 50. Zuli c. 
in der Grgend von Rheda verloren. 
Der gedachte Paß wird hierdurch für ungültig erflärt, und der etwaige Finder 
aufgefordert, ſolchen an die nächte Polizeir Behörde abzuliefern. 
Minden, den 10. December 1844. 


M 852. E⸗ gehört auf dem Lande vielfach zu den alten verderblichen Gewohnheiten, fchrei- 
wergiftung det ende und überhaupt unruhige Kinder duch eine Abkohung von Mohntöpfen un 
1085. 2.% Samen zu beruhigen. Da vor kurzem wiederum ber Fall vorgefommen ift, dei 
eine Mutter ihrem fchreienden, nicht fchlafen mwollenden, 11 Wochen alten Kinde ein: 
Abkochung von frifhen Mohnfamen gereicht hat, worauf das Kind, nach anhaltenden 
Schlafe unter Krämpfen geftorben ift; fo warnen wis vor fernerem Mifbrauche det 
Mohns zu gedachtem Zwede. 
Minden, den 17. December 1844. 


N 835. Der Wundarzt erſter Kaffe, Auguft Heinrich Rufhhaupt zu Jöllendee, 
zen Kreiſes Bielefeld, ift als ausübender Geburtshelfer approbirt. 


ik, z 
ur Kl, Minden, den- 6. December 1844. 


NM 854. Der gerichtliche Auctions» Gommiffarius Georg Friedrih Meier bierfeibft if 

— — in Gemaͤßheit des Reglements vom 12. December 1842 zum außergerichtüche 

1179. E. 1. Auctions-Commiſſarius ernannt, und ihm die Stadt Minden und der Am tsbeʒitl 
Duͤtzen als Geſchaͤftsbezirk angewieſen worden. 


Minden, den 10. December 1844. 
NM 855. Der Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Soer hat feinen Wohnfig im Wardur; 


—— genommen. Minden, den 11. December 1844. 

1067. A. 1. 

AS 856. Der Arzt und Mundart Dr. Lindenheim hat feinen Wohnfig im Lübbede gr 
Yerfonal genommen. 


— Minden, dan 24. December 1844. 


niß B. 


töhrte Hengfte : 
— — | Rage, Gründe der Abköhrung. 








beins am rechten Hin⸗ 


| 
Stern. * — Landgeſtuͤt. Wegen fogenannten Reh⸗ 
| terfuß. 





Belauntmadhungen. 


(3) Seit dem 1. November d. 3. ift dad Beftellgeld für Briefe zc. aufs Land, ohne 
KRüdficht, wie weit die Ortſchaften von der naͤchſten Pofl: Anftalt belegen find, auf 
folgende Säge ermäßigt worden: 

1) für jeden einzelnen Brief ı Sgr. 

2) für Geldbriefe bis zum Betrage von 10 Rthlr., und Padete bis zum Ges 

wichte von 6 Pfund 2 Sgr. 

In Fällen, wo durch den Landbriefträger nur der Geld-Auslieferungsſchein oder 
die Padet-Adreffe überbracht wird, die Abholung des Geldbriefs oder des Padets 
aber Sache des Empfängers bleibt, wird nur ı Sgr. an Beftellgeld erhoben. 

3) für Zeitungen: 

a) wenn die Zahl berfelben wöchentlih aus 2 bis 5 Nummern beftcht, 
vierteljährtih 6 Sgr., 

b) bei einer höhern Nummerzahl vierteljährlih 10 Sgr., 

c) für die Gefegfammlung, für Amtösblätter und Inteligengblätter und 
ſolche periodifhe Schriften, welche wöchentlid einmal erfcheinen, vier- 
teljährli 2% Sgr. 

Wo bereitd niedrigere Beftelgeldfäge für Briefe ꝛc. aufs Land beftehen, find 
folche beibehalten worden. Berlin, den 50. November 1844. 

General: Poft » Amt. 


Für dad Jahr 1845 find folgende Forft: Gerichtötage: . 
den 9. Zanuar, 6. Februar, 6. März, 5. April, 8. Mai, 5. Juni, 5, Zuli, 
7. Auguft, 4. September, 2. October, 6. November, 4. December, 
beftimmt, was hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Minden, den 11. December 1844, 
Königlich Preuß. Land» und GStadt- Gericht. 


M 857. 
56,578, 


M 858. 


In dem Kreiſe Bielefeld iſt kürzlich eine alte zweigehaͤuſige ſilberne engliſche Taſchen- MM 839. 


uhr, auf deren Zifferblatt die Worte: 
E. A. R. D. L. E. J. NORTON. LONDON. 
ſtehen, in Beſchlag genommen. 


M 840. 
3228, UI. 


M Bu. 
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Da diefe Uhr wahrfcheinli entwendet ift, fo fordern wir den unbefannten 
Eigenthümer derfelben auf, feine desfallfigen Anfprühe binnen 14 Tagen bei be 
naͤchſten Polizei» Behörde oder bei und anzumelden. 

Herford, den 20. December 1844. : 

Königlich Preupifches Inquiſitoriat. 

Es ſind die nachſtehend verzeichneten Gegenſtaͤnde: 

1) eine ſchwarzbunte Schuͤrze von Cattun, 

2) eine rothgeſtreifte Schuͤrze von Cattun, 

3) eine blaue Neſſelſchuͤtze mit braunen Blumen, 

4) zwei bunfelblaue, ‚mit helblauen Blumen gedrudte leinene Kleider, 

5) ein Stüd weißes Halblinnen von 20 Ellen, 

6) ein Stüd Halblinnen, ganz von Hede, 

7) ein ſchwarzbuntes Frauen» Kamifol, 

8) 22 Keuden reinen Flachs, 

9) 6 Frauenhemde mit Kragen, ohne Zeichen, 

10) ein weißes leinened Tuch mit Frangen, 

11) ein Paar Strümpfe von blauer Wolle, 

12) ein Umfchlagelaten von weißer Leinwand, 8 Elle groß, 

15) zwei Stüde weißed Hedengarn, 

14) eine blaugefärbte Kuͤchenſchuͤrze, 

15) ein Frauenkragen von Battiſtmuſſelin, 

16) ein kleines Zucd mit weißen und ſchwarzen Streifen, 

17) zehn Schnitten weiße Leinwand, 

18) vier Mannöhemde, vier Knabenhemde und ein Frauenhemd, 

19) zwei ſchwarze feidene Mannshaldtücher und 

20) eine Reitfchnur, 
verſchiedenen Einwohnern des biefigen Gerichtöbezixfs entwendet worden. Jade 
wir vor dem Ankaufe biefer Sachen warnen, erſuchen wir zugleich, ale Umftän: 
welche zur Ermittelung der Thäter, ober der entwendeten Gegenftände führen Ebaner, 
entweder bei der naͤchſten Polizeibehdrde oder bei und zur Anzeige zu bringen, 

Koften werden dadurch nicht verurfacht. 

Luͤbbecke, den 6. December 1844. 
Königlidy Preußifhes Land» und Stadt» Gericht. 


Fa ber Nacht vom 10. auf den 11. November d. 3. find mittelft Einbruchs ır 
flohlen, aus dem Jakobs: Häuschen auf dem Jakobsberge bei Hausberge die * 
Bruſtbilder, vorſtellend den jetzigen König und Königin unter Rahmen und Gl: 
im Bogen-Format Größe, drei Beton⸗Hefte und eine Pulverbüchfe mit der Borfhri' 
»Scießpulver Nro. 14 und am 27. November d. $. Abends von dem Bleihpir 
hinter der Wohnung der Wittwe Auguftin dahier folgende Wäfche, als: 

2 Mannshemde, gezeihnet L. A., z 

2 Brauenhemde » A, 
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44 leinene Zafchentächer, gezeichnet L. A., 

2 Unterroͤcke von Piquet, von denen der eine mit einer Friſitrung verſehen, 
5 drellene Handtuͤcher mit einem Finger breiten Streifen, und 

1 Serviette mit zwei Finger breiten Streifen. 

Wir erfuchen Sedermann, feine Wiffenfchaft über die Perfon des Diebe und 
ben Verbleib des Geſtohlenen fofort und oder der nächften Obrigkeit anzuzeigen und 
Beides vorfommenden Falles anzuhalten. Koſten entftehen dadurch nicht. 

Minden, den 7. December 1844. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt, 


Dem Bagenmaher Jacob Wöftemeier, zu Bornholte, find in der Nacht vom 
16. auf den 17. v. Mts. aus feiner Bienenhütte, zwei Bienenſtoͤcke, jeder unge 
fahr 34 Pfund ſchwer, entwendet, und da es bis jegt noch nicht gelungen if, den 
Zhäter oder ben Verbleib der Sachen audzumitteln, fo fordern wir Jeden, dem 
hierüber etwas bekannt fein follte, hiermit auf, diefes uns oder der naͤchſten Polizeis 
behörde anzuzeigen. 
Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 
Rietberg, den 12. December 1844. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


In ber Nacht vom 12. auf den 15. Novbr. find dem Koͤtter Heinrich Speck— 
meier zu Maftholte mitteld Einbruchs und Einfteigens von einer Bühne in feiner 
Wohnung folgende Gegenftände geflohlen worden: 

1) ein baumfeidenes Oberbett mit Federn angefüllt, nicht überzogen, fchon ziemlich 

alt, an den vier Eden waren Theile von weißem Barchet angefegt; 

2) ein weißleinen Unterbett mit meißleinen Ueberzuge, ziemlich alt; 

3) ein grauleinened Unterbett ohne Federn; 

4) ein neues baumfeidenes Kiffen; 

5) ein halbes Schwarzbrod; 

6) eine halbe Seite Sped, 18 — 20 Pfund; 

7) circa 28 — 29 Klanken Hanf, faſt einen Zentner haltend; 

Wir erfuchen deshalb jeden, welcher über den Diebftahl oder den Verbleib der 
Sachen Kenntniß erhalten hat, bei der nächften Polizeibehörbe oder den unterzeichneten 
Inquiſitoriate fofort Anzeige zu machen. Koſten erwachſen dadurd nicht. 

Paderborn, den 16. December 1844. 

Koͤnigl. Preußiſches Suquifitoriat, 


Es ſind entwendet worden: 
1) dem Müller Grothaus, Nro. 51 zu Nettılftädt, aus der Oelmuͤhle, in der 
Naht vom 9. zum 10. d. M., 
a) eine Fiaſche Del mit 2 Henkeln und einem Gußloch, enthaltend 30 Pfund; 
b) eine dito mit 4 Henkeln, enthaltend 20 Pfund; 


N B8u2. 


NM 843. 


M dal. 


42% 


e) 2 Säde, worin Leinſaat geweſen, und von mweldyen der eine mit dem 
Namen »P ries« mit rother Kreide gezeichnet war. 

Die Diebe haben den Inhalt von 2 Kleinen Flaſchen, welche unmeit der Mühle 
wieder gefunden find, in die größere Flafche gegoffen, fo daß Rüb- und Reindl 
mit einander vermengt ift, was alfo zur Entdeckung der Thäter Anlaß geben 
kann, fofern Jemandem dergleichen gemifchtes Del zum Kaufe angeboten werden moͤchte. 
„ 2) Der Wittwe Gerbom, Nro. 11 zu Eilhaufen, aus dem unbewohnten Eolonatk 

haufe Nro. 26 dafelbft, mittelft Einbruchs in der Nacht vom 9 zum 10 d. M,, 

a) 20 Berliner Sceffel Hafer; 

b) 2 dto. dto. Erbfen; 

c) 1%, bto, dto. getrodnete Zwetfchen, Birnen und Aepfel, vermenzt: 
d) eine Kifte voll Heede. 

Wir erfuhen, alle Umftände, welche zur Ermittelung der Thäter oder der ent 
wendeten Gegenftände führen können, entweder bei der nächften Polizeibehödrde ode 
bei und zur Anzeige zu bringen. Koften werben dadurch nicht verurfacht. 

Luͤbbecke, den 19. December 1844. 


Königl. Preuß. Land- und Stadt-Geridt. 








Oeffentlicher Anzeiger. 


ungs-Bezirk 


M32. 


für den Regier 
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Beilage zu NE Su des Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung. 
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Minden. 





Minden, den 27. December 1844. 


Nothwendiger Berfauf. 


- Bande und Stabtgericht zu Minden. 
A1. 13) Das in der Obermarktſtraße sub 
Rro. 215 belegene Wohnbar:s nebft Zubehör 
der Diinorennen Bruffonw bier, Flur 9 Niro. 
522, Haus und Hof, 13 Ruthen 72: Auf, ab- 
geſchaͤht auf 1494 Thlr. 20 Sgr., zufolge der 
nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen im 
Bureau III. einzufehenden Tare, fol am 

8. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





Rothwendiger Verkauf. 

" Land» und Stabtgericht zu Minden. 
M 2. 12] Die Wiefe des Colon Cord 
Heinrid Bedemeyer, Nro. 10 Stem⸗ 
mern, Flur 7, Parzeile 195, in den Hude⸗ 
theilen vor dem Marienthore, 3 Morgen 151 
Ruthen 83 Fuß groß, mit Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 704 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., zufolge ber 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
Bureau III. einzufehenden Tare, fol am 

8. Mär; 1845, —— 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

dand⸗ und Stadtgericht zu Minden. 
M3. {2} Die aus dem Wohnbaufe Niro, 387 
auf ber Koͤnigsſtrahe nebft Zubehör, Flur 9, 
-Barzelle 702, und dem Hudetheil auf dem 
Rodenbeck, Flur 2, Parzelle 233, von 3 Mor: 
gen 18 Nuthen 92 Fuß Größe, beftehende 
efisung der Wütwe Böticher Hans mannu 





bierfelbft, ohne Ruͤckſicht auf Laften und Ab⸗ 
gaben, abgefhägt auf 2075 Thlr. 8 Gar. 
9 Pf, zufolge der nebſt Hypothelen / Schein 
und Bebingungen im Bureau III, einzufehenden 
Tare, fol am 

22. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerigtöftele fubhaftirt werden, 


NM 4. Am 27. Yanuar f. J., Nachmittags 
1 Uhr, follen im hiefigen Gerichthanfe unger 
fähr 40 Gentner Ycten» Papier meifbietend 
verfauft werden. 

Lübbecke, ben 14. December 1844. 
Könige. Preuß. Band» und Stadt s Bericht. 





Edictal⸗Citation. 


M5. 13] Ueber ben Nachlaß des bei Mro, 
23 zu Detingbaufen verſtorbenen Heuerlug 
Johann Wilhelm Korte iſt der erbfchafts 
liche Piquidariond, Prozeß eröffnet, und werden 
beehalo alle diejenigen, welche am den gedach⸗ 
ten Nachlaß Forderungen ober Anſprüche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, dieſelben im 
termino den ’ f 
13. Januar 1845, Morgens 10 Ubr, 

vor dem Oberlandes⸗ Gerichtẽ⸗Aſſe ſſor Breiff 
an hiefiger Gerichtoſlelle perfönlich oder durch 
gehörig Bevollwmächtigte, wozu die hiefigem 
Juſtiz⸗Commiſſarien, J.R. Beckhaus, GE. 
Greſſer und J.E. Berteldömann benannt 
werden, gehörig anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen,. wibrigenfalis fie aller ihrer Vorrechte für 
verinfig erllärt, und mit ihren, Forberungen 
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wur an batjenige, was nach Befrirdigung ber 
meldenden Gläubiger von ber Mafle noch 
bleiben möchte, verwiefen werben follen. 
Bünde, ben 8. November 1844. ' 
Möniglih Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Nothwenbiger Verkauf. 

Bands und Stadtgericht zu Herford. 
N6. [2] Die Realitäten des Wagenmachers 
Sranz Heinrih Strunk zu Herford, 


nämlid: 

a) das Wohnhaus Nro.574, Rennftraße, nebft 
Hofraum, cataftrirt Flur L, Rro. 509, 
17 Ruthen 76 Fuß; 

b) das Wohnhaus Nro. 576, Rennftraße, 
nebft Hofraum, cataftrirt Flur L, Nro. 
513, 5 Ruthen 3 Fuß; 

©) Flur 27, Nro. 29, in der Twegte, Gars 
ten, 42 Ruthen 50 Fuß; 

d) Flur 27, Nro. 110, an ber Wellen, Gars 
ten, 102 Ruthen 50 Fuß; 

abgefehägt auf 1572 Thlr. 15 Sgr. zufolge 
ber nebft Hppothefenfhein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufependen Taxe, fol am 
27. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


NRothwenbiger Berfauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Bielefeld. 
NT. 131 Die aus den Grundflüden ber 
Kataftral»Gemeinde Schildefche, Flur 23, Pars 
jelle 154, 161, 162, 163, 164, 165, 166, 167, 
168, 169, 197, 198, 199, 159, 160, von zus 
fammen 25 Morgen 3 Ruthen 52 Fuß mit 
einem Wohnhaufe Nro. 13 zu Gellershagen und 
mei Kotten, beftehende Befigung bes Colon 
Kehann Heinrich Oberfhelp zu Gellers⸗ 
bagen, abgefhägt auf 3589 Thlr. 28 Ser. 
234 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll am 

3. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
am ordentlicher Berichtöftelle fubhaftixt werben. 





Bekanntmachung. 
Lands und Stadtgericht zur Halle, 
MS. [21 Der Ariedrid Wilhelm Bett, 
mann and Bockhorſt iſt durch Sentenz vom 


7. Rovember 1844 einen Berfihwender er, 
Härt, und barf — daher ferner fein 
Kredit ertheilt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Halle. 
NM9. [2] Die aus einem Wohnhauſe, Hofs 
raum und Garten Flur L, Nro. 63 unb 64, 
126 Ruthen 18 Fuß groß, beftehende Bürger 
Stätte bed Gränz-Auffeherd E. A. Lehmann, 
Nro. 112 zu Versmold, abgefhäst auf 678 
Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypotbefen: 
Schein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll am 

27. Februar 1845, Bormittage 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stadtgericht zu Paderborn. 
M10. [2) Die aus folgenden in ber Aw 


"taftralgemeinde Lippſpringe beiegenen Realir 


mr ET ion. 81, Mr, 1 Mann 
ur to. 1 75 
/ f Äpt zu ——— 


Ru 
then 72 Fuß, 5 zu 150 Tier; 


Ruthen 15 Fuß, abgefhägt zu 400 Thir.; 
. 6584, Hütung, 20 Ruthen 6i 

Fuß, abgefchägt zu 40 Thlr.; 
7, Rro. 585, Hhtung 79 Ruthen 54 

Fuß, — zu 50 Thlr.; 
(ur 7, Nro 587, Ader, 7 Morgen 9 
en > Sup, obgefhäst zu Fer Tr. ; 
ur 7, o. uthen 72 

Fuß, abgeihägt zu is Thir 
beftehende Beſitzung bed Bleihers Fran; 
Heinrih Klöpper iu Kippferinge, unter 
Beruͤckſichtigung der Laften und Abgaben, abs 
eihägt auf 1130 Thlr., zufolge der nebſt 
vpothefenfhein und Bebingungen im der Rc+ 

giftratur einzufehenden Tare, ſoll am 

27. Februar 1845, Vormittags 10 life, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht wa * 


Mil. 2) Die in der —ES 
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nn Untergemeinde Doͤſſel belegene, 
und in 
a) folgenden erbfreien Realitäten, nämlich: 
Flur I., Nro. 371, Flur III, Nro. 186 
und 169, $lur IV., 347, Flur UI, Nro. 
188 und 187, und Flur III, Nro. 18745535 
b) einer durch die nachbenannten Grundftüde: 
Flur J., Nro. 28, $lur I, Nro. 174 und 
274, Flur IV., Nro. 254, 271, 285 und 
298 gebildeten, dem Königlichen Fiskus 
heuerpflichtigen meierſtaͤdtiſchen Biertel 
nfe Land, und 
e) einer Viertel Hufe Land, welche gebildet 
wirb durch die Grundftüde Flur L, Nro. 
116, 222, 291 und 305, Flur IL, Nro. 
118, 158, 196, 281, 298 unb 315, und 
Flur IV., Nro. 157, 214, 280, 319; 
beftehende Befisung des Adermannds Anton 
Genau zu Diffel, von welcher zufolge der 
nebft Hppothetenfchein in dem Bureau J. eins 
zufehenden Tare die Grunbfiäde sub a. zu 
762 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., die Grundftäde 
sub b. zu 483 Thlr. 20 Sgr., und die Grund» 
ftüdte sub c. zu 826 Thlr. 15 Sgr. abgefchägt 
find, foll am 
17. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Zugleich wird der zu den Nealberechtigten 
ebörende Herr von Geyer, deſſen Aufent⸗ 
altsort unbekannt ift, zu dem Berfanfstermine 
hierdurch mit vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgerichts » Depntation zu 
Delbruͤck. 
NM12. [3] Die aus folgenden Grundſtuͤcken 
der Rataftrals Gemeinde Delbräd: 


rer VI. Nro. 3 und 4, Wohnhaus und 
&heune, 50 DR. 92 Fuß nebft Zubehör, inde 
befondere einem Antheile an der Gemeinheit 
BodersHeide, beftehende 16tel Meierftätte der 
Witwe Therefia Menger, geb. Behrens 
zu Delbräd, abgefchägt auf 1586 Thlr. 25 Sgr. 
2 Pf., zufolge der nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am 
6. Februar 1845, Vormittags 10 Uhr, 


am ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 


Edictalcitation. 


AE13. Auf den Antrag bed Rämmereis- Affl- 
Renten Conrad Heinrih Sprenger 
hierſelbſt, ald Käufers des der Wittme bes 
weiland Förfterd Auguft Gergel, Sophie 
eb. Hütewohl, verwittwet geweſenen 
uerfcbaper bierfelbft, gehörigen, an ber 
Güntherftraße dahier, zwifchen Baumann 
und Berghol;, sub Rro. 725 belegener 
Wohnhauſes, werben alle diejenigen, welche 
an folhem Haufe dingliche Forberungen unb 
Anfprüche irgend einer Art haben, oder eim 
Näherrecht daran ausüben wollen, hierdurch 
edictaliter vorgelaben, in dem bajı vor dem 
hiefigen Stadtgerichte auf ben 


14. März 1845, Morgens 11 Uhr, 


angeſetzten peremtorifhen Termine ihre For⸗ 


derungen und Räherrechtsanfprüche, bei Strafe 
bed Ausfchluffes, anzumelden. 
Decret. Hildesheim, ben 11. December 1844. 


Das Stabtgericht. 
Schnabel. ⸗— 





Edictalladung. 


X 14. Da der Höfener Auguſt Honebein zu Welle in die Königlich Hamoverſche kau⸗ 
— — und wegen des ihm aus der gedachten Anſtalt zu bewilligenden 


Darlehns, die erforderlichen Hypotheken und mit feiner Höfnerftelle Rro. 13 


Welje, Amts 


Stolgenau, nebſt allem Zubehör, insbefondere auch mit ben folgenden Grumbiläden, welde 
anznfehen find. 


nice ſaͤmmtlich ald Hofespertinemzien 
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1. Im Amte Nienburg 


— erid⸗ Garten⸗ und Ackerland, zuſawmen 29 Morgen 14 Rurken haltımd, 
sim. Lenfches, im der kebenauer 
euer Mutterrolle unter Haupt · 


eldma £ t.elazen, und in:ber bostigrn @rund» 
9. 251 laufenden Rummern 1 - 7 aufgeführt. 
1. Im Amte Stolgenan. 

a. Welljer Feldmarf. 
Uder und Gartenland. 


1 De. 31 Raten im untern Niederfelde, zwifchen Hillmann und Heineke, 
84 


dafelbft, genannt »Hühnergraben«, zwiſchen Sander und 
eigenem Garten, 

vor den Sündern, zwiſchen Hillmann und Giebemberg, 

im Sollader, zwifchen Hillmann und Hemfdemeier, 

über ten Raumer, zwijchen dem Stüde Nro. 7 um 
Hillmann, 

Barten imuntern Nederfelde, zwifchen: dem Stücke Nr. 2 
und ‚Gemeinheit, 

über dem Näumer, zwifchen eigenem Lande und Franz, 

im langen :Bauerwerder, zwiſchen Hillmann und Gem 
fihemeier, . 

auf der Krondhöhe, zwiſchen Eberharb und Meyer in 
Lanbeebersen, und 

batelyft, mit dem vorigen combinirt, von Hulket erenbr, 

auf dem henen Rampe, zwifchen eigenem Lande und Hlıkı 
in Randeötergen, 

auf dem Aderkampe, zwiſchen Heineke und Siedembers, 

ra. 58 Rüthen, 


im Dorfe gwifchen Dill nann und Hemfchenteier, von mMorg. 98 Nuth. 
hinter dem Kaufe, von 1 Morgen 20 Ruthen, 


115 Ruthen, auf der Bult, wiſchen Hillmann und Koch von Bam 


81 


desdergen, von Schmädeke in Landes bergen 


genannt »Seeplade, zwiſchen Siedenberz und Sr de 
me er, und 


vorn Schmidt in Wellin angekauft, 


aut «der ns, zwiſchen IWenrenberg, Senmchemeier, 
mann 


quirirt. 
Wieſen und Weiden: 


und. Schmidt, vom Koͤniglichen Daun 


"es 67 Ruthen, am Ro!ke, zwiſchen eigener Wirfe und dem Rolke, 
67 


> 
» 
» 
» 
> 


70 


ww 


daſeldſt, zwiſchen ber vorigen und eigenem Rande, 

— »Schlagbaums kampe, zwiſchen Hil mann und ber 
traße, 

auf dem Acer, zwiſchen Heineke und Giebenderg, 

— — ——— 


in Ahenointel, nölfhen Twachtmann ud 5 

waf der, Age, zwiſchen der Shuiwiele und Yıfmann 
börte ehemals zu einem, vom Dicken am > 
meer. verfauften Hofe), 
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= i22, 
„5888 
835 
8 385€ 
— 
26 | 837 113 Morg. 4 Ruthen daſelbſt, zwiſden Semeit heit und Hillmann, 
27 — 153——40 auf dem Kirchhofe, zwiſchen Franz und Hilſmarn, von 
Hr. Hemſchemeier augefauft, 
28 6 4 64 >» am Weljer Kolfe, zwiſchen dem Kolke und Hillmann, 


von Haſſelbuſch in kandesbergen acquirlrt. 


b. in Schuͤmaer Feldmark. 
29 | 34 Ackerland von 4 Morgen 60 Ruthen, am "udentirchbote, zwiſchen Domapial⸗ 
lanbe, gebörte früher zu eirem, von Horebein brf-ffenen, jegt aber vertauften 
Hofe zu Schüma. . 
ce. in Randesberger Feldmark. 
30 1 Jeirca 10 Morgen Eckerland in der Schnellen.snd, zwiſchen Heffelbufh nud 
Mever aus Kandedberaen (vom Königlichen Domanlo acquir'rr), 
außerdem mit der, dem Hencteinfchen Hofe juftebenden Berechtigung zu 44. am 
Holze, fo wie zu alen fonfligen Nugungen der Welljer Gemeindeforſten, 


zu beftellen beabfichtigt, fo werben unter Hengnahme auf die $$. 25 und 26. ter Königlichen 
Verordnung vom 18. Juri 1842 alle diejenigen, welche an die be,cihneten Realitäten Ans 
fpröche irgend einer Arı erheben zu Lönnen glauben, mögen biefe in Eigenthums⸗ oder Oder⸗ 
eigenthumsrechten, in bupothefarifchen Forderungen oder in fonfligen Verhaftungen und Ber. 
laftungen des zur Sicherheit angebotenen Srundbeflge: beſtchen, hierdurch vorgeladen, ſolche 

Unfpräce in dem dazu auf 


Dienftag, den 18. Wärg 1845, Morgens 12 Uhr, 
auf Königlicher Amtftube gu Stolgenau anſtehenden Termine anzumelten und zu keorlinden, 


da das letztgedachte Amt vom Amte zu Nienburg, fo weit bort belegene Grundſtucke ın Frage 
fommes, wegen Abbaltung bed Termind requirire if. 


Die nicht angemeldeten Anſprüche fünnen gegen bie Landes - Grebit » Anftalt nicht weiter 
geltend gemacht werten und find ihres etwaigen Vorzugsrechts vor dem aus ber Pandes + Grer 
Bit: Unftalt zu bewlligenren Darlehen veriuflig, onne daß eine Wicdereinfegung in dem vorigen 
Stand gegen diefe Nechtsnachtheile zuläiftg if. 

Von der Anmeldun:cpflict find nur biejemigen befreit, denen Über ihre bereiie hefannten 
Anfprüche von der Direction der Kandes- Eredit- Auitalt Gertificate aus geſtellt worden, umd 
wird ausdruͤcklich bemerfi, daß der Höfner Honebein die Freiheit feiner fämmtlichen Grunp- 
bifigungen von Eigenthums» und Odereigenthumsrechten Dritter, fo wie von Zehntlaften, in 
Anſpruch nimmt. 


Da es zweifelpaft it, ob bie, oben unter laufenden Nummern 17 und 30 aufseführten 
Grundllüde amtör oder canzleiſaßig find, ſo wird in Bezug auf folhe Grurdflüde, gegenwär⸗ 
tige Ladung kraft befonderr, von Königlicher Sufliz- Canzlei zu: Hannover dem Amte Sroljenau 
ertheilten Aufirages, erlajien 


Der deumächitige Präclufivbefcheid wird: mur durch Anfchlag am ben unterzeichneten Ges 
richtsſtellen und Einrädung. in die Hannoorrfihen Anzeigen publicirt werden: 
Decretum. Rienburg: uud Stoljenau, dbem9, December 1844. 


Die Kön igl ich en Hemter bafelbfk. 
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Bekanntmachung. 


M15. Die aus der diesjährigen Erndte ein⸗ 
efommenen, auf den Fruchtboͤ den zu Pabers 
ea, Neuhaus, Salzkotten und Wewelsburg 
lagernden Domainen-Zindförner , beſtehend in: 
circa 3 Echeffel Walzen, 141 Scheffel 
Roggen, 254 Gcheffel Gerfle, 1413 
Sceffel Hafer, 
ſollen am Dienftag, ben 
» 7. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gchreibfiube des unteren Dom» Bor 
dens hierſeibſt zum öffentlichen meibietenden 
Berfaufe ausgefegt werden, und ift ber Zus 
ſchlag, wenn annehmbar geboten wird, im 
Termine zu gewärtigen. 
Paderborn, den 16. December 1844, 
Königliches Preupifches Rent» Amt. 
j Bünnenberg. 





Bekanntmachung. 


M 16. Die aus ber biesjährigen Erndte beim 
Rent⸗Amte Paderborn eingefommenen, auf 
dem Fruchtboden zu Büren lagernden Zins⸗ 
förner , beftehend in: 
eirca 65 Scheffel Roggen, 92 Scheffel 
Gerfte, 75 Scheffel Hafer, 4 Metzen 
Waizen, 
ſollen am Freitag, den 
4. Januar 1845, Vormittags 11 Uhr, 
im Gefchäftslofale des Domainen Rent-Amtd 
zu Büren öffentlich meiſtbietend verkauft wers 
den, und wird, wenn annehmbar geboten 
wird, im Termine der Zufchlag gleich ertheilt, 
Paderborn, den 16. December 1844. 
Der Domalnen » Rentmeifter. 
Wünnenberg. 





317. [3] In Folge höherer Verfügung follen 
mehrere zum Königlichen Dienft nicht mehr 
anwendbare Gegenflände, ald: 14,238 vers 
fchiedene Feuerfteine, circa 30 Gentner alte® 
Schmicdeeifen, einiges Gußſtahl, eine Partie 
altes Bußeifen, einige Nutzholz⸗ und Zaum⸗ 
zeug» Stüde, forwie 4 alte Laffetenräder ıc., 
an den meiftbietenden gegen — baare Be⸗ 
zahlung in Preuß. Courant öffentlich verſtei⸗ 
gert werben, wozu ein Termin Mittwoch, dem 
8. Januar 1345, früh um 9 Uhr anberaumt if. 


Kaufluflige werben erfücht, fi um vorge 
dadhte Zeit Am biefigen Zeughofe einzufinden. 
Minden, den 6. December 1844- 
Königliched Artillerie» Dep . 
Kühne. Stallmann. 
een 
Bekannutmach ung. 
M18. Die Witwe Unna Wargarethe 
NRinflage zu Güterdich beabfichtigt on 
der Bleſſenſtaͤdte sub Nro. 11 beiegene 
daus, welches für jedes Gefchäft — at bt 
Hofraum, den 
20. Sanuar f. J., Nachmittags 2 Uhr, 
Öffentlich meiftbietend zu verfaufen, wozu Kazf- 
Inflige hierdurch eingeladen werben. 
@ütersion, den 20. December 1844. 
Deters, 


M 19. (3) Da ich beabfichtige, mich mit bew 
jenigen Jagbberechtigten, die auf meinen Grund 
flüden ein Recht zu jagen haben oder zu haber 
glauben, gütlich zu einigen, fo forbere ich bie 
felden hiermit auf, ſſch dieferhalb baldigſt bei 
mir einfinden zu wollen. 

Eundern bei Levern, den 4. December 184. 

Meyer, Colon Nro. 1, 








Belanntmahung. 
NM 20. Ic beabfichtige mein sub re, 6 nei 
dem Weierthore hierfelbſt beiegenes ot 
haus nebft Hintergebäude und einem Meinem 
Garten aus freier Hand an ben Meifkbietendrs 
* verkaufen, wobei ich bemerke, daß »iele 
ealitaten der ſich darbietenden vielen Rum: 
und der ſr quenten kage wegen ſich zw jedem 
beliebigen Gefchäfte eignen, und ber 
Theil der Raufgelder gegen 4 Prozent 
rar ne kann. 
Die näheren Ki, < en find jederzeit hei 
mir zu erfahren. , } 
Minden, den 23, December 1844. 
I. €. Grotjau. 


M21. Bon meinen beiden Pferben beabſichtig⸗ 
Heodaber birrkurd in Arantuig (ode, 
? 
Minden, ten 20. December 1844, 
von Binde, 
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M 22. Die bem Polijeidiener Braß zuge, 
börige Mühlenftäprfche Erbpächterei Nro. 
28 zu Bofel, Ger.⸗Bez. Halle, welche von bem 
Golonate Bobenmeyer abgezweigt und an 


ber Bartelöheide belegen if, foll in termino,- 


den 25. Januar 1815, 


an Drt und Stelle freiwillig verfauft werben. 
Kaufluftige werben unter dem Bemerken eins 
geladen, daß bie Bedingungen bei bem Auc⸗ 
tions » Commiffair Freefe zu Gütersloh zur 
Einfiht offen liegen. 


Zugleich warnt ıc. Braß Gebermann, ohne 
feine fchriftlihde Genehmigung Iemanden, er 
mr fein, weg er wolle, auf feinen Ramen 
zu borgen, indem er für Nichts einftcht. 

@üterdloh, dem 15. December 1844. , 


Braß, Pollzeibiener. 





M223. Unterzeichneter ift beauftragt, bie zu 
Nödinghaufen gelegene olim Schnittger⸗ 
ſchen Befigungen, welche ſich vorzüglich zur 
Gaft- und Schankwirihſchafi, fowie zur Baͤckerei 
eigenen, unter ber 2 zu verfaufen ober zu 
vermiethen. Die Gebäude befinden fih in 
einem fehr guten Zuftande, 

Arıgerbem hat derſelbe ein vor 12 Jahren 
erbauetes, ıc. 120 Fuß langes und 40 Fuß 
breites, in einem fehr guten Zuſtande befinb» 
liches Colonais Wohnhaus zu verkaufen. 

Die Bedingungen find fehr günftig geflellt 
und Fönnen jeberzeit bei dem Unterzeichneten 
eingefehen werben. . 

Hierauf Reflectirende wollen fi gefälligit 
bald melden. 

Waghorſt bei Bünde, den 17, December 1844. 

Bäumer, 

Rentmeiſter. 


NM 24. 12) Die Harmonie⸗Geſellſchaſft in Min⸗ 
ben benbfichtigt die Stelle des Geſellſchafts⸗ 
Wirthes am 1. April f. I. anderweitig zu bes 
' fegen, und fordert deshalb Diejenigen auf, 


welche Luft und Qualifikation zu einer ſolchen 
Stellung haben, fi) mit der Direftion der 
HarmoniesGefellfchaft zu benehmen. — Briefe 
werben franfirt erbeten. 





NM25. Bei C. Bertelömann in Güterdioh 
iR erfchienen unb zu beziehen durch Mörber 
5 Freytag in Minden, 


Evangelifches Monatsblatt für Wefiphdien. 
Heraudgegeden von der Ravens bergiſchen 
Miffiond » Hülfs » Gefelichaft. Januar 
1845. Preis für ben Sahrgang von 24 
——— Bogen in groß Octav am 

ruckorte 10 Sgr. 


Inhalt des Jannarheftes 
1) Eingangsgruß. 2) Predigt am Miſſlons⸗ 
feſte zu Herford von J. F. Greve. 3) Das 
Lippifche Miſſionsfeſt. H Ignatius. 5) Lies 
berfegen. 6) Sendfchreiben der wellphälifchen 


‚Provinztalfynobe. , 


Den Herren Pfarrern und Lehrern wird bie 
Verbreitung diefer Zeitfchrift zunächn empfohlen. 


Büterölch, iu December 1844. 





M26: In der Buchhandlung von Mörber 
& Freytag iſt das fo eben erfchienene wohl» 
getroffene Portrait bes Zohannes 
Ronge für 2%, Sgr. zu haben. 


M27. In ber Buchhandlung von Körber 
& Freytag in Minden iſt zu haben: 

Die alte und die neue Lehre, oder: Wer 
Ichret den Wrg Gottes recht? Darger 
ftellt in einen Unterricht über die Lehren 
des Heidelberger Katechismus und des 
Leitfadend in ben Schulen des Fürften» 
thums Lippe. 8. geh. 2 Gar. 

Ueber ben Neligtondunterriht auf Gym⸗ 
naflen, nebft angehängten ſymboliſchen 
Büchern der beiden evangelifchen Kirchen 
in tippe. .— Der Augsburgifcen Con⸗ 
fefflon, dem Luther’ichen und Heidelberger 
Katechismus — von Dr. Elemen, Pros 
zecior. Preis 15 Egr. 


« 
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Dreußifche Renten: Berficherungs : Anftalt. 
Betanntmadbundg. 
AB. Die unterzeihrete Direction bringt hiermit zur Öffentlichen Keuntniß, daß in ben 
Monaten Januar und Februar f. 3. die Zahlung der Hr bas Jahr 1544 fälligen Renten von 
den vollftändigen Einlagen der Jahres-Geſellſchaften 1539 bis einjchließlih 1843, ſowobl 
bier bei der Directiond-Gaffe (Mobrenftraße Nr. 59: ald bei den ſaͤmmtlichen Agenturen, 
nach Beftimmung des $. 26. der Statuten, flattfinden wird. 

Die fiilligen Renten⸗Coupons find mit dem im $. 27. der Statuten vorgefchriebenen Leben 
Atteſte zu verjeben, und wird in fegterer Beziehung noch bemerkt, daß, wer mebrere Coupent 
für Eine Perfon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur Ein Lebens-Atteſt beizubringen nötbia 
bat, und daß dergleichen Attefte von jedem, der ein Öffentliches Siegel führt — unter Beibrädung 
dejfelben uud dem Vermerk des Amts + Charafterd — auggeftellt werden koͤnnen. 

Die Renten betragen: 
von ber | — — —— 
2 1. I. ul. IV. : VL 
Jahres⸗Geſellſchaft PP EIT | De 3 PS | 5 
JJ 3 118 | slzıl e| a! 3] alıa) e] a'2s} sf’slerl- 
1840. 2 2 2 2 ee. BL 4 —1312 Sf 3122 —] a) 2 —f A 12 —] 510, — 


17 We er 41-1 3|13) 6] 3123| 4] 22] 4 121 —1 5] 9 6 
1842 . 2. 222.20... BI 3-4 alıa[—] 3/22] oh a) 2) ann 5 ü- 
133.::2..22222 1 120-121 ai sl] alısi—] al aleei- 





In Betreff der früher ſchon fällig geweſenen, aber noch nicht abgehobenen Renten, 
wird der $. 28, ber Statuten hiermit in Erinnerung gebracht, welcher beftimmt: daß jede bar 
u erhebende Rente verjährt, wenn ſolche nicht binnen vier Jabren nad der Fälligkeit, in 

mpfang genommen worden ift. ‚ Berlin, den 6. December 1844. 
Direction der Preußifhen RentensBerfiherungsd-Anfialt. 


Beilage 
zum Amtd:Blatt der Königlichen Regierung. 


Landtags - Abfchied 
für 


die zum fiebenten Provinzial:Landtag verfammelt geweſenen 
Stände der Provinz Weſtfalen. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König 
von Preußen ꝛc. ıc. 

Entbieten Unfern zum fiebenten Provinzialstandtage verfammelt geweſenen getreuen 
Ständen der Provinz Weflfalen Unfern gnädigen Gruß, und ertheilen denfelben 
hiermit auf bie Und vorgetragenen Gutachten und ER den nachflehenden 
Beſcheid: 


J. Auf die gutachtlichen Erklärungen über die vorgelegten 
Propofitionen. 
1) Die Verordnung, betreffend die zum Zweck einer Auseinanderſetzung ein⸗ 
geleiteten Subhaſtationen, 
desgleichen 
Die Verordnung wegen Freilaſſung des Bettwerks für den Schuldner 
und feine naͤchſten Angehörigen bei allen Acten von Executions = Volle 
ftredungen, 
und 
3) Die Verordnung megen der bürgerlichen Rechte und Verpflichtungen be- 


fcholtener Perfonen in ben mit einer ber beiden Etäbdte = Ordnungen beliche: .. 


nen Städten, 
haben Wir bereits vollzogen. 
4) Da Unfere getreuen Stände bie durch die Ordre vom 8. Auguſt 1832 nad: 


Die zum Zweck 

einer Ausein⸗ 

anderfegung 

eingeleiteten 

—— 
nen. 


Freilaſſung 
des Bettwerks 
bei Executions⸗ 
Vollſtrek⸗ 
kungen. 


Bürgerliche 
Rechte beſchol⸗ 
nerPerfonen. 


Beſchlagnahme 
der Fruͤchte 


gelaſſene Abweichung von den. allgemeinen Vorſchriften der Executions-Ord⸗ — —— 


nung, bie Beſchlagnahme ber Früchte auf dem Halme betreffend, noch fort- 
während ald den Bedürfniffen der Provinz entſprechend erachten, fo wollen Wir 
von der Aufhebung jener Orbre Abfland nehmen. 
Ginführung 5) Das Gutachten wegen Einführung eines gleichen Haspelmaaßes für einen. 
a. Handgefpinnft in der Provinz Weſtfalen iſt bei der weiteren Berathung über den 
—— Gegenſtand benutzt worden, und verweiſen Wir auf die inzwiſchen bereits von Uns 
erlaſſene und durch die Geſetzſammlung publicirte Verordnung vom 14. Juli d. J. 
——— Pin 6) Nachdem Unfere getreuen Stände fich mit der Propofition wegen Fortbauer 
Herzogtdum ter Wegebaul:iftungen im Herzogthum Weftfalen, wie ſolche dur den Landtags: 
Weſtfalen. Abſchied vom 31. December 1829 feflgefegt worden, überall einverftanden erflärt 
baben, genehmigen Wir diefe Fortdauer, und werden von Seiten Unferer Minifterien 
der Finanzen und des Innern die entipredenden Anordnungen getroffen werden. 
Strafgeleg: 7) Die Erflärungen Unferer getreuen Stände über ten Entwurf des Straf: 


Fr. geſetzbuchs werden bei der Schlußberathung über diefes wichtige Werk eine gründs 
liche und umfaffende Erwägung finden. 
In gleicher Weife werden die Gutachten Unferer getreuen Stände 
—— 8) Über den Entwurf der Verordnung wegen Zuſammenrechnung der Beſitzeit 


ne dre der Erblaffer ind Erben bei Beurtheilung der zur Ausübung fländifcher Rechte er= 
Gröen Bei en forderlichen Dauer des Grundbefiges 

sur Ausübung 

ſtaͤndiſcher 

Mechte erfor: 

derlichen Dauer ſo wie 

des Grun⸗⸗ 

befiges 

Ergänzung ber 9) uͤber den Entwurf einer Verordnung wegen Ergänzung der Vorſchriften 


lc über die Waͤhlbarkeit zu Landrathsämtern, 


ur, —— bei ber fernern Berathung dieſer Gegenſtaͤnde beruͤckſichtigt werden, 
Provinzial: 10) Bei den Und vorgetragenen Umfländen laffen Wir ed dabei bewenden, 
Rechte. daß die vorgelegten Entwürfe der Particular-Rechte mebrerer Landestheile der Pros 


vinz Weflfalen nur in den Ausfchüffen geprüft und begutachtet worden find, und 
follen die von den legtern vorgetragenen Wuͤnſche und Anträge bei der endlichen 
Revifion jener Particular-Rechte zu feiner Zeit thunlichft berudfihtigt werben. 
Anlangend diejenigen Gegenflände des Provinzialrects der Provinz Weftfalen, 
welche als folde bezeichnet find, bei melden eine baldige Erledigung burdy die 
Geſetzgebung für ein dringendes Bebürfnif erachtet wird, fo befindet fi, mie 
Unferen getreuen Ständen aus Unferm Propofitions = Decret befannt geworben, bie 
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Revifion ded Geſetzes vom 13. Juli 1836 betreffend die baͤuerlichen Succeſſions⸗ 
Rechte bereitö in der Berathung, und foll diefe möglichft befchleunigt werben. 

Niht minder haben Wir angeordnet, daß vorzugsweiſe vor den fonftigen Ges 
genftänden des Provinzialrechts, dad eheliche Guͤterrecht und die hiermit in Verbin: 
dung ftehenden Rechtöverhältaiffe in mähere Erwägung gezogen, und in fo weit 
bierzu mit befonderer Rüdjicht auf die durch die Entfcheidungen der Gerichtöhöfe 

ı hierhber angeregten Zweifel, ein praftifches Beduͤrfniß vorhanden ift, dieſe Zweifel 
im Wege der Gefetgebung erledigt werben. . 

11) Das Gutachten Unferer getreuen Stände zu der denfelben in Folge dir — —— 
Beſtimmungen des $. 26 des Grundſteuer-Geſetzes vom 21. Januar 1839 vorge: Kalaſters 
legten Berordaung wegen Revifion des Grundfteuer-Katafterd wird mit dem entipre- 
enden Gutachten Unferer Rheinifchen Stände verglihen und das für beide Pro: 
vinzen gemeinfam Nothwendige nach reiflicher Erwägung befchloffen werten. 

Uebrigend fcheinen Unfere getreuen Stände Überfehen zu haben, daß bie perio- 
diſchen Reviſionen des Katafters durch die $$. 26 und 29 des citirten Geſetzes be= 
reitö vorgefchrieben find, und es ſich daher bei der jegigen Berathung nicht um die 
Frage handelte, ob eine folche Revifion flattfinden fole, ſondern lediglih darum, 
wie fie einzurichten. fey. 

12) Unferm Propofitions = Decrete vom 17. März d. 3. und der Erflärung — 
Unſerer getreuen Stände über daſſelbe gemäß, fol bei den Eroͤrterungen wegen a EM > 

Declaration des Gefeges Über die bäuerliche Erbfolge in der Provinz Weftfalen vom he Erbfolge. 
13. Juli 1836 der in Gemäßpeit der Verordnung vom 21. Juni v J. erwählte 
ftändifhe Ausfhuß Über die in tem gedachten Propofitions = Decrete aufgeftelten 
Vorfragen gehört und wenn demnächft die Abfafjung von Particular:Beftimmungen 
für die einzelnen Bezirke der Provinz in Betreff der bäuerlichen Erbfolgerehte von 
Uns für angemeffen befunden werden folte, hierbei die Zuziehung der von Unferen 
getreuen Ständen zu dieſem Zweck erwählten, und hiermit von Uns genehmigten 
Commiſſarien erfolgen. 


13) Dem von Unferen getreuen Ständen gewählten Ausfchuffe zur heil: —— fuͤr 
nahme an den Berathungen uͤber die Einrichtung des Landarmen-Verbandes haben Fr er 
Wir bereitd durch Unfere Drdre vom 29, September d. 3. die Beitätigung dung ber Land: 


„armenvers 
ertheilt. bänbe. 


14) Auf die Und erflattete Anzeige Über die in Gemäßheit der Beflimmung — 


des 5. 25 der Verordnung vom 7. März d. J. vorgenommene Wahl ber Kim: na 3 
ı* 
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ſchen Mitglieder für bie Reviſions-Commiſſionen in Jagdtheilungsſachen wollen 
Wir die 


1. für den Regierungsd. Bezirk Münfter: 


1) auf den Erblämmerer Grafen von Galen, und als deſſen Stellvertreter, ben 
Freiherrn von Droſte⸗Huͤls hoff, 

2) den Freiherrm von Kettler auf Harkotten, und als Stellvertreter für denfelber? 
den Landtags-Abgeordneten Schulte Höping zu Darfeld; 


ll, für den Regierungd- Bezirk Arnsberg: 
1) den Grafen von Bochholz zu Alme, und als beffen Stellvertreter, den Land⸗ 
rath Böfe, 
2) den Landrath, Freiherrn von Bobelfhwingh zu Hamm unb als beffen Stel⸗ 
vertreter, den Landrath von Holzbrink zu Altena; 


ll. für den Regierungs-Bezirk Minden: 


1) den Geheimen Regierungd:Rath, Landrath, Freiherrn von Metternich, und ald 
deſſen Stellvertreter, den Erbmarfchall, Freiherrn von der Medi, 

2) den Dber-Regierungd- Rath, Freiherrn von Borries zu Minden, und ald drf 
jen Stellvertreter den Landtags » Abgeordneten Meyer Brüning zu Schlede 
brüd, 

gefalene Wahl hiermit beftätigen. 

Wahl des ftäns 15) Die von Unferen getreuen Ständen Und angezeigten Wahlen des fläns 

ar diſchen Ausfchuffes für die Provinz Weflfalen betätigen Wir hierdurch. Zugleich 
wollen Wir, zur Befeitigung der Zweifel, zu welchen ber $. 6 Unferer Verordnung 
vom 21. Juni 1842 für Weflfalen, Anlaß gegeben hat, hiermit beftimmen, daß in 
Zufunft der von Uns ernannte Landtags » Marfhal, wenn er zum Stande der 
Fürften und Herren, jedoch nicht zu den vormals reichsunmittelbaren Fürften ge 
hört, jedesmal die Stelle deö vierten, aus der gefammten Ritterſchaft des Landtas 
ges zu wählenden Ausfhußmitgliedes einnehmen fol. 


. 1 A i 
Erioß der ue⸗ uf die ftändifchen Petitionen 


— der 1) Dem Geſuche um gaͤnzliche Aufhebung der diesjährigen Landwehr⸗Uebung 
Peer — haben Wir nicht willfahren koͤnnen. 


9) Die fr here Beflimmung megen bes Wechſels ber Landwehr » Balaillons: — der 
Aerzte bei den Keeis-Erſatz-Commiſſionen iſt bisher ſchon in dem Regierungs⸗ — — 
Bezirk Arneberg, mit ſehr ſeltenen Ausnahmen zur Anwendung gekommen, und — —— 
erſt kuͤrzlich noch den beiden Landwehr⸗-Brigaden bes 7. Armee = Corps durch das fionen. 
General » Sommando bie erneuerte Anmweifung ertheilt worden, jener Beflimmung 
kuͤnftig überall und ohne Ausnahme puͤnktlichſt nachzukommen. 

Der Antrag in der Petition vom 8 April db. 3. bat alfo bereits feine Erle: 
digung erhalten. 

3) Den Wunſch, daß der Ankauf von dreijährigen Nemonten und die Erriche Hemontes 
tung eines Remonte-Depots in der Provinz Weflfalen erfolgen möge, werben Wir vierte. 
gern nach Möglichkeit berüdfihtigen laffen, fo weit bie in ben ungünft gen Local: 
Verhaͤltniſſen entgegenftehenden Schwierigkeiten zu befeitigen find, Es mwirb daher, 

— infofern nicht in jenen Gegenden die Koften ſich überhaupt zu body belaufen, 
— zunächft vornämlid darauf ankommen, ob fi ein zum R-monte = Depot geeig- 
netes Etabliffement ermitteln laffen möchte. 

4) In dem Wunſche unferer getreuen Stände Ausbildung 
diejenigen waffenfähigen Militairpflihtigen, welde nicht zur Einftelung m * 
bei dem ſtehenden Heere gelangen, im landwehrpflichtigen Alter als —— 
Landwehr: Refruten zur erſten Ausbildung auf vier Wochen zu den als Landwegrs 
Stäben der Landwehr. Bataillone einzuziehen, und fie demnaͤchſt der kekruten. 
Landwehr überweifen zu laffen, 

erfennen Wir zwar mit Wohlgefallen ein achtungswerthes Streben, bei möglichft 
gleiher Vertheilung der Wehrpflicht, zugleich die Wehrkraft des Staats zu erhöhen, 
Da indeffen eine fo flüchiige Ausbildung der Wihrmänner, wie die Erfahrung bis 
1833 gelehrt hat, einen Priegerifhen Nutzen gewährt, und ed vielmehr für die 
Landwehr fehr nachtheilig ſeyn mwinde, einen der Mehrzahl nah nur höchft 
unvollfommen ausgebildeten Erfah zu erhalten, fo nchmen Wir Anftand, jenem 
Wunſche eine weitere Folge zu geben. 

5) Ueber bie beantragte Aufhebung ber in ber zweiten Anmerkung zu Abſchnitt I. Abänderung 
ber Gebührentare für Sufliztommiffarien vom 23. Auguft 1815 getroffenen Be: ——— 
ſtimmung, wonach die in die Prozeßkoſten verurtheilte Partei, ſofern der Werth ſiigcommiffa⸗ 
des Streitgegenſtandes weniger als 200 Xhle. betragen hat, nicht verpflichtet iſt, — 
dem obfiegenden Gegner, wenn dieſer ſich ohne Nothwendigkeit eines Juſtizkommiſ— 
ſarius bedient hat, deſſen Gebühren zu erſtatten, — iſt bereits früher eine nähere 





egislatorifhe Berathung eingeleitet worden, auf melde Wir Unfere befondere Mer: 
hoͤch ſte Entſcheldung Uns vorbehalten wollen. 


Gerichtekoſten 6) Wir müffen zwar Bedenken tragen, die bearitragte Anorbnung zu treffen, 
rei dag für dem Kreis Mürıfler, forveit biefer dem Gerichtsbezirke des Land: 


und Stadtögerichts dafelbft angehört, die Gebührentare mit denen der 


übrigen Land» und Stadtgerichte in der Provinz Weſtfalen gleichgefleht 
werde, : 


indem das Land- und Stadtgericht zu Münfter, glei allen andern Unfern Unter: 
gerichten in großen Städten, in allen bei demſelben vorfommenden Rectsangelegen- 
heiten, bei welchen die Verordnung vom 1. Juni 1833 nicht zur Anwendung kommt, 
ohne Unterfchied, ob folde die Einwohner der Stadt Münfter oder des zum Be 
zirk des Land- und Stadtgerichts geſchlagenen Theils des Landkreiſes Muͤnſter betreffen, 
die Koften nah ber allgemeinen Gebuͤhrentaxe vom 23. Auguſt 1815 für bie Un: 
tergerichte in den großen Städten anzufegen bat, und ed unzuläffig erſcheint, bei 
den Gerichtd:Eingefeffenen des Land: und Stadtgerichts zu Mönfter aus dem Land: 
freife Münfter eine zu vielen Verwidilungen und Eremplififationen führende Aus 
nahme zu maden. Wir werben jedod in Erwägung nehmen, 


ob bei der Revijion bes Gerichtd- Gebühren: Karifs nicht der Unterſched 
zwifchen dem Tarif für die Gerichte in großen Städten und dem für 
fämmtliche Übrigen Untergerichte aufgehoben werden Bann. 


Benachrichti⸗ 7) Dem Antrage Unſerer getreuen Staͤnde, die Gerichte zu verpflichten, von 
en —— jeder Klage: Anmeldung und der dadurch bewirkten Unterbrechung ber Verjährung, 
Klage: Anmels den Verklagten zu benadtigen, haben Wir Statt gegeben, und Unfern Juſt— 
dungen. Miniſter angewiefen, eine allgemeine Anweifung an die Gerichtsbehoͤrden ſaͤmmtlicher 
Provinzen, in denen bad Augemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, in diefem Sinnt 

zu erlaffen. 


Grmößigung 8) Der Antrag, auf vorzugsweiſe Ermäßigung der Gerichtöfoften 
— —— 1) in Bormundfchaftsfachen, 
2) bei dem Hypothekenweſen, und 
3) bei der Erecution in Prozeffen, deren Gegenfland weniger als 50 
Thlr. beträgt, 
bat 


zu 1 dur Unfere Verordnung vom 21. Juli d, J., 
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zu 3 in ber Spo.rteltare vom 9. October 1833 in dem dritten Abſchnitte 
(Geſetzſamml ang Seite 109) 
bereits feine Erledigung gı’funden. 
Der Antrag 
zu 2 koͤmmt bei der Berathung über die Erleichterung ber Uebertragung 
ländlicher Grundflüde unter Lebenden und von Todeswegen an Kinder 
und nahe Angehörige zur Sprache. 

Die Revifion des allgemein Gerihtögebührentarifs wird übrigens die Belegen: 
heit zu einer nochmaligen Prüfung ſaͤmmtlicher Sportel aͤtze bieten. 

9) Der Antrag wegen Ausdehnung Unſerer für. dad Herzegthum Weſtfalen er: Rechtsgefdhäfte 
laffenen Ordre vom 30. Mai 1841 auf die fpäteren bis zur Einführung der Land, der — 
gemeine: Ordnung vom 31. Ditober 1841 abgeſchloſſenen Rechtsgeſchaͤfte der Ge- 
meinden, findet feine Erledigung durch Unfere unter Nıo. 25 in die Geſetzſammlung 
aufgenommene Ordre vom 14. Juli db. J. 

10) Schon vor dem Beginn des letzten Landtages hat Unſer Minifter der Zuſammen⸗ 
geiſtlichen, Unterrichts- und Mebdizinal-Angelegenheiten die Anſtellung eines weltlichen ——— 
katholiſchen Raths bei dem Provinzial Schul-Kollegium in Münfler in Anregung — zu 
gebracht und ſolche ift auf feinen Antrag demnähft auch von Uns genchmigt aa 
worden. 

Wir machen dies Unſeren getreuen Staͤnden mit dem Bemerken bekannt, daß 
die Petition wegen Zuſammenſetzung des gedachten Kellegiums um ſo weniger zu 
einer weiteren Erwägung ſich eignet, als die Organiſation und Einrichtung Unferer 
Behörden -Feinen Gegenfland bildet, morauf den Ständen verfaffungsmäßig eine 
Einwirkung zuſteht. 

11) Dem Antrage, wegen Beibekaltung des herfömmtichen Schulgeldes im Schulgeld im 
Negierungd« Bezirk Arnöberg entfprechend, haben Wir Unfere Minifter der geifttichen ee 
Angelegenheiten und des Innern beauftragt, bie Regierung in Ameberg anzumeifen, 
fo fange ald nicht andere Beftimmungen zur Erleichterung unbemittelter Aeltern, 
welche gleichzeitig mehrere Kinder in die Schule fenden, im gefeßlichen Wege er: 
gangen find, die in dem Landtags.Abfciede vom 8. Zuni 1839, sub 11.30 ertheilte 
Bufiherung, welcher biöher ein verſchiedener Sinn beigelegt worden ift, in der Art 
in Anwendung zu bringen, daß ohne Zuftimmung ber betheiligten Schulgemeinden rine 
Herabfegung des herkoͤmmlichen Schulgeldes nicht eintrete, 





Wevifion der 12) Die zu einer Revifion der Kirchen- und Kirhenverwaltungs » Ordnung et: 

irchen· Ord⸗ forderlichen umfaſſenden Vorarbeiten find ſeit dem 6. Lanhtage ununterbrochen forts 
geſetzt worden und im Weſentlichen beendigt Es werden bei der nunmeht die Be— 
ſchlußnahme vorbereiteriden Berathung die gegenwärtig und in den betreffenden ri, 
beren Petitionen rüdfihtlih der äußeren Kirhenverwaltung gemachten Anträge 
in nähere Erwägung, fommen. 

Mo in Nbficht des Firhlihen Bau: und Rechnungswefend Uebelflände wahr: 
genommen morben find, welche auf admiriftrativem Wege fhon vorläufig befeitigt 
werden Finnen, werben Unfere Minifter der geiftlihen Angelegenheiten, der Finan 
zen und bed Innern bie Provinzialbehörden mit den erforderlihen Anweifungen 
verfehen. 

Ortbopoͤdiſche 13) In Abſicht tes Antrages der Errichtung einer orthopätifchen Anſtalt, welche 
Anfalı zu der Medizinal:Affeffor Riefenſtahl in Münfter herzuftellen beabfichtigt, eine Beihülfe 
BEINE zu gewähren, werden Unfere getreuen Etände aus dem beigefügten Promemoria 
Unferes Minifters der geiflliben, Unterrichts- und Medizinal: Angelegenheiten ent: 
nehmen, daß, fo müslich eine ſolche Anftalt auch nach ter Abficht und unter der 
Leitung ihres Unternehmers fein mag, dennoch Feine befonderen Motive obwalten 
dazu eine befondere Hülfe aus Staatsfonds zu bewilligen. Sind jedoch Unfere gt: 
treuen Stunde geneigt, die Gründung der orthopädifchen Anftalt durch Beiträge aut 
Mitteln der Provinz zu befördern, fo behalten Wir Und wegen Gewährung eins 

Zufchuffes zur erften Einribtung der Anflalt die Beſchlußnahme vor. 
Beförderung 14) Die in Unferem Landtags: Abfhirde vom 6. Auguft 1841 zugefagte Be 
a förderung ded Baues der Provinzialdhauffern im Herzogthbum Weſtfalen durch ein 
dauſſeen. Unterſtuͤtzung aus der Etaatöfaffe ron 3000 Rthlin. für die Meile, kann fi nur 
auf die Baue beziehen, weldye feit dem Eilaf diefer Zufage ausgeführt worden find. 

Dagegen wollen Bir tiefe Unterftügung für alle nach jenem Zeitpunfte in ihrem 
Ausbaue vollendeten Chauſſee-Atheilungen gewähren, ohne Unterfhird, ob der daul: 
feemäfige Ausbau der Etrafenlinien, worin diefe Baue zur Ausführung gefommen 
find, ſchon vor dem gebadten Zeitpunfte begonnen bat oder nicht. Auch fol eb, 
wenn der Ausbau einer Provinzial:Straße von dem Finanz-Minifier einmal gened: 
migt worden, eined befonderen Antrages der fländifhen Kommiffarien u Bewilli 
gung jener Unterflügung nitt bedürfen. 

Die beantragte Aufnahıne der Straße von Brilon Über Alme nah Büren in 
die Matrifel der Provinzial-Gtraßen des Herzogthume Weſtfalen wird Beine Schwit⸗ 


rigkeit finden, fofern bie Fortſetzung ihres chaufieemäßigen Ausbaued im Fuͤrſten⸗ 
thum Paderborn fichergeftellt wird. Hieruͤber ſchweben noch die Verhandlungen, 
deren erwünfchte Erledigung übrigens dadurch erleichtert wird, daß auch fir dieſe 
Strede eine Prämie von 3000 Rthlen. für die Meile aus Staats-Fonds in Aus— 
fit geftellt worden ift. 

15) Der Antrag, daß, wenn Behufs MWegräumung des Schnees auf ten Wearäumung 
Kunſtſtraßen die Hülfe der Einwohner der Drte, in deren Feldmarken ſich der aufam much, 
Schneefall ereignet hat, Behufs Herſtellung ber Paffage, in Anfprud genommen ftraßen. 
werden muß, auch immer Zagelohn:Entfchädigung gewährt werben möge, wirb bei 
der Berathung ber neuen Wege:Drdnung erwogen werben. 

Bis zur Publifation dieſes Geſetzes muß ed aber bei den Beflimmungen bex 
Drdre vom 8. März 1832 fein Bewenden haben. 

16) Dem Antrage auf Ermäßigung ber durch den Tarif vom 19. Mai 1823 Grmäßigung 
vorgefchriebenen Lippe» Schifffahrta« Abgabe ift bereits durch Unfere Ordre nom 27, Sen 
Zuni 1843 infofern ftattgegeben, ald Unfer Sinanz.Minifter dadurch ermächtigt wor⸗ Abgabe. 
ben, dem Steinkohlenverkehr auf der Lippe in ber Art eine Erleichterung zuzuge— 
fliehen, daß für die Stromftsede von Lippftabt bis Lünen nur 2 Pfennige und für 
die Strede von Lünen bis Weſel nur A Pfennige vom Gentner Steinkohlen erhos 
ben werben. Giner weiteren Herabſetzung bed gedachten Tarifs ſteht für jest die 
Beträchtlihkeit der zur Erhaltung und Werbefferung der Lippe» Schifffahrt erfordere 
ligen Summen entgegen. 

Darüber, ob es zuläffig fei, Skiffen von größerer Breite und Länge, als zur 
Belt die Lippefchleufen paffiren dürfen, die Fahrt durch biefe Schleufen zu geflat- 
ten, find technifche Erdrterungen veranlaft, nach deren Beendigung Unfer Finanz« 

Minifter das Weitere beflimmen wird. 

17) Die unverzügliche Ausführung bed Ghauffeebaued von Bielefeld bis zur Shauffeebau 
Lippefchen Grenze haben Wir bereits vor dem Empfang des darauf gerichteten flän. don un 
difchen Antrages, mit Rüdficht auf ben gebrüdten Nahrungs -Zuftand der geringer ſchen Grenze. 
ren Einwohner jener Gegend, angeorbnet. 

18) Die Petition Uuferer getreuen Stände hinſichtlich des Baues ber Volme- Bau ber Bol 
Straße und des Umbaued ber fleilen Ghauffeeftreden zwifchen Meinertspagen und Mftrafe. 
Grombah hat durd den inzwifchen ertheilten Befehl zum Neubau der Straßen 
firede zwiſchen Grombad und Aitenkleusheim bereit theilweife Beruͤcſichtigung ge: 
funden. Auch beabfihtigen Wir, wenn bie Mitwirkung der Nächfibetheiligten bei 
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biefen Foflfpieligen Bauten den Erwartungen entfpricht, zu bdenfelben in ben naͤchſten 
Fahren ſolche Beträge verwenden zu laffen, als es bie fonfligen dringenden Anfor 
derungen an bie Chauſſee⸗Neubau⸗Fonds geflatten. 

| 19) Den auf Vollendung ber noch fehlenden Strede ber Arnsberg-Beverunger 

Beverunger Straße, nämli von Scherfede bis zur Weſer gerichteten Antrag, find Wir durch 

Straße. einen Zuſchuß von Zehntaufend Thalern für die Meile, im Ganzen 39,400 Rthir. 

zu den Baukoſten zu berüdfichtigen geneigt. Dagegen müffen alle übrigen Koften 
des Neubaues und die Verpflichtung zur fortbauernden unentgeltlichen Anfuhr einer 
angemeffenen Menge bed Unterbaltungs- Materiald von ben betheiligten Gemeinden 
ber Kreife Warburg und Hörter Übernommen werben. Der Zufhuß wird nad 
Maßgabe des fortfchreitenden Ausbaues gewährt und die Kunſtſtraßen nah am 
ſchlagsmaͤßiger Vollendung des Baues von Unferer Bauverwaltung zur Unterhals 
tung übernommen werben. 

—— 20) Zur Förderung des Chauſſeebaues von Krengeldanz über Sprockhoͤvel nad 

danı nah Herzkamp, deſſen Ausführung im Wege eined Actienunternehmens beabfihtigt ifl, 

derglamp. wird eine Prämie von 3000 Thlr. für die Meile, fo wie ein nach erfolgter Her 
flellung der Straße für deren Benutzung zu erhebendes angemeffenes Chauffeegeld 
nicht verfagt werben; eine weitere Beihuͤlfe kann jedoch nicht flattfinden, da ber 
betreffende Landestheil bereits mit Kunfifiraßen in reiherem Maße, wie bie meiften 
‚anderen Gebietötheile, ausgeftattet ift und die begrünbeteren Anfpräde an ben 
Straßenbaufonds eine größere Betheiligung deſſelben nicht geftatten. 


—— 21) Der Entwaͤſſerungsplan der Niederungen zwiſchen ber. Ems und Lippe bei 

zung bei Riets Rietberg, Maſtholte und Weſterholz, deſſen Befchleunigung Unfere getreuen Stände 

ins der in Antrag bringen, hat wegen ber noch zurüdflehenden techniſchen Arbeiten mod 

gun > nicht vollendet werben koͤnnen, jedoch wird auf moͤglichſte Befchleunigung biefer Az 

brüd und Dei beiten hingewirkt vwoerben. 

ieh. Den damit in Verbindung flehenden dhauffeemäßigen Ausbau der Straße von 

Wiedenbrüd nah Delbrüd find Wir dur einen Zufhuß von zebntaufend Xhalern 
für die Meile zu befördern geneigt, wenn von Selten ber Übrigen —— 
ter übrige Bedarf bereit geſtellt wird. 

22) Der Antrag 


—e | Daß die Conceffion zur Ausübung des Gewerbes eines Hufſchmiedes am. bie 
u Bedingung einer vorher zu beflehenden Prüfung geknüpft werde, 


Prüfung. wird bei den Berathungen uͤber das allgemeine Gewerbe⸗Polizeigeſetz in — 





gezogen werben. Die erbetene einftweilige Fortdaner der Prämienvertheilung zur 
ſchnellen Heranbilbung Bundiger Huffchmiede wollen Wir gern gewähren. Was 
den Antrag betrifft: 
daß die Schm’ebelehrlinge zur Ableiftung ihrer Mititairpflicht möglichft der 
Gavallerie und Artillerie überwiefen werben mögen, 
fo ift dies bisher fhon in der Regel gefhehen, und wird daher auch für bie Bolge 
der Antrag möglichfte Berhdfihtigung finden. 

23) Dem Antrage, zu geflatten, daß vom 1. November bis 1. April Zugthiere Höhe ber Hufs 
an den auf ben Kunfifiraßen fahrenden Fuhrwerken mit Hufeifen, deren Stollen en 
einen Zoll über die Hufeiſenflaͤche hervorragen, verfehen fein dürfen, haben Wir von Ghauſſeen. 
flattgegeben und Unfere Provinzial: Behörden mit Anweifung verfehen laſſen, bdie- 
ferhalb das Noͤthige befannt zu machen. Es muß jedoch die Burüdnahme biefer 
Ausnahme, da eine Befchränkung derfelben auf die Gebirgd: Gegenden, wegen des 
ununterbrochenen Verkehrs zwiſchen diefen und ben Straßen der Ebenen, nicht mög« 
ih, euf ter anderen Seite aber bie hiernach geflattete Anwendung von Hufeiſen 
mit Stollen von einem Zoll Länge aud in der Winterzeit für die Chauffee- Unter: 
haltung erwirfenermaßen nachtheilig ift, und das Bebürfniß des Gebrauchs folder 
Stollen ſich mit der allmäligen Verbeſſerung ber Gebirgäftraßen vermindert, je nach 
dem Ergebniß ber einzufammelnden Erfahrungen vorbehalten werben. 

24: Wenngleihb Wir den Antrag, die Verordnung vom 21. December 1824 — 
wonach bei Zahlungen an bie Staats-Kaſſen bie Hälfte derfelben in Kaffen: An: lung in Kaffens 
weifungen zu entrichten iſt, aufzuheben, nicht in feinem ganzen Umfange gewähren “"?eilungen. 
können, da die allgemeine Verbreitung diefes bequemen Zahlungsmittes durch beffen 
Anwendung bei folhen Zahlungen mit bedingt wird, fo haben Wir doch Unferen 
Finanz: Minifler angewiefen, Anordnungen zu treffen, woburd bie für die Steuer⸗ 
pflichrigen mit jener Verpflichtung verbundenen Befchwerden in fomweit und fo lange 
befeitigt werben, ald dies die Umftände geftatten. 

25) Die Frage, ob die Wechfelftimpel: Abgabe nicht in einer anderen, als ber u 
jetzt beftebenden Form, namentlich durch einen Zufchlag auf die Gewerbefteuer der pets. 
in Klaffe A. fleuernden Gewerbetreibenden zur Erhebung gelangen könne, hat ſchon 
vor Einreihung der hierauf gerichteten Petition Unſerer getreuen Stände die Auf 
merffamkeit Unferer Regierung in Anfprud genommen, und ed bat eine gründliche 
Erörterung darlıber flattgefunden. Da aber die überwiegende Mehrzahl der kauf⸗ 
männifchen Gorporationen fich entſchieden gegen eine ſolche Maßregel erflärt und 
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zur Unterflügung ihrer Anficht hervorgehoben hat, daß dadurch viele Kaufleute mit 
einer Steuer: Erhöhung betroffen werben würben, welche felten ober nie in den Fall 
kaͤmen, Wechfel auszuftellen, fo können Wir Uns nicht bewogen finden, auf bem ges 
machten Vorfchlag einzugehen. 
Suchen von -26) Wegen des Verkehrs ber zum Zweck bed Suchens von Waaren » Beftellums 
ee OR Umbherreifender Perfonen haben Wir bereitd unterm 8. December d. J. eime 


pergiehen. Werordnuug erlaffen, bei welcher die hierauf gerichteten Anträge Unferer getreuen 
Stände möglichft berudfichtigt worden find. 


Aufhebung der 27) Dem Antrage, die von den metallifhen Bergwerken in der Provinz geſch- 


— lich zu entrichtenden Abgaben, an Zehnt, Quatember und Rezeßgeld, aufzuheben 
wifienden Ab: und ſtatt derſelben eine verhaͤltnißmaͤßige Gewerbeſteuer einzuführen, können Wir 
gehen zur Zeit nicht wilfahren, da in Folge der Alerhöchften Beftimmungen Unferes Her 
Waters, des hochfeligen Königs Majeftät, vom 31. Auguft 1832 und vom 12. Jar 
nuar 1833 die mit Zubuße bauenden Eifenfteins und Blei» Erzgruben bereits auss 
nahmsweiſe von Entrichtung ber Abgabe des Zehnten befreit worden, und bie hiem 
nach zur Entrichtung verpflichtet bleibenden Ausbeutegruben keinesweges unverhälte 
nißmaͤßig belaftet find. 

Dagegen wollen Wir mit Rüdfiht auf den gebrüdten Zuftand der Roheiſen⸗ 
Sabrifation in Gnaden geflatten, daß bie nur in dem Herzogthum Weſtfalen, unter 
dem Namen des Moden : Eifend, noch beflehende Hütten» Betriebd- Abgabe, vom 
1. Januar 1844 ab, vorläufig nicht weiter erhoben werde; — und haben Unierem 

Finanz: Minifter befohlen, die desfalfigen Anordnungen zu treffen. 

Remind: 28) Wegen des Antrages auf Ermäßigung der Abgaben von dem Steinfohlen 
de Mr Bergbau bis zu dem auf dem weltlichen Mheinufer geſetzlichen Wetrage, können 
Steinkohlen- Wir Unfere getrwuen Stände nur auf die Beſcheide in ben Landtags » Abfchieden 

ER vom 30. December 1834 und vom 8. Juni 1839 verweifen, da bei dem blühenden 

Buftante des Steinkohlen-Bergbaues und fortdauernd gefleigertim Begehr nad 
Berg : Eigenthums = Erwerb in der Provinz Weſtfalen, feine VBeranlaffung vorliegt, 
eine partielle Abgaben » Ermäßigung — dem zu erlaffenden allgemeinen Gefege vom 
greifend — eintreten zu laffen. 

Fin i&tung‘ 29) Den Antrag auf Einrihtung einer Gewerkten: Kammer, nad rt ber 
—— Handeld» Kammern, in den Bergamts-Bezirken Siegen und Bodum Allergnädigft 

zu gewähren, find Wir nicht abgeneigt und haben demnach Unferem Finanz: Minifter 
befohlen, die deshalb erforderlichen Beftimmungen vorzubereiten und zu Unferer 
Allerhoͤchſten Entfhliefung in Vorſchlag zu bringen. 
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30) Dem Antrage Unferer getreuen Stände entjprechend, wollen Wir die Bes — — 


ſtimmung des $. 2 der Legge-Ordnung für den Kreis Luͤbbecke vom 31. Maͤrz v. J. 
wonach die grauen blanfen Sack-⸗, Pack⸗- und Heede⸗-Leinen vom Leggezwang auss 
genommen find, hiermit dahin näher deklariren, daß diefe Ausnahme fi nur auf 
die grauen Gad:, Pad und Heede- Leinen bezieht, alfo die fonfligen Leinen von 
diefer Farbe, mit Ausnahme derjenigen, welche, jenem Paragraph gemäß, von 
Fabrik⸗Inhabern oder Leinenhaͤndlern beftellt werten, dem Leggezwange nach wie 
vor unterworfen bleiben. Das Eıforderliche binfichtlih bed Stempelnd, Preſſens 
und Ausbietens ded leggepflichtigen Leinens, fo wie der Sicerflellung der Bere 
käufer wegen der Preife wird, in Gemäßheit des $. 8 ber Legge-Drönung, durch 
die Regierung zu Minden erfolgen, wobei auf die Anträge Unferer getreuen Stände 
nah Möglichkeit KRüdfiht genommen werden fol. Dagegen habın Wir auf ihren 
Wunſch wegen Zubilligung eines Denuncianten» Antheild von den Strafen, auf 
welche in Gontraventionss Fällen gegen die Legge-Dronungen erfannt wird, um bie 
naͤchſte polizeiliche Aufficht zu verfchärfen, bei den hierüber neuerdings angenommenen 
Grundfägen, nicht eingehen können. 

31) Die gedruͤckte Lage der Flachsſpinner und Leinwan'weber der bortigen 
Provinz gereicht Unferem landesväterlihen Herzen zur wahrhaften Betrübnif. Der 
mittelft Erhöhung bed Eingangszolles auf: fremdes Leinengarn und fremde Leinewanb, 
fo wie mit:elft Einfuhrung von Differenzial-Zoͤllen auf Kolonialwaaren, vorgefchlas 
genen Abbülfe fliehen jedoch, wie in der beifolgenden Denkfchrift Unferes Finanz 
Minifters näher entwidelt ift, die gewichtigfien Bedenken entgegen. Dagegen find 
Unfere Behörden unausgefegt bemüht, die Abſatzwege nah auswärtigen Staaten 
möglichft zu erhalten, die verlorenen wieder zu gewinnen oder dergleichen anderweit 
zu eröffnen. Gin foiches Beſtreben ann indeß nur dann von Erfolg fein, wenn 
die Fabrifate Preußens ſich durch Preid und Güte, vor denen ihrer Mitbewerber 
vortheilhaft ausz chnen, und rechnen Wir darauf, daß in biefer Beziehung bie Fas 
brifanten ihre Beflrebungen mit denjenigen Unferer Regierung vereinigen, nicht aber 
die Abhühfe der jegigen gedruͤckten Lage der Leinen-Fabrifation lediglich von Letzterer 
erwarten werben. Bei der Anfhaffung von Leinewand für Öffentliche Beduͤrfniſſe 
in der dortigen Provinz werden beren Fabritate — der Natur der Verhältniffe 
nah — infoweit vorzugsweife berüdjichtigt werden, als fie ſich durd Preis und 
Qualität auszeichnen; dem Antrage aber, die Fabrifate anderer Provinzen Unſeres 
Staates berdiefen Anfhaffungen auszuſchließen, können Wir nicht entſprechen, da 


für den Kreis 


Luͤbbecke. 


Verbeſſerung 

der kage der 
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eine folhe Anordnung die Freiheit des Verkehrs hemmen unb zu ben machtheiligften 
Eremplificationen führen würde. 

32) Aus der Denkſchrift Unferer getreuen Stände vom 3. April c. haben Bir 
erfehen, daß ber von einem Abgeorbneten des Standes der Landgemeinden gefiellte 
Antrag auf Erweiterung der Wahl: Befugniffe diefed Standes, die erforberlid« 
Majorität von zwei Dritteln der Stimmen in ber Ständeverfammlung nicht erhal 
ten bat, biernächft aber der vom Stande der Landgemeinden beantragten Sonderung 
in heile Folge gegeben worben ift, fo daß über jenen Antrag nunmehr die eins 
zelnen Stände abgefondert berathen haben und deren Gutachten Uns zu Unferer 
Entſcheidung vorgelegt worben find. 

Dir vorliegende Fall rechtfertigte inbeffen eine Sonderung in Theile nicht. 
Eine folche ift nach $. 47 des Geſetzes vom 27. März 1824 zuläffig, wenn durch 
einen Beſchluß bed Landtages bei ber Begutachtung einer ihm vorgelegten Propoſt 
tion, ober dadurch, daß berfelbe eine Petition an Und zu richten befchlieft, ein 
Stand, deffen Intereffe in diefem Falle gegen bad der anderen geſchieden ift, fi 
in feinem Rechte verlegt glaubt. Dadurch aber, daß ber Landtag den Antrag eines 
Standes zu einer Petition zu erheben verweigert, kann eine Verlegung der ber 
fiehenden Rechte jened Standes nicht eintreten, indem durch biefe Wermeigerung 
Beine Veränderung, fonbern nur die Aufrechthaltung bes beſtehenden Rechtes bir 
wirft werben kann. Dies giebt daher nach $. 47 des Gefehes dem betreffenden 
Stande Fein Recht zur Sonderung in Theile. Diefelbe Pönnte in ſolchen Fällen 
ald Ausnahme von ber Regel nur dann geflattet werben, wenn ber betreffende 
Stand bei dem Gegenftande bed Antrags ausfhießlid und allein intereffirt 
iſt. Dies war aber bei den bier vorliegenden Anträgen des Standes der Landgus 
meinden in Bezug auf bie Zahl und Qualification ihrer Vertreter auf den Land⸗ 
tagen keinesweges ber Fall, indem die anderen Stände ein nahes Intereffe dabei 
haben, durch wie viel Abgeorbnete ein jeder Stand auf bem Landtage vertreten 
wird und wie diejenigen qualificirt fein müffen, mit denen er bie Angelegenheiten 
der Provinz gemeinſchaftlich beräth. Die Sonderung in Theile hätte daher nice 
ftattfinden follen. 

Wenn jeboch biefe Gefichtöpumfte dem Landtage nicht beutlich gewefen zu form 
feinen, fo wollen Bir in diefem Falle Unferen getreuen Ständen Unfere Willens. 
meinung über jenen Antrag nicht vorenthalten. 

Demzufolge eröffnen Wir bdenfelben, daß Wir es dermalen im Allgemeinen 
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nicht rathſam Anden, Veränderungen in der ſtaͤndiſchen Verfaſſung vorzunehmen, 
und ſchon aus biefem Grunde ben Antrag bed Standes ber Landgemeinden auf 
Vermehrung der Abgeorbneten deflelben zur Genehmigung nicht geeignet finden. 
Anlangend ben ferneren Antrag bed Standed der Landgemeinden, 

daß die MWählbarkeit in diefem Stande nicht von der Bedingung der Selbſt⸗ 

bewirthſchaftung des Gutes ald Hauptgewerbe abhängig gemacht werde, 
fo verweifen Wir zunähft auf den von Uns über diefen Gegenftand in dem Land» 
tags: Abfchiede vom 6. Auguft 1841 fub I. 1. ertheilten Beſcheid, worin Wir Uns 
bereitö gegen bie Wieberaufhebung ber Beflimmung des $. 1 der Werorbnung vom 
8. Yunt 1839 audgefprochen haben. Dem von dem Stande ber Landgemeinden 
zue Unterflügung feines Antrags geltend gemachten neuen Beweggrunde, baß feit 
Einführung der Communal-DOrbnung vom 31. Dftober 1841 die Gemeinde-Vorfteher 
und Amtmänner, weil fie die Bewirtbichaftung ihres Guts ald Hauptgewerbe nicht 
betreiben koͤnnten, zu Landtags: Abgeordneten nicht mehr wählbar feien, und fomit 
gerade die Befähigteren ihrer Stahdeögenoffen ber Vertretung beö vierten Standes 
entzogen würben, liegt eime irrige Anficht zum Grunde. Die Beftimmung bes $.1 
des Verordnung vom 8. Juni 1839 beruht auf dem Grundfage, daß die Abgeorde 
neten dieſes Standes, ihren eigentlichen Berufsgefhäften nad, als Landwirte bem 
Stande der ländlichen Grundbefiger wirklich angehören folen. Die Ausübung eines 
laͤndlichen Kommunals Amtes entzieht aber benjenigen, ber bamit bekleidet ift, nicht 
allein nicht dem Stande der Landgemeinden, fondern macht ihn recht eigentlich zum 
natuͤrlichen Vertreter ber Intereffen biefes Standes. Gemeinde-Vorſteher und Amts 
männer, wenn fie fonft, vermöge ihres ſelbſtbewirthſchafteten laͤndlichen Grundbefiges, 
die Erfordermiffe ber Wählbarfeit erfüllen, gehen daher in Reiner Weife, aus Rüde 
fit auf dad von ihnen verwaltete Kommunal-Amt, diefer Wählbarkeit verluftig. 

Was endlih den Antrag beffelben Standes betrifft: 

bag der Wahl: Genfus für biefen Stand von 25 Rthlr. auf 15 Rthlr. 
ermäßigt werde, 
fo können Wir auch im diefem Punkte, auf eine allgemeine Abänderung ber beöfalls 
befiehenden gefeglihen Beflimmungen einzugehen, Uns nicht bewogen finden. 

Wir hatten indeffen in dem vorgedachten Befcheide bed Landtags » Abfchiebes 
vom 6. Auguſt 1841 Uns bereits vorbehalten, eine nähere Ermittelung anftellen 
zu laſſen, ob in einzelnen Wahlbezirken bie Zahl ber wählbaren Eingeſeſſenen ſich 
als zu gering ergeben möchte, und fomit Ausnahmen durch Lokal-Verhaͤltniſſe fich 





würben rechtfertigen laſſen. Dieſe Ermittelungen find inzwiſchen erfolgt unb haben 
ergeben, daß in den Kreifen Wittgenflein, Brilon und Siegen !eine fehr geringe 
Anzahl Selbftwirthe vorhanden ift, welche den zur Waͤhlbarkeit gefeplich vordachten 
benen Cenſus erreichen. Wir ſind daher geneigt, in dem Falle, wenn aus dieſen 
drei Kreiſen ein Grundbeſitzer zum Abgeordneten im Stande der Landgemeinden fuͤr 
den naͤchſten Landtag gewaͤhlt werden ſollte, welcher den vorgefchriebenen Wahl⸗· Cen⸗ 
ſus von 25 Rthlr. nicht erfuͤllt, jedoch mindeſlens 15 Rihlr. zahlt, die Dispenſa⸗ 
tion von dieſem Erforderniß zur Waͤhlbarkeit zu ertheilen und fuͤr die Zukunft den 
Wahl⸗Cenſus in dieſen drei Kreiſen auf 15 Rthlr Principal⸗ Grundſteuer zu er⸗ 
maͤßigen, in ſofern ſich der naͤchſte Provinzial⸗Landtag mit einer ſolchen GErmäßi« 
gung einverflanden erflären follte. 
Abbruck ber 33) Auf den wieberholten Antrag Unferer getreuen Stände, daß in die abzu⸗ 
Beate drudenden Landtags Protokolle die Namen der betreffenden Redner aufgenommen 
totollen. werben bürfen, verweilen Wir biefelben auf Unfıren Beſcheid im Landtags: Abfchiede 
vom 6. Auguſt 1841 und auf $. 50 des Geſetzes vom 927. März 1824, wonach 
einmal zuruͤckgewie ſene Antraͤge nicht ohne meue Gründe wieberholt werben follen. 
ALS einen folhen innen Wir den Abdruck der Namen am Rande ber Protokolle 
der vereinigten Ausfhüffe nicht erfennen ‚ dba der Gegenftand ein ganz verfchiebener 
ifl. Die Protofolle der Ausfhüffe vertreten die Stelle ber Denkſchriften; fle wer 
den Uns vorgelegt und Wir haben bie Aufzeihnung der Namen der Mebner am 
Rande beflimmt, um daraus die Vota ber einzelnen Provinzen und Etände entneb« 
men zu koͤnnen. Daß dieſe Namen auch in den Abdrud ber Protokolle, weicher 
für die Mitglieder beftimmt ift, übergegangen, beruht weder auf Unferer Anord⸗ 
nung, noch fann daraus, daf «8 geſchehen, nad Obigen eine Bolgerung für das 
Verfahren bei den Protofollen der Sandtage hergeleitet werben. 


Berleihung der 34) Die Vorfchläge Unferer gitreuen Stände der Ritterfchaft, wegen Berk 
te hung der Rittergutd-Qualität an die von ihnen bezeichneten Güter, werben ber ver 


eingetne in faflungsmäßigen Prüfung unterworfen werben, und behalten Wir Uns nach deren 
Fern Ergebniß die weitere Beſchlußnahme vor. 


Gröffnung der 35) In Bezug auf den Antrag, die kuͤnftigen Provinzial-Eandtage nicht fpäter 
ee als in der Mitte des Januars eröffnen zu laſſen, theilem Wir den Bunfh der 
tage im Monat Stände, indeffen läßt ſich eine Bufiherung nicht ertheilen, da ber Umfang der 


—— — noͤthigen Vorarbeiten nicht im Voraus zu überfehen if. 
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36) Den Antrag in der Denkſchrift vom 8. April d. J. welcher dahin gerich- Feſtſetung ei⸗ 
tet iſt, daß fuͤr alle beim Landtage anzubringende Petitionen, reſpektive Antraͤge Pe rg = 
und Befchwerden, eine Praͤcluſiv-Friſt von 14 Wagen, von ber Eröffnung des jedes⸗ er 
maligen Landtages an gerechnet, beflimmt werde, wollen Wir hierdurch geneh⸗ 
migen. 

37) Unfere getreuen Stände tragen darauf an, um die Rechte der Wähler zu zen ber 

Uiften bei 
fihern, eine Verordnung bahin zu erlaffen: Der Blatt ftän: 
daß bei den Wahlen ber fiändifchen Abgeorbneten der Wahl-Gommiffarius bei —— 
Ankuͤndigung des Wahltermins das Verzeichniß der Wahlberechtigten auf 
ſeinem Bureau oͤffentlich auszulegen habe. 
Das Auslegen eines ſolchen Verzeichniſſes kann zu obigem Zwecke nur bei den 
Wahlen von Landtags-Abgeordneten im Stande der Ritterſchaft einen praktiſchen 
Nugen haben, da die Wahlen im Stande det Städte und Landgemeinden verfaf: 
fungsmäßig, refpective von den Stadtoerorbneten und Bezirföwählern vorgenommen 
werben, und bei dieſen ein Uebergeben eines Wahlberechtigten nicht vorfommen 
kann. 

Um dem desfallſigen Antrage, ſo weit es hiernach angemeſſen erſcheint, zu ent⸗ 
ſprechen, haben Wir den Ober» Präfidenten der Provinz durch Unſern Miniſter des 
Innern anweifen laffen, geeignete Verfügung zu treffen, daß in Zukunft in jedem 
MWahlbezirfe 14 Rage hindurch vor dem Wahltermine das Verzeichniß der wahl: 
berechtigten Rittergutöbefiger im Bureau ded Wahl: Commiffarius au?gelegt werde, 
damit bdiefelben Einfiht davon, nehmen und, falls fie Reclamationen gegen die 
Richtigkeit zu erheben Anlaß finden follten, diefe rechtzeitig anbringen können. Die 
Wahlhandlung darf deshalb jedoch nicht aufgehalten und Seitend deö Reclamanten 
felbft dann nicht angefochten werben, wenn die im Wahltermine von den erfciene* 
nen Wählern zu vollziehenden Liſten nad vorgenommener Wahl auf Grund feiner 
Reclamation geändert werden follten. 

Erhebung von 

38) Ueber den Antrag megen Erhebung von Einzugögeldern in — mit der @inzugsgel: 
revibirten Städteordnung beliehenen Städten, haben Wir nähere Erörterung der dren in den 


it der e 
factifhen Verhältniffe angeordnet, und behalten Uns die weitere Beſchlußnahme dar: Dieten elle 
auf vor. ordnung belies 


j , benen Städten. 
39) Aus der Petition vom 4. April c. haben Wir von dem gemeinnugigen Berein jur Res 
Unternehmen eines Vereins, — dur Bermittelung von Anleihen unter leichteren gulirung des 


Bedingungen für die Grundbefiger im Kreife Warburg dem wucherlihen Zreiben —— 
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Krefie War. enfgegenzuwirken, gern Kenntniß genommen. Dem Antrage Unferer getreuen Stände 
burg. gemäß, haben Wir diefem Wereine Gorporationsrechte eriheilt, fo weit folde zur 
Erwerbung von Grundfiiden und Gapitalien erforberlid find. 
ge rer 40) Unter den in der’ Dentichrift vom 4. April d. 3. angeführten Umfländen 
fken Provin, tragen Wir ein Bedenken, dem Antrage gemäß, hierdurch zu genehmigen, 
zual,Hütfetaffe daß aus der Provinzial: Hülfs- Kaffe Darlehne bis zum vierzehnfachen Betrage 
des Kataftral-Rein Ertrages der zur Sicherſtellung angebotenen Grundftüde 
gewährt, und bie entgegenftehenden Beftimmungen des 6. 8 des Meglements 
für die Verwaltung der weftfälifhen Provinzial: Hulfs: Kaffe vom 26. Nov. 
1831 demgemäß mobificirt werben. 
Unfer Ober: Präfident wird hiernach das Weitere verfügen. 


Yusloofung A1) Wenngleih wir nicht verfennen, daß durd bie Verloofung und baare Rück 
——— zahlung der von der Paderbornſchen Tilgungs-Kaſſe ausgeſtellten Obligationen den⸗ 
—— jenigen Inhabern ber letzteren, welche daruͤber wegen rechtlicher, aus den Realver. 
Kaflen Obtiga: hältniffen ihrer Güter entfpringender Hinderniffe zu bisponiren noch nicht im Stande 
tionen, find und ſich daher die fernere gerichtlihe Depofition dieſer Kapitalien gefallen laſ— 
fen müffen, aus dem Umflande, daß biefe bis dahin mit 4 pGt. verzinsten Kapis 
talien fortan in der Regel nur gegen 2 pCt. bei der Bank belegt werben koͤnnen, 
ein erheblicher und bei Eingehung des Abloͤſungs-Geſchaͤfts nicht vorbergefehener 
Nachtheil erwaͤchſt; fo Finnen Wir doch den von Unferen getreuen Ständen bevor: 
worteten, auf bie Befeitigung dieſes Nachtheils abzweckenden Anträgen nicht überall 
entfprechen. Namentlich erfcheint ed unflatthaft, 
diejenigen jener Obligationen, welde unter dem 20. Februar d. I. autgelooft 
find, ferner mit 4 pGt. zu verzinfen, 
da die Tilgungs» Kaffe durch die Ausloofung und Rüdzahlung der Kapitalien ganz 
aufhört, Schuldnerin derfelben zu fein und mit deren Nugung aud von felbft die 
Verpflichtung zur ferneren Berzinfung verliert. 
Der Gewährung des zweiten Antrages, 
den nad $. 6 des Reglements vom 8. Auguſt 1836 zur Abtragung der Fils 
gungäfaffen : Obligationen aus der Staatskaſſe jährlich fliegenden Zuſchuß 
von 1 pCt. des Ablöfungs - Kapitals in Zufunft fortfalen zu laffen, 
fteht entgegen, daß die Befiger ter mit den abzulöfenden Real: Laften bebafteten 
Grundftüde, zu deren Erleichterung das gebachte Reglement gegeben iſt, ein Recht, 
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auf deſſen gehörige Ausführung und auf bie regelmäßige Zahlung jenes Zuſchuſſes 
zum Tilgungs-Fonds haben. 
An wie weit end ich etwa auf ben britten eventuellen Antrag: 
die zur Einldfung folder Obligationen bisponiblen Fonds vorab zur Einzies 
bung derjenigen Schuldverfchreibungen zu verwenden, welche der Domainen- 
Fisfus in Folge der Ablöfung aus der Tilgungs-Kaſſe erhalten hat, 
eingegangen werden koͤnne, muͤſſen Wir Uns bis nach erfolgter näherer Prüfung des 
Sachverhaͤltniſſes vorbehalten. 


42) Bei der größeren Sicherheit, welche eine provinzielle Societät, im Vers Provimial— 
gleiche zu Privat: Scietäten, denjenigen, welche ihre Gebäude gegen Feuersgefahr KurSocies 
verfichern laffen wollen, barbietet, erfcheint die von Unferen getreuen Ständen ger 
Auferte Bejorgniß, daß in Folge der Konkurrenz ber nicht auf Gegenfeitigkeit ge’ 
gründeten Privatgeſellſchaften ber völige Untergang der Provinzials Feuer = Societät 
mit der Zeit unvermeidlich werden würde, um fo weniger gerechtfertigt, als das 
Berfiherungs: Kapital der leiteren, welches im Jahre 1837, in welchem die Wirk: 
fam eit der Provinzial: Societät anfing. die Summe von . . 109,259,750 Rthlr 
erreicht hatte, nad dem eh Abſchluſſe pro 1841 ſchon 
auf . ; ; i .  123,057,080 Rtblr. 
geftiegen war, mb ſich mithin um . . ; . . 13,7098,230 Rtihlr. 
vermehrt hatte, 

Für dad Jahr 1842 hat nach Angabe der Direktion verhältnigmägig ein® 
gleiche Vermehrung flattgefunden und das laufende Jahr läßt ein nicht minder 
günftiges Refultat erwarten. 


Die Agenten der Privatfocietäten werben nach ben Vorſchriften des Geſetzes 
vom 30. Mai 1820 zu der Gewerbeiteuer herangezogen. Darnach ift bem Antrag. 
folhe Agenten, wenn fie ohnehin ein kaufmaͤnniſches Gewerbe betreiben und 
unter Lit. A. oder B. jenes Geſetzes befleuert werden, für den Betrieb der 
Agentur noch beſonders zu befteuern, 
nicht zu willfahren. 

Dagegen werden Wir die Regierungen der Provinz durch Unfern Minifter des 
Innern anmeifen laffen, bei Ertheilung der Eonceffionen zur Uebernahme von Agens 
turen mit befonderer Worficht in Beziehung auf die Perfänlichkeit der Bewerber zu 
verfahren und dahin zu fehen, daß von jeder Gefelfchaft an demfelben Drte nicht 

3’ 


Peftrafung ber 


kandſtr eicher 
und Bettler. 


wbänter n 
der Verord⸗ 
nung vom #. 
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mehr ald ein Agent zugelaffen werbe, was aud bisher in dortiger Prpvinz nicht 
ter Fall geweſen. 

Wir finden auch ferner Fein Bedenken, den Borfchlag : 

daß mit dem 1. Januar des laufenden Jahres anfangend, den Ortöbehörs 

ten flr die Bearbeitung des Provinzials Feuerfocietätöwefensd eine Wergüti- 

aung von anderthalb Procent der erhobenen Beitragsfumme, gleidy 

den Steuererbebern aus ber Feuerfocietätslaffe gewährt werden möge, 
hierdurch zu genehmigen. 

43) In Bezichung auf den Antrag, an Stelle der $$. I und 8, imgleichen 
des $. 6 unter 1 des Gefeged uͤber die Beſtrafung der Kandftreicher, Bettler und 
Arbeitöfcheuen die diesfälligen Beflimmungen des Reglements für tad Landarmıns 
und Arbeitöbaus zu Benninghaufen aufrecht zu erhalten, geben Wir Folgendes zu erkennen ; 

Die Vorſchrift des $. 1., wonach die Land ſtreicherei für ein im Wege der ge 
richtlichen Unterfuhung zu beftrafendes Vergehen eıflärt wird, berubt auf der Er- 
mwögung, daß nad allgemeinen Recdtöprinc'pien eine ſechswoͤchentliche bis ſechsmo⸗ 
natliche Gefängnißitrafe oder Etrafarbeit nicht lediglich im Verwaltungswege zuer⸗ 
kannt werden kann. Dur die für dieſes Vergeben angeordnete richterliche Gom- 
petenz iſt jeteh die Einwirkung der Polizeibehörden auf die Einlieferung in die 
Eorrectionsanftalt nicht ausgeſchloſſen, indem nit nur nach erfolgter gerichtlichet 
Beftrafung die Dauer der Einfperrung in tiefilbe von der Landerpolizeibehörbe nad) 
Mafigabe dies $. S zu beflimmen ift, fondern aud bie im einzelnen Provinzen bes 
lebende Einrichtung der fofortigen Ablieferung der aufgegriffenen Lantftreicher und 
Bittler an bie Gorrectiontanftalt nah $. 7 fortbeftehbt, und daher, infoweit dieſe 
Einrichtung in der Provinz Weſtfalen bisher beftanden bat, auch fernerhin beibehal⸗ 
ten werden fann. Was aber die im $. G unter 1. gedachten Arbeitsſcheuen an- 
betrifft, fo ift eim polizeiliches Strafverfahren gegen dicfelben eben fo wie nad $. 
2. gegen Bittler im erden Gontrevestionefalle zuläffig, und das Einfchreiten gegen 
dergleichen Arbeitefcheue, infeweit ed in dam angezogenen Neglement begründet war, 
durb das Geſetz vom 6. Januar c. Überhaupt nicht erfchwert worden. Zu einer 
Abänderung jener Beflimmungen des Geſetzes ia Bezug auf die dortige Provinz 
ift biernach Feine Veranlaffung vorhanden. 

44) Die beantragte Abänderung der Verordnung vom 3. Mai 1820 wegen 
der Gebehochzeiten und ähnlicher Gelage hat Veranlaffung gegeben, über das Be— 


Mai 18:9 wa duͤrfniß einer folken Irgislativen Beſtimmung zuoörderft die Regierungen der Pro: 


gen ber Gebe⸗ 
zeiten. 
60 
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vinz mit ihrem Gutachten zu vernehmen, nach deren Eingang weiterer Beſchluß 


gefaßt werden ſoll. 

45) Die von der Regierung zu Arnsberg der — vom 28. Juli 1836 Erſtattung der 
gegebene Anwendung auf die dur Verhaftung und Detention legitimationsloſer 3* 
und verdaͤchtiger Perſonen den Inhabern der Polizeigerichtsbarkeit entſtehenden Ko— tention legit⸗ 

mationdlofer 
fen, ift in der beftehenden Geſetzgebung begründet. und verbädti: 

Inwiefern aber die Abänderung ber letzteren durch bie von Unferen getreuen —— 
Ständen hervorgehobenen Nachtheile nothwendig werde, daruͤber haben Wir mit polizeilichen " 
gleichzeitiger Rüdficht auf die Übrigen Provinzen eine nähere Prüfung angeordnet. Ram, ' 

46) Da in fämmtlihen Provinzen der Monarchie das Bedürfnis einer Vers FREE 
mehrung der Gensdarmerie anerfannt worden, fo hab n Wir diefelbe durch Unfere * Gensdar⸗ 
Ordre vom 5. November d. J. befohlen. — 

Die Annahme in der Petition vom 8. April d. J., daß die Gensdarmerie der 
dortigen Provinz ſeit der Errichtung des Corps in der Zahl verringert worden, iſt 
nicht begruͤndet. Bei Ausfuͤhrung der Verordnung vom 30 Dezember 1820 hat 
die darin beſtimmie Normalſlaͤrke der Gensdarmerie-Brigaden nach der Größe der 
Provinzen bemeſſen werden muͤſſen, es ſind demgemaͤß der Provinz Weſtfalen nicht 
175, fondern nur 134 Gensdarmen zugetheilt, und ſeit dem Jahre 1829 iſt dieſe 
Zahl, aus Ruͤckſichten auf die Zunahme der Bevoͤlkerung, bis auf 149 Gensdarmen, 
ausſchließlich der Offiziere und Wachtmeiſter, vermehrt worden. 

47) Wenn Unſere getreuen Staͤnde die wiederholte Bitte: „um den Erlaß Anlegung 
eines Geſetzes wegen Anlegung neuer Anſiedelungen in der Provinz Weflfalen, —— um. 
Vorzugäweife auch auf die eigenthuͤmlichen VBerhältniffe und Zuftände der Provinz unge nn 
durüdführen, fo fteht diefer Gegenftand doch mit der von Uns angeorbneten Vor— 
bereitung eines allgemeinen Gefeged wegen Erhebung einer Abgabe von neuen An: 
fiedlern, wie mit der für den ganzen Umfang der Monarchie, ſoweit das Allgemeine 
Landrecht Geſetzeskraft hat, beftimmten, in der fchlisglihen Berathung begriffenen 
Verordnung wegen theilweifer Veräußerung von Grundftäcden und Anlegung neuer 
Anfiedelungen, in einem fo wefentlichen inneren Zufammenhange, und greift fo tief 
in die ländliche Verfaflung und deren Entwickelung ein, daß ber Antrag nur in 
Berbindung mit jenen gefeglihen Maßregeln geprüft und erledigt werben kann. 

Einftweilen werben die, in Folge der Petitionen früherer Landtage, auf den 
Landtags: Abfhied vom 30. December 1834 gegründeten, durch die Amtsblätter 
veröffentlichten Verordnungen Unferes Ober: Präfiventen, dergleichen in andern Pro: 


vinzen biöher nicht erlaffen find, dem Bebürfniß in der Provinz Weflfalen genügen, 
und wird Unfer Minifter des Innern Sorge dafür tragen, daß diefe Werorbnungen 
Seitens der Provinzial «Behörden auf eine ihrem Zweck gehörig entfprechende Art 
zur Anwendung gebracht werden können. 
— 48) Auf den Antrag Unſerer getreuen Staͤnde, wollen Wir die Beſtimmungen 
Ordnung. des $. 3 der Koͤr⸗Ordnung wegen der bei der Pferdezucht der Provinz Weſtfalen 
zuläffigen Hengfie vom 20. April 1827 dahin abändern, daß 
1) Hengfte von edler Race, ohne Rüdfiht auf ihe Alter, angefört werben 
dürfen, und 
2) die geringfle Höhe ter amzuförenden Dengfle auf 4 Fuß 9 Zoll feflgefeht 
wird, 
Bei Kontraventionen gegen die Körorbnung ber Denuncianten einen Antheil 
an der Strafe zu bemwilligen, koͤnnen Wir aus den ſchon ad Il. .M 30 angebeute 
ten Rüdfichten nicht für angemeffen erachten. 


Berbefferung 49) Dem Geſuche, 
der Beſchaͤlſta⸗ 


tion zußaren: der Belhätftation zu Warendorf eine Wermehrung und WBerbefferung der 
22 Landbeſchaͤler durch engliſche Boll: und Halbbluthengſte angedeihen zu laſſen, 
— ſoll thunlichſt entſprochen werden. 
afte. 
Griaß einer 50) Auf den Antrag Unferer getreuen Stände find Wir gern geneigt, für die 


— dortige Provinz eine Stier: Körordnung zu erlaſſen und dabei den Uns vorgelegten 
Entwurf zum Grunde zu legen. Einige Bellimmungen des letzteren machen jedoch 
noch eine näbere Prüfung und Begutachtung Seitens der Provinzial: Berwaltungs: 
Behörden erforderlih. Sofern in Folge defien eine wefentlihe Abänderung des 
Gefeb : Entwurfs nothwendig erſcheinen follte, werben Wir den abzufaffenden neuen 
Entwurf dem ftändifchen Ausfhuffe, wenn Wir folben aus VBeranlaffung der Be— 
rathung über das Gefeh wegen der bäuerlichen Erbfolge zu berufen Uns bewogen 
fehen folten, fonft aber den auf dem nädfen Provinzial »Landtage verfammelten 
Ständen zur weiteren gutachtlichen Erklärung vorlegen laffen. 

Erlaß einer 51) Der überreichte Entwurf einer allgemeinen Feld «Polizei» Orbnung für bie 

Beröpoligeis Provinz Weſtfalen, fol, unabhängig von ber Publifation des neuen Strafgeſehbuchs 
Ordnuns. naͤher gepruͤft und hiernaͤchſt dem Antrage 
auf baldige Promulgation einer ſolchen allgemeinen FZeib:Polizei-Orbnung 
thunlichſt entſprochen werben. 


52) Wenn Unfere getreuen Stände in ber Denkſchrift vom 8. April c. ihre Land’agsletak, 
fhon auf dem vorigen Landtage Und vorgetragene Bitte wegen Ueberweifung eines 
Etändelofald erneuern und zur anberweiten Unterftügung berfelben anführen, daß 
in ben meiften, vieleicht allen übrigen Provinzen der Monarchie angemeffene Lokale 
zu den flänbifchen Verſammlungen bereitgeftellt wären, fo mahen Wir tenfelben be- 
merklich, daß fie hierbei von einer nicht begründeten Borausfegung ausgegangen find, 
da in den meiften Übrigen Provinzen urſpruͤnglich fländifcge Lokale zu den Land. 
tagöfigungen benugt werben, und nur allein der Provinz Sadfen von Uns ein 
Landtags: Gebäude für die Landtags-Sigungen, und zwar nur aus dem Grunde 
überwiefen worden ift, weil die Saͤchſiſchen Stände früher ſtaͤndiſche Gebäude oder 
Antheile an ſolchen Gebäuden befeffen hatten, die ihnen fpäter ohne Entſchaͤdigung 
entzogen worben waren. 

Wir fönnen daher auf die Bitte LUnferer getreuen Stände für jest um fo 
weniger eingehen, ald zur Zeit ein für bie Landtage geeignetes Kofal in der Stadt 
Münfter nicht dieponibel iſt; indeffen find Wir nicht abgeneigt, falls fich fpäter ein - 
ſolches Lokal follte ermitteln laffen, daffelbe Unferen getrewen Ständen für die Sit- 
zungen des Landtages unter angemeffenen Bedingungen einräumen zu Iaffen. 

Zu Urkunde Unferer vorfiehenden gnädigften Befcheidungen haben Wir gegen: 
wärtigen Landtags. Abfchieb ausfertigen laffen, auch Hoͤchſteigenhaͤndig vollzogen, 
und bleiben Unfern getreuen Etänden in Gnaden gewogen. 


Gegeben Berlin den 30. December 1843, 


Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen, 
von Boyer. Mühler von Nagler. Rother. Graf von 
Alvensieben Eichhorn, von Thile von Savigny. 
von Bülow. von Bobdelfhwingh. Graf zu Stolberg. 
Graf von Arnim. 
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